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7 bung der Bhralten vnd Herrn 


r 8 weſebben Graff vnd Herrſchafft in Sachſen / Zwiſchen der 
vnd Leina / dem Landt Goͤttingen — 


> 


vnnd Herrſchafften Eberfiein vnnd Hum⸗ 
burg gelegen. 


Deßgleichen auch des Sollinger waldes / vnd der dar; 
aus flieſſenden Quellbrunnen vnd Waſſerfluͤſſen der beyden Stedte⸗ 


Daſſel / vnd Einbeck / der fürnembften Cloͤſter / Stifft / Kirchen / Pfatt hen / 
Doͤr fferu vnd Schloͤſſer. Der alten Adelgeſchlecht / ſo vor Alters in diefer Graffſchafft gewohnet. 
Did wie von vielbe melter Graffſchafft ein Theil / nemlich die CLoͤbliche und weitberiimbte Stadt 
Einbeck / an das Haus Braunſchweig / Vnnd nach abſterben der Graffen zu Daſſel / der ander 
Theil mit dergantzen Herrſchafft / an das Biſchoffliche Stifft Hildeſheim / vnd dar⸗ 
nach von demſelben an die Fuͤrſten zu Braunſchweig vnd Luͤucburg / 
Goͤttingiſcher vnnd Wolffenbuͤtte lſchen Lie 
nien Eommen:fe». 











* * 


7 Bu ae a a I I re 
i 





Allen liebhabern der loͤblichen antiquiteter, — sulcfen, 
ſchrifftlich tFunden/ or \ vnter⸗ 
— ————— — * gebracht. 


Johannem Letznerum Hardeſſianum. 
Sedruckt iu Erffurde/ Durch 
Johann Kcd 
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Daſſeliſthe vnd Cinbeckiſche 
= > SHRONICA, 


Dasiſt: 


EAbung der Bhralten Graffen vnd Herrn 


zu Daſſel / derſelben Graff und Herrſchafft in Sachſen / Zwiſchen der 
Weſer vnd Leina / dem Landt a — ne un ; 


* onnd Beraten Eberfen vnd Zum 
= . burg gelegen. 


Deßgleichen auch des Sollinger waldes / vnd der dar; 
aus pliejlenden Quellbrunnen vnd Waſſerfluͤſſen der beyden Stedte⸗ 


Daſſel / vnd Einbeck der fürnembften Cloͤſter / Stiffe / Kirchen / Pfatt hen / 
Doͤr fferu vnd Schloͤſſer. Der alten Adelgeſchlecht / ſo vor Alters in diefer Graffſchafft gemohnet. 
Dud wie von vlelbe melter Graffſchafft cin Theil / nemlich die Loͤbliche und weitberimbte Stade 
Einbeck / an das Haus Braunſchweig / Vnnd nad) abſterben der Graffen zu Daſſel / der ander 
Theil mitdergangen Herrſchafft / an das Biſchoffliche Stifft Hildeſheim / vnd dar⸗ 
nach von demſelben an die Fuͤrſten zu Braunſchweig und Lünchurg/ 
Goͤttingiſcher vnnd Wolffenbuͤttelſchen Lie 
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ES, bung der Ohralten Graffen vnd Herrn 


38 Daffelderfelben Graff und Herrſchafft in Sachfen / Zwiſchen der 
—8 Weſer vnd Leing / dem Lande zu Goͤttingen vnd den Graff 

Ri) vnnd al Eberftein vnnd Hum⸗ 

burg gelegen. 


Deßgleichen auch des Sollinger waldes / vnd der dar⸗ 
ans ſlie ſſenden Quellbrunnen vnd Waſſerfluͤſſen der beyden Etedte/ 


Daſſel / und Einbeck der fürnembften Cloͤſter / Stiffe / Kirchen / Pfarthen 
Dörfern vnd Schloͤſſer. Der alten Adelgefchledht/ ſo vor Altere in biefer Graffſchafft gemohnet. 
Dad wie von viclhemelter Brafffchafft ein Theil / memlich die Löbliche and weitberiimbte Stadt 
Einbeck / an das Haus Braunſchweig / Vnnd nad abfterben der Graffen zu Daflel/ der ander 
Teil mitdergangen Herrſchafft / an das Biſchoffliche Stifft Hildefheim/ vnd dar⸗ 
nach von demſelben an die Fuͤrſten zu Braunſchweig und Lünchurg/ 
Goͤttingiſcher vnnd Wolffenbuͤttelſchen Li 
nien kommen; ſey. 
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Allen fiebhabern der loͤblichen antiquiceten, nuͤtzlich ls zuleſen. 
li rkunden / ordentli Acht vnter⸗ 
— —————— — gebracht. 


Durch 
Johannem Letznerum Hardeſſianum. 
Sedtuc zu Effurdt / Durch 
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So machi ewr feil erſt recht vnd klar. 
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1 euch vmb nach mir allein/ 
o doch beyeuch im Hauß daheim, | 
fe zu diefer Stundt/ 
as euch warlich iſt numehr t kundt. 
— * ein jederman / 
Glimpff vnd Ehren greifen an / 
* wol — ſehn was euch gebricht/ 
WViiel weniger euch — nicht. 
Drumb tret herfuͤr / dieſn Reim leſcht an 
All wer da — eins Engel 9 
Vnd dazı ohn Beflecfung ſey / 
Vnd vberall der Suͤnden 4J 
Der foll hinfurt fein Hautler fein/ 
A ondern alls verbauen in gemein’ 
| RL bleibe doch gantz offenba/ // 
Der * Hautler ymmerdar. 


onnes Draurus Paflor 
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Yemturam Hiskiades penam,pro crimaine & wrbis 


: (am Templo Solyma nuncat interitum. _ 
Belag, [eva canit Babilonis & Arma Monarcha 
rande diuturni carceris aiq; malum 
" Quid Daniel, nifp quod magno conamine [mm 
4 Quatuor mperij 15% Ducesg, canilt 
Ä Quos wits focios quondam teflesq, fideles 


Do&rina aſcivit Chriſtus in orbe [fü 
Deferipfere viri longo miracula Chrifli 
PDicia & fada nis ordine codıcibus: 
Quis warum ef primms; aquo didicere Poets 

E @Aptepofl numeris iungere werba fu 
Noveris Amramidemprimam. cecinijje Poefin | 

(armine qui Fobi protulit ala pi. 5 1 
Cantica mixta facris extant illius & Hymmi, | 

Regins & Pfaltes carmina facra camit. | 
Extant [andlorum numerofa poemata vatum, 

Qua vocitat mapna pagina ſatra ſide 
Quæ tecinere viri, Jandlo cum numine pleni, 

eTCatroneg,, Odas compofuere farras. _ 

I nunc & verbi deinceps compefce miniftross 

5 MGagnewirsa fiudiis hos revocando pi 
Judicium eribuis magnum tibi, praful hbonorem 

Et primum, & folus tu fapis uſq sb —J— 
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Bun Kar er/o Aufn De wides 
‚Quin Dominns varie permutat regna * orbem 
Quippe rn jus grave ſolus habet. 
Imperus ea enus 8 decus addit & aufe rt 
Parte en ratıs cunda, er arva [ü8, | 
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Di eite pr ‚ber [cp werenda orentes, 
WO — (et I Dei Se 
* Das iſt. 
Wom en Stam geſcin 


Zeiget hie dieſes Buchlein fein / 
‚mancher hand / 


et han ihr Vaterlandt. 
MB ein Siefeh zveig domals war⸗ 
Das endert haben nu die jahr. 
Dam © GOTT die Sender Borgen dregtr 
auch die Reich zuendern pflegt. 






E Er ee niet una fbaff allein/ 


acs geht nach dem willen ſein. 
Haus * nun ein jeder bald. 
Das die Reich ſein in Gottes gewaldt. 


" Zacharias Lahn Avenshujia faicbat, 
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Dumcapt nt cel Ljtek | loco. — 
Cafra locanı Phebo,P! 47 beim iu Er 5 
Ingenij vires exerui e 
ge vivax fer are: *— vi 
Hi ut REN quem vis Me fi 
Pramiaes utfindıjfamaperenniseat. 
Ars gravis artiſices, indufria gnava Isborem EEE 
eAt labor exeruetrenuns ingenium. Ri: ar 
(ertatim [atagunt fe eriptores ‚qui[9,perall hör dr 
Primitias ‚Audijfubnovaprela dich. WE 
Ouemg, trahunt iuſta feribendi ad munera scanfks 
Spiritus intus agens ordine cundda regit. | 
Expromunt alıj ſmmuoſa a voluminajurs 
Quid inbeant Themidu qui ſacra cafira ala. 
Pars crlitraäius,celi£) furgentia dicunt 
Sidera,fideriolumina fixapolo, 
Par[q,/it Æmonus qua vis praftantior I herbis 
Ingenij miradexteritate docent, | 
Lauriferam certant alij meruille coronam, 
Se vatumg,choro mngere Pierio, 
5* alij magno conamine pandunt, For: 
⸗ velmatis dum referuntopera. | 
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Nee quicquam invideo,quoniam füdoribus agwan 
Fortia facia Ducum —— KURT REN 


Projfratisparcit weluti leo denteferoi 
| Infiliens cuncis qui fera telaparant, 
|  Princeps magnanimus [emper fie Dintere norit 
t Forster ut vis parcere rite queat, 
J Gens bello preflans praſtans ma vortibus armu 
— __ Propatrijs fubiens millepericlafocie. 
N Digna fuir longacenferi laude füorum, | 
Er — deeus. | 
Scriptis fit vivax virtus nec poſtera quicquam 
——— —* — * 
Sidivine Maro, ſileat tua ———— 
—J Exeelfo celebrans Alta tremenda Flo. 
Ä\ Heciora quis norit, ducum quis norit Achillem, 
Quos tegis iniedlo Tröiea terra fol, 
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hncprefensimbuta Rmaribns alas —* | 

Infirwis & [ (obolem salibns uſqparens. — 

Divitias ut.bians. mobi congerat auro. x 


Et teneat era multa [0 
Ta ‚enificasut —5 fibi fumptibus ades ; RR 
Extrua hincayalis His effequeat. . A As 
— le une: comiunX >, —— 
natumporro iradat urn, gene, R * * 
——** animum cuiquamexd cluiſe Eper art 7 Kr 
we decns ateraum,concıliare queun. 
Vrade honar €5° virtus morumg,politior o ordo, , | sich 
Necvitijs vulgs.a ‚dedita Yıta venit. Ä 
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Dlufa fanrmulg:domuscil —* — — * 
Varum fama fames certag, pauper 


dcquid turba ‚Grefert)chartas verfare 8 ER, 

Sueta,quodufäadeo [u Tg u 

Siccine defpedlo concludar carceremt 1? * 
Verbera tot natibu⸗ ——— SR 

8A alomanetedomi,Bacchi veladire — 
Potandog,ommnes continuare dies... a 

_ Necquieguam ſudo, ivires minuog, labort, 

Nülla.eft qua nummos conferat Vrania, 
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Ef etenimgrandes:nune mos conguitere-nummos 
> Ei feelns.€9 vilium ef mern nthil, 


0 Hei min. pus mundi fedare exemplatheami 


ua witare magis & Mudiii; jwver.: 

Luam quibus eſt Sophia — cordi, 
Biblica quam fimul ac ſoripia prophana ſonant, 
sed tm, cui virtus placet una, moweberis hifee 
eArcchadpravum E& te patiere trahiẽ 

Quin imo ingennas peölus coluilfe per artes, 

(Cura fir €’ linguas edidici/fe bonas. 
Scılicet has hominum man/nefcunt corda per artes, 
Nec rigidos mores effe Thalia [mit. 
‚Haı largitur opes, hac veros prabet homores, _ 
Hac bona non ullo dat moritura die. 
Omneæe repente perit quafitum nomen ab avo, 
Pofteritas illud nec [mit.effe din. 
ed: decus ingenij durat,vatumd, labores, 
Nobile & ingenio flat [me morte decus. 
Ft pulcre fapias Tine provenit,utg, vetuflas, 
Qua denfis tenebris abdidit alta ſcias. 
Tahıa LerXneri ſtudio ſunt multa tenebris 
Eruta, qua [Cite continet hicce liber. 
Chartarum levis ef, gravis eſt fed pondere rerum, 
Quod fugias gnavt, quodg, [equaris, habet. 
HlincComitum_egregia laudes & Jaca patebunt, 
Dasfitaguibus efl nomenab urbe datum. 
Dasfiham quisnam quondam fundawerit vrbem, 
Legefg, & ritus illius inde [cies. 
Prateritos Einbeca tuos hinc noſcito cafıs, 
&t Fredelflo tuum principium unde trahas, 
Deniq, quosrivos, calıdas & falphure bymphas, 
Hic Comitatns habet,Ledlor amice nota, 


Hermannus Fevrorbomins 
Hilvershufanns. 


Epigramma 














. 


ee ee 3 \ 
BEE 


Epigramma, 





h 


Heinrieus Meibomius 'Poeta 
Laureatus Cæſarius, Acade- 


mie Iulie profejlor publicus 
Helmſiadii faciebat. 
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einem reinen vnd keuſchen vnergerlichen leben. 


gelarten Herren / Herren Johanni Hennichio / 


Pfarrherrn vnd dienern des. Göttlihen Worts / der Chriſt⸗ 
+ lichen Gemeine zu S. Jacob / in der Loblichen Stadt Hamburg 


meinem grosgunſtigen / herren getrewen furderer / vnnd | — 
freundtlichen lieben Bruder in Chriſto 


Gottes Gnade 7 Chein Seiede/ beneben des Ser 


> Aigen Geiſtes Troft / und erbietung meiner willigen vnd 
| dermügenden dienſt allzcit zuuotu. 


zu 


rx wurdiger vnnd Wolgelarter Groſ⸗ 

gunſtiger Herr / Altbekandter vnd befonver guter 
6 kan mich warlich wicht genungfävers 
wundern / dz nu mehr zu vnſern zeiten etliche leut / ſo 
oar vngerne ſehn vnd hoͤren / das vnſer lieben vor / 
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Onart vieler 


— alten / der alten Sachſen vnd Brunſchweiger / An⸗ leur, 
kunfft vnnd herkommen / Geſchicht / hendel vnnd Gedenckwirdige 
thaten / von jemand ſollen befchrieben werden / fo doch ſolches ung / 
vnd onfern nachkommen vnd Kindern / zu wiſſen / nicht allein nutz / 
ſondern auch hoch notig iſt. Dan je ſie / vnd ein jgůcher aus den 
boͤſen Exempel / ſo in dieſen vnnd allen andern Hiftorien Buchern woru zir, 
vermeltet und angezeiget werdẽ / ſich ſpiegeln / furſichtiglich Beden⸗ "was I 
cken / vnd fuͤr dem boͤſen hutten ſolten. Nuch an den GutenErem⸗ 
peln der Alten als an einem Stecken md Stabe / Zur Zucht⸗/ Tu⸗ 
gent vnd Erbarkeit / gehn vnd wandern lernen. 

Aus dem Groſſen heiligen Hiſwrien Buch der Bibel / ſoll 
vns billich Cain ein Spiegel vnd warnung ſein / den Zorn / has/ Fer + 
neid vnd Abgunſt zumeiden. 

bel ſol vns ein furbild fein’ Gotte von hertzen / ohn heuchley Zar: + 
vnd forcht vnſer lebenlang / in heiligkeit vnd —“ zudienen, 

Joſephs des heiligen Ertzvaters keuſcheit / ſoll vns reißen zu Fer: 9 


Die onkenfcheit Furwitz vnd leichtfertigkeit Diene / fol ung Sen: za 

zur onfeufcheit einen Abſchew machen, | 
-.. Der Jachjorniger ond vngehaltener Graff Adolff zu Daf- 1b: ı 
ſel / ſoll vns aus dem erſten Buch die ſer Chronica leren / was für ein 
vnwiderbringlicher ſchade daraus erfolge wan man den ſuͤndlich⸗ 
en vnd hitzigen zorn raum gibt. | bi > 

Barwardus / Godeharduspndanderemehr/gchenunggw 
te Exempel zur Gottſeligkeit / die zu allen Dingen nutze iſt / Aus dem 


Adern Buch Aus dem dritten Buch / kan man an Derkog Heinsus:; 
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N Se 
J riche dem lawen ſohn was vbermuth / des Reichs end Keiſers J 
—— genade / vnd der nachbern ongunpszusvege bringen tonnt. ch | 







Mia vi — —— die Gu⸗ i 
ter die er We 2 ein. — Kir ki * — * — Deere —* * 
us AST unfften Buch fihet man / welch ein ſchwere Sünde Jh 
der Abfalvongore/ iſt vũ wie gott ſolcheſunde en —J 
me 2.5 Augdem echfien Boch ſihet man / wie gefehrtich e⸗ Euro, 5 
ie in Stedten / die Herrn vnd Burger / vneinig vnd Auffruriſch wer 
at Im fiebenden Buch wird ons ein Exempel fürgebilder / Die 
Ne Ehre Goites zufoͤrdern. * — 
Dan im re Be gereitzt Gottes wol⸗ 
Bi thaten zuerfennen end Dandbar zu ein. | 
Smte  Alfokanond ſol man aus allen Hiſtorien / von den böfen Ep 


empel⸗ ond der Darauff volgender ſtraff lernen/ das böfe meiden. 
Bud ausden guten Exempeln / vns zur Tugent vnd fromigkeit 
reihen laffen Don zu ſolchem ende fürnemlich alle Hiſtorienbuchet 
bef chrieben wurden/ vnd jetzt noch keiner andern meinung gefehru 
ehe werden. Darübfage ich / kan ich mich nicht genungfärdiefer leut 
(ſo hievon fo vugerne hören magenverwundern / vñ noch vielmehr 
3. derer leut/ienmit ons in gleichem 4mbt ond ſtande ſeind / vnd billich 
für andern beide hende / vnd alles vermugen / dazu thun ſolten / das 
- mb onfer jtzigen jugent / vnnd der lieben nachkommen willen / vnſe⸗ 
zer voralten herkomnnen / Geſchicht / Hendel vnd Thaten / moͤchten 
beſchrieben werden. Oder / wan ſie je dazu mit der Rechten handt u 
helffen nicht vermochten / doch gleich wol auch mit der Lincken handt 
nichts verhinderten. Oder / ſich doch zum wenigſten / das werdavie 
san ihm feloft iſt / im beften gefallen lieſſen / vnd nicht ehe ſie es gr 
ſehn oder —— — oder konden fie daran nichts 
— wircklichs arbeiten helffen / oder befordern / dz ſie doch dan auch (wie 
bishero geſchehem andere ſolchs zuthun nicht auffhielten. * 
Vber das konnen vnd vermugen dieſe leut nicht vbers Hertz 
bringen / ſondern vielmehr / ſo bald ſie Hören oder vernemen / das vu ⸗ 
fer einer (die wie mit ihnen im gleichem Ampt vnd ſtande find end 
für Gott / ſo viel als ihrer einer gelten werden( nach verrichtigung 
vnſers von Gott aufferlegten Beruffs / auch ohn hinderniß vnd ver 
ſeumniß deſſelben / vns in dem was ung Gott zugeteilet/ vnd nach 
—— wolgefelligen wille verle hen/ u erer ciren niderſetzen⸗ 
aa ro aß 
een pad ne Der vierde in zufanmnenbringung vnnd nachfor⸗ 
gefallen, gder Antiquiteten. Der fünffte in mannicherlei zungen vnnd 
mein vñ wozu ein jeder võ natur geneiget vñ aefinnet/ond wie F 
s Gott nach ſeint maß eine jglichen zugeteilet:Hilff hebet 
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ir Doch nicht Onterworffen Denen auch ober-ons 
on zuhoben / befohlemift das Elegliche getter geſchrey⸗ 
ſt/Wie hindert vñ wehretman mt mund vñ feder/ wie 
mit dem blinden maulwurm vñ der vnfletigen ſarr / alles 
en obbemelter leut wolmeinende gu⸗ 


dzjen 
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raufft vnd geſchlagen / koͤmpt er zuhaus / muſſen ſich weib vnnd fin #7". 
der zu winckel verkriechen / oder mit groſſer ergerniß bey den benach . 
vbarten ſchutz zuſlucht vnd herberge ſuchen. Ein ander iſ vol 
auffgeblaſener Ehrgeitz vnd ſtinckender hoffart / trachtet vnnd den — 
cket nur dar auff / wie er mit weib vnd kindern in koſtlichen zierlichen 
kleidern dem adel gleich ſein / vnd den groſſen reichen anſehentlichen 
leuten vnd kindern dieſer Welt gefallen / vnd bey ihnen droben ſitzen 
muͤge / an dem orte / da gemeiniglich die Fuch ſsſch wentzer am wolfei⸗ zu:.- 
leſten sufinden vnd anzutreffen ſein. Ein ander lebt mit boͤſen loſen 
vnd verdechtigen weibern in vnzucht / auch mie ander leut weibern *Rebre 
im Ehebruch / ſchendet ihr eigen brott vnd geſinde verhelens / vers 
tuckens vnd verkleiſterns wie ſie koͤnnen / vnd das viel ſchendlicher 
ſtuckt / ſehn etzlich mit ihrem weibern zwiſchen den fingern zum fin⸗ 
ſtern dicken walde hinnein / das fie mit andern verdechtigen leuten 






4 mliche ondoffentliche gelage halten / ſich mit einander verſtecken / 
nieder Dipehneatten Dret nd Bere fpielenond alfo Ihre hand» | 
— | 692 tierung | 
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onmd nach verrichtung deffelben/ —35 
ex fen leſen ſhreibe / medittren vñ ol was hrem be 
len vnd dan wie oben vermeidet das mg hnenzott der 
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Feld fe et llron fallen wasıhnen 


maul thut / wiſſen doch ſelbſt nicht was ſie allen. > 7. nn, 
a find beruffen die Bibel zuleſen / vnd —* 
tes wort zu predigen / vnd nicht Hiſtorien / Chronicken oder poeter 
duſchreaben diſo gehn die reden hinderienmem ſchwartzen gebirg 
Darauf fprechen wir ja / Die Bibel uns leſen vnd HOT — 
Wort in Einfalt rein vnd klar zur Lehr vnd Troſt predigen / dan das | 
zu finde wir beruffen / vnd dafur halte man ung / nemlich vor Shin 
ftusdiener vnd haushalter ober gottes gehehnnis. . elbige 
Darumb ſolten billich die die vns diefes vffrucken / daſſe 6 
ſelbſt auch thun. wie wir aber(ohn ihre ſelbſt genomene uſpen 
tion) die Bibel leſen / vnd daraus vnſern zuhoͤren Gottes wort 
tragen vnnd predigen/ werden fie wol / wan ſie befragt werden 
zeugen wiſſen. Mochten jennen gleichsfals gerne gonnen / das 9 
die jhren ſolchs aus mit grundlicher warheit thun kondten⸗ were 
auch tauſendt mahl beſſer / dann das ſie Wucherer / Stulreuber vcr 
keuffer / vervorteiler/ / Ochſen vnd Echweintreiber / Rosteuſcht 
Seuffer / Spieler / Vnfieter GOttesleſtere / Hurer / Ehebrechetr 
Kopler Brot vnd Jungfrawſchender /Hoffertige offaeblafene Mh 
ter vnd lotterbuben / verwirrer vñ verdreher der ſchrifft / haar flat 
ber / verkerter vnd widerſprecher / Eigendunckler vnd vnfricdſamt 
ale > 


wo einer von hader ſuchtige widerburſten ſein 


natux zugener , 


gen Wamfis aber zu ſolchen Dingen zu vben / fonderlicheineiit 
























fiezu Reſor⸗ 
indem nicht 


itzet vnd ang 
infilich verbotten / vñ mit harter ſtraff heimzuſuchen gedrewet / da 


Be. te wr erkaufft / nicht mit ne ſilber vnd golde / ſon⸗ 
Ro 


den vier Monarchien der Wel 





it ſeinem eigen thewren vnd Roſenfarbem heiligen blute. 
der heiligen Bibel / deren ſich die ſe zarten leut viel( doch vn⸗ 


Et 


riſti wird daduꝛrch geergert ond befchediget/wie Doch. der 


Perg 


den das Noiſes / Daniel vnd die Propheten im alten Teftanient Dan > 
vnd Mattheus / Marcus / Lucas vnnd Johannes im newen Tcfia» —— 


ment auch Hifiorienfchreiber vnd Poeten geweſen ſind· Und 3 


wan Moſes ee 1093 wuſten wir vonder erfien und 
alten Welt? Wan Daniel —— was wuſten wir von 
ander Rechnung der Words 
en vñ der gleichen. Wan Matheus / Marcus / Lucas vnnd Johan⸗ 
nes nicht geſchrieben / was wuſten wir von ne Wurm 
dern vnd thaten / vnd von den Geſchichtẽ der Heiligen Apoſtele Wañ 


vnſere Voralten nichts beſchrieben / vnnd was ſich dieſer orter / et⸗ 


wan vor alters begeben vud zugetragen nicht auffgezeichnet vnnd 
obſer viret hetten / was wuſten wir itzund Davon nach zuſagene Al⸗ 
ſo auch / wann itzundt niemandts das alte verworffene vnd verach⸗ 
tete werck herfur ſuchte noch niemãds vnſere Geſchichte vnd Hiſto⸗ 
rien beſchriebe vnd verzeichnete / was wurden vnſere Kinder vnnd 


ucas 
oannea 


nach Komen davon haben oder wiſſen koͤnnen. Dieſes koͤnnen die Mait 


vielbenanden Pharifeer vnd vnzeitigen Splitter Richter Balcktre⸗ 
en mu groſſen vnd ftincfenden Hof 
en: 


art / vñ auffgeblaſenẽ Teuffli bgonſt nicht ſchen wanſie noch 
ſo voller Kunſt vnd Philoſophiſcher klugheit ſteckten / mit iwelchen 
fie gleich wol ( Gottlob) alle mahl zimlich anlauffen vnd durch Got⸗ 
tes gerecht verhengniß / mitten in jhrer hoffart zu ſchanden werden, 


Worumb bleiben dieſe Spotter vnd Klugling / mit jhrer hohen 

vnd groſſen Kunſt vnd Linguiſterei nicht an ihrem ort? Vnd wer 
Dat ihnen befohlen andere zu meiſterne Vnd warumh onterfichen 

fiefich hinderrucklicher weiſe / andere mic ihren vollgeblaſenen 6° 
ae Ay AR 1) 


IJ 
gonſt 
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cer em̃em falſchen ſchein)ruhmen / wan fie die lie ſen / wol finden win zrores 
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| eerunglüinpffent Aber ubet 
Sgpotter vnd RN ſie 
Berterer ſindt me 


iDdie Gaben hortesrond von Soft DEFFTD 
Tears uns pbertingehn verraten fie ſich ſelbſt / vnnd zeigen Dani geh 
. 2 j ER NRRELER (= 3% TAPLL, * 


Derweil iger zeit ‚der ſtreit von des Herrn hlſo ge 
kraleig auff die bahn bracht wirdt / vnd der eine CHriſt * 
der ander dort hin ſetzen wu / ſo ſoten sehr Prediger alzugleich vnd 
rin jeder fur ſich imnerdar fur ond fur die Bibel leſen vnd ſtudier | 
dannt mandefto gewaltiger den Werfacher begegnen Eondfe — 

Das iſt recht vnd wol geredt. ber / lieber ſage mir / W⸗ 
ſendieſe die Bibel Alſo ieſen ſie / das fie den Widerſachern mit 
ren verwirreten / buͤndtkrauſen / vnteutſchen / ſchwartz nſtern / vnd 
dick geſpickten Polniſchen Stieffeln / heid Thuren vñ denſter eren 

rertäg nen/ondfelbfierger ais die Widerfacher werden. Recht/ Gutt alt 
veetens gerfiendtlich vnnd klar Teutſch fr ihnen viel sugering/äufehlecht 
en end zu einfaleigy darum b muſſen ſie ein ſonderlichs machen/ vnd do⸗ 
mit prangen / aber rechte a ee Chriſten / fragen nach 
bem newẽ prangenden Teutſchen nicht / ſo iſt auch Ihnen damit nicht 
gedienet/ vnd fichet die gefaht dabei / das andere frembde vnd auſ⸗ 
ſendiſche meinnung / dar in geſucht vnd verſtanden werden koͤnnen. 
Dierweil ich aber wol weiß / das Ewr €: rd: Gcfich ſo wolals 
ich / (auch nioch viele andere mie ung) ober dieſen verfereten Ab⸗ 
gonſilingen nicht onbillig derwundern / auch denfelben die ſes fals 
nicht beipflichten / noch es mit Ihnen halten we rden / ſondern zu den 
ioblichen Antiquiteren vnd alten Gedenstiwirdigen Geſchichten ei⸗ 
ne hertzliche annmıtung vnd luſt haben’ auch Diefelbigen fo viel mug 
fig befördern helffen / mich auch offt vnd vielmalg gereitzt vnd ange⸗ 
hatten Ewr €: vnnd I: &;: vate rlande end landsleuten zu ehren’ 
aus meinen Collestaneis ine Daſſeliſche Chronica zubeſchreiben. 
Ms hab ich / fo viel ich nach verrichtigung meines Beruffs vnnd 
Ampis / vbrige zeit gehabt / dieſes wercko wozu mich Ewr E vnd 
Gſovielmals angereitzet mit vieler muhe vnd onkoſien / ſo darauff 
gangen / nicht allein angefangen / ſondern auch mit gottlicher Huͤlff 
vollendet / vnd daſſelbe vinb ſo viel beſſerer nachrichtigun⸗ willen / 
in acht onterfiheideliche Bucher / fo viel ich dazu hab erforſchen 
vnd auff bringen muͤgen / geteilet. 
Ich Habe aber dieſes Erſte Buch / von den Graffen —— 
oe Kapitel abgeteiter ‚nicht ohn orfach und ſonderlichs Be⸗ 

7 en / vnter Ewr E: vnd W: Gꝛnamen / nicht allein in den Truck 
ge ah auch derfelben dediciren vnd sufchreiben sollen. 
— i vnd freundillch bittend For Ervnnd I; G wollen de 
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AR, ER pnd weuberumbten 
Greffliche D ehe Chronicazufchreiben angefangen/oiefelbl 
ge auch etzlihe mal rein eſchrieben / ——— 
Hann zurenidiren und zuredrrigireh augefertigt. °C 
Sb mnin woi ſeine E vnd W Gaſs boumir zuſammen ge’ 
brachte Werck / ſich durch aus wol gefallen laſſen / reuidiret vñCor⸗ 
vigiret/ond mir Anno Chriſn y5s o wider zu handen kommen laſ⸗ 
ſen / vnd das ich damit — vortianln vi das angefangen opus 
zu vollenden gant fleiſſig vnd offtmals Angehalten vnnd gebeten / 
wie ehliche vnter ſcheidtliche feine an mich abgegangene Schreiben 
bey mir uͤgenbe bichesklielih bezeugen, So binich auch 
dahero alhiediefes Orts wieder uverſicht / durch andere einfah 
fende ſoche an meinem fürnemen vnnd guten Kiffen mercklich 
verhindert vnnd — worden: So find mir auch wu⸗ 
ier Zeit viel alter gefchriebenier Bücher / fehrifftliche Befunden’ 
documenta / alte Brieffe/Vertrege vnd dergleichen / beid in vnnd 
auſſerhalb Landes her zur Hand kommen / aus welchen ich viel ge 
delckwirdiger frück nemen/öhnd dein 'operi inferiren auch viele 
dern / das ganfe opus in eine andere vnnd beſſer ordtnung theilen/ 
vnd zum fuͤnfften mal von newen anderfi ſchreiben maͤſſen / dar 
ber gleichwol viel zeit verlauffen vnd hingangen iſt. | 
Vnd dieweil auch ober dem ist angezogem langen verzug ob⸗ 
gedachter Herr Johann (weichen ich dieſes Werck zu ehren angel 
fangen vnnd daẽ erſie Buch diefer Chronien dediciret Dnmd UNE 
ſchriebem leider niderfellig / vnuermuglich / faſt vnduchtig vi Ä 
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au ein jglicher wiſſe möge — in 
nachfolgenden Buchern / furnemlich zufinden ſey / ſich auch 

ſto beſſer vnnd leichter zurichten wiſſe / auch eine jgliche zeit der 
he ohn grofle muhe vnd balde finden konne hab ich eines. 
jeden Buche Summa ond inhalt / auch in Margine meiftentcils 
die propria nomina / vnd fo viel muglich auch Der Keifer vnd Bebſte 
namen / bey welcher zeit eine jgliche Geſchicht ſich begeben vnd zu⸗ 
getragen / geſetzt vnd angezelget. Des verſehns / Es werde dem 
| Gi fi dienſt nicht ie angenem vnnd Bee 
der | 
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| * 8* fer Chronicken / surichten-wi € / wilich diefelbige ordentlich it 
IE ache onterfcheidliche Buchen ond.cin jglich® Buchyin vnterſchitd⸗ 
Sopieklnmie velgtte 


ascrfi — von deſ Graffen zu Daſſel / ſo viel man da⸗ 





Das Atder Buch / Iſt von den Biſchoffen zu Hildesheim / ſo viel 
deren ach abſter ben der Graffen zu Daſſei die Graffſchafft / innen gehabt 
vnd verwa itet / vnd dicſes Buch hat ach t vnd dreiſſig Cap: —— * —J— 


— M sc x —2 TIERE 
» Das Dritte Buch / Iſt von den Zürften zu Bruſchweig vndd 
Sunenburg Grubenhagiſcher ond Woiffenbutielſchet linien / ſo viel deren die 
SGraffſchafft Daſſel biß daheto inne gehabt / vnd noch zu vnſern zeiten die· 
felbigeerb vnd cigentumblichen jnnen haben / vnd ruglich befihen. Vnd dieſes 
Buch hat drey und neuntzig Capittel. 


— eſchlechten ſo viel deren dor 
alters in der vhtalten Gira chafft ——— Graffen zu hofft g⸗ 
dienet / oder Borgmano gerechtigkeit oder andere ichn pndgurer vomdenfels 
. ben Bee Auch wie diefelben verorben vnd genklich ber loſchen / vnd was 


für we che anzhre Rat konmen fein. Vnd Diele Buch hat 42: Capitel. 
Das dunffte Buch / Iſt vonder Vhralten Stad Daſſel/ und der 


furnemeſten beuachbarten arm nnd Hoffen / fo wol von Geiftlichen 
Tachen als von weltlichen, Vnd dieſes Buch hat zwep Teil / De Erße 
Theil Theil hat schen Capitel. | 

Das Sechſie Buch / Iſi vonder Loͤblichen vnd weitberumtt m 
Stad ee a. Vnd diefes Buch hat auch Pr F 
Teil / Der Erſie Theil hat 22 Capitel Der ander Theil hat js Capittel. 

Das Sie bende Buch / Iſt von dem Cloſter Fredel eim / Wann 
Wie / Wozu / vnd von wem ae a ar Be ac es zu vnnd 
abgenomen / vnd was ſich ſonſien —* den wirdiges begeben vnnd zu⸗ 
getragen. Vnd dieſes Buch Bat js vnterſcheidliche Capittel · 


Das Achte Buch / Iſt von dem Sollingerwalde ——— % 
Dorffiicden/ Brunquellenond waflerfluffen / fo viel deren dafeldftnamhaıl? 
tig befunden werden / wie vnd woher fiejbren vrſprung memen / wit vnd md 

hi Jufammenfommen, Vnd was diefes alles der hohen — 


eit den vnter thanen vnd den bena | J 
dieſes Puch hat js Capitel. a — 
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— Ds fe Cap. Fr... 
Wasser Alters Graffen oder ——— —— 
uuͤr Leute geweſen. * 


) Nalten vnnd vor Tonaf serfloffenen 

Kir ZU UN Jah 

A Sahren/hat man in Teutſchland / vnnd ſoͤnderlich 
—78 allhie / in dieſem vnſerm Saͤchſiſchen und A 
Y EN ) R\ chem Vaterlande / von fo viel und mancherley onterfchieds 
/ © 7. lichen Adels Graden nichts fönderliches viel gewuſt / vnd 
— CF Dar an nur Könige vnd Freyherrn im brauch. ges Könige.‘ 
werfen. Won den Namen aber der Hergogen/ Fuͤrſten / Fre yherrn. 
each Mate: — — Landaraffen / Burggraffen / Gefürs 
Nr raffen € meinen Edlen Grafen’ ——“ —— oder 
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Finrſteu. 4 KR 1 & Dez nn 4 Ai raffı cf, 
sam ern ‚die Hertzogen in ter zůgen zu eerführ ru ‚die Graffen su 
2 are —— nem Königeim — Kriege su folgen / daher 
Bannerherin (ie dan auchComites ind genang worden Die Banherherrn hal im Krieg 
Ki, Die Fahne vnd —— onnd befohlen worden / Dit Ritter / zu Ret⸗ 
gern vnd zum Schu der unb PIrANIEE 
Enicheoberglien Emptt abe Aantall bey deuen / welchẽ ſie 

der Komga geben nicht erblich blicbenmoch (uccefsive non Aater off den ſon / 


Sraffen find de zu Richtern zefeht vnd einem jeglichen einen gemiffen Ort gandes / und 
Richter ger 


weſen. 


oder von einem Bruder uff den andern gefallen/ ſondern wan es ein Fuͤrſtcher 
der Sänder an Heerzuger des Kriegs’ cin Rich ter / Bannerherr oder Retter 
verwirckt / iſt er von Konig ſolches Ampts vnd Namens entſehz t. Oder / wan 
deren einer geſtorben / hat der Koͤnig eine andere darzu dienfichet nnd důchtige 
erſon wiederumbar deſſelbigen ſtadt erwehlet vnnd verordnet / C enen odet 
m hat man dan die Titlel vnd Namen der Empter gegeben vnd igeeignet / 


a lchee Ampeperialtet/wie ee Fonften onb gleicher n MIN Die 


fe mit Canglern/Rät en/Schreibern/Hoffdienern/ und in Städte mit Dilrs 
germeifiern amd Kasböhtri (wan es die verwirckt / oder die fehulde der Na⸗ 
zur bezalen) gehalte EN SE | a re 

Dan es wird nicht allezeit eines Cantzlers Sohmoder Bruder / wann 
fein Vater oder Bruder verſtirbt oder ſonſt ſeines Ampts entfeges/widerumb 
zum Cantzler angenommen / es erkenn jhn dan der Fuͤrſt darzu wirdig —9 2 


tigionderzeigejhm die Gnade · Aufoiftes fuͤr alters mie Fuͤrſten / 4 ertzo⸗ 
gen Graffen Bannerhertn vnd Kitternauch zugangen · Ba 


2 | T 
So viel aber nu die Graffen anlangen thut / die hat der Koͤnig im fans 


nen nahmhafftigen Kreiß eingethan/ond zu richten befohlen / dem Volck mit 
Gericht vnd Gerechtigkeit zu dienen/damit Feiner dem andern mit gewalt vn 
vnrecht verfolgen vnd beſchwerenmoͤchte. Dann ob wol die alten Sachſe 
Heiden geweſen / von Goit / vnd dem rechtẽ Gott wolgefelligem Gottesdien 
nichts gewufi / ſo haben ſie doch eine feine weltliche Policey / Recht! Geſetz vnd 


Diegeinthes Ordnung vnter ſich gehabt / auch ernftlich/fkeiff vnd feſt vber Der bürgerlichen 
lichRegimen Gerechtigkeit (Die einem jeden das feine zucignet) gehalten! wie das in mein 





Hicbevor ausgegangenen Corbeifchen Chronica / im 25. Cap. an dem Freye 


Daß nun alfo für alters die Graffen Richter des Landes gemefen find/ | 






vnd die Gerechtigkeit / ein jederin feinem zugemeſſenem Theil vnnd di — 


felbe in jhrem abſein zu verwalten befehlen muͤſſen / be bl 
je in jhrem at p denen cs auch DM 
ind haben die Graffen endelichin den vielen Kriegen nach jhremverdit 


"Hnd Gnad des Königs/ die Graffichafften für fichondjre Kındı 
inder vndn 
kommen erblichenbehalten. Vnd daher wird nu ben ons allenehalben/ond g7 
meiniglich in allen Emptern und Gerichten / die ‚Derfon des Richters (ob! 


die: 
g:oder 
ia 


mol don geringem vnd nidrigern herfommen ) cu . 
Ä h 1 Greffe Cent: Di 
Gosgraffe genant / zu einer vrkundt / daß dieſes Amps von den edlen Ö 
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22.47 


die Perſon / 
— ae re —* 


Didarüber Fan der Richternichtrichten. Darumb hat man dem ͤnßg 
| a Freuen 
serfärchrliche, wolga  _ T 


Eslichenemen auch aus vngrundt vrfach / onnd halten den Winsens - 
Burgifchen ondden Daflelifchen ſtam vor einen ſtam / weil man für alters die. 
Wintenburgiſchẽ Graffen auch Rugegraffen genant hat. Aber ſo muͤſt Wets 
Wunſtorff / Hallermont / Pirmont / Spiegelberg / Eberſtein Homburg vñ 
die andern allzumal einerley Stam vnd Geſchlecht ſein / dan ſie alle für alters’ 
von wegen des Richterlichen Ampts Rugegraffen geweſen find. Daß ſie aber, 
nicht all zugleich einerley Geſchlechts vnd &eblüts geweſen das de zeugen jre 
werſchiedtliche Wapen / die ſie anfenglich vnd biß zum ende gefuͤhrt / vnd daß 

fie ſich viel vnd manſchmal mit einander A en haben / welches fie freylich 
ncht würden gerhanhaben/wan ſie eines Stammes vnnd Gebluͤts geweſcn 
weren / wie hernach ferner ſol angezeigt werden. Hr a 
Die Braffenvon Daffel aber/gleich wie die andern/findfüralters bey. 
den alten Sachfenin groffer Dignitet und eines ehrlichen anfehens geweſen / Mans. Chro⸗ 
alfo auch daß man ſie oftmals vnter Die zwoͤlff Vierherren oder Derlaments 
Herrn / gleich andern Graffen dieſer vnd ander Lande / gezogen vnd gebraucht 
hat / welches dan domals nit eine geringe Dignitetond : vnter DE Sachlen 
eweſen iſt / als wan heut zu tage ein gemeiner Fürst des Reichs zu eine Churs 
fürften/oder zueinemoberjien Kreißfuͤrſten erwehlet ond er hoͤhet wird, 
© Diemeil aber file alters die Sachſen vnter ſich viererley art Leute ges 
habt / als Nobiles, Adelungi / Edellinge/ aus welchen der Adel vnnd Die Jun⸗ 
dern/foctiva dieſer oͤrter gewonet / erſproſſen / Deren Seſchlecht viel äergangt/ 
auch noch etzliche wenig — (frembde vnd andere find herein kommen / 
wie noch teglich geſchicht.) Die andern find Liberi, Freye Leut ond Freye her⸗ 
ten gewefen / die haben jhre Freyheit von jhren Fuͤralten ber beweiſen koͤnnen / 
von welchen/meines erachtens / die Graffen jhren vrſprung vnd anfang nemẽ / 


die von Konigen fuͤrgezogen / vund zu Richtern verordnet / doch laß ich anem 
Gr Tu andern 


FT 
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e 2 Das erfie Buch / | pr Sr * — F 
| on, inemeinung. Die drittẽ nante man Libertinos; Frey er ed 
| a fhrer gene /Eunft/gefchidtigteit/auffrichtigkeit/ gegönnet unius 
imprejjom Au» gelaffen worden/fich dem Adel gleich su achten. Aus welchen auch viel feiner 
haar ferne men Suci 
c l rn, era 
= un mas jhnenbefohlen ward. Esliche wollen den Graffenſtandt aus dt 





-  Adelungis/onnddengemeinen Adel oder Junckernſtandt / aus den Fteyen er⸗ — 


ſproſſen ſein. Ich aber laſſe einem jeden feine meinung vngemeiſtert. — 


Das ander Capitel. 
An welchem ort die Graffſchafft Daſſelgelegen / vnd 
was etwan darzu gehoͤrt. 
e vhralte vnd weitberumpte Graff ſchafft Di 


is 


der Weſer und Leine/auch swilche den Herrfchafften Goͤttingtẽ / Nort⸗ 


heim/Catelndurg/ Homburg vnd Eberſtein gelegen / i fur alters / nd 


als fienochin ore geſtanden / keine geringe Gtaff: vnd Herrfchafft eweſen. 
= Dan —— Wr jeie vnd nutzbare Sollinger waldt meiſtẽ theils m 
den Schlöffern Daſſel Lawenberg / Newenober / Lewenwerde / Fůr ſtenberg vñ 
unbee ae n den Städten Daſſel vnd Einbeck / vnd dem Flecken Mares 
Didendorff,bepneben den dar zu gehörenden Dorffen und Hofen / den Augt⸗ 
graffen zu Daſſel zugeſtanden. —5——— 
Wo die Sraſf·Vnd hat ſich die gantze Graffſchafft Daſſel erſtreckt / nach 
— — der Sonnen/biß an die Lane / vnd an die alte Graffſchafft vñ fůr ſtuches © 
—* i.. Vortheim / vnd von dannen die Meor hinauff vber das Weper Gebirg gegen 
Mittageandie Hardeſſer / vnnd nach Abend andie Vßlariſche grense/bipan 
vVeſer fin die Weſer vnd das Key. frene Stifft Corbey / vñ endt lich gegen Mitternacht 
an die Herrſchafft Eberſtein vnd Homburg/vnd von dann? biß an den. ort / da 
* Mi die Ilme in die Seine kompt / eine gůte halbe meilevon der Stade Einbeck 


In diefem Circkel ond Kreiß für dem Gollingerwalde/ an dem Waſ⸗ 1 


— ferflüßlein die Spoclinggenant/habendie Graffen zu Daſſel anfenglich yte 
wohnung vnd graffliche Hoffhaltung gehabt / daher derſelbige ort Daflelibip 
auff den heutigen tag genandt worden. Sonſten aber haben ſie auch foigende 
Haͤuſer vnnd Schloͤſſer gehabt und bewonet / als Lawenberg / Wewenober/dtt 


vwvenvoerde / Fürſtenberg/ Hundsruͤck vnd Einbeck / wie bernach an ſeinem oru 
ſol vermeldet werden. ur 


Das dritte Cape. 


Von wem die Graffſchafft Daſſel zu Lehn gangen 


Je vielbemelte Graffſchafft haben anfenglich vnd vor alte 

— die Graffen zu Daſſel alle mit Bis vom Kömufche Keyſer zu 

* * getragen / ausgenommen die Häufer Lawenberg vnd Lewenvoerde 
ERERDOEDE der Weſer / mi derſeiben ehor vnd angehorenden Lehnſtucken / die ſit 
hinan vnd ober Göttingen er ſtreckt haben / in welche & | 
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cheil an Einbeck / vnd in der Einbeckiſchen Boerde/foden Sram : Pe s | R 


’ 





Daſſel / alle mal / ſo offt 





fften Goͤttingen vnd Nort heim / Stat hal⸗ Sroſſen su 
efen / vnd von wegen deſſelben Ampts Ai Su 
ke 


nichtjhreigenthumb. TEN Kara Frapayi 
ROH Kae en Einbeaberifwol zum theil der Rugegraffen zu ya Einbeck⸗ 


128. an die Fürftenzu Sachſen kommen / aus genommen / was nach 


4 Safe zu. Daffel fommen/onnd gleichwol auch Sächfifche te 
ch 


Bat aber Anno Cprifi8ng. LudovvicusPiun Caroli Mage; ſohn / 
‘als er das ——— fft vnd Cloſter Corbey —5 vnnð ein⸗ Corbey⸗ 


Lehn nemen ſolte. arftch domals hochermelter Keyſet an der Graff⸗ 
—3306 nich — 2 — 3 eisen mahl die Graffen zu Daſe 
ſel / weil fie vnter andern des orts/die fürnemeften vnd mechtigſten waren / dem 

Stifte Corbey ſum ſchutz / ꝛzu Edlen Vogten vnd Fur ſtehern gemacht/alfo/d5 Edel voget 
dereltefre Diefes Stams/allsett dem Key erlichen erwehltem ond-confirmirten — — 


ieh aenzeinenfildern Spab vortragen / vnnd fonften 
_ Abberin hochseitlichen Feſtagen/ cinen ſi e) —— 


m nothfall / das edele Vogt ampt bedienen / vnnd das vielbemel 
bee ver das zu einer ewigen vhrkundt 
— ———— ie Vti einen Hirſ —* ach⸗ 


7 chi ff inVigilia S. rich/v 

ee ofats anen Dirfc in Die Rüchesu Corbep zu hicfern | 
Apiedasälfo bißheräifchehen/ und noch alle Jahr gefchicht. 
vr Dapaberhernachmals Graff Heinrich zum F 


rt) 


t Ku 
oldenberge./.der 34. Wolpenberge 
J * Bilchoff 


J 
. 
— —* r 
* 
a. 
ar R \ 
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‚ Lutzelb, ele- Fick inne dendarzu gehörenden ſtuͤcken / vom 


“ep Ye Dur 
zivespeim. Bifchof zu Hildes heim / mit bew ilngung Graff Bernharde su Daſſel/ auf 
— — (8 (die des jetzt nandten Biſchoſfs leibliche fi m 
"Henrieuw 7. (ter war/ond nuejbrem Herren feine — ee vnd Hunde 






äus An.1308« —— zu Corbey in die Schu genommen das iſt dem Keyſ r⸗ 
veg«6.an.tem- lichen freyen Stifft € orbey / vnnd dem abweſenden Graff Simon zu Daſſel 
poreClemen- (welchen jederman fürtode hielt) 3umfürfang gefchehen/melches auch Graff 
tisp.PPr  Simon/vorgedachtes Er. Bernhards Bruder/ als er wieder lebendig wor⸗ 
Corbey · ¶ den / vnnd zu lande kommen gantz hefftig (wie nicht vnbillich) widerfprochen 
vnd geeiffere hat / auch Biſchoff Heinrichen / ſo lang er gelebet / zu rück getsier 

ben / daß der zu einer wirklichen vnd geräglichen Poflefsion nicht hat kommen 


muͤgen. | £ | 5 N 
Zu dem hat auch Theodoricus von Dalwig der 37. Abbt a 
gegen des Bifchoffs vermeinteond vnrechte beichnunggemwaltiglich prot 


Dalwig. ) 
ver worhber Corben und Hildesheimtange seit im ſtreit geſtanden. Als auch 


Defenberg.,, malde vnd lande eingenommen/hat Here Heintich Spiegelvom ——— 


Die ingeſchi⸗ vnd redlichen Mann vom 


ſchen Hirſch 
ein alte vr⸗ 
kundt. 





Das vierde Capitel. 


ydot hear Ca \O NR rt 
unwas groſſem anfehen die Graffenzu 
Duaſſel geweſen. —— 


Er —— ee 
Die Grafen RER DE das / daß die Graffen zu Daſſel eines folchen groſſen an⸗ 
—— Kae geweſen daß man aus jnen ſo offt es die not erfordert dersmölf 
— * erwehlet erhjeren oder Perlaments Herren anen oder mehr nommen vnnd 
ER ie wie dr oben im er ſten Capieelberüremorden. Auch hernach d 


ſerlichen frep —— nach de 
ſ hen frepen Stuffte Corbehedle Vogte / vnnd der Fuͤrſten zu Sach 










— 






Stadthalter v tvoͤgte im Lande zu Goͤttingen geweſen / wie imdritten 
pitel vermeldet / So hat man vber das etzliche Graffen dieſes Stammes zu 
biſchoffen des Reichs Churfuͤrſten / zu keyſerlichen Stadthaltern vnnd 
* nn BC URR DEE RE OUOEE SO UNDRSEHMERNEHNNDEL[ERDES AR | 
h eer vieldiefes gräfflichen Geſchlechts / haben ſich auch damit einen Zi Frafteu 
groffen anfehenlichenond weitberämpten namen gemacht/weil ſie ſich in Krie⸗ near 
gen fheiden / zůgen ſchlachten / vnnd dergleichen ritterlichen vbungen / beyd jns — — 
| J—— aufferhalb Landes weidlich vnd wol ver ſucht / vnd jhrer mannheit ẽ*rweſen. 
vn — offt es die not exfordert) gebraucht. 
Sie haben auch offtmals/als wol verſuchte Helden vnd ehrliche Krie⸗ 
gesleute / das Vaterland für den wuͤtenden vnd iyranniſchen Vngern / Hun⸗ 
en / Wenden vnd andern feinden befchüßen helffen / vnnd neben dem allen in 
hter Graffſchafft Recht / Gericht vnd Gerechtigkeit neben dem zeitlichen frie⸗ 
x / ſo viel immer můglich gewefen/erhalten. So hat auch Diefes jhre authori⸗ Die Grafen. 
tet nicht wenig ergroͤſſert / daß ſie ſich mit ven toͤchteru der fuͤrnemſten Graffen zu Daffel bas 







frepet haben /wie das auch anfeinemore fol gefagt werben. 33567 
rei ya a j HAAN Hulk er 


re unse 
LE» 


= SosfünfieCapd. 


.. Bo füralters die Graffen zu Daſſel gewwohnet 


] 


EI vnd Hofisehalten. 


An weiß nicht anders / denn daß die viel bemelten Graffen 
| zu Daffel/anfenglich lange zeit jre wonung vnd Hoffſtadt in dem Ca⸗ 
— tell zu Daſſel te /wie auch damit der Münch Eonradus Fonta⸗ Comapdus 
nus einſtimmet / vnd Daflel ein Caſtellum nennet. Denore aberdafelbft weiß Fontanus. 
niemand eigentlich zu finden/noch nampafrtig 3u machen, So ſihet man auch CFelum 
‚anfelbigen ort keine gewiffe orfunde oder veltigiaydacingräfflichesHaußos 
der Schloß kondte geftanden haben/ohn egliche freye Adeihoͤffe / fo jeso noch 
bewohnet werden. Daher zu vermuten / daß die Graffen der orter gleichwol 
‚füralters ihren gräfflichen Sig ond Hoffftade mäflen gehabt / vnd aber dieſel⸗ 
‚ben omb befferer gelegenheit willen/von dannenan andere Örter verrückt habe. 
"Alte Leute bericht en wol / daß für alters die Grafen zu Daffel nahe ben dem 
Eaſtell Daffellauffeinem Higelrver Borgberg genant/ follen gewohnet ond De 
"Hoff gehalten haben vnd von wegen der groffen vngelegenhert deſſelben orts 
„end weil auch daſſelbe Schloß vnd Berghauß faft dd / alt vnnd bamwfellig ges 
weſen mniderfellig vnd zum deſolat werden laſſen / vnnd dargegen indem Caſtell 
al einen andernraum ee el 1 ‚onddenfelbigen zzeyertpop 
„ven Newen Ef follen genandt haben, Aber niemand weiß dafelbft den Newen 
‚vo Egentl an welchem ort derſelbige geweſen / anzuzeige. 
1.28 ſich aber vielbemelter Graffenſtam vermehret vnnd weit ausge⸗ Finbed. 
eet/ond der Herren viel worden ſind etzliche gen Einbeck / egliche auffiden ———— 
euberg / Newenober / Lewenvoerde vnd auff den Fürftenberg verruckt / da Sewenvoerde 
j orale wor vnd gut ervermocht/ ER " * Shrftenberg, 
7) a8 





Hnd Heren/fo vielderen domals in diefen Landen gemefen/ vermehlet vnnd be⸗ benbin fan 
7 nemer Aerren 





Von den Graffen zu Daſſel. — 





"ng gern Juncker Abgunſt / vnd dadurch Bl ne re FW 
ur RR BEN I 9 Be Sc — eng enuöger vnd 
RE CT a Ye Anis bier vogei. 
Daẽs ſethſte Spiel. 
nei: vonWabıı 
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BET 22 Tide indicfem Stamm vnnd Gefchleche der Graffen si 
ER Daylel/feinen eltern / als Graffn Walthern zu Daſſel Ss J 
ich mit demſelben die Befchreibung der Graffen zu Daſſel anfahen / - 
biß auff den en 2 nd re FEN 
u altherus Bezu Daſſel/ vnd Herr zu Newenober / hat gele/ Kree 
bes Anno Chrifi 700.d0ch als cın Heide Dan vmb dieſe zeit har manaallkic in unhd Gere zu 
Sachfen vg er SGlauben noch nichts gewußt, Seine Gemahlin war —— 
Den ellavon‘: allenſtedt / Graffen Ariberti tochter/ond Ratbodens Schwe⸗ Tempore zb. 
ſter⸗ Die zeugete jhm drey S oͤhne / Bernhardum / Ihanum vnd Widikindum. finei ımp.cr 
Bernhard des Namens der erfie/&,zu Daſſel/ G.Walchers rene 
ſohn / Ihaus vᷣnd Widikind⸗ bruder/wonete auff dem alte Hauß Daflei(auff weile 
dem Borgberge) iſt auch dafeldft im & hriſtlichen Glauben verforben An ND Yone, 
hr. 795. als Irene Leonis Capronn Gemahl / vnd Confkantinı mutter r, 
Das Kerſert humb zu Rom verwaltet) vñ Abnanu⸗ d). daſelbſt Biſchoff 
Iad.z. Dieſco Gr. "Bernhards erfte Gemabtinwar Margareıhavon Laien, Daten. | 
rodaydicıjtohn Erbenverfiorben, Dieander war Hafela , Köniz Widıkinornude — 
su Sachſen tochter/ond Hertzog Wipprechts ſchweſter / Die zeugete im einen Anıbong Mes 
Son / der hieß Herman / w nee auff Daſſel / deſſen Gemahlin Sıfavon Hohn⸗8 v5 
Fan / von welfher Ihanus des Namens der 2. geboren / vd dieweil ercin 7 
brechlicher Herr gewefen / ift er geiftlich / vnnd ein Benedictiner Corbeiſcher &es abt 
Münch worden/auch dafelbft Anno E hriſti839. Ind. 2. verftorben vndbtgra — iz 
ben / als Ludobicus Pius Rom Keyſer vnnd Gregorius 4. Rom Bapft war, zernı —* 
Ihanus des Namens der . Gr zu Daſſel / G.Walthers pen 
Or; Derubardsdes?. vnd Gr. Widifindides .bruder/moneteond hielt boff'Corbey. 
indem Flecken Einbeck / da er auch Anno € hriſti 707. lnd. x. verſtorben. Sein Zudovucus 
Gemahl war Jutha von Hallermont/die jeugete Ihmeinen Sohn / der ward Isregorius 4 
Dethmar genant / welcher Anno Chriſti g20 Ind. 4. auff dẽ Hundtsruck vers Einbet; .. 
ſorben / vnnd verlich hinder ſich im Wiewenftand Eilen von Werberg / deren —— 
Sohn Arnoldus der Krieger / welcher auch im er iege vne Erben verftorben und ee 
fommen ift. | | "Werborg., 
Wipekindedes Namens der 3. G.zu Daſſel/ G. Walthers fon, 
Sernhards on Ihans bruder / erhielt mi gottlicher hůlff den ſam Er war an 
weidlicher Heldt / vnd ließ ſich (wie Conradus Fontanus in ſeinet Helmars⸗ 
enbefchreibung zeüget) in vielen Kriegen vnd Zügen gebrauchen. mos 
Biete auff Daſſel / da er auch geftorben. Sein Gemahl war fram Marbilda ns 
der Welpe / die hatjärem Herrn einen Sohn geseugt , berward Graff Bodo Welpen 
von Daſſel geheifien. I, Karin 
Bodo Erz Daſſel/Gr.Widikindi Son / ein fürnemer end 
Wolgeachter Herr / wohncte vn hielt doff auff dem Schloß Newenober, daher. 
URN. ward 
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hr vnnutz vnd vnnötig geachker/onnd das mehr iſt / auch mol werden fürs 


. art gewefenfeindiefolche vnd der gleichen Anriquiceten vnd gedenckwidich Xarianiicen 
—— Baben. Denn onmiffende vnd oncafahrne Eeutfind Feis er 


u 
u 
este. nee re see 





- dovieiz.Imp« · hruder / ward Anno 86 o.Ind 


Das erſte Buchs / 
art 288 tadt zubawen/aber durch einfallende groffe Kriege our. 
a endelich Dafelbft Auno 827. Ind, $« —— 
e Sein Gemählin war. Abelavon Humborgeines 


"Yiimenobes, Hard er duch ein Here Ju Nemenober/ond Graf su Dafiel gen: —— 


r r 


£o D \ 7 5 Ra. ar s (ton A 
Gumbörg Dannerherrn tochtet / die zeugte hhm zweene Sohne /ppoldum vnnd Eher 


ffdem So 


y Ni er walde/auff einer jagt / von 
2 — einer wilden ſew erſchlag rwũ zerriſſen / gen C 


bey gefuͤrt vñ be —— * 


—— 


o 


WAAein. ne gemaͤhlin war frat won Ederftein/die seugte im Rudolphum / welcher 


a. Anno 93%. zu Magdeburg auffm Thurnier gewefen / als Henricus Auceps 
— Rom.Keyſer / vnd oanncs 33. Bapſt su Rom war. Dieſer Graff £ipp pi oldiß 
ceps. N verftorben. . { 
Aunderäd. 


$ 4 hl 
ietrich Gr. su Daſſel / Gr. Bodens ſohn / vnd r Lippoldts 
bruder wonete auff de Hundtsruͤck / da er auch Anno 884. verſtorben. Seine 
Catelabutg.· Gemahlin war Berthavon Catelnburg / Er. Meinens tochter / die zeugt jt 
0 Herenzween ſoöͤhne / Ladolphum vnd Ludowicum / Ludolphus war Anno o35. 
magdebor⸗ mit feinem Vetiern Graff Lippoldt zu Magdeburg auffm Thur nier / vndiſt 
ges Thornier · ohne Erben verſtortbennnn. —* — 
| Ludwig Gr zu Daſſel / Sr. Dietrichs ſohn / vnd Gr. Ludolſſs 
bruder / war ein hurtiger vnnd wolverſuchter Kriegsman / zog Anno 933. 2 
Wierfebunger Kepfer Henrich dem wider Die Vngern / hat fich auch in DDterfeburgifchen 
wlan. ¶ ſchilacht gantz männlich vnd tapffer gehalten / auch darüber den rittet lichen or⸗ 
den vnd namen bekommen. Vnd darnach iſt et lange zeit / von wegen der Fuͤr⸗ 
BSottingiſwe ſten zu Sach ſen / Gottingiſcher Stadt halter vnd Landtvoigt geweſen / vnd ei⸗ 
lan OT mescitlangdas Hauß Bhlar junen ge bi vnd bewonet. Erftarb Anno o9 . 
Ind.2.als Dtho2.Rdm.Kepfer/ und Joannes 34. Roͤm. Bapſt war, Seint 
Werd: Gemahlin war fraw Jutha von Waldeck / die zeugte jm Graff Adolphum. 


Das ſiehenzeyende Capitel. 

Von Graff Adolpho dem J.vnd feinen Nachkomen 

J biß auff Bernhardum den Andern. 
| 3 Sr.zu Daſſel/ des Namens der erfiessugenandtder 


Jeget / G. Ludwigs Son / wonete auffde Hundsrüd / wareinflafsiger 
Raußvater / vnd ein guter Jeger / daher er auch der Jeger genant Word. 

Er hat auch ein Jeger heuß lein zwiſchen der Weper vnd dem Sollinger wal⸗ 
sc de bey eind wonfamen ond luſtigem Quellbrunnen / da jegund zu Fredels heim 
die Capell ſie het / gebawet. Er iſt ſonſt ein Demütiger vñ fromet Hert geweſen / 
aalſo /dʒ ex zu feinen aa em zur Kirchmeß gangen / vnd widumb Die vner⸗ 
06. Aup. thanẽ offtmals mit jm an ſeinem tiſch ſitzẽ laſſen. Er iſt aber Anno ooo.lnd.. 
Silber pp, Ms Otho 3. Xö. Keyſer / vñ Gilbertus Bapſt zu Rom war / geſtorbe. Er ward 
Sreier.in die Herrn Capell zu Daffelbegrabt. Von welcher Capell vñ ſepultur w⸗ die 
Her.Hamel.s. 3UDailfel geftande niemand zufagen weiß. Aus eine alten‘Brevier hab ich Ans 


Tbeol. Licen- no 1556. wie auch hernach der Herr Licentiat Hermannus Hamelmannuse 
— andere / ſolgende namen der Graffen zu Daſſel fundẽ ——— 
* * fridus, Conradus, Hermannus, Reinholdus, & loanaes, quorum anime Te# 
2 quielcant in pace) aber one jarzal. Vnd iſt vermutlich/auch wol zugleuben/dd 
—* dahin begraben / vnd derent wegen jter in den geſn ffren emore gedacht 

— HER Dieſes 
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Beagle 
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rgegeboren (die war Er. Walthers von Sonnenberge tochter. ),Diefe 
bemelte Sophiazeugtejbrem Herrn Widikindo drey Söhne, Ihanum den raten ei 


Anno Grzu Daſſel / Herren Widikinds des Ritters Sohn - 
hans vnd Dietnichs bruder iſt in feiner Kindtheit vnd Jugent / als cr faum 
zwey ſar alt wer cweil jm feine mutter / die eine geborne von Woldenberge / vñ 
feine Großmutter eine geborne von Sonnenberg / verſtorben waren) von Gr. 
Walshern von Somenberge / ſeinem elter Vater / vndvon Frawen Engeln 
ar (ser mutter/äus (önderlicher juneigung vi vdrerlicher affection vom (ne naienep 
undtsrůck auff den Sonnenberg geholet vnd gebracht/auch Dafeldft ehrlich ın feiner rugee 
vnd wolersogenworden. Wu hatte die alte Eltermutter Sram Engel / Graff v5%undschd 
Watchers zu Sonnenberge Gemahlin einenbruder (der war ein vberaus ges nenpegge 
lehrter Thumbherr zu Bamberg/welcher offtmals feinenaltenSchwager vñ brade. 
hochbetagte Schweſter / aus brüderlicher Lieb vnnd Trew zu befuchen / zum Bamberg. 
Sonnenderg kam. Vnd ob nu wol Gr. Walther fein gemuͤth gentzlich dahin 
erichtet / aus Annone einen Kriegsman zu er Me fo erfahe Doch der Thui⸗ Lamb. schaff, 
ER ein gelehrter und ſchar ffſinniger mann / fraw Engeln bruder / cin ans fa. 0. 
ders an dem jungen Herrlein / nemlich / daß aus jhm ein ſolcher Mann werden 
£öndee/welcher der Kirchen in vielem nuͤtz vnnd dienftlich fein würde, nam jhn 
derhalben zu fich gen Bamberg / ond hielt jhn daſelbſt zur Schule / vnnd ward 
alſo aus mein gelchttet / weiſer vnd verſtendiger /anfehenlicher Herr, 
Sonnenderg kommen auch daſelbſt et zogen / vnd die meiſten zeit in ſeiner Ju⸗ bus fac. i z3. 
gent allda zugebracht hat jn jederman für einen gebornen Graffen zu Sons 
nenberge gehalten. Er iſt aber von Bamberg nach abſterben ſeines Elter va⸗ Cyr. Spang. in 
tersonnd Eltermwittergen Goßlar kommen /dafelbft ein Canonicus wor den Selrä«- 
auch eine seitlang neben andern gelehreen Thumbherrninder Schul geleſen Gogiar cın 
vnd endelich zu Goß lar zum Thumprobft erwehlet worden. . Eanonicus, 
2. 55%Bon Goßlar ward Graff Anno von Daflelgen Colln zum Erbis Anne wurd ns 
berufen vnnd erwehlet Anno aeg 6.Ind,9. Jmicnten Jar Keys probfl, * 
Heinrichs des 3; vnd Vietorio dep apſts / 5. Non· Mart, vnd im ſelbe ja 
18 
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f8 eh ri , Pie 
: r nf lenniterconfirmire vnd beſtetigt worden. _ | 
Be anig Jahr aaus getremlchrni rofl Fuß onb ann 
OO Gem. geltanden/ond —J—— —B—— 
* em. 1 trmen/notleidenden vitd eesengeen / elenden 14 au Ba —9— 
inen Seinden vnd WBiderfachern mis göttlichen MT oo 
Br. 47 thunfonnen. ber dieſe Dignitet ward er auch —— 


| er wird „des jungen Kepfers Heurici4. Surmunderzauch Anno 1072.00 Ay 
0 penenfe eich Stadrhalteh, m nrkönocte nen oe 
| peu € war diefer Braff ond Ersbifchoff Anno 4 ie von ee 
| Ssaprhalser vnnd ang eſehen / daß er allerhand widerwertige —— ndleichte 
Mherben grund follen laffen / vnd Gott den Allmechtigen Re — 
So fromb er nu (eich / vnd wie bet ampt vnd wolgeachtet er von mens 
— . —— hat er doch leich wol auch feine fonderliche und ef 
MinsfChrs. gen Abgung teuffel vnnd feindefeh e? ßoonner gehabt /diejhm er Gabe 
fol. 179,780. GOies vnd Gnaden gun des cyſers ( weil er nur ein ſchlech er Graffe 1 
186200: , Warbnd mit Herr Herman Ptaugen Feine gemeinfchafft haben fundt) 
emneten / gaben ihn derhalben beym Keyſer hinderrüchlicher weiſe felſchlichen 
ↄbal· att/ alsfolte Ergbifchoff Anno willens fein / dem Könige su Engelandedas 
Keyferthumb ansutragen/ welche erdoch niemals in feinen fin 
noch in fein Hertz fommen laſſen / dennoch důr fften die Abgůn 
Keyſer einbilden, 
en Dieweil aber der Ersbifchoff Anno hie bevor cin freyes v 


(eu, 

2 

Li u 
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Segeberg· angerichter/deren egebergeinsift. Er iſt aber Anno Chrifi 1076 
* 









9 


Patribus⸗ cregiis ornata Colonia multis; : 


.  Bexlefia [pesulum miſit ad hun tumuluma. SR 
 Emicuit mundo nova lax Annone fecundo, BER, 
Quiper cuncia [uo par erat officio. ie NT 
‚PCenfibus hoc denis annis ocioq; vicenis, er 


Quarta Decembris eum lux tulit medio. —* 


Es wird auch daſelbſt zu Segeberg im Stifft Collu gele fein vu 4 
——— gejeiget/anwelchemnachfolgende Vetß geleſen werden· 


= 1%) ' OR 
„„Istyrecopepechs,cecus ne ducito cacoc, —* 
n Moribus eflo gravis, Recior fore difce ſuavis, — * 

Au ferpentis volucris tcg ſimpla gementiʒ. a 







Dietrich Graffe ʒu /des Name as der Ander⸗ erh 
: — — rue) 








EPs; 


—— daſelbſt vngefreyet vnd ohn erben verftorben / vnnd zum Lam⸗ se.a. —— 


jererhieledenftam, Der erſte / diefer Herren Bruder / Graff Dethmar iſt libsfarc. ' 
noch Anno M9.am leben geweſen / auch zuvor Anno Noo. neben andern vielen 
ee demgräfflichen Schloß, auffder Hoch zeit / ais £o, Forbeim, 

arius daſelb mie frew lein Riſchfen / Graff Heinrichs tochter beylager hielt / 

geweſen. Daß aber etzliche Graff Herman zu Daſſel / jetztbemelter Her⸗ 

sen Bruder für einen Graffen zu Wintzenburg halten / iſt jrrthumb. Denn Wingenburg 
dieweil fein Bruder Graf Wilhelm ( wie hernach vermelder wird ) Marhils 10 
dam vonder Wintzendurg zur che genommen / onnd mie derfelbigen vff dem 
Hundesrüc gewohnet / vnnd aberder obgenandte &raff Herman cin wun⸗ 
Derlicher Herr war / der fich mit Gtaff ilhelm feinem Bruder nimmer vers 
tragen konnen / hat Graff Herman zur WWingendurg/ver jentgedachten Mas 
shilden / Graff Wilhelms Gemahlin Bater ( darmit fie defto beſſern friede 
Ynd-hauß gemach haben möchten ) Graff Herman den wunderlichen Grafen 
zu Daffel / su fich auff die Wingendurg genommen / vnnd ingüte bed fich bes Et. Sernan 
halten’ jhn auch nach allem feinem guten freyen willen auff ond abe sichen/ teis von@affeloes 
gen onnd jagen / vnnd alles was jhm geluͤſtet / vnverhindert verrichten laſſen / wuuderlichen 
daher ifter von vielen / fönderlich von den vnwiſſenden / Graff Herman zur 
Wintzenburg genandt worden. Iſt auch daſelbſt ( wir oben vtrmeldet) ge⸗ 
norben / und sum Lamſpringe begraben. TEE — 


Wilhelm Graff zu Daſſel / Graff Dietrichs des ꝛ. Sohn / 
Diethmars / Heintichs / Ludolffs vnd Hermans des wunderlichen bruder / wat 
ein antehenlicher vnd frommer Herr / auch von wegen Der Keyſerin / die Graff 
Heinrichs zu Nort heim tochter war / dem Keyſer Lot hario nahe verwandt / war Nottheim. 
auch vondeflelbigen wegen Goͤttingiſcher Stadthalter oder Landtvogt / wels 
chem auch Kepfer £otharius zu fönderlichen ehren Anno 199. su Goͤttingen 33333 
auff dem ‚Frewdenberg einen Thurniergehalten. Vnd daher fömpt es / daß tig 
ihrer viel ——8 Goͤttingen ſey der Graffen zu Daſſel eigenthũ ⸗ 
tiche Stadt geweſen vie auch jhrer viel der meinung ſein / diß das Hauß / ©er „., 
richeond Stadt Bhlarımit der ombliegenden pflege / den Gtaffen u Daſſel Vbiat. 
sufommen muſt / weil bemelter Eraff Wilhelm daſelbſt als ein Stadthalter / 
offtmals feinen Hoffgehalten. Aber ſolches iſt Ampts / vnnd nicht Eigen⸗ 
thumbs wegen geſchehen / wie droben im dritten Capitel augescige worden. 


‚Diefes Graffen Wilhelm Gemahl (wie gehören) war Mathilda von 
der Wingenburg/ Graff Hermans des eltern tochter / vnnd Graff Armans Wingenburg, 
des fenten ſchweſter / die zeugte Gtaff Wilhelm ein frewlein / die hieß Sophia / 
diewar neben andern vielen edlen frawen / frewlein vnd Ju naframen/su Got⸗ 
fingen auffdem Thurnier. Auch zeugte ſie Ihrem Hertuſechs [öhne. Der ers 
Be henus des namens der dritte, Der ander/ Hermanderander, Siffride/ 
d Förster. Diefedrey find alle vngefreyet im Kriege an oe 


SUR 2% * ———— 








dgeißlich , ond ein Cano 


Wen, Berot/aufwelhem ich enlche Snap 
— vngg,in a ib Briderico). & A 








ne Aefen gentlich getwußt / ob er lebendig oder tode were, Sein Gemahl war fra 














—— Zoch freimiein Margarsthagenandt/ die nam &raffen Adolphum mac u 


78. buffe lan⸗ 


rd Arge? 
desionndene‘ Reinholdus Graff zu Daſſel / Graff —— 





uͤhl O⸗ RK U 23 — Ve En aaa 
—*— 2 Pay ae vnd Adolffs des Fühnen druder/ward in fäiner jugene/von a 


Audesheim fraw Mutter in dem Stifft Hildes heim sur Schul gehalten, auff vielfeltigs 
gelsgen/aebär treiben onnd anhalten Adelhogs des Thumprobfts zu Goßlar / welcher der 
3*Graſin faſt nahe verwandt war. Als aber jenrbenandter Ndelhog Anno 
Albert.Crant. 74. zum 24. Biſchoff su Hildes heim er wehlet vnd befterigt war/hat 















in Saxslibr.6. ver wandte freundin fraw Salome / geborne von Pleſſe / vund Graff Othens 
eapı44 HU Daflel Gemahl / in abweſen jhres Heren/von welchem man nicht eigentlic 

—— vuſte / ob er lebendig oder todt werermit gantz liſtigen anfchlegen vnnd glatten 
Zufiner ans QWVorten vberredt / onndes damit fo weirgebracht/ daß⸗ ihm die Hertſchafft 
flag. Daſſel vmb eine groffe ſumma guůͤlden verkaufft. Dargegener( weil jht 
Herr Graff Otho ohne des teuffels danck todt fein muſt) verpflichtet / IbE 

im Stifft Hildesheim eine Leibzucht zu vermachen / vnd ihre vaterloſe Ch / 
ne im Stiffe und anderswo / mit ſtadtlichen prabenden und andern berichicus 
zuverſorgen. vn A J —* — MR 
Als abet diefes Hergog Heinrichder Lawe erfahren/hater den heimli⸗ 
chen gemachten Rauff onnd anfchlag gehindere/ Daher dann nichteingeringer 







stoll zwischen dem Biſchoff und dem Sergogen entftanden. Dämitaber 
| Itichtbof der Bifchoff zu Hildes heim fein gelde nicht vergebens möchte, zu⸗ 
RN anmen bracht haben foler wie Sontanus anzeiget ) daflelbige / doch mi 


2 , Eonfens Kepfer Sriderichs / dem Herrenzu Humburg/ auff die bepden Deus 
——— ker Lawenſtein vnd Gteue auff einen Widerfauff ala haben. ve ſollen 
Ga hat Deus aber diefe beyde Hrufer bald nach diefen wieder a die Bannerherren kommen 
kin, De Hert Lafparus Brufchins wil ] der Bifchoff zu a vr 
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Dieweil nu domals der Keyſer /aus genugſamen gegebenen vrſachen Meylan,- 


Ebbtin zu Miplanin S, YufchariiTlofter / des vorgedachten Burgermei⸗ 
ſters ſchweſter trfahren / darumb ſie dan bey jhr einen gantz liſtigen und klugen Behendicher 
ath / jren bruder beym leben zu erhalten/bedacht/ond darauff dem Ertzbiſchof⸗ anſchlag. 


nz Keinholdus der Ersbiſchoff nam vmb der verfprochenen Verehtun 
willen die ſache auff ſich / vnd bracht es feinem Herren dem Keyſer fuͤr / wor au — 
ſich der Kepfer weil es eine fürneme Geiſtliche — Mr * rl sufage, 
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wenn wied lb — a RS —— vum u 
5 su geund ver⸗ au geraubet Anno Chri Dee 
— eh as 
Als nu ren *— —— ſein Seen 
N — rxobiſ. berheliaen ve einem 
Cittn betöie, sierfi en auff einem Camelt 





} \ en } darzu 
end — inc — —— * 
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X Bee line 
— booͤnder liche Cape 
N ausallen.landen —— ind / das ihn mb der —— Kon | 

gesufchenond suchten. Die Legenda vnd enliche Hiſtotien —— rd 

| diefe Weifen in Derfia(dahin fieauch von —— esogen)geftorb —9* 
— begraben / aber Anno Chriſti 07. gefunden / vnd gen Con antinopel bra 
worden / vnd daher gen Davep / vnnd ferner gen Meylan / vnnd endrlichgen 
Se follenfommen fein, Viel Leut haltens für Fabelwerck / andere für wars 
afftig. 

Es iſt aber dieſer Reinholdus Graff zu Daſſel / vnnd Er bbiſchof zu | 

Ketnhefbne Colln in Sombardey Anno Ehriſti 1181. geftorben/gen Cölln gefuͤrt 4 | 

fixbt; hohe Stifftlolenniterbegraben. Dieſes war das 29. J enfer gFriden⸗ 

| des erſten / Indict. 4. vnd das letzte Jahr Alexandri des — — 


Das ah Capitel. | 


Son ErafiAolfen den andern / zugenandf | 
der Kühne. 


Delft des namens der ander / Graff zu Daflel/ — | 
Kühne, Graff Othens zu Daſſel ſohn / Hunolds / Reinholds des Ertz⸗ 
biſchoffs zu Coͤlln / vnd Bernhards des a. bruder / war ein wilder / | 
Ks jagsornigeri frewdiger / junger Herr / voll hitziges geblͤts welbee 
in Zůgen / fheiden / kiegen vnd fchlachrensimlich wolner a mn = 
{ . — 
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nents vnnd Des 












verhandeltidaß „ 
—— Bei, 
het 3 ST al PET — — — Sa; | 3 
Ber chte erfprochhe Srenlcin don lee beims ⸗ 
holete / erhu nd dem Stifft Northeim/we —5 Bogtep Northeun, 
ſo die vo Graffen zu Daffelzu Lehn gehabt vnnd die heiffte 
olffs Vater / als der feine Mutter 


cher hader und inwille, ‚Dieander helffte aber obbemelter Wogeeh / hats 


für/welches aber die Graͤffen zu Daſſel und die Deren von Dieffeitn geringe} ef 


de vnd vnruhige Röpffe/fobenden —— in ohren lagen / vnnd weiduch o 


vnd jach zormgem gemuͤth / das feindtſelige bittere Fauſtrecht jur hand nam / Sanpiedye ei 
Vndfuhr gantz plöglich / onbefontien/auch unverwaret zu / vnd brandte das Furn/aberr 
Seife Nort heim zu grundt hinweg/daß fich auch daſelbſt niemand / ohn durch — —— 
die flucht der groſſen drunſt erwehren kundte. EIG re 
In dieſer groffen fewts noch haben diefürnemften Herren des Stiffts — vers 


mordst. 


nd mit allem dem / was fir daſelbſt gehabt / zu pulver vnnd aſchen renih⸗⸗ 
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2 Se) Daftel / bey allen Geiſtlichen Prelat 
Sca@AncH gen, wie auch bey denen vomAdel ( Di 
0 nenenangefangenen / unfreundelichen 
Pe balven ſawr fei den waren ) einen vnver 


augeſehen. 


dern orte ſol geſaget werden. 
Zertzog Zein ⸗/Es nam auch Hertzog 
5 u Bar Stadthalter (dann wind dieſe zeit 
Der nolse, GSlaffen zu Daffel geweſen iſt) (welcher vber die 


4 hoͤrung / ondallen Lehnſtuͤcken/ i 
Seien ſchen boerde / als ein verwircktes Lehn / | 
meintz. Vnnd zu dem thet der Ettzbiſchoff zu Meint / auff anhalten Der en 
Infr. ihr, y; Reidelmans des Abbts ( welche in der cit des Brands vnd einfalls ni 


gcits 
cap.7% heimiſch / fondern zu Erdtfurdt auffm Perersberge waren) Sraff Adolphum 


von Daßfel / vnd alle die ſich feiner annamen / vñ beyſtand leifteten / in den bann· 


Das ʒehende Capitel. 


Wie dieſe boſe fheide vnd Feindrfchafftingäte 
vffgehoben. — 
| ee Daſſel / Hette gleichwol gerne feine zugefagte 


vnd verſprochne frewlin Adelheit von Pleſſe heimgeholet / vnd 
| * ger gehalten / kondte aber daſſelbe nach eu wegen — 














fo vie 





a ro ie Si PEN * 3 —— * * — 59 — 
md ob wof it ſtehender Hanbhung/derbefehedigee heit/Hichfehmer __ 
une ann condrionesÜhLug fobegegentkc fer sum, Befwerlig 
E illigen vnnd anzunemen waren / mufte ve larſchlege · 


willigen vnd anncmen 


— Die vorſchlege aber / dorauff die gante ſache vnnd ——— — 
ben werden / ſind rfelich / ſolt olff zu Daffel zur ſtraff . 
eines geubten pndbegangenen Frevels / Gotte vnd MarienzulobrumS. 


| tern ondverforgen/daß > 
erfonen fampt hrem Geſinde / fo viel fie deffen zu jhrer Haufbalebes 


Zum andern / ſolte er die zugeſagte und verſprochne Braut / Frewlein 3; 
Adelheit von Pleſſe nicht heimholen / ſondern diefelbige Gotte / Marien vnd 
Sanet Blaſio zu ehren / vnter die Regul Auguſtini / zueiner Ebbtinnen ver⸗ 
le laſſen / onnd fichderfelbigen gentzlich vnnd ewiglich verzeihen vnnd 
enthalten. a N a 22 N DT 


Zum dritten / damit fich auch das arme / vnd von Graffen Adolff ganz 3; 
aus verherete vnnd verbrandte Cloſter Northeim / feines erlittenen Brandes 
ſchadens etwas zu er holen haben moͤcht / ſolte Graff Adolff die Cloſterkirch zur 
Northeim / ſo er verbrandt / in welcher auch durch jhn / fo viel Geiſtlicher ed⸗ 
fer Heren umbfommen / wieder auffs newe bawen / vnd dieſelben mit bley des 
cken / auch dem Stiffe Nottheim von feinen Gütern etwas zuwenden unnd 
verſchreiben. 
WWon dieſen dreyen vnterſcheidtlichen Puncken / wolten die Northei⸗ 
wiſchen Stifftsherren / im aller geringſten nicht abetretten / wie hefftig vnnd 
fleifsig Graff Adolff vnd feine Vettern / mit denenfoin feinem bepftande mas 
ten / vmb linderung derſelben / biß an den vierden tag Een. Derbalben 
mußte Graf Adolff / des Bannes ond des Krieges aus feiner Herrfchafftloß 
su werden) dieſes mal nach ihrer Pfeiffen tangen / vnnd die drey oberschlete 
pundta einmilligen. iefes ıft verhandelt zu Moringen in S. Martini Mortngen; 
Kirche Auno Ehrifti 130. inder Woche nach Quafimodogeniti, imfünfften 
Dahr Locharii imp, vnd im erſten Jahr Inmosentiz,Indid, 8, 


B uij Das 


Infr. Tibr, ya 
cap, 8» 
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j . 1A ' Ray 22 3% —i 

Arnach im ſelben Jahr / am Sontage Mijericordias Domini, | 

8 BP, | — —— ben jm Herr Conrad von Pleſſe Herr Betn ⸗ nn 
Kolbe * d von Roſtorff / vñ ein Giaff zum dutter berge (des name austrüds 
Zuauerberg · [ich nicht geſetzt wird) bey dem Sttingifchen Sanbtooge fo wikl gcbannaninn 
ae erhalten dad derfelbige verwilliget / den plat und ort / da etwan sl re 
re die Graffen von Daſſel / ein Segerheuflein ondeine Capell (mie Droben vers 
\ rer) gebawet hatten/auchferner in Gottes hauß darbey zu ſtifften 18 ge⸗ 
mwelen/dasnewe fürhabende Cloſtet dahin zu ſeʒen. AN follen hierin der 
f Ersbifchoffsu i —— Thumprobſt zu Hildes heim neben den obgenan⸗ 

| ten Herren dasbefte gethan haben. vr De 

Be 2 Dan bemelter Sandtvogt/alles mas sum Haufe Sawenberggebört/als 
8 ben. ein verwircktes gut(droben vermeldet)eingnome/vnd damit daſſelbe in der 4 






Lawen / nach abfterben feines Herren onnd 8 aters/erblich et / daß wen 
Sr. Siho noeh fein ſohn Adolff / noch Feiner deſſelben ſtamnis davon ei 
Scerelsheim. ohn allein den plak vnnd ort / da das C loſter Fredels heim ſtehet / mie dem vi 
agenden walde / vnnd etzliche wenig ſtůcke ander Seine / ſo dem Eloſter None 
wieder befommen kondten · 
| Vnd daher ift auch nach diefemder groll vnd haß swifchen H · Heint 
‚hen dem Lawen / vnd den Graffen zu Daſſel kommen. Vnd kondten do 
Safer gegen den Hergogendomals nichts fürnemen/ diß hermach alle DW 
ſcho —2— vnd Herren fich wider H. Heinrichen den Lawen verbunden/ 
vngefer vmd das Jahr Chriſti 964. unter welchen auch Reinholdus rd 
Daßfel / vnd Ersbifchoff zu Coͤlln / vnnd fein bruder G. Adolff der Kuͤhne w⸗⸗ 
ren. Hertzog Heinrich der Lawe nam dahet / vn 
Findet wid Gerechtigkeitdie Stadt Einbeck ein / muft aber bald davon wieder abſtehen vñ 
* den Gr. zu Daſſel die Stadt wieder einreumen. Dagegen der Ergbifchoff ia 
Eslin/als vber hochgedachten Fürften des Reichs Acht erfleret ward / im Her⸗ 
BEngerntörit gogthumb Engern/dem weiſſen Roß/ die Srhinct zimlich groß genug abgeha⸗ 
wen / vnd ſein muthlein am Hertzogen gekuͤlet hat. ‚ar 
R Vnd damit ich wieder zum ziel komme / hat Gr. Adolff su Daſſel / bald | 
Eorber nach demauffgerichtenvertrage / mit Confens Wickboldi des 28. Abbts 3U 
Saernerg Corbep/das Hauß vnd Ampt Sürfenderg/mit feinem sugehörenden theil des 
. Empe von Gollingerwaldes/&. Othen zu Eber ſtein / vmb eine namhafftige fumma gel⸗ 
# et E+ des erblich verfauffe/welcher auch als bald. daffelbige — dem Abbt zju 


Corbey / in die Lehn genommen / welches die andern Graffen zu Daſſel cinmu⸗ 
tiglich eingewilliget. 





ken Das jetz tbenandte Kauffgel N 
bl gelde nam Gr. Adolff zu fich/ond jogbaipel 
Bm © 8° gen Rom / voin Bapſt die abfolution feiner fünde/die confirmation des Au ge⸗ 


sichten vertrags / vnd der aufferlegtenbuß/auch ein privilegium vber das newe 
Cloſter zu hoien. Dieweil aber domals zweyer Baͤpſte halben zu Komein R 


grofle fpaltung vnd vneinigfeit war / kondt G. Adolff feinemfitrfag mit genug 


thun/fondern ongefchafft von Rom wieder abzichen / vnd eine zeitlang ben an⸗ 
Bert Wr freunden huͤlff vnd zulage zu feinem fãr habenden newen Clo⸗ 


u, 


Oiewen 
















s ingen/ Bates bauch Cdarmit er 
R jederman Brut 
k aber in Hollſte 
| er ie 
a mefen feines fchtwagers Cals.derfelbe mit Kepfer Friderichen nach «ipit. 4%: 
dem | zen war / vn — “ 
einric En Se —— 
Ne ie | ollftein,Stormart/on Ki ae weiohäy bau 
er mit Sr. oolfs5u-helikein Due Gamahluund Kindern in 9" 
— me tneieichen HR — Genen Sb 

. vom Herbogen befheider/onnd fie fich gegen jhm auffsubalten / zu fchwach bes Albert.crans —. 

‚ fünden, —— ühteker — — erbotten ſo fern G. Adolff von in Sax. I * 8 


Daſſel ſeine ſchweſter hre Kinder) zufampederfelben Großmutter vnbeſche⸗ cap · ·. 


deananı en fertigte De a — 
⸗ 


von Daſſel / vnd feiner andern verwandten vnd freunde / ſeine entwendete lan⸗ 


mn derfelben fuͤr alters eine fonderliche graͤffliche ſepultur gehabt / wie ein altes 
Memorienbuch / ſo etwan von daher ins Eioſter Hockelem kommen / vnnd ein Zockeleni⸗ 





digei / frey vnd ſicher abalchen mochten ſich zu ergeben / wie dan auch geſchehen. ——— 


33 Alsaber die Holifteiner Herhog Heimuchen Ben tawen wieder abfee  ... 
1 wurden / vnd mic hiil Graff Adolffs zu Daſſel / Hertzogen Heinrichen den — * 
— 


Sawen/ond diefeinen allenehalben/wo die anzutreffen waren / fandtlicherwe.. 


Ders —F 


Wwolgeräft Kriegsvolck abe/onter welchen die fůur nemſten wären Gta B 
J Bu ER Schwerinyonnd YordanSpihs .. m“ 
reger, Diefe feind bey der Traue auff einander geſtoſſen / vnnd iſt daſelbſt eine Traufid  ° ., 
groffeblutige fehlache gehalten worden/in welcher &. Helmoldt yon Schwes —— — 
inmit Jordan Spießtreger gefangen/jhrer biel im ſtich und auff der wallftas 
— viel mehr find jhrer in der Traue erſoffen vnnd ſouſten vm⸗ 
emmen. Alſo hat Graff Adolff von Daſſel in Hollſtein mit Auhm vund e zt 
Ehren / auch mit groſſem Gewinn vnud Ruß das Felde vnnd victoriam be⸗ —— J 
| 


ken, ae IRRE CE WERT * 
Hand ob wol nach dieſem / Keyſer Heinrich der ſechſte / fich in dieſen 
verwirreten handel geſchlagen / vnnd die ſache in gütg auffgehaben hat doch 
Herbog Heinrich der Lawe dem auffgerichten vertrag tucht nachſetzen wol⸗ 
Ien/doch aber hat der Hertzog zuſehen můſſen / daß Graff Adolff zu Holtftein/ 
fo bald er wieder zu laude fommen / mit hüffffeinesfchwagers Graff Adolffs 


de eingenommen. Hievon mag / wer da wil / in der Hollſteiniſchen Chron. von 
Johanni Peterſſen beſchrieben / pag. 57.59. 60. 6). leſen: | 


Odð nun wol Graff en don — ie u gehört * 

iner. &rafffchafftin Holiſtein kommen / hat man doch (vermůge des auffge ⸗ 
BT —* De, die alte vnd verbrandte Kitch zu Norcheim) Morheimi 
vmb des Gottes dienſts willen/ wieder angerichtet/ond mie Bley gedeckt / vnd 
was dafelbft an bley vbrig blieben / haben Die Graffen von Daffel auffjbrefirs 
che im Dorff Hildefle /gegender Leine gelegen(die fie mit der Dfarr und an / Atldefe ar 
dern gütern dafelbft von den Graffen zu Surterberge su Schn getragen / auch der Z.eine, 


faft alter Grabſtein daſelbſt für weniger zeit funden/anzeigt) fegen und verde⸗ 
cken laſſen wie das noch des orts heutiges tages zu ſehen if. 
‚Auch haben die Graffen su Daffel / nach jnhalt vielbemelter Ders 


macht / dem verwüfteten unnd verheretem C loſter zu Northeim / zu ergetzung 
| SB» feines 








— Bottingifeh 
' zu Dajjelbes Con ens des ee 5 - x 
1 GREOaeE erbergernice chenden Da Berumb ep Torheim gesgen nlatser und, 
Tortterberg 
Meng: 


= 


FR Scedelsheim: 


700 + Daffeljugefagteond verfprochene Braut zu einer mina de ⸗ 

Be‘ a ndlolenaer ingeweibet worden Darvon folimfolgenden 

| ale Buch diefer Chronica / nach der lenge auch gefage werden dahinich 
* J 


der ort/dada 


a an A a 
— 


? 


| Das erſte Buch / 
feines ſchadens von den Se har onnd Lutterbergifchen 


* 


ER 


riebe s alles de ſchoff zu weil beyde Northeim vnd 
ſchrieben/ welches alles der — —* un “ Bra > v , e 
HN Ze 


⸗newe Cloſter folte gebawet u en 
set) mir gewaltigen Biieffen beſtetiget vnd bekrefftiget hat. 


yollendet/eingeweihet/ vnnd frewiein Adelheit von ka 5 


—— Leſer hiemit wil gewieſen haben. 


—— — 
ER 


I 


Zumborg, 


‚Alvensleben,, 
Welphes⸗ 
Kl se 


Merſeburg. 
Corbey, 


Amelungsr 
born. 


Neben die ſon 
zeugen wird 

‚auch befundẽ 
Robertus ©, 
zu Daſſel / wes 
fon aber der⸗ 
felbe gewefen 
babe ıch nıry 
gend funden, 


Irre er 


———— 
"ER & 
{ 


N 


| Bernhardten den dritten. 

Ernhardt Graff zu Daſſel / des namens der ander / Graffer | 

Othens Son’ Hunoldts / Reinholdts des Ergbifchoffs su Coln/om 

AS Ayolffs des Rühnen Brudet / erhielt vnd vermeret mie Gottes bi 
sräfflichen Daffelifcht ſtam. Er war cin fromer vnd friedefamer Herr. 







nachverlaffene Wiewe Graff Reinhardts von Alueristewen / welcher Anno 


Chriſti 15. in der fchlache vor dem Welphes holtz v bkommen war / Die — 
— oͤhne / vnd etzliche 


zeugete ihrem Herren Graff Bernhard von 


En 


ie aber das newe Clofter zu dawen angefangen/Sredels — N 
adas 


Zöchter/von welcher namen vnd wohin fiefommen/nichtsfunden wird. 


Der erſte hieß Ihanus des namens der fänffre/ op erben Buben —— 
riege vmbko 


Der ander / war Adolff der dritte / welcher Anno jr92. im 


| 


* 
rt 


ı Schuftürken/mit 
lichen Landt vogts / vnd der Graffen zu cut ⸗ 


su : 4 


Ne, 
4 


s zwolffte Capitel. 
Von Graff Bernhard dem andern / biß auff Graff 


BGemahl war Anna von Homburg / Herrn Albrechts des jängern vnnd Dans > 
“ nerberen tochter Herrn Bartolds / Heinrichs vnnd Johans ſchwe er / auch 


Diefer hat Anno Chrifti)2 2 4. mit ÄAlexandro dem Abbt zu Noreheim viel 


handels / doch in gůͤte / gehabt. Derdritte / Heidenreich / iſt Anno I270. ohne , 
erben verfiorben. Der vierde / Hermannus/ zugenant der Lame / welcher geiſt⸗ 


lich worden / vnd Anno Chriſti jre 4. zum Thumprobſt zu Merſeburg / vnund 


Anno j229. zum 33. Abbt ins Keyſerliche freye Stifft Corbep beruffen vnnd 


erwehlet / da er zo. Jahr nuͤtzlich vnd ruhmlich geregieret / auch daſelbſt Anus * 
Der fünffte hieß Jor danus / zugenandt derfchele/ ward ; 


1259. verftorben. 


Geiftlich/ond nam den Eiftercienfer Drden anıim Clofter Amelungeborn da 
a Anno 1292, verfiorbenond begraben. ‚Der fechfte/ ward Graff ⸗ 
8 


iftohneerben verftorben „Der achte, Helmbrecht. Der neunde/ Hugo: DE 


schende/ Reinhard / Diefer dreper Herren wird in einem Corbeifchen Briefe 
Anno Chriſti 278. datire 


ais Zeugen gedacht. Diefer schn Herren Va⸗ 
ter Graff Bernhard der ander/ftarb su £ An, am bald 
———— /ſtarb zu Daſſel An. I20. Darauff f 


ff der kuͤne / jetztbemeltes Graff Bernhardts bruder / dee 
Graffſchafft Daſſel zu mercklichem groffen nachthei aden / wie imv⸗ ⸗ 
— —— — ——— — —— 


odes fuͤnfften / Adolffs des dritt 


en, Heidentichs / Hermano / 3 


enande/ der erhielt mit Gottes hulff den ſiamm. Der fiebende Bode! 


—* 
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fi 


—— 
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RR Graff zu Daſſel des namens der dritte» Grafffi‘ F 


Yunnamfich®. Bernhard in feinem finn gan ernflichfür/dievon Zirdet 


Einbheck /die ſeine eigenehumblicheonterthanen waren / vber jt vermuͤgen / vnd in scx.lıs 

wider jhre hergebrachte alte Frey vnd Gerechtigkeit / dahin zu zwingen / denen capit. * 

Yon Gicteid die obgenandte ſumma geldes zu erlegen / vnd andere befchwernis 1. 

amehr/die Graff Bernhard auff fie zu treiben willens war. 5. libr. 3. 
Es hatten für dieſer zeit die Graffen su Daſſel / dieſes allbereit mehr 5 

verſuch/ fonderlich Anno js⸗. Aber die von Einbeck lieſſens andendomalige lib. o. cap. io · 

noch lebenden Ober: £chn : und Schutz herrn / Hertzog Heinrichen den Lawen 

gelangen / der dan daher / vnnd anderer cinfelle / verurſacht worden / die Stade 

Einbent einsunemen / aber durch Die benachtbarten vom Adel (vnter welchen 

die Sruben / Helden und Heger gewefen) ward domals die fache mie biete / vnd Be 

in der gäte/fo weit unnd fernegehandelt/ daß Hertog Heinrich der Lawe dem Argen 

SGlaffen zu Daſſel die Stadt Einbeck wieder vberantwortete. Aber dieſes war 

Graff Bernhard dem dritten entfallen vnnd aus Dem ſinn kommen / fleng alſo 

Anno Chrifi 1267. mit denen von Einbeck / ſie ober ihr vermügen zu beſchwe⸗ 

ren/auffs newe wieder an / vnnd forderte gan gefchwinde von ihnen mehr/als 

fie vermochten / vnnd ſolches werete gantzer fünf Jahr /darüber die Buͤrger Dive Ein⸗ 

vnd gantze Gemein anfiengen pngedültig zu werden / vnnd zum endtlichen ads zum abfallge % 

fallgenoehtwengen ! aothtrenget. 

| Dieweil fich aber der gemeine Mann zu Einbeck / aus falfch gefaſſe⸗ 

tem Argwohn geduͤncken lieſſen / daß jhre Herren cin Erbar Kath ( weıl 

Die ongerne/ vnd nie fo leichtfertiget weife / jrerangebornen Obrtigkeit abzu⸗ 


fallen/ond andere Herrn anzunemen bedacht ) viel mehr mit dem Graffeniate | 














augruhe· 







WR 3. Xlbrede 


bed em 


4 Ddusze 


Oitielo 


— geeen B ngesihe uhielte / mach 
vnd 


den e arckt vnd fur das Rahthauß / mit harter vi er bedrewung / d 

wo ſie das eek ch des Nugegraffen — J 

N —— wolten ſie jegund 

* ——— Ken dern ſie zu tode ſchlagen / ihr fleifch den ogeln zu 
rren lebendig laſſen / ſondern pe zu hi | ogelnäufsee 
fen/ond fe blut den Bunde Ju feckenfürwer fen/darumb/dah fieden/ — 

yrer Stadt frey vnnd alte hergebrachte Gerechtigkeit / hinzunemen gedechte / 

uccht als wachende getrewe hunde anbellen / vnd einhalt thun wolten. | 


Ju Brunſchw. 
nimpe &ıns fen/ Anno Chriſti 1272. Ind, 15. Vnd demnach habendie B 


”. Tempore imp+ 
vvilbelmi 7 
Gregorü bon. 


A 


; * REN Das erſte Bi AR 
Embehe 


Fe" 


macheren fie imderfateinaumuhh > 






gtich ‚nd mit geehrter handeauff, 


efrenal zugieich gang vndeftänmmigtich / nd mit ge | 
nt für pas Kafıthaufmnirhatter ondfehnwerer Bedremung/dafit 
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fe ucht abſeha ffen waden alb ie a 


Biehderen dikmafn auffin Rabthaufe beh einander we n . 
We 


Durch bee der Dinge wider fchliheomp gan sh änmeens 


görung/find die Herren des Raths zu Einbeck genothtrengt / da ſie die gemei⸗ 
ne wuͤtende Buͤrgerſchafft / Herzogen Albrechten zu Brunſchweig vnd Js 
neburg / welcher domals auff dem Grubenhagen war / antrugen / vnnd denſel⸗ 


ben für jhren huldigen Heren/ fehugyober vnd Lands fuͤrſten annemenmuften! - 
welcher auch als bald DIR FRA SEJRbegE Ongenbemunen / Ber (FR huldi in laſ⸗ — 
| | rgerzu Emden 
demſelbigen Fuͤrſten vnd feinen Nachfomen/ treiw / gehor ſam vnd vntertheng 
su ſein / erblich gehuldiget und geſchworen. Hiemit muſt Graff Bernhard ohn 
ſeiuen danck zu frieden ſein / vnnd an dem einigen fick / nemlich mit dem Hund 
desrüc/onnd der ſaben sugehörung/ ſich genügen laſſen / vnnd die ſchuldi ſich 
ſabſt zurechnen. ARE 


¶Das vierzchende Capiel. 


Wie Graff Bernhard der ʒ. die Graffſchafft Dad 
an Hildesheim zu bringen ſich vnterſtanden. 





—WB—— Graff Bernhard des namens der drittezauff 


vielfeltiges anhalten vnd treiben feines Weibs / Mathilda von Wols 
I venberg genandt / Graffn Heinrichs zu Woldenberge/ des Biſchoffs 
su Hildesheim ſchweſter / einen andern (doch heimlichen )anfchlag Cdeflendeos 
benimdritten Capitei Fürglich gedacht worden) gemacht / nemlich / weil 


et la⸗ 

Daſſel wird ne erben hette / hat er das vbrige von der Graffſchafft Daſſel / als den — 8 
— ruͤck das Staͤdtlein Daſſel / den dazu gehörenden oe wald vnd Dörfs, fr 
getragen. fer / ſenem ſchwager dem Biſchoff zu Hikdesheimfür Repfer Heinrichn bu 


tzelbergenfi/Anno J312. Ind. 9. als der Graffbatd hernach verftorben) auff⸗ 
getragen / wider ſeine pflicht und cyde/damiter dem E — m Corbey 
—— war / alſo vñ dieſer geſtalt / daß der Biſchoff nach Graff Bernhards 
—— abgang die Gtaffſchafft Daſſel einnemen / vnd feinem Gemabldes 
iſchoffs fchwefler jhre leb zeit auff dem Hundes rãck cine Leib ucht geben ul 
nn — 
UF inde von hochermeltem Key. dem Stuifft Corbey 
fuͤr fang die Graffſchafft Daſſel in die Schn ————— ee er 2 r 


Vnd wiewol nu die Junckern von Gitteld / bey Bi rich/on R :: 
— 5*— vielmals vmb bejalung angehaltẽ / —— at 5” 
So lundt auch Dif. HemsichKwic im folgende cap.folangeacig —* 
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elbigen wenig g Vnnd ſonder licth 

u ‚Cie: —— —— | —* 

| Foonallerder von Gitteld wegen quitiren müffen ) deflelbigen tages zu „,,.., | 
| % PET Don Dathaufean ainkantane vherriahenih tode hermicder ger gervob 
fürge. Graff Bernhard aber des namens der dritte /, ft Anno Chri1la 
SS ne erben ver ſtorben / vnd darnach auch fein | Yan 

— * $. / ef *r 
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Bon CraffSimonzudafel/demlatn 









OLE nun Graff Bernhard der drittectwiegehörer)obneerbh 
verſtorben war, vnnd nie mand gemeiner ‚daß feinbruder Graff SimTbze 

noch am leben hette fein ſollen / darumb dan auch Biſchoff Henrich/den 

HDundesrtũck / das Staͤdtlein Daſſel / vnnd die gantze Graffſchafft eingenom⸗ Fe RR | 5 » 


men dadurch allererfe Staff Bernhards heimlicheranfehlagan tag kommen / 
darüber fich viel onrugeerhaben, Dan der Abbt des Keyf. freyen Stifte 
Eorbey/vermüg feiner habenden Gerechtigkeit (wiedroben vermeldet ) diefen DE 
eingriff nicht verfchweigen / noch bey Baer laſſen Fönnen/fondern das 
wider proteſtiren / vnd den Bifchoffanfechten muflen. YS OR 
Mitler seie/weilfich die beyden theil Corbey vnd Mildesheim ober der Br. Sſmon f 
Graffichafft Daffelbadersen/fam&raff Simon gang unverfehens(on zwei⸗ we wie 
feldurch die rechte verhengnis Gottes wieder su lande/den Doch jederman für Fömpt wieder \ 
langſt todt und genklich verloren geachtet, Darumb muſt Bifchoff Henrich zulanve. 
mie ſeiner fahne wieder gen Hildesheim ziehen / vnd iſt auch Bald dorauff Graff peumen — 
a Gemahl des Bifchoffe ſchweſter / von vnmuth vnd trawrigfeit —— 
geftosben. | E ee lömpe ran. UL. 
+. Dbnumol Graff Simon / als der rechte Erbe / den Hundesruͤck vnnd leufft eher, * 
die Graffſchafft Daſſel eingenommen / auch ehlich worden / hat ſhm doch fein a 2* 
SGemahlfraw Sophia N. Feine erben gezeuget. Darumb zog et mit ihr von greisesifchof 
einem Hauſe zum andern / vnd hielt mit den benachbarten Herren / vnnd denen —— | 
vom Adel/friedtliche gute Nachbarſchafft / halff auch Dieehre GOttes / vnnd feine Graf 
den domaligen gebreuchlichen Gottesdienſt allenehalben befördern / begabte fayarfe ein, 
folgende Cloͤſter / Corbey / Amelungsborn/ Fredels heim vnd Lippoldesberge. S-tbey | 
Er hielt ſich die meiften zeit zu Goͤttingen / ond Fund mit Herkog Othen von zo, 4 [ 
der Seine in groffer cinigfeit ond freundtſchafft / welcher auchdurch jhn Anno Sreoelshen; , 
1316. das Hauß Newenober mit feiner zugehoͤrung / vnd andern Küsten mehr —— 4 
vom ſtifft Corbey in die Lehn bekommen hat. Söteingen. 
wweuober, 
Kurt vor diefer seit hat &raff Simon von Daſſel / zu Göttingen dem 
Ritter S. Georgen zu chren/aus fonderlicher andacht einen Caland geſtiff atande sw - 
tet / vnnd aus demfelbigen eine Memorien allefahr zwey mal zu Göttingen in @össingem, 
©. Nicolai Kirch zu halten verordnet. Als die erſte am tage Mrarcellint / die 
ander am tage des Apoſtels Petri. 


x | Die weil V 








A / genden Erd a 






R — ER —* —* ee von einem zum zum andern ombher zog/ 
REES, a a Simon June der Hundes 
ER Fa mon Aue ai 


Bir, "Saunen fl — 444 — 
Er —2 ohne ben / vnnd bald her ge: 
Bee ee \ 
Wr a I der/an 7 fer 

= a, — en dafelbftdie allergerin Kane anzeigung air m 
TEE dere wollen fie [epn zu Göttingen In „&eorgen — I 
— Ind, — Be eins begraben. * J 


ucf biet⸗ Ki Graf! Simons i Dad raum Be Be: 
— Woldenberge / der änffonddreifsigfte 2 zu Hi s vorig 

Din: el ame allen zugeherenden 

— Bifchoffe Wetter / die Graffſchafft Daſſe eh HP Kafka J 


nwas caff Simon andern zugewerdef! 
Em — — attheroan if anjentgemelten Graf Simonsc de / 


*F | ep den Graffen zu Daflel 6 29. Jar geflanden. 00.0 > 
SR +“ ; Damit endet fich das erfie ET 
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T Drenderiitnlhg Aulh 5. zeugt vom Keyſer aleneintano/ 


daß er folgend Oration zu den Bi ethan hab 
* ßerſ 8 ben Kourentildes beige upon see * —— 


Pia ET endet prach er) dapiht geiftlichen Diäten) ſo bey der göttlichen H Stripe 
sen vnd dar Bee] nicht ſollet wiſſen / wieder fol geſchicket fein + dem man 
[7 Anmpt hlet/ Mei ch / daß er nit allein in der Lebre/ fondern auch mit ſel⸗ 
eben ſeine befo efohlene Zuhörer pntermweifen ſol⸗ vnd ich Ihnen allen alfo fürftellen / als 
gelaller sucht onderbarkeit / dafır feine Lehre mit der ihat / daß fie recht (cu / bewei⸗ 
\ ſo wehlet jetzund auch einen ſolchen Biſchoff / dem auch wir (die wir das Regie 
77; ten) uns dutergiben mögen / vnd feine ftraff ( weil wir Menſchen find / vnd 
1472 2. = vr Rn können ) als eine heilfame Artzney defto beiler annenien 
rn J—— 77 mägene: Diefer Keyſer bar Anno SH. 
RE. — 770 gelebcs. 
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Sethen⸗ in geel vnd —E 
Sebey Das anſenn kleia vnd ſchlicht / 
Wie deutung dele groͤ ſſer iſt 
Sie ich Der bin off als bericht / 
Daß Siſche fſealen Eehrerfenf” 
Die Mor Chrıftzulehren fein, 
Ven fernem thewren roten Slat / 
— vñ tod een, sun 
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a) Er! 


OnmemorarLiberhic, Le&tor diles 
ki &e fecumdus, (tus, 
' Hildesheimenfis qux Sit origo ves 
Vndefibinomen tralatuım vendicer,& quo 
0 WVrbsheeincelebri firftabilira firu. 
Quæ boriras ipfi fuperuns collara fir uns 
Qulm, 
Qui ſuus in vera rellieione aka. 
‘ Quimos.qux vircun, gradus& quisin ur⸗ 
bedecorus,. ' 


Quifve obſervatus cultus in ade fimul: 
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Se E £ 5 
Sen Sehemirdigen und Wolgelahr 
‚ten Herrn / Juſto Heinemanno / Pfarrherren der 
5 — nmel ende 


| toßgunſtigen Hesren/ond altbefandtem Gönner vnd gutem Ferumde/ 


| wuͤnt es Jardefsi 
| ve ie Segen Siheronpalle @boifer, gi; 
Hrwirdiger vnd Wolgelahrter / Groß⸗ 
guͤnſtiger * vnd beſonder altbekandter goönner 





derhafftig / nit geitzig Er ſol ſeinẽ eigen hauſe wol fur⸗ Say mei 


* — — Vorrede. —A—— — 
Dieſes herrliche vund ſchoͤne Bildtnte eines Chriſtlichen 
Baho gvon Sanct Paulo abgeriſſen vund fuͤrgebildet / werden 
"ohne Wweiffel die hocherleuchten vnnd von HOTE Hoch begabten 
Careue Kenfery CaretussNagıns/fein Cohn Yuroins Pins’ Valen⸗ 
a imago Othones vnd andere gottſelige höhe Poientaten /Fuůr⸗ 
ſten vnd Herren / in erwehlung vnnd anordnung der Biſchoffe mit 
Heiß beſchawet vnd angeſehen haben. Auch demnach ſich nach ſol⸗ 
chen HMennern / die alſo qualificirt und duͤchtig befunden / vmbgeſe⸗ 
hen dieſelbigen auch für andernherfür gezogen/⸗ vnnd ſolche m vn⸗ 
———* Chriſti Schaffſtal den irtenfiab vie Schaff Cyro 
nee Krane zu weiden vnd zu re ieren befohft/ wie das klerlich a0 % 


resus a, ver Gunchero dem erſten / Alfriedo dem vierden / Wige erto den 
wg Gchfren Walberto dem ſiebenden / Sigehardo dem achten Bat⸗ 
wordo dem dreyzehenden / Godehardo dem vierztherden vnnd an⸗ 
Sovepanr, dern mehr Biſchoffen im ſtifft Hildesheim zu ſehẽ iſt. Wie das nach 
der lenge in dem bifchofflichen Hildesheimiſchen Catalogo vermel⸗ 

doet vnd angezeiget widd. — 
Exfene, 3117), Zuandermfifftenfihet man dergleichen. Creſtens ift Anno 
Shrifs 80, Ind. 3,für einen folchen Bifchoff gen Meintz kommen / vñ 

daſelbſt das biſchoffliche Ampt 224ar Chriſtlich und recht verwal⸗ 

ib, setzen Anne Josfehiglich im HErren entſchlaffen. Alſo auch A⸗ 

ribo Anno Joro. Indiöt, 3, vnd Henricus Felir Anno 45. Indıbl.6i 

— ſolche Biſchoffe geweſen ſind / dennoch haben jetztbemelten Hand 
sum feine dtißgonner ond-abgünfilinge feine eigene ( doch falſche) 

Mitbruͤder / etzliche Kapitels Herren zu Reintz / von wegen ſeiner 

Gefchiftigfeit vnnd Nuffrichtigkeit / wider rechtlicher weiſe vnnd 

Ct. aeguu. f ſſchlich / beym Roͤmiſchen Stuel angeben / daruͤber er entſetzt / vnd 

8 RXRĩmm getrieben / iſt alſo zu Einbeck im Amelungsborniſchen 

Hoffe ſeliglich / als er die an jhn gelegte Gewalt SOTT IE gedult 
beittgefteileverftorben/davon hernach im ſechſten Buch weiter ſol 

geſchrieben werden. — — 

— Za Bremen ſind Anno Chriſti 833. Auſcharius / Anno 868 
Rembertus / Anno 888, Adelgotus / vnnd Amo jes>. Becelinus 

ſolche hochwuͤrdige vnd Chriſiliche Biſchoffe geweſen. | 
——— Zu Magdeburg Anno 968. Melbertus / vnnd Annoye 

— — Idelgotus Zu Paderborn Liborius Anno 795. vnnd Luthardus 
Aunno Chr. 852. Zu Minden war Heimbertus ein ſolcher Chriſt⸗ 

Rabebuc. Drehort Anno 83. Vnnd meld ein herrliches Encomion wird 
wdolpho dem Biſchoff zu Ratzeburg geſprochen: J 
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L ‚dulphus Epifcopus Ratzeburgenfis , furt [becnlum & ‚gemmula Paflorum,, 





‘ Düxjuvenum Corona fenusn , Lux ful. D 3 —J 
TEL aha » ens. Reeula leg s Amator & Gloris 

| p ac is & plebis,For muladulcit, & Reparatör Ciern, = 238 
MEER 49 — Aus 
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>. gerfenen ZtDeni ehntch Und gecföhtnig fein ice nnd 
* —— en nothwendige dinge Hat man für alters geſehen / wie 





ein Geldthandel / Kauffmanſchafft / Freundekram / Schweger 
vnnd Brüderfpiel / —— vond wenn man e⸗ 
“och deutlicher nennen wil / iſt eine re | 
den. Dan wer Die meiſten vnnd beſten Goldtguͤlden ſchen⸗ 
cken Bari / bekoͤmpt die beſte Pfarr / vnnd wenn fie für dein IL 
tar ſtehen / fiber, man ſie den Landtsknechten gleichförmiger/ als 
einem Paſtorn ſein. Don anbegin aber iſt ks nicht alſo ge⸗ 
weſen. | | | 
 .... Diesveil ich dan nun in diefem andern Buch Meiner Daſ⸗ 
ſelſchen Chronica / die — Hildesheim (an welche nach 
. obfierben des letzten Graffen zu Daflel/ derſelbigen eg 
vnnd Sladt Daffel kommen/ vnnd bey denfelbigen 190; Fahr 
geblieben ) zu befchreiben mir vorgenommen / vnd Einer E;ond 
W. G. Boralten ; Bhrelter Deter/ Vor Großveter / Größveter 
vnnd Veter (deun Anno 3235; Ludicke Heineman daſelbſt gelebet 
vnnd gewohnet / wie ein altes Regiſter / in welchem auch Gru⸗ 
‚ben + Runacken vnnd Reinholder benandt werden / anzeiget) 
dafelbft auch genieine Buͤr ger ſchafft vnnd Gilde beſeſſen / Die Laſt 


nd Bihrde der Stadt und des Landes tragen helffen / Gluͤck 
vond Onglück / mie ohd neben andern / wie es die zeit gehen / mit 
Zedult angenommen vnnd tragen helffen. So iſt auch Eiver €. 
od W. &.dafelbft imheiligen Ehefrande von frommen Chriſeti- 
m geboren /onnd Durch die Heilige Tauffe dem HER, 
REN CHrifie verwandt worden, zur Schülond Gottes furcht 
Wr & ii gehalten⸗ 





— — 


de iſt es nicht Lange blieben ſondern der Kirchen Chrifti zu merck⸗ 
lichem nachtheil und menniglichen nicht zu geringer Ergernis / iſt 


te Simoney draus wor) Simone 
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geholten/ erzogen 


vnanſe 









Sahr das Biſboffiche Pfarrampt men gehab 
Hes alles mich neben —— 


&.Namenin den Truck zu — 





von Dinten vnnd Papyr / doch guter wo 


"mie ganſiiglich / freundtlich vnd vnverſchme 


EwerE vnnd W.G 
dienſtwilliger 
Johannes Letzenerus / Hatdeſß 
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nn Wolfarevom HEnten Big 
| AT rr » j Er Ve | — * * —8 ° 
e n | 7 ‚ - nd Aðtharer Sro 9— 
n ſuger Gonnet/ vnnd altbefandter 
ter? NEN 


gedencfwirdige Hendelonnd Sefchichte/ fo fich für 
alters dieferorter begeben onnd zugetragen / mit de 
fonderm fleiß / muͤhe / vnkoſt vnnd arbeit allenthal⸗ 


ei in or et / ondvondenfelbt 
gen das Ander Buch dem Ehrwirdigen vnd wolge⸗ 
lahrten Herrn Juſto Heinemanno / Pfarrherrenzu 
Daſſel Be a —— 
Dieweil aber derſelbige gantz vnverſehens ver⸗ 
ſchienen Sommer/ ehe dieſe Chronica ausgangen/ 
die ſchuld der Natur bezahlet / vnnd mit tode abgan⸗ 
gen/binich dadurch des erwehlten Patronens deſſel⸗ 
Den andern Buchs beraubtvnd verluͤſtigt worden. 
Wan denn nun Ewer E. vnd A. G. mit demſel⸗ 
bigen fo wol / als mit mir/in guter Kundtſchafft vnd 
 Korrefpondens geſtanden / dieſes orts auch auff der 
Feſtung Erichsburg / in der Graffſchafft Daſſel ge⸗ 
— & in legen / 


2 














TE 
legen / etliche Jahr lang ern Fuͤrſten gedienet / dahet 
dan Br OremmtalrÖkgenbe lich (Te 
Fande/ habe ich Eimer E.undA.G.anı des verſtorbe · 
nen ſtadt / zum Patronen wolmeinlich erwelen muͤß 
ſen ⸗vnndaifo das obbemelte folgende ander Buch / 


ntereiwermNamenin den Zuck geben dediciten 


vnd zufchreiben/a ch das vorhergehende erſte / vnd 

die nachſolgenden ſechs Bücher fecamötlichoereßre — 
ofen. Dienftondfeauindelichbitsend/ Ever &.ond 

-A,G,mwollebemelte Dedication des andern Buchs / 
vnd die Berehrung des vorgehenden erfien/ondder 
nachfolgende fechs Bicheronverfchmebet vonimit 


annemen/onndimbeftengefallenlaffen. ghriſtus 


vnſer getrewer HERr vnd — fuͤr vnnd 
fuͤr bey euch fein vnd bleiben Amen. ©: ben zu Ibet 
den 24 Schruarii/ AnnoChriſuilS98. N 


Ewer E. vnnd 1.8: 
Dienftoiliger 


Johannes Letzenerus Hardeſslanus / 
Paſior zu Iber / in Anpt 
Grubenhagen. 





Das Ander Bir) Er 





vnd deſelben —5 viel —*— 
ſchafft eHinen gehabt. P 





2x Nöief zn andern uch dern 

| eſchreiben wil — 
ne 2 Dje$ ern des Sliffts zu Hildesh m/ 
ach ordnungrechtond for 
la I as Stifft verwaltet KR 
wird man manchen feinen Mann / 
Ana inſt / Andacht / Geſchickligkeit 
chen vnd finden mit heſcheidt 
Viel Graff: vnd Heriſchafft jeerlahg 
Soschte/man mansmi 
Damuß folgen Sit 


Bnddanzulestzuboden goht / 


Br hd ya hren ilf © Een 

Der harten wrbenbangugic | 3* 
Auswetzen all kan man die Br 
RB nt csheim ſihe 


Drumbfeßeinanderfich baß fuͤr/ 
Daß Ibm der ſchad nicht kom zur thuͤr / 


anicht ns Hauß / nem alles hin/ 
BT Denken ie 
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* BI trug hoch zu rühme — 
Weill du den An none Haft ge 


Durch HOtt8 Hand / vnd Sri an 
Yun > Carolum den Keyfer thewr / 
Das Heidenthumb gantsumgeheihinn 918 
si iaPetgthene aus / vnd re — F 
r 





in dieſes Land bra 
Des dancken wir dem ftommen 
Vnd preiſn den Keyſer fru nt 












if u | ſſel 
wiederumb desheiman die Furſten zu Brunſchweig vnd Lünen 
burg —— Be a or unlihmeigifege 
— —— 
eslichen vnterſchiedtlichen Capiteln ausfuhr vn 

finden. Doch ſol auch das na, — Dritten Duc trastirewero, 


Das erſte Capitel 
Von Adelogo dem 24.Biſchofft zu Hildesheim. 
— oder Adelhodvongreflihem Stamm entſproſſen / 





ward von feinen Eltern in der Jugent zur Schule / vnnd Gottesfurcht 
fleifsig angeha itẽ ward ein geleht ter Hert / begab ſich endtlech zum geiſt⸗ 
lichen ſtande / Sotte zu dienen / vnd ward ein Tanomtus in dem ſtiffte zu Goß⸗ Goßlar. 
tar / auch darnach vmd feiner Geſchickligkeit willen daſelbſt sum Thumprobft 
verordnet. Er war € wiedroben im 1, blich im 7. Cap. vermeldet) Sram Sas 
Iome geborner von Dleffe / vnd Graff Othens su Daſſel Gemahl / ur vers Pleffe. 
wandeiond darumb nam er fich ihrer Kinder ( weil jhr Herr Graf Drbo von , —— 
Daſſel die meiſte seit ſich in Kriegen gebrauchen fieß / auch nach dem heiligen 7 *8 
Lande gezogen / vnd ſich ſeine wieder anheimkunfft fat —— verzog / auch nie⸗ 3 
mand vonfeinem wider kommen etwas gewiſſes anzeigen udt) als cin freund Sildes hetm⸗ 
anyreißete die Muster dar zu / daß ſie hren Sohn Reinholdum su Hildes heim —— au 
zur Schule hielt / gab ihr bernach calser Anne Chriſti 7 4. von Goßlar sum Hatten. 
24. Biſchoff zu Hildes heim ermwelet vnd beruffen ward / vnd daſelbſt bank ER 
ben Jahr geregiret) auch denanfchlag / warın fie dem ſtifft zu Hildesheim Die —n— 
Graffichafft Daffel vbergeben wolte / fo folte jhr Dagegen im Stifft Hildes⸗ wahl ins yo, 
—* Zabzucht vermacht vnd verſchrieben werden/fo ſolten auch Ihre jar/onD 10. jay 
der mit andern gätern vnd ſtadelichen Pradenden verforget werden. Aber Su⸗ 
fo heimlich kondte dieſer anfchlag nicht gemacht werden / es kam für Hertzog Anfhlaguff 
‚Heinrichen den Lawen / der es auch dißmals gehindert / daß Dafleknicht an Ste —— 
im kommen muſt / wie droben im 7. apitel er zehlet worden. Dieſes ar RR 
aber ift gefchehenben seiten Kepſer Friderichs des erſten / vnnd als Aleyander 8 


Der driste Bapſt war Ind, 9, 
Das 





pn 
a ‚4 

j 

ie 2 du U ul u. 










* 





F u E 4 A * — * N 7 — — — ER * 

——— wer md 279 DE DER ds mas 
i r e ri h - Es 3W sn? EV 

. fr , , . i Ein n = AN My Dee I $ 8 ee Me > m Ze 7 PN r 
zn en OR * 


8 ae le an OT RE >. 
HERE urn bt c | 
a EEE ER ah Bi lıi 1 mR2 al HNZERE 
er a Apr Ele J 
SE — * ar, — 


— 
= 
+ 


nr 
-“ 5 
u - L 
> - ’ wir 










ENTE ES 
— —— 


2 


iR 
* 













v 






24 
vr 














er - fi I; * 2 8 

J Pater © * 2— Br - # 
— RE Fe: he Se —— J 
ee TE TE AN. u Lat ee N an A EEE 






>: RT oe. KR a Eee TTS ur FA 24 — — 3 N 
—— —— 4 BT J— J 
























— — 














Wat * Kr 
2 —— — 
ar Br 
— RE { 

i ' A —J 

« 
41 
Kr 


FF: om‘ — — 
EE Eiunrich Graff zum Woldenberge / des Namens der ander? 
a Ho an = Heinrichs des eltern Son Graf Walehttl ; 
Nennung & Dierhrichs/ Hermans und Godtfchatets Bruderveinfromer/friedtfüt 
mnmer vnd ſtiller Herr / ward Geiſtlich vnd ein Canonicus zu Hildes heim vnn 
bdarnach daſelbſi zum Thumbdechant verordnet / vnnd endtlich Anno Chr if 
. zum 34. Bifchoff gen Hildesheim beruffen vnd erwehlet / iad. s. al⸗ 
san mens. Bapſt vnd Henricus 7. Kepfer war. Aberdiegemeine Burgerſch 
rum wolten jhn für einem Herren weder erkennen nochannemen. Dat umb 
riet er einen groll auff ſie / vnd nam jhnen das Muͤllen waffer / bawete auch su sEg® 
undd verdrieß /mahefür die Stadt ein Caſtell ſie daraus zu zwingen’ Dein db 
rang Eh zu ſtewren / vnd zum Gehorſam si bringen’ Anno Chriſti )312.0mb HAN 
ein Schlag Fe Daffelbe Caſtell Stetörgewalt: Die Bürger aber zu Hildesheim nanägt 
Fsebäiüeee CB Cöntumeliose vnd ſpöttiſcher weife) die Aelckenburg. — 
— Es hat auch dieſer Biſchoff mie den Fürften zu Dr 
gankbefchwerliche Kriege führen müffen/in welchen die Fürften chlie 
groflen ſchaden genommendarumb auch Die Fütjten ungerne gefehen /‘ 
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eit die von Hildess - x a 

ligondgehorfa s 
1.’8 herfe —— 
— UID aefrthger Kecker rüsrig 

reger Recher Biſchofflichẽ 

ich Is die feinen) fondeblich aeg, J 
sen wie auch den vnzuchti⸗ DEN 
ua ne 2 F 
Hrn /Graff Bernhardsdesdritien — 
dt 5 
jhm etwas / ober lebendig oder tode 
ard / vnnd fein ſchwager Biſchoff 


einrich einen gantz behenden doch heimlichen) anfchlag gemacht / aber ohne Der and FR 
enfens nd wıfenDeo Abt u CoiSeyialsdesrechen — —— en 









hem Graf Bernhardim fcorpion geftanden/onnd derentwegen bep dem vmb Dann Tr. ö 
onfens nicht anbalten wollen / nemlich / daß nach abfterben Graff Betnhards | 
drie Graffſchafft Daſſel an das Stifft Hildesheini fallen vnnd kommen ſolte 

Dagegen ſich Biſchoff Heint ich / Gr. Bernhards Gemahln bruder verpflich⸗ | 
tet / auff all ſolchen fall feiner ſchweſter der Graͤftn auf dem Hundesruͤck / eine Zundessüc;- 

Leibzucht die zeit jhres lebens —— su halten / auch etz liche ſchulden / ſo 
domals dem Bifchoff in pecie fůr getr agen abzulegen vnd zu beralenfichvers 
pflichten muͤſſen / auch darauff mit geſchwinder liſt / vnd dar zu duͤchtigen Leu⸗ 
ken / bey dem Keyſer Henrico 7, von Lügelburg zugenandt / einen Conſens vnd 
Confirmation / dem Keyſerlichen —— zum fuͤrfang / zu wege gebracht / 
wie droben vermeldet. — 

Vnd bald nach dieſem / als Graff Bernhard verſtorben (wie droben im 
erſten Buch cap. 4. vermeldet) hat Biſchoff Heinrich die Graffſchafft Daſ⸗ Birsor ac, 
ſei eingenommen / vnd dadurch iſt jht anſchlag vnnd Contract an den tag kom⸗ —— —* 

inen. Aber dagegen hat ſich auch wiſchen Corbey vnnd Hildes heim ein ſtreit gu... 
angefangen / dann der Abbt su Corbey ſich feine Keyſerliche gegebene Gerech⸗ Vrbel .· 
tigkeit nicht hat wollen oder koͤnnen nemen laſſen / ſondern billich darumb geeif⸗ 
fert / vnd an gebuͤrenden oͤrtern ſich raths und gebürlicher huͤtff erholen muͤſſen. 

Aber in dem ſie ſich vber dieſem haderten vnd sanften / wird Graͤff Simon zu Ü 
Daſſel / des verftorbenen G. Bernhards leiblicher Bruder / der rechte natürs 
liche Erbt / welchen jederman für todt und verloren achtet / wieder lebendig / vñ Graf Simort 


kompt wieder zu lande / darüber viel leute fro wurden unnd derentwegen fh — 


auch getrewlich beygeſtanden / daß er die Herrſchafft Daſſel / al s fein natutlich 
Erberingenommen/pndden Bifchoff von Hildesheim zu ruͤck in fein ſtifft ges 
trieben. Alſo iſt Graff Simon von Daflelwiedersuden feinen kommen / iſt 
ehelich worden/aber Feine erben geseuget/doch aber ſich mit den Nachbarn ſei⸗ 
ner Graffſchafft / ſonderlich mie den Geiſtlichen wol gehalten / wie droben im 
Buch / im j5. cap, vermelder worden. 
Dieweilfichäber Biſchoff Heinrich gegen die von Gittel / Einem vnd Zurens 
Hencken —— von des Graffen wegen die hinderſtellige ſchuldt zu —— 
> erlegen / nun aber / weil er den beſitz verlaffen muſt / den obgedachten Junckern 
nicht viel zu willen gewuſt / haben dieſe den Biſchoff verlaſſen / vnnd die ſchuldt 
bey Graff Simon ſuchen wollen. Der aber bat fie redlich agrraunn - Ay 
L | | ’ 
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einge.  Dndfichauff Noneit * | 
MT davon des "Bilchoffa Diet for 
onsfett gele — * iR 
Kit ‚aus / dic Land era. 
— ea nu eng ST 
HR a je Scusewuieher einen nemen 
| es heim auffgeb er 
eh ‚Aninion den 


—— —— de Hild rela genmuͤſſen / ward ( aber daſeib J 
eit befallen / — Snno Chrifia19.den B. Julu — 













Kra nckheit | 

Lader.neri. das  Stiffe Hildes eimache Jahr geregiret /Annd rn 
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{ ardoff Gerhardt / war ein rechter Eifferer vnd Feind der 
chnaphanen vnd Straffenseuber/die verfolger und ſtraffet er / wo er 
ic vberkommen und antteffen mocht. Eins mals vbet eilete er jhrer So» ige, 

fo ſich zuſammen verrottieret / vnnd einen angriff su thun fuͤrhabens waren / 
nicht weit von dom Staͤdtlein Eltze / derer war er numeht fo mechtig wor den / 

daß er fiehette erlegen oder gefangen nemen koͤnnen / wo er nicht hret vınb er» 

licher fromer Leute willen/fo darunter waren/verfshonet. Noch halff es bey 

diefem wäſten vnd vnartigem Geſindlein vberall nichts / vnd lieſſen nicht abe/ 

fondern damit ſie deſto ſtercker / vnd in jhrem rauben deſto mütiger fortfahren / 

Indeinen Herrn Ihren trotßz vnd freuel zu befchönen) haben möchten / ver hetz⸗ 

ten ondreigeten fie I. Magnum den Jungern / H. Magni des ElternSohn/ 

welcher ohne das onruhig/ vnnd sum verderben Luft hatte / wider Bilchoff 

Serhardumzsu friegen. Und folcher Krieg gieng Anno Chtiſti 1369. gewals Dineiee 

tiganınnd geriech Freitags mach Marien Geburt /war der 3. Septemb. bep Salaae. 

Sinckler an ——— einer groſſen Schlacht / in welcher auff der Walſtat 


foo. todt ligend blieben. Vnter welchen befunden Für IBoldemar zu Audotoe. 
ar er aff Albrecht su Mansfelde/ Herr Wolfardt zu Duernfurde/ Pr rag \ 
Herr Hans von Hadinerfleben/ Herr Johan von Dberg/ Hert Hennig vom 7 gpmerflent, 
Berge / vnd Hans won Salder/ Here Bodo von Dberg Apt su S. Michael / 


hielt deym Biſchoff / vnd kam mit dem Leben dauon. 
3 u. Hertog 











groffem Gzeld ſelbſt loſen 
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—— gchetferdes Difckoffs gehen! ee 
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———— fich jhrer nicht wenig annam. Vnd dagegen der Biſchoff am au 

———— tiger Herr / vndgleichwolalfo geſinnet war / vnd mallc wiege dahin * 
daf in feinem Sufft vnd Lande allenthalben eine reine ſichcte Stra 
tegehalten wit Ben willigen A— n Buben A (alt 
brecher gu fra er ehıriar ond.worger fer Han 

Walnuden. krafft vordas Schloß —— die Cru aan 
em — a. 


EM Eile Earitel. 


Wie die Harkburgerftiegen ond beſpeiſet Stich 

» belagert ond cröbert / Auch von dem Schar 

vnter dem Woldenftein geßalten/ond — 12 
ſchoff Gerhardt geſtorben vnd 
begraben. | 

— s nun Ri Ko Gerhardt vor Walmuden fein ag, 


zefchlagen/desfürbabens/der Straffenreuber ond Cichnaphankl ie 

ug zu werden / vnd diefelben atıssureumen/ Anno CHAIF7O. AN 

Wewnigerode Zoꝛ hat ſichs begeben vnd zugetragen / daß ein Keifiger Rnechefich mitt 
Hargo acg Graffen zu Wernigerode / welcher domals die Hartzburg jnnen it I H 
un 30 
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saure Hero Stihen — et / ÿvnd d n —— 

s1b.Crantz get / vnd das em dem Hergoge 
ax bee ca " &raffen (wie ſolche Geſellen zu thunpflegen) weiblich re 
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gogen / daß er auff die gebene onb-gemashte  geräß. vor die sa Chrone 
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ber 1805 verurſachet und genotdrenget worden / fc | 
——— ——— lin Fir ander Leine geles Aufeld. 
gen/dem nn — dig / zu ne a — am tage Winteuburg 
Duisind * Ar | it 

Ind enden Ta erfieg und‘ überee A g Ottho Aufeldt wird 
Die Stad⸗ — —— s / denn erſuegen. 
ſie ſich eines Ironie alsn EN et / w fen auch 


zu im geringften von feiner, Fand 
yersog Ottho aber behielt Die ur — t / biß ſo 
lang jhm der Biſchoff su Hildes die tbeſpei⸗ 
ſet / wider zu ſeinen handen ſtellen muſt. — hergehenden vnd nach⸗ 
folgenden hendeln bekam Hertzog Oth — | in Mlenıhalben 
den Duaden Herko wa ep — 
© —326 Se — — — 
ee Bi er den Biſchoff zu befeſtigen / vnd yhn daraus zu befriegen/ 
ang eingewilliget / die Saat ginn * — 
craubei 


—— auff den Biſcho 
Woldenſtein des Biſchoff — gantz en Re 
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us ge — einem harten treffrn rathen vnd — ege⸗ 
9 find ın Mm Scharmügel dem er viel dom 
Eileen an res Dep Sara | 
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Aa — off dem Herkögen das. Hauß Hartzburg — en 
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Die gehören Difchof Gerhardt 2 fo viele gr 


en VE vnd ausgemergelt war / hat man hm 
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‚nach Anno Chtifti 1398. geſtorben / vnd in DieGar — 
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(5 — — rar Sure 
adeborn vnd Coadiutor des Suffts Zu (desham 
zehn 15. Sifcoff zu Hildesheim erwehlet / Anno, B ber In 

‚facium den 9. confirmiret, Er regirte aber faſt 

— — ach die Heuſer Wingenburgpnd Freden dud 

tage ſelenger vnd meht leichtfertiger und vber Das a N 
Eckhart von Vnd als hn der mal eins Herr — —590— eAderdema* 
Hahnſee. probſi / Chrit licher brůͤder lichet wolmeinender weiſe geſt Be uf 4 

vermanet hatte verdienete et damit / nach dem alten ker nit wich a 
von * — m. ducken und leiden ward auch. end⸗ a 


4 

ch eingesogen,ond Juin Stewrmalde behafren ; ift.auch Dafel! 
— —* — —— geſeſſen / in groſſem Elende Kae, 

MOORE Da ——— ah gefellet /kon ondter ei 

— he sel feine hilfreiche Bond bon 

inallen K ügung Ang hi tung. —— 

alle mal den — asfclöverlieren mußte / me gro 

chem fchaden des Stiffts Ju Hildeshtim. Datı di5%., —— — 

—2 roda / vñnd der G. zu Regenſtein / mie Biſchoff Johann zu Hildesheim einen 

Regen Krieg anfiengen / vnd endlich der handel zu einer Schlacht gerieth verlor det 


Bifchoff mit groſſem ſchaden ſeines Stiffts das Feld. Da 
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Darnach ab ot aicht weit gon Rülings 
ſtedt oder DH c Vnd leblich als Anno Ehriſii 21. die Fürfen — 
du Brunſchweig ‚andern Fl ie i an cker race | 








Münfter/ein 


der Biſchoff 
> 


olcks / vñ 


Thum⸗ 


Von Biſchoff Magno dem 40. Biſchoff. 


Agnus Hertzog zu Sachſen / Biſchoff zu Camin /Ward zum 
DE — a ie ——— he 
ſtiller Herr / vnd den N vnd Straffenreubern von bergen aufffes 


ar, Er war zwareinfromer/fanffemätiger/friedfamer vñ 


gig vnd feind. Weil nun diefelben vmb diefe seit groffen platz und fchier die 


oberhand die Fuͤr ſten jhnen zu ſchwach waren / dieſelbigen als 





lein vnd für ſich anzugreiffen / haben die Fuͤrſten zu Brunſchweig vnd Lunen⸗ 
burg / N: Otho H. Bernhards Son/fonderlich aber H. Wilhelm der Elter / 


vnd neben denen der Biſch. su Halberſtadt / die Stedte Goßlar / Brunſchwig / — 


Hildesheim vñ Gottingen / Biſchoff Magnum / welcher ein Kriegsman / dar⸗ 
zu vermügend vnd reich / auch vber das den Schnaphanen feind geweſen / an ſich 
gezogen / vnd miteinander eintrechtiglich geſchloſſen / Die Junckern auff dem 
Sande/die allerlen verdechtiges vnd fofes Sefindlein beyfich hauſeten und bes 
eten/ond für welchen die Kramer vnd Rauffleue nicht frep vnd ficher wan⸗ 
een vnd pafsiren kondten / zu vbet ziehen ond heimzufuchen. 





eſt 
Hachmuͤhle· 
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Ak, 
— 
SUdesheim 
Halberſtade. 


Alfozogenfieerftlich und zum Anfang vor Widelage vnd darnach Widelage. 


vor Bifchoffs Sutter/ond verſagten jhrer viel / brachten fie in Die acht / vnd vers 
folgeten ſie / ſo weit ſie kondten dvermochten / doch wurden etzliche widerumb 


zu Gnaden auff vnd angenommen. Egliche muſten auch das Gelack mit dem 
Hals ud Lchencheiwr genug bezalen. Sonder lich aber halff Biſchoff Mas 
aus H. Wilhelmdem Eltern egliche ongchorfame Junckern an der Weſer 
pnd für dem Diefer sum Brhorfambringen/chat jbmauch getrewen beyſtand 
wider feinen Bruder H. Henrichenond die Stadt Brunſchweig / fürmels 
chen Kriegsunkoften auff sine gewille and namhafftige Summa Gülden H, 
Br * E ij Wilhelm 


Austen 
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Ken m 
Bithelm der Elier dein Viſchoff Magno su Hildes heim / Die Heufit — 
Sronde Ei Dfen die Stadt Hameln halb / vnd die Herrfchafft —— 
Ofen halb / nemlich den Lawenſtein / Hallerborg vnd Bodenwer der / biß ex jhmeder 
org, ausgelegten Krieges vntoften/nemlich 30000. Goldgälden wider erlegt * 
Inf« cap. 18: te / eingethan. Vnd darauff hat der Biſchoff / ſo lange er gelsbet./ ‚mie Herteg 
fol.64,  Wilhelmingroffer einigkeit vnd getrewer Nachbarfchaffegefkanden- u 
Bepzeiten diefes Biſchoffs hat einer zu Hildesheim / Goitdueg 
Vefprung Per nandt / au⸗ ſonderlicher Chriſtlicher guter andacht vnd meinung / eine eng 
ee, gation und geiftliche verfamlung au eglicheMansperfonen gefifftet ON) 5 
beim, diefer Bifchoffeingemilliget ond Bapſt Dartinus der 3. befeſtiget. nd nd 
derobehuff Hat derfelbe zu Hildesheim im brüle ruerman⸗ Hofferfaufft! jet 
denfelbigen gleich einem Clöftertein mit einer Kirch gebawet vnd angerichtets 
Es mäffen fich aber die Perſonen dieſes Stiffts meiften theils von jr UF 
arbeit ernehren/ Denn der eine bindet Bücher/der ander fchreibet Dücher/dft 
dritte bereitet Pergamen/der vierde becket Dblaten/ond alfo fort / was ein ſcg⸗ 
licher fan vnd ——— vnd gebraucht er zu ſeinet Leibs Notturfft / chart 
de zu meiden/Quia ociadant vitia. Es iſt aber Biſchoff Magnus Andoc it _ 
fi 1449. verſtorben vnd zu Hildes heim in den Thum nach Bi choffli⸗ 
cher art vnd gewonheit Chriſtlich und ehrlich begraben/Indi * * 









als Nicolaus Quintus Romiſcher Bapſt / vnd Keiſer 
Friderich des Namens der dritte 4 
Keifer war, en. 8 
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Sy Eruhardirs 9, zu Brunfehmwe nd Momb 41... 
2m niftsator zu Hildesheim vaid daſ — 


ns 450. regierte nur ſieben Ihat Er junger weiſer vnd ver⸗ 
kam aber mit Hert g Bi 


* vnd den geh hnen im Thum zu Bruns Lönenburgts 
—— ae 
den / zogen Hertzog ur J viderin ein Jandı/Y —— 





den Roden —— ideßgleichen ? 
ſtadt vor Hannober. Das kondte H. Wilhel 
Winſen / Biſſendorff vnd u N engere geftoffen vnd fich ann 
* ee ———— off Bernhard das beſte ſoll gethan haben / Siffendorff. 
vnd dannt ſey dieſer Krieg auffgehoben worden. Balddarnachhat® ern, Duſſchorn. 

ard das Stifft obergeben/ vnd ſich mit Frewlin Mathilden von Schom⸗ 


— 


urg in den Eheſtand begeben. Dagegen jhm das Stifft eine merckliche groſſe Sqhomnbing 


Summa Gulden vor den abtrit geben vnd erlegen můſſen. Es iſt aber Hertzog 
Bernhard nach vollzogener Ehe bald ohn Erben abgangen, Da hat Hertzog 
Wilhelm feine verlaſſene Witwe widerumb zur Ehe genommen. 


OR \ ae IE; 
= —8 N LA 


\ DER DI: 
KHNOTRIISE 
NN 


FEN 
SU 


\ 





Rueſtus Graf zu Schomburg / H. Bernhards verlaflener 
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Doſſel. 


argegen verbrandte Difchoff Frnft 
zu grund hinweg. Endlich aber geriet 
(cher die 5, das feid behielten.2 
oth / indie Stadt Hildeshein ward von 
groſſer betruͤbnis vnd hertzelei pnd farbplöglich ohn alle⸗ GOTtes 
decht dahin. Doch warden vor die Sacriſtey vor S. Peters Altar de graben 
zannober. Dieweil aber in dieſem Kriege die von Hannober bep dem Biſchoff su — 
heim gehalten / haben ſie daran bey den Fuͤrſten zu Brunſchweig des Da wi 
Zicht viel verdicnet. Auch mag villeicht wol vrſach gegeben worden fein) J 


| bep ilbeeheimhabenertienmäfien —— ne 
| Das funffʒehende — — 
2.0 Ton Kern Hennng vom .hauſe. Er 
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eſs haren Weil das v 
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ande ET: Fr 
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J czogen / vnd derentwe⸗ 5% un. 


Silchoff gehalten Darauf zog er geuRom / vnd ın ver woanı 

tion vnd onfit mation. Als er Daherwider kam dem Zandgr, 

ae Dürgerneinmüriglichehrlich vn (Essen / 

IAHNOE FEDHONIEN WI ſes aller ne Kom, 
c. Mit Herr ng hielten es H. 
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gen / oder je der regierung vberdruſsig vnd muͤde machen ſolte 
Hertzog Balthaſar / als ein Junger Fuͤrſt nam die Ehre an / vnd kam 
wolger uͤſt auff das Schloß Peine / vnd hald darnach von Peimne mut )500. wol 
geräjten Dferden vor den Stewrwald / der gentz lichen mãnung / das Schloß Stewrwalde. 
‚alsbald zu eroͤbern vnd einzuncmen. Aber dieweil die von Hildes heim allgereit 
cin gantzes Ihar dafuͤt gelegen / vnd ſichfzimlich —— verſe⸗ 
beit hatten/ondfondeefich In shrer Wache gutefhrfich wer melchs in Krie⸗ 
gen ond Fheiden das meiſte vnd befteift/gebraucherrempfichgen fie Hertzogen 
Satıßafatn vi ie figenaltemitjhrem 
der heimsogdoräber die v ——— hoch frewdſger ond-miltiger put. 
——— Stewrwald beſſern eruft / als ſie bißher Bee | 
Hatten / bamercitepliche Diochheufer dafike / von denifeldigen wurden die/ (0 
auff dem Schtoßinderbefagung waren zwendlicher ergebung gezwengt vnd 
genotdrenget. AA ͤ —— — 22 
AMs nun der Stewr wald er dbert / vberantworten dievon Hudesheim m." 


— vnd verdrin⸗ 
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? das Schloß dem recht erwehleten Biſchoff / Herren Henning vom Haufein 


feine Gewalt vnd Hand / damit bekam er das gantze Stuft / regier te alfo in ha⸗ 

der vnd vnfried — mu ar in gusemfriede.n Ais er nun 

faſt alt vnd onuermãglich ward / vber gab er bey lebendigen Leibe und guter 

vernunfft / das Stifft Herrn Bartold von Landesber ge feinem Vettern den 

Biſchoff zu Berdembehieit aber etwas an gelde zu ſeinem vnterhalt vnd vrxx 
dit Armen/ Anno 48. Dar nach als er ſtarb / ward er vor die nie?! nu 
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verden. 


Zerxe Sennig 
vom Kaufe. 


Zudeeheim. 
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rat di ET 1 ce NZ 
Spas Te he 30 u ; alien Or | 
Ar cholde dan Landesberge/Birichs Sohnveinesalten Ad 
lichen vnd ehrlichen herfommens/ward vonfeinen Eltern von Jugend 
et A anasjunke vnd zur ſchule gehatten,darumb wuchs erynd z 
nam zu an kunſt vnd geſchickligkeit ward gelert/ond «in Dodtor lanis ini) 
Decretis Licentiatus/dazu begab er fich in Den geiftlichen fiand/mardem pH" _ 
er vnd Canonieus im Thum su Verden / da erfün andern feiner kunſt vnd st 
hickligkeit wegen zum ccano verordnet, vnd darnach Anno Ch iſti 
den)8, Maifnom aulo zucinem Biſchoff daſelbſt su Bterdeng‘ 
vnd am Ta Simonis vnd Jude eingefuͤret / gekroͤnet / auch beide oms 
schond der Stadieinmtig vñd mit fremden angenommen / vnd ſolchemo⸗ 
Ampte / als einem rechten vnd guten Hirten gebuͤret / wo ſtanden. 
Darnach Anno Ehrifti J431: war gung Bap 


wandten Freundes sum 4.4. Bifchoff zu Hildesheimbeuuffen RE 2 
angenommen / vnd regierte daſelbſt mit groſſer vnruhe 22. Ihar. Danobet 
— anfang bey allen Vnterthanen / ſonder lich aber bey der Stadt Hilden 
groſſe Gunſt hatte / in groſſem anſehen war / vnnd von jederman mol 94 | 
halten ward / iſt er doch von dem Adelim Stiffe/mider die Stadt/ dieſelbe mit 


newerung subefchweren verreiget worden. Vnd das iſt alfo sugangen. Das 




































XN— u X ZEN LE 
J fi . - C 2 — 5 —— 3 m * —* * mr l Ein . 
PTR IE: we & 148 BKL 1 Ar DIirE ORE f isı2 21 %L id ı 
Br rn an 2 u hiänleh nn Hiikphe 
pe er ET LEE HR DEESIETARR gelt/darumb beg. K 
8 eine Dieräch®/ „4... 
als 18 jügche da un: Pal Die 
“rer ee, - re * * HE i 
; * ——— — 9% 







j f Mur —* yan 1 nor 3 
E von« i Mn eh en Fa t alt 
F bo Et s 


— 









ſchonen / 










ttachtung / wae 
Y, 
‚nen von Hildgeheim nicht alzu gänftig waren immer miehr vn | 
ſchlugen jhmdie von Hildesheim diefes m en Worten genslic 
abe / daraus zros Vugluͤck / vnd eine Lands verderbliche Fheide worden iſt. 
— a ae gegen vnd KR een as 
n fieeiner dem andern allerley widertverige tůcke crseiget und geüber... So 
bald dieſes feindfelige Spiel zwiſchen dem Biſchoff und feiicı Hildess | 


heim angieng’funden bey Herman vom Hufe oud Curt, von Schwis Zerman void 
cheld / die auch mie der Stade vber dem Haufe vnd Ampt Lutter ſtreitig waren / Ruͤrdt vol 
and weidlich auff fie zugriffen / vngeachtet / daß dieſelbe Sache an den Remis, Schwigyelok 
ſchen Stul zum rechtlichen —— ſchoben war/darüber die von Hildes⸗ | 
Heim Herkog Fridrichen ( Herkog Wilhelms des Eltern Sohn vnd Hirkog 
Wilhelms des Juͤngern Brüder / — domals den Calenberg vbnnd Die;Cälenberg. 
Nemfade innengehabt) 3u einem Schus vnd Bepfkande anrufen muften. 
So bald. nun Hentich von Hardenberge ( welcher Hrrsog Wilhelms des Anrorndirg; 
Jungern Rath ond Diener war / auch Jermans vom Hufe DR Ehe 
Hatte) Diefes vernommen / daß Hertzog Fridrich feines Herren Bruder / * 
denen von Hildes heim zu ſtehen ſich verpflichtet / ward er Auch der von Hil⸗ 
ch feind / / randte für die Stadt / erſchoß etzliche Leut / nam auch nicht we⸗ 
nig Bürger gefangen die ſich mit groſſer Be pr von jhm wider löfen 
muſten·¶ Vnd damit kam er ins Biſchoffs Gunſt und Gnade bracht auch ſo 
viehzumege/ daß fein Herz Hertzog Wilhelm vnd deſſelben Sohn Herkog 
‚SHpeneich/fichmit den Biſchoff wider die Stadt Hildesheim vnnd SEr6og „,, nz 
en re + Bund iſt dieſes mal ein Bruder wider den andern ge⸗ — j 
uud | „dein, 


Als ſich nun der Bifchoffmieden beyden Fürften Hcrkog Wilhelm 

vnd feinem Sohn Hertzog Henrichen zu Be ondLinenburg /nes _ 

ben ond mit den obbemelten Junckern und Helffshelfferu wider die von Hil⸗ Calendar: 
desheimwerbunden/sogNerkog Wilhelm vnuermerckt für den Calenberg / 
wardauch daſeibſt ungeweigertauffgelaflen/und nam ſeinen Bruder Hersog Zardeſſen. 
Fridrichen darauff ge angenfürere,jbn gen Hardeſſen / vnd von dannen gen Minden, 
Meünden/wnd tief ihn daſelbſt von etlichen/ die Herkog Sridrich fürmals nicht | 
allzumol neben vnd vmb ſich leiden kondten / als einen gefangenen verwaren. Zenrth von 
SPD fahteHenrichenvon Hardenberge auff den Caleuberg / daruon Die von Hatoenbetg. 
Hildesheim anzugreiffen / vnd des Biſchoffs vnterihanen zu ſchuͤzen. Wolte 

aber her nach der Herkzog des Calenbergs wider mechtig werden / muſt er Has . v⸗ 
richen von Hardenbergẽ mit groſſem ſchaden der beiden Heuſer / Hardeſſen 

rd Moringen ſtillen vnd befriedigen. 


— * Sb 
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ge vnd zu hin 
" Zupeßheim 
En nie nn burg Hergog / Entbieten allen on laten / M 


vd abführ tershanen vnd Getrewen vnſern gruß / gunſtigen vnd guten willen zuuor m 
erb0 Eur onferlicher Sohn, H. Heintich/ burch rechtfertige vrfach der Stat 





.ni 






rechten Herrn / in dem ond andern vngehor ſam / vnd —— 
den onfern zu ſchaben vnd zu wider fein, So wir dan mit dem gen —* 





nei⸗ 
nig worden / daß wir den genandten von Hildes heim / den aß vnd die Stall 
in onfern Gebieten und Landen verlegt —— Welches mir euch 


Hildes heim / nach dieſem tage / undfo lang wi (den! 
oe g wir euch nichts anders vermieden! 
per su oder abe führen oder tragen / viel weniger zu oder abe führen vnd tro⸗ 
5 — das in alle wege hindern vnd verbieten koͤnuet oder mögtt. 
efgleichen wil der obgenandtennfer lieber Herr vnd Gefaster/der Suche 


er 








ober diefes (deſſen wir dns doch _ 
nicht halten würde / vnnd nach 


‚oder tragen / vnd dars 













3 
nnd wol je verſchulden / vnnd erfennens nach aller gebür. . 
2° On nie nf Orgel) am Sontäge na Converlonts Pauls Anno 


# 


SDoghhgeborner erleuhteter durſt / giediger Lieber Herre/ 


verachten wůrde ſolt man deffelben guͤter vnd habeeinzichen und anhalten. 
Darauf fügen wir E &. zu willen / daß ung ein folches beſchwerli⸗ 
ches Gedot / ohn unfer wilfen/ rach vnnd fuͤlburt von feinem. F. G.Vor⸗ 
vatern begegnet iſt / dor aus ewig verderb der geut entſtehen wird. Wir haben 
auch in gnaden vnd alter gewonheit von Herrn zu Herrn / biß an dieſe zeit ge⸗ 
habt / daß wo wir nicht mie rathen / alfo follen wir auch nicht mit thaten. So 
ir dan nun in diefer facheniche mit gerachen haben ( E. G. wiffend) follen 
‚ wir auch nicht verpflichter feinäum ehaten 050505 
Daß wir aucheinen ewigen verderb / vmb anderer Mantifchaffe wil⸗ 
ten / ſo aufler ©. &. Landen gewohnet / vnnd mit diefer zwieſpalt in dieſes E. 
GAandt kommen find / angeben ſollen / hoffen wir des nicht verpflichtet fein, 
BWau berſehen vs auch/daß E. G. noch memand anders des heiligen Reichs 
freye Straß, ohn deſſelben Reichs willen vnd füllbort / nicht můgen zulegen / 
and dem Wandersmann ſeine Natung verhindern. 
Wir kommen auch in war hafftige et fahrung / daß Hermans vom Hu⸗ 
ſe / ſeiner Helffer / vnd der von Huͤdes heim ſache m Hoffe zu Rom hangen 
ſol auff Rechts aus dracht / welches wir dabey laſſen. 
Gedechte aber vnſer gnediger Herr Herkog Heinrich / oder jemand vber 
das die von Hildes heim nicht vnbeſprochen zu laſſen / ſo wolten wir fie zu rech⸗ 
ebeſtellen/ wie wir damihrem erbieten nach / hrer mechtig fein’ wie wir das in 
ehtifften ’atı denfelbigen onfern gnedigen Herrn Herbog Heinrichen ons ers 


boteen/doch alles verfchlagen/noch zu keinem gedey kommen, 
| F Darumb 















eng men * 
heun angefangen / 
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ann! 


vnd ver % 
. mechtig fein * 


laſſen / des wir ons 
B 





die Stan ner Su rechte gegen vnd wider die von Hildesheim mechtig were jo Lönne ot —R 


Tecneben und můge er jn nicht verlaffen/fondern muͤſſe behälfflich vnd dienſtli fein / — 
medenans ihn die von haldes dam vor jhren Herzen erfennen/balten vnd gehorſ 3 
ſtedten Anno | 


r —* 1486 Nach diefem hat als bald Bifchoff Borchardt in feinem Stifft alle 
Grubenhagt| halben den Vnterthanen verboten ] Den von DUDEN ——— 
ber ienee Ein zuführen noch Ju fragen. Darüber die von Hildesh | au 

 genwerg Sen Für feine ond feines fliffts Feinde erkleret. | tal 


* 3 m 
ep * Auff dickes 308 Biſchoff Bartold / onnd mit jhm ———— | 
he feinde/wie Brunfchweig (weicher ſich auff dem Calenberge zum Kriegegeräftet) A fur 
die —* Volk 1485. inder woche nach Duafimodogeniti vordie Stadt Hildesheim! ſch u 
anvcanm BEnjhr Lager hindern Ghalgenberg/ond ſchoſſen (doch ohne ſchad — 
Sara som on In DIE Sende, Als fie aber mit ſchieſſen der Stapenichts abgewinnen moiht N 
Ron mal beia / ſind ſie mit dem Lager auff ond davongesogen, Surabzugeaber haben SHE 


—* buben vnterm hauffen das Halsgerichte / det Stadt zuſtendig vinchgche 
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.  Aerßog Friderich vormals nicht all zuwol bey ſich haben koͤnnen) feiner u „,. s —* 
pPflegen / befohlen / auch feinem — — Graffensu Rethberge ſchwe —3 
igen noch einreumen wollen / hat dem ſich mit venen 


im fürftehenden Kriege beyſtandt su teiftensfichverpflicheea 9 2 >, 
Dranuiya snlinl,sı TE 30997 199 BERUHT EIER 2 — 
Dileſet Graff / als ein wolver ſuchter vnd mannhafftiger Kriegs man  ..-.... 
hat viel guter Geſellen vom Adel in Weſtphalen und. Lünenburger Sande sin = 
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Here Johan von 
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Stho vom Beſten Arnoldt von Bro 














| iſen Je — 
Yusdorff/Albere Bock / Friderich 3 KNIE 
——— eu RAD Rnechte wurde 
tz gu 
Raſch gefangen ſchecee Des Graffen — —— 
neun pferden Davon kommen. i Mit 





I Baldnachdiefem/alsder Bifchoff su Hildes m / vnd Hertzog 




















zu Brunfchweigihe Volck / als oo. Mann su 6/ 0nd 7000, IR 
Bst en acht sogenfie damit zum andern mal für die Stade JINDFF 
vernmalbes Heim/ond lagerten fich hinder den Galgenberg in In — kn 
a. üchfen und gefchüß gemaltiggegen die Stabtabgegen. nd wiewolſie 
ai >. Yiekdas fchieffen anlanget) in der Stadt vonfeiner Belagerung wu en | 
war doch roͤſſe not der Profianden halben ZENE 
wuſten 
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Ades heim 
ar in diefer 25 O0, 




















Ehe die von Hildesheim dieſen Votrath von Bann bekam 
haben die Feinde denen von Hildesheim die Früchte auff den Sand) zug wi 
verheret vnd verderbet / auch fonft vielmals die Bürger aus Der Stadrgnr' 
cket / vnd mit ihren geſcharmutzelt yaber vber dem von Bürgern MUEDES 
fangen vnd feindanweenenff dem plageblicben. VBud ob wol anfeng 
—* Hides heimiſchen Bürger vnd Knechte / wenn ſie —— 
offemats entweichen muſten / haben doch Heinrich vom ZoWen 
DSannenberge / vnd den zo. wolgerüften Pferden /fodie von Go 
nen von Hildesheim zugeſchickt / den ſtandt ergriffen vnd a DIE ZIELE 
wieder zur Wehr bracht / vnd offtmais aus der Stadt / an die auf 

Graben imie deu Feinden zu ſcharmutzeln /geführer / vnd damit DEE 
‚groffen abbruch vnd ſchaden zugefuͤget. —— Mt 

Dieſes vnd ufles / was für der Stade Hildesheimanmerendf 

cuug deyden eheiteniaufchaden vñ vtrderbnis gerathen / vnd da auch and 








a A 
. £ . 4 Don , vr. u aden Wir 

RE —J — 7 — 7 . 
vnd Henrich zu Minden / B 


Y Fuͤrſt vnd Here / Here Sriderich zu Brunfchweig onnd £ü t 
Sun FR Here Sriderich zu Brunfchweig vnnd Lünenburg 


‚Dig worden/ondandrter/dacs feiner Gnade niemals gefallen/geführet/ont 
foicheni£eucen/mit denen er vormals ungern vinbgangenyfeiner zu pflegen/bes 


.  Darumb vereinigen ond vertragen wir ons/auffeines jeglichentheils 
eigen Vnkoſten / ſchaden / Gefengnis vnd Ebenthewr / gegenwertigen innachs 
beſchriebner weiſe / die erſt folgende zwentzig Jar lang nach dato / dieſer ſchrifft. 
nd erfllich/daß wir vorbenandten Herrn follen vnnd wollen feinde werden 
vnd feindtlichen thun / alsbald des chrwirdigenin Gott Biſchoff Bartoldes 
zu Hildes heim / der hochgeboren Fuͤrſten vnd Herrn’ Herzen Wilhelm vnnd 
Heinrichen ſeines Sohns su Brunſchweig vnnd Luͤnenburg Herhzogen / der 


Hildes heimiſchen Stiffts Manne / jhrer Lande vnnd vnterſaſſen / vnnd wo 


ſich das gebären wil/ vnd vnſer Herren ein / ſollen vnnd wollen ſich ſelbſt vnnd 

perſoͤnlich zu Hildes heim mit den vnſern vffs förderlichfte einſtellen. Bud fo 
bald ſolches geſchehen / ſollen vnd wollen wir Städte vorbenandt des andern 
tags darnach feind werden / des Biſchoffs zu Hildes heim / der Stiffts manne / 
feiner Lande vnd vnter ſaſſen / vnd auch feinotlichen thun. 


Wir Staͤdte vorbenandt ſollen vnnd wollen auch vnſere fheidebricffe 
Yon ſtund an / nach dato dieſer vertracht und verbändenis / verſiegelt ſtellen in 
die —— Raths zu Brunſchweig / fo bald vns dan die genandten Herren 
mit noder muͤndtlicher botſchafft fordern laſſen / als follen vnnd wollen 
wir der Rath zu Brunfchweig die fheide brieffe mit den vnſern gegen die hoch⸗ 
Be Fürftensu Brunſchweig obgenandt /ohneallen verzug abegehen laſ⸗ 
en / ohne arge Liſt / es were denn / daß vns vorbenandten 2. vnd u 

\ ' 4: 
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vnd Brockhauſen / Dernhardedler Hesr zur Sippe’ Ropolffedler Here 
Diepholt. Bud wir die Näche der Sehde Goplar; 3 Dr 
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ren anc fe le Rat on port mie 
Re ten Heren 3a Drtnfchmeig bur 
| yracheond berbundenis b en vnd rechts wegen eignet · 
NE —— a REN Muse NEBEN RN 
Erg 663 mn DE 3 
Sr dienlich mie funffkig pfer en Brunſchweg ſhr vnd der andern ſtedie⸗ 
pre SE an de Ste —— ki 


NZ A ‚gen. Pd wan die ——— 
2 ffern gefangenen raub / name und 
ee horben/folten die Heszn den gewinn bald 


‚Stedte/fo viel der verpfendet und verſchrieben / die 
Wenn aber die gewonnen Schloͤſſer and Sted 
fen wir Stedte denvielbenandeen Herrn dicht fft 


Begebe es ſich / daß wir Fersen 
ner allein was gewonnen / oder da onfer € 
" einem andern ort allein gewonnen den ge 
halten ſol / doch ausbefcheiden alles das / was 
Fecht vnd gewonheit gebeutet / vnd zweene fußkn 


—* werden. Vnd ſo daher zwi 
fi 


ia), 
Da auch onfer einem etwas widerführe/ vnnd ongleiches zufländefo J 
Toleins des andern zu rechte mechtig fein / onnd was alfo diefes falls wor recht 
“erkandtwird / fol der ander annemen onnd folgen / doch alfo / da ein eh 
das ander nicht verlaffe / biß eines jeglichen Sache bey dem andern Mn 
fich in Sreundefchafft / oder in Recht gepfleger but bepgeisget. Coll 
fich auch ein eheil ohne Das andere mit niemand verfühnen noch vergl? 
u KETTE 


n. | 
Ob auch jemand vnter uns /hernachmals anderer ſachen halben! MM 
wwille von den IBiderfachern in zeiten diefer Nerbündenis erw AN 
wir Hessen der Stedte/ oder wir Siedie der Herren / in ehren vn Kr rech⸗ 
te mechtig weren / dan ſol vnſer feiner gegen den andern dem worbenandtent# 
Pi Ste iroſt noch beyſtandt hun / in keiner ley weiſe / wie da — 

w V—— 
d ud dieſe Vereinigung / Werbundtnis vnnd Vertracht / ſol —— 
ern Verträgen / von vns votbenandten Deren vun⸗ —— 
en gemacht / onfchedlich fein. Alle diefe worgefchriebene Puna vnud 
rticui dieſer Vertracht vnd Vetbũndtwi⸗ /geloben wir vorbenandecnl 

Ahr Stedteallfampe ond befondern/für ons vnd onfere Erben vnd 

een Bund gutem ir awen feſt vnd onverbrochen ohnallearge Aſt wol zu 

* Fu des zu vrkund Haben wir Conrad von GOttes Gnaden zu⸗ 

Simon zu Paderborn / vnd Henrich su Deinden/ Bifchofte/ Dr 









nfere Nachkommen und 
Kätheder Grabe 

des heim / Göttingen, 

en der ehegenandten 

ich hieran gehangen 

ur) 485. am Sonadend nach 


dugff dieſe Vertracht ond Verbundtnis haben fich dievon Gottingen 
J ‚gegen den Bifchoff von Hildes heim / vnd die Fuͤrſten zu Brunſchweig / Her⸗ 
eg Wilhelm den / ngern vnd ſinen ſohn H. Henrichen verwarct/ vnd einen 
xide rieff an ſie abgehen laſſen / wie folget: —— 
a ER — REIT ET 
Euch hochwirdigen vnnd ehrwitdigen in Gott hochgebornen erleuch⸗ 
. ‚teren Fürften/edlen vnd wolgeborn / wirdigen und erbarn/geftrengen/erfamen 
vnd fuͤr ſich Kohler kung lieben Heren/ Sundern vnnd beſondern 
gute Freunde/entbieten Wir der Rath su Gottingen/ unfere bereitwillige des 
muũtige ond feeundtliche dienft nach gebür-onnd jeglichen nach feinem ſtande. 
MWBndfügeneuch in vnnd vermittelftdiefem Brieffe zu wiffen / daß der hochge⸗ 
borne erleuchte F. vnd H. Hesse Wilhelm zu Brunſ. vnd Lünenb, Herstzog in 
“vergangen seiten ein vngewoniich / vnleidlich / ſchwer /poenlichond fchrifftlich 
"Mandat vnd verbotons zugeſchickt / des Inhalts / daß der hochgeborne vnnd 
erleuchte Für, Herr Henrichder elter / zũ Brunſ. vnd Lůnenb. Hergog/von 
DSDenrich von Hardenberg / vmb Hermans vom Huſe wegen der Stadt Nils 
deeo heim feinde worden fein/ vnnd fey derentiwegen mie dem hochwirdigen in 


— * 
ATZE ⸗⸗ — 


ae 
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Gore Herrn Bartoldt dem Bifchoffsu Hildesheim einig worden/ denen von 5 


Hildesheim in feinen onddes Biſchoffs Landen und Gebieten die Landtſtraß / 
nd weder zu oder abe zu führen, oder zu tragen / susufchlagen vnnd gu verbies 
tn Vnd da wit ſolches nicht thun wuͤrden / vnnd das Gebot verachteten / 
vnd jemand daruͤber betretten / hetten ſeine Gnade erleubt vnnd befohlen / den 

oder dieſelben anzu halten / vnnd ſich ſolcher Guͤter anzunemen / ein jeder zu ſei⸗ 
nem beſten. Wir auch in den Herbergen ſollen beſtellen / daß die Kauff / fuhr 

| * oa die Stadt Hildesheim meiden vnnd vmbziehen fols 

len / ar. er 


" Dieweilnun / lieben Herren) Junckern vnd Freunde (vnſers erach⸗ 
tens) memand ohne erleubnis und vberwinnung des heiligen Reichs / vnd der 
Rechte / gebůren wil / des H. Reichs freye Landtſtraß Ju verſperren vnnd dem 
vnſchũldigen wandersmann feine narung zu verhindern/ vnd dieſes jtztbemel⸗ 

te vnd angelegte verbot / ſo dieſer geſtalt geſchehẽ iſt nit allein ons noch den uns 
fern/fondern jederman / vnd der gemeinen wolfart mercklich zu vngute / vnd ge⸗ 
Fahr leibs vnnd guts / auch su fuͤtfang vnnd groſſem ſchaden gereicht / auch bey 
Menfchen gedencken von vnſern Vorherrn vnnd Fuͤrſten / ſeliger gedechtnis/ 
niemals dergleichen begegnet iſt. Der halben haben wir mit ſampt dem ehrli⸗ 
chen Rath zu Brunſchweig / vnd ſonſt mit anderer Stedte Ratho Sendebott / 
den hochgedachten Fuͤrſten / Hertzog Wilhelim / von wegen feines angelegten 
vngewohnlichen verbots/sugemäch führen vnd erinnern laſſen Nach dem die 
ſache Hermans vom Hufe/ondder von Hildesheim (daher das obbemelte uns 
ewoͤhnliehe vnd Sandesverderbliche verbot feinen orfprung nimpt ) auff des 
‚Rechten austrachtimbäpftlichenhofe zu Rom(wie wirs berichtet ) hangen fols 
te / in vntertheniger vnd freundtlicher wolmeinung / vnd * ra 


Kodolffeds 


Göttingen 
wird des Be. 
ſchoffs zu Er 
— 
) «3u 
feinds, : 


Verwarunge 
brieffder von 
Kıngem, 
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z man der vo seht ig were / erſuche 
Bien * yd ſchrifft vndn ge — 







| eben/damit frembd ER T 
, gen des vo | f 








folsiyonfer ya ——— bey hochgeda RE, x 
anedigen Harn keine ſtadt habenmügen- 4 EX es DIR 7 
di 4 So findwir auch ober daswondemfelben Fürften vindfeiten Amp * 
leuten vnd Voͤgten / faſt el an vnſern alten vnnd woihergebrachten Privilc⸗ 
gien / Freyheiten vnd Landtsgenießlichen Gebreuchen ı 5 
vnd onjere Mher mit ungewöhnlichen dingen vbernommen / geſchen ee 
mit fchweren ungebärlichen dienſten onpflichten ond folgebejchweret/ 
ghre Guͤter zum deſolat oͤd vnd wuͤſte gemacht / waſſ⸗ er vnd weide verboten 
ges gegen gnade vnd gegebene wolhergebrachte freyheit. Auch iſt den v 






ſten gar demuͤtiglich erfucht vnd gebeten/ons bey habenden Gnaden pr 
gien nd frepheiten zu laſſen / auch bey den feinen verfchaffen/ihr ungebärliint 
fürnemen und zundtigung/gegen ons und Die unfermabe zu Rellen/ihnena Bi 
Das gemeine gut vnd gelt wieder zu feren/ond zu bezahlen / vnud alfo hinfur Be 
onbetrenger bleiben magen / iſt es doch alles vergeblich / vnd gar vmb ſonſt / was 
wir geſucht / geweſen. 

Bud wiewol wir vns bißdahere in allen dem oberseltenyangelegten 
ſchwermſſen / vnd gemaltfamen vberfahrungen / mit gedulsgerröfter vnde 


hoffet / es wuͤrde dermal eins zum guten end vnd außgang gedeyen / A er davon * 


da ercwie wirvernommen;feine gebuͤrliche und fuͤrſtliche pflege vnd —5 AN 


rung / damit er wiederumb zu feiner vernunfft vnd gefundeheit kommen de 


vnbillich befümmernis erregt / jamert vnnd zu h 
zu dulden vnd zu leiden / wil vns nicht ge 





Darumb wir euch allen vorbenandt ſampt vnnd ſonderlich / obersehett 
Tachen Flagende fürbsingen vnind vermelden / dan wir in ons: (als es die h —— 
notturfft erfordert) ſind bewogen worden / darwider zu thun / auch vnsd 
mannigfeltigen gemalt vnd vberfahrung zuerwehren. Wo wirdas nl mit 
fern. Hexen vnd freunden/berathen/ thunonndfürnemen / wollen wit das 
—— dieſe vorer zelte ſtuͤck vnd articul gegen euch ſampt vñ fonderlich®f x 
folget und genugfam gekfager haben bitten gar dienſtlich vnd gůtlich rn 
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Ben altem herfonis 
en Meiger ongebürlich 


Gemahi gerrennet / mi was nug und ruhm / hat meniniglich gu erachten. 
2 mb diefer und anderer fachen vnnd fchulde willen / die wir der Rath 
der Stadt Gottingen zu euch onnd Den ewern haben/ auch vmb willender ehr⸗ 
mwirdigen in Gott Vater / vnnd der edlen vnnd wolgebornen Eunradts / Si⸗ 
mors onnd Heinrichs zu Oſenbruck / Paderborn vnnd Minden Biſchoffe / 
ern Erichs vnd Anthonii zu Holſtein und Schomburg / Herren Joſis jur 
oie vnd Brorkhaufen / Graffen / Juncker Bernhardtes und Rudolffs Her⸗ 
ken sur Sippevnd Dipholts / Wollen wir der Rath zu Göttingen / mit vnſern 
den’ Gimeinheit / Hauptman / Knechten vnd Helffs helffern ewere vnd al⸗ 
‚fer ewer Lande vnd Leute feind ſein. | EA ROTE? 
| Ob wir nu mit den onfern euch / ewere land und leute beſuchten / oder bes 
lieſſen / vnd euch oder den ewern einiger ſchade wider fuͤre / wie das namen 
haben no hie / nichts aus beſcheiden / da wollen wir euch / noch den ewern / noch 
niemands su antworten / ſondern des mit den vnſern / vnſet chr zu guten zei⸗ 
ten an eusch ond den ewern verwaret haben/in aller maß / als fich das von chre 
tegen gebürenmag. Gegeben vnter vnſerm Secret / fur une vnd die vnſern 
fefttichen zus Pfunde vurergetruckt / Anns Domini 7 48 5 Sontags nach 
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Mahzen. — ————— —* deſſelbigen gebraucht. Bi 
Da von Hildesheim zogen — Bros —— Mi: 
Danone —— fremden — — auf. 
folgenden tages /warder 2); —— rg Ze 
















ihnenbas hedtilche risgesvoliinon ildesheim biß gen — van J 
von dannen fortin das Lande vor dem icfierwaldt gelegen / wind ( aget 
ſich daſelbſt vor dem dentersberge / der Weſiphelingſchen ern! Zu 
Sudentbal „dr enen von Hildes heim zu vorſteh A 
Sandrwehr, DIA ch den ꝛꝛ. Septem. durchdie Budenthaler Kandtw rankomm 
daſelbſt angenommen worden. Vnd weil ſie daſelbſt la en / vnd ſich ai nz 
holeten Bogen bie von Haunober abe vnd an / vnd verfi afft a — 
— onserhalt/brachen endtlich mit Dem gangen hau N 
der auff Hannober/ond dferner für das Stedtlein Sarſtedt / d em Bi Be 
fendig:, Dafür fchlugen fie jhr Lager / brandten vnd sauberen der ortet 2 
Gerden. wasfie erlangen vnd vber kommen kondten. Vnd muſt ſich ſonderlich Der 
sa Serben zimlich wol leiden. 
Bnd ob wol das Stedtlein Sar ed simlich befeftiget I wetprofun 
diret/ auch mis. Knechten ſtarck genug beſetzt/ haben Doch Die feinde baffeb * 
aim Sturmond Schwertfchlag/den 23:.Geptamb, erobert, Dan * 
en gang gefchwinde fewr hinein / davon eine. gewaltige Glut ner | 
durch das Stedtlin zu grund verbrandt / ohn allein Die Kirchelin weicht Me 
in enliche. Rollen) die armen geut jhr Güsfen/fogur vnd mol fieinfolheihtl 
vermochten / gefiöhet . Abs aber die Knechte in der Befanung geleben! dab 
das Fewr die ober ande genommen vind nicht, an Leichen genen afa De . 



















Sarſtedt. 












































davon getreiten / vnd die armen Buͤrger in der noth allein ſtecken 
mie des morgens die Feinde / als ſie hinein kommen / jhr Maͤthlein an 
men verbrandten Leuten deſio deffer kůten möchten / wie denn auch geſch 
‚Dennals fie hinein kamen / vnd vermercket / daß eſliche Leute jht Burma 
Keller and Kirche ver ſtecket hetten / find enliche Buͤrger aus Hannober ga 
* ers vergeſſentlich zugefahr en / bie Keller vnd Kirch eröffnet / das Gut * ge⸗ 
——— getheilet vnnd hinweg gefuͤht et Doch habens Hans Heu 
der von Hildesheim Hauptman / vnnd neben demſelbigen fünff Bür 
DBrunfchmweig./diefes.ores wieder haut thetor genugbesahlen 


hat man diefelbigentodt vo 
graben mů fen. ande n Sorſiedt gen Hildesheim fuͤhren / vun⸗ 


LER 
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verhindert hette. Doch find dieſes malder Städte Krieges voick mit reicher 
. ne 


an Viehe geraubet/ward ın Dransfelde Deren ' 


fer nach dem ſie thre Stade simlich 


Biſchoff zu Dfenbräd vnnd ſein Stift / andie Städte Brunfchweig/ Eins 


ieder Stade Vßler gefordert fein / von demerleuchten vnnd hochgebornen 
ärften Heren Wilhelm Hersogen zu Brunſchweig und Lünenburg / Here 
Heinrichen ond Here Erichenfeiner Gnaden ſoͤhne / jbnen ins felde zu folgen/ 


das wir jhnen nicht wegern můgen. Dbnudievorgenandten unferegnedige 


Herren fampt onnd befonder / mit ben onfern auff euch oder die ewern ziehen 


würden/oder euch heimſuchten / vnd jhr oder dieewerndarvonfchadennemen/ /⸗ 


wie das were oder fich zutragen moͤchte / an raub / anbrande oder todtſchlage / 
Des ſchadens feind wollen wir ſein / vnd euch oder den ewern dat von nicht wer 
ter antwort geben / vnd wollen des vnſer ehr an euch vnnd den ewern zu guten 


zeiten hiennt verwaret haben / vnd ziehen uns des in der obgenanten vnſer gne⸗ 
digen lichen Herren friede vnnd vnfriede. Des zu gezeugnis haben — 


nandiet 















I yomals auch HORFFLEFONE nnd Holtzhauſen. ‚Bund diem — In 5 
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digen vnd au ſchůnen darun dan Her 3 yeinsiche 
ahin fommen/ond Das Doeft angeh sünder/ ſich mit eine h⸗ 
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MMaunn en dem 
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Brunjehmeigjhre Dorffer/ond raubete viel Vich be Ki, Du 
Seny7. Detobr, bieflen die von — nat JH 
ven Wepener)‚ Dannenberg genandt / mit 400.8 — 
en — = ww 
| fangene Bürger phündersen den Slecken / vnnd verbrandeehtD n denſelbigen auf 
ron; — hunmsgrigen lf mi zeicher beue wieder in jhre Sad 
Den 30: Sciob. ließ Guntzel en ER dettzo⸗ 
gen wegen wor Östeingen rennen/ondegliche hemeln —— r 
‚gen Dransfelde bracht. Als aber die von Göttingen mit den ihren 
"zur nachfagt kamen / vnd aber den genommenen vnnd hinweg 9 — rien 
"nicht erreichen kondten / verbrandten fie Dem Hertzogen d die nr 
Sethmare hauſen vnd Fermiſſen. Alan = 
SICHKE. Den" Detob, jogendie von Göttingen — 
en des morgens fru vmd z. vhr vor den Flecken 2 49 
gelegen / warffen Fewr darein / davou der Flecken zu grunde vethran * 
Volck aber / damit fisongefangen blieben / ieffen davon. ee 


Daen ʒ. Novemb. — von Brunſchweig vnd — 000 % 
Lewenbusg. Knechten in das Gericht vnd Ampe zur Lewenburg/ onndfl ah eibfedem 
vor Schwicheld (weilers mit dem Bifchoff hielt) art feinen D rffe ee 
Vnterthanen mit rauben vnnd brennen geoffe ertfehaden. Afo auch nit 
FRE Schladem/ondzogenmitfolchererlangten beute wieder injhre St —J 
Den )7.Novemb. ogen die von Goͤttingen aAbermal mit ſhren 
Sconingen. ges volck aus / ins Ampt vnnd Gericht Vßler / verbrandten das 
ningen/raubeten vnnd namen was fie bekommen kondten / wandte 
deleneffen. Zurück ins Gericht Adeleueſſen / vnd verbrandten daſelbſta an der D 
Maͤhle / zogen darauff vor Drans feldt / vnd namen. alle ondt 
Dratisfeip, Bo. gefangene Bürger aus Dransfeldt/darunter — —8* 
den benachbarten Dorffern/ond enliche frembde reiſtge An 
Kan Sefemmal für. Dransfelde fünf De erſchoſſ 
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| id Bil 
bern en. Als ſie n irche ſo bald 
vnd leicht nicht zu gewinnen fein woͤlt / lieſſen ſie in groſſer eil / aus jihret Stadt 


—* fein moͤcht / dahin fuͤt en / die bemelte Kirche mit gebürendem Ernft su | 
belagern / und mie demSturm zu eröbern/atich fich ———— 4 
| ———— den Mennern wan die Kirch erobert / thun wo — Zart gegen 
laſſen So haben die auff der Kirchen den Goͤttingetn der guten A 
- ‚nicht viel geben / vnd I manlich mit fhrem Geſchoß und Steinen zur wehre 
geſetzt. Die Weiber [6 de rn vnd het wider mit jren Kiu⸗ 
den verſteckt / waren ober dieſem meht wenig beſturgzt vnd fa bekummert / ch 
Der denen eine/die Henſemenfche genane ein gehertztes Weib / ermaun·t ſich / Henſemenſqh· 
nam chliche weiber zu ſich / vnd gieng mit denſelben aus dem wald gen Muͤnde / 
eigete an in was noth und Gefahr jhre Menner weren / vnd welcher draw⸗ 
‚wort ſich die von Goͤttingen vernemen lieſſen / vnd wie hart ſie hhren Mennetu 
zuſehten / flehen elich bittend / ſhnen zu j ht ex Dienner entſetzung nachbarlichen 
beyſtand zu — Diew eil aber die von Münden vom Fuͤr ſten einen aus⸗ 
dracklichen befehl hatten / ihre Stadt su bewaren / unddes Dres gut auffſe⸗ 
Den zu haben / dur fften fie auff der Weiber anlangen ſich sicht von danuen be⸗ 
‚geben/ward hnen alſo die Hulff a ar se 18 hat die Henſe⸗ 
= menfche auff offnem Marckt für dem Rahthauſe vbetlaut geſagt: Yun wol⸗ 
. an/wildenn unfern aenten bedrengeten Vennern Fein Menſch zu Hälff kom⸗ 
He erbarmen / vnd beyde rath und hůlff ver⸗ 
ſchaffen / vnd in dem ſich mie den andern Weibern / ſo fuͤt threnen vnd weinen 


einen Trometer neben eine Langknecht vnd einem weibe / ſo dem kriege er zu ——— 


er mit jhnen biß zum nechſten Wald des Dorffs gehen vnd mit ſeiner Ttome⸗ 

ten ve bare wolt / ſo wolten fie ae an auffgerichren ſtangen in er 
La gehe füren vnd getroſt fehrenen/der gengli ih 
#er laſſe 

Hnd die Eluchenemen, Derfelbe Gpte würde ihr auch einen folchen geringen 
Dienft echt erftatsen/ond würde m hernachmals cinen gedenck vnd ruhm⸗ 

3 Wirdigen Namen bey menniglichen gebe, | u. | 
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ne Weides gefallen / vnd ſolchs zu th m feet, 
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fich mit ©. Steffa ri 
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Dige und getroffen ward / da ae 
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bern Scheden dern 
eüfter/in willens fein 
zu entſetzen. a JENE 
ge Gottingen die 
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Erxxrpelxdeſi all ſolchen fall viel lieber ſo ag 







h u re 
Nach diefem Lermen muften fich die Dransfel ensefanan A 
en / vnd vbe⸗ 
les loͤſegeld zwantzig Marck / dar zu et lich Hols vnd Breter zu wider au N 
wung der Warte vnd Schlage su Dienhaufen/die zuuor die von D 





Vielmehr beſchwerlicher eingriff / zun | ir 
ſchaden / raub vnd name / mord und gefengnis/haben ſich die 308 FR 
— win Brunfchweigifchen ande alenthalben / and im Stifft „ 


‚an alut pn es Diefeaber find gefchrieben/ond Fürslich verjeichnet/ daraus su erfehn/ w ir 
bewr' 7 Glut ej - Bar 


Minptweg all 


* ai Seiden gefponnen/ fondern viel mehr beiderfeits vnwider en ur 


RR; Dieweil num diefe Sandsverderblichefheide aus geringen v ad ni 3 
ſproſſen / fůr den domaligen Keiſer kommen / hat er gleichwol daran pn vng 
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 farien/diefache von beyden ehei 
gunaden verordenet / au 

daß ſich eins ammandernt 
nd endſchafft des rech 





4 as 


v 
“wider uns ond onfereErblender ohn alle erbarc vrſach gefürct/darannicht als 
kein vns / vnd denfelben vnſern Erdlendern / ſondern auch dem H. Reich Teut⸗ 
ſcher Nation vnd gemeiner Chriſten heit mercklichen vnd gros gelegen it) zu 
beſchwerlicher verhindernis vnd weiter einzureiſſen / kommen möchte / welches 
vns in keinem wege zu dulden noch zu geſtatten gebůren wil. Haben ſolches zu 
vorkommen / vnd euch zu beiderſeits für ſchaden vnd verderben zu hůten / Den 
Hochgebornen Albrechten Hertzogen zu Sachſen / Landgt. su Thuͤringen / 
Marggr. zu Meiſſen / vnd Johanſen Marggr. zu Brandenburg / vnſeren lie⸗ 
ben Dhmen vnd Furſten bẽfohlen / vnd vnſere volllommene macht vnd gewalt 
gegeben / ſich vmb dieſelbigen jrrung/fpenn vnd zwitracht durch ſich ſelbſt oder 
durch die jhren / au vnſer ſadti vnd in onferm Namen / guͤtlich oder rechtlich zu 
entſcheiden. Vnd gebieten euch darauff bey den Pflichten / damit jhr vns / vnd 
Dem Heiligen Reich verbunden ſeid / vnd verlierung ewrer Regalien / Gnaden / 
Freiheiten / Priulegien / vnd was jht von vns vnd dem Heiligen Reich habet / 
auch zu vermeidung vnſer vnd des Heilign Reichs ſchwere ungnade vnd ſtraf⸗ 
feivon Roͤmiſcher Kepferlicher Macht/ernftlich / Vnd wollen / daß jhr euch 
austrags der Sachen von den fuͤrgemelten vnſern lieben Ohmen vnd urſten 

\ Hon Sachſen vnd Brandenburg, als vnſern Keiſerlichen Commiſſat ien bes 
—3 laſſet / vnd mit der That gegen den genandten Stedten / jhren anhen⸗ 
gern/noch den fhren/nichts f encmer/handelt noch ehut/noch jemand von ew⸗ 
‚tentwegen heinlich noch offentlichsu thun geſtattet in keiner ley weiſe / dar mit 
wir möcheengeurfachet werden / gegen euch als onfer und Des Reichs vnge⸗ 
otfame vnd widerwertige / mit den obgeſchriebenen vnd andern poenen/ ſtraf⸗ 
— ſſen / wider euch zu handeln/daran thut jr vnſere eruſtliche meinung / 
denn wo jhr euch hierinn ongehorfam erseigen/des wir ons doch su euch nicht 
Herfehen/wärden wir euch mie haiff des Heiligen Reichs zu ſttaffen vnd suge» 
'horfain zu bringen/onterftehen. Deßgleichen wir den gemeldten Stedten ond 
N ad auchgefchrieben vnd geboten haben / Darnach wiſſet euch zu 
Fichten. Geben zu One, 25. Ditob. Anno Domini 1485. vnfers 


:  Reiferehumbs im 34: Jbar Indich 2, ale Innocentius Odtavus Roͤmſſcher 
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nd Ay 
d Wenden Herkog/ 
Erfamen onfern lieben befondern 


/ Brunſchweig 


Landg · zu —— 
Srandenburg / vnſern lieben 
Hochgeborne lieben Ohm vnd 

Ehrwirdigen vnnd Hochge 
Wilhelm H.3u Brunſchweig vnd 
men vnd Fuͤrſten / eins / vnd den Städten Hildes 
anhengern / des anderntheils / jrrung / ſpenn vnd zwitracht halte 
Das nicht fürfommen) krieg vnd auffruhr erwachfen/das ons all vnſerm 
nemen vnd widerſtand des Königs zu Hungern krieg / ſo er wider vns vnd 
fere Erblender / ohn alle erbare vr ſach gebraucht / daran nicht alleine uns DM 
‚denfelben vnſern Erblanden / ſondern auch dem H. Reich Teutfcher Nat 
vnd gemeiner Chriſtenheit mercklichen und gros gelegeniſt / zu beſchwerlic 
verhinderung vnd zurüttung kommen moͤchte / das uns in feinem wege ug 
dulden noch su geſtatten gemeint ift. nd damit folches fürfommen vnd 4 
Parteien für ſernerm ſchaden vnd verderben verhut werden fo befehlen 
euch beiden fempelich und jedeminfonderheit an onfer Fade / Geben cuch auch F 
vnfere gang vollneommene gemalt ond mache misdiefem ———— 
bietende / daß jht beyde ſemptlich vnd ein jeglicher beſonder / welchet tdie Wi 
vnſerm Kepferlichen Brieffe angelanget vnd erfuchet wird / beide wosberüstt 
Partcienauff einen benandten Tag rechtlich für euch heifchet und laderiiel 
denberurten jsrungen/fpenn und switrachten Durch euch ſelbſt oder bie ei 
gegen einander eigentlich und nach notturfft verhörct und mit fleiß werfuhl® 
fie des halben gůtlich mit einander zu vereinen ond zu vertragen SE 
folches je nicht ſtadt gewinnen woit / wie jhr denn die Sache zu gechterfin 
euch darüber erfennet/ond mit ewrem rechtlichem fpruch ensfcheidet. DU 
ein kundtſchafft oder gezeugnis in der ehe beruͤreten fache zu verhoͤren begtteg 
vnd nottůrfftig fein wůrde / die auch rechtlich ver hoͤret / vnd die Perſonen⸗ 

darinnen zu gezeugen benennet / vnd ſich jhrer kundtſchafft oder —J 
geben oder zu ſagen / ſperten oder widdern wurden / in wao ſchein das bejk 9 
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chts liebers gewolt/ denn daß ſolches hette moͤgen seitlicher 
ſo machen wir vns doch obgedachter Rey. Commifsioni/ ſo vns in des | 
‚sufommenin allem Gehor ſam billich gemeß / die euch vnd ewrem Widerpart | — 
durch K. M. verkũndigt iſt / vnd darauff geboten mit der that gegeneinander N 
ſichts fürzuhemenyfondern euch beiderfeits für ons als Keiſ. Commiffarien — 
aus trags der fachen benůgen laffen. Demnach ernennen wir euch ſemptlich . 
vnd fonderlich einen Rechtstag/laden vnd heiſchen euch aus Keiſerlichem Be⸗ 
feht vnd Macht auff Sontag poft Odtavas Epiphaniz ſchierſt / welcher zeit 
wir euch vier zehen tage vor den erften vierschen tagen für den andern / vnange⸗ 
ehen daß dem H. Rom. Reich verbinderung vnnd jrrung aus folcher zwi⸗ 
* bracht fürter entſtanden vnd ferner entſtehen mochte, Dievbrigen seit für den 
Dritten vnd letzten Rechtstagen/ fegen wir euch peremprorie/ in der Stade 
erweft felbft in ewrer eigen Derfon oder durch vollmechtige Anmwald vnnd 
" Procuratoressierfcheinen/ondam Montag darnach fůr vns felbft des Rech⸗ 
gen zu warten, So wirdennbepder Partey Zufprach / Klage) Antwort und 
alles Das jhrrechtlich einbringen werder/ verhören / vnd darnach die Guͤtlig⸗ 
keit / ob ſich die finden wole/fürnemen. Wo das nicht gefein / oder ob eine Par⸗ 
then virgehorfamlich auffen bleiben wuͤrde / hicht defto weniger auff des gehors 
 Jamentheils fuchen/inhaleder Reiferlichen Commifsion procediren und erges 
hen laſſen wollen/fo viel Recht fein wird, Darnach wiflet euch surichten. Des 
du mehrer vrkundt haben wir onfer jeglicher fein Fürftlich Ingeſiegel zu ruͤck 
auffdiefen Brieff mit fonderlichem wiſſen drucken laſſen „Der gegeben iſt zu 
Leipzig am Sonnabend nach S. Katharinen Tag / Anno 485. 
* — Br j j N 


vn 


Mitlet zeit dieſe Citatio abgangen/ondandie gebürende dreer bracht 
worden aben fich etliche Seute/fonderlich dazu beſtellet / bey nachtfchlaffens 
der seit vnter ſtanden / die Stad Hildesheim zu erſteigen / vnd ein Blutbad das Gefaht der 
Fitine andurichten/iftaber Durch G Oties gnediges auffſehen an den tag kom⸗ See Au 
imen ondverhittee worden. Vnd zu dem find auch den y7. Decemb. vnd bald ebeim. 
nach dem hoch annal / chliche Geſellen aus Noerten gangen/ vnd an den 
Gruben einen Fuhrmam welcher zu Goͤttingen / Eimbeck vnd Northeim zu⸗ Angriff ande 
fiendig/angefallen/ond beide das Gut / vnd dem Furman die Pferde / wie auch cuDen, 
ohandem Ferber feine Kleider genommen / vnd etzlich Geld / vnd darmit gen 
iſt vnd June ſich verſteckt / ohn was — an a. Orten auch a 
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if darous bie Gtebtenocdrenglich oreurfaheN tur hräugt 
ee denangefegten Tag sugerbfifelb vnd in der Perfon nicht du. 
2 —— au flagenyond e | albigen/wiefo ende Abſchriff 
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Br Zus⸗ der —* de des H. R. 
RE *9 — aſſuben vnd 
Be." Bro! au ögen ug YA 
. Marggraffensu M und gnedigen Herren dien 
A eiehrichen/oder in jrem abwefen 3.9, cken / auff den tag gen Zerbſt 4 
| tond beſondern. i * Ede, —* 
era Ts ee 





ra tz AR lc 
— ET ER Fark A — TUR ALLE 24 
Erleuchte Hoch geborne Gnedige liebe Herrn / But 

SR Fra gen Sontag nach der Deta. € ipha. su 
Pr | | Wwiſchen dem E rwirdigen in ot Bater/ond Hochgeborn Fü j 
SEEN Bart. Bifchoff su Hildesheim vnd Eiger Wiihelm zu Brunſchwug 
ge des andern theils geh 

r arauffbittenwir. EI: 

wiſſen / wie Derbog Henrich Herkog Wilhelm⸗ Sohn / Herman vom am 

ſe / Heurich von Hardenberg vnd jhr mercklichet an ang / vnd wu —5 
cher feindfchaffe ſigen die dennteglich wider Gott⸗ — at iche 
1 | Kechte/auch onangefchendaß fhre vermeffentliche Zu prachealigereitim204 =. 
4 | fezu Rom hanget / vns vnd onfere Anhenger beſchediget / hnen auch da⸗ 
baewore dig wiersehentagen auff Keiſer freien Straſſe genommen vnnd in ſgte 


f 


1 Heuſer gebracht, u 

9 = * > i 4 VE 4 
4 —J Br | . u 31444 10 NE U 
Zu: -, - WVaud wiewol E. F. G.dangenandcen Biſchoff zu Hide J—— 
J HSertzog Wilhelm zu Brunſchweig eine Keiferliche Inhibition zugefchidt! 

| der that ſich gegen ons vnd vnſer anhenger / zu — —— 


ſehen hetten ſie ſich mit den ihren gehorfamlich er zeiget vnd verhalten DEF 
dennoch haften fie die Reiferlichen freyen Straffesurnochjeht wie zuuor / vn⸗ 
Vnd vnſern anhengern wider Gott / Ehre vnd alle natürliche Rechtt- Auch 
wider verbot vnſers allerheiligften Waters des Bapfts / vnd der Keiferichen 


Inhibition / als nemlich / daß fienach vbergebener vnd angenommener nur 
Bition/fich an onfer Stade Hildesheim / bey nachtfchlaffender * * 
ſchwinder ondgeferder weiſe verfuche/onfer Weiber / Töchter und SER IE 
in Winters noih ins Holg gangen/ gefchlagen / gehönet / ihnen hre Kleidet 
ausgesogen vnd das jhre genommen / auch vbet 20. arrenmit Kar 
gehawen/ ondallendenen / die zufüren oder tragen / ob ſie wol vnſere Butg 
oder eintoner nicht ſein / Geiſtlich oder Weltlich — — 
oder Fhurleut / ſchlagen / fangen und ſchatzen ſie von dem Stewrwalde PET | 
andern jhren Schlöffern / haben auch uns von Brunfchweig feieher a" 
Dor ffer verbrande/die Leute gefchagt vnd das jhre genommen/ond vier aD 
gen mie Bley denen von Boplar auff Keiferlicher frener Straflen angehaltt 
vnd auffgetrieben/auch etzliche dabey gefangen vnd denſelben das jhre genom⸗ 
ea und das ons nicht alleing/fondermallen onfern anbengerm vd OF ge 
einen Wander oman / der gangen Teutſchen Nation / die jte Nahrungdured 



































nidet zu legen / gleich wiedem von‘ ——— en. Auch etzli⸗ 
fern anpengermnach der Inhibition ihr Schloßond Wonung haben 
| ——— he nicht 
Keiferlichen 







das jhre genommen/die Brieffe ge vnd gr 
vnd gefande/ondinfonderheit ons von Brunfchmweig fols 
on Hardenberge widerfahren iſt. So dan gnedige liebe 


— —— * ne en ——— EEE 
auch weder poen oder ſtraffe nicht achten / villeicht der meinung / daß ſie Hergog Pe 
enrich / Herman vom Hufe Henrich von Hakdenberge/ vnd die Fine 325 


benden vnd gewaltſamen eingriffen / vns einer gefahr befürchten muͤſſen / 
wcht allein von wegen vnſerer abgeſandten / ſondern auch vnſere Stedte vnd ck 
» Heufer/daher wir nit onbillich den angeftelleten tag zu erfuchen bedenckens has \ 
ben můuͤſſen / ſondern enefchüldigen ons/die unfern vnd onfere anhenger gegens 
wertigen in krafft dieſer Schrifft E. F. G. bittende uns vnd vnſer anbens 3 
gers des in vngutem nicht verdencken / dan uns und onfern anhengern die grofs 4 
F — Noth daran ver hindert / vnd vns mit der nothwer erwehren müffen/ | 
der zuuerſicht / E. F. ©. in folchem mutwilligen und enChriftlichemfürnes 
men vnſerm widertheil nicht wollen geneigt ſein / weniger zufellig yes A J 
Aich.Des wirt vns vnd alles guten zu E. F. ©. in vnterthenigkeit verſehen / 
auch das allezeit gegen E. F. G. mit onferm bereitwilligen dienſte zuuer ſchul⸗ 
den gemeinet. Geſchrieben nach der Geburt Chriſti vnſers HERATTI4 ES. 
‚Se am Sonnabend nach Thoma/onter unferm des Raths zu Hildesheim 
a 


BD 


ecret / des wir der Rath zu Brunfchweig su dieſem mahl mir gebrauchen, 


„ns 
J 


Diemeil aber hierauff nichts gefolget / vnd die Landſtraſſen gant 
onſichet blieben / haben die Stedte ſich der Noth vnd gegenmehr auch gebraus Nothweht. 
chet / vnd fonderlich haben die von Goͤttingen Anno 1486. Mitwochens nach | 
Epiphan. war der 2. Januarij von Rathswegen/ Bartolden Witzenhauſen 
mit etzlichem Volck ausgeſandt / die ſtoſſen vnuerſehen bey Luͤttichenroda / im Zattichenro⸗ 
Bericht Hardenberge ander Eſpel gelegen / auff Herman vom Huſe / welcher 9% 
mit der Flucht dauon fommen/verlor aber drey Reiſige Pferde / vnd wurden 
Henrich Michel fein Schildtknecht vnd fein Schilötjungegefangen/ond ans - 
gelobet auff erforderung ein zureiten / aber der Knecht hielt nicht /fondern ward 
txewlos. 


er; 


* 








* Das Ander Buch / — 
Ten Bu P . Arituzz os > 32322 a a a Re 
* ihen yaranage edz gFeh haben Ha ⸗ 
Ruutbeurd iſt ardenberge pnd Herman vom Hufe das Do bei Br 
*— So san soBarad mg Scholafticz virginis des A4 ER 
\ weich: 5 Ends umb 7. vbr/idar Def 9: ebru. In teefetbigen von June indasDorff —* 
Dramfeloe. Dramfelde ander Drammegelegen! | 
nansen daſelbſt Bartolden Yehermoclen gefangen/ond zogen mit Die 
auff June. So bald nun dieſes Denen von Goleingen fun gethau 
Adeleneſſen. haben fie jhren Hepeman Deehmarn voll Apeleueffeny mit stwenen Nat 
reunden/mig Damen Henrich Rog nenedet vnd Hans von Dranofelden 
wo inn 400,2 ‚ger zu fuß mit nott m Geſchae 
—2 Efcin/ od allericy Raſtung vnd Bꝛechreuge / vor June ab efer⸗ 
tiget. we: 1° j —E 


| ird er ER? * Aa ARE 
—* a dahin kommen vnd Die Wache ne | 






von 


Bert Mofem ie ont 

inge ſie das Hauß erftiegen/ den Thutm eingenommen /das 210 auf ange 

— 4 Dee] Thoren vud Pforten au gefchlägen / ond Herman vom Huſe / mit 

e man vom Kuechtengefangen/ond gen Golngen /in den Roten Thurn in ver fu 

en / dajhmwon den Kindern auff der Gaflen 

| iegtdanndiefelbigendes Tage? ober gefchrienondgeruft 
en: Herman von dem Mauß) Sf nichtwertb einer Lauß / ohne andere ſchinche⸗ 4 
wort / die er hoͤren / vnd in ſich freſſen muͤſſen. ee wo er = 


rar hatauchan dem Stock da er geſeſſen / nach ſeiner erledigung fol⸗ J 
enden Kern gefchnise gefunden: Schwer ——— vom Huß allbiegt 
effen/,Des wird er ninimermehr vergeflen. Vuter den gefangenen tt rauch 
wOardestebt, Andreo von Wardesteben mit ſeinem Jungen vnd Hans von wenthen. 
Bovensens u j - oe * 4 
Es haben auch die von Gottingen zu dieſem mal alle die gefangene 
viel ſie der zu June in gefengiiie funden/gelöfer/auch Dafetöft 7. reifige pt 
de / Buͤchſen / eine Brawpfannen/mit aller ley Haußrath / Spt vnd a a J 
zur Deutemit ſich gen Göttingen gebracht/aber ein mercklich gros Sue. 
dem Mofhaufeim Fewt auffgangen. Diefen Tag haben die von Ser 
lange zeit feirlich gehalten / vnd eine Proceſsion mit Ercutzen vnd Fhanen 
halten / vnd Damit von Kuchen zu Kirchen gangen / vnd Gore für dieſen Sig 
gedancket. | riet 
——n— 
Vnmb diele ʒeit haben die von Brunſchweig abermal die son Hilde 
heim beſpeiſet / vnd in der heimreiſe Oberg Schmidenftet vnd — 
plandert und verbrandt Darnach haben die Woiffenbuttliſchen denen N 
Brunfchweigenliche Windmůlen verbrandt. —— 


Den 26. Februar. im ſelben Ihar sogen die Herren mit 40. DIR 
von Hardeſſen gen Dimerden an der Gatte legen) ond plnderten 
Rades und Hans Curdits fürmwerek vnd den einen Meigern nenfiegef 
ich auyund fübestenfän gen Doro fl ST en fandeen den 4 * are die 
von Göttingen ans Hanfen Refen vnd Hanf von Dranapelde/nnie N | 
en und Rucchten in das Ober Gericht Fyardeffen ‚die pfändertert HA 

randgen die Doͤr ffet Heddenhuſen / Ellingerode / Lichtenborn / Schleruen . 
———— onnd Leſenr ode / vnd haben Die von Northeim hiezu gehe 
DE an den deyden Dörffer Ertingehufen ond£efenrode, Aber 
DS aulide fein Soßn H. Henrich haben das im felben Jar am LagE Fremen 
aufidenen von Portheim ehems genug bezahlet/ jüinen jhr Kornmmehkfin 


— ı 
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Kaffe gefleiffeniond den Hopffenin den Garsenabgefehnicten. - Dievon 
H Sdtingen abc Ban Dicke malan Aheheeingrofi Deut au dan Ober 





; | mb wider aus Goͤttingen mit 30, Pferden vnd eglichen 

nciht on —— —— von Se Ben bey Ba So 
denhufenge pud denſelben mit 5. Rnechtenhernider geflochen/ond 

Pferd vnd Har niſch mit ſich in Goͤttingen genommen. ae 





m Sontage Letarc sogen die von Goͤttingen aus m 30. Pferden) / 
“ Fee Yan Dransfelbesae, Schaf, Des Mitwochens 3 er 


Nach den Oſtern ver haweten die von Goͤttingen dem von Pleß das 


Bruchhoiß vnd brathten joo Fuder dauon ge Stadt. 


MMitler weil diefes alfoergangen/ift Efto mihider K ‚fer mit feinem 
So hne Marimiliano ond den Churf. des —5* = Pi ei one 
vndiſt domals Maximilianus zum Roͤmiſchen Ro 

dieſen ag hat ſich H. Henrich und mit dom des Biſchoffs Raͤthe gen Franck⸗ 

furt verfůget / vnd für Kay, Map. die ſt he 

glimpfft / vnd ſo viel zuwegen bracht / datz K. M. ein Inhibition vnd Commiſ⸗ 


tedte faſt hart verklaget vnd veruns 


.  Bonabgehen laſſen / darauff abermal gleich wie im vorigen har gefchehen/die 


7 


Kommiffarien beide u gen Zerbft gecitiret/eben in denfelbigen worten/ als 
die vorige lautende.‘ 
den letzten Februa. wieauch die Commifsion, Die Citatio aber iſt datirt zu 
Tangermůnde an der Elbe Anno 1486. Donnerfiages nach Miſerie. Dos 
mini / Donnerftages poft OdtavasCorporis Chriftigu Be einzufommen. 


nd iſt die Inhibitis zu Franckfurdt datire Anno )486% 


Eheaber die Citation an dieStedte fommen/baben der Sandgr, zu Heſſen und 


folchen gütlichen handlungen/ su Weende einzukommen / vermocht, , Die 


Stedte SGoßlar / Magdeburg / Brunſchweig / Lunenburg / Hildesheim / Ein⸗ 
beck vnd Northeim / ſtelleten ſich su gebuͤrlicher zeit neben dem Graffen sur 


Lippe einiond famen in die Stadt Goͤttingen / da auch die vnter handler⸗ Her⸗ 
senjbrer wargenommen. Die Fürften zu Brunfchweig/ Der Bifchoffsu 
Hildesheimmit den jhren lagen su Harft und Hardeflen. 


Nun haben wol die Vnterhandler viel vnd mancherley wege vnd mits 


ER eel sum sg are aber nichts anders als koſt vñd zeit verfpildes 


zung; Vnd ward den Stedten che fieaus Goͤttingen gesogen/geratheniden 
Tag zu Zerbſt in der Perfon nicht subefuchen/fondern ein wachendes Auge 
auf ihre Stedte su haben, Darumb haben fich die Stedteabsrmal ent⸗ 
ſchuͤldiget / vnd vrſachen angezeiget / warum ſie auch dieſen andern angeſetzten 
Tag nicht beſuchen kondten / wie folgende abſchrifft anseigers | 


— leuchten / Hoch ebornen Fur ſten vnd Ha / H. Johanſen 
Margg. Bar he HR, Reichs Ertzkammerer / vnd Churf. zu Stetin/ 


RR —— Caſſuben und Wenden H. Burgg. zu Nürnberg vnd Fuͤrſt zu 


en 22, Vnd Herrn Albrecht su Sachſen / Landg. zu Thůringen / Margg. 


| su ea eun Herrn / oder injbremabwefen 7. 
ı “ 


I: ©, gen Zerbſt nachzu en / ſampt vnd befondern dienftlich gefchrieben 5 
* Erleuchte Hochgeborne F· Gnedigſte vnd &, Herrtn / Vnſere willige 


F dien fein. ©. alleseit bereit 2°, Weil E. F. G. ons vnſern anhengern 
vnd ne abermaleinen Tag auff Donnerftag Det, EorporisChrifti 


zu Zerbſt / der Irrung / Kriegs vnd Geſpenne zwiſchen dem — 


J 


nigerweblet worden. Auff 


der Bifchoff su Padeborn / den Handel zwiſchen Hildesheim / Drunfchweig zu Sontag 


 Bndden Stedten / in güte auffzuheben ſich onternommen/ond die Darteien zu 


antate. 


ee eu 
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Baen vnd Hochgebornen Furſten / H· Bartolde Biſchoff zu Hildes / 
Br 5 — keinem — 






J bungE F. ©» eietez—— F 
—3 | in * nicht, 4 5.6. werden eingedenck fein’ aus wasorfachenwit Ne 
27: vvns hiebeuor — nd warme fhrbifer dit DenonalNEN — 
3 _ | \ BL 


| nicht befuc Eundten pie durch Derfelben DerEn ah ürften/auchjter LER 
; CE no anpenger/ons und unfern anhengern durch manche ep gewal 

Be Fameovnd Drangfaliges fÜReNEN a oeripersung der gemeinenSenfel a 
| | a nderung unferer Yandtiezung und Seht Narung / 


ind verfolget und an 






“ 


auffgebrochen/gelefen/on 
$ Ehre vnd alle 
Niaien Vaters des welch: fprung vnd ei 
fachen bangen. Wie auch der Keiferlichen erſten iuhibition vn⸗ von & 
ugefchiöteıwelcher orfachenihalben vnd noch viel imehr/ons onmägl alt 
ſchreiben ons dennätiglich Habenenefchäldigt warumb vns vnd vnfi 






—— 
jcheinen, — — — — — - 
⁊ “ma Are u 4: >. ER 


So dan dieſelben E. F. Gvns widerumb einen Tag zu Zerbſt Cm 
oben vermeldet) augeſetzt / Etfindet ſich in war heit daß vnſer widerthe m 
jhren anhengernons vnd vnſerm anhangenoch jegund wie zuuor die 
chen freyen Landſtraß / Leibs narung zu eonnnen verlegen vnd henmmen —— 
vnſern fangen / ſchlagen / vnd jhn das ihreauffereiben vnd nemen. derlich 
haben ſie vns von Brunſchweig onfer Doͤrffer gebrande / geplündert UND 9 
grundenerderbit, Auch zrocene Wagen mit Guͤtern / die von Goflart 


Sörunfehwcig fahren walten lan En egliche Wahr onfern X dig — 
zuſiendig / auff Hardenber ge getrieben. Deßgleichen Senrichwondardenbed, = 


ge uns von Göttingen onfere Bürger ond Vnterthan gefan —— + 
nommen / vnd noch jetzund zu Hardenberge in ſeinen hafften zend har 00 
hat auch Biſchoff Bareofde in der Heiligen Marterwochen vund am ſtillen 
eitage vnd in den Oſtern in onfere Stadt Hildesheim von demStenit — 
walde etliche ſchaß thun laſſen / der meinung vns vnd Die vnſern jaͤmmeru 
dzu ermorden vnd zu verderben. Wus dem Rath zu Hannober czliche vomn 
Stewrwalde haben vns einen buͤrger abgefangen / vnd einen Karrnmit Wh 
en tonnen Bier vnd zweren Pferden genommen.- Es werdenonsaum F 
heute vnſe geſchworne Boten in ihrem Geleidt geſchlagen vnd beraul NO. 
Brieffe gebrochen vnd geleſen / auch andern zu leſen ausgefprengek. vRd Di. 
ſten viel vnd mancherleh draucknus vnd gewalt / vns onmäglich alles zu, 
ien vnd in schriften su vermelden/das ons teglich zugefügee wird/ af 
wir feinen friede/troft noch einige entfegung von obgedachter Keiferticher in⸗ 
hibition vnd Mandat vernemen muͤgen. ee ———— 
| TREE HER. 


Dash “1 . I, 











—— chuͤldiget 
mag ui 


E —F 
A pe ne TEE ran, 5.6. ons vide vm 
— naden nicht vermercken laffen / deo wir vns vnd alles guten zu 
ae ©. unterehe lichen verſehen / vnd verdienen das alles mit on Kran 

| egen E. F. ©. gerne. Geſchrieben vnter vnſers des achs. zů 
6 * wir andere vñs diemit gebrauchen —2 inden 

gſten/ Ann 1486. hr 

la ———— EB —— 
— 





* in den Ann vor —— —— lien: 
an ae fonderlich darzu ——— Dorff Be —* Sebi. 


se die hehe ward gang fchnell für End ang / auch Br 
daß dic abgelauffene Knechte ſo wenig als die Feinde nicht kondten aufffoms 


men / deren drey gefangen/ehlicheerfchlagen/auch egliche verwundet. Was 


nun an Viehe vor Norten / fůr Hardenberge vnd Bis hauſen noch vbrig war / 
namen die von Goͤttingen mit ſich in u Stadt: 
Des Montags inden haligen Pfingſien / holeten die von Goͤtti 
für Esladcber vnd Harſt zo0. K 
—— von — aber ward mis andern dreyen erſchoſſen. 


ET Sorabendei in den Dfinaften vetſteckten die von Gottingen abermal — 


200. Knechte in den Borgberg vor Hardenberge / die lagen allda in aller flıls 
le / biß nach Mittage vmb ein Vhr In dem kam der von Goͤttingen Heupt⸗ 
man mie Hanſen bon Dransfelde vnd jhren wolgerüften Reutern ander zahl 


‘So. zu denenfügerenfich die / ſo ſich im Berge verſteckt / vnd namen vor Moers Noeten 
den 900. Schaff / Schwein vnd enliche — sogen mit dieſer Beut in 


‚sr Stadt’ 


Yet 31 Am Sontage Trinitatis holeten die von Böttingen vor Immeſſen Immepferk 


Hundert Kuͤhe / die wurdenaber mit joo. Gulden wider gelöfet. In derſelbi⸗ 
‚gen Wochen kamen die von Noerten für Gottingen / vnd holeten das Viehe 
don der Marfchidenndievondttingen waren ſtarck gen Nort heim geritten / 
welches Heinrich von Hardenberge erfahren/ond darumb die ſeinen / das vich 


J— Göttingen zu äh — Ratte: 
MN Au 





m — Br su brin⸗ 


—— die von — —— Be Hs — — — 
vberfallen. 


he / joo. Dferde/300. Schaffe vnd 25. — dem 










— ER A Das Andet Bah / 
ar ae Sontage nach Trinitatis / zogen Die von Goͤttingen vo | 
* Noerten / vnd zerbr achen die thaͤmme in Der Scineond Beuer / daß ſie nicht m u 
kundien / vnd verbrandten alle Zeune vmb den Flecken herumb · — 
— 0 Invigilia Bonitac warders. Junij / zogen die von Goͤttingen vot 
Beine. das Cloſter Steine zerbrachen die Kirchen / vnd namen heraus gros Gut⸗ 
—— — *a 


welches Die geueedabineingeflößer hatten — il .ch 
Am Tage Bitizogen Die don Goͤtti gen abermalfuͤr Sche nv 
Schweine, Den 20. Junij verbrandeendievon Goͤt 















a 






Scheden. 
ortheim/das Dorff Lüsichenrodaan der&fpel. —— 
a. Am Tage Heiri vnd Pauli / war Der 29. Junij zog Hertzog ER 
Northeim helm von Hardeſſen aus / ſich an denen von Northeim sure nen / vnd verher⸗ 4— 
| rete jnen alle feldfrůchte / vnd ließ allen Hopffen / Mon vnd raut in den Gat ⸗ 
ten abefehneiten/miedroben vermeiden — —— RER ———— 
9 Buib diefe zeit zogen die von Brunſchweig vor das Hauß Heſſem / da 
rumb daß Vlrich von eberling einen Bürger von Brunfehmeigdarauff 8 
gefangen —— Heſſem verlaſſen / vnd zogen vor Vaͤelberg / Aber * 
cin Herr vor Werberg vnd Hunerde vonSampeleben vererugen den handek 
‚Den 4, Julijsogendie von Goltingen /Einbeck ond Northeim widert 
Kioerten wird FÜR Noerten / hatten bey fich 2800. Man zu Fuſſe 330. reifige Pferde ho · 
Wagen / Darzu kamen die von Goßlar / Brunſchweig od Lnenburgmit 
500, Pferden. Summa 2800, anzu Fufleigzo.Mamsu Nop war. 
gen. Die von Goͤttingen brachten jhr Geſchuͤt und allertep RKuͤſiung su Dielen “ 
fachen dienlich auch Denis ——— in > —* se en = h 4 
nahefür das Thot. icon Goͤttingen hatten! rgageri 
tagerung D° Sfofter Steine/der Herhog aber und Sie andernStedterlagen auff der ander | 
eine rt —* feiten des Flecken / vnd geſchahe alſo zu beiden feiten groſſe atheit / — J 
ne auf einer erfahren / daß ſie den lecken nicht gnugfambefenet hatten / dad —— 7 


Beine gemas gen bes Trarhte DAFEN undzünderen die Weiber den Sierken an/alseinjeglit 
ee ln DEM DR Keller bracht und vermauret hatte) welches alles dert ⸗ 
derden Stede NUNG gefchehen / daß die Stedte den Flecken su ihrem vortheil / daraus Hat / * 
a ankop denberge su befchedigen micht einnemen foltent. N 

i | inde den einfallinettei 


vnd leſcheten was ſie kondten / bekamen noch viel Viehe vnd ander gutausdel 
Heufern/fonoch nicht brandeen. Des andern Tages / als nun der Fleckenin 
Kerr faftauffgangenwar/lagerte ſich Herkzog Henrich zu runfchmeigemd® 
Herr zum Grubenhagen/ond Die andern Stevre auch neben Stein andie Lei⸗ 3 
Mond verharreten daſelbſt enliche Tage zerbrachen an dem Ziecten zb 
nd Thür, Rorbheufer vnd Bollwerct/ond alles war noch Rund) iſſen en 
Yroerten win, Nuffenr eumeten auch zu den Kellern/serbrachen die Kirch / vnd kamen du 
— 2; raus ein groſſes gut an Golde / —————— 
geplundert. fe/ Rannen) Harmſch / Buchſen / Speck vnd anders / denn H rich von HA 
denberg für diefer zeit geboten nichts aus und hinweg zu bringen / der mo⸗ 
nung für den Stedten in einer ſolchen Veſtung das alles wol zu erhalten. 
— 8 ee ———— * N 
en ' 
ale 7 irg / vnd ſchoſſen einen gantzen os — * 
, Denzo. Juli verbrandt N. Henrich vom Gtubenhagen fünff de 
fer im Gericht Hardeflenrals Wolbrechtshufen pn guttri 
Br ſen / nie Peer — Sandenhagen, hufen / Heuenhuf⸗ 
3 sdiefes im Land zu Goͤttingen geſchah⸗ abenmitlerseit? 
sargburge Goßlar den 5. Julij die Hartzborg —— une vnd alle die * 
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Mauer gefan VER en. asia | r 
 Masen gefangen. Den 8. Julükam H. Heinrich su Braunfchweignebenond?. 
oe DEE 00 @oplarrand amt das Vi — 
&hes in der Staderuchtbarward/fielendie Bürger ohne alie Drdnungonnd 
hauffens weiſe zum Thor hinaus / dem Hergogen nach zujagen / vnd des weg⸗ 
getriebenen Viehes wieder mechtig zu werden. "Aber der Hertzog vnd mie 
note gebrauchtendagegen einenliftigen Anfchlag / alſo / 
. DaB fiemichewerevom Clofter Reiffenbergeeinen Hinterhalt 400. flarek Ju Keiffenburg, 
Roß ver n / biß die Burger weit genug von jhrer Stadt waren. Da 
kam der Hertzog mit den ſeinen wieder herfüry zwiſchen die Stadt vnnd Buͤr⸗ 
ger / vnd wurden die faſt vbel geſchlagen / daß jhrer 20, auff dem platz todt blie⸗ 
ben / Ihr Hauptman Wedekind von Bßlar ward mit 450. Bürgerngefans 
gen / die wur den gen Bockelheim in Gefengnis vnd Verwahrung / biß ſie ſich id 
| löfeten/geleget / vnnd muſten zwey hundert gůͤlden zu Söfegelde geben. Ein 
verſtendiger Jalter vnd wolverſuchter Kriegesman / iſt am Thore Alter Zeus — 
(als die Bürger fo heuffig / vnnd ohn alle Drdnung zum Thor heraus gefal⸗ rd Perg viel | 
Mgeſtanden / vnd den Bürgern den Ausfalltrewlich widerrathen / onndfic fem fayasen” 
ver manet / jhre ſache ordentlich vnd weißlich ansuftellen/ aber denſelben hatten verachter. 
ſie verachtet vnd verlachet / vnd nicht gleuben noch gehortchen woilen. — 
Won Noͤrten zogen die Staͤdte mit jrem Kriegsvolck auff Rebel Norten. 
vnd Eimdeck / vnd ferner von dannen in die Gerichte &andersheim vnd ins 
henburg / verbraudten daſelbſt die Dorffer / vnd raubeten in die 3000. ſtůck als 
kerley Viehe / vnnd zogen damit in die Stade Eimbeck. Bald sogen ſir mit pea. 
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einander von dannen fur den Bodenwerder / namen alles Viche / was daſelbſt Hopzwerer, 
orhanden / vnnd brandten auff der Wiederteiſe in der Herrſchafft Humberg Humbutg. 
fünf Doͤrffer / vnd kamen mit reicher Bene wieder in Einbeck· Da ward ges 
rathſchlaget / vnd beſchloſſen / daß man mit allem Volck / Reutern vnd Knech⸗ 
ten in Hides heim ziehen / vnnd ſich am Stewrwalde verfuchen wolte / vnnd 
darauff deny Auguſti mit Hertzog Heinrich vom er aus Eimbeck 
| raue rc gezogen / vnnd in den Gerichten Greve / Winsendurgonnd greve⸗ 
denburg / den armen Leuten trefflichen ſchaden zugefuͤgt. Wie dan auch Wingenbutg. 
dieſes Kriegesvolck manchen ausfall gethan / vnnd in den vmbliegenden Ge⸗ Bodenburg. 
richten den Vnterthanen mis rauben vnd pluͤndern faſt beſchwerlich geweſen 


* Droben im Land zu Goͤttingen gieng es nit viel beſſer zu / dan Herog 
Wilhelm verbrandte abermal dene von Gott ingen die beyden Dörffer Wern⸗ Wernde⸗ 
de vnd Geiſmar / den 20. Auguſti. Den s. Septem. verbrandten die vonGoͤt ⸗ Geißmar. 
tingen auch zum andern mal den Hoff zu Immeſſen / vnd 7. Doͤrffer / ſo dem Immeſſen. 
Hertzogen vnd denen von Steckhauſen zuſtunden / darzubrachten ſie mit ſich 
indie Stadt / neben etlichen geraubten viehe 8.gefangene. Den 23. Sept. * 
leten die von Goͤttingen alles Vieh / ſo viel fie deſſen für dem Landtwehren ha⸗ webit⸗ 
gen / in der Herrſchafft Sichelnſtein gelegen / bekommen kondten. Sein * 
Aus Hildesheim zogen etliche in die Freyen / vnd namen vor Rethmar Rerhmat. 
alles Vieh Schſſen / Kuͤhe vnd Schaffe / auch was ſie ſonſt an Korn vnd gelde 
bekommen kondten / vnd kamen mit reicher Beut wieder in jhte Stadt. 
Denen von Hannober ward durch jhre Kundtſchaffer vermeldet / dz der Haunober. 
Biſchoff zu Hildes heim / vnd die F. zu Brunfchw,vorjhre Stadt zie hen / vnd 
et in willens weren. Weil ſie ſich nu su einemfolchen Handel ons 
ereitee funden / haben ſie vnvermerckt ein? Barfüffer Münch an die von Hil⸗ 
nd Heim / vnd die andern Städte in Hildesheim zu ziehen abgefertigt / vñn dutch 
- denfelbendie Staͤdte vmb hulff / beyſtandt vnd bereitſchafft angeruffen. Dar⸗ 
Auff Haben die Staͤdte geraͤthſchlaget / und denen von Hannober Herren Ja⸗ 
umacher von Luͤnenburg / mit J00, reiſigen BE /onnd + 
ne 
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vnd anderet notwendiger Ruſtung gugeſ icket / die de 

—— feinemande bıf an den ‚Helffenbergbegleiten onb führen Lafn” 

| Bald des folgendentages 530g Biſchoff Bartold mit H.Henrichimnd fernen: 
annober · Schwager dem Herhogenvon Dommernwor-hanmober/werbrandeen init 
3 | a rm ond das Biegelhaufifikt Der&tabe/aben een Ye! AN ion Darüber 
ſhr Leben laſſen / vnd die Ziegelthewr besalen. Darumb verlieſſen fie nach 2. 
agendie Stadt Hat 


Steanbrüd. 


Swrwald. Sremrwalde/ond brachten alles Korn aus den Gelden der Gerichte Pein vnd 
peine, Steinbruůck auff den tewrwaldt. —* un TEN 


@ärringen. wegender Stade &dttingen/neben Danfen von Dransfeldeausgerittäwar/ 


tich Henrichen von Krigerde gefangen / vnnd fein Harnifch vnd Pferd bekom⸗ 
—— taͤdte zogen mit Herpog Heinrichen zum Grubenhagen wieder 
in die Stadt. Mac 135 i  BREPF :, amp ar ah en allge 
Der wiſchoff aber vnd der Hu Braunſchweig zogen mit jrem Volck 
Sanders gem Gandersheim’ darnach gen Moringen / Har deſſen onnd Bodenwerdet / 
beim. daher diefer Drter aller Vortath an ſpeiſe vnd futter vergriffen wurden / mu⸗ 
— — ſten der halben jhre noteurffe ſuchen / wo vnd wie fie kundten. 
nme > den. Auguflirandeen ſie mit zoo Pferden für die Stade @öttinge) 
der. inmeinung das Bieh daher su holen / aber ſie theten diß mai einen feiũgriff 
ber den 26. Yuguftisog H. Heinrich mit Dem Spernogen u Dommenn skin" 
Boventhen. deſſen zu Boventhen vber die Leine / vff Weende vnd den < 
inauff/biß vff den Heinberg / vnd hatte 1200. Pferde bey ſich / v nd war der 
Fedeland. meinung / denen von Goͤttingen das Gericht Fredeland noch einmal zu plüns 
dern nnd zu verheren / ließ derhalben Johan Meifenbuch feinen. Rithmei⸗ 
Geißmar. ſter mit etlichen Neutern und Knechten in Geißmar reiten vnnd anzuͤnden / da⸗ 
her daſelbſt —— er auffgiengen / aber dargegen watd Jo⸗ 
han. Meifenbuch für dem Kitchhofe gan gefehrlieh gefchoflen/ kam aber boch 
mit dem Seben davon / ward auff einem Wagen welchen fie vom Hofe zu Jein⸗ 
deshanfen namen / von dannen auff Pleſſe gefuͤtrt. Die Fuͤrſten namen hier⸗ 
aus vrfach fich wieder zu wenden / zogen wieder auff den Heinberg da fie faſt 
eine Stunde ſtille hielten aber manche Kugel aus Schlangen vnnd anderm 
Sefchäg ward jhnen von den Wallen vnd Thürmern zu Goͤttingen geſchen⸗ 
cket. Endtlich zogen ſie wieder an der Sutter hinab auff Weende / da ſie noch 
etliche Haͤuſer anzuͤndeten vnnd verbrandten / namen auch was ſie bekomme 
kundten / zogen zu Boventhal vber die Bruͤcke / vnd wieder auff · Hardeſſen · 
vn vun nn 
Es hat zwar der Hertzog von Pommernfeines Schwagers — 
nen mehr ſchadens als frommens gethan / dan er ſhnen mit der Zehruug ⸗ 
Zanela. terung vnd zugriff faſt beſchwer lich geweſen iſt. Als er aber zum Bodenwer⸗ 
der gelegen / ward ohne Conſens / wiſſen vnd willen ein Tag gen Hameln ans 
geſent / dahin find kommen / der Biſchoff su Minden/die Graffen von Schom⸗ 
burg / Dipholt und £ippe/der Städte Bundoerwandten / vnnd Dargegendt 
Bifcheff su Hildes heim / vnd Hertzog Heinrich H Wilhelms Sohn / vnnd 
daſeldſt folgende Vertracht mie einander auffgetichtet. 
‚Nach Chriſti vnſers HErrn Geburt 1436. am Tage Decollationis 
koannis Baptiftzssft zu Hameln ander Weſer gelegenydurch den erfeuchten vñ 
hochgebornen F. vnd. H. Herren Bugislaum / zu Sieun / Ponern/Eafubeh 
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rennen Aer Buch, 45 
Ind Menden Hertzog / F. zu Augen / Graffen zu Gutznow / vnd dic hochgebors | 
ne Fürfin Sram Anna gebornevon ddaffam / Hersogin su B-und £.vA@r. 
zu Cagenel gen/zwifchen dem Ehrmwirdigenin Gott Vater Bartolden Bi⸗ * 
ſchoffen zu Hildesh.ond deerleuchten hochgebornen F. und Herren Wilhelm * 
md feinen Söhnen H. Heinrich und H.Erichen su B.vnd Lans theils/ vnd 

de Ehrwirdigen in Gott Vater Heren Heinziche Bifchoff zu Minden / dem 
Edlen und wolgebornen Junskern/Erichen ond Anchonio Gebrüdern’ Gr. 

su Hollſtein und Schomburg / Juncker Bernhard edlem Heren zur Sippe/rans 

ders theils/einen vollforfienen und onwiderrufflichen Friede befprochen vnud 
gefchloffensmit beyder Parchep wiſſen und willen, omb alle Zwitracht / die fie 

vnter einander gehabt biß an den heutigen tag / nichts davon ausgenommen / in 
nachbeſchriebene weiſe / vnd alſo / daß die genandten F. zu Bond . Vater und 

Sohne / der hochgebornen Fůrſtinnen H-Frideriche Gemahl ſollen vnd wol⸗ Sefen, 
Indie Burg Seſen / mit Gerichten / Dienſten / vnd andern zugehorungen / an 

Klen / Schweinen / Schaffen / Fiſchereyen / Ackerbaw vnd simlichem Haußge⸗ 

rethe / auff dieſ erfifünfftige Oſtern in den vier heiligen Feyrtagen vhn ver zug 

fuͤr jhre Leibzucht zu haben vnd zu behalten / zu vberanworten. And die ge⸗ Seſen vor de 
nandte Fuͤrſtin fol zu dem genandten Schloß Seſen / die Korn vnd Geltzinſe nd 
Dazu gehörig/järtichen auff heben / das Korn zu Gelde gerechnet / nemlich den rl Ber] 
Drunfchweigifchen Scheffel Weitzen / Rocken ond Gerſten vff einen Rheini⸗ zur Leibzude 
fchen Guͤlden / vnd den Brunfchweigifchen Scheffel Habern auff einen halbe vermacht. 
gälden. Vnd ob dan etwas mangeln wärde/daf man mit den Korn vnd Gelts 

zinſen die Soo.gülden nicht erfüllen konnen / ſo follen und wollendievorbenans 

een F. zu Braunfchweig /jhr ander Gerechtigkeit mit derfelben Zubehoͤrung 

su Helmſtadt onnd dem Forfigelde zu Seſen / fo viel zulegen / Damit järlichen 

die S00.gülden mügenergenget werben: Dazu follen vnd wollen jhr die Fürs 

fen zu Brunfchweig/auff nechffolgenden Dricharlis tag geben onnd besalen 

dritthalb hundert Rheimſche gülden für jhre Leibzucht / vnnd dann die darauf 

folgende Oſtern / wie obſtehet. 

Da ſie aber Hertzogen Friderichs Todt erlebte (welches Gott nach ſei⸗ 

nem göttlichen Willen ſchaffe) vnd ſein hinder laſſen Gemahl im Land nicht 

kondte gelaſſen werden / oder ſelbſt daraus zu ziehen begeret / als dan ſollen die 
hochgedachten Fuͤrſten jhr geben vnd zuſtellen Sooo, Aheiniſche Goltgüulde / 

vnd dannt ſol ſie dan für eins jres Abſcheids begnuͤget ſein. Vnd darauff ſol⸗ 

len die Fuͤrſten zu Brunſchweig jht vnd jhren Freunden / dem Biſchoff zu Ds 
ſenbruck / vnd dem Graffen zum Rethberge in zweyen Monaten nach Dato 

dieſes Recefles/verwarung thun / mit Buͤrgen vnd einem verſiegelten Leibge⸗ 

dings Brieffe /in aller maß / als jht H. Friderich gegeben hatte / fo ferne als 

derfelbeden Herren zu Braunfchweigräthlichifl. 

Vnd oͤbb in H. Friderichs Brieffe etliche Buͤrgen ſtůnden / vnd verſtor⸗ 

ben weren / oder nicht ſiegeln wolten noch kondten / fo ſol man andere genungs 

ame Leut darein ſetzen. 
ſ Als auch — hochgedachte Hertzogin das Hauß Seſenmit Feldtfruch⸗ 
ten ſinden/ vnd frey annemen wird / alſo fol ſie das auch wiederumb frey ber ůch⸗ 
——— N 4 Loſegelt / dimit ſich der vom Rechbergefrey⸗ 2.5fung dee 
Fer ner / was anlanget das ed 
en ond löſen ſol / iſ verhandelt / daß bemelter Graffe / dem Bifchoff zu Sildes⸗ er Keth⸗ 
eim/onnd Hersog Heintichen 400, gute gangbare Goltgulden zu feiner 

ledigung geben fol, Vnd folch Gelt ſol zum Calenberge auff zeit vnd tage / 

warn. N. Henrich den gefangen G.dem Graffen zu Schomburg vberantwor⸗ 
ten wird / gelie ffert werden. Wan nun der vom Rethberge oder ſeine Fteunde / 


das obbenandte Gelt auszugeben willens / ſollen be — 
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heimnoch die ſeinen / noch jemand anders won derfelbenwegen/ mishts, — 
— der1400, güfden zum Calenberge gefchehen! 


ethberg / dem Siſchoff zu Hildesh. vnnd den H 


| off zu Hildesh.und die $. 5u B.vnd £3wtbun haben ) Vrpheide mit hal 
vrpheide. —— Epdes ſtattſtellen / auch jmdarauff feine Siegel on Dsifs 
J ‚fe geben / vnd datin ſich verpflichten / daß er / noch feine Erben / noch niemand 
ſeinet wegen dem Bifchoff su Hildes heim / oder den Fuͤr ſten zu —— 
nochibren Vnterthanen / Landen vnnd Leuten / in zukommenden Berten/michf 
wollt —— — 5 dieſer fache (Daß er genannt 
efchanet iſt worden) anfprechen wolle · —— 3 
m * Mebriflwerhandelt/als Juncker Erich zu Schomburg die Fuͤrſten zu 
x Brunſchweig vmb erlittenen ſchaden angeſprochen / den er bey H · Fride 
als der gefangen/befommen vnd geſchaͤtzet worden/fo fol vnd wil jm da 
Wichelm geben jooo. guͤlden auff $. Jartermin vnnd Tagezeit / als nem 
aufferfitünfftigen Michaelis tag vber ein Jar / wenn man 7487.Ichreibe 
ſolien jm 200. Äheinifche guͤlden / vnd fort auff den andern darauff fo Bee. 
Muichaelistagaber 200.Xheinifche gülden/ond folange bier — 
den Rheiniſch vor ſeinen ſchaden vergnuͤget / gelieffert werdi. Es ſol abet au 
Graf Erich dem $.3u Brunfchweig auff das empfangene Gelt cine genug? 
Same Duitans geben. nnd für jegtbemelte 1000, Goltgätdenfohrdtr8 
Graf Erichs Wilhelmfür fich vnd feine Erben Graff Erichen vnnd feinen Erben mit ge⸗ 
Spargel nungfamen Buͤrgen / Siegeln vnd Bricffen verwahrung ehun/ jnwendig ⸗· 
Monaten nechkt folgend/doch alſo / ſie ſollen jnwendig zweyen Monaten cine 
Tages vnd eines Orts einig wer den / dahin die Fuͤrſtin von —— 
fein und fommen konne / da fol H. Wilheim in eigner Perſon Juncker Ericht 
vom Schomburg der vorgeſchriebenen ſooo. Goltguͤlden vergewiflen/verfitt 
gelm und werbrieifen/wieoben vermeldet iſt. Vnd wenn dan Die Jc00.güldı 
allchesafet/fo fol Juncker Erich die F. zu B.vnd unuren / vnd hre gegebent 
u hr 


Siegel und Brieffe wieder zu jbren Haͤnden fiellen. * 









* u X) Mar 
wounfterf. 7. Auch vmb die Huldigung mit Wunſtor ff / dem Biſchoff zu Minden oh 
Winden den Herren zu Brunſchweig zu thun / ſol man es haltẽ nach haiea Der 

sracht von jren Voralten vnd Eltern darauff gemacht / vnd der genandte DV 
ſchoff zu Minden / ſeine Capitels Herrn / Geiſt iche vnd Weltliche⸗ vnd ande⸗ 
se gemeine Vnterthanen / ſollen nu fort meht / mie auch der Sichef infan 
Mrobftep auff dem Berge vor Hildes heim / vnd die ſeinen an jren Gütern di 
Den vorgenandten Herren oder jhren Imptleuten vnverkuͤrtzt vnd been? 
ret bleiben in allen jhren Gerechtigfeiten. —— 
So ſollen auch alle Vnterthanen der Herren vorbenant / beyde Geiſt⸗ 
vnd weltlich / ſo ſie etwas von des andern Erbe vnd Eigen genom̃en/e 
loren hetten( was nicht in dieſer Fheide verbrandt / oder ſonſt von⸗ 
kommen were) friedſam vnd vngehindert ſol wieder an feinen gebuͤrl 
gefiellet / vnd deß ein jeglicher (in aller maß zuvor geſchehen) gebt 


Fr follen die Herren niemand verhindern / noch die jhren de 















menem Ende falten laſſen / alſo daß einer gegen den andern von diefer fache we» 
gen keinen zulpruch behaltes Deßgleichen die jhren / vndalle die mir jhnen oder 
vmb jrent willen zu der Fheide kommen find/oder die von pasthepen gegen eins 
ander ver dacht ſein moͤchten / od jnen gedienet / ſol das alles todt vñ loß ſein / al⸗ 
les was ſich in dieſer Fheide zugetragen vnd begeben hat / vnnd geſchehen fein 
moͤchte / mit worten oder wercken. So follen auchdarauffalle Gefangene / ſie 
ſeyn reiſige Bürger oder Bawren / alles vnbezalete vnd vngefallenes Gelt / ts 
ſey von Gefangen / oder Dingzal / quit / ledig vnd loß fein/ausgefcheidt die Ge⸗ 
fangen / ſo mit dem Er. vom Rethberge mider geworffen vnd gefangen ſind. 
Es ſollen auch in dieſer Vertracht mit gemeinet vnd gezogen ſein / der 
Biſchoff zu Padeborn / Juncker Juſt von d Hoie / Juncker Rudolff von Dip⸗ 
a die Herrewalle follen die jren wieder heiſchen / aus den Staͤdten / ſo 
fetzund noth des Bifchoffs zu Hildesheim und der F. zu Befeinde ſind. Wuͤr⸗ 
den ſie dan nicht kommen / ſol ein jederman darauff ſein Ebenthewr ſtahn / vnnd 
ob dieſelbigen beſucht wuͤrden / das ſol den Herrn / vnter welche die ſeßhafftig / 
nicht zu widern ſein· Auch muͤgen in dieſer Suͤhne / Vertracht onnd Friede 
ſein / ſo ſie wollen / der Biſchoff zu Oſenbruͤck / vnd H. Heinrich zum Gruben⸗ 
hagen. So jhnen aber daſſelbige ſampt vnd beſondern nicht geliebet / ſollen vnd 
mügenfiedas in vierzehen tagen dem Junckern zur fippe abſchreiben / der es 
van fernerdem Biſchoff su Hildes heim / vnnd den Fuͤrſten zu Brunſchweig / 
ſich darnach zu richten / anmelden fol. —VV re. . 
Daß alle vorgefchriben Stäfvnd Artieul von ons H. Bugis lao / vñ 
Fraw Annen / Hertzoginnen / ec. zwiſchen den Partheyen obgenandt / mit jrem 
wiffen vnd willen verhandelt vnd ausgeſprochen / haben wir zum zeugnis der 
Waͤr heit vnſer Inſiegel vnter die Schrifft dieſes Receß laſſen trucken. Vnd 
wir Herr Bartold Biſchoff zu Hildes heim / vnd Herr Heintich der älter H. 
zu B,ond £. für uns end vnſern Vater und Bruder für eins, Auch wir Here 
Heinrich Bifchoffzu Minden’ Erich vñ Antomus Gebrüder/&.suSchoms 
burg Berndt Herr zur Lippe / fuͤ ons vnnd der wegen / die des zu thun haben / 
mie vns anders theils / Bekennen offenbar für als wem ſaͤmptlich vnd ſoͤnder⸗ 
lich / dz hochermelter Fuͤrſt vnd Fuͤt ſtin / obangezeigte Vertracht vnd Werei⸗ 
nigung nach vnſerm heiſſen / wiſſen / willen vnd fallbor de zwiſchen vns gehan⸗ 
deleigefchloffen vnd angefprochenhaben. Welchen Vertracht wir auch ſtet 
vnd feſt / vnverbrochen / aufft ichtig zu halten / in Trewe vnd gutem Glauben 
vnd des zum Zeugnis vnſer Inſiegel vnter die Schrifft dieſes Receſſes / wel⸗ 
cher vier eines Lauts vnnd Inhalts gemacht ſind / getruckt / derenäwen bey die 
Era ehe zwey bey die Buter haͤndler gelegt find, Gegeben im Jat vnd 
Tage wie obſtehet. * 94* 
AAls nun. Hertzog zu Pomern dieſe Vertracht geſchloſſen / vnd aufs 
gerieht / auch in werender Fheide / vnd ſo lange er dabey geweſen / f aſt an die J0o 
reifige Pferde verloren / in er mie den vbrigen wieder in fein Pomerland gesos 
an H iij Die 
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amelmgemachedogendet 
— Sa eik, 


Die Nacht dals den tas die 
Etäpee Reuter 400. ſtarck aus I 
| —— 
‚fer. und verbrandten d ONE AR | 
24 ch. Der S Rn — —— | 
s von Hildes hei )ranofeld —* 
vnd Henrich a eye * —— 
vñ gerieth a felben ort zu einẽ hat ten dr en / in welchem der Re F 
| a en onD gen Jildeeheimgefünt oa 
auch ſo mann aus der Newſiadt durch die flucht in der Leine vmbkom v 
| Den. Sept, Anno 1486.brandeen die von Gottingen noch 
mmeften. Hoff zu Immeſſen zu grund hinweg / (fo auch Sermuflen, ——— 
are Dorffermehr/piätzieben alles wich/dep fie mechtig werd? onten /in jte Stad. 
Bramburg: Bald darnach zogen ſie auch fuͤr die Bramburg / vnd holcten daher alles viel. 
* Bine die von Göttingen das Doꝛff Obern Scheden 
antz auff dem grund ————— —n 
| » Den 27. Sept ſtiegen Denen von Gsttingẽ z gefangen aus vñg gen 
davon/dereneiner Albrecht IN ers fon geweſe 
—— gema * m H.W 
Angt / holete die Scha evnd etliche 
gt Den i18. Nov. zogen Die von Goͤtti 
deſſen / vnd namen dem 
Schaff vnd Ziegen / vnd 
BSrackenberg· darnach verbrandten ſie au 
be,  pentage haben auch die von Ei 


‚wurdengen Örenegefürte, 
Bald nach diefem machtender Biſchoff vnd H 
off die von Hildesheim. Sie lieſſen fich des nachts et 

enimit gegebner Loſe / wann ſie des 


gantz heimlich verſteck 
aus geſteckte Fahne zum Siccrwalde einziehen / ſo ſolten 


. „baltauffdie von Hildesheim herfür dringen / ond jr 
Darauffrandten die Feinde des morgens file die Stadt / v 
willen. Die Bürger ond das Kriegsvold kamen auch herfü 
die von Goßlar gedachten/auch die weiffe fahnevom Thurms 
fliegend ſahen / lieſſen fie fich wolbedüncden / daß ein Betrug dahinden ji 
müfte,sogen derhalben wieder in jhre gewarfam/ond lieffen ihr Geſchuͤt Dr 
Lich auff Die Feinde abgehn/alfo daß fie die Flucht nemen / vnd beyde den H 
vnd ſchaden annemenmuften / doch verloren die von Hildesheim vber dit 
ſpiel drey Buͤrger. | Be). 
Endtlich / als der Bifchoffond die Fürften su Brunfchweig/fo wo 
die Staͤdte des Kriegens ond Landverderbens ſatt vnd müde waren / willigtv 
fie zu alien theilen zu einer Verſuͤhnung vnd Vertracht. Vnd wird d 
vertragen vnd auffgehaben / wie folget. 1 TE 
Im Jar nach Chriſti vnſers HErrn Geburt 486. Mitwoch nac 
ciæ habe wir Bartold Bif.su Hildes h. vnd Adminiſtr ator der Kirche su Bert 
den/von onfer/onfer mannfchafft/land vnd leut / vnd aller der jenigen / die on 
Anhenger / Helfferond Veitverwandie ſein / vnd vi vnſert willen billi 
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newſlade. 
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Scharmoötzel 
vor Hildesh. 


ich thun 
vnd laſſen follen/auff eines: Vnd wir Staͤdte Go 
ſchweig / Länenburg/ Hildes heim / Goͤttingen / Ste 






ßlat / Dragdeburgi DHUNE 


ndel, Hannoberl inbec 


vnnd Northeim / von vnſert / vnſer Mitverwandten / Hel 
noſſen / anders theils / Gott vnd Marien der H. Jungfra 
ren / vnd den Landen zum beſten / die zwieſpaltigen ſpenn pn 
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‚ftien,follen vnver zeihen fein/oid 
Albrecht / ——— ar 
— FHeren Heinrichen zu Bvnd Her zogen / ver laſſen iſt. Darauff 
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ſabe hiemit ganslich auffgehaben ſein / vnd ſollen die von Hildesheimdisferld? Br 


| Dingjatfolongefordereund vngemanet bleiben. 





! t . \ 8 | y er ] \ i 
Vnd wir vor Anandeer Bifegofffollen vndmollen der e je 
fer Eradt a gehen neben neh Eh een a 
die wir mit Willen ond ‚züllborde unfers Capitele 


voerden 3000: rheimnfehhe gülde/ fo onfer Borvater Herr Hemung REN. x 
3 







feder genandeen unfer Stade -Hildesheim/won wegen der Verſchung Di 
— ng gelobe‚öerfegele Bar} ale DEAN DR 


5 


Auch weil etliche Thumbherr en zu Hildesheim von angſt vnd des 
wegeninverlauffener Fheide in Her Stadt Hildesheim bep der Kirchen he 
wonen noch bleiben kundten follen ound mügen dieſelben wieder zu dem⸗ ren 
Fommen/ohne einiger ley vnſer von —— vnſern Einl 2 
Verhinderung; jeweil auch Henning: ufcheplate vnd incentius ar⸗ 
ner a emiedenen von Dıldesheim akt fo fol DNA Bi: 
de auch auffgehaben ſein Bud fo viel Barnern anlangerıfol dis ſache auff vn⸗ > 
den Biſchoff / vnd vnſer Capitel zu Hildes heim chen. — E unl 
Was auch anlanget die fheide zwifchen Der Stade Hildes heim / Her 
vom Hauſe / vnd Heinrich von Zardenberge / zuſampt jren Verwandten 
Anhzengern / vnd allen die feinde worden ſind / vnd diefer Sacherdas Hauß ku⸗ 
eher betreffend / zu thun haben / gegen vnd wider die Stadt Huͤdesheun ſoldie⸗ 


hehalben / von Herman vom Hauſe / Heinrichenvon Syasdenbergesondjbrtt 
‚Erben oder als wem / die des in zufommenden zeiten wolten zu thun * | 
befprochen und vnangefochten ſein vnd bleiben. Defigleichen ſollen vnd 
ken win Staͤdte ſampt vnd beſondern die fheide gegen Herman vom Hauſer 
Heiurichen von Hardenberge / abſtellen vnd fallen laſſen. Anlangend dee⸗ 
fangen von Goß lar / iſt gehandelt / bediuget vnd ausgefprochen/daß alle Achn⸗ 
gevnd Fußknechte / ſo gefangen / vnd wicderumb jre Gefangene —— a 
gegen einander gequitiret fein, Auch Bürger vnd Bawrenvon bepdent? Be 
follen auff genungfame Buͤrgen / biß zu liechtmeß —— | 
‚nd onbetaget Geit ſol biß an dienorbenandte zeit vngemanet bleiben Ferue 
ſollen auch alle ander Gefangen zu beyden theilen vns Biſchoff Bartoldi vnd 
onsandern Städten vnd vnſern Verwandten ond Anhengern zugehörig/itt 
diefem vnwillen vnd fheiden angenommen/auff eine alte Vrpheidefrentauf 
ledig vnd loß fein/doch follen dieſelben Gefangene jren Siock vnd Fangg 
Sud was fiedurch eigen ſchicknis / oder ſonſt in der Herberg her zehret / zu beza⸗ 
fen verpflichtet ſein. Alles bezalte Gelt / vnd Korn von Gefangenen/® iR 
Br = 


se 
Dieweil auch die von Hildesheim Eurdten von Steinberg gefangen! a 


ſollen fie ihn quit ond frey ſcheiten / vnd von ihren Knechten / ſo der Gef — 








zu tchun haben / quitiren vnd freben / Darauff geben wir vor nanter DRM 
für vns vnnd vnſer Mannſchafft / den Städten de Brunfhwäg 
günenburg/ Hildesheim’ Göttingen/Stendel/ Hannober/ Einbeck vñ IH 
heim / vnd jhren Bunds ver wandten ein⸗ gemeine Suͤhne / ſtellen vnd thu 
allen Gram / Vnwillen vnd Fheide / croͤffnen auch die Landtſtraß einem⸗ 
chen zudem feinen zu kommen / ſeine Zinſe Reuthe vnd Auffkommen / lo⸗ A 
Dur noch nachfiendig ſein / zůzufuͤhren vnd bringen zulaſſen MAMBT 
s - . j 120 1 1 EIGENE 
Im gleichen fagen wir Die vorbenandten Staͤdte abe / alen Gram gh 
vnd Buůwillen / gegenden genandtẽ Biſchoff / ſeine Nannfchafftı Zerman % 
* vnd Anhenger / Land vnnd Leute / vnnd allen den jenigen / ſo — Se 












rwir⸗ 
n 


ler maß halten —* vnd ſollen. Des zu vrkundt vnd mehrer wiflenheit ha⸗ 


ſchweig vnd Hildes heim / für uns vnd die andern Erbarn Städte vnd Bums 
des verwandten vnſere Inſiegel an dieſen Brieff wiſſentlich thun hengen / vñ 
ſind dieſer Brieffeswe eins lauts / der einer bey ung dem vorgenandten Bis 
ſchoff / vnd der ander bey dem Rath zu Brunſchweig / zu behulff aller der / die 
damit zu thun haben / gelegt. Hierbey an vnd vber ſind geweſen / die Wirdigen 
Acht vnd Erbarn Heren/Herr Tilo Brandes / Probſt der Kirchen des heili⸗ 
geh Creutzes / Hert Henning Helleman / Decanus der Kirchen S. Andrex zu 
Hildesheim’ Herr Lotze von Lochow / vnnd Here Albrecht vonder Schulen⸗ 
burg / Thumbherren / alſo guͤtliche Mittler und Liebhaber des Friedes vnnd 
vor Zeugen / der erleuchte vnd ——— F. vnnd H. Herr Wilhelm / vnnd 
Herz Heintich ſein Sohn / zu Bovnd L.Hertzogen / von verordenten Rärben/ 
Herr Otho vonder Malsburg Ritter Herr Johan Zippolle Cangler / Jo⸗ 
han von Hevenſen / vnd Heinrich Knuth / etc. 


Nach dieſem haben ſich auch die Erbarn Staͤdte mit dem Hertzogen fol⸗ 
gender geſtalt vergleichet vnd vertragen. 

Im Fahr 486. Mitwochens nach Luciæ / haben wir Wilhelm vnnd 
Heinrich ſein Sohn / von Gottes Gnaden zu B. vnd L.Herkogen/ von vnſer 
des hochgebornen F. vnd Herrn Erichs vnſers lieben Sohns vnnd Bruders 
wegen / vnſer Mannſchafft / Land vnd Leute / vnnd aller der jenigen / die vnſer 
Anhaͤnger / Helffer vnd Verwandten ſein / vnd vmb vnſert willen billich thun 
vnd laſſen ſollen / fuͤr eins. Vnd wir die Staͤdte / Goßlar / Magdeburg / Bruns 
ſchweig / Luͤnenburg / Hildesheim / Goͤttingen / Hannober / Stendel/ Einbeck 
vnd Northeim / auch vnſere Bunds verwandte / Anhenger und Helffer / anders 
cheils / Gott und Marien zu Lob und Ehren / Landen vnnd Leuten zum beſten / 
die zwieſpaltigen Sachen / dadurch Vniville / Krieg vnnd Fheide entſtanden / 
ons guͤtlich vercinigetvereragen vnd verſuͤhnet haben / nachfolgender weiſe: 
Als zinn erſten / vmb vnſern lieben Hern Bruder vnnd Vettern / Her⸗ 
bog Friderichen / welchen wir Hertzog Wilhelm nach geſtalt der fache/als uns 
ſern lieben vnnd natürlichen Bruder / vmb ſeiner Gelegenheit willen in vnſer 
gewarſam genommen / wollen wir ons des nach Rath vnſer Gelehrten / Käthe 
Mannſchafft und Staͤdte verhalten / als gebürlich iſt / vnd dabey anders nicht 
thun / denn als wirs für Gore dem Allmechtigen / vnſern Herrn vnd sn 
> vnſern 





Biſchoff zu Hildes heim / vnd wir Raͤthe der Städte Bruns 





\ I 


— Das Ander Buch. 


vnſern Prælaten Raͤthen / Drama on iedoen / vnnd idumenni / — 
Seadt Bohr chen/wollen bekandt ſein. TEE — —— 
las | Zum andern / vmb die von Goßlar / nemen wit obgebachten Fuͤrſten fuͤt 


vns / vnſer Mannſchafft vnd Anhenger / die Stadt Goßlar vnd die jhren mit 
den andern Staͤdten / in die Verfahnung / aus genommen die ſache vnd gebre⸗ 
chen / Die Hartesburg vnd ander &ebrechen anlangend/ folfen vnerortert ſte⸗ 
hen / biß auff den hochgebornen Fund Herrn Abreche, HergogensuSachfen/ —— 
Sretingen n der maß / als das zwiſchen feiner Siebe/ond uns H · Heinrichenverk en 
— —— Dleweil auch die von Goͤttingen June inne haben / vnd des on prach 
NB, nicht bleiben moͤgen / ſo fol folches ſtehen auffdemhochgebornen F. vnſermlie⸗ 
ben Yertern HHoinrich zu Sinenburg/als auff dem Hberhersen. Darauff 
ſollen die Städte ragdeburg!Brunfchweig/eünenburg/ Aildes eim / Göt⸗ 
N annober/Stenbet Cinbert und Northeinifirt Sa inwonet / 


Zartesb urg · 


* 


ſie von vns vnd vnſer Mannſchafft / oder den vnſern (Wo die fein) bleiben. 
Bad Wir die vorgenandten Fuͤrſten / die Mannſchafft vnd die vnſern 
ſollen noch wollen in nachkommender zeit die genandten Städte Magdeburg! 
N infehweig/ sänenburg/ildesheiny Odttinge,.Dannoberl Stendel / En⸗ 
beck vnd Nort eim / zuſampt rer Mitverwandten / Le n und Guͤter / durch ki 
nerley behelff / Recht noch anſpruch (darumb daß die Sradtemit andern er ⸗ 
gen/ond den jhren / mit uns vnd den vnſern zu Vnwillen / Krieg vnnd Fheide 
kommen find / vnd ons ſchaden zugefügt mit rauben vnd brennen ) haben wol ⸗· 
ken, Und od ſich einiger ſchade in ſtehender fheide an dem jren begeben/oderfk .. 
darüber etwas verfeumet haben möchten/fol ihnen ohne nachtheil vnd ſchaden 
gedeyen. Dan wir genandte Herrn vnd Fuͤrſten / vnſer WMannſchafft vnndoe 
onſern aller anfprach dieſes vnwillens vnd Krieges / gaͤntzlich hinfallen laſſen· 
Deß ſollen vnd wollẽ wit di Städte Magdeburg Drunf chweig/günenburg! 
Hildesheim’ Göteingen/‚Hanmober/Stendel/Einbet vñ Rorcheim vns witt 
derumb gegen dit vorgenandten F. vnd Herrn / vnd die jhren / alle wie bilich u 
halten wiſſen / nemlichen / als verwandte vnd getrewe Yntershanenhremmas 
&ürlichen/ angebornen Landeofür len su halten gebürt. \ Ne 
Mir dievorgenandeen Fürften/für ons vnd onfer Mitvermandtenit? 
gen / ſagen und thun ab alle anſprach / die wir gegen die Städte haben möchten 
oder jhre Bundsverwandsen von wegen der Kepferlichen Inhibition/ Frie⸗ 
debruch / vnd fuͤr den Commillariis erlangten Rechts halben, Vnd ob von | 
vnſerm lieben Sohn vnd Bruder Hertzogen Erich / fuͤr dem heimlichen © 4 
sichte was Rechts wider die Städteerlangerwere/ auch gleicher maſſen wit: 
Stätedie Appellation an onfern heiligften Bater den Bapft gerhan abgt⸗ 
ficlier haben / auch die Fheide / ſache vnd onwillen/zwifchen Herman vom Ni 
fe, Hemt ich von Hardenbergijhren Berwandten vnd Anhengern/ondalle nr 
Butter, jenigen/fo feinde getworden ſind / vnd derSachen das Hauß Lutter anereffend / 
* uns von Hildes heim zů thun gehabt/fol gaͤntzlich abgeſtellet vnd auff 
Kerman vom haben fein. Vnnd die von Hildesheim follender Sachen halben / wie die 
Haufe, vnd fich begeben haben / von Herman vom Hufe/ Heinrichen von Harden 
re geiähren Erben/ond ais wem / die folcher fachemöchten du chun haben nt W 
vg. — u zeiten / vnangeſachet laſſen / vnd derentwegen kein Anſptach 
—* thun oder leiden. Deßgleichen wiederumb von uns / Dem Rath zu Hi 
nn ee 
nd Mitverwandte ı s alles ohne 
ner Anfprach auffgehaben fein vnd bleiben. ——— & 





u 
— 






en ch zu Brunſchwe q nd Herr zum 
egriffen fein/fo follen 






e fampt ondbefondern/inder Sühne fein, und 
mit ter weiſe halten wollen / vnnd auch ung Fuͤr⸗ 
ften / vnd der vnſern aller anſyrach dieſes vnwillen vnd trieges wiederumb vers 
| he ——— Fuͤr ſten jnwendig 4: Wochen / erſt folgend von 
—* nt wegen vnnd jnwendig ache tagen von des Herkogen wegen zus 
ODer ſelbige H. Henrich fol mit den ſeinen die benandten 4. Woch en ſich 
friedſam verhalten / vnnd an uns oder den vnfern in keiner ley weiſe feindtlich 
vergreiffen / wie das Namen haben möchte. Anlangend die Gefaugene von 
Goßlat iſt folgender geſtalt gehandelt / daß alle Keiftge und Fußknechte / ſo jh⸗ 
nen abgefangen / vnnd wiederumb jhre Gefangene fein / follen gegen einander 
gegintiret feinvauch Burger und Bawr von beyden feiten / auff genungfame 
Buͤrgen / biß zu Siechtmeflenzufünffeig betaget fein. Bund vnbetaget Geldt 
ſol biß an die ben andte seit vngefoͤrder t bleiben. Ferner fellen auch alle ander 
Gefangen / zu beyden theilen / vns Herren vnd Fůrſten / und vnſer vnd ande⸗ 
ser Staͤdte / vnſern Verwandten vnd Anhengern zugehoͤrig / ſo in diefer fhei⸗ 
de gefenglich einge zogen / auff eine alte vhrfheide frey / quit / ledig vnd ioß fein? 
doch follen dieſelbigen Gefangen zu allen eheilen jrer Stock vnd fanggůlden / 
vpnd wes ſie durch eigen ſchickung oder ſonſten in der Herberge a hettẽ / 

zu bezalen verpflichtet fein. Auch fol alles vnbezaltes Gelde vnnd Korn von 
den Gefangen von beyden eheilen ohgefordert und vngemanet bleiben, 





So auch die von Hildesheim oder diejbren Eurdten von Steinberge 
angen’ follen fie ihn frey onnd loß geben/ auch die Knechte / die folcher Ge⸗ 
nanis zu thun haben / quitiren ondfreyen. | 
9 Darauffgeben wir vorgedachten Fürften und Herrenfür ons / vnſer 
Manſchafft / den vorbenandten Staͤdtẽ Goßlar / Magdebur Braunſchweig / 
a sh a ER Real inbeef und Nort⸗ 
heim eine gnedigſuͤhne / ſtellen und thun ab allen gram, Vnwillen vnd Fheide/ 
mit eröffnung der Landeftraß/ wollen auch einem jeglichen gönnen und geſtat⸗ 
gen bey das feine zukommen / Zinſe vnnd betagtes Auffkommen einsufordern. 
Dagegen wir vorgenandten Städte auch abreden allen ram vnd vnwillen / 
den wir mit vnſern Mitverwandten / wid vnſer Herrſchafft zu Braunſchweig 
verhenget. Alle dieſe borgemelten punct ſampt vnd beſonder / loben vnnd re⸗ 
den wir vorgenandte Fuͤrſten vor vns vnd die vnſern / auch wir Städte vor 
vns vnd die vnſern ſtet vnnd feſt vnverbrochen wol zu halten / ohn allen behelff 
vnd geferde. Deß zu mehrer wiſſenheit vnd vhrkundt / haben wir Wilhelm 
vnd Henrich der älter zu B. vnd GHertzogen für uns vnd den hochgebornen 
5. onfern freundtlichen lieben Sohn vnnd Bruder Herkogen Erich / vnſer 
Mannfchaffe und Berwandee/ Vnd wir Rätheder Städte Braunfchweig/ 
vallpesbeiin für vns vnd die andern Erbarn Städte onfer Inſiegel an diefen 
° DBrieff wiffenelich gebangen/deten zwey eines lauts/einer bep Die hoch gedach⸗ 
en Fuͤr ſten / der ander bey die Stadt Braunfchweig /den andern zum beſten / 
een) vnd gelegt worden, | an er 
Hiebey 


ar 





efehloffen fein. Vnd was fiemit iren den, 


‚@ästingen, 


Das Ander Buch · 
Hiebey am vnd ober find geweſen Die Gefttengen) 


an yon Sogvenfen.Heinrich Ruth OHREN NT chachten 


ang Rode/ enrich Alemany/oir Elawes Horrevon Magdeburg / £udi 
Dotring vnd Jacob Schuemacher von günenburg/ Henning von Haringv 


ri 
a 


daheim die jhren / ehe jnen dieſer Friede adle awas theten/daß inendas 
ouvermeißlich fein ſolte. Dbnudas cin gemachter anfchlag geweſen / iſ n⸗ 
wiſſend / Danin fichender handlung fielen die von Göttingen abermal indas 


Schoningen · HorffSchoningenrauberen daſcibſt ond brandten vollend hinweg /was noch 


Ringelem. 


Cell. 


vorhanden war / daruͤber die von Goͤttingen nicht wenig zu rede geſetzet wun⸗ 
den / aber mit der Morbedingung/fo auff dem tage gefchehen / haben fit diefes 
maljhrefache befrepet ond befchonet.. 9 
In dieſer langen vnd gaut beſchwerlichen vnd Lands verderblichen 

de haben die Goͤttinger groͤſſen vnkoſten vnd ſchaden auff ſich nemen m en / 
doch find nicht mehr als fechs Bürger gefangen! vnd nicht höher als auff 2% 
—J worden. Xerloren auch von den jren niemandyals fir&d 

den men Bürger/einen Bawrsman für June / vnnd einen Bawroman fit 
Sörten/fonft ward ihrer nicht wenig verwundet, - So haben fit auch in der 
gangen FIh ade Fein reifig Pferdt verloren. Sieaber haben 24. reifige Pferd 


zur ——⏑ ———— 
ohn was ſie an Schweinen/giegen/ Cfeln/Acterpferden/&etreidel Holtz vnd 


ander gemein Gut in jhre Stadt befommen haben. Summe / Fheide vund 


Krieg gehet vber die atmen Seuteauff dem Lande / Herren vnd Staͤdte haben 
jbrennug davon. | * 
Dieſer gemachter vnd auffgerichter Ftiede iſt als eine froͤliche vnd ang ⸗· 
neme Zeitung zwiſchen Dem Stewrwalde vnd der Stadt Hildesheim offent /⸗ 


lich ausgeruffen vnd verfündiget worden. > 

Sach diefer böfen / ſchaͤdlichen vnd Sandsverderblichen Fheide hat Bi⸗ 
ſchoff Bartoldt / das gar durchaus verwuͤſtete C loſter Ringelem wieder au 
bawen / verbeſſern / vnd auffs newe reformiren/auch für die Jungen 


n 
andere Knaben eine Schuledafelbft anrichten laſſen. ifo cher er au a6 


Georgen Elofter für Goßlar / ſo jegenichemehr verhanden, Anno 1493 
Bifchoff Bartold Heinrich von Salder dem Atern das Haußgaeniiehht” 
996 6. gülden pfands weiſe eingethan. — 
Dieweil auch die Barfuͤſſer Müncheim Cloſter su Eelleinfo gar nit) 
dechtiges / boͤſes und ergerliches Sebengeführet / hat Bifchoff Yartold al 
viclfeltiges anhalten H. Heinrichs zugüneburg/daffelbe in einen andern d" 







beſſern Standt geordnet. Vnd ſonſt im Stifft viel gutes angerichtet amd J 


viel er jmmet vermocht vnd gefonde/wiederumb befrenet/biß et endelich Mi 
Ehriftiysos. am Abendder Himmelfahre Chriſti su Rotenburg an dr 


Ruhr verſtorben / vnd zu Varden in den Thum begraben, a 





Henni Brandes von Hildesheim, Georgius Giſeler D- guboif Schniype 


J 
4; 


ei 
en on Srfamen Herr Othe vo der Matsburg Ritter /Herr Johan Bippolle 


der Fuͤrſten wegen. Von der Städte wegen / Hans von Dorten von Goßlat / 
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0 00005 BARTOLDI de Landesherge,. 
rer N ——— RER 
A Erroriadignifsimiprafulis Domini BartoldieLm- 4 
NY desbergsmilitari generenati ‚optimis moribus & Literis — 
* imbuti , quem Regedigna proceritas, egregius animus, e 
firgulare ingenium ‚eloquentia no vulgaris, virtus eximia exqui- 
Aia in cundlis eminentia antecejfori [uo commendabat, vt Mum 
aqdoptareis eccloſs Verdenſ ſilium, Papa er sa/sit Epiſo- 
pum:Sedmaioridignum loco abripuit Hildesheimenfisecchjra,cui 
cum ſumma laude prafuit annis viginti duobus ;prioremretinens 
commendatam ,quamante [olum annis decem gubernauit, Hoc 
[acrum ponitur. EN AR - en 
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SYMMA, 


Artoldus Landsberg iſt wol werdt / 
Das man — rhuͤmbt auch preiſt vnd ehrt. 
> Doammer aus Adelichem ſtan 
Geborn / vnd ward ein glerter Man. 
Eins ſchoͤn verſtands / ehrlichen Gmuͤts / 
Zierlich kund reden ſtets in guͤt. 
Mit zucht vnd tugend war geziert / | 
Sein Ampe ond Stifft hat wol regiert. 
Zehen jahr im ſtifft zu Verden / 
Muſt Biſchoff zu Hildsheim werden. 
Daer geſeſſn zwantzig vnd zwey jahr / 
Zu Rotenburg ſtarb er / iſt war. 
Im —2 zu Berdenligt begrabn/ 






— Biß er zum Gericht wird geladn. 
Mit allen Menſchen ing gemein/ 
* Zum juͤngſten tag wird aufferſtehn / 
Zu ſehn / zu hoͤrn was wird Befehl 
Zum vrtheil vbr die gantze Welt. 
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Kich / Herkog zu Sachfen/ Engern und Refiphalev/ 
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ohans Sohn / He Magni vnnd Johannis des folgenden Biſch 
Brudet / * Bari! vnd ein Canonicus zu Colin / und daher | 
Piustertius 4 Bifchoff gen Hildesheimerwehlet und beruffen/ Anno Chriſti⸗ 
Rompont: er ben beiligen Plingſien / Indict: 3. Cr wareinjunger vnd frepbiggE 3 
kam die darauff folgende Weinachten mit Fuͤr ſtlicher pracht gen Ai MR 
primus Rom: Vatnach Anno) 504. Hieleer dafelbft mic Den Herendes Cap * 81 

en Kitter fchaffe und den fürnembfien Herrn aus der Stat cine prechtige‘ 
Seälicye Jap Fröliche Fafknachs / vnnd wurden ihm damals viel anfehnlicher Silbern 
nacht. nodia verehret. | Sn 
Als eraber von Tagen zu tagen gefpäret die grofle vnruhe vnd vnn 
Bringliche befchwernis dieſes Stiffts / vnd Dagegen an die guten Tage 
zu Colin gehabe/gedachte/hater feinen Freunden die gedanken feines N‘ 
> in gutem vertramen entdeckt vnnd geoffenbarek/ auch fie zu V 
vnd entlich des Gemüths worden / das er nach verfauffenem jah· 

feinem Bruder das Stifft zu Ailbeeheim vbergab / I! aber BO 
serchtung / vnnd Fadelichem Silber Gefchit / widerumb gen go m 7 Ian. 

More.  Chrifti)s 04. Ward darnack Anno 7508. zu einem Suchoff gen p 
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Ohannes des Namens der vierde / Hertzog zu Sachſen/ 5 
¶Engern vnd Weſtphalen / Hertzog Johanmis Sohn / Herog Erichs Pe 
des vorigen Hersogs Maga Bruder ward auff frepwilligerefigna, men 
ton Hertzog Erichs feines Bruders / vnd mir bewilligung des gansen Capits 
tels / zum 436. Biſchoff su Hildesheimangenommen/ Anno 5 04. Indict: 
Sals Julius der ander Roͤmiſche Bapſt / vnnd Maximilianus der erſte des 
Namens —— — — u * e | \ 
Im ſelben jahr iſt Biſchoff Johan / dens. Augufti mit goo. wolgerůͤ⸗ 
ſten Pferden / gantz prechtig / Fůrſtlich vnd herrlich u Hildesheim — ag 
auch balddarauff von der Stadt / vnd den gangen Stifft / die Huldigung ges heim einges 
nommen /als er suuoreigener Perſon zu Kom geweſen / vnd vom Bapft Ju⸗ Ren 
Por dem anderu die Konfirmationbelommen/ondim Clofter Marienzoda ge: rg 
rönt worden, — 3 Br | 
As er nun vom Bapfidie Confirmationerlanger/ gefrönet und Huldis 
gunggenommen bat erfich der Regierung angenomen/doch hat er gleichwol 


Es hatte aber für dieſer zeit / Hertzog Erich su Brunfchweig und Lünens 2: Erich su 
burg / Bifchoff Erico / auffenliche Heufer die Hergog Wilhelm Biſchoff 3: vnv 2: 


Regierung angefangen / bat Hochgedachter Fürft Herkog Erich /die vorige Siſchoff Jo⸗ 
Dee Lofe widerumb ernewere / vnnd diefelbe Bifchoff Johan sufertigen ae 


vnd behendigen laſſen / der fie aber vberantwortet — Als ſie jhm aber eunig, + 


mir 
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—J a. 
ni u dem erachtet auch Bifchoff Jo) ann darnach / das verwäflete pnnd 
Be Te don ——— verherete Stifft / von allerhand 
Das Sufft  befchwernifen widerumb frep su machen, vnd Die Apeufer/ @ericht Pa mpe 
feepsmmadyen Schloͤſſet / ſo Hetgog Erich anfprach / vnd er ſelbſt vnd Die vorigen Bifchoffe 


das vorige Jap Hanfen von Salder gerhan) alfo fieng ers auch mie Durst 
Sn denen alder an Weicher nach abfierben ſeines Pater⸗ neben vnnd 
mit feinen Bruͤdern / den Tawenſtein / jhnen vom felden Biſchoff Die zeit feiner 
oh Regierung’ nicht abzulöfen auffs new verfchrieben / innen hatten, Darnach 
Lawinflein: charder Biſchoff Anno 195 jbnendarauff die £ofe/ ond diefolgende Dfiern 
Anno j56. Erlegte er jhnen das Pfandgeldt / Welche aber die von mi 
auffsunemennicht bedacht waren/ onndberieffen ſich auff ihre — ⸗ 
bung / ihnen Anno y509 · vom Biſchoff geben. Wanten auch zu jhrem be iff 
ein, Weil Hergog rich den Lawenſtein / vnnd andere Heufer mehr / mans 
forach hasterfote fich der Biſchoff suuor mit demifelbigen verentwegen gruͤud⸗ 
lichen vergleichen. Vnd was alfo dieſes fahls mher farbracht wor den. 


Siwon I Dieſes Fund alſo im Groll biß ins 1578. Jahr. Im ſelben Jahrt ward 
ar durch erfentnis des Thumbprobfts / Welcherdomals einer von Veltheim 
gen ein, gewefen/ denen von Salder gefprochen/ das fie das Geldt nehmen’ vnnd dem 
Siſchoff das Haus vberantworten ſolten. ifo muſien die von Salder das 

Pfandgeldt vnnd jht angewandte Bawgelt nemlich 12960/ Galden auffm⸗ 

men) ond dem Biſchoff das Haus Lawenftein teumen. nnd hiermit ward 
mer dem Bifchoff unnd denen von Salder ein weinig geſtillet 

indert. 





Dieweil aber des Biſchoffs ‚Diener / in einnehmung Des gamenfteine/ 

— denen von Salder zu nahe gegriffen / vnnd viel dinges ſo denen von Salder 
von Saider eigenthumb geweſen / ſich angemaſſet / vnnd nicht reſtituiren / viel weniger de⸗ 
wird Send. nen von Salder klage hören vnd annemen wollen / it Burd hard von Salt 
des Biſchoffs Feind worden. | H 


Darauf hat Bifchoff Johann / vnd neben ſhmetliche Ehumbherrf/ 
ober Burckhard von Salder allenthalben anfch nn laſſen des inhalte/ <T 
i 2. Burckhard von Salder zu feinem fürnemen feine genugfame vrſach 
ondern were ein Freveler vnnd Sandswinger/vermahner auch jedermentld 
lichen’ fich für jhm wol fürsufehen/mit jhm feine gemeinſchafft zu haben moch 
waere BAM zu leiten etc. Doch aber hat Burdhart von Salder/ che er eewas cht⸗ 
Dwähert fichemider den Bifchoff angefangen  fich gegen Männiglichem verantwor⸗ 
verwarung. tet vnd verwaret. Wie folgende Schrifft an eine Stadt im Land zu Göttin 
gen / abgangen / zeuget / alſo lautende: — 


Meinefreundtichedienft suuorn. Ehrſame / Flueſichti ge gute Fteun⸗ 
* an mag vielleicht färfommen fein / > in —— in Bott Vau 
8 urchleuchtiger vnnd Hochgeborner Fůrſt vnnd Hert Here Johan 
oh su Hildesheim / Hergog zu Sachen Engern vnnd Aefiphalen! 
Dach mich egliche Brieffe hat anfchlagen laſſen Dorauff ich meiner chret 
hturfft antwort geehan ‚wie jhr aus einverfchloffenem Briefe rn 








% * Dieweil dann noch teglich/indiefen Landen / vonder Hildesheimifchen 





um. Dandals ich non zeigern Hanfen Burßman berichtet / das ewer Herr / 


gethan wird / was ſich dißfals zu thun gebuͤren wil / So wird ewer Stifft vber ung, 


beſchrieben worden / vund aber ſolche ri befehreibung/ So wol 
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ham wo er dic vberfommen kunte / brandte auch den Flecken Lawenſtein vnnd n.. 
that groſſen ſchaden. Vnud warın dann ſolches geſchehen / begab er ſich an die le 


Hildes heim ſein würde, 

Ein fuͤrtrefflicher Hochgelarter Dans (welchen domals / als dieſer 
gangangen / viel fürnchmer Fuͤrſten vnnd Städte des Reichs / wie auch 

viel groſſe Staͤdte in Hochwichtigen Sachen zu Rath gezogen vnd gebrau⸗ 

chet) hat einem Thumbheren zu Hildesheim mie welchem er in guter kundt⸗ 

ſchafft geſtanden / folgende meinung zugeſchticeben. —X& 


Biſchoff Johann geborner Hertzog zu Sachſen/ ſich mit den Fuͤrſten zu 
Braunſchweig / in weiterung begeben ſol / hab ich des ſey Gott mein Zeuge) 
ſolchs vngerne vernommen. Vnnd viel Leut die es gut meinen / goͤnnen ew⸗ 
rem Herrn nicht / das ſeinent halben das Stifft Hudes heim / in fo groſſen uns 
widerbringlichen ſchaden fol geſetzet werden. Denn wo micht bey zeiten darzu psopheeeyr 


Outer Rath. 


dem Kriege/ folche Scharten ond Wunden bekommen / die man in langen zei⸗ 
ten oder wol nimmermehr auswerennoch heilen wird / vnd das fo vielmehr 
wird gefchehen / weil mir wiffenelich was Hertzog Erich zu Braunſchweig 
end Lünenburg/für einwolgeübter Kriegsmaniſt / vnd bepden fuͤrnembſten 
im gantzen Reich /gros vnnd hoch geachtet / das auch deren feiner jhn onrcche 
oder vnfreundlich anfehen darff/ gefchweige wider jhn cin Krieg anfahen. 
——— je Herendes Capittels / ewrem Herrn hiezu nicht rathen helf⸗ 

en / Sondern ewren Pflichten vnnd Eyden nut abhaltung genug thun. Ge⸗ 
trewlicher meinung had ich euch dieſes kuͤrtzlich vermelten ſollen. Anlangend 


etc. Gott befohlen Anno j59. den 8, Januarij. 


Dee. 
> 417258 


de viel gefagt wird/auch wie vnnd in was geſtalt domals dieſer Landver⸗ 
berblicher Krieg ſich angefangen/ vollführet vnnd geeudiget / vonjbrer vielen 


— als 








viel Roͤpff 
viel meinung · 


wollen alle 


grandfadem 


dem Adel zu 
wider. 








Ssrdfinchter das nicht einem jglichen (Sonderlich den vnwiſſenden Gurdunckelern / diea 


recht machen. 


Bra . 
—* nn dern abegelofet/gedacht er auch die andern verſetzten Heufer einzuföfen! 


Das auder Buch. 
er szin vielen ſtůcken 


helt man gemeinlich das fuͤr techt vnnd warhafftig/ das ammei 
Ind verſtandes ift/ nach den Worten EHRE / in zweyet oder drei 
Munde / beſtehet die Warheit Zu dieſem hab ich mich in dieſem gangen Werch 
ſo viel jmmer můͤglich / befliſſen. hatt — —9 — in 
Darumb od nun in beſchreibung dieſes Krieges / etwas mit onterlet 


y 


feding Bolgen vnd Federn / recht machen wollen)deuchterecht getroffen fein) 


de, alfo bey andern gefunden / ond gleichwol auch / beyd von Ed 


en vnnd V 
edfen/die meiſten eheits fabſi dabey geweſen / berichtet —— en 
mir ſelbſt /ſondern wie gehoret) aus ander Leut Schrifften vnd Mãndlichem 
bericht fürnchmer Leut / efchrieben. Der troͤſtlichen Hoffnung / der Gut 
Giger vnd Ehrlichender efer / werde fich der gebühr zu verhaeenwiffen/ md 
mich onbedachtfamnicht verrichten. er Fans alle mahl den Haarklaubern 


dung auch ohn per wiſſt / das ich diefes/ was ich vom Hildesheimifchen Kriege —— 


recht machen Weil dauon allezeit / auch was an jhm ſelbſt recht vnd gut if 
vnrecht fein mus. | KL: 








Das Weunzehende Eapittil: 


Wie Biſchoff Johann fein Stifft wider frey zu 
machen entſchloſſen. — 


Eon Biſchoff Johan ſeinem fuͤrnehmen nach / die von Sab 


Per meinung / ſolchs leichtlich hinaus zu fuͤhren / fies darauff erlichen 

die Sofe ankündigen und Schrifftlich zuſtellen vnnd vermelden. Wardd⸗⸗ 
Durch bey den Jůnckern (ſo die Heuſer innen hatten / vnnd bey den Farfien 

Braunſchweig in groſſem und gnedigem anſehen waren ) Die Vngunſt ori? 

Feindefchafft gegen den Bifchoff jmmer groͤſſer. So eugete auch der Teu 

als einzerfiörer und Feinddes Friedes / vnd ein Stifter aller verderbiith! 


blichen 
woſpait / nicht/ond funden ſich zu beyden theilen faſt viel 


kigey unfriedefame vnnd Rörrifche Kopffe / So weidlich Deline Few 

gen / alſo / das von Tage zu Tage / vnnd jmmer mehr vnnd mehr / die de 

fchafft / Groll vnnd Wider will zwiſchen dem Biſchoff vnnd den Jun em 

ergröffert und vberheuffet ward / vnd gerisch endlich dahin / das auch —* 
— 





f av 3 








J ee Se m 


r . - n \ 


genommen / vnnd ſchutz bey den Fürften geſucht. Wann dann auch des Bis 5. — 
ſchoffs Diener cinen angriff gethan / haben fie im — — — —— 


miſchen Fheide geweſen / dat zu ſich alle Tage mehr vrſache gefunden, biß en 
lich cin ſolch Spiel daraus worden / Dadurch hier —— 203 * * 
— ——— f Ser 3% nie ar Bunt ar — 
ad maͤſſen warlich zu dieſer zeit Friedtfertige Leut / in theurem kauff 
vnd Wildtbrudt / oder / Es muͤſſen zu beyden * die —— * sis 
füntücher Feindtſchafft vnnd bitter Gallen durchaus vergiftet geweſen ſein / kas. 
anderſt hette man Das ende dieſes Krieges viel beſſer erroͤgen vñ hedencken kͤn 
“nen. Suͤmma Chriſtus Wortmus war bleiben / daß / wenn cin Reich mit ihm | 
ſelbſt vneinnig wird muß wuͤſte werden / vnd ein Haus vber Das ander fallen, 
Alfoiftes diefemberslichen Stift auch gangen. DEAN: 
Kurgt für Diefer zeit wurden der Biſchoff su Minden / vnnd Hertzog 
Heinrich zu Laͤnenburg vber eglicher fachen von dem vorigen Hildesheim 
ſchen Kriege hert uͤtent auch ſtreitig / vund in dem Rund Biſchoff Johann bey gauenburg 
Herkog Heinrich zu Luͤnenburg. Darumb Biſchoff Frantz / eben in der ſelben 
Nacht / als der Flecken Lawenſtein verbrandt / mit Kriegs volck aus zog / vnd 
nam das Haus vnd Geticht Artzen ein’ / Welchs von alters der Herrn von pre 
' Arsen Eigenthumb / vnnd nach derfelben abfterben an Eberſtein / vnnd durch 
verwircfung an die Fuͤrſten zu Braunſchweig / vnd von denſelben widerkeuff⸗ Arden. 
licher weile / an Hildesheim kommen / vnd andern wider verſetzet war / Wie 
droben im 13. Capittel dieſes andern Buchs vermeldet. 
So ward auch faſt vmb dieſe zeit / auff freyer ſtraß ein Wage mit Kram⸗ 
gůtern auffgetrieben / vnd auff die Feſtung zum Peters hagen bracht. Zu dem Petershagen, 
nam Albardt von Duermensin Mindifcher Edelman / Heinzichen von Ds Ouernem, 
bergnicht weit von Peine gefangen/ vnd Burck har den von Salder welcher Drers- 
des Stiffts Hildesheim Feind war (droben vermeldet )ugeführet. ae 
. Dieweil auch vmb diefelbige Seit Burck hardt von Salder an einen Dre 
auff eine Zageleiftung zu reiten fuͤr habens / vnd ſeinen Weg durch das Stifft 
nehmen miffen / Iſt ſoiches den Hildes heimern ver lundtſchaffet / darumb für ee 
dann gang gefchwinder weiſe / den Meg dacr herkommen wolte/cingenomen. tompt ın ges 
Als fie nun am felben Dreh zuſammen getroffen / ift cs zu einem harten frb* 
Scharmuͤtzel gerathen / in welchem dem von Salder ein Diener erfchoffen/ 
Er felbſt vom Dferde kommen / ond mitgenawer noth die Carthus erreichet. 
Acs man jn aber daſelbſt mit gantz geſchwindem Grim vnd ernſt zu ſuchen 
angefangen / iſt er gang wenderbarlichet weiſe aus der Carthus in die ſtadt / 
vnnd ferner in den Thumb vnd in die Klufft kommen) in welcher er ein altes Surckharde 
Weib in irem Gebete funden / durch welches anleitung ex von cinem Drt sum von Salder 
- andern verſteckt worden/biß er jnen entrunnen vnd alfo dauon komen / welcho —* aus der 
den Hildes heimern nicht wenig verdroſſen / ſo find auch etzliche fuͤrnehme Leut / geſahr. 
die ihn ſolten verſteckt vnnd dauon bracht haben / daruͤber nicht in geringever 
dacht komen. Diefes gab der Ritsesfchaffe groſſe dz fie ſich ee 
nn ſten 















&önenburg. 


. Minden, > 
/ En 


Biſchoff Jos. > 


Yan cäfter fich 


zum Kriege. 
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| | MR 
garſten zu Braunſchweig ſch —— —* bu | 


; 2 Das ander‘ 


Bald nach dieſ⸗ ler ‚auch Heinrich su 

amade — m — —— —* 
fein chter de em Hernogan Öelleru EhCHN verſ —2 \ 
—— x Bifche ichen Stad 2 
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ward ihm Dur‘ ischoff Frangens angeben / der ug ge af 
. iR 3 Tor terond der Ritter Fa — ie ge 


ve Saul, Hohn vnnd Spott / von nDRinden D durch die Graffichaft 






wordt 
I: Echimpf } So dem le fer — b 

für Minden begconet / ward· Hettzog Heinrich su Lanenburg wider fei ne 

tern die Derhogen sl Braunfchtweig/ dermaffen verbittert das rauch datt ⸗ 
über Hernogen Larolum zu Gellern ‚feinen Schwager! Sopu/ mis andern 
guten Reiegaleutsuauff des Biſchoffs feite bracht / vnnd gieng ei Gem! — — 
LTemen von tage zu sagt noch hefftiger ah 


Das zwantzigſte Capiuck 


E 2 der Biſchoff zum Kriege geruͤſtet/ vont iM 
Surfen befchicket worden /onnd waste 
Kom zu der Antwort geben. N Kt 


Jiler zeit / als ſich die ſes alles / wie vermeldet / begeben ont 
Sugettagen/ bat fich Biſchoff Johan in groffer ſtille ond gan vnnn⸗ 
mercFter weife/ fo viel jhm jmmer müglıch war / — Due 
und Bereitee/doch Foude es fo heimlich nicht zu gehen/ Hertzoge Erich SL 
Hersog Wilhelms des jüngern Sohn! unnd Hergog Heinrich des 
Bruder Herbog su Dr aunfchweig und Sünenburg(welcher omb diefeät 
feinem 49. jahr/vnd ein Hochverftendiger vnd wollgendter —— 
germerchte end vernam / aus aller hand vmbſteuden / die fich täglich Su 
das gewißlich etwas fonderlichs vnd gefchwindes wider jhn vn d feinett “ 
tern Hergogen Heinrichenden jangern / vnnd Hertzogen pet impef J 
Bruder / verhanden ſein muſt. 4 
ind iefer fürhabendenond geſchwinden Rüſtung willen J— 
tzog Frichsu feinem Vettern Hertzog Heinrich gefuͤget/ vnd mic jhm get⸗ 
ſchlaget / wie die ſachen wider den Bifchoff von Hildesheim füglich. ansugr 
fen fein müchten/ond wurden entlich der ſacht mit einander einig / an DE 
Joh an zu fehresden/ond fich bey jhm grůndlich zuerkunden/ we fie fich SF! 
wegen feiner fürbabenden vnd gantz gefchminden Küftun ng/ guts jun nn 
Beck folten. Bund neben dem auch gleichwol sum ober us/ die vorigen 
li söfe auff esiche Heufer (Jo für diefer zeit (mieoben ** X 
em Stiffe Hildesheim verfepet)erinnere vnd zu gemuͤth KR N 
gründsliche antwort vnd erklerung gebeten. 
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des Biſchoffs Dienern/ wo ſie die nur ankommen kuͤnten /anfprengeten/jags gleicn 

hcang Def nhaıntdn Top Oraey Brtz 
So machte auch Bifchoff Johann mit den Weftphalifchen Graffen / 
Hoie / Diepholt / Schomborg / Rotber a din —— | 
ander/daraus des Biſchoffs ſache vnd fuͤrhaben an den Tag kam. * mit den Weſt⸗ 


Das ein vnd zwantzigſte Capittel. "= 


Wie ſich Hertzog Erich vnnd ſein Better Hertzog 
Heinrich geruͤſtet / vnd wie der Lermen 

* angangen. | 
Bw: wie ſich Bifchoff op mit andern Herrn verbunden 


vnd zum Kriegegerüftet/alfo haben Hergog Erich und HergogHeins 
sich Vettern / ſich mit dem Landgraffen zu Heflen verbunden/ondjrem 
Zandtvolck gebieten iaſſen / Geruſtet unnd auff den Glodenfchlag mit guter Marim 
Wehr gefafler fein. In dem bricht ein gemeine Geſchrey aus / das Keyſer verı. vestTaa 
tarimilianus der erſte Tode vnnd geftorben wehre / bey welchem Herkog mens firbt, 
Erichzu Braunſchweig in groffem anfehen geweſen / Daher auch Sifchoff 
Johan biß her nichts fonderliche hatte fuͤrnehmen dürffen. | 
Darauff alsbald fehret Biſchoff Johan (wie viel / beyde Gedruckt vnd 
Seſchriebene Bücher halten) vnuerwaret feiner Biſchofflichen Ehren vnnd 
feiner vorigen gethanen erklerung zu wider / gantz gefchwinde zu, unnd zog in marterwo c 
der heiligen Marter woche / mit ſeinem Volck ins Stifft Minden / vnd wur⸗ wird im Stifft 
den daſelbſt Die armen vnſchuͤldigen Vnterthanen / mit Rauben / Brennen rat 3” 
vnnd Plundern / simlich wol geplaget vnnd gemartert. Die Stade Minden 
ward erobert und eingenommen / mußten dem Bifchoff su Hildesheim huldi⸗ Winden wire 
gen / loben vnnd ſchweren / vnnd ober das 2000, Gilden zum Brandefchag FF 
sabien. | 
’ Bald darauffam Dfierabend / ward deffelben Stiffts Heuprfeftung ——— 
eters hagen erobert /Feinerandern meinung / dann daſelbſt der fuͤremeſten TI? robert 
zer Feinde mechtig su werden. Aber an lat der Feinde / bekamen ſie dafebift 
eine gewaltigereiche Beute / mit welcher fie fichins Lande swifchendem Dies 
—— Line gelegen / begaben. Yon dannen der Biſchoff / der Fuͤrſten zu 
raunſchweig Feind zu ſein / ſich Schrifftlich erkleret. 
Des Bifchoffs Kriegsvold aber / Dan sur Wolpe / Lawenaw / Wun⸗ 
ſtorff Darcenfer / Munder vnd Hallerfpring Hergogen Erichen zuſtendig / — 
sum euferften verwuſtet. Die Stadt Hameln von wegen der einen helffte / ſo 
Braunfchweigifch / wie auch Eldageffen / haben fich mit Gelde ausgedinger/ 
* ge Dorffer je; dem Lande muften fich simlich leiden / jagen und er wer 
agen laſſen. Brauns 
WMitler zeit beweiſeten fich des Fürften Kriegsleute Ana vielfievers ſcweig. 
mochten, fondertich die fo su Helmſtedt / Braunfchweig/au a ti —— 
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Daffel, folten genent werden / denn fie warenden Bürgernja fo befchwerli als d 


— 


Das ander Buch d * 


rohe ⸗Gebershagen / gi Abatg und andern Heufern lagen / ot wel en des Di 
Be ee enmnerecher grofr babe chehen MEERE En 
Lichtenberg · an der Peimfehen Steinbergiſchen onnd Stewrwald chen Dorffern/ t 

diefelbigen zu rund binipca? verbrand nd verberet wörden, DI 


—** a lenthaiben iches dann Rauch vnd Dampffgefehen! ond nichts dann. 






Steinberg. germen, &locdenfehlag/onbeittel elende Diet gejchrey gehöret. — 


* im Stiffe Hildes eimnd im gande Braunfehmeig/eine begrüßte Bi; 
Steurwält, a netter Quftand gemefen- Der0og Erich von — J 
Salder. nam Burckharden von Saldern richt allein in ſein Geieidte / Sondern. ch 
fiir einen Diener an. Sies auch fonft des Stiffts Feind Zilovon onfein 
Zobnflein. . Senandermit feiner geraubten Beute frep vnd geladilich Durch fein Bo ing $ 
and ʒiehen. — ——— 


- 


Wie die Bürger son Bßier auffm Solinger Wal⸗ n 
de geſchlagen⸗ ond die Stade Daſſeleinge / 


nommen worden. 

Dafıl. Mſelben Jahr / Nemlich Anno) 592: Hatte Biſchoff se 
hanauffeinefürforge in Die vhr alte Stadt Daſſel / für dem — 5* 

Walde / an der Spoling und vnter Dem Hundesrüc gelegen! 

— Soldaten / die Stadt neben der Buͤrger huͤlff / wider die DBraunfchweiger 

—* bemwaren/abeaefertiget vnd verordenet. Aber dieſelbe waren loſe Haluncte 

des Namens onwirdig das ſie ſoldaten fein / oder fein ehrliche Sandstn c 


— 


7 


Feinde/und vbeten an den Bürgern alle seh Frevel vnnd Muchwillen: 
Vnd das war der Stadt Daſſel einegro ebefchwernis. — *— 
moringen. Am Tage Marci / zog Hertzog Erichs VBolck mit den Heſſen von Mo⸗ 
ringen / fürdie Stade Daſſel / vnd holeten daſelbſt alles Vieh / welche die ob⸗ 

- berneleen Soldaten ſonaſſel lagen / leichtlich hetten wehren vnd hindern 
konnen / wann ſie gewolt / Aber fie lieſſen Die Feinde mit dem erlangeten Rau⸗ * 
be vnangefochten hinziehen / Welchs auch den Bürgern zu Daſſel / ven 
chen ſie eine ebene (ange zeit mit groſſen befchwerlichen onfoften onterha wm 
niche wenig verdroffen. As num folchs die Buben anden Bürgern u 
merckt / haben fiefich fchemen / vnud einernach dem andern / mis dem Scheli 
fich packen vnd dauon fauffen muͤſſen / denn ſie fich heſorgei / das / wann ſulen⸗ 
ger daſelbſtver hatret hnen die Bürgermider einen Tuͤck beweiſet hetten. 

Wiew ol nůn vmb dieſe zeit Hergog Friederich der Churfůrſt u Sa 
Barner, fen / vnnd des heiligen Roͤmiſchen Reichs Stadt halter / beyden Theilen ent 
Friedenſtand gebieten vnd anfündigen laſſen / zog doch Hans Barutt infitt 

Zuondesruck. hendem anſtande / von dem Hundes ruck( dann derſelbe war om Siſchoffdn F 

domaligen Droften daſelbſt / Welcher einer von Meeiffenbuch war sumbeN | 

wmeiſenbuch. Fand vnd gehůtffen zugeordnet) vnd mit jhm die Bürger von Daſſel / v⸗ 

Fr —2 Be —9 biß fuͤr die Stade Vler Hategn be 

ig / vnd namen dafelbfteinen hauffen Vi ; amit vbt 

Sun Sams — —9 m. freu "BIeRee Lori BOQ Zul 
obald nunfolchs ruchtbar worden’ vnddie locke gefchlagen # 

Selueſſen. auch alles Volck zufamen lieff / ermahnere fich — neuen 

welcher vmd diefe seit von Hergog Erichs wegen den saw nberg un 











vnd zwantzigſte Capituce 
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Wahlſtadt Todt liegende blieben find / ohn die vbel gefchkagen vnd verwund 
worden. Heimart von Helueſſen abet / verſuchte ſich — den Feinden 

das Vieh wider abzujagen / aber ſie waren jhm zu weit entkommen / vud kunte 

flenicht erreichen. Alſo hat man ———— weheklagen / die er⸗ 
ſchlagene und todten Därger gen Mpler bracht / vnd auff den Kirchhoff ges 
gender Ellen einegrube gemache/darin fie allzugleich beftateetwurden, Vnd 

* A en nismals gröffere Flage vnd trawrigkeit gehabt/ als die⸗ 

es ET TERT | REINE 27 
Durch diefes ward der Durchleuchtiget vund Hochgeborner Fuͤrſt Daflel ward 

vnnd Here / Herr Erich der Elter / Hergog su — 5— 8 —— —— 
vervrſachet / die Stade Daſſel mit Heeteskrafft auzufallen / vnnd zu grund er. 

zuuertilgen / vnnd zogen vons Fürften wegendahin/ Antonius von Alten, 
. Burchhard von Salder / Heimarde von Helvefien/ Bodo von Adeleueſſer 

vnd Arnold von Nauhauſen / vnd mis denſelbigen acht hundert Man / im ans 
fang des May. | TE 

07. Mit dieſem Volck ward die Stadt Daffel belagere/ond gang hefftig 

befchoflen, Aber die von Daffel feyreten auch nicht/ond wehreren fich sapffer Dievon Daſ⸗ 
vnd ward vber dem / des Fürften Büchfenfchüs/mwelcher in eitel grün gefleis el webren | 
det war ‚für der Stade. Daflel / bald imanfang erfchoffen / darüber die anwe⸗ "in zypeniig. 

fende vom Adel an flat vnd von wegen des Fürften (obengenande ) mit den 

‚Bürgern zu Daffel fprach zu halten/verurfacht und genothdrenget wurden. 

Als nun die Bürger folchs eingewilliget / vnnd gegen einander kommen / bar 

man jhnen vermeldet vnd angezeiget / wenn ſie ſich in der guͤte vnd mit willen 

anden Fuͤrſten von Braunſchweig ergeben vnnd Huldigen wolten / als dann 

ſolten fie in ihrem Stande vnbeſchediget / vnd bey aller jhrer voriger vnd alter 

frey und gerechtigkeit vnbetrubet bleiben. Darauff die Bürger nach kurtzer 
„berarfchlagung fich indes Fürften Hand ergeben/jre Stadt eröffnet und des 


Hertzogen Kriegsvolck einziehen laflen. 


So bald aberdas Kriegs volck der Stadt mechtig worden (ongeachter 
Dafelwird 


| wie feſ vnd hart ſich die Krieg sknechte das niemand ſolte beleidiget werden) —* 


erborten/ haden ſie / vnd fonderlich die von Vßler / von wegen des vor etlitte⸗ 

nen fchadens weidlich zugegriffen / vnd sicht allein / was noch in den Heufern 
‚gewefenfondern auch was ın die Kirche vnd auffdas Rathaus gebracht wuͤr⸗ 
den/genommen/ 3erfchlagen und su fchandengemachet. 

⸗ Alsnundie Bürger zu Daſſel / dieſe Feindſelige gewalt des Kriegs⸗ 
volcks wieder gegebene zuſag gefpäret vnd gefehen/haben fie ſich / wohin ſie in 

der eile gekont / damit nicht Huldigen duͤrfften / verkrochen vnd verſteckt / alſo 

das jhr keiner gefangen oder geſchlagen worden. Es haben aber die Braun⸗ 
ſchweiger die Stade Daſſel in zweyen Tagen / gantz rein ausgepluͤndert / das 
nichts als die bloſſen Heuſer blieben. EA" 

Lu Sonnabends nach Pancratij zog Herkog Erich / mit eglichem Volck 

von Moringen vber den Sollinger WBalt / biß gen Vßler. Als nun die Bürs Moringen, 
ger daſelbſt / gantztrawrig am wege sr geſehen / vnd wol wuſt mie fie die »pler, 
Iren su ſambt jrer Habe verlohren / iſt er faft er zůrnet / vnd ſich von Vſler * 

vi en 





ar war eschere ond eröflee.Die Bürger vnd Sawendeſa⸗ 
Ä Se Batneko vnnd denen —5 — — 
ee t / welchen der gemeine Man / gincken⸗ Sindien were. 
5° Dievon Daffellieffen denerlangeten Raub für ich wegtreiben/onnd 
, ansenfich wider zurdst u Denen won Bpler a a en | 
'Bartonereffeny in welchem acht vnnD viersig Bürger von Bfler auf der u yehe 


— 


u I 





⸗ 


nr 1 DaB. 
nn. 5 ld / auff Daflel gewand, vnd befohlen/MalıpikAN Da 
Sagtlwird ——— —6 grund hiuweg breun⸗ nat | 
| werbrand. mas noch d handen war/ inweggenom en/alsnemli 108.8 


‘ t ut 4J 
By: nd viergigfic halber Gülden 3. Grofchen4- Pfenni geloſtet und (on sen 
Biel Su N ins Sand3u Heflen gebracht worden. ch feind die He 


— ““ 


Sale — Wie der Woldenſtein eröbert / die Heſſen ſich 





a & 


ich mit 
den Brunfehwergern verunwilliget vnd wie 
Bockelheim vnd Peine belagert wurden. 


moringen. DATE Daſſel zog Hertzog Erich mit ſeinem Volck wider —V 


Motingen/ vnd rüfter ſich von Tage zu Tage / vnd nam taͤglich Reu⸗ 
ter vnd Knechte an / deren jhm dan n/als einem weitberämbten Krieger 
Beiden viel zuzogen und folgeten. J zum — 
Als aber dieſes (mas zu Daſſel ſich begeben / vnd wie Hergeg ri En 
Moringenfich gerüſtet) Bifchoff Johan erfuhr / eatflehl jhm d ehren 
war im bey dieſem fpietmicht allzuwol/brach derhalben mit feiner Be 
Calenberge. Fürdem Calenberge auff / (dannerdaffelbige Sloß( Hertkogen Erichen sth 
ſtendig) als die Heuptfeſtung des Sandes gewaltig belagert hatte) vnnd ze 
mit gantzem beſchwer ten und trawrigem Gemuͤth daruon / vnd viel lieber gu 
wolt / das dieſes angefangene Feindliche Spiel / fo weit nicht eingerflen 
were. ; B— 
Zollenfiedt. @.: Hertzog Erich aber zog mit Fliegender Fahnen) ond feinemmolgeräfi 
Kriegsvold von Moringen neben dem Dorff Hollenſtedt im Ampe OR 
= der Helda gelegen/ ober die Leine / vnd fchlug fein er ſte Nachtlager en 
—— im Amptonnd Gericht Brunſtein auff / zwiſchen der Seine vnd dem Waſch⸗ 
Shau⸗ berge gelegen. Des andern tages machte er fich fruͤe auff / vnd zog auff Ebols 
fen. deshaufen/durch dz Gericht W eſtet hoffe ober Die Dwe/ Hohenimder at 
horn ‚ins Gericht Woldenſtein / jetund Bilderlage genand / der genglchll | 
Zerr Zans vnd gewiſſen meinung / Herrn Haͤnſen von Steinberge Kırtern/welcher hatt 
—— vnnd feſt am Biſchoff hielt / heimzufuchen. Aber er lies ſich dieſes mahl ſe 
$. ondeigener Perſon nicht zu Hauß finden / fondern war dauon gefiohen/dats 
Wolenftein, umb ward bemeltes Schloß mit gantz geringem ernft angelauffen „erobert! j 
verbrand und zerriſſen. Das Kriegs volck aber ward von dannen in der fonſter 
—— Nacht in Gandersheim gefuͤhret. u Ba 
} Estlichearme Gefangen / ſo vmb vbelchat willen / zum Woldenſtein in 
Thurm vnd Gefengnis vngerechtfertigt lagen / find in dieſem bramber wel, 
niemand loͤſen oder retten £önnen / elend ond erbermlich verbrande/ deren d 
wWoldenſtein. DEM / mie einem Rück einer Eifern Helden ich felbft Anno 75 6 % | —* 
Moldenftcin / an dem ort / da der Thurm geſtanden / in Dem Semi 4 
—* a — gar leicht lich abzumeſſen / in was gro ihren 
efangen in folcher Few in /chefie 
Zeffen und Geiſt — Fewres noch muͤſſen geweſen fein / chi ſie —— 


Brunjeywers Als man aberden folgenden Tag das Kriegs volck aus Ganders! ni 
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ger waſchen 


denäägel. wider zu Felde bracht) hat fich zwiſchen denn Braunfchweigern vnnd MN 


* 
Pr Ir 








ca a 


dr Geftehsencan/onD ward | böfer | { 
| een ergers zu verhůten / fuͤr nůtz vnd rathfam hielten/den Heffen einen 


0. Diefer Grol ſtecket noch heut zu tage zwiſchen den Brunfchweigern 
vnd Heſſen / ſonder lich vnter dem gemeinen vnverſtendigen Bawrs volck / vnd 


. wird, 


= 


anden Dreen /dafie an einander grengen / vnnd einer Dem andern auff dem 3 
Ber nichtall zu günftigfein/ da muß allezeit / fo bald einer den andern erzůr⸗ mer werds 
et / 


der vnwill der 


das Wort Hunde Heſſen mit vnterlauffen. Vnnd weiß doch jhrer feiner Zeffen vond 

hievon weder grundt noch vrſache / was dieſes fein oder heiſſen ſolle / anzuzei⸗ Prunfywew 
en. Nachbarlicher guter wille / vnnd friedtliche / getrewe / auffrichtige / gute I 
Nachbarfchafft were viel beſſer. er: | 


Als aber nun diefer geſtalt die Heſſen (wie jetzt gehören) jhremabfeheidte 
bekommen / ſind die Fuͤrſten mie jhrem Krieges volck fortgeruͤckt vor den Wol⸗ 
denſtein / vnd vondannen für die Stade Bockelheim in der Graffſchafft Wol⸗ Bodelheim, 
denberge gelegen / dem Biſchoff zu Hildesheim zuſtendig. Diefe Stade ward Woldenderg, 
belaͤgert / auch faſt hart beſchoſſen / biß fo Lange fie fich haben ergeben müffen. 


Mon dannen find die Fürftenzu Brunfchweig für die Veſtung Deine - 
gerückt/da cewacinefonderliche eigene Herrſchafft / den Era ffen zu Deine zu⸗ 
fendig geweſen / vnnd als der leute Graffe ohne Erben verflorben / andas 
Stiffs Hildesheim kommen iſt / wie davon anderswo weitleufftiger gehandelt 


Peine wird za 
Dieſe Veſtung harte der Biſchoff su Hildes heim kurtz vor dieſer zeit Yirtenmal be⸗ 
mit ee run /onnd wolverfuchten Fähnen Waghälfenbefesct/ lagert 
vnd mit allerhand ndtigem VBorrathverforget. Vnd ob nun woldie Fuͤrſten 


u Brunfchweig die Stade Deine mit dem Sturm gantz ernftlich angelaufz 


fen geſtuͤrmet / erobert / angezuͤndet / vnd zu grund verbrandt / auch etliche tage 


aneinander miegenungfamem Eenftfich gewaltiglich verfucht/ob fie die Ve⸗ 


ung vnnd das Schloß auch gewinnen föndten / haben fie dochdaran nichts 


fruchtbatfiches / und mie fiees gerne geſehen hetten/verrichtenmügen. Dan 


Bon wegen des vielen Morraſt neben vieibemelter Veſtung nicht wol darbey 





zu Fommen iſt. Dannoch hat Bifchoff Johan für diefe Weſtung groffe fors 


ger vnd war jhm daben nicht wol / vnd muſte ſich befürchten / daß / wo die Fürs 


na bekommen wuͤrden / als dan ſolches jhm vnnd feinem gan⸗ 
Ps ne enöthamerlich vnd ongelegen fein wolee/derhalben gebrauchte er 
allerhande liſtige Anfchläge /fonderlich durch anmutung eines friedslichen — 
Anfandes/damit er nur zum aller ſchleunigſten vnnd förderfichften die Fur⸗ nano wirnge 
en zu Brunfchweigmitjhrem Krieges volck / Geſchůtz und ander wacht / aber 
=. dergleichen Rauſtung von der Veſtung Pein mans gebau. 
Pen 5 bringen moͤchte. 


Wen: Das 
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u Das Ander Buch. — 


¶ Das vier vnd zwangzgſte Cap 






— 
=, 


von der Soltawer Schlacht. 


figten Kriege die Lande ynd arnıe Ynterthanen in —* jamer / ſcha⸗ 


den vid verderbnis zubtingen luſt hatten / namenden friediuchen vnd 


angebotenen Anſtandt ſo viel defto lieber an/der gaͤntzlichen Hoffnung / es ſol⸗ 


Dieweil aber Bifchoff Johann vnd die feinen ſelbſt den Anſtandt nicht 
hielten / haben die Fuͤrſten des Biſchoffs Bundsverwandtt / nemlich des Her⸗ 


Borgdorſff. gogenzugänenburg Vnterthanen auch faſt hart angegriffen Borgdorff it? 
Sorgwedel. fen onnd am Pfingſtage Burgwedel (welches vor alterg eine ſonder licht 
Herrfchafft gewefen ) mit den darzu gehörenden Doͤrffern verbrandt. © 
—— auch an Meiner ſen vnnd Campen zimlichen verſuchet. Giffhorn aber beyde 
Sıffyorn. Schloß und Stadt angesünder / vnnd Bodendieck gebrandtſchatzet. Vltzen 
— ward wol belagert/doch nicht erobert / doch muſten fie endtlich 30C0» Guͤlden 
* zu Brandtſchatz geben. 
Cell, Mitler Zeit war Hertzog Carl su Gellern mitfeinen Reutern zu Cil 
wolger ůſtet ankommen / fo hatte Hertzog Heinrich zu günenburg / Herbog 
Taris Schwicgervater auch ein wolgeruͤſt Krieges volck daſelbſt bey einan 
der / denen war verkundtſchaffet / daß die Fuͤrſten zu Brunſchweig mit jhtem 
— Bold/auffdas Stifft Verden ziehen woiten. Derhalben machtefich DH 
fen, Manvon Zidingen ein fürnemer Rıttmeifter mie etlichem Volck auff/s08 


Soltaw. Fell vber die Drferauff Soltaw zu / denen der Hertzog von Luͤnenburg mi 
Carl zu Gellern folgete / vnd kamen den — nicht weit vom Stift? 
N fen, Dald find auch die Furſten zu Brunfchweig mit rem Iolek dee ores anlom⸗ 
€ men/ gemlich mit )200. wolgerüften Pferden / vnnd mitgooo. Fußfnechleie 
comme, Die Hildesheimer ond die Sänenbürger/ontermelchenAUfche von Eramme mie 
der geringfte einer war / griffen die Brunfchteiger gang onverfehens vnd mit 
tapfferm ernſt an. Vnd ob wol die Brunſchweiger ſich ſo bald in die orduu 
nit begeben kundten / hat ſich H. Erich tapffer vnd mannhafftig gewehret / dog 
iſt er zu letzt / weil fein Volck den Stande nicht gehalten / von einem Geld" 
fchen Edelman gefangen worden, Daber NHersog Carl vermeinehel 6 
fug vnd recht / den gefangen Fůr ſten mit ſich in fein Sande zu fuͤhrema 
tzog Heinrich zu Luͤnendurg wolt es nicht verwilligen. 


eg den / zwiſchen den Doͤrffern Reiningen/Langelo vnd Valenhauſen zufamım) 
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Hertsog Wilhelm aber kam mit der Flucht in das Dorff Volen au 
ſen Baer von Lubrecht von Frisberge Auch gefangen worden. Hertzog du 
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Son einem Anfianb/twiedergebrochen/ Bund 
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Im 


ge diefe angefangene böfe Fheide in zeit des Anftandes auffgehaben worden 
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So bald nu Herhog Heinrich vom hauffen geritten/iß Hethog Eich 
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| — nal niche bey und ne 
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Ei ———— icht von ſich } laſſen / dan erals 
»Er Sch ie en / 
Beigeibr Kngeoman el achcumopm diefes ſpiel lauffen würde, Vnd 
ob wol Herkog Heinrich fich des absichens lange geiwegert / hat jhn doch Her⸗ 
5 mal niche bey vnd neben ſich Haben wollen / und jn mit harten 
ortenangeredt/ond geſaget / Vetter / eb iſt zeit / darumb teit/ vnd weich abe. 
Aber meine gelbe Sporen wollen nicht leiden / daß ich abreiten ſol / ſondern 


ray ER 





LEN 


welcher nicht bedacht war die Hafenfahnen auffsurichte/wiel weniger der lez · 
de oder der hinderſte zu ſein / ſondern er fügte fich forn an die fpige ðSchlacht⸗ 
ordnung / vermanete feine Rriegesteute /fprach fiefrewdig und Fühnlichan/ ⸗ 
ſatzte mit jhnen getroſt an den Feind / ſchlug vnnd hieb weidlich vmb ſich / vnnd 
ſeumete ſich nicht. So halffen ihm die Sachſen / Meißner vnd Däringer / ſo 

jhm Herkog Grorge zu Sachſen zugefandt / gang getrewlichen. Hetten die 


Brunſchweigiſchen Rriegesteutdergleichenauch gethan / were Hertzog Etich 


zu Brunfchweig in ſolche noth vnnd gefahr nicht kommen. Weil fie ſich aber Zans Erich 


zur flucht begaben / vnd die Wehren von ſich warffen/ward ober dem Hertzog wird gelange, 


Erich verwunde/ond auch / wie droben vermeldet / gefangen. 


st j —— F — Ir a ru 
Wan ſagt / daß hochermelter Fuͤr ſt in dieſer Schlacht / ehe er gefangen 
worden / von feinem Hengſi ſol kommen fein / aher einer feiner Diener / ſo auff 
SFG onderlich beſtet war / der groſſe Heintz genandt / zu Hardeſſen won⸗ Zen droffe 
bafftig/welcher auch mit S. F. G.in der Regensburgifchen Schlacht gewe⸗ te 
fen war/ein gewaltiger /ftarefer und wolverfuchter Kriegsman fol jhm gang 
mannlich und bald wieder zum Pferde geholffen haben / vnnd sieben dem Fürs 


= ſten weidlich in die feinde geftochen ond gehawen / biß der Fürft verwunder und 


‚gefangen worden. . ; 
Dieſen groffen Heingen haben für wenig Jahren lebende Leut / als ei⸗ 
nen vber aus ſtarcken vnnd wolverdienten Reutersman erfande/ vnnd hat mit 
dem hochgedachten Fůrſten manchen wunderbarlichen Reuterstantz gethan / 
vnd derentwegen zimlich verfucht geweſen. Es hatte jhm auch hochgedachter 
Fuͤrſt aus Gnaden für feine getrewe dienſte einen guten Vuterhalt / nicht al⸗ ee 
fein verfehrieben/fondern auch biß in feine Gruben reichen vnnd geben laſſen. ;icheg Bette) 
‚ Deffenauch ſeine Erben / wan er etliche gelaſſen / in vielem hetten genieſſen koͤn⸗ we Hand. 


| nen. Erifiein Dann von wunderbarlicher natur gewefen, Dan des nachts 





ternicht fchlaffennoch ruhen koͤnnen. Vnd da Fewr vorhanden geweſen / 
t ers ae fönnen. Am tage gang wenig geruhet / vnnd — Laſt auff 
einen Achſeln tragen koͤnnen. 


Ehe die vielbemelte Schlacht angangen / vnnd ſo bald man des Fein⸗ 
des gewar worden / hat ein wolerfahrner Kriegesman / Curdt Greten genant / 
ein Dürger aus Dransfeldt/tremlich getathen / daß man dem hungerigen vñ 
durſtigen Kriegsvolck cin wenig Labung vnd er holung goͤnnen wolte (dan fie 
am tage in der groffen Hige ich abgemergelt Jdan wenn ſolches geſche⸗ 
he/würdendie Fuͤrſten mit dem Bold groflen Preiß vnd Ehreinlegen. 


3 Erich / als feiner Fürflichen Gnaden dieſer 
RR —— en’ Boden von Adeleveſſen / 


y - Johan von Grone / Hanfen von Dfdrrsbaufen / vnd Herman von Glade⸗ 
ei, | si beck 
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* * * ne 


\ > Besbsufich Hefeheiden/onnddenfelben Den geehaneN chlag 
a und Dasauffberat iches DBedenckebegeret, 
= Abeleneflen geanworset/daß er Vorfchlag obbemeltts 
Er, dicder seit folchen ſachen ffemals beygewohn 

| * von Adeleveflen/ ish ba 
NR aber E.5.G. Leib vnd Gut / Land vnd Leut. Vnd darau 

ion Sehlache angense. 

— 23 gan fagt auchrond abe von vielen fromen Jauffrichtigen © ud, 4 
Derwintzen⸗ hofften Scuten vielmals.gehöret/daß Die worber —55 


N) * ode 





—8 * Aefchehen/piescutefo dey der Wingenbutg int elde ond Waldebendenpfes 4 


Beta den vnd Schaffen gelegen/geböret daß Hoibieke der Kumpel vnd Feldtge 
a ine fo Dafelf auff Dem wäßten Schloß zur Wintzenburg wonen ſol / ſo klaã 
Dören.  __ erbärmlich geſchreyet vud ge ulst/iondein wunderbarliches Spiel fapandit 

ns too ſtunden lang gehabe / dar ber ſich jederman/wer Das — 
Jam veriwundern Eönnen. Darau als bald dendaraufffolgenden tag das e 
a von.obbemekter Schlacht ausgebrochen / vnnd eine gemeine ſage wor⸗ 
De nn a ante RT fo Ki vr Ar — 
Da haben die Leut im Ampt Wintzenburg das gehörte Geſpenſtefit 
tin omen ond Vorgeſpenſt gedeutet / wie dan ſolches deutens bey dem gaue⸗ 
nen Volck in ſolchen faͤllen viel geſchicht nd wiewol nundiegememe de 
von dieſem jetztgenandten Winßenburgiſchem Keuffelsgefpenfte/ von vielen | 
für eine Fabel geachtet vund gehalten wird / ſo weiß man doch / daß der Teufft 
ein ſchalck / ein geſchwinder und woiverſuchiet Geiſt iſt / vnnd durch ED: 
verhengnis viel wunderbarliches dinges verrichtenfan / wie er dann auchdu 
Schaden vnd verderb fonderliche luſt bat, Doch laß ich hievon einen jeden ſ 
Vlitheil frey Reben. | u re 


Das fuͤnff vnd ʒwantʒigſte Capitel 
Von denen die in dieſer Schlacht gefangen / Uns | 
fonften die Fürften zugeſatzt vnnd verloren / 


Vnd wie vlel jrer auff der Wallſtadt 
todt liegend blieben ſind. —— 


| O bald HerogErich gefangen war / ließ Hertzog Carleinen 
Faß den boden ausfchlagen/ in willens Den gefangen Fürften bare 
Dſtecken / mit ſich in Geldern zu nemen / vnd jhn feines gefallens su ſchat 
wie droben vermeldet worden, Darauf H. Heinrich su —— 
Schwiegervater geſagt / Mit nichten ſol ewer Liebe das chun / dan ich habe 
Der gefangen Der ſo viel Gefengnis / in weichen ich meinen Vetter vnd Ohm wol nermarell 
— FR ließ ihn darauff gen Cell / Hertzog Wilhelm aber gen Hildee 
vet, LE Ta —— — 
Neben dieſem haben auch die Fuͤrſten su Brunſchw. in diefer Schla 
verloren 24. groffeond kleine Stůck Geſchuͤtz / als mit 


Schlangen vnnd halbe Schlangen / dat ʒu 70, tonnen mit Pulvet / zu ſany· 


allein dem / was dar zu gehoͤret. So iſt auch der Fuͤrſten zu Bildtobeun i 


— 


J 





= Hans von Hugewig Ritter) Herr Antonius von Ale? Riecer / Here Heinrich 





So dauch A den gefangen Fürfienfolgende Gra —8 
KRitter — — — — Rn. 
Graf Georg von Wunſtorff / ein Graff von Regenſtein / Juſt genandt / Gr. 


antwort geben / Es were Carl yon Gendt sum — Kepſer Bm 


rg 
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"Nitdesheim zur Ycuse worden. Defgleichen 150. WBagen mie 
Nostueffeund Kriegeoruſtung wolbeladen / vnd mit quem Pferden 


LFI De 3 ba Ku 2’ —— 


altener Schlacht auff der Wallſtadt drey tau⸗ ——— 


Lendt vnd drey hundert todte Cörper von allerley gemeinem Kriegsvolcẽ fun⸗ pernac ver 


Den werdit, lacht befum 


EEE TE 


Dpirichs des Altern Sohn / vnd Gr. Vlrichs des Jüngern/ vnnd Gr. Ber 
hardts Bruder/‘ eh zu Pleſſe / Herr Bolehmar Koller Su) Ace 


von BulawNRiteet/ Pas Martin Cafpar von Heine Ritter / Burckhard von 
Salder/Curdt von Steinberg / Clawes von Mandeslo / Chriftoffel Schens $ 
ec BureEhard von Nutenberge/ Johan von Peine/ Hans und Gerd vd Hat VomAdel ge⸗ 
Denberge/Ernft vom Hagen Bodd Dans und — von Adeleveſſen / Ars fangen jo2ı 
noldvon Eisen/ Hans von der Affeburg / £udolff vnd Foachim von Boyen⸗ | 

en Henrich Jochin und Matthias von Belcheim’ Werner von Borefeld/ 
Setmian von Didershaufen Brunfchweigifcher Erbmarſchalck / Achim von 
der Dann) Arnold von Vfflen / Andreas Puch/ Hartwig vomStein/ Johan 
ond Süngelder alter / Guntzel der mitler / vnnd Guͤntzel der ſuͤnger von Gros 
ne / Herman Bock / Aſche von Lndorff / Heinrich von Stultes lowen / Ernſt vñ 
Hatıs Windote/ Melchior Mutzefal / Eber hard von Biſchoffet oda / adolff * 
son Warnholts / Fritz von Weverling Herman Reidteſel / Heimard von Hels 
nen ohan von Amelunxen / Melchior von Bodenhaufen / Heinrich von 
Siockhauſen / Johan vnd Clawes Bruſch / Hans von Barn / Aſche und Jos 

an von Werden) Bartold von Vernack / Melchior Knigge / Magnus von 
Son en/Keinichevonder Sippe/ Wolff Scheider / Lubbrecht Hane Simon 
Hnud George Spiegel) Heinrich von Halle Otho von Kerſtlingerode / Chri⸗ 
floffel vnd Ernſt Hacke / Heinrich von Meiſenbuch Wolff Vflug / Haus von 
Gloaec Sarcoid von Hohnſtein / udolff von Gleneck /Ludewig von 
Landsberg / Burckhard von Eram / Gottſchalck von Ochteruth / Otho Rave 
Frieſe / Et nſt Krumpe / Juſt Heget / Dans von Minningeroda/ Heinrich von 
Minsingeroda / Hartwig von Kißlewen / Eck hatd von —— George . 
Suchs/ Hans von Ergenberg/ Herr Heinrich von Siden AßerdeCanonicus 
zu Deinden/Hans Boltern / Dethard ———— Hertzog / Hettzog 
Heinrichs Sohn / Eilhard von Quetr nem Juſt von Aelden / Antonius von 
Muͤnchhauſen / Juſt vom Hauſe / Georg Stadtlang/Epriacus von Eilewig / 
Lonhard Puis / Fabian Daaſio ff / Frantz Thomas / Hans Dannenberg / 
ondCurde Wolffgang. Summa /hundert vnd zweene vom Adel / die in die⸗ 
fer Schlacht gefangen wurden / vnd ſich loͤſen muſten. | 

or Mberdiefer blutigen SchlacherNiderlage/&efengnis ond Verluſt iſt * 
im Sande zu Brunſchweig allent halben bey den Vnterthanen eine groffe vnd —— 
klaͤgliche Trawrigkeit worden. Dennoch hat Hertzog Erich der gefangene Zaſpweig. 
Sürftcals er zu Cell gehörct ond vernommen / daß die C hurfuͤrſten des Reichs 
einen dew en Keyſer erwehlet hetten / vnd Die Auffwarter/fo auff ©. F. G· be⸗ 
fiellee/ gefraget wer dan zum Keyſer möcht erwwehler fein? Darauff fie jm sur 











ERE m ausgeru n worden) mit frewdigem bergen vnd ea | 
N Br a  enpezum Remifchen ep A a 1. 





Dasſ end zwantzigſte Capitel 


hu TE AR 2 Felt * une Se — 
in VRR Wie Hertzog Erich wieder loß worde En 


| nun wol des Reichs Churfuͤrſten durch ihre Sefandteit | 
5 Seanekfurdt: vnd Räche auff einem Lage zu Franckfurdt mit allen fi vnnd ſiei 
| \ ‚dahin handelten daß die gefangen Fürften möchten wi 


Fuͤrſt Hertzog Erich infeiner werenden Gefengnis einen y 





gas aus verdorben ) auffgeticheet ondein Hers gefaflet/ fich auch als Puta⸗ 
thanen ſchuͤldig erkennet / vnd in aller vnterthemgkeit erboten / jhren frommen 


—— einem Sandtagezu Steinagehalten/ ſich gegen die Sandefchafft zu erlegen 
Gnaden erboten / vnd hernach vonder Landtſchafft wieder einzumemenubegt 


sog Erich folteloß werden/erlegt worden. Go hat auch fonft Hertzog End 
Erenburg,. Für fich vnd ſeine Erben / Graff Jobften zur Hoie/die Häufer Erenburg! > 
— renberg / vnd die Stoltenaw / auch dem Graffen zu Schomburg Das Hause | 
Seltene wenaw/ond erlich Gelt dem von Sänenburg wegendes Hauſes Steihhauld 
Staphaufen, eingereumet vnd zu erlegen zugefagt. Darauffift Herkog Erich feine er 
A 





fengnis erlediget / vnd den 28. Julu wieder in fein Landt kommen. Dieſes 
sen etliche auff den 1). Novembris. Ich aber halte es dafür daß derielbiget 


: F N ‘ 
Soltaw. Man hat aber Hertzog Erichen einen Fuhrman aus dem Flecken So 
tat zugeordnet / / der wat von Dransfelde aus Hertzog Erichs Fuůſtenthu 
buͤrtig denſelben ſprach der Hertzog vmb einen leinen Rittekanmelchseimat 
reicht ward. Als nu der Fürft denfelbigt angelegt / ſprach er zumgubrman 
NB, fahr flugs fort /ond feume dich nicht (dan erfürchter fich für Derk 29 aln 
Geldern/war auch der meinung / der Fuhrman ſolt jhn fils Feinen Fuͤrſtenc 
kennen.) Der Fuhrman aber ſprach / Gnediger Er und Herr / ich habeme 
che einen Fürften gefüret/darumb weiß ich wol / wie ich Herren vnnd Für 
eher Sei — vnd ſprach / Mein Kerl / en Der? 
n Soltgüldenfähremich nıchtals einen Fuͤrſten / IV r 
ion Barren. Damit sogen fie —— ducn ) 


Hertzog Wilhe ine fange seit u D7 
g Wilhelm aber muſte nach dieſem noch sine laugt zeit ar | 








* 












Slihyho von Kerfikir 


eigen Belt ſich loß machen. — —— 
Bur ckhard von Salder aber/ welcher in der Soltawer S 





— TER * — 59 
aus warten TEE ar ——— 
: Aufomuptch auch lechofaleelichefürneme bom el unter weichen 
nichedergeringfien einer war / vnnd andere: 
ten / vnd Doch zu lege fich fel 


4 = 
3 —— 
——— 
— 





mehr) _ Othoron 
mitjhe Zerlingere, 


fr 








sem 


mr 


chlacht von —— 


— 
verharren / ——*— dem Jungen F muſte zu Cell biß ins 1523. Jahr ver Saio 


uͤrſten zu Lünenburg loß gemachet Plettenberg, 


worden.‘ i PR ihr % 1% . A. ct lern 
Vmb diefe zeit / wie auch zuvor ond het nach / ſind viel Tageleiſtung ger 

ten worden/ob man dieſe boͤſe Landts verderbliche fheide zwiſchen Bifchoff 
ohan zu Hildes heim / vnnd den Fuͤrſten zu Brunſchweig in güte su grunde 


auff zuheben vnd vertragen koͤndte / aber alles vergeblich. Vnd kundte Hertzog — 


Frantz der Biſchoff zu Minden zu feinem Stifft noch nicht kommen viehwes 
niger kundte Hertzog Wilhelm ſeiner Gefengnis etlediget werden. 


Das ſielen vnd zwanczigſte Cap. 


Wie etliche mutwillige Buben aus Daſſel die Doͤrf⸗ 4 
fer Bevern und Borivolde SENKEN wie de⸗ 
rentwegen die Stade Daſſel von denen von 
Holtzminda vnd Stadt Oldendorff | Be 
14 wieder angefallen. ya > ei 


\ ID J — 
Re 2 
in... ih u EEE | 


E He vnnd furkzuvor Herkog Erich feiner Gefengnis erle⸗ 
diget worden / haben ſich etliche mutwillige Buben vnnd Waghaͤl⸗ 
“fe zu Daſſel bedänden laſſen / weit fie dabevor in ſtehender Fheide 
das jhre verloren ſie muͤſten ſich numehr auch auffmachen / vnnd andern thun / 
als jnen geſchehen war/ondsogen aus / etliche gen Bevern / zwiſchen dem Sol⸗ 
linger vnnd Eberſteiner Walde gegen der WBefer gelegen / etliche gegen Vor⸗ Severn. 
wolde hinder dem Ellfaſt gelegen / daſelbſt Vieh vnd anders / was jhnen noͤtig / Vorwoide. 
du holen. Aber auff dieſer fart doch nichts ſondet lichs bekommen. Dennoch 
find jhnen die von Holtzminda vnd Stadt Dldendorff gans grimmiglich gez 
folget / vnd che es die von Daffel gewar wurden / zu jnen kommen / grewlich gez Foltiminda. 
tober/ond alles was jhnen Gott durch die Erudte wicderumb beſcheret / vnnd Stade Olde⸗ 
fromme Leute gegeben / hinweg genommen. dorff. 
Sonderlich aber hat Johan von Grona allein für ſich goo. malder als _ { 
lerley Getreide zu Daſſel dreſchen / vund auff Junde führen faffen. Man hat Johan von 
auch ohn alle Barmhertzigkeit / die newen auffgebaweten Hätten vnd Haͤuſer Orona. 
ange zunder / ſech ehen Bürger gefangen hundert pferde /180. Kühe und Rin⸗ 
der weg getrieben / darüber auch ein Bürger erſchoſſen worden. Die andern 
Bürger haben ficheins theils auff die Th rmer / vnd eins theils auff dieKirch 
verſteckt aber die v8 Stadt Didendorff/ haben fiemit grofler gefchwindigkeit 
erunter bracht/dan fie haben die Thürmer gefewret / vnd fie damit gendügt/ 
ab zu fallen/find alfoden wuͤtenden — in die haͤnde kommen. 
Diee aber/ fo ſich auff der Kirchen auffzuhalten vermeineten / ha⸗ 
ben ſich am lengſten geipehret vnnd auffgehalten / vntet welchen einer 


£udiske Leiffheit ver fürnemeften einer geweſen / aber die von Stade 
4 K ij Olden⸗ 








f : 
— Das Ander Buch. ———— 
ding — da 

— —— 

ein fürnemer Mann vo 7 

a 
ee bnur ergeben würden, cine gefahr haben / ſon r EN, 

— —— — gegleuber/ond fich darauff ergebenyaber fo bald ſie jh⸗ 

‚find fie gefangen vnd ine Ludicke geiffheit fobaldervon 

Kirchhoff auff den Oltarehe geirerrenyentheuptee order © auffwarddas 

Kachaup auch angesündet.onb oerbrande/ “ON Kirch aber iſt endtlich ettit 

vnd erhalten / daß fienicht gar verbrande worden, Alfo hat das arme aͤdt⸗ 

lein Daſſ kin einem Jar vier harte p ffe ausgeſtanden. — 

— — EN RE EUER — — 
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Von Hertzog Heinriehs des gungen 
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4. F — a 23 BR 75 £ | 

Ada 28 Herkog Heinrich der Fünget nach gehaltener Schlaht 

Stamm aß fan Bruce hm Bi ER x 

omerckfichen groffen fehaden ten 

ließ als bald altenehalbenteine u 
ſtallung ausgehen ‚damit erbeyseiten an uewes vnnd frifche® riegesvold u 
möchte zufammen bringen / feine Bruder onnd Werten wieder [op au MA 
chen, vnnd fich an dem Bifchoff zu Hildesheim zu rechen. J Hang 

oachim der e 


‚für zu Brandenburg / onternamen fich des Handels 
au zuheben / onndferner mehr Blut zuvergieſſen zu verhuͤten ALLE 
fo weitgehandele/daß die andern Gefangen omb cin ziemliches Ran ſolten 
Kuftand wird loß gegeben werden. Auch ſolten beyde Theil friedeuch vnnd ſtile noch 
e Carolus Wintos Kon | 


—J 

aicht gebauẽ Hiſpama / der new erwehlte Kenfer in Teurfchlandt keme / für 1! em Diet 

fer Handelverhöret/ond ferner zugrunde enefcheiden vnnd auffgeha — 
hen noch file ſein kon⸗ 


+: 


en *— 
Dadurch Hertzog Heinrich der Jünger ferner verurfachet worden / daß 
er Philippum von Stockheim / einen fuͤrnemen Mann von gutem Adel / an de 
Harsgraffen Regenſtein Mans feldt / Schwartzburg / Stolberg vnd seht —— 
ieſelbe berichten laſſen / wie ondinmad 
eim/fie die Fuͤrſten zu dem Sriegegereehin x 
fach darzu gebe/ vnnd ober Das feinen Btude 
eltejauchdas Kriegesvoleh/me es dem crhogen 
ſamlet vnd zuziehen molle;widermendifch gemacht! 
nterthanen damit zu beſchweren vñ aus zumergen a 
nfchadenzu verhigenzdie obbEN 
uch feindefchafft anmelden 
er ſeinct 


chten Graffen / ie wolten jminfotcher MET 
' fördertichfen 





wo 

















te I kalee en | 
2. Sem asn far uf eafbrbaen 
0ð ſich nu wol die ſeſes bi Ran 
onen Dienichtsubochange - 


Dan Hennivnnd Her, Widelage. * 


enandt / Ludecke vnd Hans Gebrüder 
Herman vom Haufe, Firmen vom 


ı® 


bereit nach Dem Gehoͤltz vnd Hargwalde ausgedreber. 
| Vnund wiewol diebenachbarten Graffen am Hartz dem Droftendes 
Hauſes Widelage bittend angelanget / ſich folcher verdechtigen Geſelle/ zu er⸗ 
baltungguter und getrewer Nachbar ſchafft / zu eut halten / ſo ward es doch taͤg⸗ 
AUch vnd mmer erger / auch vngcachtet / daß H. Heintich zu Brunſchweig / der 
Juͤnger / dem Inhaber auffdein Haufe Widelage / von wegen folcher zunoti⸗ 
gung vnd plackerey nicht all zu guͤnſtig war. 
Mitler zeit / als dieſes hie zu Sande geſchahe / beklagte ſich H. Erich vor 
Keyſer Carolo des namens dem fünfften/sum aller hoöchſten / von wegen feines 
genommenen fchadens / vnd wie er in gemachtem ond werendem Anftande uns 
verſchens vberfallen vnd gefangen were / vnnd fich mit groſſer Befchwernis 
feiner armen Vnterthan hettelöfen muͤſſen. Darauff hat Kepfer Cart bey» „unepfetlicher 
den theilen Friede ond Anftandtgemirdker/denfelben bey hoher peenvnd Yin, — Nand wird 
gnade nicht zu vberfchreiten/noch cin Theilam andern fich zu vergreiffen/ biß 
daß in dieſer ſache / was recht/erfands vnd gefprochen were, — 


Das neun vnd zwantzigſte Capitet. 
Wie Biſchoff Johan in die Acht kommen ſey 
DR: Ghrifiyszy. hielt Ke nfer Carl der fuͤnffte dieſes Namens Reidystag zu 


u Wormbs feinen erſten Reichstag/dabin fich auch neben andern Fürs Wornibs, 
Nenvnd Herrn / die Fürften zu Brunfchweig/H.Erich ond H. Heinsich/ 


deßgleichen auch Biſchoff Jo han su Hildes heim / einſtelleten. 2 
sa Dieweil 


- J 








€ 


4 


len wird nme 
ver Acht ge⸗ 
dreweh. 


Aildesbeim 
verachtet die 
Acht. 


| Das Ander Buch. a 

| Dieweilmanaber pafılstinfohurser Bulk Nehre fonpeejphe Ser Be an] 
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—— gr nn licht enefchieden werden/ Doch hat Kap SU IR 
Beyden thei⸗ be vermeidung der Acht pund Vberachtbepdentheilen geboten, [NEAR — 


ten / Sie @efangenerfoihrer Gefenauis noch nichtet di 
zu Raupen zoſtellen / vnd me ordenelichem Recht di 


Sek 


. 9 


* Bifchoff Johan aber vnd mit hm feine Jyildesheimerıhabennach MAR * 
mit der 
gedreweten Acht jhren ſpott getrieben / vnd geſagt / Wat Acht vnd aver ⸗ 

hernach zu ein | 
faft fawren eflen worden / darüber fir noch heut zu tage wol billich klagen mů⸗ 


‚gen. Aber es heift nach dem gemeinen S richwort / lageman / 
—— 


nun hinein kommen / hat hnder Fürfaus einer fü 


rund: Einbectiſch Bier reichen 


cken / hat er dem Fürfienvnterehemiglich gedaucket. Darauff der F 
wir můſſen heut beyde vor einen. 


fftmai von denen / 


get / Seid 


mehr aber. mit ſhm nichts geredf. Diefes hab ich o 
an ond ber gewefen/ersehlen hören. | 


Dieweilnun alfo Bifchoff Johan die gedrewete Keyſer 


ger den gefangen Fürften Hertzog Wilhelm ondandere vom Adel ohne vbetr / 
mäfsige Rantzun nicht (of zu geben bedacht / ward auff fleiſs iges — 


' Fürftenzu Brunſchweig hnen den Fürften ſelbſt / vom — 
befohlen/die erkandte Keyſer liche Acht an dem vnge | 
ii 


des heim zu erequiren. 
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MBVAD- - Smpem ‘Büchlein Michadlis Beutberi 1.V.D. Anno 564 ausgald 
gen/hatein fürnemer Stiffesmann gegen diefen Punct (die Keyſerliche icht 






Zand die aufferlegte Execution anlangend) mit einer Gloſſe 


verſtehen / angezeiget / vnd folgen 


de Meinung darbey gefchrit 





bemelter D. der Warbeitgefeilet, Dan Bifchoff Johan der Sachen a 


viel gethan / were auch dem Keyſe 
die gantze Vrſache vnnd 
t \ 


den Grengen hin vnd herwi 


Herbog Frichen Feiner Pfande ge 


rniemals ongehorfam gewefen 
Schuldt auff die Fuͤrſten vnn 


Aber die vorhergehenden Frevelthaten su Widelag⸗ he 
eder geäber/ / vnnd daß anfenglich Biſchoff 


fiendig fein wollen / vnd derg di * 


worden / DH 
Derliche ol 


xvund n 


chenigebenss viel anderſt. Aber darüber laß ich ander 
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senie Vrtheil. 
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Wuie die Ereruttoangefangen/onddasCnffte 





Hildesheim eingenommen. 


Sh eben ſich die Fürfen zu Brunfehmweig HErich vnnd H. 
E Heinrich der ——— angenen Kapſeri Befehl / wiederumb 
auffs newe gerüftet und sum — 52 — gemacht / vnd etliche benach⸗ FE. 
barte Herrn / Graffen vnd Junckern vmb hůlff vübepftandt angerufen, Auch ae 
jre Rıtterfchafft/die Städte vnd das gemeine Landevold aufgefordert, Ui 
mit denfelbigen ift Hersog Erich erftlich im Sande zu Göttingen zufammen 
kommen / vnd wolgerüf vor den Hundesrüd (iſt eine Bergveflung auffeiner Hundesrck. 
gewaltigen Höherfür dem Sollinger Walde gelegen/gewefen) gejoge. Dies 
fes Schloß zuſampt feinen zugebörenden Dorffern / vnnd ein groß Theil des 
Sollinger Waldes/war nach abſterben des letzien Graffen zu Daflel Anno Daſſel. 
1329. andas Stift Hildesheim kommen. % | 
Diefes Schloß ward hart beldgert / vnd ham auch Hertzog Heinrich zu 
Drunfchweigder Jünger mie feinem Kriegs volck dahin, mwolgeräftonnd mie — 
fliegender Fahnen, So ward auch faſt viel vnd mancher ley Ruͤſtung / zu ſol⸗ 
chen fachen dienlich / dahin gebracht. Die von Goͤttingen / Northeim on Ein⸗ Sottingen 
beck fuͤßreten den Fürften allerley Pro viand vnd nottur fft zu. Aber die Get⸗ Worthem, 
tingiſchen Bawren von der Leine herab / aus den Emptern vnd Gerichtẽ eis —— 
deck / Gleichen / Friedeland vnd Harft/haben dieſes mal das Städtlein Dafs ainaır, 
ſel abermal gepluͤndert / vnnd gar vbel vnnd onfreundelich daſelbſt haußgehal⸗ —— 


en, 

Das Schloß Hundesrüd hattendomals vons Bifchoffs wegen jnne — 
Friderich von Freucke / vndeiner von Meiſenbuch / die hatten bey ſich in der Feiderich vom 
Beſatzung wenig / aber wolver ſuchte Krieges leute / die waren der Meinung Reeucke. 
das Schloß / weil es auff einer ſo gewaltigen Hoͤhe / vnnd mit ſo ſtarcken 
Mawren vnnd Thuͤrmen / vnd fo tieffen Graben verwaret / den Fuͤrſten fürs 
. Wuhalten, Wiedan auch dieſes Schloß von Natur eine gewaltige Veraves 

fung gemefen if. Es war aber fonderlich ein gewaltiger / ſtarcker vnnd fefter 
Zhurmfür das Schloß gelegtivon welchem man das Thor vnd die Bruͤcke 
verwahren kundte / denfelbigen battendie Hildesheimer zimlich wolbefeget/ — 
vnnd davon geſchahe auch eine groſſe Wehr. Darumb alles was die Fuͤrſten 
dafůrt anſtengen / wat eitel vergeblicher vnkoſten und lauter Verſpilderung. & — 


Daher dann die beyden Fürften verurſachet wurden / daß ſie mit etli⸗ 
chen ſhren Raͤthen ins Cloͤſter Amelungsborn gezogen / ſich vber dieſem zu Amelungee 
berathſchlagen / vnd nach langem rathſchlagen des ſinnes vnd gemuͤths wors bora. 
den / mit der Belaͤgerung vom Hundesruͤck wieder abzuzichen. 
Dieſes mocht ein Leyenbruder daſelbſt vernommen vnnd verſtanden 
——— aus dem Dorff Mackenhauſen / vnter dem Hundsruͤck gelegẽ / Mackenhau⸗ 
artig geweſen / vnd der Orter alle Gelegenheit gewuſt. Derſelbe ließ ſich ges Tem, 
gen andere vernemen / daß die Fürften willens weren / mit der Belaͤgerung vom 
Hundtsruͤck abzuziehen / dan ſie traweten daſſelbige nicht zu gewinnen. Et a⸗ 
ber wůſte dazu eine viel beſſere Gelegenheit / wie das Schloß zu gewinnen fein 
" milfte, Dieſes ward fůr die Herrn gebracht / vnd ward der Leyenbruder fuͤrbe⸗ 


ſcheiden / vnd vmb alle Gelegenheit gefragt. Derſelbe gab den — = 
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Zavwtopfſ. man das Geſchuͤtz auff den Huͤgel / Hawtop genan 
an _ dannen laſſen abgehen / als denn würde fichs bal 
denen ſo i Be 
Dieſem Anfchlage folgte man / vnd ward d 
he vnd ſchwerer Arbeit auff den. Hawtopff gebracht: DA man den 
migen Lowen brüllen ond abgehen Die faule Metze wachet auff / vnd li 
neben andern groben Geſellen vnnd Masprenbrechern / auff 
geben weidlich hoͤren / vnd wurdendamit Die Hauſer / Thür 
auff dem Hunds ruͤck dermaſſen angeſprochen vnd bewoge 
m. Gnade begeren/ond Den Fürftendas Hauß auffge 
muſten. SER 
E ggpevon Zi Als bald nach diefer eroberung iſt daſſel 
fein. vnd Georgen de Werde eingethanond zubewaren befohlen worden / diedat 
* Rade daſſelbe ſechs Jar (ang mit einander jnnen gehabt. BERN? |. 4 
—** Darnag aber Anno yy a8 · im Januario hat N. Erich ſelbſt das Hab 
aller erfi eingenommen / vnd den Erbarn Juſien Möller dahin zum Amptmal 
geſetzt / welchet auch den Rath vnd Anfchlag geben hat / daß der Fuͤr ſt ins fla⸗ 
che ebene Faͤdt eine Veſtung vnd Schloß bawenfolte/ vndd 
weil fo gang beſchwerlich uff vnd abesufommen/ auch in der 
Anlang der defchediget were / zum Deſolat ſolt bleiben laſſen. Diß Schloß hat ſo · 
Erichsburs. ſer vnd die Stadt Daſſel mit dem Flecken Marckoldendoꝛff / vnd ein C 
Fredels heim genandt. | 








Me die Stade Bodenmerder / vnnd die Haufe, 
Saivenftein/MWinsendurg ond Popp 


burg erobert und eingenom⸗ —J— 
men worden. Be 


LS nun der Hundtsruͤck vnd Die Stade Daſſel / wie im vorigen 
Copitel permeldet worden / erobert vnnd eingenommen / ſind die Gurt 
mit jrem Kriegs volck vnd rüftung vor die Stadt Bodenwerder an 
Bod kwerder. Weſer / gezogen / dieſelbigen eingenommen vnd huldigen laſſen. Vund ob 
wol willens geweſen jan der Weſer hinunter auff Hameln zu ziehen ‚fin | 
doch aus hochwichtigen vrſachen / vnd sugefügter Kuͤndtſchafft (daS | 
Sohanauffdegamenfein gewefen/ond aber davon bey nächelichereitabß er, 
gen were) von Bodenwerder den nechſten weg vor den Samenfteint gedögelle = 4. 
PR Sp bald nun die Fürften mitjhrem Kriegs volck vor Dem Lawenßen 
ommen / haben fie das Hauß nach Kriegs gebrauch eingefordert: MAL 
er die in der Beſatzung das Schloß den Fürften aufzugeben nicht bedach 
haben die Fuͤrſten mit den jhren ebenermajlen / wie vor dem Hundesn ! 
un ee vnd mit hartemernfthören vnd vernemen ſen vnd do⸗ u 
| i i ein * Städtlein gamwenftein /vnten am Thal gelegen / erobert· 
Zn 7 ie auff dem Schloß eine zeitlang hartgehalten / vnd 
8 .“ Ben en / hat man zu legt das grobe Geſchuͤtz non einer Höhe / gleich 4 
inc —— in das Schloß abgehen laſſen / vnd damit den Kochen 
efelten alfo su Gafte geladen / daß fich auch Darüber Dit groſſen B 












nd Klog in der Kůchen ſichende / bewogen / vnd der Thür begeret / darůtet 
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hi | 


inder Defakumggenert —— — 
m ſatzung genothdrenget /fich ſten zu ergeben / vnnd darauff 
alsbald die Thor eroͤffnet / vnd den das Haus eingereumet. — Lawe nſtein 
a nee oe —* en —— vnnd ein Klofter 5 
M darienaw g er awenſtein / uſen vnd emmeẽdorff. 
mendorff. Auch iſt in dieſem Ampt vnd Gericht en gehe * en 


Als nurn alle ding zum Lawenſtein nach not hturfft verrichtet / vnd das 


6 befeger war / Jogen [die Fürften mie ihrem Kriegsvolck / mitaroflen 
nn die Wintzenburg / auff welchem für alters dien Fe Don an mie 
Benburg gewonet vnd Hoffgehalten / und durch des Graffen Nermans tode7 


> welcher von einem Schwebiſchen Edelman des Geſchlecht und Nachfomen 


noch ver handẽ / auff feinem eigen bette / vmb Ehebruchs will? Anns P23.crftos 


# ehen)an dz Stiffe Hildesheim fomen war Vnd hatte domals dafielbe Haus 


ein KRufcheplate Henning genandt für eine nambafftige Summa Gülden * 

Pfandesweife innen, Vnd gehoͤren zu dieſem Haufe 25. Dörffer/ die Stadt £ anıfpı —— 

Alffeld / der Flecken Lamſpting / vnnd das Elofter daſelbſt / ohn der Junckern . 

Hoͤffe vnd Dorffer/indiefes Haufes Gericht und Hoheit gelegen. 
Als nun die Fürften von der Wingenburg/ den ernſt für die Handt na⸗ 

men/ vnd gewaltig hincin ſchoſſen(dann fie daſelbſt gang wolgelegene vnd bes 

geitete Schangen funden) mocht jhnen vielleicht Daher oder auch wol durch 

fonderliche ſchickung Hoidickens des Wingenbürgifchen Geiſts (weicher dan 

su allem verderb und vngeluͤck fonderliche luft hat) Fewer ins Buluer foms 

men / dadurch alle die fo in der Beſatzung waren/ / Wehrloß gemacht, and man 


daſelbſt anders nicht als Fewer fehen Fönmen/ daher fiefich nicht longer auff⸗ 


Halten vermocherfondern fich den Fürften ergeben muͤſſen. 

Bondannen find fie gesogeh für Poppenburg/welchs fürafters auch 
eine fonderliche Herrfchaffegewefen vnd nach abfterben des legten Heren von Poppenburg. 
Poppenburg ans Stiffe Hildesheimfommen war, Zu diefem Haufegehören 
fechs Dorffer / onddas Elofter Wittenborg. Vnnd hattees domals Hans 
von Reden Pfandesweifefür J2000, Guͤlden inne / ward bald dem Fuͤrſten 
auffgnaden eingereumet. ? 


Das zweyvnd dreyſoigſte Capitel 


Wie die Steinburgk vnd das Haus Schladem vnd 
r Eoldingen erobert und gewonnen, 


ch eröberung der Wintzenburg / vnd als die Doppenburg 
eingenommen /Jogen die Fürften zu Braunſchweig mit jhrem wolge⸗ 
NeFrüften Kriegs volck / fur die Steinburgk an der Fuſt gelegen / Welche 
eine ſtarcke on Woluerwarte Feftung/ vnd anfenglich von Erhardo Frey⸗ 
55 vnnd Biſchoff zu Hildesheim bey feiner Regierzeit erbawet worden. 
nd gehören dar zu acht gute Doͤrffer / vnd hatten die beyden Junckern Hans Steinburg 
Barner / vnd einer von Sberg / das Haus als eine fürneme Feſtung / zimlich 
beſetzet. Dieſer Hans Barner hatte für dieſer zeit / im anfang des a Dans Barner 


= miefeinen Helffers helffern / groffe vrſach geben/ das denen von Vßler au 


dem Solinger Walde / bey Fincken weſe acht und viergig Dürger ( wie dros 
ben im 224 Capittelvermeldet ) elend und jemmerlich erfchlagen worden. i 
Als nundie Fürften fürder Steinburgkyhren ernſt gemalt und mache 
ſehen und Hören liefen / vnd eben amtage Mauritijdes I527. jahre gewonnen 


und erobersen/har Hertzog Heinrich der ms / einen fonderlichen ar vnd 
- eweg⸗ 
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AMſo ergab ſich Afche von Borefeldemit dern Haufe vnd Gericht zum 


| "Woldenberge/welchs fürafters eine fonderliche Srafffchaffegewefen/ vnnd wöloeiberg, 


Bordrfeloe. 


loſter / vnd ſtunden darauff 


Die von Schweicheld vbergaben Be Haus vnnd Ampe Zawenburg. 


+ | andtstweife innen harten. Schwicheld. 
Dievon Dlderbhaufen ſemptlich vbergaben Weiterhoffe / ale sche chwicheld 


‚con ——— ſtunden 11000, Goldtguͤlden darauff / abet jhre Burg⸗ weſterhoffe 


lehne aſelbſt mie den Darzu gehörenden Guͤtern vnd Eigenthumb inpudan Civershujen! 
gen Dörffern dafelbft im Gericht / waren dauon abegefondere. - 
Eberhard von Münchhaufen vbergabdas Haus Gronde/ an der Wefer 38.4 
gelegenidaran gehören 9. Dorffer/das war verſetzt für 4000. Gulden. } 
“ Sriederichvon Weuerling vbergab die Vinenburgk ander Becker gele⸗ Yineuburg, 
gen / die etwan den Herru von Dorſtadt zugeſtanden / vnd als der Stamdurch Wererling. 
den Todt verloſchen / ans Stifft Hildes heim komen war. Daran gehöreten 

3. Dörffer/ vnd war für 8000, Guͤlden Pfandts weiſe verſchricben. ea 
Joſt von Münchhaufenvdergab das Haus und Ampt Argen / welchs für Achen 
alters eine fonderliche Herrſchafft geweſen / aber durch eine Heyradt an Eber⸗ 
ſtein / durch eine verwirckung an die Fuͤrſten zu Braunſchweig vnd neben ans Manchhauſe. 
dern ſtůcken mehr / durch eine verpfendung ans Stlfft Hildesheim kom nen / 

Anno 433. Darangehöreh. 24. Dörffer/ond war für 000. guͤlden verſczt. 

Sans Boek vbergab den Fuͤrſten das Haus vnd Ampt Lutter / an welchem Lutter. 
fürmalsesliche Burger aus Braunfchweig und Hildes heim Pfandtſummen aus 250€, 
er Vnd nach demſelben an die Graffen zu Winftorff/die auch Wintzen⸗ 

burg Pfandts weiſe innen gehabt / als ein pfandt verfchrieben worden. Hieran 

gehoren 5. Doͤrffer / vñ hatte zu dieſem mahl Hans Bock 7000. gůlden daran. 
Borchhardt von Kutenberge und Hans von Bortfeldt/obergaben den Oclper, 
Fuͤrſten das Haus Delper/das war jhnen für S000.gülden verfage. — 
= Bartolde Bock vbergab die Hallerburg mit dreyen Doͤrffer. Alſo vber⸗ "oe 
‚gaben Sifftidt von Rutenberge vnd Gebhardt von Bordtfelde das Haus 

Kuca) Die benden Heufer waren verfent für 29000, gülden, Die wurden eins Kutba 
zellen, vnnd die Guͤter eins theilsanden Calenberg / die andern ans Haus 
oldingengelegt vnd verordenet. | | | 
>. Damit auchallediejsebenansten Junckern / auff den Heufern bleiben vnd 
die einkomen behalten mochten / muften fieden Fürften fempelich 28000. gül: 
ſchieſſen / vnud ward alfo die gautze Summas 7000, Gülden/ ſo die zeit 

den Jo. Heuſern Pfandts weiſe geſtanden. 


Aſo ergaben ſich auch an die Fur ſien / die — des Stiffts / als die 
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5 Das biervnd | 
vVon der Stadt vnd den \ 
naw ander Leine g 


horet / mit ordentlichem 

ee jerri 

auch die ewſiadt fuͤr 

grundt verbrandt. | N 
Es hatten aber die Birgersu Gronam jre Stadt wider anzuricht 

zu bawen angefangen, fo wol vnd gut ſie vermochten/ aber durch dieſen f — 

lenden Krieg / wurden fie an jhrem fürnehmenond guten willen nichemeng 


gehindert. 
JS 7 Eoharte aber dafelbft das 
fuchter Kriegsman/melcher fi 
Gronawwird der Stadt / gleich wie andere gethan au 
abfellig · ¶ ſie lieſſen fich beyder ſeitg / wider jbre geth 
machen vnd sum abfall bewegen. 
Darumbrüfteren ſich die Fuͤrſte 
Sronawwied Elter / vnnd Hertzog Heinrich der jünge 
belagert Kriegs volck vnd zogen Arno 7522. den). 
che von wegen der Leine /ond das fie $ 
‚ Hügelond Walle omb fich barte/ctwas feft due: 
ſchaden (oben beräree)simlich wider angerichte d Ban. 
werreigen/fiefich auch zumabfallond den Jürften jegen B: 
fieffen. Aber das ift Ihnen hernach faſt vbel befommen, Smpa 
Braunfchmeigsu diefer Belagerung ei nn 
les was ſie vermocht / verfucht/ der gentz 
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— — 
ſchahe / das ſolcher Thurm bey neben der ——— Er * { 
danndertofüglicher mit dem ſturm / der Stadt mechtig werdenfonden. — 
——— 
ur folgendeg das ſie mit ſtarcken und gewaltigen Seilen / 

vnd andere Eoarsu Denfcher Kung vor — — 






mit wann er emacht / den⸗ 


ſelben einwarts in die Stade ziehen mochten vnnd der Feind dadurch keinen 
vorthtil haben noch ——— — — 
Alſo waren die Gronawer in dieſer Belagerung dermaſſen vnnd alſo ge⸗ 


faſſet / das wo ſie fuͤrſichtig gehandelt / in jhret Stade blicben vnd derſelhen mit 

fleiß gewartet / die ſo bald meht were gewonnen worden. Aber da fie fich heraus 

begaden / da war die Schantz ver ſchen vnnd verlohren. Hicsu aber ——— 

durch folgende vrſach gereitzet. Dañ von wegen j res Abfals waren die Fürs 

fen mie folcher vngnad auff ſie erhetzt / das fiefich ausdrücklich vernehmen 

lieſſen / wo ſie der Stade mechtig werden fundten / foltefeines Dransbild vers 

ſchonet / ſondern ohn alle grade erfiochen ond ombacbrachtwerden. 
Darumbbeforgere fich der Juncker auff dem Schloß und mie jm die gan⸗ 

ge gemeine Bürgerfchafft in der ſtadt / vnd wuſten nicht viel wie fieesamflägs _ 

lichten angreifen mochten / vnd war diß mal andiefem Orth guter Rath faſt Thum Füns 


thewr. Endtlich brachte der Buͤrgermeiſter Haus Hugo genandt / am Sons 


tage Eraudi / die ganken Gemeine / vnd alle Einwoner der Stade Gronaw / 
auffs Schloß(etzůche halten auffs Rathhaus / etliche halten in die Krehe) zu⸗ 


ſamien / dieſe Hochwichtige und Leibs noth vnd fürfichende groſſe gefahr zu bes 


rathſchlagen / wie es doch am beſten anzugreiffen ſein möcht. Vnd werden ent⸗ 
lich nach langem Rathſchlagen der ſachen einig / verbunden ſich auch darauff 

mit einander / das ſie des folgenden Montags zu fruͤer tagezeit / mit einander 

vnd vngetrennet / aus jhrer Stade weggehen / vnd ke; in Allfelde erfügen/ond 
beyneben den Bürgern daſelbſt / die Stadt Allfeldt fo noch Hildesheimifch 

war / ſtercken vnnd erhalten helffen / damit fieden Fuͤrſten zu Braunſchweig 

deſto beſſern wider ſtandt thun kuͤnten. — | | 

Dis Montags zu fer tagezeit /macheten fich die Bürgersu Gronaw Aleglicyer 


| auff / deren ewlichejbre Weiber vñ Kinder mit fich namen / etzliche geſegneten die handel, 


ihren/ vnd lieſſen fie mit alle dem was da war in der gefahr hinder fich/giengen 

alfocmit was gemuͤth vnd frewden / iſt leicht lich abzunemen)sum Leinen thot 

au fehlugen ſich durch der Feinde wache / vnd kamen die Leine hinauff / des wer Auſeid⸗ 
"ges nach Allfelde su / wie ſie ſich des vorigen tages mit einander verbunden 
harten. Als aberdie Feinde in den Lagern dieſes gewahr wurden / haben ſie den 

"armen Bürgern von. G onaw faſt hart sugefene/ ihrer viel erſchoſſen / erftos Frbermithe 
chen vñ erfchlagen/ond ſind dieſes mahl 80. todte Buͤrger auffdem pla blie⸗ ar 
ben ſo find fhrer auch nicht wenig als fie die Flucht genommen/inder Leine er⸗ 

foffen. Etliche / doch weinig ſind vber gefchwerliet vnd on ſchaden dauon komẽ. 

2° Die armen elenden vnd betrubten Weiber / vnd derſelben arme Kinder fo 

dielderen mit aus Gronaw gangen/ haben diefenerbermlichen und trawtigen 


anblick / an jhren alten / mit fehmerken/ heulen vnd weinen / ja mit greißgram⸗ 


men vnd einem elenden kleglichen zetter geſchrey vnd groſſem Hertzeleid c wie 


vernunfftig zu achten) anſchen muͤſſen. | 


Nach diefemfind alsbalddie Fürften/ mit allem Rriegsvold in die Stadt Stonaw wird 
E —— Heuſer geplundert / vnd pr faft obel wild vnd * gepiundect. 
f * L aus 





giden vorbemelten Thurm gefaſſet / da⸗ Suͤningus. 
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Es iftaber, ‚Kalpt ein reitender Poft / mienamen Hans Aleman 


zugrundt ver⸗ _ 


— en Gar Allfekpe ins Lager reitende F 
we 0 ichen 
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die Stadt Gronaw / ſo a kaum cin wenig wi⸗ 


ns 


r- 
8. 
-} 
= 
2) 
o 
De 12 
3 
= 
— 
* 
— 
= 
— 
— 
—— 
& 
—— 
—5—— 
— 
— 
Mr =. 
ey 
* 
= 
=} 
= 
-# 
u < "2 
> 
= 
— 
= 
— 
— 
= 
3. 
E-7) 
= 
Zn 
— 
— 


x ” 5 n 

inalichen ſchaden ver hůten konnen. Dann in ſolchen fellen mus man ji 
nor Baer — indie zeit fchitken/ aus Der noth ein tugendt vndn t 
pbelerger / oder aus cinem vngluͤck nicht zwey machen. N 


Das fünf vnd dreifsigfte Capittel. 
Wie die Städte A de Hudeoheun⸗ Peine vnnd 
en Else belagert wurden. 


ade eweil ſich nun die Zürften von Gronaw begeben end Ab 

* Ki —— haben A die Stadt weidlich/ damit fie die bald ge⸗ 

a. winnen möchten befchoffen / und mit einem harten ernft angegrfle 
Aber die Bürger dafelbft waren von wegen der Granamifchen Nider lagt 
ein ſchrecken komen / vnd kleinmuͤhtig wor den / begereten der halben — | 
ergabenfich den Hürften. Vnd damit fie vngeplundert und onbefchediget Hi 
ben möchten/haben fie eine groſſe ſumma Guͤlden zu Brandtſchatz zahlen J 
geben muͤſſen. 


on Aufelde zogen die Fuͤrſten in der woche fur Corporis Chrifti,fürdie 
Sadesheim. Heupeftade Hildesheim/dafür lagen fie einen gangen Monat. Vud ob ſie ſich 
wol an derfelbigen Stadt mit allem fleiß vnd ernſt verſuchten / i meim 
ſelbe zu rer zwar — —— anfchlege gebraucht 
jedoch ongefchaffer wider abegesogen. 17 
: Für ah Ne 152). lsdie meiſten vnnd fürnemeften — | 
peine wird Stiffts (wiedrobenim33. Cap: vermeldet ) nach einander eingenommen / Ir 
zumandern Die Furſten mit jhrem Kriegs volck zum andern mahl für Die KHaupefeftu 
mahlbelagert Weine gezogen, vnnd ob fie wol das Schloß faft hart belagert/auch biß at 
Sraben hinan gefchanget / auch gewaltig hinein gefchoflen / fich auch eb 
mahldoch mit groffem fchaden verfucht/ der feſtung mie dem Stumm nei 
du werden / vñ eines hartenernfts gebrauchet / vermochten fie doch näche med 
danndas der Thurminder Feftung ein wenig verfehret wurden / zogen 
halben zwifchen Omnium fandtorum ond Martini wider abe, NT PR 
en Von Hildesheimaber zogen fie Anno I522, wider für Peine/ und belagert 
8 lendie getung 3umbsissen mal als ſi numehr gan ſtarc befchtwüne 





















unfchweiger zu diefem mahliganser 6. Wochen 
ancherley art vñ weife verfuchten,konten fiedoch 
enderbalben wider abe / vnnd wanten fich nachder 
Be das ward hart vnd feſt belagert / beſchoſſen/ ge⸗ 
iß gemachet / nut fewt angesündee vnnd zu grund 


Das ſccho vnd dreiſsigſte Capittet. 
Wie die Stadt Seſen beſchedigt wurden. 
Iſchoff Johan hatte ſich allenthalben vmb Vol beworben 


der meinung das verlorne Stifft wider einzunemen / vñ wol 800. Pfer⸗ 

de zuſamen bracht / mit denſelbigen vudetzlichem Fußvolck / zog er fur 
bie Stade Seſen / füt dem Hark gelegen. Etzliche haltens dafür / ſie haben die 
Stadt mit dem ſturm erobert / gepiundert vad verbrant. Andere widerſprecht 

d5 vnd ſagen / es fen nut ein ſcharmũtzel Dafür gehalten / vnter welchem getrip⸗ 
poaelctzlich viehe genomen vñ hinweg getrieben fen ſoll. Vnd ſey die Stadt von 
eigenem fewer aus gebrandt. Ein ander ———7— des letzten meinung a ur 

ii derſpie 





ieſem mahl mit rechtem ern 
— Flei vnd 
den Rüsgen vnd fallen muſten / vnnd wenig esnit der 
o — auch merckliche groſſe ar⸗ Sraunſchwei 
fich die in der Defagung nicht ergebe. 9°" 
r fich gleich ermanneten, vnd durch den 
aulauffen wolten / ſo lieſſen doch diefo 





65 


Eltze wird 
verbrande. 


Seſen wird 
mit demſtuemn 
angelauffen. 
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x * | zufamen bracht Faben auch sm AP chen Dörffer 
| > perfucht,pnd den armen leuten ſcha für Seſen vb 
Er > pliebenypnd nicht vnbfomen/ bat 


fügeripnterlang wide us gefal al Erich Butert anen 





Abvſfruhrzu BER wehr / ſind auff dem Marckt zuſamen getret 
ber⸗ebem. in den Gaſſen augehenckt vnd verſchloſſen / vnd damit den 


“als ſie heraus komen / trew lich gerathen / auff mittel vnd wege zutra 
mir ſie aus jhrer Stadt Der Reuter möchten loß werden. Alſo iſt mtd 
tern gehandelt / das fie auff geſtalte vnd genugſame Dürge 


Darauff findimfolgenden 1523. jahr/im Januari 
Mürenbergkauffden Reichſtag gespgen vnd faſt hart 
haften. Aber Koͤnig Ferdmandu⸗ hateinen Tag iin folgenden M 
Keichſtag su deinburg su halten angeſetzt / vnd den Erg biſchoff su Meintz oO 
Yärnberg. orgen zů Sachſen / die adie Bagdedurg / Goßlar vnd Einbeck zu Comm 
ſarien geordnet / dieſe ſache zwiſchen dem Bifchoff zu Hildesht m 3 were) J 
Weil dieſes zu Harnbergk verabſcheidet / iſt das / was ft 
PR mes verrichtet / dann Hettzog Erichs Kriegspolstd LEN 


fehtaffender seit für Hildesheim auff S. — fomen find/pHH DEE. 
Thumbhettn heuſer gar müfte haus gehalten / dieſellbigen ge (undert dr — = 
—— gesänder/ond beyde Menſchen ud Vieh mit ſich hinweg ge üret. Baia 
8. aufffind dievon Hildesheim heraus gefallen / das Sal B 
nen von Steinberg zuſtendig / vber fallen vnd heſchediget Auch mb die 
. Bovenborg. fiche seit vb Hannober enliche Dor ffet ausgebra 
rich verurfachet / das er mit hůͤlff Der Hannober enliche D ffi 
Zannober, —— geplundert vnd viel meht zur Beute belommen 
ren hatte. er ek 
a Rd alfo mie erzehlet / haben die Fuͤrſten su Braunfchweig/dasg@ 
Stifft Hildesheim gewonnen ondeingenomen/ ausgenomen Die HERPA 


Hildesheim vnd die heuptſeſtung Deine/Stetwrwaldt vnd Marien urg · 


a⸗ ſiben vnd dreyſoigſte Cal 
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Seueffert vnd begleiten. 
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Lardinal und Ernbifchoffsu Deing/ond Herkog Georg zu S 
— Repferfichemund Bapkiicham befehl; von 
1 Theilen ı Hildesheim ond Braun 










Bee, So find auch dahin befeheiden die Städte 
(art RER REN ER SER Eye et 


Darteien / zu allen theilen auff —— nem⸗ 
ſtellet / hat 


nach Cantate zu Quedelnbur g eing 
em muͤglichem fleiß fůrge⸗ 
ri - TE \ 






id frey gel cn vnd loß laſſen / und vnuerleßt 


eröberti gewonnen vnd eingenommen / genũgen laſſen / vnd mit dem Bifchoff/ 
feinen verwantenond der Stade hinfurder nachtbarlichen guten friede —— 


| Hildesh im darůber mie Hochgedachtem F: in der gůte vnnd freundtlich ver⸗ 


eichen. U Ku. - : J et — — 
ſiebenden / aulangend die Junckern / ſo des Stiffts Heuſer Pfandts⸗ 
iſe 


bafd numdie von Hildesheim von Quedelnburg wider zu Hauſe ko⸗ 


im ftiede * einander cin jeder feinen Weg gezogen / darüber Das ganke fand 
v * ‚ia 


men / haben ſie Herbogen Wilhelin feiner gefengnis erlayfen/ auffs Kachhaus 


zu gaſt geladen / vnd Fuͤrſtlich tractiret / vund endtlich biß auff die Steiuburg 
Das 









ann / den gefangen Hertzo en Wilhelm ohn 





auf den Sonnabent nach Cantate zu Oyedelnburg ° 


5» 


o. 


7° 














r_ es — * — — — 
nn EN en — — = —. 
“ . — — - * u 2 = 





jalles ei einger 
Bob Fürften) Hertzog Erichder 
fonderlich vnpa 
nomene Heufer; Städt vnd DO I 








parteilichen / Die Loß zette what: ——— 
gwelcher The Darauff elbe geantwot ⸗ 
—— ee Biel 
ch Die edasich —— 

richs theil ſind fol nd Cloͤſter 






nd 
bora/D fel — enmerder ; Hamslu/ gawenftein/ Ball 
— N Else vnd Sarſtedt /nuf allen den Cfoftern vad A⸗ 
defichen Heuſern in obbemelten Gerichten vnd Emptern gelegen / droben ſon⸗ 
derlichbenandt- | Br} Y% 
ineichs theil / ſind ende Schlöffer / Staͤdt vnd Elöfkt 
—RB———— — —— £amenburgr Finen⸗ 
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desruc/Sronde/irhen/ Lawenſtein / Gronaw / —— 






J 
“ri 


eiheim vnd Lamſpring / mit den Eiöftern vnd Junckern heuſern in den Ge⸗ 


Alte diefe Schtöfler Städte Flecken und Elöfter Su fambe derfelben zu⸗ 
behörung/haben die Fürften zu Braunfchweig/von Kenfer Tarif ar 





Lehn genommen oudbißher in poflefsione gehabt vnd behaftem · 
num Bifchoff Johan 23. jahr mit grajlet mühe/vndgank 


fe raffichaffean das SAN | 
Aber das ift der ABeltldll 


Summa; Omnis conditio hominum 
tes coram (eculss vi ficutfumus euanefcant, 
non minusinexcellentibus quam abiedtiss 
edaxrerum omniacon{umit &c. 
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TE ER BEER STE GER PER 
NE Brehleuchtige vnnd Hochgeborne 


Fuͤrſten / Gnedige Herren / Spar zweiffeltmicht/ 
39 eo ſich gnediglich / auch ohn meine 
erinnerung / aus dem erſten Irticul vnſers au⸗ 
Egemeimen Chriſtlichen Glaubens / vnd aus dem 


rechten himmliſchen Quellbrunnen goͤttlicher 
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iffeszu berichten, daß allein Gott das ewige /eimge vn goeet ati 


chſte Gut / ſey ein Schoͤpffer und Herr Himmels vnd der Erdey Pas ewige a 
a8 ifrrein Herr ond Schöpfferdergantzen Welt / vnnd allesdes Om 


was darinnen befunden wird, Vund daß derſelbe allein gerechte 
Gott alles fo ordentlich / weißlich und kluͤglich nach feinem göttliche 

ben vnd allein weifen Kath geordnet / auch ein jegliches nach fer, 
nem gefallen zum rechten brauch ausgetheilet habe / wie folchg alles 
Gottes Wort / die groffe erfahrumg/auch eines jeglichen dinges art 
natur vnd eigenſchafft klerlich fuͤrbildet ond anzeige. Sonder lich 
aber iſt das ein groſſes / daraus man für andern die Fuͤrſichtigkeit 
vnd Weißheit Gottes des allmechtigen Herren fpüren vnnd fehen 
kan / daß er aus ſoͤnderlicher Lieb vñ veterlicher Affection das gantze 


inenfchliche&efchlecht ſo fein vnd ordentlich in drey fuͤrneme onters Got hat da⸗ 
ſchiedliche Stende geordnet vñ abgetheilt hat / die dan one mercktiche Zac 


groſſen fehaden ( wenn anders die Welt beſtehen ſol) von einander ee 
nicht koͤnnen getrennet werden / ſo fan auch ein Stand ohn den an 8 
dern nicht ſein / viel weniger kan man derſelbigen in dieſem Leben brilet. 


entrat 

Es werden aber ſolche drey Stende genennet / Erſtlich / der 
Beiſtliche vnnd Lehrſtandt 7 Darnach der Weltliche regierende 
Srtandt oder Wehrſtandt / Vnnd dan letzlich der gemeine Hauß⸗ 
—— — d hats darzu geordnet / daß ® 
BR en Lehrſtandt ott darzu geordnet / 7 
derſelbe beyde der Obrigkeit vnd den Vnterthanen aus Gottes al * 
lein ſeligmachendem Wort den Willen vnd vr Erkendtnis Got⸗ 


tes 
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5, ER Liebe⸗ 
Der wertihe — 
dt. X 
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ehrlichen Nehefandtl (hi groͤſſeſte 


dete hſtand· Den gem ß N 

2 shauffinder Be Gdiefelben Erik ci 
Geißlichen Stande/in 
Renſchen Heil vnd © 
cheils der weltliche 
cher vnd weltlichen Sachen / ſollen 
diefelbigen ehren vnd lieben / jnen dienen ‚fie 
erhalten heiffen / damit Die beyden Reg 
lich vnd ein jedes beſondern / ſeines Der 
— jenige / wa 


ding es ſey vmb dieſe dreyerley Stende auff E 
We Stin einer/spag were doch diefe Welt / vnd wir alle / ſo 
wir nicht durch den Geiſilichen Lehrſtandt in Glaubens mh 
Shore vod feinem goͤttlichen Willen / vnd andern noͤtige / 
Raicuin gelehrt und vnterrichtet würden? Sintemal darvonn⸗ 
mand augeigner Vernunfft / angeborner Geſchicugten/ode MB .. 
Fleiſches vnnd Blutes Krafft Wwas haben’ wiſſen oder verſte I 
magfondern muß vns durch Gottes Hierzu ber orDinehEENNE KERN 
fider rechte W a ef 
Der das jenige / was vns durch Den Geiſilichen Standt / vnnd du 
die Predigt des reinen / onverfelfchten Worts Gottes ent 
chrifft oder? 
















man konne ð 
— Po ir 








gem Menſchen gleich vnd recht fürgehn!' wenn Gott den Stande 
Der weltlichen Obrigkeit nicht geordnet hetetie. | 
Alf auch / wie toͤndten die beyden jetztermelten Stende (ſo viel _ Der zaug, 
den zeitlichen vnterhalt anlanget) ſich einen Tag erhaftenvernehre Kunze 
kleiden ond verſorgen / wan nicht der gemeine Hauffiandtdamweret * 
Das ſind die Vuterthanen / vnd alle use Herren zu Hofe die⸗ 
nen / vnd zur Hand gehen muͤſſen / die alle find võ Gottes wegen / laut 
feiner göttlichen Ordnung / dem Geiſtlichen Stande fuͤr die Unter 
weiſung / dem weltlichen Stande fuͤr den Schutz vnd Regierung/ 
ER re / Gehor ſamkeit / Vnterthenigkeit / vnterhalt / in⸗ 
ZW / Schatz / Schoß / vnd was dergleichen Dienfibarkeit/ einem 
jeglichen in feiner Ordnung gebuͤrt / zu leiſten vnd zu thun ſchuͤldig. 
Alſo muͤſſen die oberzehlten drey Stende auff Erden / vnd indie, 
fer Welt vngetrennet bey einander ſein / vnd muß ſtets ( wan es an⸗ —“ 
derſt recht gehen ſol) ein Standt dem andern die handt bieten / vd 
ein jeglicher in ſeinem Ampt vnd Beruff / ſeine hm von Gott auffer⸗ 
legte arbeit verrichten. Als die im Geiſtlichen Stande muſſen be⸗ 
ten / leſen/ lehren vnd ſchreiben. Die weltliche Obrigkeit muß dem „Per Obrige 
böfen wehren / regieren/ arme vnd reiche hören’ Bericht vnn⸗ Se mn 
rechtigkeit handthaben / ſhre Vnterthanen fürden Feinden ſchuͤtzẽ / 
vnd bey gutemSriede erhalten. Die in gemeinem Hausſtande muͤf⸗ Der vntern 
fen gehor ſam vnd vnterthenig ſein / vnd die beyden Stende / als den Dir Zu 
Geiſtlichen vnd weltlichen Stand heiffen erhalten vnd nehren. 
Alſo hat es Gott ſelbſt verordnet / vnd einem jeden das ſeine zu 
verrichten aufferlegt vnd zugetheilet. O wie gluͤckſelige Creaturen 
weren die — einsmals ein fuͤrnemer Fuͤrſt geſagt wan 
ein jeder das in feinem Stande / was jhm aufferleget / vnnd zu thun 
befohlen / mit Gedult vnd getrewem fleiß verrichtete. 
Wider dieſe göttliche gute Ordnung aber ober vnd wuͤtet faſt 
grimmiglich 3 Sathan / als ein abgeſagter Feind GOt nu, eurem 
tes vnd ſeiner heiligen Ordnung / wie auch des gantzen menſchlichen — 
Geſchle his vnd vngern fihet/vaf obbemelte drey Stende hie auff orsnung 9° 
Erden mit einander einig ſein / vnd bey einander in gutem friede wo⸗ 


nen. Darumb er dan doch nicheone Gottes ſonderliche Verheng⸗ 
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Nais ) offtmals einen Stande wider BET rn 
2 piefpeines Standes findyonter einander per 

onverfühntich wider einander Indie groſſe weitlei 

— Enrach andere end vielgeute mit gioſer mühe nd ar 


Ndis wenn die ochgelehrten im Geiſtlichen Sta 
3 ung 


vpnd aus eiteler auffgeblafener/ftinckender Hoffart vnd vner ſen 
—— Geitz nicht koͤnnen vud muͤgen verfühnet werden. Wan ie Se 
erg] an Ge Regenen hranniſiren toben vnnd wuͤten / thun jederma 
en alt vnd vnrecht / oder erden von andern / vnnoͤtige Kriege zuſer 
ren / Landt vnd Leute sunerheren ‚Die Qnterthanen zu bei weren / 
vnd zudergleichen Vnrath aͤngereitzet· Oder wand 
auffruͤhriſch vnd vongehorſam werden / vnd nicht thu 
ihnen von GOttes vnnd Beruffs wegen zut 
wderden dan obbemelte Stende enter einander 
verwirret / darauff dan gemeiniglich gro zerruͤttun 
Krieg / Fheide / Blutver gieſſen vd? 
(erhande vntergang vnd vnwiderbrin 


tin, vndfagher Lehrer war. Darauff folgete die 9 
Ablan⸗ grewliche tyranniſche Verfolgung. Bald hinder dem 
fall vnd Vngehorſam des gemeinen Bolcks / da ligt es nu/ | 


andern. Die Bnterthanen find entweder getödtet/oder zumLande 
hinaus verjaget ond vertrieben / Frembde ZuslendiſcheLeute bern? 
hen das Sande/alter mutswilt wird geübet/Bnnd in Eummatolt 
sum endtlichen verderb gerichtet. lſo muß es gehn’ wan die ob⸗ 
melten drey Stende nach Gottes Ordnung in guter friedtlich re! 
nigkeit nicht bey — fich den Teuffel vrn 
dere unnötige vnnd leichtfertige Vrſachen trennen vnnd auffwie 
are | NE, 
ir habens für dieferzeit Anno Chri ij) 5) 9: vnmdIS2FT 
Teutſchland / dieſer Orter am — Kriege / von 
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leh mochten wol die zeit mit dem gemeinen ande zu gefürenge mad pen 


# —— arff gehandelt haben dadur ch dan der groffeHauffe 
in 
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dlein vngeduͤltig worden Dablief der Teuffel fyeid, 


"Umnes 


ich mit zwverführte ondverblendte die Bnterthanenin chwabẽ⸗ 


Francken / Dur ingen / vnnd auff dem Eichsfelde/ wider die Sürfie 
vnd alle Obrigteit/ ja wider Gottes Ordnimg — en Bawrelerm, 
geduͤncken lieſſen/ vnd namen ſich in ihrem verivirrten finne 5 
der gantzen Welt / den Geiftlichen und Weltlichen Stand aus ur 
ten / alle Pfaffen vnd Munche / alle Fur ſten vnd Herren’ unndalfe 
die vom?! del zu toͤdten / Kirchen / Cloͤſter/Fuͤrſten/ Graffen und A⸗ 
dehener zu verteüfien vnnd einzureilen/ zu piindern onnd zu vers „.,,.. 
brennen / derſelben Güter onter fich zu heilen’ vnnd eine gemeine some 
Gteicheit zu Halten. Solange folches nit geſchehe fagtenfie) fände 
5 — ch NENNE | “ au 
Darumb gaben fie fürver hierzu hielffe / handt / rach und that 
—— thete Gott dem Herren ſelbſt einen en ke 
tigen dienftdaram. Diefes halff der Hoffertigewerführifche SPranın 
Thomas Muntzer / vnnd feinedarzu befiellete Korte gewallig ing za Thomie 
wertt richten / vngeachtet / wie trewlich er durch andere Ciieetliche — 
Brieffe damals an jhn abgangen / ſo noch verhanden/zeugen) dar, 
von abzuſtehen / wolmeinend vermanet worden. Fafürfeigfich fin⸗ 
gen die vngehorſamen Vnterthanen an wider Gottes Drdmung zu 
fireben und zu 5* Vnd muſte alles’ was damals gefchahe/ o⸗ 
der von ihnen fürgenommen ward / vnter dem Schein ond titteldeg 
Schwerdts Gedeons geſchehen / vnd nur eitel Bortesdienft Heiflen Oeveon. 
Gaein rechter eiteler Gottesdienſt) aber es befam ihnen gar ober, nalttelecong 
Dan fo füfle inen zuvor des Muͤntzers Wort und Predigee ſchmeck⸗ sesdienn. 
ten / ſo bitter vnd herb wurden fie jhnen / als ſie bey Franckenhauſen Scandepan, 
erlegt und erſchlagen wurden. fen, 
Bo zuvor (ehe der Lermen angangem) zween oder drey der ſel⸗ 
ben Geſellen bey einander waren / thetendie anders nicht / denn 
daß fie groß ruͤhmeten / wie gut es mit Ihnen werden müfte/ wenn fie 
bie Pfaffen und IPRünche erfehlagen/ Kirchen und Cloͤſter zerbro⸗ 


chen / Herren vnd — Graffen vnd Junckern getodtet / der ſel⸗ 
i 


ben Guͤter vnter ſich getheilet / vnd vnter ſhnen alles gleich vnd frey 


FE — hetten / als dan vnnd nicht ehe muͤſt es eine rechte güfdene 


lt / ein Paradeiß vnd Luſtgarten ſein. 
| Mi Diefes 
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iitichenzauch viel Herrn vnd Regenten doch nicht al⸗ Also fang 
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ge phwarn gewiß / daß ſie nicht mehr we erb 


Bawren be⸗ 


5 dernh etennur allein a 
Kleinen Schrveizer 
ET Tereiner war / dem ſit au 


De kleine 


Shwegers aus Nürnberg Büchfen 

A ngen, HelorungeningJeldt gu PETE 
melreichs zulieffern / ſich he | 

Dieſes was 


albıe vonder vnd machte mit den 00. guͤlden 


affrurern er’ 


I / haben andern aber / die da viel zu fruͤe ruͤ 
leute inDörin — es eine ſchmer 


Aus einet 
Erffurdtiſchẽ 
geſchriebenen 
Chron, 









"Ras gefchahet Das Chweitze 


anffeen Potfierumd 
Kuͤſſen / ſo Muͤnſter onnd ſeine Geſellen dem armen vnwiſſenden 


zu den Auffruͤhrern begeben / folgende Reime nicht allein gemach⸗ 
fondern auch hernach / als der Lermen geſtillet/ offtmals Ihnen TFH 
die Ohren gerieben ondauffgerneft ‚on fie folches mt Il) ae 

gen vnd ſawrſchen in ſich freſſen vnd verſchwitzen mögen 


Die Erffurdeifchen Bawren waren luſtig vnd ſprachen / 

Als fie zu Erffurdt im Pfaffen ho faflen/ oh se 

ud von dengusenfeiften Ochſen fraffen/ De: A 

ud trunden Wein aus dem zwenfübrigem Faß / u | 
un . f 
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vielbemelte Linde⸗ 
t von dreyen Ta⸗ 


ber die kurtze dreytegige Zafts 


nacht verioben vnd verſchweren ſolten / vnd dar gegen mit der de⸗ 


838 en Faſte vnd dergleichen in ſtiller Gehorſamkeit vund Ge⸗ 
ult zu 


Das iſt | 
Mit Schmerkond Pein / So muß es ſein / 
Der Aufang mein / Traw Gott allein / 
Hart / ſawt vnd ſchwer / Sein rechte Handt / 
o gehts daher. Kans endern bald / 
Noch folgt sur lene/ Nur halt dem ſtill / wil. 
Das Gluck ergeßzt / Ders gut machn fan onnd 


Dieweil aber Gnedige F. vnd H. ich etliche Jahr daher vn⸗ 
ſers Vaterlandes Antiquiteten/verlauffene Geſchicht vnd gedenck⸗ 
wirdige Hendel der Voralten mit groſſer muͤh vnd arbeit / auch nach 





embeften fleiß und vermuͤgen zuſamen bracht / vnd aber vnter 


denſelben viel gedenckwirdiges von dem vhralten Grefflicht S 
* er 





rblicher vnd faſ be⸗ 
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Newerung haben. Je⸗ 
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Kirchmeffen 
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des abfierbenan E.3.65.gefallen wien 
den vorigen beyden N baber Br h ii 
genommen / den löblichen Luͤnenb gl J 





als meiner angebornen on —* 
ſes Buch 
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Vnterthenigkeit dediciren / vereh ſollen 
dand freundtlich in aller Vnterth wi G. wo 
ſoiche Dedication vnnd geringe V guediglt 

vnd im beſten gefallen laſſen. Su EFG. ich mich in 
terthemigkeit verſehen thu. Der IAllmechtige / ewige 
onferg Herren Jefu Chriſtt wolle €.3. pwa Shrifili 4 
vnd allein ſeligmachenden Glaubem glacklicher Regierung? en 
Sefundtheitlangem Leben / vnd in allein Wolſtande guediglih 

halten Amen. Geben zu Iber / den yo. Januarii / Anno I 
M. O. xcVI —J —* a 
&.3.8. Dienſtwilliger vnd Kt HN ar 
Onterthenigek . = 15, Soil 
Johannes Letzenerus Hardeſstanus 
Paſtor zu Sber/ im Ampt 
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Grubenhagen. 


La 


. 


a 
5 
* 


J 











EEE RE ⏑—— 
* ER IE DR 8 
j e 


ich dan in dieſer 





der Fürften zu Brunfeh: und Lünend, 


IS 


177092 feeeondgeBe/omd mancher fc dar 
ber verwundeln vnd die gebancken machen möchte/ 


denn das meiſtern vnd gruͤbeln bey vielen / ſonder⸗ 
lich bey den viß gonnern weder gelnoch moß hat) 
warumbundans was vrſachen Ich Den hochgedach⸗ 
ten Furſten ein ſ — Buch / in einer 
ſo geringen Graͤfflichen Beſc 
Pa o damit denfeldigen Bochermelten Sürften/ 
die ſchlechten Graffen mit dem erſten Buch vnd die 
Bilch.zu Hildeshmit dem andern Buch fuͤrgezogẽ 
etter Der oder dieſelben ſollen wiſſen / daß ich mich 
jerin nach der zeit / vñ was in derſelbẽ auff einander 
gefolgt / hab richten on verhalten muͤſſen Dan / weil 
die vhralten Gr.zu Daffel/die vielbenante Grafffch. 
anfeuͤglich fir&aroh Vagni zeiten jnnen gehabt / vñ 
ſo viel aus klaren ſchrifftlichen vrkunden Cderen ich 
dan aus manchem ort / nit wenig / auch zũ theil wun⸗ 
derlicher weiſe/ doch nit one muͤhe / arbeit vnd vnko⸗ 
ten zu wege brachOnachzurechnen/ an die I29.jar/ 
iß auff 8. Simon den letzten welcher AnnoChriſti 
1329.verftorben/behalten vnd beherrſchet. Vud die 
Bifch zu Hildesh denen gefolget / die dan diefe viel⸗ 
benandte Graffſchafft auch ſaſt 200 jahr innen ge⸗ 
abt/allein dz die Stadt Einbeck / als noch — 
ae gelebt/für der Biſchoff regierzeit/an H.Al⸗ 
Drechten den Groſſen / H zu B.vnd L Anno Ehriftt 
127 2.(welchg der Or.feloft verurfachHfommen iſt. 
Daß alſo die Graffen die erſten / die Bıfı ch zu Sudef. 
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efehreibung/zugecianet/ 


"Anden £efer- 


N canderi/und de Bünenzu@Bsend Diebe TE 


a r 


RER  Dberond Yandrßeren eberdieielbemelse "SHAN db. | 
Be. Daftelbifipergeivefen/onbdie Sinftenochgebaält 
| ſehtzund noch fein. Daher ich meins erachtens nicht 

onbillich den Gr. das]. den Bifchoffendas nd | 
den. uritendas dritte Buch zugeeignet rl 
leboeilich aber der Fürften zu Brunſchw vnd 







sehen end dicke uch Dam zu oerlenag/fondetl 


End&.fo.Herren der Stadt Einbect/ end dert ie 4 
ſchafft vnd Stade Daſſel geweſen find/ vnnd ſo vid 
jmmer mitglich/die gedenckwirdigſten dt chich | 
Händel/fonderlich deren / fo ſich innerhalb Yand 
begeben vnd zugetragen aben / bey einen JEIMM* 
auffs allerkuͤrtzeſt fo viel jmmer maguich / erzele vñ 
anzeigen. GHLt dem Bater aller Gnaden onwe ⸗ 
ches huͤlff vnd beyſtand niemand etwz / au —9— 
lergeringſte nit zu thun vermag) wolle mir nach ſch 


ferzu friedtliche zeit / gnedige Huͤlff / Heftendige OU | 
——— terck vnd fräffte verleußen/DOBE 


Hiemit wil ich den guthertzigen vnd ehrlichen en | 
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Gott wolt vns höre gnediglich/ Durch Sejumeht F 


lohannes LetzenerusHardelianus | 
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Da Eife Capil, = = 
u „Son Sina BeDEmBR | 


efes Für nregier vnd Ichescit/der Graffen 
5 tadt a ® Beenbarden von u 
verur san das Fürftliche Haus ; 
dieſes Ba EB BR ürften/ 
— he eh ordentlich nach einander/ die Daſſel. 
Fun en Ofen LPnp Denn DarwreR Du Ders Daflelgewefen 


EN RR Albrecht 





r 





Gr Albrecht » 
ver gsoffk, am vnd ſtill woman 
tet vnd verunrugige/ lies etx 
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Das ander Capitel 


Wie Hatog Albrecht den Behmen h 
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Bonfin: Chro: Ra 
Vags. lib:$. fiiy2 2. zog Hertzog Alhrecht / neben 
Dede y ond Herrn) wolgeräft mit vielem Volck / vnd einer 
ı König Sdacker zu Sehmen zun beſten / 
des Framens demg. Bnnd find Diefe ander nz 
en kommen. Dagegen kam⸗ ** 
ndendelich gerieths zu cinet 
vnnd wuͤrgen nicht viel pille 
Bund har Hertzog geuͤbten Fauft / Manlich om 
gebraucher/ auch mi ersumbeften au 
ruhm vnd nuß das Fehde vnd den ZA, 
Bela wird Der König Bela ward verwundet vnd 
Derwund end Heldein die Flucht getrieben / vnd vbel gefch 
efangen. ‚andiedreißchen saufene Menfchen erfeufft 
Da walgen Schlacht/ if Hertog Albrecht zugen 
Ottersderg. fchlagen/ mit einer reichen Beut / vnd einem Fuͤr ſi 
—— wider zu Lande komen / vnnd alsbald die bey 
* burgvnd Sttoberg welcher Gerhardu⸗ der ander / Biſt 
zu Bremen für dieſer zeit verw gebawet 
damit den vorigen ſtreit vnnd 
ſchafft Staden anlangend / 


105. u4 · 





F gun — 
80 Hertzog Albrechts Hoffhalt bie ihn 
er Biſchoff zu Binden vberzogen. 
Waren 

EErtzog Albrecht hielt die mer 
2 zu Braunfchweig auff der Burg / vnd Kegierte das Land friedlich / lob⸗ 


ben kan / dann als fein Nachbar wil / fo its Hertzog Abrechten auch alſo ganz por fe 





gen: Dann Widikindus ein geborner Graff sur Hoie/ vnnd der 32. Biſchoff als — 


gerechtigkeit der Kirchen zu Hameln an der Weſer / fuͤr 100. Marek fein Sils Zote. 
ber / Der meinung / fein Stifft damit zu erweitern. Als aber die Fürften zu Winden, 


anfich gesogen was er befomen Funde: 


einfaltig / fchleche/ ſtill / fromb ond fanffemätig war / namen egliche von 

Adel auff dem Lande (vnter welchen die Affeburger niche Die geringften Afeburg, 
waren / wiewiel Chroniken anzeigen) vrſach / Hertzogen Albrechten zuuer⸗ 
achten/ond viel hönifcher ondfpisiger Wort ober denſelben auszufprengen / 
welchs dann ferner durch boͤſe vngetrewe vngeluͤcks leute/ dem Hertzogen dun 
Dbren bracht wurden’ fonderlich aber. folte Herr Buſſo vonder Afleburg / 
Edel Ritter / der vnnuͤtzen reden viel auff den Hertzogen am aller meiſten 


Do: deſem / vnd das onſten Hethog Albrecht in Friedens zeit 


Bi’ —9— iberius Crantzius fchreibeoneer andern alſo lib: 8.cap: 2). Damiedie 
von der Afeburgihreverachtunggegen jhren Fuͤr ſten / auch mit ciner chat ber 
veiſeten / kieflen fie auff ihren Schude einen Lawen ſetzen / vnnd hinter demſel⸗ 
+ bigeneinen Woiff. Diefes allesnam Herpog AlbrechtCals es ſhm fürbrache 
das es jm su fchimpff Hohn vnd fpott aiſo zugerichtet were ) fehr hart vnd vers 

dries licher maffen an fich / vnd ward dadurch wider inden Harnifch bracht/ 
ruſtet fich der halben in grofler eil / fo wol vnd gut als er immer vermocht / 508 
alfo Anno 4 1256. mit Heres krafft 3 gewaltiger darzu on 

i | riegs⸗ 
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pre Aſrvura Kriegsrůſtun ‚für die Al 
— a 


cker fluꝛ Su geminnen/darumbauch der Hertog mut bicher B | 
PETE jahedafürliegenmäflen. —  mnpacti —— 
nen: Inwer ender elagerung/ Pracnteede 
: weing · Fraff von Epftein der fieben vd dreifsigfte Ettzbi cho 
[A c 


7 en Diverichen su Eberftein/ Braffen Aubrechts So 
1, ee 
der Hindenburg widerfeufflig verkaufft hatten 
Bindenburg., von der Affeburgilchen befagerung bringen mochten. 
dagegen flunden fit mit den A cburgern in groflerfreundefchafft 
Reit) daher dann auch die anfchlege deſto behen 
heimlich fomtengehaltenwerden. — 


u) 
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0 es Herbogen beeidigtergchnman war / vñ fielenganf onuerfehntichnitfem® 
ERBEN licher weife bey Nachtſchlaffender zeit / in das gandezu Gorungen / Raubenn 
ond namenwas fach anden war / verhereten vnd a dr ndiendaneben splicht 
Retuinge⸗ Doͤrffer / vnnd thaten groſſen ſchaden / darüber Hertzog Albtechts da ua 
cd. Stadthalter oderSandtvoge/ Willicke von Kerflingerodayeinwolneufuchtee ni 

Kriegsman verurfachet worden / das Sande mit dem &lorkenfchlai LE 


A," 


gerra 












biſchoffs leut· Brauchen / vnnd mit dem Raub dem nachjagen zu weit entkommen abend 
Braunfchweiger ausdem Goͤttinget Lande Dee Ergbifchoffs Doͤrff auf 
Eichsfeldehik an die Erdefürdifchen greng hinan / in faft ernfilichem grim an⸗ 

gefallen vnd gepluͤndert vnd damit eine ſolche Beut erlangt die Ders ofen 





a 
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wernomen hat fiefolchsmicht wenig verdroflen x mie a 

fhrem Rriegsvold alsbalde wider auff / Die Braun Borg‘ | 
mit jhrer erlangecen Beut / anzufprengenon ne 

der mochten fienichterlangen/fondern legten 1obald 
yoillidevon der auff zu fein/ond den Gottingern fetner zu folge . PAARE 
2 \ n PR ” r ade 
Kerftlinges Diefes ward Willicken von Kerftlingenroda ee 


oda Halter vnd Landtvogte verkundtſchaffet / namderh 
fuchte wehrhafftige Leut /darauff er fich in 
Der Ertzbi⸗ fich/ vnnd lies die andern mit der geraubeten vnnd erlangete 
——— Gottinger Lande su ziehen / er aber widerkeret / und fandt den Feindt3 
—S °# heutlich in feiner ruhe / vberſtel vnd griff denfelben an / mit aller Mame 
werden gei tapffrigfeit/ond namden Ergbifchoff Gerhardum vnnd Graffn Diberkü 
fangen, von Eberfein gefangen/ond führerefie efenglichen biß gen Börringe ht 
von dannen fernerin das Lager fürder Aſſeburg / vnd oberanemworte ſie ſc 
N ne zu Braunfchweig vnd Sünenburgisugenand#Xf 
ra e — 
F — Hertzog Albrecht ward ſolcher Geſte / die er doch dahin nicht geladen g"T 
fro / vñ verſchickte alobald Gerhardum dẽ Ertzbiſchoff zu Meintz gt ge 
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Von den 


Wyregun guteverwa hrung da muß ereinganipesjahr gefangen fibn. Er em 
Ward abe u lopeDunt gukr euefüehe md ine nl — 5 — ee 
BeldesdieCtviemanes dafür heit) RömigRichare aus EngelandeRömg Ye — 
me — n (weil er in guter g war / das —— Engeln, | 


| tor a ar / das jhn 
Keyſerlichen wahlbefordert 1a ompndgefein kundtſou erlegt haben / aus⸗ 


———— — Tee ——— —— — 
..,„ Dieweilabte Graff Diderich su Eber ſtein / des Hertkzogen Lehuman / BR 
ne gerhanefchütdige Epde und pflichte/fo gar vbel — vor Dede 1 
ſſentlich vnnd unuerwa EEE DE Der onen ren —— — 

ehe 


7 Sr ea 





Vnterthanen Feindtlicher weiſe ſchaden gethan / vnnd des fhren berauber/ı 
dieſes zu ——— — 
vnd zu Recht erkandt orben) Remlich Das Graf Diperich von Eberſtein 
von wegen feiner Mißhandlung cand sum —— — —— 
brigkeit jhre Pflicht vnnd Eyde beſſer (als dieſer gech an) zu halten) bey den 
Fuͤſſen folt auff gehenckt werden. Alſo hat man fůr dem Walde / Aſſe genant / Aſſe ein walt. 
einen Galgen gebawet vnd auffgericht / vnd den viel bemelten Graffenmieden . 
Fuͤſſen daran gehenckt / vnnd daſelbſt biß in den funfften tag gehangen / vnnd —— 
endlich in groſſem elend vnd jammer verftorben. Darun 
Wiltüu fehenglädticheseier m une a 

— * Ferch / eht Eltern vnd Dhrigkeins" | 
Als aber nun Hertzog Albrecht der geoffe /die Affebur biß ins drittejahr er 
belagert hatte / hat er endtlich dieſe gewaltige Berckfeſtung Anno Chriftir2yß. —— 
erobert und gewonnen / vnd die Jůnckern dauon gejage/das Haus eingenoms ED 
men / beſatzt vnd beſpeiſet. Pe Rey er Pe ea 23 1 er | J wen i 
Dieſes Schloß harte anfenglich Herog Otho zu Sächfen / Heinrici che 
aucupis des erfien Gechjifchen Keyſers Water / welcher Anno 915, verſtor⸗ Affeburge 

ben / gebawet / vnd darnach woluerdiente Scut vom Adel/ die Domals die Jun⸗ | 
ckern von Hagen genandt wurden / welcheder Hertzog aus andern Sandenin Zagen, 

diefes bracht/die auch in vielenalten Brieffenbißweilen Domini, militen und” 
NobilesdeIndagine genande werden. Vnd kan wol ſein / das fiedie muͤſſen ges 2« Invagin 
weſen fein,deren Hamelmanus gedencket / das ſie der Cloſter Staderburg( wie ie 
auch des Colſters Heining) Edle vogte geweſen / ſonſten ſind ich on dieſe och Serderburg,. 
vier vnterſcheidliche Adel geſchlecht dieſes Namens / die aber dieſer Ortor Heiuung. 

vmb Bruuſchweig vnnd Wulffenbuͤttel nichts zu ſchaffen gehabt. | 

Dieweil aber diefevom Hagen bey Hertzog Othen dem Großherko gen 

zu Sachſen / ingroſſem anſehn Zen /auch jbrer viel den Ritteriichen Or⸗ 

den erworben / vnnd ſich vmb S. F. ©; verdienet gemachet / hat erdenfelben 
bie Aſſeburg anfenglich zu bewonen / aus gnaden eingethan / vnnd endlich zu Affeburg, 

Lehne verſchrieben und eingereumet / Vnd iſt alſo Dadurch jhr rechter Erbna⸗ 

me / mit der zeit gentzlich bey dem gemeinen Volck verloſchen / vnd von demſel⸗ 

bigen nach der Aſſeburg genandt worden. Gie aber haben ſich lange seit 

bernach imfchreiben vnd in Brieffen/ jres rechten Erbnamens nicht geeuffere 
nothibegeben. Wie dauon und den andern Adelichen Geſchlechten vom Hagen 

od jhren vnterſcheidtlichen Wapen /in meiner groffen Brunfchweigifchen 

Ebro:im 5. Buch deutlicherbericht folgefentwerden. 

Wie aber nach dieſem das Haus Affeburg/ zu ſampt dem Ampt und Ge⸗ a’ 
icht / aus der Fůrſten haͤnden / an die Stadt Brunſchweig / vnnd von denſel (yweig. 

bigen widerumb an den Durchleuchtigen vnnd Hochgeboren Fuͤrſten omnd 

Herru Herrn Julium Hertzogen zu Brunſchweig vnd Lunenbutg / Hergog 
Heinrichs des jüngern —* (Chriſtmilder gedechtnis) komen ſey / das fol 

jernach an feinem Dreh auch vermeldet werden. — 
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diey Feſtung auffgeya ivnd gebawet Fran 
—— enburg / vnd der Miſtei / die Thüringer darau⸗ zu bekrieg Da 
⸗otbawgen die Marehgraffengu Meiſſenden Earlsberg vnnd SUN 
Frawenburg. Iron diefen jne benanten Heuſern / geſchahe den armen Leuten 
riieceiftern. mierauben und breunen mierchlicher geoflerichade 
ee > Anno Chi r5 9. zog Hertzog Aprecheder groſſe zugenan ZIEH 
ie Brauuſchweig vnd Hnenburg / zu Roß vnd Fuſſe wolgeruͤſt vnd ie flicgen 
der Fahnen aus der Stadt Brunfchtweigifeinerangenomen befallung? 
„Mm Hun ond kam in das. Landt su Thürngen / vnnd lagert⸗ ſich mie ha" 
Eirkbonge Heften für Ereunbunge Diefe & tape ward nis dem Sturm eroNFf 
KT ponnen/geplunderswnd verbrandt. N A 
‚ar Darnach508 er für Die Stade Eifenach/ np barete auensenbigergeh 
Stadtmawr ein Safteld3 ward Klemmegenandt/dann sr gedacht ondt 


Eiſeneh ſelbigen die Dürger zuklemmen vnd zu zwingen⸗ fich zu ergeben. 
Slenune · Im ſelben jahr muft auch Hertzog Albrecht zu Brunfchmeig vnd aut 

“ burg zugenandt der groſſe / der Stadt gäbeek auff jhr vielfalttigess ne 
Zänch, hulffe komen / wider Graffu Hanfensu Hollſtein vnd Schomburg 


Solſtein. fein Feinde cdoch vnuerwaret) alles Geireydig im Felde 










gangen Lande wäß Haus gehalten. Als es nun daſelbſt ver 






















ne Hertzog Albrecht mit ſeinem riegs volck / vnd einer anfehnlichen | 
* widergen Brunſchweig . — *X 
UA “. —— * 
Das ſehſte Capitel. —* 
Wie HersogAlbrecht das Haus Peine belagee 
Roo Shrifti 92.60, Erhub fich ein newer ſtreitzrn jen de 
Peine 4og Albreche und den Graffen su Pane: Der Mrrnogr! tee fich 
* ighn Johan der 37, Bifchoff zu Hildesheimmndaogen TERN N 
eine, Die weil aber der Graffäu Peine ein alter vnd beragre WERT 
eine Manliche Erben hatte auch Dem Biſchoff zu Hild oheim vmd 


Siliddes heim. Stifft guͤnſtiger vnd gewogener war/ als dem Hertzogen/l perden SM 
inein heimlich gefprech su fich bitten und fordeen,. us N 5 
Ms nun Diebepde gegen einander Famen/ hat fichder Graf sat Te 
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wehleten eintrechtiglich / Herkogen Othen zu Brunſchweig / hochgedachts wird 5u Aus 
Albrechts des groſſen bruder welchs vmb keiner andern ee —— Bu 
ſchehen / Dann dag Peine mit feiner zubehorung an das Stift fomen/onno - . 


Das ſiebende Capittel. 


ch dieſem zog Her zog Abrecht mie den feinen wolgerüft au 

—— zu Schleſewick / HE er — — —— — 

SF den gefangen Konig zu Dennenmarck / Woldemati des 2. Sohn / a⸗ | 
nen nahe vekwaneen freunde zu Hamburg aus feiner gefengnis loh machen Srmburg, 


vnd eſtorben am ende des 1259. jahre. * * * 
‚uno Ehrifli)363.gieng der Tharingiſche krieg wider an / dañ der Marck⸗ 
Ara Heinrichsu Mefen kam mit heeres Frafft in dz land zu Thuͤringen / vñ 
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SBrxeugen · und Greuſſen mercklich ngroflenfchaden. BET 
Äh 2 Diemeil aber omb Diele seit! ZMarrtgt eiſſen in dene 
7 men den König dafelbftumb iff anzuruffen geiogen var / hat De 
dol der Schend von Bargilay inabwefen einen Hetrn mit gr⸗ ee 
Yargıla che Reuther zufamenbracht ‚omddiefelben en Li — J 
manallenehalben Die Meißner au gefordert / ond eingroflf® * 


Albrecht vnnd iderich / 
Leipzig / auff ‚Hersogen Albrecht zu Brum chwig vnd Lünen 


Seſenſtedt · die werere von s.vhren des Morgens an! Gumbg.uhr 
| Die Braunfchteiger wurden in die Flucht g icben/ Hertog A 
A: Nlbrehe verwundt vnd dazu gefangen. Alſo auch Fürft Heinrich zu Anhale vnn 
— denfelbigen Graff Heinrich zu Schwerin onnd Graff Hans von Eb | 
Schwerin. , ‚0, Wnnd damit nun Der Tharingiſche Krieg an ende ne 
Zoeein. die eactgraffen zu Meiſſen Die Defengnis Hertzog Al 

re ffals ein dar zu dienftfichs mittel ebrauchet / vnnd jhn fo bald mie oß gr 

nifondernachgehen Monat vnd unffjchen Tage behalten. * 


N Be 2 
Ara —* 


= ai ar? _ 
J 
— A 
— — —— 
E73 


D 
. 
. 

—3 


> 
= 


Po Shrifiiy2 6 5. Iſt Hertzog Albrecht der —J 
2 fengnisallererjterledige worden. vn⸗ wider zu Lande omen, Aber Dali 
—— VD aber ineinenfawmren Apffel beiſſen / vnnd ſich gantz befchwerlicher mal 
Yenjteim, lisſen muſſen. Dann er dem arckgraffen zu Malen folgende Stäut u 
— Schloͤſſer ein eumen vnnd obergeben muͤſſen / als mit Nahmen⸗ ve Sk 
Dannfried. Eſchewegt vnnd Witzenhauſen vnnd folgende Schloͤſſer / den Sürfienfeinl 
Arnftein / Biſchoffſtein / Wannfried / vnnd die Burg bey der Stadt Olhden⸗ 
dorff an der Werra. Vud erdaemuſte der Hertzog 3000- Marck Sit 
hernach ſchieſſen / damit ward er ſeiner Gefengnis erledigt· Dieſe M af 
—* — —— her Reichs thaler. \ N ix “ AMY 
ruben. mb diefe zeit hat Hertzog Albrecht der gro e/dashohe Brad 
Grubenhagt. Grubenhagen weil es die 30 verwirckt le ein vermircetesl | 
eingenommen/doch auff vielfaltige beſche hene nierceßion der andern DIET 
ben deſſelben Hauſes tiderumb zu gnaden (doch nur allein zuDorgmt Tl h 
vnd zu Borgmans frey vnnd Gerechtigkeit) wider auff vnnd 8 omn 
Wie dauon folgend . Cap: 14. VBund im wierden Buch dieſer Da 
Chro: ferner bey den Gruben ſot vermeldet werden. J 
Oucolinburg Anno Chrifti12o 9. hat man zu Duedlinburg cinen grofen äh —J 
gehalten / dahin ſich Hernog Albrecht vnnd ſein Bruder Her og Jo ‚ech 
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Wie Einbeck an Braunſchweig komen 


3, BR SHriftiy2>2. As Graf Bernharde zu Daſſel/ feine — 


Stadt Einbeck / höher und mehr als er berechtiget vnud ſie ver mochten su 
beſchweren willens war / vnd důtch keinerley Mittel ſich dauon abwenden 

laſſen wolt / haben fie fich nothdrenglich er maſſen an Herkogen Albrecht su 
DBraunfchweig und Länenburg/sugenande dengroffen ergeben müffen / jhme 
gebuldiger / er auch fie in Schuß genommen. Won diefer zeit an bißber find 
Die von Einberk bey dom Haufe Braunfchweig blieben, Hieuon mag man dros 
& al Buch das 33. vnnd im ſechſten Buch des andern Theis das Jo, 
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Bon der Magdeburger Kriege, 
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Ajhtes Erbiſchoffs Graffn Conradts von Sterneberge / vber der Wahl ziusin Merr: 
eines newen Errbifchoffe / eine groſſe zwiſpalt zugetragen / vnd der cine lib.8.cup. 39. 
eheit Ericum den domaligen T —— / vnd Warckgraffen zu Branden Queren:Chrö: 
burg / der ander theil aber Graffn Buſſen zu Quernfurdt erwehleten / gerieth lib 5. cup. 7. 
es baräber zum Kriege / doch ward ſolchs baldt durch friedliebende Leut ingüte 
auffgehoben / alfo vund dieſet geſtalt / daß das Capittel zu Magdeburg bey⸗ 
de Herren mit geldt geſtillet vnd zumfriedlichen abirit bewogen haben. 
Bald darauff haben fie Graffen Guͤnthern zu Schwalenberg zum Erg» Schwalens 
bifchoff erwehlet. Danut aber die Brandenburger nicht zu frieden geweſen / °F 
fondern raubeten auff die Magdeburger, darausein newer Krieg enftunde vñ 
E Kleinen. Die Brandenbürger zogen Hs Albrechten su Braunſchweig —— 
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ünenburg den groſſen / vnnd viel andere Herren vnd Junckern an füch 7 °°" 

vnter welchen H: Albrecht der C Surfärf zu Sachfen/ welcher auch im an⸗ Acken. 

fang diefes Krieges Acken an der Elbegelegen cinge no men. 
Diecſes brachte die Magdeburger/ond ihren newerwehlten Ertzbiſchoff 

welchen Furſt Olho zu Anhalt beyſtunde / auch ins Felde / die zogen woige⸗ 

ruſt far Acken / Rürmeren vnd erobertendas Schloß. DarChurfürft Fam 

noth dauon / viel Graffen vnnd Junckern aber wurden gefangen, rer 
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ſchoff Nemlich Graff Bernhardt vonder Wel 
Brandenbürger den Krieg wider das Sti 
len / welchen Hochgedachter Fuͤrſt Hertzog 
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Son ces Albrechts ———— Kindern | 


6 aber Hochgedachter Hertzog Albrecht zu Braun 

in gond — * aeg Ic re Eher 
Blin gehabt. Die erfie war Elifaberh / eine geborne WER Suten 
— ee ohne Erben verfiorben. ’ 
Die ander war Alexina von Ferrar Alobrandi( Heltobrandi) Tode, J 

ie deu ete jhrem Herrn ein Srewlein ond fechs Herren. . 
Da rewlein hies Mathilda / Die ward König GErichen zu Dennen 

* des Dam — dem Ts F nig Waldemari Sohn, Abelis vnnd Chriftor ‚Pennemare.) 
hori Bruder — und als der ſtatb / nam ſie sur andern, Ehe einen 
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nice, die halbe Stadt Hameln / das Salg der Hel Hrain n h 
Catelnburg/derdeitte cheilanden ‚chuen di hmag'E 
der dritte Theil am Ramsberge für Goßlar / vnnd dasgı gwerct 
ſampt der Forft zur Elauß/ond auff Dem Kart. hl ober 
Herkogen Albrec Jift zugerbeilendas Landt 
dem Walde darin ea I | edit 
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enberges hon 
aufj dem Harz ges Km 
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Braunſchweig ligt / vnd dazu hat man ger 
mit der Burg daftibſt / Wolffenbuͤttel A sg, Scheunge⸗ 
drter herumb gelegen / Gebershagen / Sichtenberg / © — 
Gandershenm mit denn dritten theil aller Geiſtlichen Eehtt 

_ mitdendrittentheildes Bergwercko im Rammens berge/ 
Zeile auff dem Harg misandern fihtkenmehr u 0 
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ertzog Albrecht ſt ts des Gto | 
fen Sohn / vnd Hergog Heinrich en Hoffau 

der alten Burg zu Go B ſt / Bald heraus / ger Ballraus. 
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— 
WER. 
u Stern, 
Yaiurs 
il m 


sog Wilhelms / hinder verlaſſenes zuget heilete Lande vnnd Theil / zuſampter 


Linea gaͤntzlichaus geſchloſſen / wie an feinem ort ferner fol gefager werden. * belia⸗ 


jedig/kürglichvermelden. un... u wur nun i 
— nd 28 die Stadt Einbeck von den Graffen zu Daſſel an Einbeck⸗ 
Hertzog Albrecht den groſſen kommen / vnnd dieſelbige feinem Sohn Hertzog 
Heinricheninder Theilung zugefallen / wil ich denfelben Hergogen mit feinen 
Kindernond Nachkommen biß auff Die ſegtnoch Iebenden Hessen vnnd Fürs 

en su Brunfchweig und Lünenburg beichräiben. nu... au kann. 

7 Darmash auch den Durchleuchtigen und pogtbernen * vnnd 
2. erren / 
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here ein geborner 


graffvon Epſtein RE choffsu Meing/mit Orr ⸗ 
Eberſtein. burg zum befiencwelchen Graff Diderichs Beae enant / den halbent 


— auff der Hindenburg widerfeufflig verkaufft Hatten ) wie fieden Her 


Bindenbnrge, von der Afteburgifchen belagerung bringen mochten. Dann der Ergbi 


Goͤttingen. 


Berfilinges 


vom 


ond namenwas fürhanden war/ verhereten und verbrandten daneben chzliche 
Dorffer / vnnd thaten groſſen ſchaden / darüber Hertzog Albrechts damaliger 
Stavthalter oder Landtvogt / Willicke von Kerftlingerodarein woluer ſuchter 
Kriegsman verurſachet worden / das Sande mit dem Glockenſchlage gantz ei⸗ 


Sronhwei kendt auffzubieren/ond dem Feinde mit aller macht nachäufelgen. 


gerrau 


. Dieweilaber der Ernbifchoff und nebenjhm Graff iderichwon Ebers 


ben 
auffves Exas (fein / su ſampt jhren Helffers helffern / ihres vortheils zimlich vnnd wol ge⸗ 
bipofs ieut Brauchen; vnnd mit dem Raub dem nachjagen zu weit entkommen / haben die 


wullicke von 
Kerſtlinge⸗ 


roda· 


Braunfchweiger aus dem Göttinger Lande des Erbbiſchoffs Dörfler auffm 
Eich ofelde biß an die Erdtfrdiſchengrentz hinan / in faſt er nſtlichem grim an⸗ 
gefallen vnd gepluͤndert / vond damit eine ſolche Beut erlangt / die der / ſo ſenne 
zeholet / viel höher vnd beſſer su ſchatzen war / vnd damit sogen ſie ohn alles feus 
men wider zu ruͤck nach jhrem Goͤttingert Sande zu. ET 
Sobald nun Gerhardus der Ergbifchoff vnnd Graff Diderich von E& 

ber ſtein dieſe zeitung / vnd wie Die ihren von Den Braunſchweigern beſchedigt 
vernomen / hat ſie ſolchs nicht wenig verdroffen, macherenfich der halben mit 
fhrem Rriegsvolc? alsbalde wider auff / die Braunfchweigerond Gottingee 
mit ihrer erlangeten Deut /anzufptengen vnd zu fchlagen/ aber fie — 
der mochten ſie nicht erlangen / ſondern legten fich zur ruhe / in willens bald | 
der auff zu ſein / vnd den Goͤttingern fet ner zu feigen. ame a 

-  Diefes ward Willicken von Kerflingenroda dem Gottingſchen Stadt⸗ 
halter vnd Landt vogte verkundtſchaffet / nam der halben die beſten vnd woluer⸗ 
fuchte wehrhafftige Leut /darauff ex ſich in ſolchen ſachen zuuer laffen wuſt zu 


Der Ernbı, ſich vnud lies Die andern mie der geraubeeen onnd erlangeten Beut/nagFFl 
fhsff uno ©: Göttinger Lande zu ziehen / er aber widerkeret / vnd fandt den Fandt vnuerſe⸗ 


Diderich von 


Eberſtein 
werden gel 


ſaugen. 


Bratınd 


ſcweig. 


hentlich in feiner ruhe / vber ſtel und griff den ſelben an mir aller Manheit vnd 
tapffrigfeit/ond namden Ergbifchoff Gerhardum vnnd Graffn 28 
von Eberſtein gefangen / vnd fuͤhrete ſie — di? gen Gottinge vnnd 
von dannen ferner in das Lager fürder Aſſeburg / vnd vberantworte fie feinen 
Herrn, Hergogen Albrecht zu Brauuſchweig vnd Lũnenburg zugenandtd 


groſſe. TE 
Hertzog Albrecht ward folcher Geſie / die er doch dahin nicht gelaben/ganb 
fro / vñ verſchickte alsbald Gerhardum dẽ Ertzbiſchoff ju Mann gen 3 


chweig 








veig in hrung da muſt er ein gantzes ja augen fin. Et Bruxs 
daber zu lehe din gute Sc — nt ann — 5 —— 





 Dieweil aber @ 
egethanefchäldige € — 
erwahretfeiner Ehren dem Herhogen an feinen armen en 


brigfeit ihre Dfliche onnd Epdebeffer Cals Diefer gerhan ) zu Halten ) bey der 
Filfen (it aufrgeßenet werben. Auf pacmıan fürdem 2Balter Afoamene 


erÄ 


75 

J 

>, #r7 
Are: 


ucupis Mater / welcher Anno 96. verſtor⸗ Affeburge ' 

ben / gebawet / vnd darnach woluerdiente Leut vom Adel / die domals die Jun⸗ 

ckern von Hagen genandt wurden / welche der Hergog aus andern Landen in Zugen 

dieſes bracht / die auch in vielen alten Brieffenbißweilen Domini, mnites. vnud 

Nobiles de ladagine genande werden. Vnd kan wol ſein / das ſie die muͤſſen ges De Invagine 

weſen ſein / deren Hamelmanus gedencket / das ſie der Cloſter Staderburg( wie —— 

auch des Colſters Heining) Edle vogte geweſen / ſonſten find ich on dieſe noch Serderdurg,. 

vier vnterſcheidliche Adel geſchlecht dieſes Namens / Die aber dieſer Orter vᷣciumg. 

vmb Brunſchiveig vnnd Wulffenbůttel nichts zu ſchaffen gehabt. 

Dieweil aber dieſe vom Hagen bey Hertzog Othen dem Gtoßhertzo gen 

su Sachſen / in groſſem anſehn geweſen / auch jhtet viel den Ritterlichen Or⸗ 

den erworben / vnnd ſich vmb S. F. ©; verdienet gemachet / hat er denſelben * 

die Aſſeburg anfenglich zu bewonen / aus gnaden einget han / vnnd endlich zu Affeburg, 

Lehne verſchrieben vnd eingereumet / Vnd iſt alſo dadurch jht rechter Erbna⸗ 

me / mit der zeit gentzlich bey dem gemeinen Volck verloſchen / vnd von demſel⸗ 

bigen nach der Aſſeburg genandt worden. Sie aber haben ſich lange zeit 

her nach imfchreiben and in Brieffen / jres rechten Erbnamens nicht geeuflere 
begeben. Wie dauon und den andern Adelichen Geſchlechten vom in 

and ihren onterfcheidelichen Wapen /inmeiner groffen Brunſchweigiſchen 

Ebro:üm 5. Buch deutlicherbericht ſol geſezt werden.. 

Wie aͤber nach dieſem das Haus Aſſeburg / zu ſampt dem Ampt und Ge⸗ „, n, 

richt / aus der Fürftenhänden/andie Stadt Brunſchweig / vnnd von denſel⸗ (weg. 

bigen widerumb an den Durchleuchtigen vnnd Hochgeboren Fuͤrſten vnid 

Heren / Herrn Julium Hertzogen zu Brunſchweig undfünenburg/ Hergog 

Heinrichs des ſaugern Sohn (Chriſtmilder gedechtnis) komen ſey / das fol 

Gernach an feinem Dreh auch vermelder werden, | — 
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| vud gebawet / als urg / Die grau 
der Rem die Thüringer dara en. Da 
—— aber baweten die Drarchgraffeis 


burg. * 
— mit rauben vnd breunen meꝛ cklicher gro 
‚Enslever. or uno Chrifh 1252.08 Hertzog Albr 
mund. SBraunſchweig Ad Cnenburg / zu Roß v 

der Fahnen aus der Stadt Brun gifen | 

Au a —— — füch mit HUT“ 
ana, Keen für Ereußdurgt- S d dieſe Stade war ' 9” 
EEE mnengeplunders und verbrandt. · EUR ARE die 

Darnach zog er fuͤr Die —— endig geger 

Stadtmawr ein Eaſtei / dz ward Klemmme g dachte von dt 
wEiſenech felbigen die Buͤrge⸗ zuffemmen vnd zu zwingen⸗ ſi 
Aedyn ſelben ſaht muſt auch Herkog Aldreche zu 
- burg zugenandt der groſſe / der Stadt £ 
Zävch, . halffe komen / wider Graͤffn Hanſen zu N 
u des vorigen jahrs / denen von Labeck gantz gewaltſan ubi 
Sollſtein. fg cin Feinde (dochunuerwaret) alles &etrepdig im 
Schomburg · Demfelbigen ward Dusch Hertzog Albrecht s Kriegsovoick / das da 
lich ver heret / Sidenſiadi ward gewonnen / Der Keil belagert / vnn 
Oldenſtadt. gontzen Sande wuͤſt Haus gehalten. Als es nun da 

TE Herkog Albr echt nut ſeinem ritgovolck / vnd einer anſehnlichen 


Ziel, wider gen Brunſchweig · —J wit. 


Das ſcðſte Capitel. 
Wie Hertog Albrecht das Haus Peinchelagetk) 
SU Nno Shrifti 12.60. Erhub fich ein nö 


WM aog Albreche und den Graffen zu Peine: 

Peine. mui jhm Johaun der 37, Biſchoff zu Hildes heim / vnd 

—* Dieweil aber der Graff zu Peine ein alter vnd betagter Herr war 

2 eine Manliche Erben hatte auch dem Bifchoff zu Hildes heim vnnd nel 

Bldesheim. Seife gänfiger und gewogen wat / als dein Hertzogen / lics er den OHREN 
inein heimlich geſprech zu ſich bitten vnd fordet —— 

Alo num die beyde gegen einander kamen / hat ſich der Graff gegen det FE 
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Der ins zager/nit vermeldung Das cr ni 1908 ji — — Den 2} 
zum de cher ‚fein folleny fo. were atıch da F I 
beſegt vnd beſpeiſet / Das es faſt ſchw lich wolt zu gewi hette 
REN —2 Brafen⸗zuche« — gefepen vnndge cn — 
mliche anzahl vnd Gra ‚gegen den von Deine erkleret / jhn in — 
—25 — ter hands suenelegen/onmdfhnam,: «u 
fein en alter nicheobn hi Found e verlaſſen wolten/feltefich TERN 
der J——— Eeincfriedshan —— en noch begeben / vñ A * 
as der Biſchof ohan als ein — Ha nd wordereicher Man / dem BER 
)irgogen Da — und hm dan tu bewegen, m dar Die 
Marewne bau ie IR in Kine gewarlamanbea geben, —* 
Der Hertzoge nam zwar deo su Öbrunfopdenk rw 
erwugfi —— mit dem — d — 
BORD mie der belagerung von Deine absusichen, ».. — 
As aber hornach dieſer gemacheser aufchlagloß.brach / vund zu zu tagelamı ; — | 
vnd.Hergog. Albrecht ſahe / wie er vom Biſchoff betrogen vnnd,umbgeführst ie Be 
‚worden/ verdroß es ihm vber alle maſſe ſehr / vnd wardfaftsornigylss-jich * J— 
auch cunde vnd Deuglich vermenen, 8; Schloß Peine mir gewalteinzunemen. 2 — * 
In dem aber ſtarb Anno j20 . Bilchoff Johan zu Hildesheim, Damit aber B 
7 wol Hertzog Albrechts zotn moͤcht gelindert werden / verſammelten ſich Zertzog Ks 
umbhettn zu Hildes heim auff dem Capittel hauſe / hielten rath vnd er⸗ biehes on 
ehe eintrechtiglich/ Hergogen Othen zu Brunfchweig / hochgedaches wird su Als. 
Abrechts 8 offen bruder / welchs vmb Feiner andern vrfach willenges (on es 
— einemit feiner zubehẽrung / an das Stifft komen / vnnd 
Albtechts zorn vnd vnmuth gelindert werden mochte doch wolt ich damit 
‚der Hertzog nicht ſtillen noch verfühnen laſſen / biß folang er Durch bitt feines 
Beuders des newen Bifchoffs einwilligee; (doch eaconditione pnnd genugfas 
mem fürbehalt( das die Herrfchaffe Deine beim Stift Hildesheim nicht Icns 
‚ger als Hertzog Dibofen Bruder daſelbſt Bifchoff wert / bleiben folte. Wañ 
aber. fein ke choff mehr were / ſolte vielgedachte Hertſchafft —— — 
kant anden ſomen.— 
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Weitze En zu RR IE TOK DH ober 
den ek augen Be a ae des ä Sohn / ſei⸗ | 


AALeZ 


idg am ende des 1259. Be * | 
‚Zuno ehr) 1363. gung der T — 55 eco tider an / dañ der a ; 
a zu Meflen,Eammit heeres krafft in dz land zu Thůr ingen / vñ 
c gar ik * die Schlöffer,di cHertzog Albrecht gebawet / ſondern er⸗ Siſenaq. 

rNa cht ConuerllonisS, Pauli die Stade Eifenach Jennd » sg u 
| je 9 ſcloſt jr Volas Vund Ham jbrer auch nicht wenig | 
2 Niiij gefangen / J 
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* Merſeburg · 
GWreugen; und Gteuſſen mercklichen groſſen ſchaden. —— 
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 iSacharias gefangen / vnd legt etzlichen faſt fl 
Kıyander, — 


envurg, ARE indenSnifften Saumburgond Merfeburg/dt gleichen für Altenburg 
Drei | —— —— — 
— Dieeil aber omb — Heinrich su M 





2eip bracht. Als aber nu der Tag Simonts vnd Supac herbep Fam/0g Her J 
BER: dol chende von Wargilaymit dem verfamelten Kriegs IR ondmit 


den zweien — Marckgraffen Albre ‚onnd Diderich /: s der Stadt, | 
vnd traffen 


fer ander Elſter bey Beſenſtedt zu amen / ond geriethdaſelbſt su ein 
Zefenjted: pie werere von s.vhren d En 


A: Albrecht. verwundt ond dazu gefangen. Alſo auch Fürft Heinrich su Anhalt vnn 
rn or denfelbigen Graff Heinrich zu Schwerin onnd Braff Hans von 
nbalt, Don gemeinen Reuchern aber wurden 98 6“ Man gefangen. * 


BR. re darzu dienſtlichs mittel hen age un e bald nich 
J un ze age ‘ tms ya 





Bon HergogAlbrechts ſeiner erfedigund. 
Po Shrifiiy2 6 5. Iſt Hertzog Albrecht ver I far 


se fchewege, fengnisallererfterledigt worden. vᷣnd wider zu Lande Fomen, Aber dat⸗ 
wigenbaufe "PP uber in einen ſawt en Zfel beiſſen / vnnd ſich gans beſchwerlicher man 
nike, Jöfen muͤſſen. Dann erdem Marck graffen zu Weiſſen / folgende Staͤdt 8 
—— Schlöffer einreumen vnnd obergeben müffen ‚als mit Nahmen / die Stadt 
Vaunfried. Eſchewegt vnnd Wihenhauſen / vnnd folgende Schloͤſſer / den Fuͤrſteuſtein / 
Arnftein / Biſchoffſtein / Wannfried / vnnd die Burg bey det Stadt Olden⸗ 
dorff an der Werra. Vnd vber das muſte der Hertzog 3000. Mar Silbers 
hernach ſchieſſen / Damit ward er feiner Gefengnis erledigt. Dieſe Maick 
ihun nach gemeiner rechnung 32000. Reichs thaler. — 4 
— J— Vuͤb diefe zeit hat Hertzog Albrecht der groſſe / das hohe Berafhlop 
subenhagt, ¶ Grubenhagen weiles die Gruben vermirckt hatten/als ein verwircheresicht 
eingenommen/doch auff vielfaltige beſche hene interccfion der andern Sant 
ben deſſelben Hauſes iderumb Jugnaden (doch nur allein zu Borgm 
und zu Borgmans frey vnnd Gerechtigkeit) wider auff vnnd an | 
Wie dauon folgend . * 8 | 
Ehre: — 2 ee Ken girfe sr 
Ar nno Chrifti]26 9. hatiman zu Quedlinburg einen groffen Füsfentdg 
ueolnburg gehaften/ dahin fich Hertzog Albrecht vnnd ———— han 
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ffn Guͤntzeln von Schwerin die Eyes Aübe, 


Hamburg. 
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AR, SHriftiy2 72. As Craft Bernharde zu Daſſel feine aupıe, 
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WVon der Magdeburger Kriege, 

Nuo Shrifii32> 8. Als fih zu Magdeburg nach abſterben anenuscra. 
Mir ——— Graffn Consadts von en ober een tius in one 
5 eines newen Erpbifchoffe / ainegroffeswifpalt zugetragen / vnd der cine lib. «cap. 39. 
eheit Ericum den Kragen ag Warckgraffen zu Brandens QuereniChrö: 

n Buſſen zu Quernfurdt erwehleten/geriech lib · 5. cup. 7+ 
es baräber sum Kriege / doch ward ſolchs baldt durch friedliebende Leut in guͤte 
auffgehoben / alſo vnnd dieſet geſtalt / daß das Capittel zu Magdeburg bey⸗ 
de Herren mit geldt geſtillet vnd zumfriedlichen abtrit bewogen haben. 

Bald darauff haben fie Graffen Guͤnthern zu Schwalenberg zum Ertz⸗ ¶ ¶daben · 
bifchofferwehlet, Damit aber die Brandenburger nicht gu frieden geweſen / u 
fondern raubeten auff die Magdeburger/ darausein newer Krieg enflunde vñ 
3663 Die Drandenbärger sogen Ha Albrechten su Braunfdgweig Pe 
Pd Lünenburg den groſſen / vnnd viel andere Herren vnd Jünd’ern an füch 7 * 
vnter welchen He Albsecht dert Churfürfau Sach ſen / welcher auch im an⸗ Acken. 
fang dieſes Krieges Acken ander Elbe gelegen eingenomen. 


Dieſes brachte die Magdeburger/ond ihren new ertwehften Ernbifchoff 


welchen Fürft Diho zu Anhaftbenftumde auch Ins Felde / Die zogen wolges 
ruſt far Be —— ae moos@schloß; DaChurfürft Fame 


or dauen / viel Öraffen vnnd Junckern aber wurden gefangen, — 
war 
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Poe— auch — Rat At * 
FH v1 RR Die dann der Barerfichsubiben mu nn 
— — ——— keit beyſam zu wandeln — Meer re 
un; ers r "Und Brüberticher weiß su handen - BIEL tan  24; 
DE Aue Ben Een ie vermahne/ Le 1.0 5 0727 
— — hren jhren Fürften ſtandt. RE. <> 
SR ;E en — 5— jhn vbrgeben / „ee 
J 0 Bund dieonter ſie getheilet ebn. X 
— Aiꝙ⸗ das jeder von der Stadt / 
> ei Br EIN IREEEA Dan betonen Dat 
— So fuͤr die fürnemeft von den allen 


Geachtet die zu jhm gefallen. 


Das ʒzwolffte — — 
Son Hersog Albrecht Gemahlin ond Kindern. ' 
ER: hat aber Hochgedachter. Herkog Albrecht zu Braun 


ſchweig vnd Lünendurg/sugenande der groffe/nach einander zwo Eher 
gemahlin gehabe. Die erfie war Eliſabeth / eine — Her kogin zu Brab andt. 
—— dieſelbe iſt ohne Erben verſtorben . 
Die ander war Alexina von Ferrar Alobrandi( Heldobrandi) Tochter) — 
Nie deugetej Herrn ein Frewlein vnd ſechs Herren. 
ee rewlein bies Mathilda / die ward König Erichen zu Dennens * F 
Mare des Namens dem 7, König IBaldemari Sohn / Abelis onnd Chriſto⸗ —— 
| Bruder vermehlet. Vnnd als der ſtatb / nam fie zur andern Ehe einen 
Dergogen aus der Schlefl. > 
Der erfie Herr Hertzog Albrechts des groffen Sohn / wat Heinrich. Der 
—— Der dritte Wilhelm⸗ von welchen her nach weiter folgefagt 


rer Denbierde its Zen /ward ein ohanniter Heart / wie auch der 5. 
vñ ward zu Suplenberg begtrabẽ. Suplenburg. 
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vnd BaAbeg Wilhelm nach — Hert 


in feinem eheil/ eine fonderliche Sit 
halten / da} 


oder Heufern zum pneerfeheidegetitulizt 
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Walde / darein VGrubenhagen indeck 
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net / die halbe Stadt Hameln/dasN) 
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weg komen / wiedroben berürer. Es iſt —* ** zu naht — 


worden/das Land zwiſchen Duͤſter vnd 
Lehn zu Braunſchweig / vnd der dritteth 
ma dem halben theil des Bergwercks zu Eeller auf Dem — — * 

Hertzogen Wilhelm dem jůungern Drau 


darin die Stadt Brunſchweig iigt / vnddazuh hatlı 


Braunſchweig lige/ und dazu hat man gerechnet 
mit der Burg dafelbft, Woiffenbůttel / Affeburg / 


Örter herumbgelegen / Gchershagen / 


Lichtenberg / 


Gandersheinimit dem drittemtheil aller Geiſtlichen 
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rirt worden 14 
— — * — Dann — 
Erben vnnd aufferder Ehe / Atino Chriſti 1292. verſtorben / hetten Hertzog ww 
Heinrich / zugenandt der wunderliche / vnd fein Bruder Hertzog Albreahe/äus 
genant der Feiſte nach vieler Leut meinung jhtes verftorbenen Bruders Her⸗ 
Kog Wilhelms /bitiderberlaffenes zugerbiilete Lande vnnd Theil / zuſampter 
handt einnemen vnd brüderlich mit einander theilen ſollen. 

Dem aber zuwider iſt Hertzog Albrecht jugefaren/ond feines Bhudern — 
T heit, nemlich die Stade Brunſchweig / mir dem Lande / vnd aller feiner zube⸗ * 
Börungjallein und vngetheilet zu ſich genommen. Dad alfoift Brunſchweig en 
vᷣnd Goͤttingen zwey onterſchiedliche Theil (wie es Hertzog Albrecht ir Herr —— 
und Water verordnet) cin Theil worden / vnd iſt dar bon die Grubenhagiſche ee ei be 
5* gänglichausgefchloflen/wican feinem EIER fol. geſaget werden. sn —* 


we. nd ob nun wol (wie gehoͤret) die beyden Theil N Drunfchweig vnnd 
Goͤttingen ein Theil wur den / ſind fie Doch bald wider umb zuſamen kommen / 
Dan wieder getheilet / numehr aber zu onfern zeiten / nach abficrben des Durchs 
feuchtigen vnd hochgebornen Fůrſten vnnd erten / Herrn Erichsdes Jůn⸗ Anno 3584. 
gern’ Hergogen zu Srunſchweig vnd Lünen rg Clöblicher, gedechtnis) wie⸗ 
der zuſammen geſetzt 
Damit fich aberder. Sefer binfhtder icrin daſe üglicher su richten wife 
535 die ſehtbemelten Theil / als Gtubenhagen / Göttingen, vund Brun⸗ 
offſtadten und Häufern vnter ſchiedt lich vnnd ordentlich 
d or — BR 4 was BRHR * 
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WBon der Gelegenheit des Hauſes zu Grubenhagen. 

ae te Seh no Haß in rußenpage 

ein Ganner or ( 4 Itigen 
RE ee a 


DBelerum ‚diefegande angefochten/lange seit auffgehaften und gewehrt daben 
Aite Adelg⸗·⸗ 1d haben folgende Adeigeſchlechte au⸗ neinlichbie &rubenv Del 
ſwiechte. Sonick enhauſer / Heger / Scelſer / vnd nich anderemehr/ noch bey seiten je 


t 
Heinrichs des erſten / jhre Borglehne mit Borgmanus Frey vnd Brecht 8 
Burgfriede. keit / vnd ihre fonderliche Wohnhaͤuſer ondgefchwornen Burgfrie ffdem 
| Grubenhagengebabt. Auch onter einander / zu — rer Adelichen 
Staͤmme vnd Sefchlecht, Gannerben Recht cbraucht · Vnd nahl 
der ẽileſte vnter jhnen dieſe — 9*— eye Burgmans nd Ganner⸗ 
Sachſen. ben Gerechtigkeit von den alten Fuͤr ſien zu Sachfenupnd hren Nacht⸗ 
Brunfgweig den Färfienzu Brunſchweig vnd günenburg : Ihre andera vnd gemeine Sir 
Kugegraffen ER aber/die fie ſonſtẽ gehabt / von den Rugegraffen zu Daſſel in die Lehnſchafft 
Zu Daffel,.  nemen můuͤſſen. Zn Hi 
Es haben aber gleichwol die Fuͤr ſten zu Sachſen vund nach jhnen die 
| Fuͤrſten zu Brunſchweig vnd Lãnenburg / auff dem Grubenhagen ein fondess 
Hurgaransa liches Burghauß gehabt / welches durch einen Burggraffen oder Burgvogt 
Srubenha⸗ bewohnet / vnd die Burgmaͤnner vnd SGannerben / vmb Friedes vnd Einigkeit 
ee üffen. Es haben auch Die Burgmaͤnner 





4% | 
Ber 


Graben. Dieweil aber Herr Cuno Gruben Ritter / Burgman zu Dapel,onnd 
Grubenhagen / wonhafftig su Daffenhaufen/durch eine verwirckung in Der 
tzog Albrechts des Groſſen Vngnade fommen/ hat hochgedachter in x 








ind 
Gruben Burghauß auff dem Grubenhagen / mit alter der Darzugt * 
Gercchtigfeit/ Anno 270, eingenommen / onnd Anno Chrifti1272 DANN 
Fürftlichen Hoff gehalten. Ce find aber hernachmals die Gtuben DUF vlel⸗ 
feltige Interceſoion vndgͤrbitt Der ander Gannerben vom Adel / wie 
zu biß auff den 
dieſes Geſchlechts behalten / wie davonim folgenden IK den "OU im 
ferner fol vermeldet werden. Bi 4* 


fer jenigeseit/ürnlich und [0 5 3 


vinde vhralten 
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Herren / Erichendemälte Hertzogen zu Drunfchto ‚nd Lünen | 

2 — aa Her — ern Seren Barden m 
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Von Hertzog Heinrichen dem Wunde 





Jeweil aber Hertzog Heinrichen dem Wunderlichen (H. Al⸗ 

Brechtsdes Groſſen Sohn / H. Albrechts des Feiften/ / vnnd H. Wil⸗ 
br elms Bruder)nach abfterben feines Herrn Vaters / die Theilung des 35 einrläs 
Sandes fo gar durchaus nicht gefallen/fo hat er Doch gleichwol feine zugetheil⸗ snmıcs cheis 
ten Antheil den Grubenhagen/ die Stadt Einbeck /mit den dar zu gehörenden lung nice zu 


 Städeneingenommen/ aber zu einer beftendigen Fürftliche Hoffhaltung jich ſeteden. 


ch wollen / fondern fich als bald wiederumb gen 


daſelbſt nicht fegen fönnen no | | 
Srunſchweig zu feinem ‘Bruder Hertzog Wilhelm / welcher damals noch ein 
deflelben wegen das Landt zu Brunuſchw. 


unger Herr war verfügt/auch von 

9 5 ſich vnter ſtanden / damit aber H. Albrecht der Feiſte / vnnd Herr zu 

SGotringen aller ding nicht content vad zu frieden war /aber weil H. Heinrich 

der ältefte vnter jhnen / hat ers mäflen gefcheben laſſen. Doch hat fich DarÜbER zu une Zu s 
swifchen hochermelten Fürften und Bruͤdern ein —* icher Brudergroll vnd cin bsfe vings 
‚Haß eingefrefien/aber jbrer Feiner hat fich/fo lange jbr Bruder Hersog Wil⸗ 
helm gelebet / deſſen mit Morten ober Wercken vermercken laſſen / alleine daß 


' H.Aldrecht feinen Bruder H. Heintichen den Wunder lichen Hrinrichen ger 
niande hat. Di 8 
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: Yoinelage: * Ha 


Fenenburs· (MCH Don» 
a * de angefangen)e eZeit lang be 

Hauß befohl 
— dpunder lich ond vbel d davon die 
Zerlingsberg 
ee | en/herumbger 

5 daſelbſt 
mane 


ort oder jhnen das Hauß zu verfeuffen. 
Saungoberg erfleren wolte/find Die obbemelten Städtemi 

Zuro belagert pri Regenfein/Schräpel/ Mansfelde/ Hackeb 

Stolberg) IBernigeroda / Duerfurde/ Hademers 


N ſchoff zu Halberſtadt / vot den Hirlingsberg gezogen / vnnd das Hauß gewal⸗ 
| ‚tiglich und ſtarct belagere. Aber Herſog Heinrich der Munderliche iſt wol ⸗ 


E⸗ hat aber Hertzog Heinrich der Wunder liche allen boͤſen Verdacht 
Herlingsberg hey den benachbarten auffzuheben/dasHauß zur Sperlingeberde oͤde vnd wis 
folatı loſe Geſindlein — 


uch / die Sande vnnd Wanderſtraß verunſichert / * die Fuͤrſten / Hertzog 

Heinrich / Albrecht vnd Wilhelm Gebrůuͤder / mit Hü | 

fchoff und Städte Anno 290. den Herlingoberg auff dem grund hinweg 
brochen / vnnd der Erden gleich gemachet. Darvon hat man folgendes Ui | 


ftichon: 
Post M ‚post duo CC, post nonaginta monos Ak 
Herlngsbergcapitur ‚molitur ‚rex ; dux fepelitur. 
. ** 4— 


Des Jahrs zuvor / nemlich Anno Chriſti 1289. War Hertzog 

—* rich der Wunder liche neben feinen beyden Bripern Herkog Albreche UND) 
Rudolph ts Wilhelm zu Erffurde auff einem Keichstage/welchen Kepfer Ruͤdolphus de⸗ 
unper· Namens der j. daſelbſt zu halten / ausgeſchrieben hatte. Vuñd als N: Heinrich 
re Exffurde wieder zu Hauß ond su ande Fam / hielt er ee sei angauff 
dem Grubenhagen ſein F. Hofflager / fieng auch anden Thumb ©. —59 — 
Einbec.  Deisu Einbeck zurenoviten ond iu verbeſſern / ſonderlich aber ließ er auff DU 

hohen Chor/nach Mittage heraus/für die Chorherten etfiche sierliche SER 

dawen / an welchen folgende wort geleſen werden ; AanoM,CC, LA AM 

Dux Henricushas (edesordinavit, Das iſt: J 
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‘ | Damanzahfe Taufende ʒwey hundert Jahr / 
* Pd neun vnd achtzig die Jahr zahl war ⸗ 

Herhog Heinrich verordnet Hau on um ng 7; —J 
Diefe Siende/wie ich dir ſacg. — 
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vpnde vnſen Nakommen tom vorfange vnde Nadeil / vnſes ock leven Herrn ons 


twephundert vnde twey vnde negentich / Sonavendes na Eſto mihi. 





Band dieweil auch Hethog Albrecht in willens wat / wie hatff der Kits ; Btekämpe | 


theil bruͤder lich zu aschen ervoten aber damit im geringſtẽ feine Antwort 
noch einige brůderliche Erklerung bekommen moͤgen. Dennoch hat H. Hein⸗ 
rich noch ein mittel verſucht / vud dieſer ſachen wegen an H. Albrechts Raͤthe / 
Ritterſchafft vnd Staͤdte geſchrieben / folgendes Inhalts. 


Van der Genade Godes /We Henrik Hartoge to Brunſchwick / dhon 
pumden Erbaren rRaͤden / Riddern / Knaben vnde den Stedten kundt / vnde für Fran ——— 
gen huw hirmede to wetende / Nademe male onfeleve Herte vnde Broder Har⸗ Flores 
toge Albrecht to Brunſchwick / hinder ons her vnde ane vnſe medeweten / ons FM Fomme, 


de Broders Hartog Wilhelms Chriſtmilder gedechtnis togedeleden vnde nas 
gelaten Andeil Landes / in to nemende / vnde ſeck de Vnderdhan huldigen to 
laten / willens fin ſchal / vnde nenerley hande lung / der wi ſuslange her over- 
flodig onde vele inSchrifften vnde muͤndlicken befchickingen gebrucket hebben / 
biomeftedefindenmdgen. _ Darumme gebeden wi puw hirmede / de giens ſo 
wol alfe ome / van wegen vnſes affgeſtot ven Broders met pflichten vnde eyden 
togedan vnde verwandt ſidt / dat gi vnſem leven Herren vnde Broder to ſoda⸗ 
nem vnbequemen vnde vnfruͤndtlickem vornemen neue Vulbordt eder Huͤlpe 
dhon willet / beſonder on darvon affholden vnde hindern helpen / alſe dat von 
pur billick geſchuͤth / Dat ſind wi met Genaden to erkennende alltidt erbodig / 
Geoen inonfer Stadt Brunſchwick im Jahr na Chtiſtus Gebort / Duſent / 


A:Albrechs 
Hierauf find wol mie H. Albrechten viel ond mancherley Tage gehal⸗ Pinps 5. wıl 
feh worden/aber er hat gleichtvol Anno 293.0. Wilhelms Jandon H. Hein —— * 


‚richs HA vnd Coͤnſens eingenommen / darüber zu runſchweig die Auff⸗ Zand alleine 
xruhe voͤn tag su tag noch viel hefftiger augenonmmen: ein, 
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4294,01 zu Btunſchweig die jnn⸗r 
vagerne Autfrube mach JINNET er für ondfür wuche 9nd3 
TE a under noch ni —A hber 
Banfämeg un —— Kachder ee 
Ki { ‚ Albrecheen gen Göttingen ga FF ieen, ; 
i re —— it angehalten / demſel le u 
zufesen/ond fich Dabep in@ineerthenigkeit erboten / was jhnen — —— 


* —— Andre Kırch/sumnewenStadtho 

jgweig: ¶ das Rathaus au ya sach! ge⸗ 
| nglich annemen laſſen / vnd von denfelbigen jhrer viertzig au⸗ der Stadt ver⸗ 
weiter. Von den zwolff Mannen aber / wur den elffeefangen/ Bent zehen ge⸗ 


— 


tieges volck niemand betr abet noch befchädigee worden. | 
2. Heinrich Durchdiefen Einfall iſt H. Heinrich Der Wunderliche verurſacht / daß 
— von er ich mit feinem Gemahl vnd Kindern von Brunfchweig vberden Hartz / vñ 
rat eig zuff den Grubenhagen begeben muͤſſen / vnd daſelbſt eine Deftendige Furſtlich 
benhagen. Hoffhaliung angerichtet / tuiewot auch diefelbenach dieſer seit / zu zeiten zum 
ie Salg dir Helden / Oſterode vnd zum Hertzber ge gehalten worden ißf. 


+... Anno Chriſti o0 ſt Marckg . Friederich su Meiſſen / vnd Landtg 
Diringen / zugenandt mit dem Bißrauff den Grubenhagen / vndgan 
ſeinen Schwager H. Heinrichen den Wunderlichen zu beſuchen / vnnd wider 
feinen vnchriſtlichen Pater ombhulff anzuruffen/fommen. — * 
Anno Chriftij322. i Hertzog Henrich der Wunderliche / Hertzog 
> a. Albrecht des Groſſen Sohn / von Alerinen von Ferrat geboren. Mbrechts 
ligeftuht, des Feiſten / vnd N. —— Bruder / Hertzog zu Brunſchweig vnd Luͤnen⸗ 
burg / Herr zum Grubenhagen vnnd Einbeck / auff dem Haufe Salt der Hel ⸗· 
dengeſtorben / vnnd zu Einbec in S. Alexandri Stifft begraben, Sein —— 
mahl war Agnes / Landtgraff Aibrechts zu Daͤringen Tochter / Die — 9— 
y jhrem Herren vier Töchter und vier Söhne, Bir in 


; AT - ne 
r | 2 
i — u u N 
Das ſethzehende Capitel. 
| Be. A 
| Bon Hergog Heinrichs des Runder "ua 
| | | fichen Kindern. —— 
> J — 
Ertzog Heinrichs des Wunderlichen erſte Tochter hieß Narr 
— garetha / die nam Anno Ehrifi)350.er#08 Bar nim zu Bommern/de | 
Conſiantino⸗ erfien dieſes Namens. Dieander hieß Adelheit die nam des Kong⸗ 
pel. Sohn zu Conftantinopel zur Ehe- Die dritte, Agnes / ward einem IT" 


H 
Tarmitite  Farmitiavermäßlet. Die vierde/Ehifabethrward einem Graffen / rideriche 
— zu Beichling ehlichen zugefuͤhrt. ai —— — 
Wrabeik Der erfie Sohn hieß Johannes/der ward Zhumprobft zu Einbeck / 
ſtarb Anno 367.70. Cal,lunii,onnd wardinS,Alsgandri Suifft 
wiefolgende Grabſchrifft daſelbſt anzeiget. 
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ob SAlerandersandemOtY ..... 
up .» Sein Seelhinnamder ewig Gore  MIM. 
Der auder Sohn hir Wilhelm / iſt zu Dfterrode eborn / hat darna Ofieroda, 
neben feinen be —— Deren ba) Sram die —234 Einbed, 


. privilegia confirmiren vnd bekraͤfftigen helffen / iſt aber on Erben verfiorben. 
Der dritte Soßmpirh Heinrich / vnd der vierde Ernſt / die haben nach Abfters 


ben jhres Heren Vaters das Land nach einander geregieret / wie das folgende 


‚Kapitel ferner vermeldenpnd anzeigen wird. 


Das ſiehenzehende Capitel. 


Einrich Hertzog zu Brunſchweig / vnd Herr zum Grubenha⸗ 

gen vnd Einbeck / H. Heintichs des WBunderlichen Sohn / Hertzog Jo⸗ 

hannis / Ernſis vnnd Wilhelms Bruder / kam nach ſeinem Vater ins 
Regiment / vnnd regierte funffschen Jahr. Er nam zur erſten Ehe Frewlein 
Hedwig von Brandenburg / Waldemari des Marckgr. vnd Churf. Eochter/ Brandkburg. 
die zeugete jhm einen jungen Herren / Otho genandt / von welchem bernach fol 
geſaget werden. 

Dieſem H.Heinrichen vnd Hedwigen feinem Gemahl / hat fein Brud RR: 

H.Ernft Anno )334. den drittentheildes Hauſes vñ Ampts Gebeldchaufen 5..." ehau 
für 343. mark /ond de Seefür24.mard Dfterodifcher werung/wiiIc. fehils 


Bon H.Heinrichen des Wunderlichen Sohn. 


| ling Dubderftädifcher * Vnd den dritten theil an Duderſtadt für 200, Duderſtadt. 


marc auffeinen Widerkauff verkaufft. Als aber H. Heintichen die Fuͤrſtin 
Hedwig verftorbenrhat er zur andern Ehe genommen Mariam eine geborne 

Konigin aus Cypern / von welcher geboren /erſt lich / Frew lein Anna/die Anne — prrn 
1360. H. Barnimsu Pomern dem 4. vermaͤhlet vnnd sugebracht worden, 7 : 
Badsweene Sohne / der erſte hieß Balthafar/der kam in Welſchlandt / vnnd 

ward dafelbft ein Graffin Fundis. Der ander hieß Melchior / ward ‘Difchoft Sundis ift vie 


du Dfenbrüc/inder Ordnung der 37. Anno Ehrifiyasc. Darnach ward Au on 


er Bifchoff zu Schmwerin/vafelbft ward jhm in den Erdebeerenvergeben / daß fmaft. 


. erdarüber des todes fein mäffen Anno 7381. vnd iſt daſelbſt begraben worden, © fenbiüek, 
Bon Diefem ınag man weiter leſen das erſte Buch meiner Brunfchw.Chron, FHrerm. 

' im Catalogo der Bifchoffe zu Oſenbruͤck. 
—*8 | | 
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sog SUN als diefer Dienſt vnd Krieg fein endefchaffe u ER 
„wieder zu Sande fommen/ondfich bey H.Albrecheendee 0. 


Anno Chrifti 1352.30 Aperfan ) feines Weites der Königin Sch weſter bes „gorewlichee 


Wie die Königin Johanna aus jrem Reich vertrie⸗ 
| — drit⸗ 


Zum euſſer ſten vnd allenthalben ver her et und verderbet ward, die Konigin aus 
Dem Keich versrieben/ond Das gantze Konigreich eingenommen. Bald darauff 


andern Ehe genommen verfiorben/ond alfo die Königin Johannam Witwe 
Binder ſich verlaſſen. * 


EN Ag aber König Ludewig zu Vngern im Rönigreich Neaples feinen 


Willen gefchaffeeiond alles/wiees.in feinem Abfein folt gehalten werben, vers 
var drduet / 








aiabtis · zu Calabriazur dri 





er mit feiner Rriegesrüftung wieder nach dem Königreich 
) —S— acken gewendet / vnd da⸗ Konigreich vnn 
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—— en 
gen, Sobald nu wendet / od DAR“ 
deffelben Grentze verlaflen/ rich die Königin Johannarmit Jer&og Jar B190 "3 
— le eingelaffen vnd verfprechen/fo fern er jhr wie ⸗ 


Der Einnemung ſhres beraubten Rönigreichs/tremwlich bepfichen vnnd fen 
 wsÄrde/mit gewaltigen Verheiſſungen nd groſſen Bufagen/ daß er hierdurch 
ein Rönig zu Neaples werden pnnd zu andern groſſen Dingen fommenfolte 

So hat fie auch ſonſten allent halben vmb Kriegsvo ce werben / vnd viel ——— 
renomb Huͤlff und enftande / damit fit mwiederumb zujbremKönigreich fome ⸗ 
g men möchte/anfprechen laflen/welches dan in allen Landen gefchreplich on 4 


suchtbar worden, — 5 rn 
Das zwantzigſte Ep, 
Wie ſich Hertzog Otho zu Brunſchweig geruſtet/vñ 
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" mit einem gewaltigen Volck in Welſch ⸗ 
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Bersbers · ond Herren zum Hertzberge Kam / dß Königin Johanna du Zi‘ | 
IP er denn allbereit vor diefer zeit befandt geweſen) Huͤl vnd Kriegevole® 
begerete / nam er ſich in ſeinem ſinn vnnd ————— 
nandten Königin zu ihrem vor habenden Kriege ein Kriegs volck zuzufuͤhren / 

. Ocho ru⸗ vnd ruͤſtet ſich mit | drama 
— * alben gute vnd mofwerfuchte Drunfchmeigifche Kriegelent ond Neutral 
Gerenzod. ge wo er DIE HUF zu bekommen wußte. Vnd damit er fi i A 
—— abgelegenes Landt Volck zu ziehen / nach aller notturfft wol gefaſt vnd 7A 
no rexony, ruſt machen möcht/hater Graff Gerlachen zu Naflaw, dem 40, Erubilt Te 
—— vnd Churfuͤrſten zu Meins/dievorigen verpfendeten Gücer zu Gebelbanlen 
a We Sedurg und Duderftadt/auff einen wiberfauff erbößet Darzu die von Halt 
Bebeihanfen genſtadt © 00. Marek erlegen muͤſſen / vnd diefes iſt gelcheben Anno Chr. 135% 
Geeburgund Als fich nu H. Otho zu Brunfchweignach aller notturfft und 43 RR 
—— ruſtet / jog er Anno C hriſti 359. mit den feind auff Die ꝛooo ſtarck zu Roh auf 
digepust / auff Neaples Su. nnd 


an Meing 6, gut Brunfchweigifch/gang sierlichond w 
ißmal von FJunckern geweſen fein / Meino von Dt e * 


ſetzet. 
Was ſar⸗eut Karſten von Kifiorff, Hildebrand von Suͤtrode Hett Hans odgchtenfel 
Bodenfeedet 
* genom» jünger / Veit von Badungen Hanſen des altern Sohn / Hans von Ming | 
oda, Heinrich Mutzefaͤl / Cuno Hacke / Hans Windoie / Heinrich vom DAB at 
Hardenbefge / Hans vol‘ ſche / 
Hans von H 


\ IE das gemeine Geſchrey vor Hertzog Othen zuBrunſchweig 
Veaples 





ſen / Magnus von igeleben / vnnd Drune® 
KRammerdiener/ond Ernſt Hencke Johans Sohn von 


Als aber nun Hersog Stho mie Diefem molger 2 

men/ond die Königin Johanna / eines folchen dapffern mannhafftigen BE 

ann berämbten Fürften anfichtig ward / erlangt er als bald mit Fotchemanfebeh * 

sc planber jhre Gunft / ungeachtet / Daß fie fick AnEat mie Hernog Jacob au Calalıl 
Ichon jur dritten Ehe eingelaflen / ſo muſte doch derſelbe duschden Sri I 
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Otho dem Bapft Brbanofo getrewli⸗ 
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28 Hertzog Othd mie ſeinem wolgerůſten Krie gsbolck ins Rd, 
nigreich Neaples ankommen / die Königin Johannam zur Ehe genom⸗ 

WR en vnd Dadurch ein König worden / vnd eben ombdsefelbeseituber dem i 
Bapſthumb / vnter den Geiſtlichen in Thuſcia vnd aiguria eine Spals „,,aetnige 
ang und Vneimgkeit eingeriffen war / haben Herkog Otho / vnd neben hm piie. 
feine Königin Johanna /fich fo viel bemuͤhet / ond allen fleiß angewender (daß 
fü —I alt in Güte auffgehaben / zu dem ende gerichtet / daß ein fuͤrne⸗ 
* schaff Vrbanus genaudt / mit welchem Hertzog Ot ho vormals / als 
rin Italia eweſen / gute Rundefchafft gehabt /nach abfterben Bapſts Gre⸗ 

art bescifeen sum Bapſt erwehlet / vnnd Brbanus der 9; genandt wors Vrbanu 6,Pp, 

ana Te ala mr 2 ö er | j i i 


Wider dieſe nn dreh fich etliche Cardinaͤl fo dem Vrbano nicht. 
all zu günftig waren / auffgelehnet / vnnd einen andern Bapſt / namlich Cle⸗ 
mentem den ⸗ erwehlet. en. alfo vmb dieſe Zeit su Romsweene widers Clemis7.Pp, 
wertige Baͤpſte geweſen / aber Konig Otho su Neaples vñ Hergog su Bruns 
ſchweig und Tarent / vnnd fein Gemahl die Koͤnigin Johanna / hielten ſteiff 
ondfeftan Vrbano / der gewiſſen vnnd gaͤntzlichen Hoffnung /fiewoltendas _ 
gen vom Bapſt das Königreich Sicilien ond Jeruſalem bekommen / vnd die ie: . 
Fonfirmanion Darüber erlanget haben. * 1 Tat sofalen. 
Darumb auch die Königin Johanna / dienun wiederdurch Othonem 
zu ihrem Rönigreich kommen war / wber der Wahl Vrbani groffe vnnd hertz⸗ 
fiche Frewde gehabt / vnd Durch Die gantze Stade Frewdenliechter gebrandt / 
auch dem newen Bapſt 4000. Ducaten werth an ſilbern vnnd guͤlden Muͤn⸗ | 
se /beneben vielem Wein / Korn seingefalstem Fiſch vnnd Fleiſch werchret / nr. Otbo 
fich auch mit jhrem wieder eingenommenem Königreich — Jap mann * 
—— er" ich ns Bap⸗ 
co Nichte wenigers hat fich auch Rönig Otho vber der Election Bapfts fies Yrbanı 
Forbaniherslicherfrewet/dasu jhm dan / auff Anleitung des vorigen Bapſts * 
Gregorinichedie geringfte Beförderung geſchehen / ſich auch gan dienfibar 
gegenden Bapfl er Feiget / alſo daß er 9 inden heiligen Oſterlichen Feytta⸗ 
gen zu Tiſch gedienet. "Aber Bapſt banus der &. ward Durch dieſe Wahl Dr Orte 
vnd erzeigte Ehr tar Ag daß er niemand / der hm zu Zur, > 
guts erjeigetimehr achtet / vnd hielt Die eundtliche Erzeigüg vnd bereitmillis Disner. 
ge Dienfie König Othens vnd feiner Gemahlin alsnichts / wuſte auch nicht / 
ober König Othen / wan er vmb die Eonflemation der Konigreich Sicilien vñ £, Tpeadori. 
Jeruſalem anhielt / einige Antwort geben wolt / vngcachtet der ſtetigen / fleifsis co ; Niemen; 
gen ond vielfeltigen ntercefsionen der Cardinaͤl / vnd anderer fürnemer Her⸗ ei 


sen/fo Damals ans Bapfts Hoffe geweſen. 
jr | Bud 


belohnet worden. u. 
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FE | VVVnd dieweil er geſe en / daß zwiſchen ihm dem" ſt vnd “= 
E R in “en iche/ ze 2 

riftenheit nachtheilige trennung sage: bat König Dido 2 


| al 
* 1 dr 9 x 
=; Sand alten nuiglichen fleiß angemendet/sbn den Bapk ann e widern gen | 
Ay Cordinälmit imander zu verfühnen / vriad DD alterlep der Lande Wolf 
BT", wiltenyeine Heyrath zwilchen SFremlein Maria;dereinigen Erbindes W 
reiche Sicilien / vnnd dem jungen Marckgraffen zu Mont errat su [HIER 
Aber er hat der keines beym Bapft erhalten mögen. Vnnd har der Bay 
Furg umb diewiderwertigen Cardinal todt vpd feines Bruderse ohr 
Sieilia. ciſcum Prægnanem zum Konige in Sicilien haben wollen. ae 
ge ET. —E— u ee 
B Tara Vber diefem ward, König Deo / weiler dem Bapfi fo viel enstigter 
Ehr vnd Dieuſt ſo gar per cbuch erzeiget / beſtuͤttz vnd — age‘ 
niche Vrbanus 


nicht ein freundlicher Friedes befoͤrderer / ſoudern ein Wrſach allce 
— /vnnd damit ſich ſelbſt in groſſe Beſchwerung vnud Verde 
en. ur 74 Pat F air u 24 y 
dp. Vnd ob molein fürerefflicher anfehmlicher Mann / Doctor Jans 
von Neaples den Bapft freundtlich bittend vermahnen thet / König DM 
Rath vnnd Vorſchlaͤge nicht zu verachten / richtet er doch damit nichte Aut 


j ' EEE dit, 2) Mn 
Diefe Dnfreundtligfeit des Bapfis gab König Othen De Ida 
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an feinem Drt/doch hielt er ihn allzeit wider Clementem vor den recht eEWEN 
ten Bapft / wiewol fich die Koͤnigin Johanna zu letzt wider jhres DEE In 
Sie Adntgin fen bewegen lieh 1 Bapſt Elementi.anbengig zu werden/ das, aber. den 
Tohana wird Vrbano trefflich vbel gefallen / ward zum Zorn bemogen / vnd thet de 
Serbanner, gininden Dany. _ Vud darauff als bald befahl Des. entleibten U nig A 
dreas Baltarts Sohn / vonder Königin Johanız Schmwefter auſſte 
Dyrachtum. gezeuget / Carolo / welchen der Bapſt zu einem Hertzogen zu Dyrachio gem 
chet / die Exccution / König Bthen vnd fein Gemahl / weil fie nett · 

| bannet / mit.dem offentlichen Kriege auzu —— 
greiffen vnd su verfolgen. 34 
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en) ward vom Bapft zu 
—— * 
en vnd ewe⸗ 


weiter Sohn war /vnd dieſel⸗ 
be Carol Gemahlin von Kindt auffersogen/erueree/ ver ſorget und jhik Eher end — 
J6 


gelegt) auch Köni; R 3 

EL ;ehaben, —— 9 at der velbenante Carolus bey de dem Res 
tat pnd der Rönkgm an Syde Ä | 

Kl nel Aa —9— pa 
sereeifee/bepde feine Kinder bey ihnen zu Neapolis geiaffen / dannoch fo garı 
kr — ns fe rauhen af, Beier Lk E 


Darnach belageree er das Schloß/ auf welchem die Königin war / vnnd 
vb wol Konig Heho/mit feinem Kriegs volct permach folgete /befande er Doch gran 
allent halben / das jhmder Feind Das ſeine eingenomen / muſte derhalben mit Salos . 
den ſeinen auff S. Erafmi Schloß / nahe bey der Stade Neapolis auff anen 
oben Berge gelegen / entweihe 
alde nach diefem ſtarmete Carolus das Schloß Neapolis / dar auff die 
Konigin Johanna belagert war/omd wurffen groffe Stane und allerlep lin» "eapelis 
dEenden dreck ond unflach-hincin/Tiedamit heraus zu ſencken Welchs alles mer se 
—— Ele chloß Eraſmi mit ſchmertzen vnd hettzlichem traw⸗ 
a EN NN 
Endtlich zo Kong Otho mit den feinen vom Schloß 7 feine Gemahlin 
zu retten ond zu endfegen / belagerte derentwegen bie Stade mit aller macht/ 
Das niemand aus oder cin fomen Fondee. Darumb dann Carolus auff eine fons —— im 
derlichetift gedenken müffen/toie erfich und die feinen recten möcht / vnnd lies yene o 
ſich dazu ein Neapotitanifcheralcer/ aber doch armer vnnd in dieſem ſtůck ons — 
getrewer Edelman / gebrauchen / denn doch die Konigin Johanna von dieſe 
zeit geehret vnd befoͤrdert / vnd Koͤnig — vertramer hatte / vnnd ward 
| ein 
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in aller fille nach dem DC en jd 
Be Grabenmelchen di 


Mr Graben gefallen / har ald 
te verfkarkt gelegen / herfuͤt vi 
4 Men jamıpt enliche 







Balehjafar ift mol Diefem Strick entgang 
Snkah Balken dauon fomen/aber doch bald herna 














Cyramifpe Den Augen beraubet worden " 


u 
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get/a 
niemand nachſagen koͤnnen / bat auch daſel — für 
Rõsnig Otho Heupt noch Kmegebeuget / deſſen ſich dann onig 
mus deep habe dert ſondern ſich auch darüber gantz Kate erz 
ne ang —— aen 7in welchem ex faſ Dre jahr 
ſigen. orden. arsch. hi — 
Als nun —* * ns —— 
vnd nam jhr gentzli ren Sinn / das ſie es m 
—— vnd ſich * zu ſampt jhrem Adel vnd Kriegs # 
miedann auch gefchehen/ fo bald fie aber ins Gefe 
gerodie · ¶ mit einem * er wo — / Be z 
eutio inder Schloßcappel / als fie in jurem De av. 
Ratte Soldaten verrichtet worden / Anno Ehrifi 38). als C ol 29 
alt geweſen. — 
Alſo iſt der Koͤnigin Johannae begangenet Morde) anjhrem MeEtt Ark 
nig Andres Anno 1354: begangen / durch deſſelben vudährer Schweſtet ſo 
geſtraffet / vnd alſo hat Carolus feines tigenen her]! ® 
— gerochen, Alſo ſtraffet Gott Die Sünde mie Sünde, Darnach iſt dieſer 
elroffer bus an mecheiger Here worden vnnd aggre Reaples weidtlich ac — 
get / offtmals vor das gemeine Wolck Geldt aus ſtrewen laſſen ı damis I 
deriman mit jhnr des Gliacks su frewen haben moͤcht. Aber su letzt betr 
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EV EICHE ann Mandyer ers 
ehalten / der Kopff serfpalten/ ziehet einen 
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derumb zu einen Reich kommen / vnnd nn; 


J dar / vnd Konig Stho noch zu’ Neaples in der Feſtung Miner uino ge⸗ 


den/ daer ſich geſtercket vnd gegen den Winter in Sicina ankomen / vnnd von 


geführct wor den / vnd haben jhn ſonderlich die Sanfeueriner groſſe trew / huͤlff König@cho 
und beyſtand geleiſtet. Iſt alſo durch ſolche von Gott verhengete mittel vnnd Eompt wider 
wege / wider gen Reaples komen / die Stadt mit gewalt eingenommen / vnnd genNeaples 
‚darnacheinegutelangescit bewohnet vnd behalta ·· R ri 
Dieweil aber bie bevor beyd Adel vnd Barger zu Neaples / fich ſo gat wie es suttes 


" getriebenem —— gantz vbel zu frieden geweſen / vnd eine ehrliche Bott — 
+... fehaffegen Auerſan ‚gefchtefe / ond die entwichene Erbare Weiber / fampt jh⸗ ee 
"ren Rindern’ auff genugfame verficherung/ wider zu dem ihren kommen heile auffagpeıgecıs 
 Fen/auch alsbaldben Leibjtraffe verboten / fich ferner an feinem Bürger /noch 
deſſen Weibe / Kindern und Gactern / vnfůglich zuuergreiffen. Auch allen de⸗ 
nen die Gnade begeret / was ſie wider jhn vnd ſeine Gemahlin / auch wider ihre 
>. Pflichte und Eyde mißgehandelt / williglich vnd Ehriftlich verzeihen / vnd das 
geben verheiſfen aller ſte affen frep zu ſein / er das firibm alle die —— 
- | | ” H 
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2 gefengmis gen derenenchlichenach FBF 
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ee I. ner jep wider zu Satıde fo 

Sepaltnsog: ‚FÜR h Ns ikabergemisdäser Ai 

r. ie. 
Bar * Bun fo par diefer Hochloblicher — 


meiſten zeit ſeines lebens ‚mit grofſer vntuhe vnd 
zubracht. Er verlies ein Frewlein elena genandt 
dhernach König Johanni 



















den euget / die warorc | a 

| lien pnd Ferufalem Sohn — nno) 400. diesengete Non 

Re niömweene Söne/ Jarobumond Jodann nd cine Tochter / die hies Anna / 

—— die nam einen Hertzogen von Sophi zut Ehe. — — 

Re 0 Hiefer Hocherfeuchter Fürft/ Hergog Otho zu Brunfchweig! 
enhagen vnnd Einbeck / König zu Neaples vnd Für su tar 


iu ‚sm Grub | | ach 

Te © Syergog Neintiche des wänderfichen Sohns Son’ iſt nichtungelert et 
—— ſen / ſon min feiner jugende zimlich geſtudiret / wie das von jmder HOW 
err Theodoricus ſchreibet und sühmet/ond nennet jbn Patrem Fr 


diger H 
“ ‚ipum; Normam nobilium » totum Catholicum, amantem pafris, PEN 
a gern, pium, manluctum, & yinditznoncupidum, Me — 
hg Da i . f 


sift m 7 CN 
Furſi Oth der Sürften Baterifi 7 / 37. 5 
- Ein fehönes Fuͤrbildt / das es wiſt 
RUN 


Yfa 


% 


Den Sried er liebt verftendig war⸗ Ben 
ro DR 
| Gortfeligyfanfft/ mueigfürmarı 7 
Nicht Rachgirig/ fondemeflgenfih 7. 
Der zorn jhn muſt regieren nicht. 
Albertus Crantzius in Saro. lib:}o. Cap: 4. Schreibt von HIN! 
Alberkus Gefengnisonnd Tödslichem abgange anderft / das ftelle ich dem Lefer im 
oreheil. Theodoricus von Nicem fo ein Bebftlicher Sceretarius zu Rom 
wefen/ vnd alle gelegenheit bepde Des Babfts und König Drbens gar wolg⸗ 
munt/ beffer. ats Albereus Crantzius / daher ich auchdemjelbigen hierin amd 


ſten geuolget. — 
Soo vier vnd zwantʒigſte Capitte 


Von Hertzogen Ernſt / Hertzog Heinrichs des 
wunderlichen SLohn 

Ruft / Hertzog zu Brunſchweig Herr zum zrubenhag 

vnd Einbeck / Rd —— des Ara a JA N 

nis des Probſis zu Einbeck / N: Heinrichs des 2. vnd N: ! Buben 
Bruder / kam nach abfterben H: Heinrichs feines Bruders Anno 337 


Bewilligung feines Vettern H; Othens / welcher fich — & A j | 
“ nam. 7 sh — 


Be a es | dB 
Die SHrififieh Kirch beyd gros vnd Klein. 










Crautziuse 

















ments persichen / zum Regiment / vnd regierte ſieben ja 










über das Stifft Eorbep in groffe beſchwerliche ſchulde gerathen / und Eommen Sameim 
it. Er ift aber Anno) 422. inder re — vmbkomen. sus * 
Ind: 14. als Martinus 5. Rom. Babſt vnd Sigis mundus Keyſer war. —— 
Dieweil dann nun nach abſterben Hertzog Ernſts die Regierung auff ſei⸗ den Zere⸗ 
nen Sohn Hertzogen Albrecht / weil der ſelbe elter als Hertzog Friederich war Maftt aus 
fo wit ich nun denfelbigen Hertzogen Albrecht im folgenden Capittel auch —— 
kurtzlich beſchteiben. — erjproffen. 


Gronde an 
Der Weſer. 


Dasfünffondzwangiafte Capieel. """ 


Bon 5: Albrechts feiner Regierung vnnd feinen 
Zugen vnd Kriegen. ER 


Lbrecht Herkog zu Brunſchweig und Herr zum Grubenha⸗ 
en’ Salg vnnd Einbeck / Hertzogen Ernfis Sohn! Herkog Didens/ 
Ernfiee onnd Friderichs Bruder kam nach abjterden H: Ernſts feines Sals . 
Herrn Vaters Anno 1344. zum Regiment / vnd ward der Hertzog zum Saltz 
genandt / darumb das ſoichs Schloß mit feiner zube horunge / durch abſterben 
des lebten vonder Edlen Helden geſchlecht / an dieſen Fuͤrſten komen iſt / dafs &: Ilhrewen 
felbige eingenommen / viele daran gebawet vnnd verbeſſert / auch daſelbſt die —— 
meiſten zeit Fürftlichen Hoff gehalten. Er regierete 53 Jude / vud War ein ge⸗ gecon Ariege 
waltiger und berümbter Kriegahelt darumd er auch ſtets zur Handt undım man, 
Dortach hatte / Wolgeübte ondin Zügen ond Kriegen wolnerfuchte Leut / die 
ich einen fatoren winde/ oder einen vnjchlachtigen rauchen rauch/ fobald vñ 
Jeichtlich nichtjeren lieſſe Din diefelbigen harte jren oneerfchleiffimach gelcges 
Beit der zeit / auff den benachbarten Se ren ae 
‚yingeburg/ Wenchauſen/ Flawenburgl&e hi ein vñ Lindaw / die — 
nt ii wo 
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Border daunſten ʒu Brunſchweig. 87 
erſtein Graffn Heinrichs Tod, Graffn Albre * 
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unmochten biefelbigen® t des Landtg 
— be fh Chat wor | 
Te hen Elagenne fürbrache ganß BchtigerIÄN NN neuen 
ehtotheriiche fürgenom n / biß Anne Ehrif 1365: Hennog Abrerhefeißfi 7 
\ mie feinen Geſellen auffegliche Junckern und Städte in Zhüringen / nat — 
mare} Mia ik 
mftcht zen groͤſſen ſchaden get — Tor: 
a Seieneichfestigte eine ottſchafft abean 
| zum Sal) end fies jhn vermanenond bitten / von folchem 
n aabnchem werck abe zu ſtehen / aber det er tzog lie 
ren / vnd fuhr alfo feines gefallens immer fort. Vnud ob 
Tageleiſtung gehalten wurden hat doch Hu dog Albrecht allemahl 


Trotzige ant⸗ —9 


wort, auch das feine für jm wolbehalten verhalten» Dfchägen,wannes and en} 
. instant ul. * 






5 mot imfll ſſen / in Thuͤingen v zondeif J 
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\ Er ET ST 751 EZ el RE TERET 
Erdtſurdt. Mit dieſer kuͤhnen vnd trotzigen autwort brachte Hertzog Albrechtden 
ringen aller erſt in den Har niſch / welcher in der eil / tin 


Sindenbutg · Als ſich nun der Landtgtaff wolgeruͤſtet / zog er dem Her tzogen in ſein 
pippingee gandt/filr Dem Darf gtiegen / vnnd gemahn ein Haus hach dem andern) Die 
Yosachaufen, wurden zumeheilöerbrochen/ als die Hindenburg/ Pippingesburg/ mdt⸗ 
Elawenbarg. haufen / den Junckern von Didershaufen zuſtendig / die Elawenbutg dened 
ber ur yerla 


Sevthoen · So ward auch dieſes mahl der Lechtenſtein gewonnen / auff welchemde 
— von Leuthorſt / cin fonderlich Berghaus mit Bergmans gerechug⸗ 
ait gehabt / vnd disweil daſſelbe dieſes mahl mit auffgangen * —⸗ 
in des Hergogen Feindi worden’ vnnd dem Hergogen groflen ſcha man 
| than. | Ur 
Weflerboffe Dieweil aberdas Haus Weſter hoffe dem Biſchoff zu Hildes heim ds 


J 


2 hauſẽ· gendig war / vnd die Junckern von Didershaufen nur Borgmenner waren 

hatder Landtgraff daflelbe niche angefochten / fondern feinen zug genomn 8 

Bletern nach dem Sal ander Seinegelegen. Das Haus ward nit ciuet an hf 

Beten gYjschfengant hefflig befchollen / auch erobert omnd gewonnen. ort Salt 

Einbed, zog der Landtgraff mit den feinen Anno 305. vor die Stadt E FcW 
Siadt blieb vngewonnen / daun fie wehreten ſich tapffer mit der Silber bäcle 

Damit fievonder Bleiern bůchs frey vnd vnbeſchedigt bleiben möchtet y 








Es haben ſich abet gute Seuedaswilchen geſchlagen / vnd iſt zu v 

Eiſenach. bung dieſes Krieges / ein Tag zu &ifenach angeſetz vnd gehalten/da auch ditſ 
" Fheidedurch Burgefchafftauffgehaben worden. Als aberdarnach-fandif®. 
Srubenhagẽ. Friederich die eroberten Heuſer / die Hindenburg / Wenpebaufen ipping 
durg / Lechtenſtein vnd Sals beſpeiſen vnd beſetzen wollen vberfielde 

des Land ig: Volck / mit einem groſſen grim vnd ernſt / onndnamalleeWap 
oberfomen kondte vnnd vber das namer ihrer viel gefangen / Die WULFT an 


den Grubenhagen gefuͤhret / vnnd in boͤſe Sefengnis geworffen part tie 
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 BauszumSalgder Helden/fröne ond Wochenelichedienfterhun vnd leiſt en / 


ge hatten / da ein jglicher darantheilundgerechtigkeit zu haben vermennete / vñ minningerod 
vdoeh deren keiner damt vortkomen fundte/auswarten muͤſſen / bdiß entlich nach 
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ne en — * — * * Si 
"N ' a * u grunde mit dem Zandfar — ee, 
sine 309: oa A —38 * 






em en up a NL 

| dem wegedie Bottſchafft lomen / das H. Magnus gefangen / vnnd 
das Feldt ver lohren / nam er ne cum 
 Ramborefeseit wiseinsalte Schriffehri dbabendie Einmoner des Dosffe 
Wogelbeck / vnter der Vogelburgk / gegen der Seine gelegen / an das Amps ⸗· 
auch noch fuͤt wenig jahren / fürdas jstbemelte Schloß / auff das Pfingftfefi, Vogelobutg. 
alle jahr eine Meyleube bawen vnd machen muͤſſen. Itund aber / — * 


tes Dorffandas Ampthaus zum Bruuſtein gebrauchet. *3 
Auuo Chriſti 372.hat Hochermelter Fuͤrſt H: Albrecht / Herru Han⸗ 
ſes von Minmngerode des Ritters Ehelichen Haußfrawen / die eine vom Beunfleim, 


Deich geweſen / eine Morgengabe vnnd Leibzucht in den halben zehenden zu 
Defingenmie auch die beyden Graffen zum lutterberge GiOtho vnd Graff inningerod 
Heiſo in das Furwerck zu Dunde verſchrieben vnd verſiegelt. — 
Auno Chriſa 38). hat H: Albrecht / Gerhardo dem z38. Biſchoff zu Cutterberge. 
Hildesheim die Doͤrffer Hulders hauſen / Coͤnhauſen vnd Vardels hauſen / 

neben und mit etzlicher Manſchafft vnd gerechtigheit in dem Dorff Holtzhau⸗ -; ua 
ſen / von dem Hausond Gericht Grubenhagen an den Hundesruck / auff ei⸗ Zuloesyaus 


c 


‚ Ben mwiderfauff verkaufft / dauon man droben im andern Buchdas neunde Bas ſen. 

pittel beſehen ond leſen mag. Item das Io. Cap.ims. Buch. 

Aunno Chriſti 397 t Hettzog Albrecht zu Berumſchweig / vnd Herr zum Indietione a. 
Grubenhagen / Sals vnd Einbeck / auff dem Schloß Sals der Helden / mit Als Donifsc: 
Zodrabgangen / vnnd zu Einbeck in ©. Alexandr Stifft Chriſtlich vnnd Aa 
SF ürftlich bejtastetworden. Seine Gemahlin war Sophia von Sach ſen / I taus Zeyiwae 
Abrechts Tochter/die zeugete jhm einen Sohn / der hies Erich / von welchen a 
hernach auch fol geſagt werden, 7 in 
al i - ) ; - ik} 2 i Ber } u i J 

\ 

¶Das ſechs vnd zwantzigſte Copittel. 
Bon HꝛFriederichen vnd feinem Sohn H: Othen. 

Ls H: Albrecht H: Ernſts Sohn / Anno 3597. mit dem Todt 

ſein leben vnd regiment beſchloſſen / iſt ihm ſein Bruder Hertzog Friede⸗ 
IP rich im Regiment gefolget / vnnd zu Oſterrode feinen Fuͤrſtlichen O off —— 
schalten. Er iſt einfromer fliler vnnd frredtfamer Hert geweſen / doch hat er 
cheer zum Regiment fommen/den langwirigen ſtreit vund hader / welchender 


Ersbifchoff su Meing/ die Ebtinnen zu Quedlinburg vnd Gan ders heim / vñ 8 —* 
dir Biſchoff sm Hildes heim vber der loßgeſtorbenen Graffſchafft Lutterbet ⸗ 


N ds 


‚Sangem freie Here Hans von Minningerode,rin molgeübter vnd werfuchter 


Eiräner Kriegesman vnud Kitter / neben ey mit ſeinem Sohn pnnd einem 
P iuj von 


2 - 
’ i f % . be 
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- widerfeu 
rer le 


Zollenfteter 


Die Tundern 


geben ſolten. 


von Backfel ‚eond andern woluerfü sen Knecht 
Sem Dane ad aan | 


mb ‚ig lich ingenomen beſpen⸗ 
t: —5 rend En serlauffenenjahe de | 
geantwo a 


— Anno or feinem Schwager 7 einrichen zu 
Zohnſtein. re Nameı erg Augenandt —**9 
Lutterber & vor Hoo loͤtiges Sil 


Lutterberg | 

nn DO 
egiet erifger Anno Chiſt104* | 
Aumburg: ¶ lin war ifaberh von Humturge eines Banne eren Tochter! 


ater/hiele Fürfttichen Ho zu. Dfterrode, Diefer iſt mit den Zundernvoit 
——— ‚ppler jauffden Gleichen wohnhafftigr in einen boͤſen ſtreit ober HhFFS i 
> zn  sechtigkeitlfo diefelben indem Dorff Hollenſtedt ander Seine vnd D I 
ler  fegen/ond auff dem Felde dafelbft su haben Ameineten) gerathen vn⸗ 
o das ein cheil das ander mit rauben / nehmen vnnd brennen in groſſen 
ſchwerlichen ſchaden gefuͤhret vnnd bracht hat. Dann dieweil ‚es denen! 
vgler / fürnemlich omb das Dorff Hollenſtedt su chun geweſen/ en 
das benante Dorff aucham allermeiftenangefochten vnd befheidet / fonder 
_ weildie Einwoner des Dorffs/ vonjhrerordentlichen Obrigkeit nicht ha 
aAbtretten / vnd denen von vfler nicht beyfall geben wollen. Darumb daun 
Otho etzliche wotuerfuschte Reiſige Knechte hnen zum beſten in das O 
gelegt / die ſie vnter halten muͤſſen / vnd ſich dan it gegen die Junckern von 
Vliachen( wann die einen aiafall thun wuͤr den zu ſchäeen. 
Es hatten auch die von Hollenſtedt ihre Sandewehr/ durch jre Feldema 
a von der Leitie biß an den Boͤllenberg hiuan alfo verbawet und befeftiat/dabı 
fie gleichwol jhr Haab und Dieh auff dem hren / beyder ſeit⸗ derſelben sand? 
wehr weiden/ondfürden einond vberfal der Feinde/ A 
Nun haben fich einsmals Die Junckern von Vßlet mi jhren Bundis⸗ 
Yfler, verwanten/ond Heiffs helffern vnñterſtanden / denen von Holienſtedt jht v?¶ 
. zunehmen / vnd auf de Gleichen zu ereiben/waren auch der gentzlichen ⸗ 
Zollenſtedt. nung / mit gewalt / ehe die von Hollenſtedt es gewahr werden often/durch! 
gemacheten Land twehr zu brechen / vnd des viehes mechtig äh werden? welt 
cha 


die ſorder auch den ſtandt behalten/ond Die Feinde auffdie flucht bracht u 
werlosen, Dan find zwey Reiſige Knecht von den Feinden odt auff dem platz liegende 
ſtreit. die Hengſte aber haben die von Hollenftedemitfich weg genomen vnnd 

Sandefürften / Hertzog Othen dieſelbigen in aller 83 > A 


Sit.  lffNuffegerechner vñ geachtet frey au gebrauchen, perfiegehe vnd verfehr 








erfelbeafs er sum egimene kam n 


SE 








Be 
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Al 


aber denen von Hollenfiede verkundtſchaffet worden / darumb ſie dann al 
gang wolgeruͤſt / keck vnd freudig heraus. gezogen die Sandewehrbe — 
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Rich H: zu Brunſchweig und Luͤnenburg / Herr zum Gru⸗ 
Es ae ond Einbeck Herkogen Albrechts Sn folgere vobaſten. 
MBBchen feines Vatern Bruder Sohn / in der Regierung / Anno 4). 
vnd regierteswangig jahr / mit groſſem ruhm vnd nutz dann er war ein from⸗ 
‚mer vnd friedſamer Herr / dannoch gerieth er mit den jungen Herrn zu Hohn⸗ 
fein vnd Lahr (die waren &: Heinrichs mit der roten Platten Soͤhne / nem⸗ 
lich G: Heinichedem ſtoltzen / Eruſt vnnd Gunthern Gebräderen/ H: Als 
brechts Schweſter Sohnem in einen boͤſen vnd ſtreitigen vnwillen. 1.9 
- Epliche meinen vnnd halten / das fich diefer onwills/oberder verpfenderen 


nn. maßliond Kindern, 7 


Herrichafft gutterberge (die N: Friderich / H: Albreches Bruder vnd Hochs 
gedachts N: Erichs Vaters Bruder / feinem Schwager / obbemelten junger 


Heren Vaͤter / Graffen Heim iche mit der roten Platten verſetzt Jerhaben vnd 
erſpunnen babe. Vnnd als die H: Erich habe loͤſen wollen / vnnd jhm aber die 


\ Jungen Herrn / daran keiner pfandefchafft geſtendig ſein wollen / ſein ſie daruͤber 


bees heim erwehlet Regierte schen jahr / vnd ſatb Anno 42. 





vnwillig worden. 
Dem ſey aber wie jhm wolle / ſo find doch beyde Theil Feindtlicher maſ⸗ Oaerhagen 
fen vnd wolgerüft gegen einander zu Felde gezogen / vnd bey dem Dorff Ds 
ſter hagen / meht weis von der Wuchffer gelegen sufamen getroffen’ daſelbſt iſt 
‚ein hartes vnnd blutiges Scharmügel gehalten worden’ in welchem wol He 
Erich viel Volcks verloren aber doch das Feldt behalten Anno Chriſti 495. 

Graf Gunther zu Hohnſtedt / ward daſelbſt auff der wahlſtadt todt guff / Badenn * 
gehaben / vnnd nut etzlichen Junckern / ſo daſelbſt auch vmblomen / gen Wal⸗ 
cenrieth gefuͤret / vnnd beſtadtet worden. Die andern Todten wurden sum 
theil in die Kirch sum Oſter hagen / etzliche sur Ber witz vnd Berlefelde / etzli⸗ 
che auch in den Acker / der Orter hin vnd wider begraben. Graff Heinrich der 
Setoltze / vnd ehliche feiner Junckern / Knecht vnterthan / warden gefangen / Barleſelde. 
muſten 8000. Guͤlden zu loͤſe gelde lieffern vnd geben. 

Nach dieſem Anno Chriſti43). Iſt Hertzog Erich geſtorben / vnd zu 
Einbeck in S. Alexandri Münfterbegraben. Seine Gemahlin war Elnſabeth 
geborne zu Brunfchweig/ H: Othen von der Seine des Quaden Tochter / 
vnd Hertzog Othen des eineugigen Schweſter / Die zeugete ſhrem Herzens. 
Tochter vnd drey Soͤhne. ee 

Deerſte Tochter Srewlein Sophia /dieward Anno J402, jndictione 9. 


Berwitʒ. 


Ganders⸗ 


"CalsRupertus Römifcher Keyſer(von welchem fie auch die Regaliabekomen) * 


vnd Benedictus des Namens der eilffte Bapſt war ) zur 28. Ebtin zu Gans 


Die 
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bfterben Same. R 
Pr pet reg er 
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pommern. 
we „um 
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en / in me ſelbſt für der P ein) aber? 

en hat fie dafelbſt in dom eil der G en belagert d 

Stade Einbeck Wer zogen / vnd Das gange san TE” geringe gefadgt 
ausgeftanden ; doch iſ fi gleichwol onbefchedige blieben. Dann ob woldtt 

Domaligegandtaraffsuneilt — 

das Haus sumSalggerudt/ in 



























dawon die von Einbeck feines gefallens 
raffen/ als der mit Weibern Kriegen wolt / 
er kommen warges 
' - r i - 4. Yu 1} * 
Die vier de Tochter hies Margaretha / die ward Graffen 
zu Beyern Ehelich verirawet vnd beygeleget / v nd als derſelbe 
als Fridericus tertius Römifcher Keyſer vnd Pius ſecundus Babſt war, 
Einbeck. Der ander Sohn Hertzog Heinrich / und der dritte Derpog A v 


auf angeben eslicher Weiber ſo bey jhr auff 
Hembe aneiner Stangen oben. zum Haufe be 
Ser Sandegraffmiche weiniggefchen | 
zogen / wichernach im folgenden Ca 
det werden. | 
— ‚Sippe vermehlet⸗ ond Ehelich zu gefuͤrct. Aa 
Beiern. Die faͤnffte hies rewwlein Anna / die wat erſtlich Hertz 
BScaſchweig ou audern Ehe Hertzogen Friederichen / Hertzog Milhelms des Eltet 
aber ſie iſt jhnbald mit Todt abgangen Bee} 
Zalborflant ‚Der erſte Sohn Hertzog Ernftgenande/ ward Geififich vnd ein Ce ————— 
xſtadt. nicus zu Halberſtadt / vnd Thumbyrobſt zu Einbeck / Anno — gi 
w 
aben nach einander/nach abjterben jhres Vaters / das Landt gercgictt 


* 


Folge, — ei 
Das adt vnd zwantzigſte Sapietile 
Bon Hertzog Heinrichen/feinen Kriegen / Todt 

vnnd Kindern. A 


Einrich / des Namens der Dritte / Grobenhegiſcher LÜNEN 
H: zu Brunfchweig vnnd Lanenburg/Arr zum Gruben — vl 













und Einbeck / Hertzogen Erichs Sohn / Albrechts vnd Ernſts Bur 
ward nach abſterben feines Herrn ond Balers / Regierender De 14. a 


regierete 33- Jahr/ hielefeinen Fuͤrſtlichen Hoff die meiften zeit auf 
benhagen/ auch zu zeiten auff Dem Haus zum Sals der Heiden. 
Anno Chriſt447. fiens ſich zwiſchen Dem Sandg: su-heflenond Darin 
riche / ein groll vñ vnwille anıbi | erkog des Kndig 
ward / daruͤber die 
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je aue 
. Daranffii der Hetkog Anno74 aus / von dem Grubenhagen v⸗ Srubenh 
ber die ⏑ 
eerdem Schonenbergegelegtn/ond namdafeloßdenen von Geißmarjprvicht > 


. 2 


Boa Damit DAON. ..)..,, nina" olıa Ai itn a Eh SR Eon Der ser, 
0 Yo aber die Bürger gefehimind Bernach eileren / der genplichenmeis 
nung /dem Hergogen Das Pieh wider zu nemen ( unter welchen auch der obs ' 
genanter Vogt Hans Weiluth geweſen) Bas fich der Hertzog gewendet / vnd 
den Rufen das nacheilen meiſten ee gehindert / alfo/das jhrer vici auff Praswelug 















dem Vlas Todt liegende bueben / und hret aůch mieht weriig gefangen / onter = - 
welchen auch der obgenanter Vogt geweſen if. Alſo if der Hertzog Diefes. 
mahl mit reicher rubenhagen kemmen. 


Ei} / 7 r 
 " Alsnundiefes dem Landtgraffen su HeflenElagendefürbracht worden? / 
hat er von kunde an feine Bundtsverwanten vmb halff vnd bepflande/wider, , 
Herkogen Heinrichen zum Grubenhagen angeruffen, Nemlich / Den Ertzbi⸗ 
ſchoff zu Meintz vnd die Fürften su Brunſchweig onnd Lünenburg/ Goͤttin⸗ Meiny. 
Sinien, Darauf hat der Ertzbiſchoff zu Meins/aus feinen Städsen 
ris lar / Duderftade ond Heiligenftadt ein Kriegs volck verſamlet / vnd dem Steinat 
Landtgraffen zugeſandt. So hat auch Hertzog Wilhelm ( weicher eben mic 
feiner Sandtfchafft zu Steina auff dem Kirchhoffe einen Landtag hielt Jalsce 
dieſe zeitung bekam / von ſtundt an fich gerüfter/onnd mis huͤlff ſeiner Städte 
Göttingen Northeim Minden / Bßler / Dransfelde / Hardeſſen vnnd Mor 
singen’ dem Landigraffen zum beſten / sugesogen/ und am Abende Jacobi ſich 
für ven Grubenhagengtlagern, 1 ei. i 
r i , u ————— OB Era 
Dieweil aber die von Goͤttingen ſo nahe geſeſſen / vnd zu dieſem Kriege 
(weil fiemit Hertzog Heinrichen auch nicht alzuwol zu frieden waren / vñ vor — — 
dieſer zeit die irdinmocht befth: = haben ) fondertich luſt hatten / haben fie mit 
groffen vnkoſten / zwey groffe Stůck Geſchuͤtz / deren eins Machefriede das 
— die fcharpffe Grete geheiſſen / vnnd re Kriegsrůſtung / dahim ge ⸗ 
I Er a ER TR HIT AB 3 
Odb nun wol das Schloß fa ſtarck belagert  dannzooo, Man in den 
Lagern daſelbſt gezalet wurden ) vnd acht vñ zwantzig tage an einander faſt viel —— 
vnnd groffe Steine hinan geworffen(wie noch jzund daſelbſt vhrkuͤndtlich zu Fe ri f 
fehen) vnd damit weidlich angepuckt / der meinung, damit die Gefangen loß Scubenhage 
su machen / vnd die Thor zu eröffnen / fo haben doch die In der Beſatzung / de⸗ rar 
gen Feins einmilligen wollen / fondernfich Ritterlich mit hrem werffgezeugt/ De. von Bit 
vom Haufe gewehret / da aber Die feharpffe Grete fur dem Schloß alſo ergrels singen grofic 
jet end ces ůr net / das ie endelich dariiber in ſtãck zer ſprungen iſt. So haben ſich "and * 
auch die in den Lagern / vber der vngefangen Beeren haut( wer auff dem ſchloß enHage 
wans crobere wohnen ſoit)gehadert vnd verunwilliget / vnd darüber fich nicht bieiseunger 
Hank, fönnen/daher die Herrn ond Städte ungefchafferabrsichen / vnd wonues. 
eh . 


‚u 


1 Grubenhagen vngewonnen bleiben laſſen muͤſſen. Nur 
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Cied vom 
Grubenha 
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Ah er srl 
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Doch wich. alhie muß 
hr viel von mir han nutz 


a. ERTRICHERIPSCRRL FAT tn ————— 
Naun wollen fie erſt Ritter werdn — 





A Einbeckſche Die Dörffer in der Einb 3 
K Bsewud gichdiedem Grubenhagen am neheſten gelegenfinddiefes 
; werpereh. . ſhendelich verheset worden. So haben auch die von Einbeck 
10 zu Heſſen / im absuge cine Summa Gulden zu erlegenang 
Y Einbea. _ yonhernach ferner fol gefagt werden. | 

| Sobald mn die Feinde mit ihren lagern’ vor dem Grubenh⸗ 
gebrochen/onddauongesogen/ hat Herkog Heinrich $ 
I Zatsmeikt die Gefangen Heflen heraus vordas Schleßinden Ha 

\ 4 — d Bogt Hanfen Weiluth(vngeachtet 

felben hundert Werber giſche Marck nene 
It batım (welcher hernach langeseit Weiluts Saum genande worden)hangeN 
Wweiluts aberdieandern efangen Heſſen alle / frey dauon pa onnd den 
baum. von Einbeck gebotten / dem Sandegraffensu Heſſen nichts zug SET 
aber dem Landegraffen che erausdem Sande kommen / verfundtichafet © 
den. Darumb fich dann der Landtgraff baldt mit den feinen gewendet⸗ 
das Haus um Saltz gezogen / in meinung das Haus Leichtlich zu ERBE 
end die von Einbeck Daraus su zw —* 

Dieweil aber des Hergogen chwefter/ die Ebtin von Dan 
— a a an ae a a 
ilentz w in ge war / hat di uff angeben entiehtt 
belagert, hen ‚fobenihe auff dem Haufe gew eſen dem Sandtgraffenst fpost/alst 
der mit Weibern Kriegen wolt / ein Frawen Hembt an einr * 
woelberliſt. zum Dans esaus geftarke (Darüber ber Sandigraff (sers are 







































hat diefer Hergog Heinrich" Hergog Erichs Sohn/ Anno Chrifii1ase. 
Die obbemelte Graffichaffe ( Hauß vnd Docf Sutrerdorf mi ale an 


en/IWeide/denXitterftein/ 

ch der Hertzog nichts mehr / als den dritten eheilfürbehaltt) noch 200. marck 
zu der vorigen Dfandefummen/von dem jungen Grevnnd Herren zu Hohn⸗ 
flein/feinen Vettern vnd Verwandten / genommen / vnd dargegen jnen (nem⸗ 


Pfand wird 


lich den Graffen) das obgenandte Pfandtgut zum Lehngut gemacht / vnd al⸗· 
fo die von Hohn ſtein mit der Graffſchafft Lutterbet ge / mit aller derſelben zu⸗ Fe 


gehorung / fut 1300. marck belehnet / welches domals fo wenig als zuvor / als 
ẽo verpfendet / niemand gehindert noch widerfprochen hat. — J 

nd diefesiftdicerfie Belehnung / ſo die Graffen und Herrn zu Hohn⸗ 
ſtein / vber dic vielbe nandte Graffſchafft Lutterberge / von dem Hauß Bruͤn⸗ 
ſchweig / Grubenhaͤgiſcher Linienbefommen haben. Vud ob wol daſſelbe mal 


die Graffen zu Schwartzburg vñ Stolberg / mit ins Lehn / aus gnediger gunſt Schhwartz⸗ 


ond Zulaſſung der Fůrſten genommen / ſind doch diefelben hernachmals durch du 


fonderliche Vertraͤge vnd auffgerichte Contraet wiederumb heraus geſetzt. 
Vnd damit man neben dieſem gleichwol auch zu crfeben haben muͤge / 

wie ſchlecht vnd einfeltig noch vor 100. jaren / all hie zu Lande der Fuͤrſten Eds 

gelep/im ſchreiben / gemeiner Miſs wen vnd Brieffe geweſen / wil ich allhie deſ⸗ 


Stolberg, 


Einfale im 


fen Abfchriffe eines Brieffes / welchen hochgedachter Fürft Hertzog Hein⸗ füpreiben, 


sich zu Brunſchweig / vnnd Here zu Einbeck aus Seiner FG. Cantzeley 


zum Grubenhagen / an die Prioriffen vnnd das gange C onvent des Cloſters 
Fredels heim. 


Fredels heim / Anno Chr. I)4€ o,abgehen laffenıfese. Dan aus vielen ſchrifft⸗ 
tichen orfunden Fundebar ond wiſſentlich / daß die Rirch und Pfarr zu Stock⸗ 


eiman der Dine ius Ampe vnd Gericht Grubenhagẽ gehoͤrig / wie auch das Stockhetm. 
empel Cloſter Deteniſſen vor dem Sollinger walde / vnter dem Lawenberge Degemiffem, 


ander Daſſen und der Bhlariſchen Straß gelegen. Item / die Kirch vnnd 


Pfarr zu Marckoldendorff ſonderliche pertinentz Stuck des vhralten Tem⸗ woa tolden ⸗ 
ur zu Doringen im Kirſchhagen / geweſen find. Daher dan dieſel⸗ —— 


igen jetzt benandten Kirchen alle drey S. Martinum zum Patronen gehabt 


"nd aber / als Anno Chrifiisn. der Tempel Herzen Diden/sufampt 
allen Cloftern dem Drden zuſtendig / in gangem. 


andreich vnnd Teutſch⸗ Tempel Set⸗ 


bande vertilget wurden / hat man der ſelben Güter in ander Elöfter vnnd Kir⸗ ten GOtdẽe wird 
chen ad piosulusverwendet Hnd verordnet: Alſoiſt das obgenandte Cloſter ausgetilget. 


Deteniſſen mit den meiſten Renthen vnd Zinſen / an Se Augußiner Elia 


— 
{MR PR ] ⸗ 2 u 2 





re — —— ge Drrioftscg 
ocean Gott mit beten dienen folce/aber in der verenderung d Religion 
diefelbeniche mehr zum Gottes dienſt / ſondern zu vnnůtzen fa: — 
den / endtlich ode vnd lange zeit wůſte geſtanden / biß vor wenig Jaren auff 

Ehrwirdigen vnd wolgelahrtẽ Herrn Theodorici Abami Dfars 

n des Orts / vnd mit gnedigẽ Conſens d Fuͤrſtl.ho hen Obrigkeit daſelbſt / 























ür die Einwoner des Flecken Saltz eine Chriſtliche epultur angenicheen Newe Sepoi⸗ 


su dero behulff die Capell renovitt vnd verbeſſert worden / daß man nunmeht kur. 
darin die Leichyredigten halten ondehunfan. =. ß * * ** 
Sonſt vnd ober das hat — ——— andere Kirchen in 

ben beyden Aemptern Grubenhagen vnd Sals / ſonder lich zu Helmoldeshage Selmoldes⸗ 
eine vergůldte Tabel / vnd etliche ornamenta in die Kirche zum Hagẽ in honos Ien- 

rem S,lufti,geben. Sie zeugete jrem Herrensween Sone / H. Othen / welcher Strothagen. 
jung verſtorben / vnd H. Heintichen / welchet hernach Eliſabetham von Sach 
ſen / H. Johannis des Biſchoffs zu Hildesheim Schweſter zur Ehe genom⸗ 
men / vnd mit derſelben auff dem Saltz hoffgehalten / aber ohne Erben nach feis 

nem Vater verſtorben / Anno I520. am tage Nicolai. Don jhm ſol im folgen⸗ 

den C ap. auch geſaget werden. Seine hinder verlaſſene Wit we aber bleib die 

Seit jhres Lebens auff dem Saltz / war demuͤtig / vnd hielt daſelbſt jren Witwen 

ſtandt on alle pracht vnd hoffart / lebete auch gang einfaͤltig / ſchiecht vnd techt / 
mit wenigem Gefiude/war gerne bey den Nachbarn vnd Vnterthanen / ſou⸗ 

derlich zun Kindtaͤufften vnd Kirchmeſſen. Sie verbarrese bey der alten Re⸗ 

ligion ſteiff vnd feſte / vnd iſt daſelbſt verſtotben. | 


Das neun vnd zwantzigſte Capitel 


Von Hertzog Albrechts Regierung / Kriegen / 
Gemahlond Kindern. 


Lbrecht / des Namensder 2. H. zu B. vnnd L. vnd Herr zum mnaisionen. 
Grubenhagen / Saltz vnd Einbeck / H.Erichs Son / Heinrich vñ Eruſts als Paulus 2, 
VSruder kam nach abſterben H. Heinrichs feines Bruders Anno 1469. — 
ur Sandesfürftlichen Regierung / vnd regiektedas Lande mit groſſem nuitz vñ keruanı 7 
ruhm zz. Jahr / war ein frommer Herr. | ur | 
Anno Chriſti 47). den y5. Octob. hielt er zu Einbeck fein Fůrſtliches 
Beylager mit Frewlein Eliſabeth von Waldeck. Vnd ſind damals viel Jun⸗ 
fern aus Weſiphalen / auch nicht wenig Landefaflen vom Adel zu Einbeck ges 
weſen / vnd taͤglich auff dem Tutzeranger ſchoͤne Ritterſpiel / mit rennen / ſte⸗ 
chen brechen / ringen vnd ſpringen gehalten: Einer von Berckenfeldt hat in ei⸗ 
nem tage dreymal / einer von Einem viermal / einer von Haſvoͤrde dreymal / vñ 
ein Hencke zweymal das beſte gethan. Einem von Meſchede iſt die rechte 
Handt befchädiget/ond durch einen böfen Zufall entz undet / daß man jm die ſel⸗ fall 
be hat abnemen můſſen. So iſt auchdenen von Didershaufen ein reifiger 
Kuecht / der ſchwartze Henning genandt / von einem Weſtphaͤling erſtochen 
worden. A.C.1472. bat ſich H.Albrecht geruͤſtet / vnd mit etlichen Reutern h nftetn. 
dem &.5u Hohnſtem zůgezogen und beygeſtanden / wider die von Afcherfchles Iſcherſhicbe 
ben / denen ſie viel Vieh genommen / vñ etliche Bürger mit fich gefenglich weg⸗ 
geführt vnnd alſo mit reicher Beut zu hauſe kommen. In dieſem Zuge ſind 
auch Waldecker / Padeborner vnd Lipper geweſen. Vnd dieweil H. Albreche 
vor dieſer zeit / nemlich A. C.)40 60. das bawfellige Cloſter S. Sa 
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J Wahchiſchoff/ einweihen la 
* — auh ſiedt erwehlet · a EEE 
— —— ——— J 
ichen feines Bruders Son eins theils / vn 
* erncivelcher auff Spardeflengemohnen) a0 
Sser groitond pnmitteerhaben/alfe/dap 

rich / mit und neben denen Die Stadt Einbeck / H. 
4 | — —— 
N pe: ee briefrujchreiben. Dagegen). TBitpeln OD ie ſei | 
—— a laridem.9.sum Grubenhagen mund der SIR inbect auch 
| Abfagungs nd Feindebrieffe/suwerwahrungjhrer (Ehre dläl rtiget 
er tangefallen 


J vnrath entſtanden / do zu letzt vber die von&inbechvbelgenu 
Be: - | ‚wie im 6. Buch fernet ofwermeldet werden, habe diefesortsdie jet 
Be gezognen Seindebricffe (die verlengerung zu verbüten) copeplich richt (eben 
mägen. Als H.Abrechts Gemahl Eliſabeih von Waldeck auff em Schlof 
-Sals jhr erfies mal fehwanger gangen / vnd nu bald ihre Weibliche D uder 
ablegen ſolt / vnd ihr vielleicht die Grehure fchmerglich ſawt morben/ond DAR 
vorgeftanden/haben fie erliche Weiber des Orts( 


anöten/mit [onderlich 
verchret) angeruffen / vnd dancben ſich verpflichtet/ 
einen jungen Hetren geberen wuͤrde / wo 
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ſich | | 
Berlöbme die. Sdlung thun koͤndte / Wie das A 
nicht Lang darnachift diefes Herrlein 
get/ond sum Salg verftorben/aber zu 
ee | 
1,78 arnach hat fie jhrem He 
Sedersheim. Sophia genandt / die ward zut 32. Acbiin in das Stifft Ga 
— — 
um drieten mal hat fie H. Albrecht einen Sohn / Ernfigenandkld 
zeuget / welcher ohne Erben verſtorben. X er “ 6 J 
Zum vierden / zeugte fie H. Philipſen / von We mim folgenden 
fol geſaget werden. — Hari ai r — ———— 
Zum funfften gebar ſie H Erichen / der ward Geiſilich / vnd ti Ab 
— nicus im Seffezu Padeborn. Vnd darnach Anno Chriſti 508 zumz 
— son zu Dadeborn beruffen vnd ermehlet; So ward.auch hochermeltehä 
m felben — von wegen ſeiner Geſchickligkeit zum Biſchoff geu 1 
erwehlet Bad darnach Anno Chriſti532. Den 27. Marti 


ewlein gezeugt A 
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ae Hochge ter Für H. Erich zu Brunfchweigond. Sünenburg/ond * wine 

Her — —— viſchoff zu Padeborn / ift Anno 1932..den 5; * 
den Schloß Fuͤrſtenaw in Gott ſeliglich entſchlaffen / vnnd in Fa: 

den Thum — — trawren vnd weinen aller Geiſtlichen der ganz * 


sen Cleriſey vnnd der Vntert anen / üb br taben * 

nenne. 8 ur | ö ſtuch 8 ee; * 
— ur Hermanns —— Eric —— | 
Suetefüit,, veterum gloria magna. Ducam, — * — 
— Princeps delscinstrig,. RN 


a I END : ®, 
‚Namfımul 69° patem Juferamg, lin Wamen; * 
J "Seine proceres cundlos — — TRETEN: —* 
Dr, 
— ee era premit. — 
$ — — M. Herfpaninus Cäiffenbrock, * ci 
Ss — — —— ei here * 


— — der Todt — — — 
Hertzog Erich an das — Kam... 
. PenDberond Nider Sachſien 
Liebten / thet ſich Snfugs maſſen. 
Degtleuchtet oherandern Heren/ » 
een Stern. 


Atidreas Compertus, 


Das Hreif sigfte Capich. 


Son hilips des aͤltern Regierung / Zuͤgẽ/ Arie 
Sure, feinem Gemahlvnd Kindern. 


ilippus H. zu Brunſchweig vnd Luͤnenb: Herr zum Gru⸗ 
en EinberE ond Hersberge / H. Albrechts Sohn Her⸗ 
— und Erichs Bruder / iſt zeitlich nach abſterben ſeines 

Head sters/ A. C. 1490, 5um Regiment kommen / ond daffelbemit grofs 
ſem ruhm vnd nutz 63. Jar verwaltet. Vnd ſich im anfang / vngeachtet daß er 
noch ein junger Herr geweſen / mit feinen: lieben Vnterthanen / beyd in Städt? 
vnd auff dem Lande alfo angelaſſen / daß die jn nicht allein geliebet vnd mit tre⸗ 
wen gemeinet / ſondern auch die ben enachbarten vnd frembden daran ein hertzli⸗ 


* —* gehabt / vnd gewuͤntſchet/ daß = 2. N F.G. Schuß er > 
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gewefen/ond zwiſche 
inrichendenjü 


nrich 





hat na pre Gottes befördern dg 
ſonder! | er fieben Frawen Kircher * he 
nen Kelchmit ei/geben und verehret Su 
uno ch Zrinitatis if" chorehl. 
kam aber H.EISST-DEN? ch vor der io 


Barbara geboren/vndd eæ getau 
der Edie Herr Dietrich su Die 


eh zu 
AEN 30. bat 5. PB 
Suteerberge/ond mie dem darzu gehörenden Hartzwalde pnd andern OH 
ugkeiten vud Zubehorungen belehnet. A ER 


Cap ſol geſaget erden. | 


von im 3. Cap. 


Anno 533. am tage Oorporis Chrifi, J ſt H: Philippus geboren do 


„une )53$- Iſt H. Philips des aͤltern Gemahl Cathatina /gebot 

von Wansfeldt / G. Ernſts Tochter von Frawen Babara / G. Bruncn⸗ 

Duerfurde Tochter / die rechte Sandesfürftliche Mutter auff dem SER 

Hernberge Chriſtlich in Gott verftorben/ond zu Dfterodain die Cloſttr 
| RN . j — — 










nd erbesen/daf diebepde ſich wiſchen S FSyrd ber Stade haben eh ' 
fchenihnen damals ſchwebend auff zuhe ac 


Der geringften einer geweſen) und mitfeinen Sneerehanenauff eine U E 
jagt Cdie dan vmb Rengershanfen vnd Avens hauſen beſtellet war) in * een 
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* F Philippus war des 


Nach Tugend er auch Fuͤrſtlich ſtrebt. 
Sein Bnterehan beſchuͤtzet er/ Är 
Vnd von ihn nichts begeret mehr/ 
Denn / was fie nach dein alten Bunde 
Vermochten ond verrichten kundt. 
Sein Diener hiefein Ehren fein/ 
BVnd jhren Soldt recht'gaber ihm. 
Drum'b war er lieb und werth gehaltn / 
Von allem Volck/ungen vnd altn. 
A Nie mand kunde ihn feindelich anſehn / 
Noch vntrewlich zu J—— 


Vnd trawren all vmb dieſen Herrn / 

% Weril ſie jetzund fein muͤſſn entbern. 

Doch hoffen ſie der frowme Gott 
erd ihn beyſtehn in dieſer noth / | 
59 Diejunge Herrſchafft durch fein Hande 

ER Regieren thun zu troſt dem Landt / 

WBey altem zuende bfeiben fan 

Mi | Des tolnfie in trew Vnterthan. 

Ni Verbitten ſie beyd frů vnd ſpat 

Fi In Vnterthenigteit vor Gott / 

J Dinb Fried / gefunden Leib darzu⸗ 

— Buſb langes Lebn in gute Ruh. Yup 
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hilips Des aͤlter 
en hype indem ruder i 


——— vondannenanden Graͤfflichen Hoff zen Dranafelde vetſchit WENN 
* Anno re 1527. ijt hochermelter junger Sürf an deeT urfürfen 
Di zu Sachfen Hoff kommen / vnd fich daſelbſt alfo verhalten. Daß d 
am Hoffe hat gänftig fein muͤſſen. Sonderlich aber fich der Gottſe | 
ne ton De Derheifung if und Dee SUFERT gen gt 
wistenberg. — daß er su Ybittenberg ang ut 
offe war/ gieng er Doch neben andern Dahin/da & Des‘ ort. gel 
ward/ nemlich sur Section vnnd Predige/ vndhat alfo mit groflem 
Ernf Lutherum vnd die andern Do ores vnd Gelehrten ge 


a Anno Chriſti5 45. iſt Hettzog Ernſt von wegen des Chur 
Be. Gachfen wider keinen Wetter Herkog Neintichen ou Vrun 3 
fienburgden Jungern mit ſooo. Pferden 1.2500. Sandtsfnechten/ 6000 — 
Mann gememes Landtvolcks / vnd Woiff Std grobes Geſchuges ins a ⸗ 
Northeim. ger vor Northeim anfommen / vnnd daſelbſt ander Leine (davor altrsds 
—— DBorff Medem geſtanden / vnd die Junckern von Medem ge onet) doch ic — 
achers .· (ange gelegen/fondern von dannen vber den Bierbergin des Hergogen dat | 
fortgerucket. Dapon inmeiner geoffer Brunſchw. Chton. libr,3, ferner vch — 
POTTER SORT Dei NER ————— Br 
— Anno Ehrifliyg 47. am Sontage Mifericordias Domini Hu 
Kodlig. Ernfineben vnd mit dem Ehurfürften zu Sachfen an der Elbe bey Rochlikl 
vondes Keyfers Kriegs volck gefangen/ond dem Meifierde Campo a a 
fo vivizu bewahren befohlen worden. Doch iſt er feiner Gefengnis balde 
fediget worden. Daß nun Heraog Ernſi ben feinem Herrn dem Churfi 
fo trewlich vnd dapffer gehattenond deygeſtanden / iſt m dagegen eineſa3 
liche jaͤhrliche Befoldung demacht / die 9.3. ©- vom hurfürften vnd HT ki; 
Erben/feine Lebezeit eingenommen vndbefommenbat. Ne. 


rſten 


— eine Xogheer [DIE 


Frewlin Eliſabeth / von welcher bern ſol geſagt werden. je 
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war / ond Derentwegendes Kömges Geſandten oftmals S. F. &. auff d 
Schloß Hersberge befuchenmällen bat. ee doch vmb A eh 


Er hiele die meiſten zae ſein Fürftliches Hofflager zu Dfterroda vnd — 


fangen / vnd ſonſten auch für ſich etliche Gebew angerichtet. Frembder Her⸗ 
zen vnd anderer Leut Boten fahe er gerne befördert / nam auch offtmals ſelbſt 
die Brieffe von jhnen an, | 


gekempffet. 
Anne Chrifi)gss. hat Hertzog Ernſt den vbrigen wenigen Clofler — 
—— zu Dfierrodareinfonderlich Hauß vnd Gimach / nahe bey Der . 
irchen bawen / vnd einen gebürlichen vnter halt dar zu verordnen vnd machen 
laſſen. Vnd den andern raum des Cloſters zum Fuͤrſtlichen Schloß genom⸗ 
men vnd gebrauchet / vnd daſelbſt die meiſte zeit offgehalten. Wan er geſund 
vnd friſch auff war / jenger gern zur Predigt. Wan er aber ſchwach vnd uns 
paß lich wat / ließ er ſich in feinem Gemach predigen / dan er vngerne eine Pre⸗ 
digt verſeumet. Offtmals wieder holete er am Tiſche vor feinen Hoff Jun⸗ 
ekernond Dienern/fosu Tifchefaflen vnd auffwarteten/ was inder Predigt 
vorgetragen worden/mit gang ernflichem vermanen/demfelben nach zuſchen. 
Es lieffen auch zu weilen mit vnter faſt ernſtliche Straffreden / auff die rohen 
wilden/wüften vnd vngehaltenen Geſellen / fo zu Hoffe anders nichts thun / 
denn Gott vnd feinen herligen Dramen verleftern/ond das thet S. F. G. micht 
allein in genere ‚ fondern auch in ſpecie / drewete darben den ernftlichen Zoru 
Gottes / hielt auch fo lange ben denfelbigen an / daß fie jhm / fich in dem zu beſ⸗ 
fern/angelobenmuften. Das iſt warlich ein herrliches Bildenis und Exem⸗ 
peleines Chrifklichen vnd frommen Fürften. 


Als eins mals eines groffen Herren vnnd Potentaten Gefandter an 
S.F.©.abgefertigen/ond S. F. G. etliche Sachen fürsubringen —R 
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| N | — 3 ih en —— vi A 
war / vnd aliche tage zu Hoffe ver hart en mäten/äfl 


nem Wort / b vnverholen 
fietejhm zwa 5 inder Kirchen durchaus 
wol, alleine das Liede/ dami | 

nicht / vnnd were das 
gleichete / ſo do der Bapſt 
gewaltigen Einhalt th — 

Häfffe/derhalbde 


der jhn / ſondern 
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(fpxach der Furſt) ma 
darumbberuffen Ddaß ich 


fol/was dem einen fo wol a | 

zur einigen Seligkeit zu wiſſen vnd su 

mich vnnd einen jeden memand ausge 

der Seligkeit hindertich vnnd ſchaͤdli 

zu hüten wiſſe. Weiß derhalben in diefem 

noch zu verbieten / wollet jhr derentwegen nicht indie Kirchen ge 
macht heraus su bleiben. — 7 — 


zu — 
abtjt 
Kir 1 A | Due, Nein N 
Anno Chriftiige7. im Fchruar. iſt dieſem hocher leuchten Fr 
Ernſt eine Leibs Kranck heit zukommen / doch ſich dargegen hart gehalten UT J 
nicht zu Lager begeben wollen, Dieweil aberdie Kranckheit von tage 
zunam / vnd ſich lagern mu ſt hat man die Aertzte fordern / vnd Miegen müffete 
Doch wandte er ſich vielmehr zu dem himliſchen Artzte mie er das feld ad 
der Predigt/dieer am Tagedes heiligen Matehiz / auff feinem Kuhebertil 
gehoͤret / dekennet hat. | A 
Dms. Martiinam die Kranckheit noch heftiger zu fo beſchweteug 
ihn auch in feinem Hertzen nicht wenig die dvomaligen wunderlichen IN 
und onverfehentiche Berenderung / doch fundrerfich dagegen aus AA 
Wort fein eröften/ond sur Gedult ( welche infolchen Fallen die beten 
2 — * —* | 
ion / end ferier darauffäu einer gewiſſen Verſi erung / den wa 
Dal TUE f ſich 8 nes 
m Dalmtage hat er gantz Bershafftig onnd etroſt / faſt den gan⸗ 
tag von Goit / ſeinem Wort / vnd —— fich jederman mi 
es gehoͤret / dar uͤber ver wundern mitffen / vnnd alle die vmb jhn enhetan 
zur beſſerung gute hoffnung zur Geſundtheit ſchoͤpffeten Vnier anden | 
fagte er auch / mich wundert Des Menfchen N. N. daß er Die Dredige von 
Gott vnd der ewigen Seligfeit verachten mag iſt fo ficher und on allen gell! 
Mc ſſen / in ſeiner gremwlichen ond verfinfterten meinung / nund fo gar wenig | 
bedenden fan das Ende/Gotees@eriche/Endtursheitund Straf gemibt 
ich ober jhn vnd feines gleichenergeben wird. | (9 Gr 
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4 en / vnd damit alles was auff dem fchloß | 
. weheklagen bracht / doch hat er gangz gewaltiglich 
von Chriſto geredt / vnnd ſich feines chewren verdienſtes geeroͤſtet. Alſo auch J 


0 
Erde beſtatet / da ligt er in der ruhe / vnd erwartet der ufferſtehung der Tod⸗ 


Teutſche Vers lein / an ſtadt des Er 
Als man zahlt tauſut fuͤnff hundert jahr / 


DSem ſiets nach Gott vnd Tugent durſt. 
Sr Ernſt ward er von alln genandt/ 
2.30. Ein Vater in ſeim Vaterlandt. 

Ernnfuch verbracht hat all ſein zeit / 

Eh n Gluͤck/ EIER 



























"Altar, Chriftlich vnd Fuͤr ſtlich b 
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rer x rumb war b 3 5 ah A - * 
en Coeberhfür dort markteig/ 
gar ererhörer balbbep DE —— 

ri " innam dieſer noth. ER 


Liege bie on ruge in eu Shri an 
ee Biß zʒu der letzten zeit vnd — —— 
Waurd aufferfrehn nut frewd vnd OHM — —— 

"Sir Glawud leuchten als die Sonn .·. 

8* * dt rs Ge) says Mi 

Zu Brunfhweigin S. Dlafı Seife irch/ in einem Fenſier / mach der 

alten Burg hinaus / gegen dem Ehrnen ge offen Loͤwen / neben der Abconter⸗ 
feiung Koch ermeltes jürften / lieſet man olgende Lateiniſche Verß . * 
Ccmnan Mertor fidei quam.rebusinarllis,. —* * 

“ Brneflus/efe nomina dignagerit, u. 


Da 1 AR 2 
Hertzog Ernſt hielt am Glauben ffir 


Vnñd alle dieng mit ernſt angrei9f 


Seiner F. G. Gemahlin / (wie droben berüret) war Marge 
Georgens zu Stedtin vnd Pommern Tochter’ vnd H: Phil 
eine hriſtliche / Gottſelige vnd an Tugenden hoch begabt hat ſyc 
Herrn ein Frewlein gezuget Euifabech genandt. Sie aber zog mit een 
gem Frewlein / nach abfterben jhres Hersnsauff das Schloß sum DAFT 
Helden / an der Seine gelegen / welchs jhren 5:6: 
Ernft jur Leibzucht vermachet vnd ver na 
fer Sottfeligkeit und 3357 zucht / Wirwenftand “ 

cr groffen audanl 
andechtig/ nme 
liches / 











JJ 
fallen / vnnd den 24. Juni re eligli 
Dferrode gefüret / vand indie Kirch S. Egidij 


































froctr\ | ‚dene F 
cgraben worden / NE DE 





Rear ruhen, und der frolichen Aufferfichung erwarict. E 
a ET 


. Chriftiattusift Anno J570. den 26. Nouemb: Ju Sunderborg geborn. 


u Menſchiverdung / 
,.Gortdurchjein.guiedigerbarmung = 
| Himansedon born Sarf USE 


Von hie Ihr Seel in Himelnein. 
EB a a EA . 
vuff ghriſtum / vnd ſich fein ergetzt 

Seins thewren roſen roten Bluts — 

N In aller anfechtung vnd vnmuths / 

Vnd ſolchs auch mit der liebe werck ee 
—— n armen Leutn erweiſet ſtarck / | 
—— a U Mai Hand 
Drumb Mutter war fie diefem Landt. 

Sie iſt geſtorben / lebet doch ⸗ 
Im Grab der Leib erwartet noch 
Des lieben juͤngſten Tages ſchein 


— >... Warmdie liebn heilign Engelein 


Mit dem hellen Poſaunen ſchall 
Die Todten werdn erwecken all / 
Vnd Chriſius vnſer lieber HErr 

Wid ſetzen ſie zu groſſen Ehrn 

WVliel hoͤher als ſie jemals war 

fü Alhie / Dort zu der Engelfchar 

Vnd ʒu der ewign Seligkeit 
Das iſt die hoͤchſte froͤligkeit. — 
Das Frewlein aber Eliſabeth / welche Hertzog Ernſt mit ſeiner Gemah⸗ 


Tin geseuget ‚If Anno Chrifti 67. Hertzogen Hanſen zu Holſtein dem jun⸗ 
—* ia hriftiani zu Dennenmarek des dritten Sohn vnnd a Fri⸗ —— in 


Dericides 2. Bruder/ vermehlet vnd zugefuͤhret wor den / vnd haben jhr Fuͤr ſt⸗ 
iches beblager zu Coldingen in Juttlandt mit freiwden gehalten / vnd folgens 

IE inder mit einander geseuget., 

Srewlun Dorotheaiß Anno Chtiſti 1569. den) eo“ Detob: zu Coldin⸗ 


gengeboren, . Sunderborg, 


E:rneftusift Anne 572. den )7. Jana: zu Gunderborg geborn, 
Alszander /ift Anno 573. den 26. Januıa: zu Sunderborggeboren, 
Augufus,it Anno 1574. den2). Julj geboren, 
Maria, ift Anno 575. dn22. Yugufhi geboren. 
2 Adolphus / iſt Anno 1576. den 17-Septemb: geboren. 
una) ift Anno)s77.dens. Detob:geboren. 
Sophia) ift Anno 579. den )3. Auguſti geboren. 
Erlifabeth / iſt Anno 1530. den 24. Septemb:geboten. 
—— iſt Anno 158). den 26. Nouemb: geboren. 
Margaretha / iſt Anno 1583. den 24. Februarij geboren, 
Philippus/ iſt Anno 1584. den 5. a ph — 
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ſter verordnet vnd angenommen born ab manfte. 

groſſem ru ei — —— 2 
— —— n Se — 
—D— — 
zum ni Bifchoffsu Padeborn / iſt Anno kg * J 
14: Daioufden chloß Fürfienawin Gostfeliglich entſchlaffen / vundin — 


Thum Peer trawren vnd weinen aller Griftlichen der gan 
* Cletiſey vnnd der Vnutert anen / üs hi * 
| — = —— — ſi ich begraben, Wonybm aan want 


— ut Hermann — — —— 
| Suecefit, veterum gloria magna. Dwum;, — Adi 
— Princepsdelöiwutrig, on. 
"Nam fımul &5° pacem Gefangen ‘Tape armer 
um "Seiner Proceres — irhitkkörufcatı,. — . anna 
Bag See —— 
—— .M, Hermaninus Cäiffenbrock, * 
ER — ve pa rich 


Ale der — — — 
Hertzog Erich an das ei an kam. | 
.. Dendberend Nider achten 
Liebten / thet ſich iſuß⸗ maſſen. 
Degtleuchteroberandern Herrn - 
Ei ge Stern. 


Aaldtens Compertus, 


ev deſoigſt Capie. 


Son hilips des aͤltern Regierung / Zuͤgẽ/ Arie 
* unse feinem Gemahlvnd Ki indem. 


8 ppus H. zu Brunſchweig vnd Lünenb: Herr zum Gru⸗ 
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Benhagen/Salg/Einbesk ond Hergberge / H. Albrechts Sohn / Her⸗ 
Juſts / Ernſts vnd Erichs Bruder / iſt zeitlich nach abſterben ſeines 
— ters / A. C. 490 3um Regiment kommen / vnd daſſelbe mit groſ⸗ 
fen ruhm vnd nutz 63. Jat ver waltet. Vnd ſich im anfang / vngeachtet daß er 
noch ein junger Herr gewefen/mit feinen lieben Vnterthanen / beyd in Städte 
vnd auff dem Lande alſo angelaffen/daß die in nicht allein geliebet und mit tre⸗ 
wen gemeinet/fondern auch die benachbatten vnd frembden daran ein hertzli⸗ 


ne gefalten gehabt / vnd gewantſchet / daß > ar nn Schuß: pm * 
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Ei, erung Betten wöhnen vnd ſich nehren mögen, Doch bat der fromme Chriſ ⸗ 
Ne Sürfigieichwol one Ereug nd wiper ande fein koͤnnen 49 
im Jumiorhaterden Erubenhagen allererft eingenommen. U 







ai eben a erefeioe/onfonfen/einenböfen grollwnd feindti nie A. 
Be a len auffgeniegele ond sugerichtet/au6 welchem endtlich fo vieler toſ⸗ 


dert vnd verbrandt. Es iſt aber diefe Sheide durch Die benachbarten. we / 
ae vom Adel/auffeinem Tage su Duedeinburg in te 3 aben 


 NRachdiefem’ Anno Chr. I90. Feria3: poftomnium Sarıdtorum (wie 
Grenlidyer einaltes Brevier / vnnd dancin Meiffatbuch vnterſchiedtlich zeugen vnnd au⸗ 
Branpfhade zeigen) kam auff dem Furſtlichen Schloß Hertzberge / bey — 
en A899 Sei vnd verſeumnis des Einheigers/ein feier auff / daher das Schloß und als 
Ice was Droben war/ Kieider/ Harnifch/Eleinoder vnd dergleichen Ruſtung 
dabey ohn zweiffel viel vnd mancher ley alte Brieffe vnd ſchrifftliche notwen⸗ 
dige vnd nuͤtzliche Akunden / vnd herrliche gedenckwirdige Antiquiteten WER 
dem geweſen ſein / verbrandt vnd Ablommen. Der Fuͤr ſt ſelbſt vnd fein Geo 
mahl mie hremerſten Hert lein (auch Philippus genandt / — 9 
facwtes vot. Kindin den bloſſen Hembden mit noth durch ein Fenſter davon fommen, = 
Kammerfraw aberiond des Fuͤr ſten Scheldt junge / ſind in der Sn er 
ſtickt vnd perbrandt. Das junge Herrlein iſt hernach Anno Chriſti j52.um 







Jecheburg zu Jecheburg / der G. zu Mans feldt feindt wor den / vnd Heinri 


ein T humſt fft zinger ode mi 
yoinszingero, Feiten vndt auben laſſen / dar per Heinrich von Wingingeroda vondt 


DA. 
Schwartz⸗ 


BE ade. lips auff vielfeltiges anhalten der von Winbingeroda / dieſe Sache el 

Mansf.Chron. vnternommen / vnd in der Gate vnnd mie Bitt den Gefangen aus gehand 
sap. 350. fol. und die Graffen mit einander vergleichet vnd vertragen. 
406. Anno Ehrifti 1513, hat Hertzog Philips vnd neben 


vßlar. ſchen den G. zu Mansfeldt vnd Midekiäde von Vßlet / welcher den 


ſundt * — *258 a Sande fommen. 5 5 4 I 
nttoE. 1578. den 2. April, hat H. Philips Gema 14 Cathatu 

Mans feldt / G.Ernſts Tochtet / von — See a G. Brunen 

Querfurdt des 1. nach dem Namen / Tochter geweſen) geboren war ME — 
fungen Herren geseugse/welcher bey der Tauff Eruſt genandt wor den. 
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Von den durſten ʒu Beunſchwetg 
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Anno Ig27. inder eilff tauſendt Jungfrawen Nacht / auff den Monta⸗ 
ee Sersog Albrecht geboreniwelcher neuen — 
Nosdimgen umbfommen. Im ſelben Jahr 508 H. Philips der älter auff den Fordlirgem 3 
‚Angefenten Reichstag gen Wormbs nd dieweil auch domals daſelbſt au Member c.. * 
den Reichs tage / O . Mattinus Luther / ſein Bekentnis der Chriſtuchen Schr Kae 9 


zu thun / vorgeſtattet worden / vnd Herg. Philippus neben andern anmefenden 
Furſten des Reichs dieſelbe angehoͤret / hat er ſich Darüber zum Kochen u | 
wundert / vnd derſelben Beyfall geben / onndfich biß an ſein ende / zu den Com 0.72 
fefsions Verwandten vnd proteſtirenden Ständen (wie man die damals ars 
nennet hat) gehalten / auch die Kirchen in feinen Landen / auff dicfelbe Eonfels 
fionreformienfafen. A ee Ne Sarg 

| Er hat auch omb diefe zeit angefangen den alten färftlichen Siervon 

dem hohen vhralten Schloß Grubenhagen herunter ins flache Felde zu ba / Orubenhage, 
wen vnd anzurichten/welchesden — a mehr zum beſten / als de Fürs | 
ſten zus Luſt / geſchehen ift. Dan weil der Grubenhagen auff einer gewattigen — 

oͤhhe / vnd Demnach einen tieffen Brunnen hat / aus welchem man das Waſſer 

mit ja ſo groſſer mähe vnnd Vnkoſten ziehen / als wenn man es mie Pferden / 

Wagen und andern Mitteln (ohn daß man auch ſonſten alle nottuͤrfftige din⸗ 
ge / wie auch die Fruͤcht von dem — inauff führen mäffen/welchs dan 
den Vnterthanen faſt ſawr ankommeẽ. Diefes hat der hochgedachte Fürft gne⸗ 

diglich erwogen / vnd vmb ſolcher Beſchwernis willen / den Vnterthanen zum 
Seiten das Subrwerd herunter gebamet, 

Dad dieweildafelbft ein Kitchlein geftanden/die vielleicht Das gemeine 

Bold von wegen des Ziegeldachs / oder ſonſten / Rotenkirch genandt / hat man Kotenficdy, 
Diefen newen Hoff vnd Fuhrwerck auch Kotenkirch genandt/dahin man nach. 
Fe meht ond mehr gebawer/darüber der Grubenhagen oͤd / wůſt ond zum 

Deſolat worden/ond find die meiften vnd fürnemeften Gebew in abgang kom⸗ 
en vnd zuſammen gefallen/allein das eine Hauß vber dem Keller / wird vmb 
des vhralsen Namens willen/ond zuerbaltung des Rellers in Dachung vnnd 
bawlichem weſen gebalten/auch aleichwol su nottürfftigen Dingen gebraucht, 
Das Haußiwelches mit tiefen Graben / onnd ſtarcken Mawren zmlich wol Orubenbage 
vnd veſt verwahret/iwird verfchloffen. So ſtehet auch daſelbſt noch ein gewals — 
giger vnd veſter Thurm / welcher (nach alter Leut Bericht) in der höhe fol ges 

ret worden ſein / vnd alſo von ob! herab biß auff das vnterſte Gewelbe vers 

brennt. Das Gewelbe aber deſſelben Thurms fol man nicht zu Bewahrung 

der Gefangen (wie an andern orten gebreuchlich) gebraucht haben / ſondern zů 
Sewresnöten etwas darin subehalten. Dannoch Leute am chen ver handen / 

die einen andern ort / da man die Gefangen bewaret / mit zutem beftande zeigen 
koͤnnen. 
Der Srunn iſt vberaus tieff/ond wie ich von einem alten Manne / wel⸗ Sanaven a 
er in feiner Jugendt auff dieſem Hauſe ein Diener geweſen / berichtet / folt Zargen 
ein verborgener Gang aus dem vnterſten Gewelbe des Thurms / zu dieſem Thöchürer/ 
Deren gemacht worden fein/daß diediefen Thurm in Feindes noͤten junen . * 
gehabt/des Waſſers hetten gebrauchen koͤnnen. Aber von wegen der grewli⸗ —— 
Den Tieffe / vngeachtet / daß in viertzig oderfunffkig Jahren fo viel Holtz vnd 
anders hinem kommen / fan man von diefem gange von oben hetab nichts ſehẽ 
Hocherfennen. Diealten haben zwar ın ſolchen fachen/auff Jolchen Bergve⸗ 
fungen/in Rriegesudtenmancherten verfuchenmüffen. Diefes hab ich Fürs 
lich vonder Selegenhee des Grubsnhagens bepleufftig vermeiden muͤſſen. 
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Sachſen. 






Faͤrſti. Hoff auff dem 
— Brent Indie, als er 3) 


nEhe /G· P 


hr Gottes befördern DENE 

> rawen Kir en r nimer 
eret / geben vnd verehret BER 
mitatis iſt H · geboren 












feinimfelben Jahr verf 
—— m. © 
au „Jacob Kirche vn 
NLE.IF30. hat 9. Philip Der älter G. Ern 
ER — 2 ale 
tigkeiten vnd „ubehorungen elehnet- . N 

9" Amos3ı. In. Wolffgang geboren’ von welchem hernach läd, 
1. Cap. folgefaget werden · MARIAN 7. TE TH" ob 
; Anno 7533. am tage Corporis Chrift, Iſt N Phitippus geboren! 4 
von im z3. Cap. * ——— 
Anno535. Iſt H. Philips des altern Gemahl Catharina/ g — 

don Wanofeidt / GErnſts Tochter von Frawen Babara / G. Brunensst 
Querfurdt Tochter / die rechte Sandeofürtliche Mutter / auff demo 

Herberge Chriftfich in Gore verftorben/ond zu Dfterodain die Cloſter ee v 
che vor den hohen Altar begraben. — J 
Anno 1538. dent 6. Yunii’har H. Philips der Alter in ſeine Sa 
beck einen groffen Tag gehalten/da ber hocherleuchte $- Der Sachen ua 
ſien / F. Wolfen su An halt / vnd &.Aldrechten su Mans feldt dazu vet 

Ind erbeten/daß die beyde ſich swifchen S IG vnd der Stadt —— au 

chen iaffen / alle Itrungen swifchenjhnen damals ſchwebend auff zuhe 
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in Religions fachen einen gewiffen Abſcheidt su machen/ond eine Kirchenet | 
nunganzurichten/wiedan auch geſchehen. Davon wird man anderswo # 
hernach ausführlichen Bericht finden. —— 
Anno jFz9.den 18. Febr. zog H. Philippus der älter / mit ſeinen 
fungen Herrn ond Hoffjunekern (vnterwelchen Curdt von Steinberge Mir 
der geringften einer gew eſen) vnd mit feinen Ynterthanenauff eine IE m 


jagt (die dan vmnb Nengershaufen vnd Avene hauſen beſtellet war ) in — 
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E 
ach Tugender auch Fürfilich ſtrebt. 
Sein Vnterthan befchüger er/ j 
Vnd von jhn nichts begeret mehr/ 
Denn / was fie nach dem alten Bunde | A 
Vermochten vnd verrichten kundt. Br 
Eein Diener —* ren fein/ | ; 
Vnd ihren Sofort recht gab er ihm. | 


 Dramb war erlich und werth gehaltn/ 


Von allem Botck/iungen ond altın. 


Niemand Funde ihn feindtlich anſehn / 


Noch vntrewlich zudienfte ſtehn. 
Vnd trawren all vmb dieſen Herrn / 
Weil ſie jetzund ſein muͤſſn entbern. 


5 Doch Hoffen fie der fromme Gott 


Werd ihn beyftchn indiefer norh/ 


Die junge Herrſchafft durch fein Handt 
Recgieren thun zu troſt dem Landt/ 
| Pen Re tfie bleiben lan / 


s wolln ſie ſein trew Vnterthan. | 
Verbitten ſie beyd fruͤ vnd fpat | | 
In Vnterthenigkeit vor Gott / Be | 
Vinb Fried / gefunden Leib dar zu/ | 
Bub langes Lebn in gute Ruh. vnd 
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Dnd gweſeinnnhh gelenbenfrepp =". 
bon hoerd hu hemt gehen dey· * 
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Das ein vnd dreiſoigſte Spiel, 
—E * nr 1 ch rl — ee 
ES Zon Herzog Ernften/ feinem Gemabl 
N 7 SON STORE". nenn 


2 7 Ruf Herkog zu Brunſchweig ONE © 
br. Grubenhagen ond Einbestr-Perkog P ilips 
Er | * brechts/ Hanfens/QGolffgange vid 7 lippi des. 
e zum Hertzberg A.C „1519. geboren/onb fo ball a u fun 
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zu alle 
woisenberge bens hat / be 


Northeim .· 
Medem. 
Dierberg.) 






fEibe, 
Rochlitz. 















lediget worden. Daß nun Hertzog 


ſo trewlich vnd da ffer gehaltenon 
liche jaͤhrliche Beſoldung gemacht/die 9.3.©- Yom 
Erben/feine Lebezeit eingenommen vnd befommenbat. 
Seinemalten Herren Pater war er puterthenig ond gehorfam 
folgete in allen dingen feines Se So lebete er auch 
prüdticher rechter Liebe und Einigkeit. Ward —* vnd 
dem hochgebornen Ftaͤwlin Mar garetha / geb neh 
Hergog Öcorgens Tochter von Aemilien / Pfals ffn unnp EAN 214, MO 
kippi Tochter geborn / vnd H · Philips zu Pomeru chweſter eine Chrug 
vnd Gottſelige Fuͤrſtin. Oie seugets, de og Ernſten eine Tot ter bie 
Frewiin Eiiſabeth / von welcher hernach ſo da 
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öniglicher Hifpanifcher beſtalter Dberfier war / 


Dur! 


viel jmmer mäglich wat / vngerne. —* RL 
 EeBielediemeiftenses fein Fürftliches Hofflager zu Oſterroda vnd 


sum Hergbergerpud hatte viel feiner redlicher Leute vom Adel an feinem Ho⸗ 
fe /die wurden wol gehalten / vnd er lebte mit ſhnen in ſtetem Friede vnd guter 
Einigkeit. Zu Rotenkitch vollendet er / was fein Herr Vater daſelbſt ange⸗ 
fangen / vnd ſonſten auch für ſich etliche Gebew angerichtet. Frembder Her⸗ 
ren vnd anderer Leut Boten ſahe er gerne befördert / nam auch offtmals ſelbſt 
die Brieffe vonibuenan. 00... | 
t "Anno Ehrifti1ssa. bat Hertzog Ernſt angefangen das Bergwerck 
zur Claufeauff dem Hark zu bawen / vnnd iſt zum Clauſthal genande wors 
den / auch daſſelbe bey S. F. G. Lebezeit in einen zimlichen Wolſtandt bracht. 


- Anno 9557. den jo Auguſti hat ſich Hersog Ernſt / permüge feiner 
Beſtallung vnd Verwandtnis / von wegen des Königs zu Hiſpania / als cin 
woigeuͤbter Krieges heldt in der Schlacht vor Quentinfehen vnnd vernemen 
laſſen / die Frangofendapffer angegriffen / vnd gang mannlich und ritter lich 
gekempffet. — Fi Be. ; 

Anno Chrifi1gss. bat Hertzog Ernſt den nbrigen wenigen Cloſter 
—“ zu Oſterroda ein ſonder lich Hauß vnd Gemach / nahe bey der 
irchen bawen / vnd einen gebürlichen vnterhalt dar zu verordnen vnd machen 
laſſen · Vnd den andern raum des Cloſters sum Furſtlichen Schloß genom⸗ 
men vnd gebrauchet / vnd daſelbſt die meiſte zeit hoffgehalten. Wan er geſund 
vnd friſch auff war/gienger gern zur Predigt. Wan er aber ſchwach vnd vn⸗ 


| —— ließ er ſich in feinem Gemach predigen / dan er vngerne eine Dres 
ig 


everfeumet, Dfftmals wiederholereer am Tiſche vor feinen Hoff Juns 
efernond Dienern/fo zu Tifchefaffen ond auffwarteten / was in der Predigt 
vorgetragen worden/mit gantz eruſtlichem vermanen/demfelben nachzuſetzen. 
Es lieffen auch zu weilen mis onter faſt ernftliche Straffreden / auff die rohen 
wilden/wäften vnd vngehaltenen Geſellen ı fo su Hoffe anders nichts thun/ 
Denn Gott ond feinen heiligen Damen verleſtern / vnd das thet S.5.&. nicht 
allein in genere , fondern auch in ſpecie / drewete darbey den ernftlichen Zoru 
Gottes / hielt auch fo umge ben denfelbigen an/daß fie jhm / fich in dem zu beſ⸗ 
fern/angelobenmuften. Das iſt warlich ein herrliches Bildtnis vnd Exem⸗ 
peleines Chriſtlichen vnd frommen Fuͤrſten. 


Als eins mals eines groſſen Herren vnnd Potentaten Geſandter an 


&.3.©.abgefertiget/ond S,35.©,1rliche Sachen fürsubringen nesn? 





(ond.dep der Kon. May, in groffem Aufchen 
— offtmals Ss” ®. a en 
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Rotenkirch. 


Bergwerck. 


Quentin. 


Cloſter zu 
Ofleroda, 
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war / vnd etliche tage zu Mi 

MTage / wenn man ge un 
Diewerlmannum gemel u 
HERE bep deinen Xbort/ Dei holen 
gefagt Aeyhm zwar die uch 
ol, alleine das £iede/ Damit MA LT 
miche/vnnd were Das höchfle AANNE t/ d Bapſt RT Ve 
gteichete / ſo doch der 2 apſi mi onfäglic ‚m den u 
gewaltigen Einhalt thete / vnnd die Ehri isn be s 
Häfffe/derhalben ſolt man jhn nicht dem Ti nd * 


der jhn / ſondern fuͤr jhn bitten. x 2 


"Als manaer Diefes in der Kirchen Au fingen niche oneenih! wolte, 


ver det ir 
a aut . 


der Gefandte nicht mehr zur Kirchen gchen der Meinung / den Fi emdars 4 
mitzu bewegen / daß man a ekiese Siebe ander Kirchen mintmehefitr 

genfolt. ee efandge eins male den SirftenDerentiegen ENT 

— Ka igmver Hart folgende Antwort gehen + SR ML ereN | 


gen oder thun fol/fondern darzusft er beruffen / daß er aus Gottes Hefe 
an ſtatt onfers HErren Cheiſti /mir ond allen den meinen {ehretı DDP dig 
ſol was dem einen o wol als dem andern vud dem allergeringften mHe | 

eligkeit zu wiſſen vnd zu erernen naůtz vnd notig Vnd daßer 
mich unnd einen jeden/uiemand ausgefcheiden /warne füralld dem/wasan 
der Seligfeit hinder lich onind fchädlich fein möchte rauffdaß man fich da iz 
zu hüten wiſſe. Weiß derhalbenin diefem meinem Prediger nichts Be: 
noch zu verbieten / wollet jhr derentwegen nicht indie Krchen gehen jo abtſt 






Rerik ) Sehruar. iſt dieſem hocher leuchten Surfen) 
Ernſt eine Seibs Kranckheit zukommen / doch ſich dargegen hart gehalten 
nicht zu Lager begeben wollen. Dieweil aber die Kranckheit von tage 3 
zunam/ondfich lagern muſt hat man die Aertzte fordern / vnd zulegen müflel. 
Doch wandte er ſich vielmehr zu dem himliſchen Artzte / wie er de⸗ ſelbſt 
der Predige/dieer am Tagedes heiligen Matehiz / auff feinem Ruhebetti 
gehoͤret / bekennet hat. * HE 
Dens. Martiinamdie Kranckheit noch heftiger zu fo befchweret 
jhn auch in feinem Hertzen nicht wenig Die domaligen wunderlichen HAM 
vnd onverfehenliche perenderung/ doch kundt er fich Dagegen Auf 2*— 
Wort fein troͤſten / vnd sur Gedult (welche in fofchen Fallen Die beſte Arnd 
ent en * er Ehriſtliche Beicht ond Bekentnis / —— 
nd fauer dar auff zu einer gewiſſen Verſicherun den war 
vnd Blut Chrifi. fin nee gemnien ancreö 
Am Palmtage bat er gantz hershafftig onnd getroſt / faſt den gantze 


tzen 
tag von Goit / ſeinem Wort / vnd der Seligkeit gerede/daß ſich jederman/ eh | 
es gehöret/darüber verwundern muͤſſen / vnnd alle die vmb jhn aren heraus 
zur befferung gute hoffnung zur Geſundtheit fehöpfferen.  Onter ann 
fagte er auch / mich wundert des Menfchen N. daß er die predigt oT 
Gott vnd der ewigen Seligkeit verachten mag iſt fo ficher ond on allen grund 
bean ffen in feiner greilichen ond verfinftersenmeinung / onndfo gar 
echte Fan das Ende / Gottes Gericht / Endturtheil und Suafidiegm — 
ich vber jhn vnd feines gleichen ergeben wird. | I FR 
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Des Monage nach dem Palmıtage/mamı die 

Won eng de abunemen np Bf 
efeine Gemahlin / das 
HERKENGIN, 


Aune rechte Hersliche andacht / aber auch dabey dasabnemen / vnnddaser 
unm ſterben bereiter/greiffligfpürenfönmen, | fich 


ſtendig bleiben biß in die Gruben / ond fo —— leben weret. Dieſe Wort 
haben gehoͤret ©. F. Gbeyden Bruder / H. 








Pi 


¶ Von den daeſten zu Brunſchweig. 
nach Krauckheit widerumb 
fti — Dan» 
als am Grünen Donnerflag pleinmieden Yungse | 
frawen/ zum Abendemahl des HERKEN / muftman die Stuben ers 
offnen / damit S. 5. &-fürden Altarfehenfundte/ da hae man wolanjhme 





Sens. Martijmach geendigter Predige/iftdemfürnemen Fürften die | ag 
Krandheit abermalfaft hart zug eten / vnd damit alles was auff dem fchloß | — 
geweſen / zum trawren vnnd we genbracht/doch hat er gang gewaltiglich J 
von — nenn thewren verdienſtes getroͤſtet. Alfo auch ER 4 
ben), Aprilis / ſonderlich als man jm aus dem Brun des Lebens etzliche troͤſt⸗ — 
liche Labeſpruůche / auch ſonſten egliche liebliche wolriechende krafftwaſſer / ein⸗ — 
gegeben vnd angeſtrichen / iſt der Hocherfeuchte Fürft und Chriflicher Helde J 
widerumb ein wenig zu krefften komen / alſo / das er folgende Wort gank vers 
ſtendtlich hat reden koͤnnen / vnd geſagtf e· TERN 

Es liche Leut haben mir ſchuldt geben / als foltich von Gottes Wort 
abegefallen fein / vnnd mich mit meiner Beſtallung / wider die Augfpurgifche 
Eonfefsions verwanten gebrauchen laſſen wollen / aberdie folchs reden oder. 
gedencken / die thun mir für Gott vnrecht / Gott wolle es jhnen verzeihen. Ich 
aber wil mit Gottes huͤlff bey Gottes Worte / wie ich dabey erzogen / welchs 
ich auch angenomen / vnd bißher erkandt und gehöret / auch gegleubt habe, bes 


iffgang von Herzog Bhilip/ 
die Hertzogin / Elawes von Leuthorft/ Soft von —— / Se | 
Sagen’ Andres Spiegelbergiond andere fo dabey geſtanden. Iſt auch darauff Acro 156% 
den volgenden Tag war der 2, Aprilis / nach mittageswifchen 4. vnd 5. vhren 
mie gefaltenen Henden gang andechtiglich als er feinem Himliſchen Vater 
feine Seele befohlen / ſanfft vnd ſeliglich in Gott entfchlaffen vnd abgeſchiede. 
Darnach den 4. Aprilis hat man die Fürfliche Leich vom Hertzberge 
gen Oſterroda gefuͤhret / vnnd in die Kirch S. Egidij auff den C dor für den 
oben Altarıbey feinem lieben Herenond Vater / Ehriftlich und Fürftlich zur 
Ein beſtatet / da ligt et in der ruhe / vnd erwartet der Aufferſtehung der Tod⸗ 


eyes wenffeleremhersige Leut / dieſem thewren Helden zu 
lien oh En Ba en gemacht > gefchrieben has 
— JJ 
mugen. 
ee er fchlechte Teutſche Vers lein / an ſtadt des E⸗ 
taphij ſetzen muͤſen. | An re 
gti "LS man sahfetanfi fünffbundert jaht / 
ESechszʒig / fieben die jahrzal war / 
NNach vnſers HErrn Chriſti Geburt/ 
WVerſchieden iſt auff C —— 
Der Hochgeborn / erleuchte duͤrſt / | 
DSem ſiets nach Gott vnd Tugent durſt. 
Fuͤrſt Ernſt ward er von alln genandt/ 
Eiruin Vater in ſeim Vaterlandt. 
Ernnuch verbracht hat all ſein zeit⸗ 
In Gluͤck/ ar lieb vnd leidt. = 
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Stu en Ober jr ic wartrefiy 


Ward er erhörer balobey Gott! 
Rx Se lhnpinnam ausdiefer not et 
VLiegt ond rugein Jefu Sn, ——— 
Biß ʒu der letzten zeit vndſ EN 
Weird aufferfichn mit fremd vnd WON © 
7 Str Goet wird leuchten als die C — * 


FF > ER 2 EEG Be — 

Zu Blunſchweig in S. Bla Stift kirch / in einem Senfter/ mach det 
inaus/ gegen dem Ehrnen gegoſſen Lowen / neben der Abeontet⸗ 
—— — —— olgende Lateiniſche Verß. * 


fung Hoch ermeltes 


Hertzog Er 


Vnd alle dieng mit ernſt angreiff · 
Seiner F. G. Gemahlin / (wie drobenberüret) war —— u 


Georgens zu Stedtin und P 


lips 
eine C hriftliche/&horefelige vnd an Tugendenhoch begabte aͤrſtin 


Das iſt: ——— 
fi hielt am Glauben ſteiff / 









ommern Tochter / vnd He P 
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Herrn ein Srewleingeseuget/ Elifaberb genandt. Sic aber zog mit iperhit 


gem Frewlein /nach abfterben 






jhres Herrn / auff das Schloß zum 


Fü 
ven, Buld 


— — 
Helden / an der Line gelegen / welchs jhten F.G der Hocherleuchte Fur 


Ernft zur Leibzucht vermachet und verfchtieben harte. Dafelbft hielt 


fer Gottſeligkeit und ee zucht/ jhren Fürftlichen Wit wenſtand 


Wann ſie zur Kirchen 
die Predigt Goͤttlichs worte 
men ond nothturfftigen elend 


moß geben vnd teichen hits. 


Sie in endtlich daſelbſt 5 
fallen / onnd den 24. Juni in C hriſtum 
Sſierrode gefutet / vnnd indie KirhS; auffden ( 
Altarı Ehriftlich vnd Fuͤr ſtlich bearaben worden / da ſiei 
Rey ruhet / vnd der froͤlichen Aufferfichung erwartet: 


kamy hörete ficmie Hernlicher grof ai 
a rete fie mit H — 


jhr Gebet war ernſtlich vnd ande 
en Seuten hatte ſie ein Hertzliches 


riſti F 
eligli 





enefchlaffen / 


* J 
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u. — 5 “ > “re 
ih m, * 
di ar? Zn 
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un 


Me. 


vnnd gnediges Mitleiden / denen ſie mildiglich nach fhrem 8* h 
69. mit Leibs franctheitht 





Auff ghriſtum / vnd ſich fein ergeht; >, - 
Seins thewren roſen roten Bluts * 2 20 


| Dis lieben jüngfien Tages ſchein 


=. Mit den hellen Po 


Wannmn die liebn —— | 
aunen fehall 
Die Todten werdn erwecken all 


Vnd Chriſius onfer lieber Herr 


Wird ſetzen fie zu groſſen Ehrn 


WViel hoͤher als ſie jemals war 


lhie / Dort zu der Engel ſchar 


Vnd zu der ewign Seligkeit 


as iſt die hoͤchſte froͤligkeit. Doiſtein. 


Das Frewlein aber Eliſabeth / welchs Hertzog Ernſt mit feiner Gemah⸗ 

kin gezeuget AR Anno Ehrifti 1567- Hersogen Hanſen zu Holſtein dem jũn ⸗ Toidingen 
gern / König hriſtiani zu Dennenmarck des dritten Sohn vnnd König Fris Zus, en n 
Dericides 2, Bruder vermehlet und sugeführet worden/ond haben jht Fürfts 


gen geboren, 
Chriſtian 


—3395 zu Coldingen in Juttlandt m 
Kinder mit einander geieugel, 
Frewo lein Dorothea iſt Anno Chtiſti 1y09. denjo. Octobr zu Coldin⸗ 


usift Anno J570. den 26. Nouemb: zu Sunderborg gebotn. 


it frewden gehalten / vnd folgens 


Sunderborg. 


Erneftusift Anne )572. den )7. Janua: zu Sunderborg geborn, 
Alexander / iſt Anno 1573. den zo. Janua: zu Sunderborg geboren, 


Auguſtus 


it Anno 1574. den 2). Julij geboren. 


Maria; ıft Anno)$75. den 22. Auguſti geboren. 


Adolphus / iſt Auno 576. * 17-Septemb: geboren. 


"aka 2 
nna / iſt Anno 577. den b. Bittobegeboren. 
Sophia, iſt Anno 1579. den)3. Auguſti giboren. 
Elifabeth iſt Anno 1580. den24. Septemb: geboren, 
——— ift Anno F58). den 26. Nouemb: geboren. 
argaretha / ift Anno 1583. den 24- Februarij geboren, 


‚Phibippus / ft Anno j56 4. den y5. Martiigeboren, 
Xij Dar⸗ 
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Grubenhagt. Siffgang / De 
—8 







winbed, RErnſis / Albrechts 
| perge Anno C hriſti) 
Aerpberg: zur IBeltgeborhPM 
auch neben Dem fo vi 
4. jahr 


leſen vnnd zimtich verſtehen konn 
Chrtiſti 1544. Hat er ſich in Krieges ſachen das allerer ſt 
ater / vnd ſeinen 


tailı | 
Ingeltadie hanſen / Albrechts vnnd Ernis im Jugelſtadiſchen Zuge mit gewefen. I 
ondannit demChunfe 


ſer KRrieg · 
nach iſt et an des Churfuͤt ſten von achſen off komen 
end 9 orig nach Zhbruck/ wider SFarolum Quintum gesogen/oiider ortereß? 
Zlaufen. Uche gewaltige Feſtung dem Keyſer zuſtendig / als die Clauſen vnd die Ehren 
. ö LT a 


Beygenburg« hurg erobern vnd gewinnen helffen. = | 
Sach diefemift Hochgedachter I: Wolff / mit demfelbigen C hurft Hr 
Tarcen zug · Moritz ins Yngerlande/ wider den Tauͤrcken gezogen. Sich zuch im Kriege 
als der Koͤnig von Hiſpania vnd der Koͤnig in Fanckreich / mit einander vnd 
audreich. Ade einander gefrieget/ gebrauchen taffen, So iſt er auch ſonſien / det hut⸗ 

fürften zu Sachſen beftalter Kriegs oberfter gemwefen/fo langer gelebet / vnnd 

5 bey andern furnemen Potentaten / Fuͤrſten vnd Herrnin ruhmwirdigem 
anſehn geweſen .· * —— 
Ks nun H; Ernft Arno 383 mit Todt abgangen vnd feinen lauff ge⸗ 

endigt / iſt Hochgedachter H: Wolff zur Landtfuͤrſtlichen Regierung omen 
ond 28. jahr mit ruhm vnd nur geregieret. Hann ererftlich vnd für allen bins 
hich das er Gottes wort belicbet / un bepde) 


| jechre Gottes befurdere/ und feiner Vnteri 

— nen wolfatt und beſtes gnediglichen betrachten belffen. Diefes hat B 

8 damit beweifer / das er Anno Ehriſti 1579. cine BR— 
** 


vnd nutzlich 
H des jahrs einmal zufamen for - 
— 


—— 


werd. ſtellen / vnd in allen | 
net das Die Prediger in feinem Fuͤr ſtenthum 

men? ond von Chnſtlichen vnd andern nochwendigen Sachen / nnd Kirch 
Handeln fich mit einander befprechen folten. J — 
And weil S. F. G. ſonderliche (uf vnd anmuthung SuF Muſica ge Hl e” 

nen nn) Hat er sum Syergberge für das Schloß mit weyen Schuldienern/ondau ehr 

ten ft hoch liche Knaben / ein fondertiche Schul geftifftet vnd verordener/ vnnd DADE 

nötig, guedige verſchung gethan/ das die Schulgefellen su Hoffe einen frenen Zi 
und die Knaben jren nothtärfftigen onterhaltan Eſſen / Trincken K 


Solbbeaalee Schuhen vnd Dächern haben konten. Vnd mit denſelben “ 
alten/daramaich 


Eanpyter: der Schloß Eappeh/eine berrläche in fchöne Cantorey ge? mm 
altein der Fürit / fondermauch jedermenniglich / füraus einbde gene cineluß 
ad 


nr 
Laer 


daran gehabt haben« 
pad die den sr dieſe kunſt fr andern hersitich lieb abt / fo hater 
Br — gehabt! 
inbeck be auch allenhabenbefurdert! wie man das Daher vermer en fan DaB", 
<humbherram Stifft 5, Mepandıi au Einbectzu jret ſ ürhabenden Een] | 





lage gethan / vnd dieſelbe bawen helffen. So 
ten ed Schülern 


2 > 


tig alten und halten laſſen doch Fran 


friede befeffen. Imfolgenden — der Sürftlichen Hochseie/ Anno 1571. 
if Hochgedachtem Fürften H; Wolffgange durch den Todtlichen abgang 
Hecrn Dietrichs von Pleß / das Haus Radolffs hauſen nut feinen zugchörens 
den ſtuͤcken / beimgefallen. — 

nd ais fein Hertzliebe Gemahlin darnach Anno 1536: am heiligen Ds. 
ſter dinſt age / vmb pP. vhr in Gott feliglich entfchlaffen/ und den >. Aprilis zu 
Dfterroda Chriſtlich beſtatet worden. 

Iſt dadurch Hochgedachter Fuͤr ſt in den trawrigen Witwerſtandt komen / 
Doch dieſe trawrigkeit mit gedult vbet wunden / ſich zum gehoͤr Gottlichs worte 
zum SGebeie / vnd zum Tiſch des HERdor gehalten / biß ib Gott mut leibes 
kranckheit vnnd gebrechligkeit aus gnaden vnnd licbe Vaͤter lich heimgeſucht. 
Doch hat Gore für ſolcher feiner Leibe krauck heit hme und S. F. 6: Nerett Zutterberge, 
Bruder gang wunderbarlicher weife Anno IE 93. Die Graffſchafft Lutterberg Zubteaberg, 
mit der freyen Bergftade sum Andres Berge vnnd dem Schloß onnd Ampe SP rberse 
Schartfelde heimfallen laſſen / vnd reichlich geſegnet. 

Als er nun Anno jx56 4 Niderfelig worden, hat er ſich den zo. Decemb: 
mit &ottverfünet/ vnd fich Gotte aller dinge vnd alles mit gedult und Her 
lichem vertrawen anheim̃ geſtellet. Entlich iſt er Auno j505. den 14. Martij 
des Morgens zwiſchen ein vnd zwey vhren / in Gott ſeliglich entſchlaffen / als 
er 64. jahr gelebet / vnd 28. jahr geregieret hatte. 

Bom ſeugen abſcheid des Durchleuchtigen vnd Hochgeboren Fürften. 
onnd Herrn / Herrn Wolffgange N: 3u Brunſchweig vnnd Luͤnenburg / cin 


kleglich Gefprech zweyer —— — Viatoris. 


| uefier, 

} Ich ſtundt für wenig Tagen’ _ ..... 

R | dem Waldt in jenem Haien / 
a © mas ——— 
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Dee dritte Buch. · — —— 1 

Da PER De. 

BE ir — 

Duefer — ae 

re 
Im Waldt/ ic aid) € 


Br — mein er 
Vlemagſin ige ſo trawrig fein? 
Wie eat 

Vnd biſt nicht . = 


db 
Als du fuͤrmals mb dieſe ze 
Geweſen biſt ein luſt vnd reuot 
Dem der da wan dert hie herdurch 
In frewden viel ohn leidt vnd ſorg | 
Alhie iſt jtzt nichts vber all * 
Daher man het ein olgefoll 
Re man möcht frewde han gl 
Kich des nicht fat verwundern kan. — 
Dein N geſtalt hinfallen iſt NW 
Die wilden Thier find trawrig ige. Eaaghr 
Der Dogefogfang bat tfich gelegt | | 
eis warlich * * —— recht. 
Es mus gewis ein vrſ⸗ * 
Mole Gott ich ieh istan Br 
Noar einen’ der mich ehet bericht — 
Daran wolt ich erſparen nicht. — 
Ach Ah/ du leber Hartzwalt men Are“ 
Wie maaftn doch ſo trawrig fein. 
Sylueſter. 
Gluͤck zu / gluͤck zu du lieber Man Ha 
Faͤr die mich wicht verbergenfan Rt“ 
Sch hab faſt viel jtzundt gehort — 
De ge 
erwunderſt dich ſo hefftig ſeht —* 
Worumb doch dieſer W NE nichemeht “Es 
So KR 8* RR ug fich 


ln — alte “ es 3% 

2 wil dir dauon thun bericht = 

eing ich dir mus melden erſt — 
beſchert 
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Weit du dann ſe ein Srembdling * 

VBnd dir diß all verborgen iſt 

Ja — —— diß ſorgen 

Dir frembd iſt vnd verborgen 

Drumb wil ichs dir offenbaren 
Dann wirſtu es recht erfahren. 

Worumb ſo trawrig iſ die zaet 
Beſchwerdt mit weeh vnd groſſem leidt. 

Darm ʒwar nicht allein der Hartzwaldt 
Sondern das Volck / beyd jung vnd alt 

Reich vnd arm /klein vnd gros / ja all 
gunder find voller Truͤbſall 

Belãden hart / iſt ihn faſt ſchwer 
Merck auff men Redt / vnd weiter hoͤr. 


Das jkundt die ſer Hartzwalt ſteht 
Vnd alles was im Lande geht 
So trawrig vnd bekuͤmmert iſt 
Ohn vrſach ſolches nicht geſchicht. 
Dann kaum fuͤr zweyen Tagen 
Hat ſich (ad) leider) zu getragen / | 
Das in Gott veeheondfeliglih — -- % 
Berfiorben ift fein vnd Chriſtlich 
Der Hochgeborn / Erleuchter Fuͤrſt ⸗ 
Dem ſiets nach Gott vnd Ehren durſt ⸗/ 
Der dieſes Waldts ein Herre war 
Wie dag jhrn viel iſt offenbar 
Von dem der Waldt hat ſchirm vnd ſchutz 
Dauon jhr viel gehabt gros nutz. 
In frledt hat er viel jahr den Waldt 
Vnd wagdazı gehoͤrt verwalt 
Mi Sriche vnd Recht hats wol verſehn 
Den armen thet er ſiets beyſtehn. 
Er fuͤhrt ein Furſilich Regiment 
| In feinem Landt biß an fein endt / 
In kruffn ond verkeuffn muſt es gehn 
Fein ordentlich wie mans geſehn. 
Vnd das für alln zu ruͤhmen iſt 
War er ein ſolcher sa vnd Chriſt 
Der da feſt hielt vbr reiner Lehyr 
Im ſchutz hielt reine Prediger. 
Ja eden dieſer Landesfuͤrſt 


duͤr 
Gehabt hat waren gnaden Re 
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Dar alle maß 
Das gantze Landt ombdiefen Herrn 
7 Das ſieſem twſſen enbern 


Zupiefer boſen Weir cundt | 
Das mang beweint zu dieſer ſtundt. 


Nicht onzimlich zwar drangefchicht 





oft Gott das mans errmügereht. 
— trawrg ſteht der Dannenbaum 
— ſe heuln vnd weinen alle Beum. 
kg Bergman feinen Kopff ' 
ehttrasorig vorth Der arme Tropff · 


Der Holtzhawer auch trawren thut. 
Der Glaſer Gſang ln gelegt/ | 
"Die Hirten all find hoch bewegt. 
Die Hütten trawrn vnd find faſt ſtill. > 
DieSchneitmühl auch nichts fhaftenw 
Yon wegen das hn dieſer Herr Ian: 
Abgangen iſt / vnd jhn nichemehe 
Zum ſchutz ond ein Negierer han 
Des tramretjeßt ein jederman. | 
Ja trawren doch die iden Thier / —2 
Fiſch / Vogel ſind vderſchmachtet ſchier / 
Von trawren gros vmb jhren Herrn Me 
Weil fie feins ſchutzs muͤſſen enbern. 
Das nun der Hartzwalt weint vnd trawrt ih 
Die trenen ſolchs faſt Hoch bedaurt = 





gu 
em Hark fo man Pe 
‚Sant oberflüßsigthrenenehun — 

eaSeůavid die Ruhm. 


Die —— Soͤß und Lein F 
ie INoer/ die Bollvie Zimparein Di — 





* 


Ra 





ei, Bram 
Die gantʒ Ge 


er Bat Bawsrman 
mein a ern 
Silfich dies trawrn ——— 

"Unter welche Schuß man hat mit chrn 


— vnd Recht / Nahrung vñd Gutt 


x gehabt ohn ſtreit vnd Blut / 
Sudan) nun verlohren han... — 
‚Ein Bra dierhan. 


" Dodrweilerifiin Je & 


Entſchlaffen in der Dan ’ 
Sofotln hinfurt all 9 Leut J 
Sircch troͤſten vnd erfrewen | 
Das Hochermelter Für vnd 
Erhaben iſt zu groſſer ehr 
Ra ‚bey ———— 
Vnd ewiger Himmels klarh — 
— einem Saal vnd hron 
| y ef Chriſto feinem Sohn/ 
nunden Engeln gleich 
n fremd vnd ruh im Meiteich. 


. Dann gleich wie jtzt der gantze Waldt 


Gar greißgraw duͤrre eg alt 


er Glech als er wer geſt 


Wie mans an jhi ——— 
Dannoch wann kompt der Sonnen ſchein 
Bnd alles gruͤnet ſchon vnd fein/ 
Danon die Berg vnd ailes Bieh 
Ihr luſt vnd frewd daran thut ſehn. 


| arm ich zu feiner zeit 


roſſer luſt vnd Herken — 


— Der‘ Bee des Fürften frumb 


Zum ewigen Sommer herfür thun. 


Vnd aufferfiehn durch Gottes krafft 
Dan wird man ſehn des SErren macht. 
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nach Ä 
ernerfich —— 
— inrenes in Gottes navy 
fe hm gelack vnd ſpreche: Amm. 
Das wanch einfangesteben bi 
Sef funden a eib hm wolt gebe = | 
Du a ohn Blut vnd ſtreit / N 





acdue in Lieb ond Leidt. 
Darwin ein Shriftlich ich Obrigkeit / — 
Syn fein vnd bleibn ein Ma Ihe J 
Nach 64 Mun vnd wolgefal 
Regiern on (BUBEN vber * 
Ani m ſie ——— ater * 
il die find feine Vnterthan. 
Alſo hab ich faft kurtz in eill/ Ei. 2 
— uemäkl ar 68 
„Erz (ee die ‚die vrſach = 
nd aupDiefen fol * ET 
Der Hartzwaldt und DAS gantze fand? 0 
Eotramrig ſieht itzt mancher Handt. — 
Dar umb geh nun fort Hin denSaaß 
Vnd dich allein au Sort verlaß.· > ee 
Denlaßalleindein Stecfenfehv — 
Damitdiralldasonglüdeiv — a: 
gertretten kuͤndſt ie gut beſcheid 0° I 
Vnd auch entgehn muͤgſt allem leidt. 


Viator. 


Ihh danckeuch Herr für allnbericht | 
3 — en 














Zygund uach aller £chrer brauch 
Virsjsundauch das humbefleien | 
* Mit eim Gebeth die Redt beſchlieſſen. 
qſt vns Beten. | 


ER Ir bitten dich DO HErrvnd Gott/ 
Ehre wift durch deinen Todt/ 
Las ons nicht ſtecken in der Noch / 
Frey mach ons durch dein Wunden rot/ 
Fein rein erret vom ewign Todt / A 
Glib auch / das ja dein thewres Blut/ 


Am letzten endt in Todes noth 

Vicht muͤg an vns verloren fen 

Geh nicht mit vns ins Grichte dein. 

— 53 mit vns O lieber HEXR 

zur Seel / zum Leib dein gnad beſcher 
ewahr vns HErr in Ewigkeit/ 

Vnd hie zeitlich für allem Leidt. 

Laß vns zu ſchanden werden nicht / 
Durch vnſern HErrn Jeſum Chriſt. 


Johannes Letzenerus. 


num (wie droben vermeldet) die Fuͤr ſtliche Leich gebürlicher weif 
BR... xp Ehrwirdiger ond Wolgelarter M. Andreas Leopoldus/ 
Fürftlicher Hoffprediger vñ Superintendens zum Hersberge / in der Schloß 
Capel / am Sontag Reminiſcere / war der )6, Mastij/wber die Fuͤrſtliche Leich 
oberden Spruch Jeſus Syrachs am 4. Cap: eine Ehrifiliche Leichpredigt — 
gethan. Darnach den 22. Martij/ hat man die Fuůrſtliche Leich/ vom Schloß Zargen 
Hersberg / miefürhergebendem Geleut abegefürer / vnnd mit der Hertzbergi⸗ 
ſchen Schin / vud enlichen dar zu beruffenen Predigern vnnd Kischendicnern 
befungen. Auch von He Philippo / vnnd feiner Gemahlin / vielen vom Adel / 
voud ſanen Hoffgefinde und den Vnterthauen biß für Dfierodabegleiter, 
1 Mon der Stadt-Diterodaaber hat man die Fuͤr ſtliche Leich / mit dem ges 
leut aller Glocken daſelbſt / den Predi ern / Schulern / wie auch von Xaib / u· 
den wi Gemein/wider augenomen / vñ biß indie Schloßlirch daſelbſt ae & 
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—— 
laſſen / demeine groſſe menge ud amzahl Oſterodiſ ıd Hertzber 
chuͤler d Din on Schulen mi En 
gern onnd Pfarherrn deffelben Fürftenehumbs gefolget. Denen allen einem 

ndgebie DAY 


orden ⸗ 


lben hat man erſtlich d 


waidec. _ che/denen die Sergbergilchen Hoffjunekern/onnd Nerneg Philips Hoffſun⸗ 
cern gefolget. Dieſen ſind G: Frangen von Waldecks — 


en ) denendie.frembden Juncern [op 1 dero färh.mden ge olger. Zi 
| ſchen dieſen ndder Fürplichen Leich / iſt Hertogen Wolffs kamer jung 
Boiſteia. einer gangen / vñ des Fůr ſten Hochloͤblicher gedechenis/ Wehr oder Schw 
| in einer fchwarken ſammetten fcheiden / die Spigenieder geſenckt / getrage⸗ 
Die Fürftliche Leich / it von zwölffen vom Adel / wie Droben vermt bet] 
getragen worden. ie Bahr ond Todtenkift / iſt vberall ſchwartz angel en 
mit einem weiffen Leinen Darnach mit einem ſchwartzen Andiſchen Tuch did. 
dann mit einer ſchwartzen Sammerten Decken / darauff ein weiſſes Sciden 
Ereutz / bedeckt gewheſe. zu &rafü a 
Hinder der Leich haben des Fuͤr ſten Stalmeiſter / vnd noch einer von 
Adel / des Fürften Leibhengſt / mit fchwargemtuch bekleidet /gefuͤret. Darauf 
if Hertzog Philips/ond neben demfelbigen &: Frantz von Walde gefol A 
“7 Harnach Hergog Philips Gemahlin / fo von einem vomAdelgefitt 
worden Der ift das Fremiein von Holftein/von einem WON! Adel gefitreta 
folget. Darnach find gangen die beiden Hoffmeifterinnen, denendaßg ne 
Fürftliche Sramwensimmer/ondviel Adeliche Weibs perſonen gefolgeit 
Nach dieſen ſind gangen die Furſtlichen verordenten Reihe onndCi — 
ley verwanten. Denen iſt das frembde Apeliche Framwenzinnmer nachgd 1a 
Darnach find gefolget beyder Furſten Edelknaben Hertzogs Wofteic⸗ 





nd nachdenfelden Hertzog Philips Reiſigen Knechte. — 
Einbeck. Hinder dieſem her / find gangen die Hetren der beyden Stifft / M 


— andri vnd Mariae pirginis/in vnd vor der Stadt Einbeck / denen die —— 
— — sefelget Dielen er Schultheiß on Dr | 
u Diterrode/ vnd dann die fuͤrnembſten Der enpter vom Elanpehat®! 

Claußthal. Andres berge gefolget. j * — 


Darnach iſt der gantze Oſterrodiſche Rath gangen denen das gem 


em 
Andteeberg. ne Hoffgefinde / danechſt Die Gilden / vnnd Banks Gemeine Opera 
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zum Örubenhagen ond Einbed/-Derhog Phi 


| Phorr — su Brunſchweig vnnd L 


dechtnis bleiben. 
J * Sp dem Churfürftensu Brandenburg iſt S. F. Gralſo seat ae 
\ — gehalten daß der jm eine Beſtallung gemachet/vndeit anfehnlicheo Jarae" 
3 aus Ghnaden reichen vnd geben feflet. Dagegen S. F. Geh ch u 






i | vnd Gelehrten. Delicber Gerechtigkeit — 





Sis. 

& — genandt worden. Vnd darnach Anno N07.von®- 

wen Cloiter. burgden legten dieſes Stammes zum J 
wie davon an feinem ort ausführlich ſol 
bewilligung aller Fürftensu Brunſchw 
‚mals am geben gewwefen/eingereumet worden ift. 


' Darumb dan hochgedachter 
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Von den dtſten zu Brunſchweizz. 


baw a be Ä J 6 PER 





chen zu einem 





A) 


ger/hochgedachtem FürftenHersog Dhilipfen das Hauß und Ampe Weſier⸗ Welterboft, 


ein feror aufflommen/dadurch jegtbemeltes Schloß im rauch auffgangen/ vi Brandiſchad. 
zu Aſchen worden/fo hat hochgedachter F.bemeltes Sehlos, Kran a | 
ordentlich ausgebawet/einen lufligen ond gefunden Quellbrunn Durch Koh 
sen hinaufffähren/auch vor den groffen Deich dafelbft eine Schneidmühle/ 
mit groffem nug vnd ſparung des Holtzes / vund einen Dfen/ in welchem cin 
Gibs Kalck gemachet vnd bereitet wird/legen und zurichten laffen/ond fonften 
das Hauf onddeffelben Einfommen in vielem doch ohne Beſchwerung der 
a verbeflere. er I 
er} fo Bat auch S. F. G. das Hauß Rotenkirch / unter dem Grubenhagt Rotenkirch ı 
gelegen/mit Gebaͤwen und Einfommen mercklich verbeſſert / vnd in den rech- 
ten Stande bracht / dan S. F. G.auch daſelbſt / vmb der Wildtban und Jagt / 
wie auch vmb des ſchoͤnen Fůrſtl. Luſtgartens willen / welchen S. F. G. da⸗ 
ſelbſt bawen vnd machen laſſen / vnd vmb anderer dergleichen guten Gelegen⸗ — 
heit willen / offt mals das Fuͤrſtliche Hofflaget halten thut. So hat er auch F 
tramn das vhralte Fůrſtl. Bergſchloß den Grubenhagen / vmb der Antiqui⸗ Srubenhage. 
tet willen dazu dan diefer Fuͤrſt eine fonderliche Luſt / Uebe vnnd Anmutung 

at) nicht gar sum Deſolat werden laſſen wollen / fondern etliche Haͤuſer das 
4 Feb in die Dachung/omb der Keller und Boden willen bringen laſſen / ſtehet 

auch verfchloffen / vnd wird in guter verwahrung gehalten. i 

| Das Hauß vnd Schloß zum Saltz der Helden / hat S. F. G. auchres Saltz der⸗ͤel⸗ 
no viren vnd berbeſſern laſſen / ſonderlich die Muͤhle daſelbſt auff der Leine / die — 

amme / mit Schleuſen und Klappen verwahren vnd machen laſſen / daß man 

daher viel nutzen vnd ſchadens verbütung/greifflich ſpuͤren vnnd vermercken 
fan, So hat auchfonften S · F. G. dem durchreiſenden Wandersmann / vnd 
jedermänmniglichen zum beften/ Brücken und Stege/da es von nöten /bereiten 
ond machen laflen/wiedas vor Catelnburg / Weſter hoff und Hollenſtedt zu ſe⸗ 


ift. | 
* fun den benden Fuͤrſtl. sierlichen vnd fchönen Luſtgarten su Catelnburg 
und Kotfirch/ magman fehen vund erfennen /das frewdige Gemuͤth hochge⸗ 
dachtes (Fürften ond feines Gemahls. Alfo mag man auch an der Apoted vñ 
Diftiltierhaufe erfennen/welch ein hertzliches Mitleiden die C nz Fürs 
ftin mit armen krancken ond gebrechlichen Leuten hat / dan eine folche Apoteck 
vnd vnkoſten allerley Waſſer su brennen / ſie nicht allein jhrent / oder jtes Ho⸗ 
fevolcks halben / ſondern vmb der frembden vnd einheimiſchen armen gebrech⸗ 
lichen Leur willen / anwenden ehur/nicht vmb nutz vnd gewinſts / ſondern vmb 


ttes willen vnd vmb ſonſt. 
Gottes willen und vmb ſonſt Si Dieſer 

















Altar, 
previsftuek 
auf 


Orgel, 


Diefer beyden FärpI:Perfonen Gotifeligfeit/oh 


zur Shriftichen Religion hezeugen Die beyden irchen zu Carelnburgunnd 


Kotenkirch/wie auch die Prediger ‚foin folchen Kirchen vor jhrer 3.0.00 E 
eK \ a 


werden. &o haben auch vor wenig Jaren 3.5. G.cine Drgel dabinmachen | 
uud bawen laſſen. Weil aber in dem der Weiſter den Betrug mehr/als Rund 


undbeftendigfeit des Wercks geübet / vnd Wert alfo vntächtig vnd baw⸗ 


fellig worden / haben IF .G da ige an abenemen laſſen / vnd ein anders J 


ſſelbige ga | 
dahin zu bawen vnd zu machen verha ndelt / in welchem viel lieblicher ond wols 


. Elingender ſtimm gehoͤret werden/ wird auch ohngeringen vnkoſten nicht wol 


Sepultur. 


Glocken. 


Northeim. 





vollendet worden / Wie das aus folgenden Feutfchen Verſen zu erſchenſ 


koͤnnen verfertigei werden. Neben di efenn haben auch I. 5. &-wolmeinlich vR J— 
guediglich eingewilligee vnnd nachgegeben / daß man ‚auff der gemeinecinen 


raum ond plan zur Sepultur vnd & ottesacher eingenommen / auff welchem. 


auch eine Kirch / durch Hätff des Hurgogen gebawet worden / in welcher dis 4 


Seich und Wochenpredigten gehaltean werden. * 


Vnnd dieweil auch zu Cateln burg durch Brandtſchaden / als «6 noch 


cin Cloſier war / die Glocken ombfonumen/of die Jungframen/onvermügens 
halben / keine fonderliche groſſe &lodien haben zengen koͤnnen auch fonft die 
befte/fo da gewefen/zerbrochen/hat dur Herkogdaraus/ vnd von anderm dazu 
dienſtlichem Zuſatz eine ſchone groſſt Glocke / Anno Chriſti 19 gieſſen / vnd 
dafelbſt hencken laſſen. Vnnd zu — J. F.G. bey dem hochwir digen 
Durchleuchtigen vnd hochgebornen F. vnd Herren / Herrn Heinrich Julio / 
Biſchoff zu Halber ſtadt / vnd Nersog zu Bruͤnſchweig vnd Lãnenburg jhten 
freundtlichen lieben Vettern Schwager vnd Gevatter / mit bitt fo viel erlan⸗ 
ger und erhalten/daß S.F.G.ihnen auff jhr Bitt / Die groͤſſeßte Slock / ſo die 
Senedictiner Münch su Noreheim/auff dem loſter Kirchoff hinter ſich ver / 
laſſen / verehret hat. Vondannen auch dieſelbe gen Eateinburg gefuͤhret wor⸗ 
den / vnd wird daſelbſt zum Gottesdienſt angewandt vnd gebraucht» . 


Vnd nach dem auch zu Rotenkirch Feine fonderliche Kirche der LA 
el vor der zeit geweſen / ſondern ein faft geringer platz und raumyeiner Stube 
viel ehnlicher vnnd gleichfoͤrmiger / als einet geringen Capell / in welcher man 
Bolties Wort gepredigt / vnd die Sacramenca gereichet hat. So haben ba 


der Hertzog vnd fein Gemahl auff mittel und wege gedacht/ Gott zu E 
zum beſten / eine fonderliche Kirche zu bawen. Iſt auch ins Werck gefenet 


vnd zu beförderung Des Epriftlichen Gottes dienſts / vnd allem Volck 9 — 
3— 
iſt 


ER - 


Allhie mag ſehn ein jeder She | J 
t 


Was hie gebawt / geſtifftet iſt/ — 


Nemlich /ein Kirch zu Gottes En — 
Das reine Wort darin zu lehrn /⸗ — 

Wie Luther das / der thewre Mann /⸗·* fr 
Durch Goaes Geiñ bracht auff die Bahn / J 

An ſtatt des Bapſtes Finfernis/ J 


Den Chriſten ʒu groß Erquickniss. Er | 
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Dan u erbeten vnd erkorn. * — 
Die ander Predigt am ſeben Ot pre, 
Theodoricus Adam fort m ee 
Den ficbenden Tanuarfi 2 0 nah 
Sein Dienft dar zu geleifte gie * B * 
Herr Melchior a Severin rn 
Gelehret hat nach rechter art / —— 
Hm Sontag Septuageſm — 
Darzu vero duet war allda. * 


Alp mit sguter Bfeheidenbeit. 
te Kirch Ehr — A 
a en um Paſtor dait, uw  .., 
beſiellt zudiefer frif/ * 

eis mptszu habenda in acht/ — 

Daß Gott vnds Ampt nicht Bert. 
gehnerusihmgugebenmardy 

Als man neun vnd achtzig gezahlt. 
Ach Gott —— fein — 

Die die Diener dein. 
Laß ja nicht ee falſche 9 

ndiefe Kirch / erhalt dein * 


Erdau dein Kirch beym reinen Wort⸗ 
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Vnd ſiewr allı böfen Keber Mordt. 


deinen Geiſt vnd Krafft » 
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In dieſe Kirchen hat die Dur chleuchtige vnnd hochgebo 
Herho Philippi Bemabl einen faft sierlichen Altar mit € 
eich und den dar zu gebreuichlichen ornartientis’zuwichten. 
faflen. En Are A tt + 


d» = ar " 
* ar dritten / hat auch Y.F.@. cine Tauff von Holt 


Fünfttich geſchnitten / auch mit Golde / Silber vnd ſchoͤner garb gi 


ſetzen laſſen. ee 
um vierden/dieganse Kirche mit 


muit ſchonen Hiftorien gesigget vnd ausgebäwet. 
nd auffrichtiger Rriegeshelde iſt / vnd demnach ſeinen Fei 


vor der fauft wol ſehen mag hat er ſich doch niemals in vnnotigeoder leicht de wi 
tige®riegerfonderlich widerdieRcligiös verwandten, nicht wollen gebraucht 
noch beftellen laſſen / vngeachtet / dz er zum offtermal vö ee 
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einen 


Tugendt vnd Frucht des Glaubens /nemlich mit der Gaſifreyheit fo 


S.F. G. zu fchaffen haben / nicht allein gnedige Audiens / ſondern ach 


begabet / dan wenn redliche leute vom Adel / oder andere — 


berge/darzu ‚Futter und Mahi / vnd alle gnũge gebuͤr lichet maſſen h 


befommen koͤnnen. 


folgendes Diftichon: | 
Ingentis ſtudio fraterna exempla Philippus, 


PDum fequitur,laudis non habet il minus... 


Dasift: w 
Nicht weniger Ruhm Hertzog Philips hat / 
Glache ſich fein Biadern mit der That· 


Zu Brunſchweig in S. Blaſu Stifft ſtehet neben S. F.G. Bidtn 
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Aunno Chriſti jẽ05 vmb die Oſtern / iR Hertzog Philipyus noch ab 
ſterben feines Herrn Bruders Her tzog Wolffgangs Chochlöblicher @edechte =... « 
nis) zur Sandesfürftlichen Regierung geſchritten / vnd fich mie den ſeinen / vnd 
demgansen Fuͤrſtlichen Nofflageriauffden Hernberg begeben / und alſo vnd 
dannt den —— Sandes (welcher Anno Chrft 270. Hettzog Heint i⸗ 
chenden Wunder lichen / Hersog Albrechts des Groſſen Sohn / vnd Hertzog 
Albrechts des en und Wilhelmi Bruder/indomaliger Fůrſtlichen vd 
brüderlichen Therlung/zugetbeilet worden) in Poflefsion befommen/ausges | 
hommen/das Brunfchweigifcheverpfendete Eichofelde, Wend hat ſeit hero in 
376. garen kein Fůrſt zu Brunſchweig Grubenhägifcher Linien, fo viel vom 
bemelte cheil Sandes allein innen gehabt oder beſeſſen / als hochgedachter Fürft 
Sertzog Dhilippus jerunde jnnen hat vnnd beſitzet / nemlich / das Hauf zum 
Grubenhagen / Einbeet / Sals zur Helden / Oſterode / Hersberg/ Clauſthal 
auffdem Hartz / Radolffhauſen Catelnburg die Graffſchafft Lutterberg mit 
‚dem Andersberge und Schartfelde, 

Gott der Water alter Gnaden wollt ©. F G. darzu Glůck / Heil / Se⸗ 
gen vnnd alle Wolfart gönnen vnnd geben / daß S. F. G. daſſelhe angefallene Brtens von 

Fuaͤr ſtent humb möge mit Geſundtheit des Leibes lange zeit beherrſchen / im noͤthen. 
Friede (eben/den Herzen Cheiſtum mit feinem heiligen Wort / retner Evan⸗ 
getifcher Lehte Gericht vnd erechtigfeit/zu ſchug der frommen / — ſtraff 
Der boͤſen / darin beherberaen/haufen vnd hegen / daß es alles Bart zu Ehren / 
© $.©.jugtdflicher Wolfahtt / Xuhm vnd Ehren / vnd den Vntertha Yin h 
zu einer gewuͤntſchten onagebäslirgen Sinberungartaten vnd gedeyen * 


8e / Amen. 
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gemacht / welches ich hieneben dem Leſer auch wolmeinende mitt heilen thu. 





uin vnſerm HErren Jefu 
— Belangen 


— te 


Von den důtſten zu Brunſchwelg. 


nach Trinitatis / welchet warder 23. Novemb. des Motgens vmb ſieb 
Ehre ein gang eng A — 


nes 


Diefen söbelichen Abfcheide haden alle Hoffgefind die Bnterthanen 


Ri | im gansen Sande/mit allen Denen, fo etwa in jhren Kranet heiten onnd nöthen 


5.5.8. Huͤlff vnd Wolthar genoflen vnd Labſal befommen/ neben vnnd mie 
dem Sandsfürftenjbrem lieben Seren ‚biseerlich vnnd von bergen betrawret 


and beweinet. NE —— 
Als nun die Fürftliche Leiche gebürlicher weiſe bekleidet / hat man dieſel⸗ 


be den erſten Decembris / mit gebůr lichem Leuthen vnd ſingen / vom Schloß 
Hergberge/ in aller gebürsond wie gebreuchlich / gen Oſteroda geführet. Da⸗ 


frlbſt vor dem Jacobs Thor deſſelben Tages vm̃b 2. vht / hat man die fürft. | 


Leiche mit dem Geleut aller &tloden / mit vorbertragendem Creußtz / vielen 
Saͤlern / vnd faſt allen Predigern dieſes Fuͤrſtent humbs / mit Geiſtlichen vñ 
Ehriſtlichen Trawrgeſaͤngen angenommen, vnd daſelbſt in die Pfarrlitch S. 
Egidu zur Ruhe bracht. — NAAR? 


Es ſind aber / wie gebreuchlich / die Hoff junckern mit den Adelichen 
malt vorder Leiche hergangen. 
ie Fuͤr ſtliche Leiche aber iſt von folgenden vom Adel getragen wors 


den. 


1. Wolff Heinrich von Ebra, >. Hans WVolckmar von Weidenfee, 
2. Hans Georg von Zedewig. ., 8, Philips Rave Spiegel von Deſen⸗ 
3, Hans Chrifioffvon Geiftorff. 9. Georg von Bodungen. _ (berg. 
4. Dhilip von Grothauſen. Jo. Sippoldrvon Divershaufen. 

5. Buffo von Weltheim. 9. Hans von Dorſt. 

6, Marimilian von Zedewiß. 12 Ludolff von Gitteldt. 


Dar Liche iſt ein junger Fürft von Holſtein von einen vorm Abdel be⸗ 


gleitet / gefolget. Darnach das Hollſteiniſche Frew lein / von einem vom Adel 


geführet/gangen. Nach dieſen iſt das gantze Fürfliche Fraw immer / mit der 
Som Adel Weiber onnd Töchtern gefolget. Darnach find die Raͤthe / das 
Hoffgefinde/PralatenStädee vud phre abgefandfen / vnnd nach denfelbigen 
der Kach und gange Bürgerfchafft zu Dfterode / Ju fampe jhren WWeibern in 
offer Anzahl / alfo daß damit die Kirch fo voll worden / daß niemand mehr 
Bincin kommen fönnen/gefolget. | TEEN 
ficher Hoffprediger zum Heraberge / vund Superintendens Diefes Fürfien, 
ehumbs/hatdafelbf zu Dfteroda/vber den Text Art. 9. von der Tabea / eine 
ChriRliche und eröftliche geichpredigt gethan / vnnd mit dem Gehet Diefe Des 
rdäbnis C Beitlannehale pneer des iſt Die felige Fürftliche £eicheins 
rab zur Kuhegefege/mwartet mit allen Gleubigen des ewigen froͤliche Som⸗ 
mers / vnd der Aufferſtehung der Gerechten. 
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und gärenburg/ Herr zu Goͤttingen der alter / die Gra en ee 
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sonden Farſien zu Brunſchweig worden wil ich num sefüi nes Rund Pa 
Stachfommen/biß su vnſer zeit auch befchreiben/ vnnd Das » 5 Ba R 
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dene wirdigſte bey cinem jeden kurtzlich anzeigen · 6 

Erich / Hertog an Brunſchweig vnnd Wnerburgedue r 
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Da rüftecer fichmit guten Seuten/ ond zog (wiees domals gebreuchlich 
| war) nach dem heiligen Sande / die heilige vnnd in aller Welt beruͤmbte Jeruſalem. 
Srtadt Jeruſalem vnd das heilige Grab / darin der HERR Chriftus gelegen? / 


nd vom Todt erſtanden / zů befehen. Auch daher cinwarbafftigs Bildnis 
vnd Form der geöfle vnnd lenge vnſers Heren Chriſti / auff ein Tuch gang 
arthlich vnd Fünftlich gemahlet /mit andern viel mehr ücken/ fo man Die zeit 
heilig / thewr und werde geachtet / mit bracht. Wie dañ ſolch Bildtnis zu Müns 
> deninder Schloß Cappel offtmals von vielen iſt geſehen worden. 
Als er nun zu Serufalem vnd im heiligen Sande allenehalben feine fachen 
verrichtet / ond alles befehen / iſt er wider heraus auff Kom zu gesogen/ Damit 
er Italiam vnnd diefelbe weitberümbte Stadt auch beſehen mochte, Ob er 


nun wolzu Rom viel vnd mancherley ding geſehen vnnd erfahren / ſo iſt doch Koma 


onterdem S. F. G. vieldinges furkomen / daran er ein mißfallen gehabt und 
fich im Hergen daran nicht weinig geergert / aber mie filfchweigender gedule 
verfchmergenmäffen / hat es aber hernach alsder Religions ſtreit augangen / 
gegen egliche fürneme Leut / an feinem Hoffe/fojeund alle neben jhm im Her⸗ 
ren ſchlaffen / offtmals gedacht. 


Das ſiehen vnd dreiſsigſte Capittel. 
Wie Hertzog Erich der Elter/ an des Keyſers Mayr 
miliani Hoffkomen. | 
® 3 400. Iſt Hertzog Erich zu Brunſchweig vnnd 


Luͤnenburg / vnd Herr su Goͤttingen / der Elter / an Keyſer Maximiliani 








verhalten/ das der Kepfer cin ſonderlichs chat an jhm ** 
vn 





des erſten Hoff (wecher zuuorn Anno ) 486. du Sranskfurde vonden n 
Churf: su einem Römifchen Keyfer erwelet worden)tomen. Vud fich daſelb ra —J 
a 


* 
= 
7. 
x 


? 





rege Be" 
wars fui — 
tb 12 
— 
Keyſer 











SHE STICHEE 
v [} % > £ u “RB 
f ost N 4 Ar 
. 6 abſcheidg gg8 
* —— vund aſe 
* € 7 PER |, 
br d —2* er 







— 


J 

lob / ne — 
‚erhanget- 

— * 


ch ander einjheen I den 
Seen witgen —2* Be dir 4 { FEAR 


uote drehoigſte Copiutt d — 


x De E. See Erich kur Landts Regierung Font 
| ndEhehich worden ſey . — — 


ST oe Hertzo ne — fen x 
















— Up ihelm auff dem alten S Han 
a — war] von Keyſers Hoffin⸗ — 
in /onind als er sur Sande komen / hat er mit ſeivem 3 
* Bruder ——— Heinziche dem Eltern das Landt getheilet. ar 
Goͤttingen. Anger Erichen in dieſer cheilung das Landt ——— vnd re 33 
ka | der Stape Hamtober / Fu 
Zannober. Serpogen rich fonderlich Lieb und angenem gewefen Dit Er — 
bex / vnd doher mit —538 ſteter gurert cinigkeit —9 J 





Monden. 


— X Diewai fichnun Her6og g Erich Ju Bru 
dem Keyſer / zu Hoffe ſo wol / als in Zügen vnd Kriegen ſe as sapiiek DIN 
Sachſen. —— ddaher allenthalben im gantzen Reich —* anſchug 
ra, en alichwotmunmch * ent h 2* 
zeiepnd gelegenheit nothtut terforderte / doͤer € elich wůrde / vnd 
— Bueathon ſeloſt regierte/ hat er —B Die — * 
zu Sachfen Tochter (die wart Hertzog Seorgens vnnd Hetzogs 
Schwer! vnd Herkog Sigmumdts zu Dfterreich nach verlaflene | 
foinder Keyſcrinnen Frawen summer ehrlich ond d Fürftlich et 
geworffen / vnd dieſelbe mit en er liebe in fein Hertz gt 


Als nun ſolchs der Keyſer vermertuhat er. allen fleiß in gna | 
damit Er Hochermelte Faͤrſtliche Witwe / H: Erichen verm hlen act 
heyrathen möcht / wiedann auch gefchehen. Vnd ift die — Kat 
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ng es hm faſt ſehe zum Hergen / vnnd ſahe vngern / das die / die ſch >> 
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he Helde zu legt vnnd verfüchte es auffs aller füglichfle wicer kondt / des 


n zu lindern / vnnd fein Hera zu erweichen/ vnnd that für die vbri⸗ 

Knechte / ſo noch am leben verhanden eine demuͤtige fürbitt. 

— Wiewol nun de Keyſer faſt zornig / vnd einen Eydt geſchworen / dem 
erſten / ſo vor dieſe K 


nechte eine Fuͤrbit thun wurde einen Streich zu geben / 


hat ſich doch ſo bald Hertzog Erich zu reden vnd zu bitten angefangen) des 
deyſers vnmuth vnnd zorn geendert / Doch / damit er feinem gethanen Epdt 


gleichwol auch genug thet / hat et mit feiner Hande/ Hertz ogen Erichen zu 
Brunſch weig einen lachenden vnd freundlichen Backen treich geben / vnd jhm 
hendtliches ſuchen vnd bitten / die gefangen Knechte los geben. „ 
| fo hat Hersog Erich mit feiner Füritlichen Fühnpeit/micht allein die Erammeargr 
—* e ngen Knecht erloͤſet / ſondern auch damit einen Für ſtlichen namen man ver goget 
erlangt) weichs nicht onbillich Ihm zum ruhm vnd ehren / den Nachkomen zum forhalen. · 
Exempelbeſchrieben ondangesüügee wird. | 


nr B — ——— 
So iſt auch das am Keyſer zu ruͤhmen / das er ſein Eydt vnnd Wortt nicht 
ſo baldt leichtlich vergeſſen / vnnd doch dagegen den gefaſſeten zorn hat koͤnnen 
fallen laſſen. Das find warlich Fuͤr ſtliche vnd Chriſtliche Tugende / nemlich / 
was man verheiffet vnnd zuſaget / nicht in vergeß ſtellet / vnd widerumb auch 
nach gelegenheit den zorn endern / ſich beſſer bedencken / nicht zu jachzornig 
ſein / ſondern ſich ver ſuͤhnen laſſen. —— —* 
Man hat die seit von dem Edlen vnd weitberühmbeen Ritter Benutze ⸗ — 
nawer vnd vonder eroberung des Kupfffeins / cin — gemacht vnnd geſun⸗ 
Zen / von welchem ich Die beyden letzten Verßlein alhie ſetzen mus. 


hernach He Grich eplichesufich gezogen vnd mit 
para —— * — auch auff Der nr 





Achtzehn thet man da richte — | 
Die ua man ſtahn. 

Das recht thet man erleichten / | 
Fuͤrſt Erich hats gethan, | 

Zum Keyſer thet er fprechem/ —— 
BGhůevdigſier Herr Hochgeborn arts 
- Gebt mir die armen Knechte * 

+ Die befin man bat verlorn. 
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Mit lachen ers ſein mier 
die Wang. 
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Zu dieſem Kriege/ hat og Erich der Elter dem Keyſer au 


tenſtein / des Korſers Rarſchalck Stephanum utcnand 
Hanſen von Kuͤnigſeck Kath. Petrum von Marathei Rath vnd Hanlenvon 


"Tale Erst 
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auchtrewfich edienet vnd epfkandt geieder Sonderlichaberitt 


gewefen. Dazu jhn der Keyſer aus fonderlichen gnaden 7 fürneme Suhl 
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Fuge des Keyſers oberfler Seldehauptmany Kriegs C ommiffarius on a 
wo 


seit eines groffenanfehne geweſen find / 3ugeordenner, N A 
Als Blafium Holtzel / Hertzog Erichs nei Rath. Paulum von 





Sandaw Rath. Seine Hauptleut waren’ Michael Freyherr von Wol 


olcken⸗ 
ſtein/ Wermweler in Kerndten end Heupiman zu Drtenburg. Sırus Tas 


fenefchon, Der Springer: Der Poßweiler. Der Zuffenbrunner: Fleriat, 
von Waldenſtein. — eufer/ Michael vom Kewenhaus Wie 
Heim võ Wotdenftein. 


wurden. Zafolff von Roſenberg vnd Sigmund von Leuters heim hat der 
ſer zu Legaten an Hertzog Erichen in werendem Kriege gebrauchct. 

In dieſem erſten zuge / bat Hertzog Erich mit Goͤttlichtt halff / vndſ 
ner Kitterlichen Fauſt den Venedigern eine Schlacht abgewonnen / 
fchönesierliche Jahn zum Sieg jeichendauon bracht / weiche noch heut 
ge vnuerſehret / zu Mundenin der Pfarkirchen auffgeſteckt / vhrkuͤndtlit 
handen ond zu ſehen iſt. an archt rn: TED VO 

Alser nun nachdiefer Schlacht / widerumb zu Lande komen/ 

durch d:s Teufels getrieb und vnruhiger Leut zu thun / swilchen Hertzoge 
Erichen vnnd der Stade Goͤttingen ein böfer groll vnnd widerwill exhol 


doch iſt der ſelbe baldt / che er zu tieff eingewurtzelt / durch Friedt u 2% 


ei 











bende Leut / Ju verhuͤtung allerhandt weitleufftigkeit A, 


in güte auffgebaben und vergleichen worden. | | 
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* | er Drandiffer war Amptman. Vlrich Muebichellee 
——— oberfter Proſiant neſter / cucas vom Graben vnd der Freyber ger waren 
flander meiſtet Der Heidelberger war Gegenſchreiber. Jeronimus Su⸗ 
hoffer / Hans Erb von Ifnbruck Hans von Wim vnd Andres Forir waren 
v 5: Erich Seygmeilter vnd Bichlenfchüg / denen Matern von Nurnberg zu geol 
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Be st ER ar Be k 
ach diefem kam Keyſer Narimiltanııs | ’ 
2 gesu Sranckreich in den Streidt. Weil eraber mit den Nenetianern Se . 
—1 ranckreich 


Waenug iu thun / ward H: Erich abermal vom Keyſer vmb hůlff wider 
die Frantzoſen erfuchtonnd angelangt. Hertzog Erich als cin vnucrzagter 
Kriegshelt / mocht jhm era) ats cin gehorfamer Fuͤrſt des Reichs ſeinen 
dienſt nicht verſagen noch abſchlagen / ſondern ruͤſtet ſich / vnd zog dem Keyſer 

zum beſten / wider den Koͤnig zu Franckreich / vnnd Fam mit den ſeinen m die Biſantgz. J 
Stadt Biſantz die Bürger vnd Einwoner daſelbſt in gebůt lich em Gehot ſam * 
‚gu halten / vnd daraus dem Feinde einhalt vnd widerſtandt zu thun. | 
Als nun Hersog Erich meinete / er bettealles in der Stadt zumbeften — 
verſehen / vnd allenthalben gute anordnung gemachet / damit er ſich nichts bo, 
ſes befahren dürfft/ fo war doch vnverſchentlich Judas der Merrerher mit im verretherer 
Spiel / welcher mit den Feinden einen anſchlag gemachet / das die bey Nacht⸗ 
ſchlaffender zeit / indie Stadt komen / den Herkogen vberfallenunnd Todten nt 
Jolten. Aber Goteder da Allmechtig iſt / hatte den Hergogenin feinem Geleide / ea nen * 
vnd verſchaffete gang wunder bar lich er weiſe / das dieſer verrätherlicher Ju⸗ ne Maade 
daiſcher anfchlag / durch eine Magdt / dem Hertzogen / mit allen vmbſtenden / entdedi, 
wie / wann vnnd wo der Feindt herein kommen ſolte / vermeldet vnnd eröffnee 
J worden. DZ ua Aria | 
. So bhald nun der Hertzog diefes erfahren / hat er warlich fich den ſchlaff 
nicht lieber Laffen fein/ als feinen ond der feinen Leib Ceben / Gluck vnd Wol⸗ 

Fahrtifondern alsbaldt in gantzer Kill und geheim feine beften ond vertrawlig ⸗ x 
ſien Kriegs helden / an den Det Idader Verrather den Feinde herein führen | 

wolt / geſtellet. Als nun in derfelben Nacht / zu geſetzter zeit / die heimlichen J 

meuchel Moͤrder jht fuͤrhabendes boͤſes werck zuuerrichten heran komen / find 

fie der maſſen entpfanigen vund angenomen worden / das fie hernachmals fols 

‚cher geſtalt nicht wider foniftiaiikitn. Vnd hat Herkog Erich ausgnediger NB, 

danekbarfeitderobgenanten Magdt eine gute verchrung reichen onndfiezur 
} zucht vnd ehren reötligfeit anmanen laſſen. Sonft bat fich H: Erich in diefem 
| Zuge, wie in dem vorigen durchaus vnd altenehalben wollgehAten / vnnd feis 
yem Heren dem Keyſer getremlichen vnd onuerweislichen gedienet. Tach vers 
richtigung aber dieſes Krieges/ifter frifch und geſundt zu Sande komen. 


Dao drey vnd vierʒigſte Capierd 


Wie ertzog Erich von ſeiner Stadt Goͤttingen die | | 
- Huldigung genomen/ondvon dem grof- | 
ſen Tage zu Minden gehalten. 
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ſeiner Kireerfehaffedem geathe vnnd ande tadt mm 
fremden Fürliche Mahlzen ge —— de 
— Frewdenberge viel Kıtserficher Furgweil nlaſſen / vnn 
Winden zu letzt in gutemfriede von Goͤttingen gen Maͤnden gezogen. 
Im ſelben jahr vd Michaelis! if zu Münden an Der W Fe 
\ gehalten! auff welchem fich H: Heinrich der Eltet vnd fein Bruder N: k 
mie H: Heinriche zu nenburg H* DibenSohne/ ber dem Land zu Göͤt ⸗ 
ii, tingen/welchs durch Den Erbfalden Sünendürgern halb zu gefallen zu grund A 
Soͤttingen. verglichen vnd oArtragen / als das N: Heinrich su günenburg alle anſprach ww 
Junde am Sande zu Gotuingen / wie die namen haben mocht / fallen leſſet vñ ſich nic 6 
IN fürbchelt als Die achte Drebendeim Suft S. Blaſij su Brunſchweig - 
des Landts zu Göttingen wegen / Item die Borg su June vnd alle ander "u 
Hannober · ¶berſteiniſche Lehne dafelbftim Lande. Item / er hat eine ver dicht get han⸗ DAL u 
— nober vnd aller Gerechtigkeit die er daranne gehabt mit fürbehalt das Dit J 
Borgedel. neuburger in den Freien Ind aus der Grafffchafft Borgwedelzu Id 
frey aus vnd ein wandern ſollen. Na — TE 
Manerſſen. Dagegen haben N: Heinrich und Erich Gebrüder, H: Heinriche? 
nenbdurg ober geben/ die Buͤrge ond Gerichte HMeineffen den Camp | 
— ir dem ABatvey den Zoll zu Lnenburg Higader vnnd Schnackenburg 
alter Gerechtigkeit / behalten ſich file das Dorff chanlage / mit Dem halt 
Lerewalde mit der Achtwardedafelbit- Item die Doͤrffer Wenthauſen at 
Aigner fen vnd kleinen Brunfrode, I —— EEE 
Auch iſt auff dieſem Tage verhandelt! das hinfurder der Grindermallt Mn. 
Schnackenb: H: Erichen zu komen fot/doch alſo / das dit Nawenbürger/ daraus ne at 
tige Fewrung / Bawholtz vnd Brückenholg / vmb einen liederkic ſtane 
Sqhanlag Daraus befomen fönnen/ondfolchen Forſtzins sur vhrkundt des ei — 
— andas Haus zur Wolpe geben vnd reichen follen. Zu dem ſollen wat 
Wolpe. auch diefelben der triffter vnd Maſtung / doch vmb Dir. garng | * 
re er ER | 
ab vier vnd vierzigſte Capi 
Wie HꝛErich die Schombürger/Hoitd | 
Zu a ENT era ii 4 17 
Shombi ſen vberzogen. 
3 NOS: 5. hat ſich Hr Eri D aerüfierz vnd Biere 2; 
fon | andefchatges und Die fürnelnn N 









ut Ian —— 7— —— 
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raße vnd mie feinem Bruder N Heint iche vnd ondern mehr Szond Herzen FrePlerdis — 
— ee 
Vüwh vnd Rittenich verhalten. As aber fein Bruder H; Aeinrich vor £ihure/ : r 
— nnis Bap: erſchoſſen / vnnd von daunen Todt gen Brunſehweig 

vefhrety iR N: Erich auch wider zu den feinen gerog en / vnd [rin Sande ın us 

dem riede geregieret. Vund oh wol ſeine Nachbar jhm gern die Handt in die 

Haar gefchlagenherten/ hielt doch ſo lange:Kepfer Rarinulianus lebte / ein 

Schwerdt das ander in der ſcheide. Doch Funde H: Erich aller dinge fürans 


—* 





ruhr geſtuület vnd auffgehaben / vnd die vier 


Ay N 
— 


dern kein ruhe noch friede haben / ſolten auch ſeine eigen Vntert t 
ſelbſt Krieg vnd vnft iede vnnoͤtiger weiſe anfahen / wie das a 
ferner melden ond anzeigen wird. | * — 


Das fuff vnd vierʒigſte Capittel. 


> = 
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Von der Göttinger Afruge/ondder Brun > 


—A —— N A 5 
SUN Ghrifi 1538, engen die Bürger zu Göttingen / wider 
ZA ibse Bürgerinafter@urdten Fürftenberger(welcher cin Schufter war) Auffinhese 
vund Hanfen Spickers hauſen / (aus Teuffuſcher einbildung eines fal⸗ Göttingen 
nd onergründelichenärgwons/äfs folten fie mit der Stade Gilde nicht 
allziricheig handelmyeine Auffrubr an. Vnd der halben fertigten fie 4. Men⸗ 
tier/als mie namen’ Heinrichen Siſeler / Cur dten Meyer / Widikindt Schwa⸗ 
a vund Hanjen Steckeleff ab / an den Herkogen (den Rath zuuerkla⸗ 
seh. Sobaldt nun folche dem Rarh verfundefchaffe worden / haben ſie naichh 
1 ſaztbenanten vier Mannengang fleifeig getrachtet / in willens dn Gefehgs sonuc ....0u 
lich einzubringen / aber fie eher zu zur Stadt hinaus dur fften aber 
‚che wider fomen. Die Heren des Raths gingen zu Rath haus fich hier vber 
—— Bürger verrortireenfichmitler weil zuſamen / wur den 
Der fachen einig / vnd lieffen mit gewehrter Handt gantz grimmiglich dem Rats 
hauſe zu / braucheten gevalt / vnd ſchatzeten ie Herrn jhres gefallens J 
Hertzog Erich ſchrieb an den Rath / des inhalts / das ſie die vier Dienner 
mcht wider hinein netten ſolten / biß auff ſeine ankunfft / mit genedigem erbie⸗ 
geripender Theil ſcheidtsman zu ſein / welchs ein Erbar Rath der Stadt Got⸗ 
singen gewilliget vnd angenomen · * — 62 
re Be 198% 
Als nun Hertzog Erich gen gfeingenfansien erauffs Rarhhauf/ 
und namdie Sad in verbr? vnd mach paraufffolgtnde Dronung/ Aufftuhrwird 
remticht das Di Aa der alle jahtumache haben fote/ Lürbtige Se" 
Herren zu erwehlem abe vnnd anzu ſetzen als das ihn,jbrer Stadt vnd 
komen gelegen feinwolt, So ſolten auch alle jahr vmb Michaelis die ſe 
Kammerheren gonugſame vnd gebuͤrliche Aechnung bey jhren Epden wand 
das Schoß gleichandeen Bürgern ehun vnd geben, Darauff ward dieſe auff⸗ 
) enter: widereingelaffen, Det 
Rah aber lieſfen zwene der anfenger diefer Auffrubr / Curdten Francken ei⸗ —— 
sion Radsmacherpnd Grorgen Schilder einen Schreiner Anno C —— 
ak ek ue den 


J 








£ 





Von der Hildes heimiſchen Fheide/ ie Daft „ 


— — vnd 152). begebenonn 
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des Nachts au auß / au arckte vr De 
* ae vun si De — 
Ah 
1 er [Bi 
—— aber war « —* 
wog, Game Magen — 
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Und findendelich dleſe Ham — —* — 


—8R gutem fricde von einander gerogen. " 4 
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Qusköst vnd viergifte Sa api 






war /ondandere Heuſer — en 
Hertzogẽ Erich gefangen/ vnd fein G J 
maplın verſtorben. 9 


N Koben im andern Buch Diefer: Dafkeihen en 
19. Capiitel an biß ans38. Sen der Hildes heimiſchen Fhei 

Stade Daffel / das Haus Huudesru e vnndfanasgant 
Scifft eingenommen / Der#0B Erich gefangen’ wi idergelöfet/ mit all en vm 
ny welche fich dann alles Anne | is 
nd jugetragen 6 hat. Achtes derhalben » wg! 
folches alles wie es ergangen / alhie zu widerholen, Wil ber halb iben den 
ne örter hiemit gewiefen haben» · un 
Iſt die Sure 
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der Fuͤr ſtlichen Begrebnis gen Manden verſchrieben * erbeten /wit iefols N ß 
ART: >; ung} 


Copey anzeiget. 
von Gottes Gnaden erh — — 
"Brunfehweigend Fünendi * * 

BR fern Gruß zunoen / Wu diger lieber ra ger on 
trewer/ Nach dem 5 al 






Weilandt Die u 
rina geborne su Sachſen / Hersoginsn 
onferefreundslichfte hertzliebeſte Gemahlin / in Gott 
tages Ehriſtlichen verſcheiden iſt / deren Seel — 2 gnedig 
barmhergigfep / begeren wir an euch in ganzem ernft vnd fleiß | 


von ftundt angefichts Brieffes /tags sdernachte a ar in “ 
ch Ir: 


verfügen, Dafeloͤſt dero Leichnam nach ) 
zu: &rabe heiffen beſtaten / auch von hunde an in * Elo or en 
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724 ern iR ha ea RER Ar oben | 
R r Elter A ’ A ii * — 
ſtung Erichsburg zu dawen angefahg 
’ ae a 
Sontags nach Mar war der ⸗ 
Ta — 
u — — —* —5 Eiifabeth /geborne Marck⸗ Sochʒeit. u 
. gröffürzu Brandenbur En Be des erften/ ond Churfürfient eye 


| Mare 15 des erften/ d 
—— —— ch nie — —— —— Seimfatt. 
ie Hochzeit mit: Furftlicher pracht vnnd groſſen frewden / vnnd darnachdie — 
N a randen dehäkten werden. el — ae y 






0. Darnach hat Hertz Erich auff einem Landt tage zu Steine gehafee: | | 
ſich mit ae ndtſaſſen / zu —D Landts zu Goͤttin⸗ Landtag zw 


gen beradlen vmer den Hundtsruck / in flache onnd gleichem Feldt eine ges Steina · 
van bawen / welche jhm die Prelaten Ritter vnnd Landtſchafft eingewils, ⸗ 
* AR "3; u \ \ M 5. 2442 
— Zu dieſem fürhabenden Geben hat Churfürſt Joachim einen gfahn 
nen Bamwmeifter aus der Marck an Hergogen Erichenabegefertigt. ** 
auch Hergog Erich / den alten vnnd weitberuͤhmbten Bawmeiſter 
Marern von Nürnberg dazu exfordert. Vud den beyden iſt zugeordnet wor⸗ 
den / der Ehe vnd Achrbar Joß olfer/domaliger Ampeman auffdem Hun⸗ 


deoruck / weicher dem Fürften den erſten anſchlag und Rath zu dicſem Sehen 
hat. ir a ee LEN \ ” J 

ef findaber die beyden Bawmeiſter ober dem ort / da die Feſtung flchen „,... = 
ſolt / fireitig und onwilhg worden. Dann Meiſter Matern die Feſtung beſſer ;.mmeifter, 
binanff / auff die höhe zwiſchen Deterſſen vnd Eilenſen an den Graßweg su 
legen gerathen/damit man von derfelben dem Feinde die Schankt verhindern 
vnd brechen kondt. So wole der ander an dieſen oreh/ da fie igund noch Reben “ 
auff das der Feind der Feftung das Waſſer ncht abſtellen kondie. Weilmun 2... 
Diefer den meiſten beyfal dekomen / it M. Matern dauon / vnd wider gen Narn⸗ — 

berg gejogen. Nicht lange darnach iſt der ander Bawmeifter geftorben. ur he 
U Sarumbdann Hergog Erich den fürermelten DR. Matern von Nũurn⸗ 
bergmiderins Landt gefurdere/aber nicht fomen wollen / ſondern mit kurtzen 

worten dem Fuͤrſten geantwortet: Er were nicht geſinnet / Das jemge wae der 


rferangefangen zu volführen, viel wenige ©. F. B.onnd Vntatcha 
— Onfoßemäußringen/ Sondern S. 5.6: fonte Bawleut auf 


bringen/ denen der Orth zu einet Feftung beſſer als jhme gefiele. 
Nichte defio weni er. aber ift man mit dem Gebew gewaltig vortge⸗ 


Fahren, den Grundrgefuche/ vnnd mit groffer mühe vnnd arbeit Die Funda⸗ 


mentageleat. . Vand darauff Anno 1528, angefangen den Wahll auffsus 


N | 4 —æXR Streich wehren zu machen. or Hertzog ſelbß at) Be 
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Ei Diond vierte Cal a 2 


| u en Son an nam . 


28 un Hertzo Erichder Elter, Anno 578. die — 

von wegen En ürhabenden Gebewes⸗ auff dam Hundt ori 

Eraffichaffe. Daſſel gelegen feinen Zürflichen Hoff( doch mitm 

Zundensueh! gem Geſinde) hielt / begab es fich / das in der Nacht nach —— 

Herkog auff dem Hundes ruck in feiner ruhe lag / der oft Herman? SE 

Hänbe/oon Münden miteiner Lofefür das aus Eam/ und angejeigetdas m 

* em Fürften nothwendige zeitung vermelden müßt. Darumb der: 

Anger win. = 6 Sürfien ‘oft Müller fich ch. eilendt auffgemachet / ans Thorgangen/ dt 
u lBınden  vernemen was fürhanden were. Dem jeiget der Poft an / das Be 

geboren. Taurentij / dem Fuͤr ſten ond der gantzen Landiſchafft / einen jungen Hert 

fcheretondg eben Habe. Dem Amptman gefiel die zeittung fo wol / Daserv | 

fremden die hot nicht eroffnen kondt / ſondern wit fir des Fürfen Kam 24 


Als nun Hertzog Erich vernommen / das etwas fürbanden fein: ma 
A: Erich der vnd gefraget / wer für der Kammer. ſey / hat fich der Amptman vernemen - 
re —— fröliche zeitung fommen fen / dann es ſey ein junger Landtsfuůt a 
gange Lande Nicfeg machet den Hergogen jo freudig/ das ermehr aan enale 


wird erfte wet 
nach den Kleidern trachtet. 
Als nun der Bote — /vnnd vom Fuͤrſten * 
















bich Anne 1555. von sahen Moller in benfein vi 
zret / wie auch hernach eben denfelben bericht von Herms 
men. So iſt auch ſolchs zum 3 den Teu 


Fãgen / in welchem das Thor vnnd ) Tafel gemacht wor 
3527. der Bawallererfi angefangen / fonderlich das Gr 
vnd Wall zu legen / vnd AnnoIgzo,vollendet, Di 
theil hernach auffgeführet vnd jugerichtet worden, 


N 24 — — ee . 





—— 





t en moͤchte / neben dem allem / was dar zu gehöre ans 


M far; ü di " . | Een EN NR 
* dig Aha: 7 Minden: czogen / vnnd daj Di s \ 
* dur heiligen Zau gesogen/ vnnd daß man den jungen Fürften 


. Sursten ——— 
an Ferdinaudum den Konig zu Bohmen / ash: a 


ger fein fols/abgefertigen. N Foerdiuandus 
Fr König zu 


Driewen aber König Ferdinandus damals obfiegender Sa en 
wegen felbft und eigener Derfonaus Böhmen gen Münden ade s —— 


n 
nem hat er doch gleichwol an feine ſtatt den&dien vnd Wolgebornen Heren, Rbharde 8 


Graf Sebhardeensu Mansfeldt/Sraff ErnftensSohn/vnd ®. Albrecht" reftloh, 


Bruder (welcher die zeit in groffem anfehen war /) verordnet /ond das Chri 
liche Werck feiner Koͤn. Mayt. wegen su verrichten /abgefertiget. a De 


ſolches mie Furſtl. Pracht vnd groflen Frewden der anwefenden Herzen /der 


Ritterſchafft / vnd den fürnemeften von der Landtſchafft vollnzogen worden, 
Vnd iſt der junge Fuͤrſt bey der heiligen Tauff nach feinen Mater /Crichrdas 
iſt / Ehrenreich / genennet worden. Che aber die gebeten Herren und andere vd 
der Ritter und Landefchaffe su Münden anfommen/ bat H- Etichs Gemahl 
aus groffem mitlciden/jren Herren H.Erichen/etlicher Gefangen halbe (ons Beorat’ Std 
er welchen fondertich cin Geifllicher Mann Beorgius Stennenbergius ge⸗ ira renerge 
nant / war/mwelcher der Sutherifchen Schr halben / vnd daßer in feiner Dfart ZU fengtus erledi 
Ellingerodarim Ampt Hardeffen gelegemas Sartament in beyder geſtalt ges 55 
geicht/bey nachtfchlaffender seit gefangen/ondindes Ergbifchoffs zu Meing Vblebers . 
Gefengnis gen Rufeberg bracht worden/ond daſelbſt 21. wochẽ in verwarung 
gehalten) gang fiehentlich vmb erledigung angelangt vnd gebeten. Darauff 
der Fürft als bald befohlen / alle Gefangene im gansen Fürfenthumb / auch 
Heren Georgium Stenneberg zu Ruſeberge loß zu laſſen / vnd denſelben wie⸗ 
der zu feiner Pfarr zu geſtatten / wie denn auch geſchehen iſt. 

Als auch vmb dieſe zeit H. Erich / zu behulff des vorhabenden Fuͤrſtli. Farſil. Jagt. 
Hoffs / auff dem Sollinger Wald eine Jagt hielt / hat man vnter andern auch 
einen fchönen Dann hirſch / mit einem ſchoͤnen Geweid (deren dieſer oͤrter fein 
Menſch jemals mehr geſehen hatte) gefangen. Als num der Furſt darzu kom⸗ 
men / vnd den Hirſch geſehen / ſol er (wie die zeugen / ſo dabey gehalten) geſaget 
haben / Sihe da du liebes Thierlein / kompſtu auch hieher aus fo fernen fremb⸗ 
den Sanden/meines Sohns Geburtstag zu beſuchen. Wnd darauff befohlen / 
daß man das Geweid fleilsig auffheben / vnd in guter verwahrung halten ſolt / 
wie ſie dan auch sur Erichsburg in der Silberkammer allzeit behalten worden. 

So fan ich auch allbie zu gedencken nicht unterlaffen / daß vmb dieſelbe Fucſuili.Fiſche⸗ 

seit die Fiſcher / auff erfor dern / auff dem Oenckers heuſiſchen Deich im Ampt 
Brunftein gelegen / fiſchen müflen/ond die Fiſche zur Fuͤrſtlichen Kuͤchen gen 
Vranden einfchicken ſolten / ſie zu dere behulff / ſechs groſſe Hechte / deren jegli⸗ 
cher dritthalb Elen lang geweſen ( wie dan der Abriß zu Wibbrechts hauſen 
auff der alten Probſtey gezeiget) gefangen darüber fich jedermenniglich vers 
wundert / dan niemand zu vor folche Fifche in ſolcher groͤſſe / hie zu Lande mehr 
geſehen hatte. Als nu diefe Fiſche zu Münden gelieffert / und Hertzog Erich 
mie Graff Gebhardten zu Mansfeldt im platz herumb gangen / vnd gleich da⸗ 
Mekonmen vnd die groffen Hechte geſehen / hat &. Gebhardt mit hohen wor⸗ 
Een betewret / vnd geſagt daß er in Der Herrſchafft Mansfeldeeinen herrlichen 
ſchonen See hette / aber folche groſſe Fiſche hett er die zeit ſeines Lebens Daraus 
weder gefehen noch bekommen. Darauff I. Erich geſagt / die guten Geſtllen 
find onfermfungen Sohn su feinem hoöchſten Ehrentage zu gefallen besfün 


kommen / vnd fich fahen / vnd hieher bringen Kal. Das 


























Quo nenn vnd viertz igſte Capiten 
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Wie ie Erichehung vollendet / vnd am ein ⸗ 
—  Fommen verbeſſert. EN . 





Vino Sprifi 153° hat man auff dem Hundes 
teen vnd hoͤltzern ge —* gelegt, “> nat r 
| aus gebawe 
ee  Daupıdarauff diegrofle Hoffſtube / vud Dei | 


Kan | er man denfelbigen eineandere form vnnd geſtalt ge 
Srichahvrg hat. So iſt auch das hor an der newen Veſtung Eri ri 
eine Süstlige pber weich seinefaft sierliche Kabel mit folgenden Zeusfchen Reimen MM 
BVeſtons  gülden a haben gefchrieben gefentiR/ ale lautendt J F— 
59 2 A. 
1 Gottes Gnad vnd feiner Handt / J— 
Bin ich Die Erichsburg genandt. u 
Hertsog Wilhelms Sohn Erich ihhie 
Der mich von * bawen ließ — —* 2 
n Zürft zu Brun hweig vñLuͤnburg genant Be — 


eine That vnd Namens weit befandte 
Be Kenfer Nrarimiliani sc/ — 


Dem ſungen Erich vnd ſeim Some 
Bir ich vnd behalt den Ramen⸗ — = 
Zaufende/fünff haͤndert / dreiſsig / Amen. N ir J 


Es hat auch Hertzog Erich / wo er nur gefunde und vermocht UF 
——— ſer Veſtung / damit das jährliche Einkommen indchre verbeſſet — 
Lamenberg, beyden Ampts haͤuſet diefich aber nicht hoch erfirecte) Leuthorſ vnd sahen 

berg mitjhrer zugehörung darzu gelegt. —— ı He 
u A zu faufe morben Ba * 
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Zudem hat er auch wo nu ck 
gantzen Huffen vmb bare Bezahlung erkaufft / fonderlich Anno 977° 

Engelten Haußbrodt zu ll 

vor dem gefchwornen Graffen Hanfen Witter am⸗ ſich nach herge *— 

ſo iſt durch Idere wege meht das 























Landesbrauch geweren laſſen. Vnd al 
kommen verbeſſert. 
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Von den duͤrſten zu Brunſchweig. uo 
ar. - — , gr BT AU 2.3 —— 
WERTEN 
rgegen feine Vntertha⸗ 
> Daufus rühmet in feinen Epifteln unter andern guten Ber 
Sm san ni aubens/2 armbergigkeie vnd braderliches | 
5 "mitleiden/mit angehengter verheiſſung / daß Gott folche Wercke mit | — 
allerlep zeitlichem Segen erftatten wolle. Nechſt dem aber iſt es an cint Men⸗ a N 
ſchen / vor aus an einem Fürften/oder einemgemeinen Regenten eine herrliche 
vnd zier liche Zugend/Barmbersig fein’ vnd mit nothleidenden mitleiven has 
ben. Iſt auch nicht vnbillich / daß man andern zur Nachfotge 7 folche Zugens 
den rühme/ond damit zu folchen Chriftlichen Tugenden reisen, 
Daß nun H. Erichder älter von Gott mit ober zehlten Tugenden bes Farſtliche eu⸗ 

gabet gewelen/das wollen wir aus folgender Ersehlung vernemen, © gendt, 

As Anno y535. am Abendt Lxtare gang fpete inder Nacht / als ſich jes 
derman zur ruhe geiegt / zu Hardeflen gang vnverſehelich ein fewt auffgietig / 
vnd das Städtlein vom Oberthor herunter werts biß an das Rat hauß / in we⸗ 
niger zeit zu Kolen vnd zu Aſchen worden / vnd dieſes dem Hertzogen alsbald 


vorkommen / iſt S. F G. als bald auffgewefen/ond des morgens am Souta ⸗· 
—— vmb 9. Bhr aus gnedigem Mitleiden / die Vnterthanen in dieſem 
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randtſchaden zu befuchenigen Hardeſſen kommen. ah 


So bald nun ſolches die armen verbrandten Leut vernommen/find fie 
in Vnterthenigkeit mit ihren Weibern vnd Kindern S. F. G. vors Thor su 
gegen gangen. Als er jhrer nun daſelbſt in jhrem Elend bey einander ſtehende 
gewahr worden / vnd das winſeln vnd klaͤglich heulen der Weiber vnd Kinder 
vernommen / ſind S. F. G. die Augen vbergangen / Doch fie gang gnediglich 
angeredt vnd getroſtet auch durch andere befehlen laſſen / daß fie alle wie fie 
jest da verſamlet ſt nden / zůur Kirchen folgen’ vnd ferners beſcheidts gewertig 
fein / wie denn auch geſchehen. 

. _ Nachverrichtung Des Rirchenampte/Bat &. 5. ©. denverbrandten 
£euten/ihren Weiben ond Kindern /einem jeden befondern / durch feinedarsu 
serordente Diener reichen ond geben laſſen / vnd darbey neben feinem Gemahl _ Zardeffer 
fo hm von Münden gefolget/biß es alles verrichtet/geftanden/ vnd etliche. ges Rtandſchade 
meine Bürden vnd Laft den befchädigten erlaſſen / auch gnedige Erleubnis ge- 
bennottärfftig Gchöls in S:3.©. Forftdamit fiejbre Hauſer wiederauffs 
Satven fundeen/zu hofen/mitangehengter Vermanung / daß ſie vnter einans 
der einträchtiglich ohne Hader vnud ande / bawen / vnd einer dem andern die 
halffliche Bande bieten ſolt / er wolte jhr gnediger Herr ſein vnd bleiben. Aus 
diefem (fag ich) fan man des Färften gerrewes mitleidendes vnd wolmeinen⸗ 
Des Hertz / vnd wie er gegen die armen Vnterthanen geſinnet geweſen / greiff · 
lich vernemen. | | | | 
Er hat ſonſten vngerne ( wan eo nicht Die hohe onvermeidliche noth er⸗ 
fordere) befchwerliche Bur den vnd Schatzung Den Vnterthanen auffsuleg®/ 


tniche beſch weret werden moͤcht. Sp kundt auch S. F. G. nicht dulden os 
— — —— oder Voͤgte die Vnterthanen vber den Frohn⸗ 


— ſonſten ſchlagen muſten· Vud als es 3— — Mann auff 
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| ee er race —— die —— die Leine 
arme en 

——— —— hen Berge hinweg / auff da 

; = 45* * en an i a wäl ihres — 

flieſfene Wud daß er ſich von h —— *53* — u | 

Landtbetrieger gemeinſchafft | a F — 


} Ss zwey und funfftzigſte = 


Si Has Erich das Hauß Oſen cingenommen/ | 


RR: wie ſich die Religion zu verändern Er 


et 


| 55 At 5 NE Ni Ben — pe 
Keen hatfich Hertog Eric der dir Pen 


h mitfeinen —— huiff der Stadte / an vnd auff der Weſer von 
Munden hinab gezogen / vnd das Hauß vnd Ampt Dfen/ mit den darzu 
gehörenden Dörffern (welches vor vielen jaren / nemlich Anno Chtiſti 2)2. Eberſlein. 
Staff Albrecht zů Eberſtein / Graff Sieber su Spigelbergei® Mont Spiegelberg, 
Vater verpfendet hatte) eingenommen, Ä 


Er 
AR t tfich auch 3wilchen Hettzog Erich dem, are 
34 ‚gm ben dotehe u Ei ren Religion(fonderlich Anfang der 







das Sarramentdes Altars anlangendt) zu verändern angefangen, Bndhat Veränderung 


Her Cunt adus Precht ein Prieſter / weil der Hertzog su Oſen war / in vigilia der Religion. 


Iudica die Hergogin mit etlichen Jungfrawen vnd Magdenzu Manden mit 
— —————— berichtet. a 
haber am —— Fe br te nach fine Be e 

nheit m Beicht vater Johanni Bldarico Myſonio zur Beicht gan⸗ 

Es sh an on een den jüngern (welcher Damals Jo, jahr alt ges 

efeh) v Or. Errften von Regenftein mit fich genommen’ die aber am Ds Kegenflein, 

! 5 — der Heraogsum Zifch des HEtten gangen R nur den Kelch em 

pfang en haben. 

— als darnach Anno 539. im Yobeni, Si nos gen Na enaw — 

gelogen. (da er auch das fo (gende Jah verftorbeh Antonius Corvi⸗ —— 

nus von Wisenhaufen erfordert/gen Muͤnden > vnnd zur Hertzogin vinucg·· 


welches.de gen vor Er vermeldet wordẽe / 
auf — ee HR urn aa vnd verurfachen Glen 


5 ich hat ge — in vnſerm 
we hicht kchan (oe ver fie auch, Aribrein Ofäyben! ungehindert ' 
a 8* vnd Hase Miedae damals die furnemeſten Landes 

en ſaſſen vom ſo damals mit G. PTR ur 
—9* * "ae a — 
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nefpalge erigeonbfr 
PR den Sürjten lange seit gelch a etliche —* eiedsfame deut igen 
venası. s⸗ En in se auff Free en Fr 
* (ot gi: 
fien / weil des ge — — 


1. hy 
8 ‚niet Buänds —— fols hinfurter 
alten Wande ein Hieſch oder ein auder wi —— er daſel felbſte 
dem Andigraffen folchesd bleiben 
Schlaͤgen vnd d Knidken / wie dan 
fen vnſt aͤdlich an ſeiner ober on 
j mandern/anlangendt die * 
— hiebevor dichelfft des Dorffe Bade an 
aemmeln. Zu anſch veig / vnd dic ander helffte dem gandtge: 3 

































kasng —— 
end/ift folgender maſſen ver ande 
—* MWafteridie Schwulmis genan 
vnd daſelbſt an fruchtbaren Aeckern pli ebrau ch Big 
* benzjbnen bleiben ſol aber Davon an Eden; 1 Diet | 
chenden. — geichen and geben. Dagegen —— n daſt Obtg 
Korinon. Bert haben ond behalten. erner ——— man nd gell En 
a Daruunb denn pas jehsasrottete 66 mahlet/v 4 
nit auffgemorffenen graben fol verseichnet werden Da aber in ſolch am na M 
wurff ond becirck / zwiſchen vnd neben den aͤckern / an Gebaͤſch nocheti pi a N 
su wüfelegeLmägen fi aupFOLENTOND darvon den Behenben anER 004 BR 
' Vßler geb er B..': 
Holsung: ie vorigen Beige vud Holsun ı des cinfange sander® mul 
— nach Vhler werte, follen ‚Brunfehweigiie) ch bfeiben. Hın © Bra 
3 Jagt wil H. Erichgutwiliglich fallen faffen. VB Vund ſol die — arte 
rechte fcheidung mie von altere —— Fp3esauffber. eine ft * —* 
(hmeisifch/ond auffderandern feiten Hefe Ni —— heil AUT, 





ʒcherey · · vñgehindert de⸗ andern zefiſchet werde. D chwehr a bet / fo 
heroalg eine newer ung Air cits.gemachet eo J nee“ Fun 
— —— rgemacht werden · 
2 daſelbſt dem Waſſer ſeinen freyen gang laſſen / INN ee 2 J 
——— Zum vierden / anlangendtdas Cloſter — —3 KR 
Jette SBogtcn vofeibk/weilbepde Tioſter nd Wogtey in das ie 88 
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Landtſtraßz. 


ben. 
ber dem Haufe Dieffeanlangen _$r 


Dagegen/wennein Angriffinder H 

rich vnd feine Nachkommen mit feinen Sanden ond Lenten fic hinwieder fchils 

Kenvndretten. Es bewilliget auch der Sandtg. da 
mmen / von den Leuten in Der Herrſchafft Pleſſe / 


iqh ond wol mit einander vergl vnd veriragen. 
Da vier und funffczigſte Capitel. 
— Bon Hertog Erichs Abſterben vnd Begräbnis. 


985.6 guDagenat auffd& angefehten Reichetage tar, Sen 
itS.5:.©: dajetbft Cnichrohne a ſolt jhm Gifft — 
ws. worden 
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Alter ſtirdt. S Fi ig 2 ndhochgeborne 5 
AR fin 1 yzur New ſtadt / ſ 
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ſchafft / wie folget / a VER — ——— 

Von Gottes Gnaden / Eliſabeth geborne Marckgrefin zu Bram E 
a — denburg / Hernognn — F * B 

— ne Alena ei 


gehenlaffem 







ar bobhhren / zu Hagenawıll 


mt Berleihung GVites des a 
kichem abgang vnſers lieben Herren vnd Gema 
tag nach Bartholomei Apoftoli,Ehriftlich ıl 
nach begeren wir hiemit an ench guediglich 7} r.woller euch-gegen DIE SeihHE 

Donnerftag nach Barcholomgsnndr gi i 

den abendt allhie bey onser d anfommen/folgendes age ſolce 
vier wochen neben vns / vnſerm n lieben Sohn und, Rind· BRETT 
bringen/wollen wir vns zucuch gänglich verſehen / vñ reiche ons zugnedigen 

—— — — Er 2 

0 920. Blifabsch mit eigener 7 
F * “ 


































Aunno Chriſti i5 4en 28. Septem ward allererſt die 
von Hagenaw gen Mün en mit groſſem trawren vnd wehklagen gan 
meiner Sandefchaffegeführer vnd gebracht / vnd gantz Chriſtlich mit 

Sörfilicheße, vnd Ceremonien indie Siadtkirch auff den Chor / zut lincken ſeit 
puiur. Aliars / fuͤr ſtlich in die Erben geſetzt vnd beſtattet. Vnnd ward daſtl 

Mawe ein ſchoͤner Marmol / mit einem Crucifix / dabey hochermeltes I = A 

Bildt nis in vollem Kariß niederkniend / nit zuſammen eſchla bien, — 

———— 





gang artlich vnd wol gemacht/ dfenet, Sp ward au ſelben 4 
die alte ee horbene garfinCatharma von Sachflen / wie auch d Efi Abel 
von Brandenburg / des Fürften bindernerlaflene Witwe nit jhren 


gefege. Das Grad aber iſt mit einer mefsings Kabeln fo Cunradus 
zu Brunfchweiggoflen) bedecker/ auff welcher folgendes Epitaphium/ WE 
Herren D.Burdhardo Mithobis gemacht / mit gan lefer lichen Bun 
zu ſehen iſt / wie folgen: V We 
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Setrtʒog Erich von Brunſchweig hat 
Ee nn Grob allhie an dieſer fratt/ 
De die deind gar dapffer verſtoͤrt ⸗/ 

— Bermehrt fein Landt an manchem Ort. 
Die Hildesheimiſch Fheid hmm das 


Air! 
in. 
rt 


2 
* 


"2 Augufti Ramens wer er werth/ | 
Weils jhm ſo glückte mir dem Schwerdt. 
An Landt vnd Leuten ſpart fein Fleiß⸗ 

ur Verdient damit groß a Preiß. 
aare⸗⸗ ompertus Frafico. 


* Sm # 


0 Dbnunmolsudero zeit viel fürnemerigelehreer Leut/ ober dem abfters 
ben H.Erichs ein hergliches mitleiden hatten/ond Der Fuͤrſtli. Witwentroͤſt⸗ 
liche Grabeſchrifften gemacht /fonderlich der Here D, luſtus Gobler / Kein⸗ 
hardus Lorichius, Hadimarius, loannes Bulmannus, vnd viel andere/ fo a 
ich doch dieſelbigen vmb der lenge willen allhie nicht ſetzen muͤgen / ſonſten ſind 
fie dep mir Lateiniſch vnd Teutſch su finden. 


Sasfünfond fanfigiafe Capiet 
Wie nach H. Erichg Tode Ehriftoffel vom Haufe 


des Landes deindt worden / vnd derglet 
bden ſich zugetragen babe 


Din nach Herkog Erichs Tode / Anno Ehrifti 154). Ward Eheiifiet va 


FE hriftoftet vom Haufe Hertzog Erichs nachverlafienen Witwen / vn 


BT vergangen Landeſchafft Feind / daher man alle —— Seine, 
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er zeigter ge 


Toft vouGla⸗ 
debeck. S 
Caſpar Steg · 


— 


— “ hinweg führete / daß niemand wiflen mochte / wohin er —* 


fengnis zu erledigen. Mauler zeit růſtete fich Ehriſtoffel vom —* N 
chen Waghalfen/die fich wol chmals in folchen fachen gebrauchen! 
guten beſcheidt / wie eeeeeee — 
—— Mit diefen oberftel Chriſt offe vom Hauſe die Vogtey sum Langen ⸗ 
——— hagen / darauff wohnete des SürftenKensmeifier/ Heinrich gorkeberg# glat 
eiſer ward gen Holtzhauſen / vnter dem Srunſtein gelegen/ buͤrtig / den er gefängli in 
en sr? nam. Was aber daſelbſt verhanden/wardsumtheil vergriffen / vñ was warigl 
bagen gepans vnd MAN niche mienemen kundte / ward zerſchlagen / vnnd gautz wuͤſte haußs 
gen. Er Dem Kenehmeifter ward fein Gefiche verbunden / vnnd init a gt 
ret ui A | : ErıL 2% 472: . BEL EN 51007 I j 


gan mannbafftig ond mit gewal die Kirch eroͤffuet / die Glocken geſchag 
und mit aller Macht dem Feinde achgeeilet, vnd denſelben auff dem wegt 9 


u2.  foltennundiefejhrer hafft vnd Gefengnis wiederumb frey vnnd loh werd 
muſte Chriſtoffel vom Haufe Caſparn Steg vnnd den Rentmeiſter auch —4 
Laffen/ond vber das Nooo. Thaler zu Kansungeben. Alſo kam Chrifel® 
vom Hauſe vber der vermeinten Brüderfchafft/ond widerrschslichen SEM 





Bald nach dieſem hat ſich auch in Hertzog Eri —8R nach fe 9 
Ai h g Eric BEE ., 
andstılege Tode vde der gandtfemse vnd Schagungiein juneslicher Brit LE 
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wife der Dbrigfeit und Onterthanen angefangen / Darüber bepde Theil 

jufelde geruckt / vnd bey dem Stäbdelein Doringen le fehl Moringen, 
da es teichelich zu einem Blutbade hette kommen koͤnnen / wo es Gott vnd gu- — 
te Leute mit zatlichem guten Rath nicht gehindert vnnd auffgehalten hetten. 

Etlichen fuͤrnemen Luůten / beyd in Städten und auff dem Lande / ward groſſe 

fhuldt zugeme ſſen auch felgame Leder auff allen Gaſſen geſungen / dardey iſt 

es blieben. Vnd haben gleichwol die Vnterthanen die Schatzung geben / vnd 

das gelag ehemwr genug bezahlen můſſen. FI 


Das ſechs vnd funffzigſte Capitel. E 
WVon Hertzog Eriche hinderlaſſe 
nen Kindern. TE 

Roben im 4. Capitel iſt gemeldet / daß die hoch geborue Fürs 


fin Eliſabet von Brandenburg jhrem Herren H. Erichen dem atern 
einen jungen Nerrögeseuget/welcher bey der Tauff nach feinem Her⸗ 
sen Water auch Erich genandt worden / von welchem hernach weitleufftiger 
fol gehandelt werden. Aber neben vnd nach diefem hat fie auch drey Frewlein 
zur Welt geboren. * | 
Die erſte hieß Eliſabeth / die ward Fuͤrſt Geotg Ernſten zu Dennenberg 
Wilhelmi Son / vnd &.Poppens Bruder vermählet/raber on Erben verſtor⸗ 
ben, Die ander war Anna Marig / die ward Hertzog Albrechein Preuſſen eh⸗ 
fich zugefuͤhret. Die dritte wat Eatharinaydie ward Anno 1557. in der Wo⸗ 
chen nach Michaelis von Münden ins Böhmer Lande, Herren Wilhelm von 
Roſenberg ehlich zugeführet/aber nicht lange gelebet / vnd ohn Erben verſtor⸗ 
ben. Deriunge Fuͤrſt aber Hetszog Erich nam zu an Jahren vnd Verſtan⸗ 
de/ond lief von tage su tage / je lenger vnd mehr ſeinen Verſtandt leuchten vñ 
ſcheinen. —— man jhm einen fuͤrnemen vnnd trefflichen gelehrten 
Mrann/nemlich M.Henricum Campenfem zum Pxdagogoberuffen vnd sus — — 
eordnnet. Auch den Edlen / Geſtreugen vnnd Ehrenvheſten Cunonem von a 
ardeleben zum Fürftlichen KHoffmeifter/onnd andere darzu dienftliche Pers Pedagogu. 

ſouen vom Adel / damit er recht vund wol moͤchte erzogen werden/sugcordnek, Cuno vo But 
ber das hat manauch N. Georgen einen jungen Fürften zu Mechelnburg/ 3. Des 
vnd G. Ernſten von Regenſtein / mit etlichen jungen Adels Knaben / vnter wel⸗ echein 
chen Georg von Papenheim nicht der geringſten einer geweſen / des jungen N. Georg vöpa 
Erichs Schulgefelten zu fein / zu Hoffe genommen / mit welchen ſich S. F. G. "7" 
Bißweiten nach art der Jugendt ergetzen / auch deſto beſſer Luſt vnd Anleitung 
zum iudiren haben möchte. Ad n 

Vnd dieſe alle find neben dem jungen Fuͤrſten H. Erichen zur Gottſe⸗ 
ligkeit auffs aller fleifsigfteangehalten vnd vnterrichtet worden. Alſo vnnd 
der geftalt / daß der junge Fuͤrſt dardurch auch in feinen ftudiiserefflich viel 
ond wol zugenommen. Ast aber ins zwoͤl 


” Von den Fuͤrſten zu Brunſchweig. RT, mo Ä 





Grammaticalia zimlicher maffen wußte / fon 1 
maſſen gefaſſet / daß er denfelden auswendig / vnnd viel Pſalmen aus ins us. 
, Q 





Ne! — = 
— 6 ur 






Poitd+ i gem 4 
Landtſcha 
Day 









Bienach 5, Eriche Todefich in feinem Lande 
| i — Religion verandert habe. Bun 
* Roben iſtkuhh vermeldet / daß 9. Erich mit fire Gemahl 


en Hber der Religion ſtanig worden / doch aber fich nicht getren 
Be, in theil das ander womit gehindert / fo lange der Fuͤrſt gelebe 





Wiewe an ſtatt jhres pnmändigen Sohns/die Landeregierung vnd v en a 
auch auff 


Keformatio wege gedacht / die Cloͤſter Ind Kirchen jhres vnmuͤndigen Sohns im Lande 

| ——— auff die Augſpurgiſche Confeſoion zu reformiren / wie Denn auch geſch 

fefston wird Anfenglich aber bat man etliche Pradicanten auff die fürn 

vorgenommd. Pfarren im Lande verordnet und geſetzet / vnd vber dieſelbigen den Ehrw 

an Ansonius gen und wolgelabreen M. Antonium Corvinum zum Superint 
orvinus. fiellet / vnd demſelben Die Inſpection aufferleget und befohleu. Darnach M 

no 1542. if demfelbigen aufferleget die Elöfter vnd Kirchen diefes Landeen 


viſitiren / vnd alles nach Der Augſpurgiſchen Confeſsion angurichten al 
Kronen der JO (dieſe⸗ Werck zu verrichten) zugeorduet worden. Juftus al 
Yıfitarorıl ſen / M. Juſtus Iſmannus / M· Chriſtophotus Mengerhauſen / & 
Hardenderge / Henni von Helveſſen / Ludolff Ruſcheplate Buͤrgerm ſt 
Goͤttingen / vnd Andres Kühne Buͤrgermeiſter su Northeimnm. 
Dieſe haben die alte Bäpftliche Religion im Sande abgelchaffet 2 
eineandere/nach der XugfpurgiichenConfefsion angerichtet / wie das ausfoh 
genden Abſchrifften / ſo damals von der regierenden Faͤr ſin an die Cloͤſter ah /⸗ 
gangen / zu er ſehen iſt. — 


Von Gottes Gnaden Eliſabeth geborne Marckgraͤſin ec. Zi 


_ 


Vnſern Gruß zuvor / Wit dige liebe andechtige vnd getrewe / BE a 
cken euch hieneben zu onfere Srdnung / im Truck ausgangen/fowiri M 
— — vnd wiſſen vnſer mit zugeor denten Bormunden / auch den Selehrten/aums"T 
tee O0 gicheer/imdrep theil, Die erſten wey theil handeln von Chriftticher SroN 
Kinder zucht / wie man fich in diefelbige ſchicken ſol / vnnd ſind gemiß/daßfelche 
Schr Gottes Wort / der fürnemeften heilige Xpäter Schriffe gemeß iſt. 
fen derhalben an ſtatt onfers freundtlichen lieben vnmuͤndigen Sohnes / von 
euch haben daß jhr euch auff gute/fromme/ ehrliche Männer ſchicket 
in ſolche Lehr zu ſchicken wiſſen / vnnd Gottes Wort ewern Cloſtet Pc 
sein vortragen eönnen/ Dan es wil vns / als dieſer zeit regierender ZUR 
nicht gebüren/daf wir wiſſentlich / bey vnſers freundtlichen lieben Sohne 
vnſern Vnterthanen / falſche Lehre leiden ſolten / vnd folvon dieſen / fo die 
gefochten wuͤrden / einem jeden Antwort genug gegeben werden. — 
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denung flellen und begreiffenlaſſen / d 
fürderlichkt zu ſchicken wollen Budaft hiemit an | ondfonderlich 
unfer ernſtlichs begern vnd befehl / das jht allen fleiß fürmender / damt ſoich 
vnſere Drdnung / angenomen/gehalten undins were? gebracht werde. Dars 
an thut jhr Gore dem HERxenein wolgefallen / fowollen wire genglich zu 
euchverfehen. Bund fojhr euch dergebühr bierinnen verhaltet / vmb euch in 
gnaden zu erkennen, Datum Münden * heiligen Pfingſtage Anno 154 2. 
er GSliſa er 
Als ſich aber ewliche Cloſter perſonen / auff diefe ausgegangene Pubficiree 
vnd zugeſtellete Kirchenordnung( dieſelbigen — ** past gr 
en)fich verweigerten / hat Hochermelte Fuͤrſtin / ſolcho faſi hart geeiffert / 
vnd einen von den Raͤthen / einen fuͤrnemen Man / mit einem Credentz / an die⸗ 
ſelbigen su einer warnung abgefertigt / von wort zu wort alſo lautent. 


Von Gottes Gnaden Eliſabeth geborne Warckgre⸗ 
ffin zu Brandenburg / Hergoginzu Brun⸗ 
ſehweig vnd Lunenburg/ Witwe. 


re: Gruß zuuorn Wirdige/fiebe andechtige und getreipe/ 





egenwertige onfern lieben getrewen N: N; haben wir egliche Minds 
liche werbung / onfernt halben an euch zu tragen / aufferlege / wie jhr 
von jhme vernemen werdet / gnediglich —— wollet jhm gantz vnnd 
polfonitichgläuben geben vnnd zuftellen / euchmachfeinermerbungdergebühr 
perhalten/vuferenausgegangenen&edrukten Drdnung/nach (cben/ond eiw+ 
ven wandel vund weſen dermaſſen anſtellen / das hinfurter keine klage vber euch 
erwachfe/damisauch wir anderſt mit euch fuͤr zunemen nicht geutſachet. Die⸗ 
feswolten wir euch im beſten / euch darnach haben zu richten auzeigen / vnnd in 
Gnaden zuerkennen geben wollen, Datum Muͤnden den 4. Juni Anne 
Du SPORE NT Ertiſabeth mit eigener Dandt, 
105: Baldnachdiefem/ hat fievolgendes Schreibenan Die Cloſter leut / die 
fo bald die Kirchenor denung wicht annemen / abgehen laſſen. 
Bon Gottes Gnaden / Eliſabeth geborne Marck⸗ 
graͤffin zu Brandenburg / Hertzogin zu Brun⸗ 
ſchweig vnd Lunenburg / Witwe. n 
Nſern Gruß zuorn / Andechtige liebe getrewe / wes wir euch 
ine new lich / bey vnſetm lieben getrewen SR: IR: vnſerer ausgegangen 
I Flofter ordnung halben / darin jhr euch wenig ſchicken ſollet / ſchrifft lich 
onnd auch mündlich haben anzeigen laſſen / habt jht euch nochmalen zu erin⸗ 
nern. Bnad wollen uns mu verſehen / jhr werden euch in dem wie die gchorfas 
men zu erzeigen willen. Weil wir aber berichtet werden / es folle folcher ewer 
pngehorfam, faſt aus den Papiſtiſchen DEREN jhr noch bey euch Babes 


ur 
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Prorepanfen. · ¶ UVno Chriiys44. 
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wunderbarlicher Geſchicht⸗ Hendel vnd dinge 

ie zu lang A erschtenfein wolten / ſollen sum th 

de Daffelangeteigt werden, As nundie Do mel 

richtet dene / wiresitt Religien ſachen ſolte gehe 

fie 3urandeen Ehegenomen de Poppen zum Hennenbergt / An NEE 
2 * Inh 
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Wie Hers: Eiche 


Moa zog feine ge * mit jhme ins La 
w: Sr 


wuttenberg. Auff diefer Reife/ it die 50 


2». Mavtinus in 
"Zutherus. Zaffel beruffen onnd Fordern Lafle 


men / vnd fich mit der Hertzoginnen 
Herren / im beten / wor vnd nach t 
trefflich wolgefaͤllen / daſſelbige au 


m. Senriens Fer (wie es IR: Henricus Campenſis / fo 
Eampenfis, zum aller beſten ergogen/fo ftun 
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geben / aus etſehn / 
ſo baldt fie wider gen Münden fr id hieuon aller | 
hat man fich auch zu Hoffe/ vnnd ſonſten im Fürftenehumb allent halben / alſo 
et / daraus man / das etwas ver handen fein muͤſſen / leichtlich Bat vers 

koͤnnen. MALEN Eee ncaae 
Sm felben jahr Nemlich Anno 1544. Hat D. Martinus Lutherus vom 
Wittenber ge an M. Antonium Corumum gen Pattenſen / volgenden Brieff Pattenfe Fi 
geichrieben und abgehen laſſen / wie mir folche abfchriffe ver Hoffrichter Ans 





ga 
mer 


dteas Krauſe Anno )564. zugeſtellet · i 


Dem Ehrwirdigen vnd Gclerten M. Antonio Kor... 

nino / vnſerm lieben Vitbruder in Chriſt 
u... aan. =. EI 

Lara Coruine / wir haben allhie mit herklicher frewde / ew⸗ 


A⸗ ſungen wolerzogenen Fuͤrſten Chriſtliche Bekendtnis angehöret / 
diewir ons durchaus wolgefallen laſſen. Gott / der Vateraller gnaden 





wolle in allen Fürften Heuſer / in vnſerm viel gelichtem Vatet lande / Die juns 
8. Herrfchafften in ſolcher Chriſtlichen auffer zichung erleuchten vnnd er hal⸗ 
gen. Der Teuffel aber iſt liſtig vnd vber aus gefchwinde / fo find vnſer e Geiſt⸗ 
liche Biſchoffe vnd Prelaten / vnd alle Gottloſe Fuͤr ſten / der Chriſtlichen was 
ken Religion / vnnd vnſere Feinde / durch welcher Autoritet viel Chriſtlicher 
Hergen abegewendee vnd verführet werden. Derhalben wollet mit beren und  NB, 
sermahnen/jnimer für und für anhaften/dann matı fich befürchten mus IBo 
der junger Furſt / mit onfern Widerfachern viel geineinfchaffe Haben würde/ 
Durch derfelben gee A eh er leichtlich zum aͤbfall koͤndt gereitzet vnd ge⸗ — 
trieben werden. Das hab ich euch zu dieſem mahl nicht verhalten wollen. Be⸗ — 
ket/berer/ ohn auff hoͤren / dann die Kirch ſtehet in groſſer ge —* C —* das 

eupt wolleaufffeben —* Men ——— pn A u halt thun Amen. 

biaen chun wir euch befehlen. Datum Wittenberg Anno 1544. 
| a geneh! * WMWartinus Lutherus. 


Doß neun vnd funffzigſte Capittel. 
Wie HH: Erich der ſunger Ehelich worden, 


USA 5545. Jahr heran getretten/ Iſt das vorige geraune/ 

Hertzog ER anlangend.offenbar wurden. Dann Srewichn Sidonta ge⸗ 
Sidoma H. Heinrichs zu Sachlen Tochter dem jungen Hertzogin E⸗ borne zw 
tich zu Brunſchweig vnd Luͤnenburg Ehelich verſptochen vnd zugeſagt / auch Sachſen. 
zeit vnnd orth sun Fuͤrſtlichen Hochzeit Nemlich das man zu Münden auff 
den Sontag Eraudi das Fürfthiche Deplager halten wolte / erurunet. Wie mondes. 
auch geſchehen. Xij Wiewol 
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olnun bie zeit onb-DErN ch/von vielen hin vnd herwibe/ DU 
ch * ent ich h ” . ſolt de J 4 13 










Die von Als äber } a ya er 
Säneenein mia mie gan gerficher ſſen / durch TZhurin 
ne, gen ober das EichsfeloeJin die Stade. Dt idſtadtlich wien 
—X — an der Drunfehweigfchen Ritter [ehafe nATALENE eut aus Def 
a ondeefich Dad nerorDenetden 15-ayP*91F 45 di geno⸗ 
men / vnd in der von Schuhen Haus gefuͤhtet. a N, A 
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Braut aus Goͤttingen gen Münden gezogen / da jhrer Hertzog Erich im Fel⸗ 
de mit etzlichen feiner Sandefaflen vom Adel vund wolgesiergen Neutern BT 
Trabanten erwartet vnnd ſie nie Sürftlicher pracht nach alt hergebrachte 
brauch angenom n/ onnd damit gantz geſchwinde (des fich Manlich verwund 
dert) gen Mündenerfüget. Die Färkliche Braut aber mit jhren zu corden⸗ 
gen/find jhm alle gemach gevolget, Kann iß.alfo dafelbß das Jar — J 
Sager mit herrlicher brach onDgroffen fremden gehaheen und deſcht⸗ en wor⸗ 
mn i h —* Mila EN * ‘ 


den. | rad) x 
Es haben die zeit dem jungen Zürften H: Erichen / zu intgedachtem CHHEN. | 
fichemangefangenem Eheftandt / gantz wolmeinlich/ckliche fürereffliche! w 
fehnliche onnd Gelerte enner/ in Schriften vnnd im offentlichen « uch) | 
Glack Segen / Heil vnnd alle —— — auch daneben 5.3.6 
zur waren Gottſeligkrit ondFürftlichen tugenden gang Heifsig vnd in vnter⸗ 
thenigfeit angercitzet vnd vermanet, Als M. Antonus Eoruinus·Bu che⸗ 
dus MRithobins/ Nedicinæ Dodtor, Yuftinus Goblerusl: V: Doctor oan 
nes Busmannus / M: Frideticus edekindus vnd andere / denen garehmifch 
Schriften, der Ehrmirdiger vnnd Molgelarter Zacharias ande! Me 
großgünftiger Hert ond vertraweter Bruder vnnd Freumdt/ die mei 
teutſchet Hat. Aberdieweil ſie faſt lang / vnd daher / die ſes Buch verlen⸗ 
gern wolten/habichfienicht alle/fondernnur allein Des Harn 
Withobij / welche vnter den andern allen das kuͤrtzeſit ind 
2 2 


iſ fegenfollen / Wie folget. 
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mer Oi zteritum, ‚prajens rege,terhe Faturum, 
* he a Ver Ela parens,Jit quog, cara forrus. 

13 — prateritum;praje ens rege, terne fur, 

k De  Sesptrageres felıx & ratiomereges. Jia 
N — ateritum,prujens rege, cernt —J“ 8 
Diuæs Attalicas ſemper habebis opes. 
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Ewr Gnad bede 
| . zeit Werck od IN 
Was ewr Gnad wird an 
Wird alles dan 
i Ewr Gnad bedeuck anfan 
| Werck vnd Mi 
AR Dan iſt den Stedten wolgennuth /⸗ 
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u \.. Zeit/Qßeret ond Syauch tool dihbher WEINE 
Ein Ewoniaeintte? — . le 
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Ewr Gnad bedenck anfang ondend/ * 
Zeit / Werck vnd vmbher ft 
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Zacharias Zanlıe, 


DasteöössiafleCopind. 
mer;S Grich lich bei ee oa 
WicH:Erich fich der Landes 






zrich fich J n.... | 
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ch gehaltener Fürfilihen Hochzeit : Erich der fine :° 
Nr die ya Jür Aue Beach —9* Sn kung gernognue 


: suuckwalten zur Handt genommen, Dieweilaberdas folgende 46, Kegierun 
jabr/eßliche fuͤrneme Zur fen, Ersbifchoffe und Bifcheffe/ fo be der Deo, RR an. 
bichen Religion anhengig / einen Tag angeſetzt / vnd Hertzog Erichder jünger 
auch dahin zu komen verſchrieben / haben einstheils feiner Rethe jn / ſich cinzu⸗ 
en angereiset/daber ex bep füüh den rag in Der Perſon vnd ſelbſt zu beſuchen⸗ 
fchlofien. Als. nun, die andern Rethe vermerckt / das jhr gnediger Surf. N: nr 
—5* ſolchen angeſetzten Ran befuchen gerüßet/ haben Die bey ©. F+ den Reiayı) ? 
gan hart und leiſsig angebalten /fich auff dieſem Tage wol für zuſchen / #9. 
damu S. 5. G.tiche von der erfandeen und angenommenen Chriftlichen vnnd 
Euangelifchen wolgegsünderen Religion, wider wendiſch noch abfellig gema⸗ 
chee wilrde / fondern dabey / wie cinen fromen Furſten zuſtuͤnde / beſtendiglich 
äuuerharren/ vermahnet. A — 
Als numdie jeit des angeſekten Tages herbey Fomen/ond Herkog E⸗ 
sich bald au ffnehen wollen / i er Junior u Münden, in Der Dfarkirchen anei⸗ 
nem Sontage in gegenwart der gantz en Gemeine sum Tiſch des HERREN 
gangen. Als er aber Des Sonnabendts zuuor / zum Pfarberen feine Beicht zu 
chun / vnd Die Abſs lution au RE fich verfüger iſt Ders Ealpar Colte⸗ 
man) bomaliger Dfarber dafeldft / mie 5. 5. ©. in Die Sacriſtei gangen / vnd 
ihmdagehörcı und pnterrichtet/auch mit angehengrer vermahnung bey G.3. 
&. angehalten bey der einmal erkanten warbeit beftendiglich suuerharren. 
Jarauffder Fürfidafeldfk in der Sactiſte filr dem Altar fiehende / mit feiner 
De Handt auff Jene Brußgefchlagen/ond fich mit runden klaren Wor⸗ 
—— OND adfagt Alles was cr im Dofem und Wammes hette / wolte 
er ober feiner Befendtnis indie [change wand euflerfte gefahr fenen / che er ſich 
von der Religion / darinn er et zogen ſich abtrennen oder wider wendiſch mas 
chen laſſen wolte / vnd darauff die Abſolution / vnd des volgenden Tages das 


heilige Sarrament eut fangen | nn. 
-  Srach diefemift Herkog Erich mit den feinen v m Manden zu dem ange 

font Lage gezogen / auch 5 elbft in Keyſer Caroli des 5.beſtallung wi⸗ * — gi be 

er Die Augſpurgiſche Eonfefsions veriwante yndımie Seorgen zu Guinedienite 


Mechelburg/ welcher mit jhm erzogen / vnd »Phitipfen feinem Vettern N); vi benallung. 
zu lande a 
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woneberg® 
3 nie" header Hernog Erich mit aa 
men faſt dr zu re Ties zu dero behätffaus ae 
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gremen wien Gefchü/ di andere dazu hörende Raſtung vor 
belagert, des gerieth zu einem boſen fen und Sande verderblichem 8 ige. 


Bremen ruft , Dievon Bremen aber rieffen den 
den Churß zu su Sündenis war, vnd andere ihre Bundtsuerwane vmb hůlff an a 
Sana" ET RULEE Sachfenineben denandern — | 
“  Stenden ht Stadein/fonten die von ”Dreinen/ ae re vern 
caung vnnd hůlff nicht (affen / ſondern verorde 107 
a au ond Sraffen Albrecht von Mansfelde/mie hundert — 
Aumbe fich der DEM onnd einer Fahnen Fußknechte / ſich zu —— 
von Bremen erfügen / vnd mit denfelben denen von arg 
gi chen re zu thun. 
baldt nun Graff Albrecht zu 
ſich Pr fein Stritgevolä nen! ſamlet / iſt er Anno 1547. 4 
“ gißleben. Dftertagepneer ber Predigegen ER (eben komen / da ſich da: 
Marekt gelagert/aber niemande beſch 
©: ErBERS vnnd eigener Derfon zudem Ehtmirbigen 6 pnnd Wolgel larten 
zu Mansfeldt Spangenbergio domaligen Superinsendenten Der 
Mansfeldt crfüget/ fich mit jhme von enlichen fachen 


. Als nun M. Spangenberg den Graffen wohin doc 
einemfolchen Kriegs wolet fo eilendtvore 5üge/ —5 ben 
antwortet, Er müftaus befehldes — 

* Bundts ver wanten / ins Landt zu Brunſch 
ia chenheimfuchen. Dieſes has M. Spang enberg bewogt 
das er in onterthenigfeit vnnd gang fichenelich fürfe 
deſſen / vnnd das benachbarte Siaͤdilein Moringen⸗ dame die von 
Kriegs volck nicht mochten beleidigt — . 
ihmder Graffimit Handt gegebener Treive zu gelagt auch zur ande ill 
eiretario / diebepden Städte auff zu zeichnen / nnd deren jhm erjmueinW 


fob 
IE. ra sogiltfeem Sitgeboit Denräge in DREAIBRN von 
eben gen Mansfeldt, Den darauff volgenden Donnerflag von Busch 


Der Churft 
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"= Graf Albrecht von Mans feldt vnnd Wilhelm Thomas Hirn / zogen 

N are Suite — | Ale — — 
ber / Langenhagen / vnnd fert — 35 3, Drap zu dem; Langenbage, 
amb en Kriegs volck find. Den24.Mapift Hertzog Erich 353 
mit feinen Rrisgsvolek gang vnucrfchnisy-auffdie von. Hamburg (bey welk Thommssıen 
chen &: Albrecht von Mans idt / Wi elm Thomas Hirn / vnd Johan TFobannvon 
Heded)asfofleniander Welerbep der Orackeburg / da es su ciner gans ernſt⸗ Heideck. 


fen Vogt zum Calenberge / mit groſſer gefahr Leibs vnd Lebens in das Sad, ve⸗ 
fein Newenborg / den Graffen zum Hoie zuſtendig / komen. Das ander Kriegs⸗ I 

ick iſt in der fluche viel in der Weſer vmdlomen / auch jbrer nicht wenig auff —* 
der Waliſtat Todt vnnd verwund liegende blieben. So ward auch zu Diefem ewenburg: 
mahl Hergogen Erichen alles Geſchuͤtz vnd was fonften dabey gemefen/genos 
—— gen Bremen gefuͤhret / hat es aber nach etzlichen jahren wider beko⸗ 

Nach gehaltener vnd verlohrner Schlacht / iſt Hertzog Erich / doch mit | 
groſſem trawren feiner Sandefchafft wider su Lande komen / doch fich baldt wi; rn 
Der auff gemacht und sum Kepfersogen/ond fich desgenomenen [chadens faſt Aeyer. ee 
Harebeflager/aberdabeyifkendlieben, n. | — si 


»„ 


¶ Qasswepunbfeihegigfte Eapirnl. 
Miefichin Hi Erichg Sande an vnterſchiedtlichen 
* A — Religionerender habe n 


DS hart Herkog Erich vom Ke fer wider zu Bande kommen / z 1usrdes+ 
er zu Münden vor feiner Sram Mutter ober gezogen / vnnd fie vn⸗ hauſen ein 
rege zu Deünden bleiben laſſen / ins Cloſter Hiluardeshaufen ko⸗ Cloſtet. 
men / ond dajelbftden Cloſter Sungfrawen ihren aleen Habit wider angelege/ 

51 onnd die Mebsu haften laſſen / befohlen/dasuderdomaliger Maritenrode 
Abl von Marichröde vnd Herr GeorgSpigelberg Canomicus auff den Ber> ein Clojter, 
nor Hildes heim vnd andere mehr gehoiffen. Vnd was alfo zu dieſem man 

an diefem Cfoiter angerichtet worden/iftongefeumet zu Tage vnnd zu Pacht 

and ern Cloͤſtern / darin nach zu folgen geboten vnd augekundigt worden 
Die dan neiſten theils (ehliche wenig vor dem Diefter Walde aus genomen) 

gehor ſamlich er zeiget vnd die verenderung angenomen. * 
Es iſt auch domals ein offentliches Kenferliches Edit Interim genandt Interim, 
aus gangen / darin die Bepſtliche sehr vnd Ceremonien wider anzunemen ernſt⸗ — 
lich geboten ward. Darauf: Antomus Coruinus die Prelaten vnnd zu onden 

| Theolo⸗ schalten, 
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den Chunfi zu OR wat / und anderejbre Bundtsuerwange vmb hülff an 2* 


Sahfeaumb © Derchurf: zu Sachlen/ a denandern Bundtsuerwancen/ Fürſten / 
baTan Stenden De —— konten Die 5—— nr 


ung onnd hülff nicht Laffen /fondern veror denten m von Thomass 
Deren kann vnd Graffen Albrecht von Wans feldt / mit dert wolgeruͤſteten 
en vund einer Fahnen Fußenechte / ſich zu dem Hambuͤrgiſchen Fußvolck 


ı ic) 
von Diener erfügen / ond mie denfelben denen von Bremen su bäufft komen / vnnd 2: Er 


chen einhalt zu t 
ln et Graff Albrecht zu Moanfeldt / auff — sh 
fich geräftet onnd fein Kriegs volck verfamler / it er Anno )547. am heiligen | 
eg nen, Dfiertageputer ber Predigegen Eißleben komen / da ſi ſich das Volck auff dem | 
“ Marekt gelagert/aber niemands beſchedigt. Gtaff Albrecht aber har fich ſelbſt 
&: Abbrecht dund⸗ eigener Perſon zu dem Eht wir digen band Wolgelarten De: Johan 
su manofeldt Spangenbergio domaligen Superintendenten der gangen Gr afft 
Mans feldt erfuͤget / fich mit Lande von — —* —— in . 2) 
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dert / figen ſolt wie auch in gleichem die Feſtung Erichsburg/ C alenberg vnd 
Newſtadt / mie huͤlff der Landtſchafft muſten beſatzt werden / vnd was derglei⸗ 
chen mehr für vnd angetragen worden. 8 * 
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— Zul Als nun Hertog Philippus Magnus zu Brunfehe vnd 
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wider den Marchgraffenin Francken gezogen / er fahren / daß der Marckere 
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ni... Jogen/onDetlichevont en, 
% “YeRung su befehamwen/wurden ſie won — 
pfangen / daß ſie nit allewieder zum hauffen kommen kundten. Aber 
Be Ein 2 eine gehaltener Schlacht hat Hertzog Heinrich bife QBeRung beagest/anch ie 
3 — anbiß an den Waſſergraben aefchanget/abergleichtwoldas Waſſer aller ding 
RG «ine — * nicht chantzen mugen. And ober auch wol a enden ri. 
es auff die Veſtung gerichtet / vnd abgehen loſſen⸗ iſ doch damit miches forte 
a Dexfichen befehdiger worden Pe BOB NT. >; 
ta TE anfan der Belagerung fertigte D. Heinrich aus feinem Lagersu 
FR ——— Vackoldendo einen Trommeter an die Stadt / det firsur Huldigung for⸗ 
Br ir dermmujte. Die weil aber die fürttemeften Bürger von — ſhrer pflicht/ 
— RAR der Beſatzung auff der Veſtung / vnd die andern mit jhrem Vich die flucktin . 
„uU 10 008 ——— EN Nr ii die — 84 alte 
random been — En ‚gung: nich — 
A nun wieder zurů eo 
feinem Herrender Le ei Bürger —— Gelegenheit za 
weolt / wird der ſelbe beym Leproſenhauß an de rIlme vberfallen vnnd beraubet 
Sredelsheim. zn deſſen die jeit dieſes ores/ wie auch an —3— orten fonderlich zwiſchen 
— redels em Dub Dem Lawenberg / auff des Hertzogen Dot viel geſchahe) 
oräßer H, Heinrich gantz vngnediglichder Sadt Daffel Are hen enfls 
a Er Sefoßten ie Stadt NY aflelanzusünden/ond auf dem gende hinwegin 
—— Doth machten fich endtlich die Bürger auff / giengen zum —— 
en ins er / vnd huld igten / damit ward die Vngnade ru fi ion 
B — nder Bichesum cheil verloren hatten, ae j 
. au hr a * 28* u 
9— - St I "As au — inder® Sefakting gerne gewe / wie es vmd ſt u u 
— 5 gelegenheit herte/ond des fie fich endelich $ 5* "2 
f troͤſt * Babe en riweil das Hauß belagert / vnd — 
— /onnd v dam zu fommen dar) 'es dor 
von Leuthorſt / File Ba —— die Blieffe gantz bebendt 
an ſich / vnd — ——— um Fuͤr ſten / vnd wied zur 
vnd damit ſo aan haha Burn Br ine Lebens‘ Brote 
geben/ und auch Fürftlich geha WERE, * hend 


Gleich wie nun die von Daſſel zur Huldigung — alſo ward 
antze Land ——— Lager zu kommen. — 
Se vnd Gerichten nö den nicht fommen wolten / irn — 
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che emahl/Fram Sidonia mit flehentlichen vnnd vnauffhorlichem bitten Sıvonta & 
bp Hergog Heineichen zu Brunfchmeig fo lange — —— 
* Groll vnd Zorn zwiſchen jhrem Heren H. Erichen vnnd ſeinem Vettern H, Der riegaus | 
fr ae in Güte verfühneronnd anffgehaben ward. Darauffäogen dis Dem Aande. 
RKricgesleut als baldaus den Lagern hinweg vñ nam die Hertzogin eijin Hauß 
Mach denn andern wieder ein. Aber Hertzog Crichs Sram Mut bekanmn 
Münden nicht wieder / ſondern H. Etichs Gemahl fieng wieder auffs newe Manden⸗ 
die Hoffhaltung au. Im ſfolgenden 354. Jahr muſten vmb beſtendiger Ei⸗ 
ngkeit willen / Hergog Erichs Bnierthan /Herbog Heintichen / ond Ders Erbeingung 
4 ea Vntert anen / Hertzog Erichen huldigen / loben vnd ſchweren. 
——— vward dieſer boͤſer andtsperderblicher Kreg meder gelegt vnd geſtillet. 


Das ahdt vnd ſethtzigſte Capitel. 
Wie Hertzog Erich vom goͤnige zu Hiſpania beſtel⸗ 
laworden ond in der Schlacht vor Quentin gewe⸗ 
en aiche Hauſer im Niderlande hek ommen / 
vvnd das Hauß Wolpe mit dem Ge⸗ | 
nn. giehk angenommen, vr 2 Be 


es der Landsverderbliche Arie wiſchen Hertzog Heinrichen 
vnd ſeinem Vettern Hersog Erichen geſtillet vnd auffgehoben / iſt Hess z, u 








eins Königs von Hifpania dient vnd beſtallung (Doch mit 
.  Sensetlicher domaliger Hoffrärhe) kommen iſt. 


———— unghater/wirdnchen ihm fein Vetter Herr 
Mon wegen diefer Beftallu gh —2 — 


808 Heinrich / ein Krie es volck / welche 

F Em Ränge zu Frankreich zum beſten angenommen ‚auffempfangenen 
Wefehlvon einander rennen follen. Zu dero behulff die bepden Fuͤrſten 
IF penis —— ſo Bar 
Fein Rriegsvolck verlaufen vnd von ein 
* anzuziehen in willens / vnnd Hanſen Berner vnverſehens auffge⸗ 
n / it er von demſelben gefengfich angenommen worden. 
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ggl darnah Ainno157. if Nero Erich ins Konigs von Hiſpa ⸗ 
— ——— önig su Srandkreich ausgeier 
3 en / vnd neben ſeinem ettern H.Ernfieond H. Hanſen (welcher in ein Rue. 
= ſchoffen / vnd Davon geflorben) Graff Friderichen von Spiegelberg/ Graff 
3 | | rverichen ju UBaldec (weichebepbeauffDemplas tobt bBEn UNE N 
J Meter Ernſten zu Man⸗ eldt (welcher in einen chenckel geſchoſſen) iu einer — 
WERE ‚gewaltigen Schlacht ritterlich vnd wol gehalten / aber Hertzog Erihift ‘ 
Er: j« | gleichwol vber Diefemin groffe gefahr fommen/aber Gore hat jhm gantz wun⸗ 




















Be nr perbarlich voneinem Pferde auffdasiander geholffen / daß er das Leben mit 
pP —— 4 

Au ſche Herren gefangen / vnter welchen ein raff / vnd ſonſten andere 
.. Bieingesft: fürmemer ond reiche vom Abel gewefen find/die hat S. F. ©: mit fich zu dans 
” de / vnd auff die Veſtung zumCalenberg bracht / vnd daſelbſt mit fleiß bewaren 
* laſſen / biß ſie ſich mit einernambafftige Summa Guͤlden haben loͤſen vnd frey 
ied moechen můſſen· Nach gebaltener Schlacht aber hat man auch die Stadt 

2 Duenein erobert / vnd groß Gut heraus bracht.“ eree 


» ne: — 
Mach dieſer zeit hat Hettzog Erich im Niderlande etliche Haͤuſer bee⸗ 
—— kommen vnd eingenommen/als Ließfeldt / Woerden und Newho ffen / da er ſich 


Yesyoren. auch die meiſte seit auffgehalten / biß jm dieſelbigen von dem Stadiſchen Krie⸗ 


ges volck wiedergeno mmen. | 
RN Ciawes von Manddieweilinder Repferlichen Cammer zu Speyr vber Etameih 

SR Borsorfe yon Kottorffein Yeeheilgefellet/ond demfelbigen nicht folge thun noch ge⸗ 
horfam fein wolt if Hergog Erichen die Erecution auffssleget onnd befohlen 
worden/welcher dan gans eilendt feine Ritterſchafft und Landtſaſſen zuſam⸗ 

wolpe . ſnen gebracht / vnd bemelten Rottorffvonder en (welches Herbog Er 
chen zuftendig/ aberdem Rottorff verpfendet) verfolgert/alfo mußte Rottorff 
die Wolpe reumen / vnd alles hinder ſich verlaͤſſen / vnd davon ziehen. —* 


Doas neun vnd ſethtzigſte Capittel. J 


J— Wie Hertzog Erich feine Schweſter / Fraͤwlein Ca⸗ 
| tharinam einem — Herren verheyra⸗ 
thet / die Fraw Mutter geſtorben / vnder 

— in Hiſpaniam gezogen. 


Nno —— 552. hat Hertzog Erich feine Schweſter Frew⸗ 
lein Cae harinam / on der Sram Mutter Nach vnd Conſens eine Bohr 
—— mifchen Herren Herr Wilhelmvon Rofenberg genandt / ehlich vc⸗ 
— chen vnd zugeſaget / m auch dieſelbe Anno 1557. Inder Woche nach Mich 
MM: Ssttingen. elis von Münden au Gottingen / vnd ferner in Böhmen mit Fürfil. Pracht 
gan zierlich vnd wol geputzt zubringen laſſen. Dieſes bat der Fraw Mu 
rer / wie auch / daß ſie vonjhrer Leibzucht fo gaͤntzlich abgewieſen worden MM 
wenig verdroffen / vngedůldig worden / vnnd darüber in eine gantz beſch 
che vnnd gefehrliche Haͤuptkranckheit gefallen. ee 
Ob nu wol jederman nichts gewiſſers gemeinet / denn daß Hettzogt 
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Wie Hertzog Eriche Gemabl aus Neffen wieder — 
* gen Munden komnien / auch wie ſie ſich von dannen 
 amandere Orter / jhr Hofflager zu halten / begeben 

En muſſen / Band wie das Schloß Muͤnden 

on. dur) einen Brandtſchaden 

J— verwuͤſtet worden. 


ng/jhren Herren D. Erichen zu Minden su fin, Manden. 
8. abſein jhr Hofflage 


ddas Hofflager sur New ſtadt zu halten / wardjhr 
diger/muft alfo vordem Schloß Münden 
Guͤlden Schwanen jhre Hesbergnemen. 


flen begeben / da ſich ihr F. G. bey einer 
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ſie beſuchet / getroͤſtet / vud nach ihrem 
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m - N Funffe erwartet, 4 * — a Sl EN Kr 


u a 


Be dem Schloß in der Hersogin Semach (vor welchem des vorigen tagesvon 
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Dak auer vnbjbr Leben fommen/onnd wurden am dritten tage hernach im a 
Zeree.dienzehen Mansköpfferonnd andern Stüdenvon Armen ond Deinen / vnnd 
wasnicht gat zu Pulver ond Afchen worden / gefunden / die man in drey ſon⸗ 


Se Vnd ob nu wol die domaligen verordenten ae eimgelaffene Näse 
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Nuo Chriſti 1563. ift Herkog Erich wieder aus Hiſpania zu 

Sande donnien / ſich eine wenige zeit einheimiſch ver halten / vnd geruhet / 

vnd gang ſchleunig vnd onverfehens ſich wieder Aufgemaihe /ondaum 
Rönigein Dennemarck (etliche wollen zum Koͤnige su Schweden ) verreiſet. 
Damals aber haben wenig feine Raͤthe oder Diener gewuſt / wohin er ge5og& 

Alser nun daher wieder zu Landen und Leuten kam / hat er als bald viel 

Reuter vnd Laudtsknechte beſtellen vnd annemen laſſen / die ſich ander Weſer | 
Ofen. zwifchen Oſen vnd Hameln / auff dem Tunder Anger verfamlet/ond vordee 
Veſtung zum Ealenderg gemuftere worden. Mit dieſem wolgerüften Hauf⸗ 
Catenberg, Fenifter ins Stifft Meünfter gezogen / daſelbſt gebrandtſchatzet / vnd ſicht 
Mänfter, det durchs Lnenburger Landt / vnd ferner vor Danig / vnnd daſelbſt fein: 
Danzig. ger auffgeſchlagen / auch dieſe Stadt gar leichtlich vnnd bald / wancr gewe 
erobern koͤnnenm aber er nam von jhnen einen Summa Geldes / vnd zog da 
abe, Wuaddieweilallebenachbarte Fuͤrſten / Stände vnnd Staͤdte fürdich 
Zuge ſich faſt fehr furchteten / vnd gleichwol gruͤndtlich nit erfahren f 
was der Hergog mit diefemgroffen Volck fürbabens fein möchte. 
fiedie Kreiß Dberftenomb Huͤlff vnd Kath erſucht / die dan nach gehalttt 
Karhfchlag der eintraͤchtigen und gänglichen Meinung wurden / mit 
den Hauffen zu trennen. —X 1, 1 
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e recht Baal der Hersog / im Lager auff zu ſein / geboten / pub 
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einerneiwen Beſtallung / vnd wie das Schloß 
Münden wieder gebawet worden. 


= Erkog Erich kundte von Dantsigfo Halo nicht su Bande forms 
n/noch fein Kriegesvolck von einander lauffen laſſen (erfieng als 
Ve angehen wieder einen newen Handel an) vnnd darauf aus So, Fotſteuaw. 


fenaw ancinen fürnemen Mann vom Adel fo gende⸗ Schreiben abgehen laſ⸗ 


ſen. 


BO Gottes Gnaden Erich Hertzog zu Brunſchweig vnd Lo⸗ 
g. Ehr envheſter fieber getrewer Wit mögen Dir gnediger vnud vers 
id, — meinung nicht verhalten / daß mir pnns mit dir perfönlich zu vnter⸗ 
VEN Al der Federn nicht zu vertrawen daran denn ons/anch Die 
Öchften gelegen, Begeren Dertwegen mir Omadenernftlich/du wol? 
ef dich nichts / dan Bortes@emäte verhindern Taffen vnd in aller eil vnd vers 
ſchwiegenheit zu tag und nachebep vns zu Foſtenaw (doch vnbekandt )erſchei⸗ 
Mmen auch darneben —— Leute endtlichen 
en / daß fie gar bald guten auffrichti —* Beſcheidt bekommen ſollen. 
8 wolleftu bey deinem dy/Ehronnd‘ flichten/auch bep verluſt deine 
Guts in aller geheim — vnnd ons nichemeldens 


Datzut unmwirons endelich verlaſſen⸗ Vnd finddir mit alten Gnaden ge⸗ 
Ei deu4. Sept. Anno 56 6 
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Der Herbog abet kam abermal zu Londe / vnd ſteng an zu Muͤnden da ⸗ 
—A— | —3 bawen / viei fchoner vnd zier licher / als es zuvor — IR 
niemals geweſen war, ber ſolchem barmandafelbft (als manden« 
grundt zu den newen Heinen unter die Gänge folten gefent werdenigefun ⸗ 
— Ber eure, lebe aufes gewelen welchen — 74 
/ 2 Sarkfen und Depern/ond ein Herr ander Wefer/als er qus Bepenvere 
welches dan weilder Herkog fo vnſtete / onnd mehr in frembden Landen /ale. 
innerhalb Landes gew ſen verhindert worden. —8 ia An 
Das drey vnd ſiebenczigſte Capitel. 
bbie Hertzog Erich den ritterhichen Orden des Bü 
den Sliefies / onnd das Gilden Stef befommen/ 


Mmnitnoihwendigem Bericht woher [ob 
ches feinen Anfangonnd Br... - 
prung genommen. 


ER Nno Chr 1973, der König von H ania einen fürne ⸗ 


gebornen Färften unnd Herren/Heren Exichen Herkogen zu Brunſchweig 
| Ddnd günenburg abgefertiget / vnd S.F. ‚Den Ritterlichen Orden des Gau⸗ 
Soldendließ denen Flieſſes ant andigen / vnnd dar auff zum War zeichen / dieſes titteru— 


Der G. von Diefem Graffen von Megen iſt im Lande allenthalben groſſe Eht alt= 


Degen, 

| en/haben ihmdie Herren dafelbft groffe Ehr erzeiget. So hat m auch der 
lache, SUR Buprber jum Calenberge / defgleichen auff der erung es 2 
Mänden,  richsburg und au Münden gan prechti od 


laffen. ud bald hieraufffirng der Hertzog an die Veſtung zur Newſtade 

B Gülden Slieffes aberswelches jebiger zeit ſo hoch geachtet / vnd ſy 

Ovidius.viel gerhmet wird / gedencket —S— are eben dm 

Jaſon. er unter andern gedencket / daß Jaſon ein Theſſaliſcher Fuͤrſt / mit einer n⸗ 
lichen ae Anzahl Krieges volcks / Darunter viel auserleſener Fůt 
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ones Kl "Dapman. aber demwor ‚GüldenCund Zatden Slicffage)s 
sen ehut muß — — anders verſtand —5* 
bevo sefagt worden iſt. Ab —— ——— auchgia 
wol eigentlich von dem Golchifehen Goldıbergwerst ‚dan —— 
vnd ohn weiffel aus demſelben der Herr Münfterus ara a m 
nie Colchisin demeheil Afiz gelegen / gar nahe bey dem Caucafifch — * 
ein flartliches vnnd reiches —— haͤben. EN werde a 
u; en vr 
Sort iftder ſondern der Allmechtige — — Bergwerck treibe es ſe 
oberte Berge Form vnd geftalt des Sandes / aus Dem worermelten Caucafı er Ge 
a 1 —E —* ddie Boie Ir Ban {ner 
der 3 Schaffs felle in die Sure vnd Brunfld 
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ausbeeitenidarauff ſetzet vnd ſamlet ſich als dan das Goldt ne. Ri 


keima 
—— augenſcheinbarlich zuſammen / daß das Fell davon leuchtet vnd ſcheinet / daher 
— ii 

nn EN Daran aber if — kein zweiffel/daf Safonsaleein Dapfferen! 

Bin ——— Krieges heldt / habe mie Rriegesrüfung vnd aller macht feine 
che Schaͤtze vnd Reichthumb vom Colchiſchen Könige Areta gefordert vnud 
eingemahnet / oder habe die Colcher vmb Raubs vnd Beute willen: Dar ar 
vnd fepalfodas Gälden Ftießfr Feldt / Loſe vnd Kennzeichẽ geweſen. Es hat 
aber auch gar viel (ſein Fürnemen zu einem gewüntfchtenende wg 

holffen / Daß die Medea / Aretæ Tochter / welche Jafon mit gan bruͤu 

vnd vnordentlicher Liebe vnd Bulſchafft vmbfangen / ihrem: ater vnd 
terlande zu groſſem verderb vnd ſchaden / verrhaten / vnd die Thůt des Land * 
zum Raube eroffnet. Denn was thut die blinde/rafende Liebe vnd Bulſchafft 
nicht / wie viel Exempel der Schrifft / vnd die taͤgliche Etfahrung zeugen. 
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Beorgius Sa Georgius Sabinus ſchreibet / daß Philippus / Herkog zu Yurgundia 


Gau vnd Lottringen / Graff su BB 
vnd Frießlandt / Pfalkgraff zu Namur / des heiligen Roͤm. Reichs M 

du Salm vnd Mechelniond(wie Abbertus Crantziusin Sax, lib,]z. — 
wil) Caroli V, Yater habe auff feiner Rön. Hochzeit Anno Chriſti —* 
( Crantziusfegt7484.) Marien der Mutter Ch u S. Andrea dem 
poſtel zu Ehren / ſich ſelbſtermannet / vnd aus angebornet Affretion zu vol 
bringung viel ER SHRE N Thaten/nach dem obgedachten 
empel Jaſonis / eine fonderlicheritterliche Gefellfehafft zu ſtifften vnd an 
ne — deren ——— Aoſe / Kenn noder Merckzeichen das Salben 
tinfo 

Dieſes iſt von koͤſtlichem Solde ein sierliches Cleinodt und Ge 

Rr⸗⸗ in form vnd geſtalt einge Kette an den Hals gehengt / an we 
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Das vier vnd ſiebenzigſte Capitet. 
Wie Hertzog Erichg Gemahlin / Fra Sidonia 
Geborne zu en von diefer Welt 
ar abegeſchieden. 
Sprifiys75.den 4. January⸗Ioe Durchleuchtige 


eborne Färfin onnd Frame 
rs mr ehe Tochter Mauritij onnd Auguſti der Safe 
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\ augeordenten Frawen und Jungfrawen und) 
ſchieden und im HERRN geduͤldigkch vnd ſanfft entſchlaffen / deren Toͤdt⸗ 
| em gen Srepburggeführer / vnnd dafelbſt in der Kirch neben jhre 
Eitern vnd Freunde Ehriſtuch vnd Fuͤrſtlich beſtattet worden. 
= opnterjhrem Bildenishabich eins mahle Su Dränden / wie auch fm 
Ealenberge volgende Verf gelefen vnnd abegefchrichen/ die I: Antonius 
Coruinus fol gemachet haben / Alſo lautend. | 
| Sidonia faciem quid demiraris honeftam? 
N Cur [iein formam hanc lumina fixa tenes? 
— Elaccefsit forma donum adueniente fenedla, 
* Tempore Lecior⸗ hie deſerit ora vigor. 
Ef alindquiddam quod rectius ornat candem 
Mencpia qua nunquam, erede,per ire potef- 
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— E UAUS im Landedorebiv _ 
Die Hocgeborn Durchleucht gurſiin. 
idonia/geborn Sachſin / 
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36Brunſchweig Lunburg Hertzogin. 
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0 XomieferWele/ondallernöt: 
Drann ſie jhr fach zu Gott geſtelh u 
Sers oriheil recht vnd wol gefehlt. 
ER Seel genomn in ſeinen Sah / 

ae 7 Derfeibwarter/wanntlingederfhal 
EEE — ar Mt a 
ARE Ver. ie deck des Grabs wird. nemen him. 
Den Leib fiellen furs letzt Gerich /·/ 
Sann wird man hoͤren den berich / 
Den bus verfündige Gotteswort7 
Das wird man fehn vnd finden dort 
N in Drumb man hiebrauchder Gnaden friſ / 
| Das manbehateden HErren Chriſt " 
Ohnmelchenniemamndfeligwirdt = un. 
Noch vortkommen einen Fußtrit, 


| [Wr 
So bald aber die Hochgedachte Herkogin die fchule der Rasur abegt⸗ 
fegt und verfchieden war / machete ſich einer vom Adel aus Zhüringen auff / 
vnd brachte Hertzogen Erichen in das Lande zu Brunſchweig die zeittung vnd 
Oileuſel⸗ Bottſchafft / das feine Gemahlin zu Weiſſenfels in GOtt verfiorben were 
Darauff ward den y5. Januarif im gantzen Farſtenthumb geboten / der HUB 
fiinnen&ode vñ abſched nach altem wolhergebrachtem C hriftlichen gebrauch. 
su beleuten / welchs dann allenthalben in Städten vnd Dorffern/egliche 
genach einander geſchehen. Das gemeine Landtvolck aber ift hiet vber fro wur⸗ 
den /weildiebewilligtenzooe. Thaler / die ſie alle jahr fo lange die Her tzo 
leben wůrde / ins Cloſter Weiſſenfels zu lieffern ſich verwillige / tloß geſtorree 
waren vnd die nun hinfurder nicht mehr geben durfften. ru 
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Biefich H Erich mit feiner Gemahlin auffer Lan⸗ 
es begeben / zu Brifach vnd Niclas pfortißr Hoff 
ager gehalten / in Italiam verruckt / vnd gleichwol 
albie im Sande Kriegeboick beſtellen /oarfamlen / 
mufternonndauffsiehen laſſen / eine jeitlang 
auch Venedig Hoffgehalten end wu 
der zu Lande komen ſey. 
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Lottringen / zu Btiſach vnd Niclas pfort erhalten / zog er mit der Hertzogin 
pndweinigem Geſind uns in Itatzain. Darauffdas volgende 7578. jahr all⸗ 
bieim Sande egliche Reuther beſtellen vnd bewerben laſſen / welche den 9. May 
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| | m ſelben jahr ond als die Hoie eingenomen war/ fieng Herhog Erich 
Newſtadt. feinen —— zur Newſtadt (ſonſt ——— 
Zandesiroſt. Ind wardden Sommer gewaltig vort — Aber gegen den inter sog A, 
er wider von der ——5—— Ai — Erichsburg / Vßlet Dun 
1 ereinzeitlang Färftlichen Ho —* 
koch "ano: € Bei 1583, die der Graff zu Pirmont ond Spiegelberggant ” | 
plößtich onnd’onuerfehentlich mie Tode abgieng / lies Hergog Erich den DER 
Rn Spiegelberg. Febru:das Haus vnd Flecken Eopenbruck / zu der Herrſchafft Spiegelbtrg E 
Topenbruck. gehörig/ vnnd H: Erichs Lehn einnemen. Aber vber dem Haufe Dirmoneet’ | 
Aubfich ziifchen dem Capittel zu Padenborn vnd den jungen Hernäußt® 
chen / deren Mutter einevon Pirmon vnd Spiegelberg war / cingrofler ßege 
vnd beſchwerliche Fheide. RN. 
Bleib ee von Gleichen hatten zum benflande den Durch 4 
Pimont, tigen ond Hochgeboren Fürften und Herren’ Herrn Philipſen D:su Dal 
fchweig und Lanenburg / Heinrichen von Salder / vnd ander Lan 
Spieneliergt Es ward aber endlich in gütcauffgehaben vnd vergleichet. aber Op» 
3 AR eig gelberg anlangendt / iſt es domals Durch gute Leut ſo weit ondfernge yandaih 
das Hergog Erich aus gnaden die jſungen Herrn von Gleichen zu⸗ — 
nen annam/ onnd fie mieder Graffſcha ffe belehnete. Alſo bekamen fie C — 
bruck wider zu jhten Hauden. > ———— Fr j' 
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nm * man den * 1b: ach alten gebrauch fen opt zu beicuten 833 
. Angefang ecembris Famen ehliche Ne evon Wutffenbüts hehe 
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RR: Doarauff hatman den Deeembe Hertzogen Julij verordenten Aahe 
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2 at ullus / als der rechte vnd neheſte Stuelerbe vnnd 
J ee —— Feſtung Erichs burg vnd das gantze DasAandt mn 


F „nd damit ifter ein Here uber GSEHnER, ” —— 
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* ren / wollen mir nun hinfurder den ſelben Fuͤrſten 
N NEE > befchreiben/ und was gedenckwirdig nach einander erächlen. BAR 





s Sa.) a8 last; ORTE) UT EIER j — 
Als ſich Anno Chri 1628. Hertzog Heinrich der jünger zu Drum weig 
| | vnd en Drinks des eltern Sohn vom Kepfer Carolo den 
ur. fanfften / jihm tauſent wolgerüftete Pferde wider Babſt Clementem den 7. vnd 
I Denedigen Die Benediger su zuführen beftellen lies / vnd der Hertzog wolger uͤſt mit ta 7, 
Per — fent Coriffern vmb Ejto nuhi von Wulffenbũttel abegesogen/ aher pon den 
— FEN | enedigern die jhm den Paß nicht gönnen wollen / gantz beſchwerli 
2 Dere/dochift der H:nicht mitgeringem fchaden mt De feinen wber Das, 
— De fche Gebirge fomen / vnd Die Stadt Bergamum belagert / aber durch Ni 
—  Anteniumde Leua / dauon wider abe zu zie n vber redet worden/ vnd ſich 
| ‚demfelbigen vor Lcoden gelagert’ ond diefelbe Stadt gans grim̃iglich mit Dem 
fiurmangelauffen darüber der N: viel Bolcks vnd gute Kriegsleurverloren] 
| Dann die Stadt wolbeſetzt / vnd mit aller nothtur fft xeichlich vnndwol v 
aeian das fie su wich Voleks bey ſich eingenomen „Daher dan5— 
Thewrung allein T heurung ond Hunger/fondermauch eine gantz geſchwinde vnd giffut 
Zungen ge Defilengeingefallen/dadurch täglich viel von den Einwonernund REIE { 
pefileng. deuten heuffigdrauff giengen. Vnnd ebener malen guenges auch, — 
Lager zu / alſo / das Hertzogen Heinriche feine befien vnd meiſten Reurbermit 
auffgiengen ‚darüber er nicht weinig befümmere/ ſonder lich / weil jhn der von 
Leua vmdgefuͤhret / vnd anfeinem guten fuͤrſatz ee: Dann der von 
ua fich befahrete / das wann der Hersog / als ein erfaht erer vnd woß 
arcker Kriegeshelt/ mit feinen wolger aſten vnnd jier lich en Praum weig 
fchen Reuthern zum Keyſer kommen / er jhme weit were furgezogen worden! / 
barumd gebrauchete er aller liſt / Das er deu Herogen aus der Belagerung 
bracht von Bergama/vor die Stadt Loden / vnnd dafür ſo groflen Ichadenber 
komen / das er felbft nicht getrawete den Keyſeriſchen in Neaples zu hůlff sur 


men. 1:44 HN Terre 3 P Hal u 
Darumb nam ſich der Her tzog für/mieden weinigen der feinen, fort 
er deren noch vbrig hatte / widerumb. nach dem Landt zu —— ine 
weg zunemen, Aber weil er aus noch im durchsichen feinem Kriegavoldsum 
beften Drandefchagen muſt / vnd auc np alletagekleiner wardt / vnter ⸗ 
ſtunden ſich jhrer viel / jhm allenthalben de aß zuuerlegen. Daber der Her⸗ 
tzog des guten raths nicht viel gewuſt et mit ſeinen weinigen vyndgu * 
Dienern / aus Welſchlandt in —— — zu den ſeinen komen mocht · 


In dem nun der Herho ober dem ege al 6 bekummert mar/ * 
vnnd zu einem Welſchen En zu dem ie viel Ar kommen / 
bat a demfelbigen fein Anleigen geoffenbatet / vnnd daneben —J 


























er : 








B mul einen — — der * onddie feinen ones 
5 eu pet ER — hen heen vnd bringen? * efer Herr hatte 
— * geben ge in cinem der aber auff 
| —— or * — doch wolt erjbndenfelben in l 
Laut : fündig RZugeben. Vund iſt 
Besen von —9 —— jet Niet von Augſpurg ge⸗ 
| talia vn beim ae eo wol bef el vor 
| ion he I EAli BALL, v n der ſach — ugſpurg 
„ mied m He N gen icf An ag. ya Lan 
BR ; ang ih Zr kon dandese Me 


kt verhalten muſt / auch ſich von — — ———— 
aan —— nicht ‚gubringen welche | der ee | 


— einander auff Die Reife id ehliche mahl auff die Herber⸗ 
ch fie zwar / das für ür fie nichts gůto verhanden/ond basallents 
—— bieder Hergogen auff den Dienſt w Be 
Aber t ckel von Augfpu urg mit denen allen ber andt / vund Der Herzo⸗ 
je fi — tviel (chen fies) fondern die meiſten zeit dahinden im 
> ihn —X ferden fe muſt / hat er jhnen mit gank weistichen fürfchles 
 gettde Winde ie — Tameegeane ihren eigen reden alſo 
ft) as er den Hertzogen gantz vnerkandt / aus aller gefahr biß in Teutſch⸗ 
land ond endetich bif gen Wolffenbättelden 20. Junsjbracht hat. 
Se nun wolder Herkog/ weil er auffdiefem Zugebepd an Polck vnnd 


andern fo viel verlohren onupjchaden erlitcen/ faßt trawttz geweſen /hat ſhn 7 uns 
ni | en 20. Monats tag Julij wider erfrewet Dann fer $ wisdgeboren, 


ne&cmahl ;Hernog Heinrichs von 

unge Er welcher bey der Zauff Julius genandi wor⸗ 

| : mitte diefem Herrn den rechten Fuß/ aus vnfleiß vnnd 

fi let —— unndbefchedigt/das man dem fo fange dieſer Herr 

wtebee / niche hat heiffen koͤnnen 2— wie viel fleiß erfahrne Ertzten 

be joe zu Patiß vnnd Antorff angewandt haben / er auch derentwegen große 
| Dein (Doch mit Banoehefftige ehr gene müflen. 


0 In en 
N mert / angfi,iveemoth vnd viel pein 
we, Ar „Mh a elt fomenfein: 


= J 
—— Mit augſt vnd wee ziehn wur hinaus 
Be "usa vnd ruh / zu Gottes Haus. 
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Aurel ſucht ond efehen / auch die Frantzöſiſche —— —— 


Das dritte Buch. 


Wie Hertzog Julius erzogen worden 


Mut 1! i 4 Pe R 
Anhatdemjungen Farſten Hertzogen Julio einen Padago⸗ 
gum / Nemlich IR: Jacobum ‚Henniconem zu geordenet / vnnd in die 

Difeiplin befohlen Mit dem fůrſatz das er Studiren vnnd Geiſilich 
werben folt. LTR aber Anno Chriſti )s 42. fein Vater Hergog Heinrich / aus. 


| Yon enbäeret Dem Lande verjaget / vnd Die Se ng Waulffenbüteel erobert vnd eingenomen/ 


Sänverfyeim iſt Herttzog Julius wunderbar licher weiſe / durch guter Leut huͤlff dauon gen 
—— Ganders heim / von dannen auff pen — vnnd endtlich auff Die Lawen⸗ 
zawendueg. gurg komen. Von dannen ward er gen Colin bracht/ da er geſtudieret vnnd in 
Scandeeih. Seinen. Studijs wol zugenomen vnd vort komen. Bon Colin iſt er in Franc⸗ 
ar reich gesogen / Pariß / Biturgum / Aurelium onnd andere fürneme Drterber 
rache gelernet. F— 

Zoben. Nach dieſem iſt er gen Louen nach be ſeines 
ters bracht wor den / da er Adrianum Amerotium Sueſionenſem einen fürs 


rreffichen Gelerten vnd Weitberůhmbten Man / Albertum Beichborfiug . 


vnd Henricum Stappenfen ee Fr 
Bund ehe der feardtgrd fcher Krieg angangen it Hergogen Julio 
einmalzu Hauß vnnd zu Lande zu fomen / erlaubet worden alſo iſt Hertog 


wolfenpässel Yulius son Louen gen Wulffenbüttel antomen. Nicht ange Darnach/hat ich 


Wiſchen Borgtorff vnd Sifftidtshauſen Anno 553. den 9. Julij / die g 


Siuffeidtsheu⸗ ſe Schlacht zutragen / in welcher Hertzog Julij beyden Bruͤder / Carolus Bir 


Age flache. ctorond Phikippus Magnus/auffdem Plas Todt blicben/gen Wulffenbũt⸗ 
tel bracht / vnnd daſelbſt Chriſtlich vnd Fürflich beſtadtet / da jhnen jhr Bru⸗ 
9* Ha bog Julius den legten dienſt der liebe geleiſtet / vnnd zu Grabe gefol⸗ 
gt ® : 


Das ʒwey vnd ahdtzigſte Capittel. ’ 


Wie Herzog Julius in die Marck gezogen / 
vnd Ehelich worden. | 


Nno Chriſniy558. ertzog Julius in die Marck / zu ſeinem 
U henburz da er ein zeitlang 
auffgchaltenward/ondobmanwol des fürhabens war / ihn zur Gaſtug⸗ 
keit juuerordenen / vnd etwa anein Stifft su befordern/ fo war doch fen Ge⸗ 
můth dahin nicht gerichtet / Sondern bey ſich befchloffen Ehelich zu werden/ 
nnd derhalben imjahr Chriſti y559. durch andere Herren bey feinem Herrn 
Woater vmb gnedigen Conſens vñ hälffan alten vnd handeln laſfen / biß Der 
Berlin, felbe endtlich darein gewilliget / vnd darauff hat S. F. G. ihm Frewlein 
dewig / Marckgraffen oachims des andern Churfürften zu —S 
Sörnlige ¶ Tochier / Ehelich zufagen vnd geloben laſſen / vnd daruach Anno 1560, 
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Be 
or  gufeinem Gebrauch bracht. 
8.deny. Zunit Herkog Heinrich der jüns 
aka ibn — 
nde/onddie Furſtliche Mrd 


igauffeinen Widerkauff verſchrie⸗ 
ngercumet. Auch auff vollzogene 
EHRiſti vnſers HERREN 
ſchweig Jantz zierlich vnnd herrlich mit Fuͤrſtlichem * Julius zu 
nd fich den Rath, vnnd Hanke Gemeine aus allen — 
oben vnd ſchweren laſſen / den 3. Bctobris. Vnd iſt rissen, 
| Kegiments vnnd der gangen Stadt 
‚ 8rofle Ehreond artlicheansnirhtung gethan.· —— 
WVon dieſem Furſtlichen Einzuge ſchreibet der Herr Melchior Neo- 
faniusfürglichalfo: | 
' NEE * ———— J— —* 
"Tune tandem optatam Brunfvicuma principe pacım> 
9 Obtimnit, queg, a multis contentto ‚fedis —— 
oraeratà Ducibus erebrö cum arvibusurbi» 
0 „ponteremijla fait; ‚firmatag,federautring, * 
Jpfe [uam &5 pompa princep: mmgrejfs in urbeme. 
egali apopulo magno effexcoptim honor cs, 
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Das Regimit , 


et. 
en andern nothwendigen Dune neh vnd been: —0— mit de 
Ktrieg vnd Schwertin füllen: — — 5 — 2— 
ten As andere mie Kriege vnd ie Ener! u 
rhat 86 vnd Schäfferepenim —— er in vielem / Irppe mit nottũn 
gem ebaͤw / vnd jährlichen Einkommen verbeſſet. 
An erlichen orten des Kandes haterden Suhrleuten zum beſten ein ve 
| Werck ſonder uch im Am Woldenberge / vnd gleicher maſſen an meht oem 
chun laſſen / daß er einen Damm inder Awe an der ———— zwifchen Holle I. 
„au und vnd Gramweftorffimit etlichen Bracken / mit geoffen vnkoſten machen vnd zu⸗ 
richten laſſen / damit man ohne Leibes gefahr da herüber fommenfan, 
len orten ver? So hat er auch fonjten an vielen orten Des Sandes viehdinges anich⸗ 
befeth, gen vnd machen laſſen / daß wol im anfang als vnnuͤtze ding anzufehen vnd ge⸗ 
— — nt worden / vnd doch zu letzt der Nutz augenſcheindarlich su tage fommen 
iſt. u Nee 
Dbnunvber dem bißwalen Beſchwernis mit eingefallen tkan man ſo 
gar genaw alle mahl auff der Goldtwage nicht nemen / noch zum euſſerſten 
Pfennige rechnen. Man muß in dieſem fall auch dargegen eriwegen den gi⸗ 2 
wuͤntſchten guͤldenen Frieden / den man bey dieſes Farſten Regent 8 
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Wie ſich Hertzog Juls der Schul 
angenommen. und 


B wol H. Heinrich der Juͤnger mach dem irn Onne 5 in 
der Siffrideshäufifchen Schlacht feine beyde Söhne vmb kommen wa 
ae ren/bey fichbefehloffen/eine anfehenliche Schule fir feiner 5 
den alienthal, nen Kinder anzurichten/fo iſt es Don nicht volljogen/ noch ins Werck gefeet 
er angerich⸗ a fo bald H. Julius fich des Regiments angemaflet/hater auff mutel vnd 
Ga wege gedacht / ſenes Vatern Chriſtlichen⸗ guten Vorſatz zu⸗ llen / v in 
roheim. pas Seadtiein Sandersheimins Franciſcaner Cloſter eine Schule geſtifft⸗ 
ond andere Elöfter/omd derſelben Guͤter dazu gelegt pi perordnee/damitjiil 
gelehrte Leut daſelbſt / vnd erliche arme Studenten erhalten koͤndten / vnWd! 
dieſes geſchehen Anno Eprifti) 70. Diefe Schule hat in Eurer zeit gew⸗ 
tigzugenommen. Die weil aber der ort zu einer ſolchen Schule / von uc 
der Feuchtigkeit und anderer Vngelegenheit halben / nicht WINE war * 




















’ FR z * —— * — — DEAN h - A — Re 
> > Die 
ynd in die Stade He a ——— Zelmſtede⸗ 
men reichlich begabet / Daher auch dieſe Schult nach dem Fundatore die Zus 

+ Hius Schuleoder Vniverſitet genandt wird. 14% Sage, = 
7° Diefes alles hat Keyfer Marinilianus des Namens der ander mir ge, Maximilian 
valtigen vnd ſchonẽ privilegüsconfirmiret/pndaßt darauf deſſelben Jars den "mp . 
9. Oet. Hertzog ulii Sohn H. Heinrich Julius als cin perpetuus Rector, j 
 folennieer eingeführee oudbeftsrigetworden,. ©. gen" 










7. 9ObekDieles hat auch Hersog Julnus indie DünchEiöfteranmerScue 
J zum be Irene sera Fa da nähe Flecken — 


uſtlich geboten / die Schulen in ae grofs. 

fen Dorffeen Schuten angerichtet ſind / vnd von hochgedachtem Fůr ſten cons 

Femire worden/ondauch cine fondertiche Schulordnungim Truck offenelich 

= ausgehenlaffen. Bon diefemhochnorhmwendigem vnnd Chriſtlichem Werck 

we Füßıtonter andernder Drrt Neohniusalo: —* x N 

© eAdde,qud&s'darumpietatisampreLycams 
i me Strux,©' Aonidasex Helicone Deas, | 

N u ö 
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0 Pieridumhucetiam facrisaccivitabors Bi, 
2 Senn. Ingenuas Muſas, condidit atq, Scholas: | 
00, Hercyniam Mufas primo imvitavit inurbern. 
E72 OnaprifcumaGanda fumimenomen habet. 
| 9° Indejed ‚aßiduis pertafus Apollo procellis, 
| —— * ſedem — ii —— 
En VebsjacetinmedioBrumfvrt ‚jplendtas ; Pr 
F \ ee? One de irgineonomme nomen habet. RE 
"0 Han Dux, Mufarumfelegit fedibus ꝓtam 
m ioto huc cœſit magnus Molochoro —* BR | 
1 2° Sumptibus hac magnu inſirucia opibusq, [uperbis » | 
| Effet ur hictoroclarusemorbelocws. * 
—7 nobilitas ſuadente id Principe menſam 
0. Jmflatust;, parvo hacpromitur are cibus, 
E02 -Newiaclaudatur, que pauperrale moranlur. 
ngemiis, animus Principisifte ſuit. —— | 
002 Quag,fuereolim Monachorumclauftraper orams | 
En — ———— lacra fecit €9° ipſe Scholas, 





WE Vi — 


Et quibus € primis pueri informantur ab annık, 
er eAdmajoraaptifintwt &’inde viri 
yfuit quondam primorumsmtentto Regums, 
u Glaufira cuculligerum qui flatuere virum- 
un Effent utludi,qgubusimf a = 
© Imbiberermorescumpuetate 9° : | nr 
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4 als Jacobum Andrex/ Nicolaum Selneccerum Hermannum 2 


DAB Dritte Buch an 7 
u. Huelongoignavi tenmerunktempore fratres: |). 
=" Tnprecio donecwertice ton BEHRENS SS ren 
NHNac bona cum clauſtrus meloremwertitinufums 
0 Yuliaaternodigniä homore pin...) u 


Bie ſich Hertzog dulius der Kirchen feines 
0 Famdegangenommen. 


Jeweil Herkog Julius der Augſpurgiſchen Konfefeion vers 
ande sound zugechan / hater auch die Kirchen onnd Elöfter in feinem 
| > Lande allenthalben reformiren / vnd auff diefelbe Confeſoion antichten 
2. Zuuus laſſen. Vnd darzu verordnet die Ehrwirdigen vnd hochgelahrten Maͤnnet / 
* Hamelman⸗ 
chen vnd pre⸗ num / vnd andere mehr/von den Gelehrten / wie auch etliche vom Adel / vnd an⸗ 
diger Freund. dere politiſche erfahrne Leute / hic zu fonderlich vom Fuͤrſten verordnet) dieſem 
Weick beygewohnet / damit die Kirchen allenthalben im Lande mit ge 
Pfarrherren vnd Predigern möchten verfehen vnd beſtellet werden. Budwo 
etwaan den Pfarren / vber welche S. F. G. das jus patronatus gehabt / gerin⸗ 
ges Eink ominen geweſen / hat ers verdeſſert vnd zulage gethan / auch Das Si⸗ 
monepfche weſen ſo hiebevor faſt vblich und breuchlich geweſen / gäntzlich ab⸗ 
geſchaffet / vnd alles was etwa von den Pfarren vnd Kirchen abge zwackt / hin⸗ 
geriſſen / vnd inandern vnrechten gebrauch gezogen worden / hat et wieder da⸗ 
hin / daher es genommen / gewendet. and neben dem allen ein fleifsiges vnnd 
wachendes Auge gehabt / damit nicht falſche Lehr etwa wieder einreiſſen moͤch⸗ 
M. Reine- te Vnd muß allbiediefes Dres des Herren Reineri Reineccii Wort / ex o⸗ 
rusReinecz rat. funeb, ſetzen vnd erzehlen / da er vnter andern alſo ſzuge Nec quodam⸗ 
cius. modo miraeulocaruit, quod cumapud& inter pontilicios educatusfuerit, 
tamen Evangeliczdocdtrinz veriratem conftanter amplexns ft, esqueinte 
plus DEO quimulli mortalium tribuendum cenfuerit. Hinc igicurd patris 
morte inftitutareligionis mutatio, cuius {uprä mentionem fecimus, —* 
tamen intra eos quali cancellos conſtitit⸗ urdodtrinam folᷣm & fuperftitio- 
fosritusattigerit, cztera integrareliquerit, Manfereenim facerdotiis,man- 
feremonafteriis opes ſuæ. lam quz lulii Principis in facris obeundis atten- 
tio? Siquidem ut prefentiafuainchoari illavoluit,ita nunguam, nifi finitiss 
templo egrefluselt, Deeodem tanquamfonte, & alios manaſſe eius genefis 
rivosnovimus,quam commemorationemabrumpo. Quod fitamen Eccle⸗ 
fiaftica dilsidid non reticenda, hicluliusPrinceps officiofuoneguaquamde 
ele. Averfabaturenim iftam Empufam) urquimaxime, neque ignorabats 
quantum in ea mali fitum, Imo Quedlinburgenfi colloquie fuos Theol® 
gosadelfe in primis voluit, Vbi quid adtum, quiddecretum, aliorum 4— 
numentis tranfmitteturad poſteritatem redtiüs, Me 
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Gleich wie nun hochgedachter ſt Herto ulius / Chrifimi — 
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der Augſpurgiſchen Confeſoion angerichtet / alſo hat er auch dieſelbe idees 
AZurchleüchtigen vnd Hochgebornen Sürftenund Harren Herren Erich, 
® —— runfchweigond£iinenburgCalsderfelbemittode abgangen) / 

‚ bindert tlaſſenem Lande / welches S. F. G. als dem rechten vnnd nechften As 

gunaten erblich heimgefallen / durch eine Chriſtliche hochnoͤtige Viſitation / 

goſſen Vnf oſten renovitt / aber darinnichts als eingeriffene Jrchumb 
geendert. „Dan im felben Sandediefelbige Religion vor langſt / nemlich An- 
 meCheifti 15 42: auff guedige Anordnung hochgedachtes Fuͤrſten Sraw 
A Muster) durch M. Antonium Corvinum vnd feine zugeordenten ängerichs 
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a —,— 3 —F x erste | Er (u 
Es hat aber hochermelter Fürft Hertzog Yulius / Chriftlicher Ge⸗ 
dechtnis / nach jetzt gedachter Viſitation / zu er haltung der Religion die gue⸗ 
dige Anordnung der Inſpection gemacht / alſo vnd dieſer geſtalt / daß man im 
Di er su Göttingen d darin Daſſel vnnd der Hundsrüc gelegen ) einen fons 
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’ Jatgedachtet Conradt von ortingſſin iſt faſt alt worden / vnnd Anuo⸗ 
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Von denen von Conſtein. 


e Juncker von Conſtein / ſo vor alters auff einer Hohe / ncht 
Ka Conhuſ — oenfen/in der Herrſchafft Daſſel gelegen —— 
gewohnet / ſind dieſes Orts die elteſten vom Adel / Dann Conradus 


—— Fontanus jhrer gedenckt / das ſie vor Carolo Magno der Drter — 
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ſchweig kommen. ER EN RENNER HEN 
* eege iche Pleſoiſche Lehn / ſo die von Seelferals Valalli võ Hauſe Pleſſe 

in Lhnſchafft gehabt / ſo viel deren nicht zubeförderung der Ehre Gottes / in 
diebenachbarten Cloͤſer verwandt worden / hat Der legte von Seelſe einem 
Gruben /nach Gannerben Recht / vermüge des Grubenhägsfchen gefchwors Gruben, 
nm Burgfriedens/vordem von Pleſſe auffgettagen/nemlich zwo Huffe art —— 
I Bafftiges Sandes/miedem Berckenberge vnd Orenberge. Darnach AT: Greg 
476, als der Burgfriede auff dem Srubenhagen vorlangſt auffgehaben / vñ 
—S—— weig Grubend agiſcher Linien / das vielbemelte Schloß 
fr ſich allein jnnen gehabt iſt das j eutbenandte Pleſsiſche Sehngut SEE ne, 
den von Knifteden verfaufft / vnnd auff dem Haufe Pleſſe vor Herr Gott⸗ 

fehalePCwiegebreuchlich) ordentlich auffgerragen. Dennochift diefes Gut 

7 gerecht vnnd entkommen / daß niemand davon Kundtſchafft oder anzeige ge⸗ 
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runo Ehriſi y3 2. verſtorben. Vudalſo iſt dieſer alter adelicher Stam ver⸗ 

baſchen. Was ſie aber für Schildt und Dem gefuͤhrt / hab ich nirgende finden 
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(EL eE 


N. 2 De älteften diefes@efchlechrs den ich funden/iß —— on Hoy⸗ | 
— — Anno Ehriſti 947. gelebet / vnnd Dee —— 
ver aſſen / Mosinen/ Dietrichen ond Emericum / welcher Anno riſti o. 
Beten. ins Elofier Deteniſſen kommen / vnd cin — worden if, Mi 
Zeuthoeſt. aber ikehlich worden, vnd Hildam von rd orſt zut —* —— Yale 

ber beydt ohn Erben verflorben. Dietrich/ Dethmars Sohn / E 
Ellenhoſen. orig Bruder / nam Eilen von Ellen hoſen zur Ehe vnnd bek lee 


Mutgabe einen H Hoff auff jenſeidt der Ilme / vnnd dahe — J 


Eilenhauſen · yo Ellenhaufem ſeat Eilenſen ——— 
Hegen. Sie gebar jhrem Juuckern drey Töchter vnd drey Söhne. D ch⸗ 
ter Mat hilda / nam Heiſen vom Dagen zur Ehe. ander Judith nam cs 
„Soden en Schna enbürger/ond it ohn Erben verſtorben. ‚Die driste Beata / kam 
——— — in S. Marien Cloſter zu Gay — iſt daſelbſt Anno Nzo. J 
ben. Der erſte Sohn Jo Kr; er KRindeheit verftorben. Der — 
gelbrecht / ward Geiſtlich / vnd ein Denedictinen AR u. —— al 

er! Smart den Stam, 





Dethmar von AR RE Sopat } Johan —* Here 
Engelbrechts Bruder / nam Adelheiten vom Hagen zur Ehe / dieseugett jhm 
drev Tochter / Beatam / Annam vnd Rick har dam / die kamt aile drey mt Frew· 
ET etyeins lein 1 Adelheiten von Pfeffe/der erfien Prioriffenin das newe Clofter Seder ⸗ 
Heim Anno Chriſti 32. Vnd derentwegen haben jhre Eltern / daß ng N. 
ge Cloſter reichlich beguͤtert / auch eine fondertiche. Memorien ge 
Jahrs zweymal für die Perſonen / deren allhie gedacht worden / zu hal 
Oldershau, andern Güter aber/ fo Derhmar von Hoppenbaufen verlaflen / find an Die 
e von &llenhofen/ond an die von Olders hauſen / vnd — Am Kant: bey 
—— zeiten Hermans von Olders hauſen des ãaltern / an ein fuͤrn 
zu — Daffelmänner genaudt / ee de— 
Dr zu 27 enhaufen mit feiner zu vnd ange⸗ — 
enden Gerechtigkeit. 
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— jerzchende Capitel 
ws Das vierʒehende Capitel. 
N ae Bondenenpon Ellenbofen, 
As alte Adeliche Geſchlecht der von Ellenhoſen / von web 
iM chen das Dorff Eulenhuſen jetzt Ellenſen geheiſſen in der Graffſchafft 
di Be v Daflel/ ander me vnnd indem Ampt vnd Gericht der Fürflichen _- 
‘ WVeſtung Erichsburg gelegen / haben vor alters jhre meiften Güter von den Erichsbutg. 
“— Graffen zu Daſſel / als die noch gel vnnd darnach von dem Biſchoff zu 
Hildesheim in die Lehn nemen muͤſſen. Es iſt aber vngefeht vor 266. Jah · Hildesheim. 


sen diefer Stam verloſchen und jergangen. Wie hernach ferner fol berichtet 


erden. - u j \ 
An yhrem Schild vnnd Wapen ſthet man wol / daß ſie fürneme vnnd 
| en — Adel mäffen 2 fein, Man achtet und heit es Das 
> für/daß die von Ellenhoſen mit denen von Eram Pippingesberg/ Doppens —* 
hauſen / Lohe / None / E orff / Carben / Saltz vnd Korben mit Carolo Magno, . 
ı als der den erfien Zugin Sachfen gethan / in dieſes Lande follen fommen fein, · 
Damit Fontanusfaft einſtimmet / da er — 
E: viel vom Adel in Sachfen/die Sachfendamit zum Gehorſam su bringen, ge⸗ 
fee ond verordnet habe, Hievonlafle und gonne ich einäjeden feine meinung, 


70 Hildebrandt von Ellenhoſen nam —“ Vacheden v u 
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"bung. ‚Qi Pan om uͤtter find/ah 
— Derenifen. Faden omdbeflattet worden. — 
£ Eonſtein. Gooꝛtſchalck von Ellenhoſen nam Hllen 
Ber · Hehrbrandum / der nam Magdale—e— J 
— — Vwnnd Gäntheg,geboren find. Diethrich von Cr 
Teen Vaßvoͤrde. 52 N nid prißgeboren/ Dei t noch ins 
* 7 denacheeſierben Jtem/warjbe Wide 
" * Zeierde. 4.17 — 9 1m n K ER ar Eher t 





























Oldersha 
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Garmiffen. 


Feindtliche 
at. 


geyuthorſt. der / hat Mm 
Be Tes/piescngghe 
ARE ! fein Sch 


lib.7.cap · j · vnd begraben. | | eh 
| Anno Chriſti 327. Fam Here Chrißian von Ellenhoſe 
Buͤrgern zu Daſſel / von wegen der Weide vnd Vich hute daſelbſt an u 
me/in einen bofen ſtreit vnd vnwillen | 

bedůncken lieſſen / daß fiedes orts / wie vor alters hero jhr Vieh zu 
fug vnnd recht hetten / Pöndsen fie fich folcher Viehweide dur 


ſondern jagte vnd ſchlug die Hirten vnd 






von Ellenhoſen Gottſchalc 









ii Nos gelebet 
bnradum 


3 
5 


Shedelspeim. die ward Beiftlich.onnd kam ins Chofter Ftedelsheim / da ſie auch geſtorben 


hen Herrn Ehriftians nicht begeben / noch fich fo 


Ban wit Deich n ar mDefchaffe erreichte," — 
F 9 er 8 hie EI er DIR * 4 a ⁊ — Re N Kr * | 
i — teſchalcks Sohn / und Diettichs Bru⸗ 
ad Adelheidren von leuthorſt v 
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Graff Ludewi Sue 





* 
dv 


n Ritter / mit dẽ 


eichtfertig aus jret langher⸗ 


laflen, So wolt auch Herr Chriſtian von feinem Fuͤrnemen nichta 


Schäffer! wo er die erreichen kundie. 


gebrachten Poflefsion/ohn erfendtnis des Rechten vertreiben no sta 


Sun trug es ſich dermal eineft zu / daß ein Sihäfferfnecht von Daſſel/ 


an dem ſir ein gem ort / mit feinen Schaffen ander 


Woeheit /vnd ſich mit 1 


ner Sackpfeiffe / nach are vnd gewonheit der Schaͤffer / frolich machte vñ 
ren —— Bi im —— Ka boͤſes noch gefehrlichs — 


dem kam gang vnverſehentlich Herr Chriſtian von ERBE ETT hmm 


ſpanten Bogen / in meinung / der Schäffer ſpotte 
ſolchem pfeiffen/auff der ſtreitigen Weide. ru 


lich vnnd onbedachtfamer weile auff den Schäffer loß /alfo daß cr ge 
todt auffgehaben/ond indie Stadt Daſſel bracht worden / begraben vne 
ach zun Gedschemis in an den Ort / da er vmbl ommen / einen Stein / de 


t feiner vnnd tro 
ckt der halben gantz 











nn ee er 
Sa en / geſetzet 
J—— on i ee nett 









daß er zu růck die iucht nemen muſt / — Boeiheien mgnrnaße hy breit 
an der Spölingebepden Garten vnd Schla 
— Re Dünger 4 


AR b nun wol eine Tod ter eine ofer LE im / 
J — vnbillich / eifferte / vnnd vber — 
Daſſel den Baun ausgebracht/ ward doch der langweilige Streit vnd Dns 
wille —— Denen — Pa von ——“ für alles mu 
grdaben. ur" } 


Ve 


" lihgarfinmeg fommen, RAS 
Sobaldaber v sn Due Den an von 

Be Mhreno tigen Weide hal Ytianeen — 
Sicher warden ond auffdem-Dundee —— —*— 
Are —— ten fie gang eilendt m ri 9 
gen / vnnd verfamliten fich füreinen Mann suntnachjagen im | RL. 
, Simmons sen zu beyden Thoren hinaus — — den weg / 

> 


* ward von den ergrell⸗ S 


07 ** 






— *8* 
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— —— Mda Wallſtadt — I 
— vnnd daſelbſ EOPIRR vund — vund bes 


nn ee. — 


Die von Daſſel aber muſten durch den Beiftichen EN des Ban⸗ 

nies / an den Ort / da Herr rauf erfchlagen / einen Leichftein vnnd Ges 
‚ dendfjeichen fehlen vnd auffrichten/ ſo daſelbſt (doch nunmehr befchädigee vnd 
el) zur vrkundt noch — Die Jahr zahlen aber / wan dieſes 
geſchehen / kan man daran nicheme riefennoch erkennen, 


Alſo iſt in dieſem jeßtermelsen Hetrn Chriſtiano von eſen fein 
alter Stamm verlöfchen undäergangen, 
en aber iſt geweſen / «ı ein ——— wel⸗ 
Raider — Hoͤhe / ein Balcke in blawer Farbe ſtehet / 
— ein ſonderucher runder roter Circkel / in welchem eine wolle 
; Se era. Das —— iſt eine —— — F 
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Das funffzeßende Capittel. 

Von den Schnackenbuͤrgern. Kr 1 

| O efe Sunedernhaben vor alters / als die —— 
Bitoerdess 


in Hore geftanden/auffder Schnarfenburg/vor dei > 
de / in —— ————— gewohnet ——— 
harenaber mit vnnd neben den Conſteinern vmb der Plackerey —— 
meinen Voick ber foiget / vnd des Landes ver jaget Der halbe —— 
ger den Fürften vnnd andern / von welchen ſie zu u — Zeit habeit 
und andern vom Adel wieder verleihen worden. annach ——— 
Rufdeplatt, die Kufcheplatten/die von Walmuden / vnnd andere daſelbſt v — 
—— Stäcke/aber die von Bortfelde das meiſte vnd fürnemefte geh —9— — 
nemlich Heinrich von Bor tfeldt / nach der —— Ich feinen Dat 
Erichen dem aͤlt ern für einenamhafftige Summa Gul —— — 
fribſi habenden Antheilverfauffe har. Vand ob jhn wo es Si ertegen fh 
gerewet / dem Hergogen nachgejogen / das Geldt Pa pi em * 
ten üfk Doch der Herhog ſteiff vnnd feſt bey Dem au 'gerich 
fi» ; | Be 
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Ich muß allhie( doch kuͤrtzlich) der Capellen und Walfart /fo vor als —— * 
ters daſelbſt zu Gilver des hauſen geweſen / gedencken. Vor alters hatten Die yanfın. 


Schnackenburger oben berühre/ ın das Dorff Bitverdeshaufen/ in die Ehre 
fen/nabe dabey gelegen) S-Tyriscne- 


die Ehre S. Annengebawet. Als nunin 
der groffen Daflelfchen Fheide die Dörffer Durchaus dirfer Orter ver heret / 
verbrandt vnd verwuͤſtet / vnd fonderlich das Dorff Oickers 


2 ee —— 


- Annen Bildeniogank wunderbarlicher weile/on au⸗⸗ 
aus der Capellin die Kirch ©. Cyriaci gen Gilverdeshaufen kommen fein/ A 
£eutengeoffenbaret/mwelche gro cGewalt ond 
Keuffel ond boͤſen Geiſter hette / alſo / daß er die / ſo vom Teuffel einge⸗ 
hn ehten vnd anbeten würden / frey machen vnd er⸗ | 


Btilverdesr 


2 


Iffer angeruffen. Sofindauchdafelbkmcht , ..; 
3 Keen fe Malfart von tage zu tage * rl 
Doch if zu lege dieſer Zulauf ſelbſt wieder dire 

e u 








eit phit 6er hat Diebe Rirche sun@inheshaufen Bier 


Fo "ner verwaltunggehabt/alser aber vondannen he —* “ 
= Stockheum. —— — der Dia au —— ara 
—— | Haufen mie der Dieß nach domaligem brauch ver vera 
3 ER — * NY Weiberaus Daſſel vnd ausdenne en Dörffern /mit ſon⸗ 


a Bald nach der Hilvesheimifchen Sheibeimeifen sheils ander newen Veſun⸗ 
Br.‘ 5* Erichebur gverbaweee. | 


Das ſcXeʒchende Capitel. 
En — — hronic, im 5 

— 
Sieichen. zu Gleichen / zugenandt der Schwarserinder Schlacht die uno 757 Edel ⸗ 


en u 





zhomideAl- gen und gedienet) gefangen / deren einer Thomas de Albatia von welchem her⸗ 
Heimbertws de Reſer gelegen/Ser ander Heimbertus deG 


” 


Iber. 
Iberberg. 
Iberbreite. 
Be (den Sürft. Borratheh 
ſich nimpt / auff den Sürftl. Vortaths ho 
Med · ¶ pannendenenvon Stockheim jhren dien 
daſelbſt in die Leine fellt. 
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ontage vor Michae 

Welchen tage auch die Kirche zu Iber Das ander mal eingeweihet worden, 7 
4 Danmach haben auch die vielbemelten Junckern von Iber die Kirch das 


ſelbſt / was die ufpection vnd ollatut 
—J9 x sfEdie Pfarr und Kirch zu 
F | u £ . s 
y ——— einen Vicatium aus einem Stifft/ dahin wieder⸗ 
7 ambsumlfarrherren verordnet / wie davon im fünfften Buchdiefer Chron. 
. im20. Capit, ferner fol vermeldet werden. | > 
Bl d rimholdo von Iber / finde ich feinen altern / als Piclen pielo vo Iber 
—— are 33 den Namen haben ſol / iſt Anno Chriſti 
N ka 15. Jahr feines Alters / bey guter Vernunfft verſtot en / vnud zu J⸗ 
Berin die erfte Kirche begraben. | 
— ——— o6. vnd einen Son mit ar 


7 


1 
18 
1’ 
| BE 
WMWanno von ber gelebet Anno Chriſtij⸗ | 
| —4J in Heino —— erkke Anne ps3.3u Einbeck verflorben / vnnd in S. 


.r 
* 


Alexandri Stiffe begraben. Dicker 
I: | 

















— a \ — 

ar | Das Zus. — 
rn 0 Diefer Heinowerlich eine Tochter ERSTER HEN. 
Be — jhrtes Dis na —2 d ins Cloſte er 

Bl — “ nach ward fie aus dem Clofter in das Bas Cloer hedcionbrachumapcann 

9— ſtorben. Iht Bruder Süngel von Iber ſtar En Eindect Annonc- vudau 
ee ben Heinen von ber er “ 
DDR) " Güngel von Jber nee Sorgen, vnnd Joban / vnd 
Br he welcher willendas Sorff —— en / zũ andern mal zu grun ⸗ 
—3— Srandt. de verheret vnd verbrandt worden. len. die er ver 
a. Ne Sheiveauffge Baban/ Anno 1246.Bie Kirche wieher geht Pfarre 
ift oͤde vnd Nähe viel ond lange ‘al et / vnnd auch vnbewonet blie ⸗ 
ben/miedaryon im folgenden fünf ee — imzc, ge —— 

werden. — — 


ot Anno Chrifir249. sahen Sannis Wormunden u erauff-. 

Soden "anhalten der Juͤnckern / die gröſſeſte Pr —— vnnd hengen laſſen / die 
Hat in alles I50. Einbeckiſche —— nrich von 

ber Curdtens Sohn Anno 1303, Die and — ine ie vnd machen laflen. E 

Vnd Anno 34. Heinrich von Sberider 

fie Glocke machen vnd hengen laſſen / die hat 40. Marek ge koſtet. 


Dieſer jegtbenandte Heinrich von ber /hat au indie bene wieder 

Geis Ei auffgebawere Kirche einen vergäldeten Kelch/ond ander Rirchengereche vos 

—* chretiond damit eine Memorien auff den Sontag nach Michachs zu halten 
—J cin altes Miſſal zeuget. 

viae Dieſer Heinrich von Iber / der Mittel Heinrich jugenande/ hat feine . 

een KochterMarhitden Helmbreche von Vßlat / zu Einbeck wonhafftig zur Ehe 

geben / vnd jhr zur Mitgabe einen Hoff zu Iber vnnd den halben Feldt vnnd 

Fleifchzehenden daſelbſt verſchrieben. 

Der ſelben Bruder aber Heinrich von her) —— zugenandt / 
der letzte dieſes Geſchlechts / iſ Anne Ehrifi)soz. ohn ben verſtorben / vnd 
in S. Alexandri Stifft zu Einbeck begraben. Vnd damit ſind die Lehugůtet 
an die ld fiegehöret/ gefallen. 

Was es aberfür eine geſtalt und gelegenheimit dem Iberſchen Hau⸗ 
fe auff dem Cloſter Hoffe zu Hock elem gehabt / kan man eigentlich nicht wiſ⸗ 

Jbers fen. NBieaber das Dorff Iber ond die Kirch daſelbſt zu vnnd abgeno mmen/ 
2nd was fonftendafelbft vor alters gedenckwirdiges ſich begeben En 


— 





tragen / wolie hie alles zu erzehlen zu lang werden / fo wird man auch fo 
—— im folgenden Buch im zo. Capitel deſſen nach notturfft bericht 
en. 
Es haben aber die Junckern von Iber einen blawen Seilberund un 
ſelben mit einem fildern Balcken zertheilet / onnd darauff —5 rote er 
hůte / vnten aber einen verfehrten roten Sturmhut. Zum De 


| chen einen auffgerichten roten Sturmhut / wie· ——— 
—— —— — ER ke | 


— 
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Das fiebengedende Capittel. 
5 BondenenvonDldendorff., 


WER myt vnd Gericht Hundes ruͤck / in dem Flecken Marck⸗ 
en der Graffſchafft Daſſel / an ver Ilmede gelegẽ / haben vor 
alters Junckern von Adel gewonet / die find nach dem Flecken die von 
Didendorffgenande worden / vnd bepden Graffen zu Daflelin groſſem anſe⸗ 


4 
J 


hen geweſen / auch von denſelbigen in vielen ſachen vorgesogen vnd gebraucht 


worden, Von denſelben aber habe ich in den Fredelsheimifchen Verzeichniſ⸗ 
in eht nehr als folgende Namen / vud das Wapen funden. 


SBSBbe vbon Sldendorff / gelebet Anno 1246. Aſchewin Pden⸗ Sohn 


diki /von 
taffen/ABidifindum/welcher ohne Erben verftorben/ und Johan 
—326 vnd Dietrich kommen. Johan iſt von wegen feiner Tugent 


—F Anno Iohan gelebet Anno 298. welcher zween⸗ Söhne hinter 
Mi eher zum Ritter gefchlagen / vnd A. €.1323. noch gelebet / iſt aber 
Erb 


vnn 
h Erben verſtorben. 


her Anno 44. noch gelebet. 
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VERLEGTE | DET. A LEY 7 * N 
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. ’ d rt "- 4*8 
pr . “er SER = P . wi, 


Dietrich aber fein Brüder bat auch denritterlichen ar 


Stande erlanget/ond einen Sohn Sohangenande/Kinter ſich verlaffen/wels 
Doſfelben 
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Damburg · Deſſelben Sohn / Johan der Jůnger / Damburg zug ubdt / iſ der lez ⸗ 
te dieſes Geſchlechts gewe md An verſtor ⸗ 
den, Vund find dieſer Junck Jungfta⸗ 
F Lredelsheim· wen Cloͤſtetr Fredels heim vn 
er⸗ fen ein gülden Felde/inwelch 
Fr; 4 Drep oben / vnnd zween vnten. Das 
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Das adtzehende Capittel. 
Von den Edlen Helden. — 
Ndem Dorff a fo vor alters ander Leine J 


legen umehr aber zum Deſolat worden ) haben vor alters fuͤnff vn⸗ 

| terfchiedtliche Geſchlecht vom Adel gewonet / als mit Namen die g 
den / die von Wormſtorff / die von Wolmer ſtedt / die von Boͤnickenhauſe 
die Heger. Ba ee alle zu gleich Burglehne vnd Burgmans 
feit/vermüge des Grubenhaͤgiſchen geſchworen Burgfriedens / neben denc J— | 
Sannerben. dern &rubenhägifchen Burgmannen Sannerben Recht gehabt. —— 

pnter diefen aber find dir edlen Helden die Alten vnnd fürn 

fie gewefen / auch die erſten / die jhren AYdelichen Sig von Bon 
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Incben das Zürflichealte Schloß Sal / verructt / vnnd — 
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Das zwantzigſte Epun 


Von denen von Wolmerſtedt. * 


Zuſen neben den andern Junckern vom Adel gewonet Aber fein 


S Te von Wolmerſtedt haben auch ein zeitlang zu 
Otern als Juncker Heinen von Wolmerfede funden/Diefer 


merſtedt gelebet Anno 968. Gerhardt von Wolmer ſtedt gelebet 


Anno EhrifliNo9. ı B 
Cuno von Wolmerſtedt gelebet Anno Chriſti n46. ne hr 
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Du: ein zwantzigſte Capittel. 


Von denen von Boͤnickenhuſen. 


El 
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da ich nicht allein; und 
a in welchem ——— le —* —— 
ſhte Nachkomen jhres Stammens berſchreiben / Das fie Anne 22). 
ein Dralder Sals ‚für die Sepultur geben vnd tiffern wo eftorbensift folchen 
5 Als aber darnach diefer Sofa ——— Sic / nad laut deo 
o 
a I Die andern vom Abel’ ſo im Durgfrisde 
1 begriffen, nach Sannerben Recht / komen. Fo 
Be“ en A 





of an Don San soxgmnge. une nee Sale von | 
Mole Anno Ki GEWONEE 253 Bonickenhas 


hen tigen Sims num Da — — 





Vibbreqheo⸗ 
huſen. | 
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* s auch da⸗ 
S Junckern von Bomckenhuſen /haben vor alter?‘ * 
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a Das vierde Buch 
24, Jo) Adolff / Heintich / Willicke vnnd Arnolde von Bonick enhuſen 
= — Re — jaufen begras 
ROT: en, Anno EHRIRII222.23041258: onradus von Bonickenhauſen aber 
Einbeck. ars Anno J25). ond Anno)279. fen Bruder dippoidt, Die find zu Einbeck 
1m &, Aerandri Münfterbegrabenmwordens > 0, ai 
vdolff ond Herman von Bonickenhaufengefeber/ Anno 305. Florie 
an von Bonickenhauſen nam Adelheiden Heger sur Ehe / die seugete jonneis 
Heger. ne Tochter die hies Giſela / die ward Geiſtlich vnnd kam in das Cloſter Wib⸗ 
brechtshaufen / da ſie Anno 1306. verftorb 1. Anno Chriſti 1399. bat Hanı 
wworeches⸗ von Bonickenhaufenauff dem Schloß su erge Sriedrichen von Rüftes 
bufen, berg Borgman dafelbft erſtochen ond damit in Borglehn / foer daſelbſt ge⸗ 
habt verwircket. Vnnd zweene Söhne Hanrichen welcher ohne Erben ver⸗ 
awenberg. ſtorben / vnd Walthetn von welchem Lippoldt des Namens der ander komen 
iſt / welcher Gerharten gezeuget / derſelbe hat noch Anno 400. gelebet vnnd 
Heinrichen den dritten verlaſſen / ——— — von Bonicken⸗ 
haufen / war Droſt auff dem Sawenbergevund ohn Erben verſtorben. Ernſt 
von Bonickenhauſen / Heinrichs des dritten Better noch Anno) 4 4 0,9% 


hr Wapen iſt ein blawer Winckel im Guͤlden Felde vnnd auff dem 











Helmein auffgerichteter Guͤlden Fluͤgel. TR 
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€ lecht / i ein ater Adelicher Stamfonden 
| en andern vom Abel zů Bonickenhauſen / vnd darnach zum Sals der Bonicken⸗ 
aelden gewonet / auch Borglehne vnd Borgmans gerechtigleit auff haͤcn. 
doem Grubenhagen / gleich andern / vermüge des vhralten Grubenhegiſchen 


dens Gannerben Recht gehabt. Sie haben auch neben vnd mit den o... 
Edlen Helden das Dorff Strothagen von Heinrico Aucupe / che er Keyſer Strothagen. 
worden zu Lehne getragen / vnd andere Gůͤter mehr 

ildebrandt Heger / deſſen Haußfraw eine Heldin —— 
Edhr S. Joſts zum Strothagen eine Capel geſtifftet / gebawet vnnd begütert Ceo ppry. A 
Anno Chriſti o35. welchs Bapſt Leo des Namens der 7. confirmiret vnd be⸗ A 

































ſtetigt hat / vnd gros Ablaß denen die S. Joſten daſelbſt beſuchen vnndehten —* 
arden werſchrieben /Sonder lich aber den ſchwangern Weꝛbern / eine groſſe unbe — 
linderung zur Geburth verheiſee. 
Darnach hat Joſt Heger/ mit huͤlff der Helden vnnd feiner Brũder / — 
aus obenbemelter Capellen eine Kirch vnd Pfarr (ytzund aber ein Filial Kirch 
indie Pfarr S. Johaunis zu Iber gebörende)gemacher vnd verordenet / auch | 
diefelbe begiktere ond fiir aller deſch wernis / wie die namen haben mocht befreis RL: ’ 


BL us; 


et. Die Juſpection aber ond Follatur Dem Shumbprobft S. Alexandri zu 
Einbeck zugeeignet vnd befohleu. | 
Es iftaberbeydedas Dorff vnnd die Kirch Anno j ozg · zugrundt ver⸗ „m. 

heret ” verbrandt / vnd —* rain ——— Die Kirch wider geba⸗ Baare. . 

wet / iſt ſie doch hernach nocheinmal verdrandt, — | 

(es ia — * die Sumekernvor alters / von dem Keyſerlichen freien — 

Stifft Corbey/ in freies Feldtgericht / vnd einen Erblichen Pacht zinß / wel⸗ 

cherfich weit in ander Gericht vnnd Gebiet erſtreckt / zu Schne gehabt. Bon 

welchem Berichtmagman meine CorbeifcheChronicarimAppendice Cap.2$. | 
leſen. Bud daher werden noch alle jahr zum Strothagen im Ampt Gruben ⸗ — 
bagen gelegen / wey vnterſcheideliche Landtgerichte gehalten. 
a Es haben auch die Heger / derſelben Erbezondalle Die in Das vorbenans 
te freye Feldtgericht vor alters gehoͤret / aus der Stadt Eiunbeck / vnd auff dem Ewige Lupe 

Lande daſeldſt/ in obbemelter Kirchen um Strothagen / cine ewige Lampen 

vnd Lucht / 8 Joſten vnd S. Vrbano zu chren / halten auch jhte anlage sum 

Glocken ond andern Kirchen Gebewierlegen můſſen. Wie dauon im fünffeen 

Buch ferner vermelder wird/ dahin ich den Leſer wil gewieſen habe. 

Hans Heger zu Bomcenhauſen wonhafftig/hat Anno 1239. noch gee horn, 

lebet / Johan Heger Anno 2460 gelebet / vnd im ſelben ehe d5 Darf wulffinghus 
= Heinrich der Bannerherr von Humborg/ dem Cloſter iffing huſen egli⸗ fen. 
che Guͤter verſchrieben vnd zůgewendet habe. * ————— 
Be. cacr farb Anno 3. vnd ward su Wibbrechrehufen begka? Korbbrehres 
ar Anno 1480. ju Deing auff einem Lhurnier/ eine Duln, 


uehorft/ Die zeugesejbm sweene Söhne / O⸗ geurhorft 
Ban Ber Snake bon En * — worden / vnnd Anno Taweuberg. 


- then welcher Anno 1500. Droſt auff 
J chens Bruder kam nach abfterben ſei⸗ 
Be epeporten. Enno —— farb daſelbſt Anno 1527 Als er zu⸗ 


E Er 16 Bruders wider auff den Lawenb reihe. 
Dr Anno 524. in die Kirch zum Salg einen Pa eich —* 
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in Keieges zeiten trewli 


J andern fürgesogen/gechret vi li 
aber den Einheiinichen von Adel (mie noch jtzo der brauch / wann Die fremb⸗ 
den den Ein — Hnddie geringen den groſſen fürgesogen werden) faſt 


⸗ 32 “ P) , a — * — ri 
haffet/auch su weiten heimliche feindeliche Tück vnd Tingr 
; —** dahin gerichtet / yhnen dieſes Landt verdrießlich zu machen / vnd 


Reden Allerberg / mit einem ſonder lichen pmibgrengenden Circkel / in 


R 5 | t 
ung er en an gan a 


gfriedn oder Bergfeſtung gebawet. 
ra —— Dafelbf +. in der Riemen Ampt 


A Ibrunnen sufamen 
| | datein figenden Bergen vnnd Qu Berae 
An —— — Kir outer Diefem vorbenantem Berg 
erumb fleuſſet) die Allerburg geheiſſen· 
| Er * a Haufes /nach * 7— abbt 
1 fprochen/onddas Haus die Kelsburggemendf: nr gehabe / haben 
He Frey vnd Gerechtigkeit fo die Riemen biefer nd Kepfer Sricder 
U darnach Repfer Heho der driete/ Kepfer ‚Diheder vierde/t 
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eichſtein· 
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halten. 
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dader Elter / vnnd fein Brudet 
Hans George daſelbſt ein Fuhrwerck zu bawen angefangen. 


Das fechfle Dorff heiſſet Bockelhagen / iſt auch zum Deſolat worden 0 


ſawr ond befchmerlich. ankomen / ift die Allerburg defto ch { Y Y 
folat worden. Vnd haben die Junckern von Minningerode Anne EHRM 
olgelegened 








SER Da vierde Buch. 
uſtgzor ven gefangen, danunmehr undjkiger von Sinderonne 


ne Dei ide odagenande/ifeinfhönes » — 
ein ſonderliche Kirch / Doch nur ein Filial / inn die —* 
— Vnd haben die Junckern daſelbſt ein ſchͤnes Furwerck. 
SDas achte iſt ein Hoff / der —— ——— 
welch Fran ee re at 
4 neunde Dorff heiſt zum inge iin grofi Dorffnichen 
der Allerburg im Gebirge und hal gelegen, Dafelbftiftdie Kir⸗ 
cheir Hbnstem ©. Jacobi ge — Der fürnenb n Kırchencinein 
eſem Bericht) doch undie Deupefisch Ium Kirchtorff gehörende. Aber vmb 
) re —— dabey zum Zwinge wohnet / hat man daſelbſt die Pfar⸗ 


re Dorffernan der —— ſonſten der Orter / 
ich keinen chen bericht funden, ich aber ferner vnd mehr be⸗ 
chtt worden / Das wil ich im ————— —* — 
N 


* ovie on zwattzigſt Capittel. 


Bon aden onterſcheidtlichen Namen vnnd Wapen 
der Riemen vnd vᷣumningeroden 






Jewel in diefem vielbemelten Adelichen Stam / etzliche mal 

se Samen ond Wapen verendert worden / wilich in diefem Eapittel 

ie orfach und gelegenheit / warumb folchs gefchehen / fürglich anjeis 

. gen. Erfilich (wredroben vermeldet) find fie anfenglich die Riemen genande/ 
vnd zum Wapen einen tothen Schildt / vnd datin einen weiſſen Fiſch⸗ 


J + et ) wiedas in dieſem bie nachfolgendem 
Fa * —5 ſehen iſt. Zum Helmzeichen a⸗ 

NER | ber etliche Pfawen federn. 
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Als aber vor alters’ nemlich Anno Chriſtin 4. einer von den Riemen 
Penceß laus Rieme genandt / Welcher Herr Johannis Riemen des 
Brudergemefenift/ auff dem Allerberge bey feinen Brüdern niche wohn 
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koͤnnen / hat derſelbe einen Adelſitz vnd Borghoff in das Dorff Boden 


gen gebawet vnd daſelbſt gewonet / da 


kommen / die von Bockelnhagen ſind geheiſſen vnd genandt worden / 
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her er vñ eliche feiner Kinder vn 







. 4 - 
A u nl 


* 
ne 


Er ON —— 


L 


* 


5 
ee 


I 
a A 
Ad 





a a 





* nee — Ar A 3. KL F 

Mencehlai Sohn’ Bartolphionnd Haremans Bru⸗ ; 

——— /ond wud er daher / wie auch feine Ri i 

n Soferich von Efpelingeroda genandt / vnnd hat dies Eſpelinger 

erjeichner / gefuͤtet. * — | 
als. 








Als auch einer von den Riemen’ am Keyſerlichen Hoffe/ingroflee u 

—— toritet geweſen / auch beym Bapſt in gro cm Anfe —— 4— 
gedelnburs Roma am Bäpfiichen Hoffe/ der tifsinzu Quedelnburg / eine Dot 
wichtige Sache verrichtet / vnnd vber das viel Heiligthumb / mit gewallige 
verheiffung auff enliche vnd viehtaufentjahr Ablapesworben/onnd vn 

>. gen Quedelnburg bracht) hat Hochgedachte Ebtiſs in fich gegendemfelbign 

in gnaden danckbarlich er zeiget Nemlich/ Ihm vnnd feinen Kindern u 

— Nachkomen / vnd Man leibes Erben / die beyben Dorffer auff dem Eichsfelde / 
Sehen Ar ond in der Duderfddifchen Börde gelegen Minningeroda vnd Breitenberz 2 
genandt / zu Lehne geben vnd verſchrieben. — 9 


* Aa re; 
Die weil aber nach diefem die Riemen zu Minningeroda gebawet sd 
wibbrechts⸗ gewohnet / hat man dieſelbigen die von a habenauh | 
hoſcu. cwie zu Wibbrechthauſen in einem alten Schilde zu ſehen) dieſe⸗ beh ver zeich ⸗ 
nete Wapen gefůhret. Dann derſelben einer zum Sala der Helden geſtorben * 
vnd zu Wibbrechto hauſen begraben. J 
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. Diefer San iſt bey dieſem Seami auf den heutigen tag. Slihen 


dert — —— rn | ; 
— Es iſt aber diefer Zunam in dieſem Ge⸗ werlu⸗ | 1 


| $  trdgeran 
altbereit A. im brau en /fonderlich in der mittellinea 
ſchlecht eit A.C. Jꝛso.i Ey 


Kaas unterfehiedtliche Linien vmb eit geweſen find) wie das dro⸗ 
nn net * Büchsbey denen von Dorringfien vermeldet. 
Auff da dacten Linien aber iſt der Zuname ame Kieme blieben/von Here Heidens Riemes. 


rede auff Johan Riemen den langen / welcher Anno 370. ohn Erben 
* u fichen Geſchlecht 
vber dieſes meht vnd weiter von dieſem adelich | 
H —— * mög ſoimdcſozen Genealogey — an- — 


a fufvnd zwangkeſteeapiul 


Burn 4 


rdt Riemen / biß auff Penceſ⸗ a 
“= I % are d Johan den Erjien. | F 


Noiefem alten Adelichen Sram finde ich keinen eltern Ries | 


Fönrich Ale 

elcherein edler Ritter gewefen/ 
men/ als Herr Burckhardt Riemen /w ur wohnen e 

> aur deit Kepfer Heinrichs des erſten / vud umge auch 
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RZerr Weino RXReme Caſpate Sohn). 
— atritter Sram 
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folgenden apisler ich Penseo (num fun indern vnd Nachto | \ 
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nmo 943. noch gelebet / drey Söhne gezeuget Dartolphum welcher heit | 


mannum / welcher der Riemen Namen behalten Goſcrich von Bockelnhagen J 
94 perdritte Sohn Pencestai / har ſich su Eſpelingerode geſetzt / iſt nach dem | 
Ya ENDET 


berg vnd Die Rofenbreite/ einzunemen / wie dan auch An 
bey. Keyſer Conradts Kegierzeit / if durch Heuricum den Ernbi off # 
Meink (weildas bemelte Eloſter onterfeinem Sprengel gelegen) vndandet 
Vnter haͤndlet / ſo viel verbandele/daß die Riemen von des Graffen wegen 
vorbenandten Guͤter dem Cloſter wieder einreumen muͤſſn. a 

Hartman Rieme/Penceslai Sohn, Bartolphi vnd Goſerichs 
der / hat zweene Soöne gezeuget / Bartolden vnd Fohany die haben der X 9 






Namen behalten ſind aber ohn Erben verftorben. Goſerich ieme / Pr “ 
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Kon Johan Riemen / vnnd ſeinem Sohne Herren 
g denen deſſelben Nachtommen 
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5Shan Rieme / des Namens der Erſte / Meinens Sohn / vnnd 

I 8 lai BruderCwieim vorigen Capitel vermelder)hat zween Soh⸗ in 
En gezeuget / Johan des Namens den ander .0mnd Deibenseiihen Deh _nnnn 
I andern. "Die haben noch auffder Allerburg gewohnet. Vnd in den beyden Allerbutqg. 
F  findabermal swoonterfchiedsliche Sinienworden. As Johan mit den ſeinen / 
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7 demam Hofferond verhielt fich daſelbſt alſo / daß er zů Ritter gefchlagen ward/ 


Er beftein verfuncken / wieber erhaben/ond gereinig 
Y 1 det vnd angeseiget- 

— £ Dice Be Denen Ker/hat hinter fich verlaffen imo Zöchter 

Eommen/auchdafelbfigefiorben. Vnd drey Sohne / vn⸗ 


eg in Gangolffs vñ Heidenteiche 
" PN | 1 eidenreichs Sohn / G go 
—* — —— verliepäwerne Sohne/· Dewenneich 
vaud Johan genandt. Te N rn 02 | | 
er en ns Son / vnd Heidenreich® 
ee ee * 


—⸗ 
= 
4 
3 
@ 
> 
= 
je) 
pi 
Ö 
g 
E3 
>) 
5 
= 
3 
3 
g 
Ei ‘ 
S: 
>» 
= 
3 
: 


7 Bruder/verlieh einen Sohn/Johat: Dem R 
v  Elofter Poelde / wie auch indem — —— er eine Domina * 3 
Advent/eine Memorien von aller Riemen 
; — — 
Alen dreyen orten au zuheben — — vnd verſch —* 
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Shan Kieme von MNinningerode des Namens. der, Anders 
| —5 erren Heident eichs des Ritiers Pru· 
—— — | 
ochgedachten ‚ea . 
pfüifchen Hoffe warteten | 





| Fr 
Salg der Hel Saltz der Helden geſtorben / vnd zu Wibbrechts haufen begraben / vnnd dafdfe 
Weobrehte⸗⸗ bemeltem Eloſter zu geben verordnet / ein Pferdt / zwantzig Rheiniſche Gold⸗ 


Lutterverg. 
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gen/daner war ciu wolgelahrter vnd erfahrner Kriegsman vnd ere⸗ 
vInnd mit ſeinen beyden Schuen/onnd andern guten Geſellen / den ga 
————— theils zum beſten / das 
Lutterberg· Dagegen j haufen »"® 
etlichem Gnadengelde gnediglichen angefehen onnd bedacht haben, | — 
lich vier Soͤhne / Heinrichen / Herman / Curdten und Hanſen. 
Heinrich von Minningeroda / des Namens der ander 
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cher Gerechtigkeit 2 ; 
Wingenburg gelegen! — 


wermelde te Be 
— aißber Hd Sarhfprin, Weißberg, ee 
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E: 0 Hu N ' 2 > * * J — 
— vnnd Hanſens des fünfften Bruder / verlieh een sen — vnd 


ni 
. 


3 mans vnnd Hanfens Bruder / hatin feinem Teſtament dem Cloſter Doclde) Pod 23 
Brüderfchaffeund Sepultur zu ciner Memorien / ein weiſſes Roß vnd | 
dere Rheinische Guͤlden verſchrieben / Iſt dar auff Anno1398.verflorben - 0,0. 
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— VBon Hanſen von Minningeroda dem fünfften 
re ORDER Kindern. 


ı = Seien Minningeroda des Namens der Fuͤnffte / Hanfens 
zu 


v 


j 
' ns von ero 
| des vierden Sobn/Neinrichs/ Hermans ond Eurdts Bruder / wohnete 
| u Gebel u nam Luckharden vom Deich / Dietrichs Tochter Beil 


f Ein lee hat Hertog Albrecht zu Brunfchweig vnnd Herr sum 


Yo 
J 


fo Srobenhagk 
enhagen/inden halben Zehendẽ zu Beſingen / wie auch Otho vnd Heiſo "had 
Br" > — Qutterbergeiderfen indem Fuhrwerck zu Dunde eine Morgens Zynng, 
aabe vnd Leibzucht verſchtieben vnd eingewilliget / Anno 1372. nnd lauten 
davon die Brieffe von Wort iu Wort alſo: 


Ri 3 . 
on der Gnade Gottes / Wir Herr Albrecht su Brunfchweig Her⸗ 
SW Ben enarlich indiefem-gegenwertigen Briefe / daß ae durch 
- Bitewillen Herrn Hanfens von Minningeroda/ unfers Ritters / vnd feinen 
echten Exden/Lucken feiner ehlichen Haußfrawen / Dietriche Tochter . | 
9 dem Deich / einer rechten Morgengabe / vnnd einer ——— 8 

dalben Zehenden su Beſingen / mit aller *—— ed — * 
Ningeroda Ritter / von vns zu Lehne hat / be —2 cine are 


N ihedas noth iſt Vndg jung | 
2 N elakınfan Inſiegel / Nach Gottes Gebutt 372. Am 
— KagsViti Martytis. ” 

i Zags Viti Marty re — 
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Ua Tr Le Ta offt en’ N gegemmwerug A tee im 
\ ER Jet en Hanfen von Minningeroda Kittsrs/ond aller feines Erben / vnd u⸗ 


ehlichen Haußfrawen / einer rechten Morgengabe/ vnnd einer rech⸗ 


Catelnburg. Geiſtlich / vnd ins Cloſter Cate lnburg verwidmet. Die dritte / Magdalena) 
Marie Garte rn auch Geiſ lich vnd ins Cloſter Marien Garte ei egeben. Die vierde/ 





Hedwig / Die ſiebende Vrſula/ ſind Jungfrawen verſtorben. Ka 
| - Bass Heidenreich /der wohnete auff der Ale ⸗ 
| ——— burg / vnd nam Mathilden von Boventhen zur Ehe / die zeugete jhm keine kr ⸗ 
pen Bod als hr Juncker ſtarb / nam ſie zur andern Ehe Bartram võ Salder. 
| Der ander Sohn hieß Georg / wohnete auch auffder Allerburg/onn®. , 
nam Margarethamvon Boventhen zur Ehe / die zeuget⸗ ihm fünff Töchter! / 
Zolleben. vnd einen Sobtt. Die et ſte Tochter hieß Eva / die nam Hanricht von Bull ⸗ 
leben / den Hohuſteiniſchen Marſchalck zur Ehe. Vnd ais der ſelbe ſtarb / nam 
worbis ¶ fie zur andern Ehe Wilhelm von Bulsleben zu Stadt Worbis. Die ander 
Waargretha / iſt ung geſtorben. Die dritte / nam zur erſten Ehe Paucratium 
— * von Weftbaufen. Bnd als der mit tode abgangen / nam fie wieder Wilhelm 
. yon Bulsiebendes Masfchalets Sohn zu Heintoda, Die vierde Barbara / 
Die fünffee Dorothea / ſind Jungfrawen geſtorben. * 
Idam von Minningeroda Georgens Sohn / vnnd der vorgenandten 
Weiber und Jungfrawen Bruder / int auſſet der Ehe ohn Erben mit tode adb⸗ 
gangen / vnd mit groſſem trawren/doch C —— gebürlicher weiſe be⸗ 
leidee vnnd verhüllee / vnnd zu Kirchdorff vor den vnterſten Altar begraben. 

WVnud dadurch iſt der theil aller Schngüterran Georgen von Minningeroda 

= Bruder Kinder / nemlich / an Hanfenvon Minningeroda/ond deſſelben Bw ⸗ 
Der Roͤmer. der / an Hanſen den Roͤmer gefallen. | “re 
| Hans von Minningeroda/ Hanfen des finffeen Soßn/ nt 
denreichs vnd Georgens Bruder/erhisfeden Stam / wie das fo eCapi⸗ 
tel ferner anzeigen wird. Fe; 


Das drehſeigſte Capiuen. 


Bon Hanſen von Vinningeroda dem Ritter 

One von Miminger oda Ritter / Hanſens des fünfften SW 

Hm Heidenreichs = Georgen ara ein fürnemer vnnd 
geachter Mann geweſen / auch den sitterlichen Orden erlangt 
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en von Weſternhagen / 
Hanfen den mitlern / vnd Hanſen den Nomen. | 
e Hans von Minningeroda der mitler (welcher Amo 
| rgaretham von Breitenbach sur Ehe genommen / vnd bey⸗ Bteitenbach , 
Erben mit tode abgangen / haben ſeine beyde Brüder Hans der aͤlter vn 
Haus der Roͤmer ſich in deren hinderverlaſſene Guͤter bräderlich getheilet. 
Bund find alſo hieburch wo onterfchiedsliche Linien worden. Darumb wi 
iq allhie in dieſem Capitel Hanſen des aͤltern Kinder vnd Nachkommen nach 
m ‚einander erschien, —— ih — — — “ 
ans von Minningeroda/sugenande der älter / Here Hanfensdes , 
Ritters Sohn Hauſen des mitlern vnd Hanfen des Römers Bruder if Ans 
m Chrifi)468. den 17. Augufigeboren. Er nam Dorotheam Röolicken zur Köln 
Ecde / die zeugete jhm zwo Töchterund vier Söhne, N 
Die erſte Tochter hieß Magdalena, die ft Anno )509. zu Bernburg Bernburg. 
geboren / auch dafelbftin den fechs Wochengeftorben/ond ins Elofterbegrabt. 
2 Se Dieander/Amelep/ift Anno 15. geboren vnnd Anno 1598. verflors 


wor Der erſte Sohn hieß Hans / iſt Anno 507. geboren vmb Bartholo⸗ 
mei / vnd darnach Anuno 570. verflorben. 

* * Der ander — — Anno Chriſti 155. geboren / 
end Anmorsyr.verfiorben., ART BORN | 
Der dritte war Hans /welcher Yanto 192): geboren / iſt in Numidia Nemtdu. 
o⸗mblommen. — 
SDer vierde wat Joſt von Minningeroda. — 
doſt von Minningeroda/ Hanfen des altern Sohn /Hanfens vnnd 

Wolckmars Bruder / iſ Anno 15)6. Sontags nach Deuligeboren. Er woh⸗ 
nete vnd hielt hauß zu Bockelnhagen. Er war ein frommer/aufftichtiger vnd | 
befcheidener ann/onddarbep vernänfftig vnnd fürfichtig in allen feinen ſa⸗ ——— 
chen. Ernam Brigietamvon Bucksleben zu Ehe / die seugere imfünff Zoch, Kuctolebe 
ter vnd ſechs Söhne. Er iſt datnach Anno Chriſti 15970. am Sontag Vocem 
 fueundictiszum Bockelnhagen ſeliglich vnd C Bee im HEren enutſchlaf⸗ — 
fen / vnd zu Poelde in die Kirche Ehriſtlich begraben / wie daſelbſt fein Grabe⸗ Poelde. 


ſtein zeuget. zZ 52 ei 
ESeine erſte Tochter hieß Dorothea / die iſt Anno 549. geboren / vnd | 
ward Cæſare * —— Ehwf.Sächfifchen Hoffrichter su deip⸗ — —— 
‚sig vermaͤhlet. 
5 efey genandt / iſt Anne 195 4. Dinflages nach|yudica 
. ee un —* Harſtail vermähler/welcher verftösben/ vnd fie vᷣᷣerſtall. 
* hinder ſich verlaſſen. Eine Gottſelige vnd tugendtſame —— 
Die dritie hieß Veronica / iſt Anno 555 Freytags nach Trium Re- — 
1 gum geboren / die ſtarbim bierden Fahr jhres alters / vnd ward zu Kirchdorff 


begraben. Kaffe 
na / iſ Anno 565. Freytags nach Trium Kegum ges 
boren. Pre ee — —* en —2 

iftee Veronica Anno 1567. Frer 
tionis — Georgen von Beinsburg ehlich vermaͤhlet vnnd Beineburgs 


Zugeführet. da / wohnet zum 
| * älter Hans von Minningeroda / wo 

| En an — —F Kiliani Be a —5 windoels. 
— wa ei ekern folgende Kinder geseuge. en 

Bi‘ ag Feind einen Sohn Jof genande / wie ſein 
Großvater dinno 1592. Dem)2, Februarii. X Dans 
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gen Die seugere / m drey Söhne/ Han⸗ —— 
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ET Das Vierde Buch. — — — 

hr $ RE: - \ > . 5 j s * RS, 
ae 2 ie Hans von Minningeroda / zugenandt det Mitler / J —9 





— — 


Sohn / in Anno)ssz.am Tage Barbaræ geboran.. x 
Foban von Minningeroda/ Joſts Dis aͤltern Sohn / iR Anno 1556. * 


er el ge! am —— helt ſich am Didenburgifchen Hoffe zu de 

J— mege 3, 80 ns ae LET 

= ans Heidenreich von Minningeroda / Joſts Sohn / iſt Anno y5. 
Fr | Montags nach Zacobigeboren/ beltficham Weimariſchen Hoffe 


ans Caſpat von Vinningeroda / Joſis Son / iſt Anns j5s o. Dinſ⸗ 
uam. tags nach Saurentiigeboren/ond Heleuam von Merla zur Ehegenommen > 
0, Hans George von Minningeroda/Yofts Sohn / iſt AnnoIsc4am 
Palmabendt geboren / helt ſich am MeinsifchenChurf. Hoffe. 
mr Aller dieſer Kinder Mutter lebet und belt zum Bockelnhagen in aller 
Gottes Furcht ond Chriftlichen Suche jbren itwenſtandt / vnd neben demn ⸗ 
3... Ihren Kindern zum beſten / eine ehrlicheond ordentliche Haußhalt / vnd beweis | 
fee an den darfftigen vnd armen die Chriſtliche Liebe. Dagegen ird ſi Gott 
mit reichem Segen gnediglich anſehen. Gott wolle ſie lange mit Geſundtheit 
er’; alten/ond in warem Glauben an Ehriſtum beftendig bewahren/sur ewigen © 
Sceligkeit / amen. en a 
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Das ein vnd dreiſsigſte Capittel. = 


— Von Hanſen von Minningeroda dem Romer 
— 6632 Minningeroda / zugenandt der Römer / Ren 





Jes Ritters Sohn, Hanfen desmitlern/ond Hanfen dep Altern Brudeh 

iſt Anno Chriſti )473. Donnerftages nach Ixtare geboren, Seine El⸗ 

tern haben ihn von Jugendt auff zur Schule gehalten / vnnd ſonderlich in dee 
‘ We Stadt Erffurdt. Von dannen er mit einem Graffen in Welſchlandt vnd gen 
Rom gezogen / vnd ſich daſelbſt wolombgefchen/ end vnter andern Antiquite ⸗ 
ten feiner Voralten der Riemen Wapen / wie die das vor alters gefuͤhret hat ⸗ 
ten / daſelbſt funden. — 
| Dieweilernun nach feiner wieder anheimkunfft / von die ſer Reiſe vich 
—— vnd mancherlen zu ſagen gewuſt / hat man jn daher den Römer geheiſſen. Sn 
Kudsleben, ue erſte Haußfraw war eine von Grona geweſen. Die ander aber war Catha ⸗ 
rina von Rucks ieben / die hat jhm viet Töchter und einen Sohn gezͤeuget · 


Weſernhagẽ. Die erſte Tochter hieß Magdalena / die nam Burckhardten von We⸗ 
Sodeniein. ſterhagen. Die andere Veronica / nam Melchiorn von Bodenfteinsur Ehe. 
Da Vnd als der ſtarb / nam fie Ernſten Windolt zur andern Ehe, Diedritte Bri⸗ J 
gitia / blieb Jungfraw. Die vierde Engele / nam Rudolphẽ Winckel zur Ehe. 

Der Sohñn aber heiſſet Frantg.. N 

* Frans von Minungeroda / Hauſen des Roͤmers Sohn / nam Appollo⸗ 
odenhau⸗ niam von Bodenhauſen / Melchiors Tochter. Die zeugete jhm vier Toch 


* 









n vnd zweene Söhne, Sie aber ftarb Anno Thrifliggz:dei 2: Son * 
Mandeslo. Die erſte Tochter Catharina genandt / nam Claweſſen von Mandels ⸗ 
lo Sur Ehe. Die ander Maria, Die dritte Anna, „Die vierde Margaretha 
| findnoch Jungfrawen. | — 
Slbelhanſen· Der ine Son / Velchior genande / iſ jung verflorben. Der ander⸗ nu 





Aamanderg. wonet zu Gebelhaufen / nam Sopbiam võ Hardenberge sur ehe / Erich 
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um / Agustam/ Srangen/ Ernſien / Hanfen/ 
— Damit man ſich nun in dieſe Befchrabuug defto beffe 

mn heendame oa lechts der Riemen oder MinningeroderStam 
ee — 
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da se endete © 


—— Von denen vom Hagen, ka“, 


\ ra | RT 4 are ji ha Ürald ua 20 1? 
ER, Jeweil die Junckern vom Hagen eines alten ehrlichen md — — 
Br: delichen Geſchlechts vnud herkommens / auch in der Graffſchafft — 
Daſſel zu Meinbrexen an der Wefergewonetzauchfonfteninößraffe ) 
ſcchafft Guͤter gehabt / hab ich ihrer allbieauch gedeucken müflen, Denn aus. 
8 demſelben Geſchlecht viel feiner wolver ſuchter Krie ges leut kommen ſind / de⸗ 
ren etliche / wegen jhret Trew vnd Auffrichtigkeit / vnnd daß fiein Kniegen / 
Fheiden / Zůgen / Thur niren vnd Schlachten! ſich wol gehalten / auch tapffet 
dmannhafftigfich erzeiget / den ritterlichen Namen vnnd Orden erlanget 
vnnd bekommen haben. | | 
Es haben ſich aber die Sundernvom Hagen diefes Gefchlechts vor 
' alters ond alle zeit willig und gerne bepden Fürften iu Brunfchweig vnd Lüs 
— —— es die noch vnd gelegenheit der zeit erfordert / finden vnnd ſehen 


fm | H * 
Nach dem aber Graff Adolff zu Daſſel das Schloß vnnd Ampt Fürs Särftenberg, 
Renberg/gegen der Sachſifchen alten Bergveſtung Beuns berg vnd der We⸗ Fruneberg, 
fer/auch nicht weit von dem Kepferlichen freyen Stifft Cor bey vnd der Stad zur 
Hurergelegenseinem Graffen zu Eber ſtein / zu etrbawung des Clofters Fre⸗ Eöerſtein ·. 
dels heim / A. n3). verkaufft / vnd derſelbe von Eberſtein ſolchs von Wickboldo Kebmerburd 
Br im Bannenburg/ oder Behmerburg dem28. Abt zu Corbey / inbie lchn 7 
Fenommen / welches her nach Bapſt Victor der 4. Anno zo beſtetiget / haben 
Es die vom Hagen das Hauß und Ampt Fürftenberg von dem Graffen zu Ebet⸗ 
; flein einbefommmen/ond lange seit in beſitz gehabt / daß deren Nachkommen (aus 
groſſer Vnachtſamkeit) ſelbſt recht vnnd gründelich nicht gewuſt / wie oder in 
‚was geſtalt jhre Voralten von dem von Eberſtein das gehabt haben. 
So iſt auch bemeltes Hauß / weil die meiſten Dörffer/als Windenfels YOindenfeloe, 
—*— — re in diefes Ampt gehörig / in den groflen er r 
Ar zu grunde verherer vnnd verbrande / nicht groß geachtet, So haben paufen, 


girl 


m auch die vom Hagen mehrauff die Keuterep/als auffdie Haußhalt vnnd 
Amptoſachen beflieſſen. 


Als ſich ader der gantz klaͤgliche Fall zwiſchen dem von Humburg vnd Zumburg. 


F 
J ſtein getragen / vnd Daher die Jürften zu Brunſchweig vñ Lůnendurg / 
u. eher fat oe verwircktes Gut vnnd Lehn eingenommen/ — 
haben die vom Hagen den Fuͤrſtenberg reumen en —— rgd 
FR \ hilips Sohn/Gün | 
EB ach ift Hans von Berlebſch / Philips ob inauf fonmnen —— 


ebſch· 


or6 pnd Sittichs des Dritten Brudet / wieder 
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F * | 2 * 
mian mein Berlibſches Stambuch das 14. Cap. leſen ieſes Ha 
vnd Ampt wieder an die vom Hagen kommen / vnd blieb rtzog He 
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— VBßlat Brunſchwei ſche Burgmänner geweſen vnnd dafeibſi einen freyen 
Burghoff / mit Vuraman⸗ © | | 
Briefe fen/onnddie von Nieſen dafelbft Haben. Aber diefen frepen Durgmans — 
„3,05... Haben dievom Hagendem Duschleuchtigen vnd Hochgebosnen ürftenond 


EEE GE — 


=. Demnewenangefangenen Baw | —*8 
Seringem  Kaiıms verbeutet; Bu Diefen e haben Die von Hagen das Doff&ch 
lingen / vor dem Sollinger Walde an der Ael gelegen / gebrauchet. * F 


| “ k \ eig won dJ 
en, Dos und But zu Meinbrexenin Lehnſchafft gehabt auch etliche Sim n 
. Sndworder Stade, Daflehrond vor dem Dorff Mackenſen / vor dem Sollim DB 


ger Waldeander Spöling gelegen. ai a 3 RE N 
\ Sie haben jten Adelfig indem Dorf Meindregen g abt / auch daſelbft 
gewohnet / nunmehr aber iſt derſelbe sum Defolat worden. Die Eapell/fovor 

dieſer eit de unndbawfelliggemefen/iftiunmehe wiederumb fein or 1: 


vndgierlich angerichtet. Vor alters iſt am felben Dre ein groſſer laufe 


x Jeſu Chriſto / auff welchen — der Teuffer die Leute geweiſet /durch 1% 
den Ehrwirdigen onnd Wolge 


"Bippoldess der Clofterfirche zum ee Ampt iefelwerder ander Weſct / 
& eferfellt/gelegen/gebabe/darumb fie auch demfelbi® 


fenzur Ehe, 2, 2 
; Anno Chriſti227. haben gelebet De enharde/ Bernhardt / Vooder — 
MM Mdoder jünger Anno 246. und Dietrich/alle vom Hagen / inne 

1250, RE A) 4 
Hagen zugenandt der Schele / den vorbenandten Hoff bewon — 
Derfelbe i mit Herzog Othen dem einaͤugigen von Vßlar ausgesogen WER v 


HD rl Mn 
B°I 

az J Ey? 

A“ zn 
1} 1 L 
er: € 
fi 
"Au 

% 


RL * 
* + 
= - 1 ni 
e 








1388. Curdevem N) 
r 19:9 An 4 . | 


hr ee ee a 7" 
naden / bey dem 84 
) 1:7 








Rei 
Mi | 
t 1 li I: : u R 
E nden w , 
f en Be ni 
Iz — 
‚7a 
j an aA — —— — | ua re “ i N * | 
ESs hat aber Margat etha von der Malsburg Herren gudolffen vom _ J 
Xccern⸗ f Söhne gezeuget. Er aber ward vor Bofeffenbößtich Sofeſſen. Ki 
EI RRERERBERE Kalte N, Fer en N Re N rs. 
Dererſte hieß Johan / von welchem Erich geboren / der blieb im Nor ·⸗ 8 
Vnget Zuge / vnd Hemrich / welcher ein wolver ſuchter Kriegsman wat / vnnd , endend, 
mi Graff Ernſten zu Hennenberg viel Zůge get han ſtarb AnnoChriſti575 a — 
Jden 77. Martu zu Meinbtexen ohn Erben. Ludolff vom Hagen war dieſes 
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I Bes: —— Peiri vnd Pauli / auff der Soltawer Heide —— 
bvefangen / muſie ſich mit ſeinem eigen Gelde oſen on was er an Pferden / Wa⸗ 7" 

| | —2 ind anderm Gerethe verloren. Er verließ drey Soͤhne vnnd 
Dry Töchter. ai BIENEN, 

15 re Sofn/ uf vom Dagen/ift Anno)s72. Dinfags nach E⸗ 

4 ſto muhi zu Meinbrexen ohn Erben verſtorben. 


| ra vom Hagen /Ernfis Sohn Joſts vnnd Dehen 
5 Be a un Als er aber wieder heim fanıivergieng 
ihm fein Geſicht / vnd es ward damals davon ein ſtarck Geſprech ausgelprens 
et / als ſolt jhm dieſes nglückdurch eine darzu bereitete Gifft ———— 
I wordenfein. Ermwarfonft ein ſtarcket vnd frewdiget Mann. Wera rſich 
mie ofen verdechtigen Leuten all, zu gemein machet/befömpt endelich darvon 
I ginenböfen danck. Er ſtarb Anno 1575. den27. Aprilis: _ Seine Haußfraw —* 
J * nna von Bardeleben / Curdts Tochter / Die zeugete mzween Soh⸗ Bar Ey 
Scxerſie ſtarb als bald nach der Geburt / Anno 1574» —* ward 

Er feines Waters Tode geboren! farb Anno 1573. an der Peſtilentz jung | 
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giucke kommen / heülen vnd weinenfollen, Wie dan dieſen beyde wer 
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Anfechtung (wie etliche yet SFrawenfodanongute Ku — 
ubwirdig berich usfichen muͤſſen / ſie dami ferner in — — 
ſein wolte. ** 
DSDer vierde Sohn Herrn £udolffs vom Hagendes Kitters " —34 — 
Ernſts vnd Heinrichs — Georg vom Hagen / fiel ſich au 
Erden in feinem agen Spieß Aue * 
Der fanffie Curdt dom Hagen! Herren Ludolffs Sa A 
Ernfin, Heinrichs ond Georgen Bruder / iſt zu Meinbreren in der Weſa / in 
kalten Bade erſo ffen vnd umbfommen. De 
Sie haben in einem guͤlden Felde drey ſchwartze Wolffs angeln zum: ” ; 
Wapen / vnnd zum Helmeichen / Wie das am Ende dieſes — — 


Anno C hriſti yy85. Den ſo. Mai / iſt in dem -Dorff zu Mei fi 
einwunderbarlich Kalb geboren / mit zweyen Kopffen zwenen Haͤlſen / eh 
Brufi / einem Leide / zweyen hindern / hat darzu acht Beine vnd — 
faſt erſchrecklich vnd wunderbarfich anzuſehen. Dabe — Be 

liche und undegreiffliche Allmacht zu fpüren. Aber von wenig 
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Diefes 86 che aber der von Beuern / iſt faſt ein alter Adeli⸗ Se 
vnd ſolĩ aner Elamor von Beuern / mit Grafen Drunen vonEberſtein Anno 
Evberſtein. Chriſti 903. aus frembden Landen hieher kommen fein. Dann ja; De 
x + t v ; 


fich die meiſt en zeit in andern Landen, bey Keyſern / Koͤnigen / De Fur 
eh in Kriegen Zügenonnd Schlachten gan Ritterlich aa Ki: 
Der hat obbemeltem Clamor vd Beuern / in der Graffichafft Eberftein / ra 
vnd plag zu wohnen eingethan /zwifchen dem Sollinger Walde vnd dem E⸗ 
berſteimſchen Gebirge / an dem Wailerfläßlein/ fo aus dem Solinger 
Derdurch ebliche Quelbrunnensufanimen/ vnd nicht weit dauon in 
fleuſfet / gelegen die Beuer genande. 
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WMan wil es dafuůr halten / das der erfie dieſes Gefchlechts / Weit 
dieſes Sande komen / einen andern Namen mäfle gehabt haben, vnd von" 
Waſſer fluß /wieauch das Dor ff vnnd Hauß den Namen von Beuernh 
men / weichs auch wol gleublich / vnd man hat dergleichen viel Sempel. 
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‚Die achtehende / Edeling genandi / iſt Wieden auf 
—— — worden. Bruno Arnoldt war das neunze⸗ 
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Wel)cher von diefer argen Welt / 
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Ruget nun ſanfft im Herrenbie 0.0 
Zuuor ais funffzehn hundert jahtrh /· 


Am Tag Liechtmeſſen wol vnd fein / 
Stapel geborn / genandt Ermgardt/ 
Karten beydt mie jhrn Kindern gleich —4 


Dar ufferſtehung zʒu Gotts Reich . 
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Harcken beſtattet. ———— — — BB 
Ludolff von Muͤnchhauſen / ibori/ Sohn vnd Johaus Bꝛuder Bu. 


ficß Siborium vnd JohannemCanonicumHildensheimeniem, > 
Aborius von Münchhaufen Ludolffs Sohn’ vnnd Herm Seh 
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. „ Hilmas bon Münchhaufen Joſt⸗ vnd Yohans Bruder Oberfieritam 
Erxfte von Reden Schweſter sur Ehe / die seugere i m Debent/ al , 
Statium; Hanfen/ Annen vnnd Margatetham. 34 weis ich von 9 
Apehichem Stam nicht iu ſchrabeeee.. 







* 

I F r 

139 * 7 } 
. —1— 4% 
—— —1 J 


8 








UL a 
la LT 
“ 






J zen * er a 
— 


| en von 










N e) ai Lee 8 N 





nun use 5 1 


—— * 
Adeliches ik 


| — — 3 —* 
| eg den ——— (2 iſel/ Et vnd Wins lee im 
——— —— D bekleidet / — 
bdien gene He innen gehabt/,die Ball. 
Deo /€ en a dein — Euer Ba 







e- 5 J —— J— 
J idee m * 


—— — 
Was ich aber von ———— ————— in — PB f 
e en Remorienbüchern/ Miffaln/ Breiueren / Contracten / Derträgt rauf - % JE 
bfieinen vnd andern alten Schrifftlichen Vhrkunden mirgewiffer jahrs | 


dablfunden / das wilich allhie in dieſem Capittel kůrtz vnd ordentlich nach ein? 
. ander ersehlen. / 
Gouͤutzel Rufcheplate Borgman auff der Winkenburg/ hat gelebet * 
Auno No9. Seine Haußfraw war Mathilda von Freden / Herr Meinens Gandere hri⸗ | 
Des Ritters Tochter die zeugete jhm sweene Söhne, Dierrichen vnd Bern⸗ WERE Meme 
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— — —60 Sohn Hans su Gandersh | 
* Einbeck gezogen /und- Inno)$ 06, Karo Be ——— 
| Safe or 2 Safelbosn Samen balften. J ul ; N 
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Henning — ——— | | 
Henning Ruſcheplate / Ludolffs dis prieten Sohn / vnd der von Sc 


denficdegeboren / warbep dem 
DBrunfchmeig in geoflem anſehn. Er haite in der Hilvesheimifchen —5 
wintzenburg Wintzenburg innen mit gro um Nußtz / aber es gerieth jhm 
2, Fürftendas Haus belagereen vnd eroberten / zu —— 
dann er muſte dauon / vnnd d das —J— hinder * — 
vberkamer nach at uffgehabener.Shei —I— 
aundestoct. das Maus — vnd war dazu — oder 
des zu Goͤtlingen / als keys BE — ar! * ne 
ben ſolchem Ampt bey Hochgedachtem Fuͤrſten einen BE x 
gut gescugnis eher “ Dr De 4 af... 
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vnd in die ie ich zu en begraben. Seine erſte Haũßftawe v 
weiing ⸗ ine Meiſenbucin die zeugete ihm vier Söhne/ —— 
haufen, lipſen vnnd Henningen / welcher vor’ —35 
—— Meifenbuckin verſtorben Alam 
* Gejäfen. ——— N 
Manvelslo, ger ihm drey Söhne) — 


888 — — Bu. 
Frantzens vnnd Barwerdts Bruder’ hatte den Stew erwaldt nieht if a 
* dafelbft Anno I559. den 6. May verſtorben vnd Fu AWulffingharifen be 
Stochei * ben. Stine Haußfraw war Adelheit von Reden / die zeugete hm ein Ft he, 
dichtes Anna / die nam Wulbrandt von Stock heim sur Ehe. TH * 
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hi ne Ryan wi angerichter, Woner jsunde zu Northeim Memerhauft, 
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Hie mangeln nun etzliche vnd viel Per ſonen / deren man ohn zweyffel 
J aus alten nichtigen vnd krafftloſen Brieffen/Kegiftern/ond dergleichen alten 
. verwor ffene ver zeichniſſen / kondt berichtet werden/ vnnd blieben ſolche ver⸗ 
ieichnis eben fo krefftig / als fie ſonſt an jhm ſelbſt ſein / ob ſchon Die Namen da⸗ 
vwon abgeſchrieben wor den. Aber meine widerwertigen Abgonſtlinge bilden es 
ven Leuten viel gefehtlicher im. 7700 
Aus den Hildes heimiſchen verseichniffen / find ich Albrechten von Gars 
miſſen / Hermans Soͤhn / wacher Anno Chriſti jrz89. Jdus Julij zu Hildes⸗ 
heim geſiorben. Diefer Albrecht aber iſt Anno 1329. des Stiffts Hildes heim Krdeohein 
Marſchalck geweſen / welcher einen Sohn gezeuger / welcher Herman geheiſ⸗ 
ſen / der iſt Anno ch am leben geweſen deſſen Sohn Hans von Gars 
miſſen Anno 483. verſtorben / vnd zween⸗ Söhne hinder ſich ver laſſen / Ders 
man welcher Auno 1405. mit Todt abgangen / vnnd Othen / welcher Anno 
- #07. noch gelebet / vnnd mie feiner Haus frawen der von ae GBsdenfledt. 
Ka geieuget / Albrcchten/ en vnd Dietrichen. Vnd dieſer Di) ol * 
- das Haus zu Garmiſſen gebawet haben. — a? 
3 —— von —— — — Othens Sobn/ Albrechts vnd 
— Bruder, wonete zu Gar miſſen / vnnd nam Cathar inam —* zut 
be / die zeugete jhm nach einander drey Töchter vnd vier Söhne. Die erfte Ohm. 
Mothter Anna ward Ehriftoffen Wolffen zu Neindorff vermehlet unnd zu⸗ 
gebracht. Die andern bepde jhre Schweiter Zife und Carharina/find Jung vzemvorft 
N . 


tawen geftorben. 
J— von Garmiſſen / iſt im vier zehenden jahr feines alters verflors 
ben. So iſt Jor von Garmiflen ongefreiet geftorben. Otho von — 
Rarbzu Brünfchweig/unnd wardin S . Martin Kirch Chriſtlich vnnd Eht / Drunfgrweig 
boch begraben. Bode 
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Das ſiehen vnd dreiſsigſte Captttel | 
4 on on den Haecken. 
| Ren Edler Geſtrenger vnd Ehrnveſter Heinrid ZIE 


Fejtziger zeit feinen Ade chen Sig vnd Wonungin der Der Se 


RDifei hat / vnnd ferner haben wir dt / hab ich nicht onbill N eo *— 


dencken muͤſſen Vnd befinde in chlichen onterfcheidelichen a ger 
gefchriebenen vnnd Gedruckten Chronicken / wie es auch gleicht 


Herkomend / vnd feiner Bor alten Rahmen in dieſer Daflel —8 
2 
vnd Wolgelarter M. Zacharias Rivander vnd andere ſczen/t die + | 









—— nen Dasgegender Sransten König 
/andı 8* d gegen dem 
Mae EP zu 


geben: 
= eheil ** bekommen das Schloß vnnd die Stadt Schiebin —— 






es her nach ſeine Na N ni drinn en / hab ich 
— — el zu Lehne — ein ab Tas 
— Keyſer Heinrich der 2. als u undator des Bambergifchen Biftuffis: 
nr es alfo geor dnet / ſint emal er fonften ohn diefes viel Süterin Thüringen? / 
. nbee Dfate Allſtedt / in den Herrfchaffeen Deichlinge/Stolberg/Hohnftein/ 
eldrungen und Schwartzburg / an Bamberg zu verleihen geweiſet hat. 
J u Es haben auch damals die Sachſen / daſelbſt gegen der Vnſtrudt auff 
AR dem Finnifchen Gebirge / auff eine hohe Klippen / eine gang sierkiche vnnd ges 
valtige Bergveſtung wider die Thüringer gebawet / vnnd dem Edlen Ritier 
E Raden Haͤcken (welcher den Sachfenin Eroberung der Stadt Schiedingen 
getrewlichen beogeſtanden / vnd ſie gewaltig hinan geführet) eingethan / vnnd 


Br; 
2 











ond dem Edlen Sächfifchen Ritter⸗ Härten —— — vnd Werwalter 
J * perwalten eingethan wars; | 


Won dieſem Ritter Kaden Härten lieſet man in einen av waa⸗ 
Pam Zeuiſche Keimen: 
Ri? Die & ancken rieffn die Sachfen any 
af fie dißmal woltn bey Ihn ſtahn. 
Die Sachfenhan dag beft gethan /⸗ 
Erſchlagen viel der Duͤrringsman. 
Die — gebawet har 


Darauff wohnt Haeck der Kriegesman. bar PR — 


| at fiarcke Feuſt vnd kecken Muth / 
— 
JWan jhm der Feindt ſtoſt auff die handt / 
Es ſey zu Wafrr oder zu Landt. 
J1 Als dan greifejhngetvalcigan a 
J— Wie das geemt eim Kriegesman. A, 
ES.toiliberg das Schloß auch ward finde 
J5 u: —— N 
Bi nd Kiffhauſn renoviret fett 
| — we | * ——— eh . 


E eine zeitlang dafelb — —— —— er⸗ 
— citand / bcſucki / auchter denſelben — vntet⸗ 


u een ; Bas 





andten das Schloß die Sachfenburg darumb/daß cs die Sachen gebawet / Socfenbirg 
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abeenundie Härtenfoin Sachfenunnd an ber Weferbtihen J 
* LORD Bananen eh 
 men/furgen Beriche geben. » met BERKER SEO 
* —— enmerber/ar Dem TBeferfirom gelegen Ifabendie | 
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Awmelonge⸗ Rittern/welcher Anno 285. verſtorben / vnnd sum Amelungsborn begraben· 
born. Dad dieweildiefes Gefchleche der Namen Ernſt viel bat wil ich dieſen / zum 


oennfe. Tochter Eilica / ward Beiftich/Famins Cloſtet Weuniſee / vnd Anno 360. 
den 7. Detobr. ohn Erben verftorben / vnd Adelheiten N. im Wirwenftande 


* nf Häce/des Namens der 3. ftarb Anno 1383. vnd vier Soͤne ver ⸗ 


— Adams Thomas / Dietrichs und Hanſens Mutter woͤrden iſt. Vnd in d 


Bor alten. Davsnich aber feinen fernern bericht —* bekommen koͤnnen. 
Ernſt Haͤcke / des Namens der vierde / Etnſts des 3. Sohn / Hermans / 
Johans vnd Dietrichs Bruder / ſtarb Amio)460. F 
Ernſi Hacke der $. vnnd des 4. Ernfts Sohn / iſt Antto MNagꝙz. verſtot⸗ 
lade ve, ben / vnd einen Sohn gezeuget / Heinrich genande/Der nam zur erſten ER 
Fe nes Rniggen Tochter von Bredenbeck / die iſt aber on Erben verſtorben. Dar 
—* 8 nach nam er zur andern Ehe Annen von Francee / Frider lehs Tocheerwelcht? 
Sende ine zeitlang den Hundesr ůck jnnengehabt. Die zeugetsjrem Junckern dich 
Soͤhne / Eruſten / Heinrichen vnd Hartung. Darnach Anno y59. ſtarb diefen 
zungen Mutter/ond Anno 154). auch der Water / vnnd ward ins Cloſiet 
emnaden begraben. — F u 
Ernft Haͤcke / des Namens ders. Heinrichs Son / von Annen vöstene ⸗ 
cke geboren/ Heinrichs vnd Hartungs Brudet / hat feine &rben werlaffen/ohd 
 gpard A. 1549, erfchoffen/ond zu Brunfchweig in S. Peters Rirch begra 
Heinrich Haäcke/der ander des Tamens / Heinrichs deserfien OP) 
Ernfts und Hartungs Bruder / iſ auch Anno 565 · ohne Erben verſtotb 
sndins Clofter Kemnaden begraben worden. a. 
Hartung Hacker Heinrichs des erfien Sohn / Ernſis vnd Heinrich⸗ 
pladeis. Bruder / nam ʒur Ehe Walpurgen Pladiſin / die zeugete einen Sohn! eur 
Groun. genaudt / vnd eine Tochter / Anna / die ward Heinrichen von Grona zu K 
Brad vermahlet Ernfi aber jhr Bruder / des Namens der 7 wohnetesu ST 
Zeipsig, denwerder / auff feiner Voralten Hoffe / vnd nam zur&he Catharine 
> zigidiezengete jhm zwo Tochter vnd zweene Söhne. Die⸗ echt 
na Elifaberhiftard Anno I69. vnd ward su Kemuaden begraben. 
heile —8 Maria. Der erſte Sohn Siatius Hartuns · Ocr ander" — 
Kirk, . MEER) 37). 2,73 —* 
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Kemnabden. 
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e: ee * Jane Ko 53 
Ergen geboren/der Dominazu.Dbei — ve fo 


589. vnd ward zu —— re 
Ne Heinrich Haͤcke des Namens der 3. Hartungs‘ 
Manch hauſen geboren / vnd Ernſts des 7 
Va. ophiam von Garmiflen Bodens Tochter ut 
BE, IRRE VE fährt in inc ERDE Dt Nee warte Karten ] 
} „eh uam Demut — —* 
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8 Su adt ynnd deeiſigſt Laplter 
g # Bon denen von Kampe, | 
— 8 Nonſerm Brunſchweigiſchen vnd Luͤnenburgiſchen Vater⸗ 


— 


andren onterfehiedliche Adelgeſchlechte / ſo die von Campe / 
nenne — — werden / ſind aber nicht alle einerley Ge⸗ 
lechts vnd herfommens/wie dasdie Wapen / die Dreeridafiewohnen/ond 
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olpe. | 
aggenhagt, 
: wild 


” Koftorffe 


ließ wiederumb zweene Sohne / Gottftieden vnd Hartung. Gottfriedt wax 


Sardeſſen. 


MHoffe gedienet / iſt auch daſelbſt Anno 436. verorben/ vnnd in die Kuchen | 


dielt ſich infeiner Jugendt bey den Bannerherrn su Humburg hurug vnnd 


Brack. 


Hocłelem. 


Amelungs⸗ 
born. 
Bevern. 


Stadr Olden⸗ 
dorff. 


Amelunxen. 


Boltʒem. 
Keden, 


werden. \ X EN * IR EL bie ine od A 
Die dritten werden dievon Campe genant / vnd wohnen vord 


7°.9pmd dieweildiefe Juuckern vor alters mit den Graffen zu O el gi 


brauchet daſelbſt de Burgmans enndanderer darzu gehörenden Gerechug⸗ 


u 
> sy Anenburger Sande wohne a oe | 

indiefem Capiseknichts fol gemeldet werdet. 

Campen in der Braffichafft Woipe / zum Poggenhagen /nicht weit von 

Rew ſtadt zum Nubenberge gelegen / von welchen anderswo for g 


wir 
. r 
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finger Walde / in dem Dorff Deenſen / in der vhralten Graffſchafft Eberſie 
— nicht weit von a le Stadt Didendorff vnter Humber 






Nachar ſchafft gehalten/ Lehne won Ihnen genommen / jhnen su Heffe 8 
ren/ond im nothfall in Rriegessügen (gen vnd dienen muͤſſen / habe ich de 
ſelben in dieſem 4. Buch auch gedencken muͤſſen· — 
Den dleefien aber / den ich funden B 
Anno Chriſti I86. gelebet / vnd ʒ eene Soͤ ne verlaffen/Boldemin vñ en 
richen. Diefer Boldewin iſt bey den Edlen Herzen ond Rittern von Ro rff 


in guter Kundtſchafft geſtanden / vnnd Auno Chriſti 209. noch geleberiaben 
Beine Erben hineer ſich verlaſſen. | ——— 
Heinrich von Campe / Bodens Sohn / vnd Boldewin⸗ Brudet / ver⸗ 
H. Othen des Quaden von der Leine ————— ein Hoff⸗ 
juncker/hatnach hochgedachtes Fuͤrſten abſterben S. F. ©. nachverlaflenen 
Bitwen/ Margarethen von Berge su Hardeſſen getrewlich biß an fein ende 


begraben. Ge u 
Hartung von Campe, Heinrichs Sohn / vnnd Gottfriedts Bruder / 


Dol/ lhet auch etliche Züge mie /hm vnd befamvon demſelben Bee — 
kein zu Brasd/swifchendem Sollinger Walde / und dem Holtzhaͤuſet Derge 
gelegen/mit einer fonderlichen Frey vnd Gerechtigkeit. Vnnd verließ zweent 
Sohne / Aſchen vnd Gordian. —— 
Afche von Eampe / wohnete auff Eber ſtein / auff einem ſonderlichen 
Bur gmans Haufe/ond verließ zwo Töchter, Cila / ift Sungfram geſtorben / 
vnd Bertha / die ward Geiſtlich / vnd iſt ins Cloſtet Hoͤckelem kommen .. 
Goͤrdian oder Gordt von Campe / Hartung Son vnd Aſchens SW 
der / wohnete zu Deenfen / auch zu Stadt Didendorff ‚da die Junekernvon 
Campe auch einenfreyen Hoffmit Burgmans®ercchtigfeit haben. Dafelbl 
ſtarb er / vnd ward zum Amelungsbornin den Creutzganug begraben, Erper 
ließ eine Tochtet / di nam Bruns von Bevern zur Ehe/ vnd zweene Sch / 
Johan vnd Gordian. Die beyde theileten die Güter. F 
Johan von Campe / bekam den Hoff su Stadt Oldendorff / vnnd gt 


keit / vnd nam Johan Mitten zu Roringen Tochter zur Ehe. cugete 
hmeinen Sohnider hieß Bartoldt / der nam Ludolffs von AmeuntSchme 
fier zur Ehe / die hat jm nach einander gezeuget ſechs Toͤchtet vnd cinen Son⸗ 
mit Namen Anna) Maria/Ermegarde/ Judith Bardara / Edeling vñ Otho⸗ 
welcher y1568. den ©. Julii geboren. Ne. 
Gordian von Campe / des Namens der ander / Gordians des). COPY 










vnd en in der theilung zu feinem antheilbas Hauß vnd 


Dorff Heenſen / mit der dazu gehoͤrenden erechtigkeit / vnnd Bode 
Bolsemsur Ehe / die zeugete ſhm eine Tochter ond einen Sohn. Die 

ter Anna ward Wulbrandt von Reden chlich vereramer welcher Anno 
in Frankreich ombEommen iſt. Der Sohn hieß Aſche. N 
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ET AEIFES. har fich zu Deenfens Junckern 
von Campe mit aller Gerechtigkeit eigenthümblich zuftendig / folgende Ge⸗ * ter 
f k 
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Burckhardt / Hilmat vnd 








u | \ WE 
Belt —— 


kicheıfo gankkläglich vnd erbaͤrmlich subören/sugerragen. — 

7 Es ifeiner/mitnamen Srang Rufchemenir/ aus ein? Dorf Donam — 

im Amps £imburg gelegeniburtig/feinesalters im 24. Zabrdieies Drtoget „ | 

Bandert anfommeniond.an ehlichen onterfchiedelschen orteru Da berumbauffi ge een 

den Dörffern/fär. einen Ackerknecht gedienet. En dtlich aber / als er des Dice | Y 

fiene oherdr.ifeig.ond müde worden/ift er ini das O⸗nf cenfen kommen oil J 
dis dafeibft in obbemeltem Jaht / mit einer Wawen / ſo ſechs vuerzogne Kin ⸗ Ba 

der.gehabt/ zur Ehechlich angelaſſen / vnd den 29. Januar. mitderfelben Das | 

ehelich Seylager gehalten / vnd ſich eine zeitlang zimlich und wol angelaſſen / > 

rim chtsböfes zu ihmsu befahren gehabt. „Der 

ndedes Eheſtandes vnnd. aller Einigkeit / 

Bnkraut wiſchen dieſe beyde Eheleute 


auch ne tlich mal in ſichtbarlicher geftalsangegeben/bashepliche vnd ſcheuß⸗ | 
fehinöde Weib zu erwürgen/dan t hf sihr kein Glück —— — 
aben werde. Fr mwolte jhm wol eine andere 


nt vnd dergleichenan 
t 
KBeibein groſſem unfricde gelebt / 
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SH Banane bs Das engemeibenefick/ond Dann giengbeb "Bubeammennin 
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ESSs haben aber als baldy als der Frantz Kufchemener ins P353 
Evien/ Geftrenaen verb (Ehrenon m DursPhard/ Hilmar ond At A 
a von Campe Eehsüder/Werichts onnd Hi yeeit wegen / auch vermige — 
habenden Gewalt und Gerechtigkeit / das boͤſe vnnd unrechte zu ſtraffen auff — 


der Frawen Belenenis/ond was fiein jhren höchjiennörben ÖffeneliePE a 4 








sramimret worden / hat er freywillig vnd deutlich / ohn all 
gangen Handel / in maſſen derhiebevor er zehlet / or 
Fande/vnd daß es alles alſo ergangen / ausgeſaget / vñ 


Diefes iſt ein er ſchreckliches Exempel/ aus 
nen ſo im Eheſtande ſind / lernen ſollen / das Creut 


Höfe gedanchen oder anſchiage vom Teuffelangeben noch einbilden laſſen ſen 
dern vielmehr dem Teuffel wider ſtandt thun / vnd ſich nach GOttes WAT 
sichten/auch ſich Daraus troͤſten. a 
Die Weiber follen hieraus lernen / daß fit nach abfierben feet Männe 
nicht fo gar onbedachtfam/fondertich wan fie cin ziemliches alter erreichet v⸗ a 
noch vnerzogene vnd vnberathene Kinder haben / ſich mit vnbekandten ang 
fireichern/jungen vnerfahrnen Geſellen / vnnd loſen Hudelern / ſo gen 
groſſe Wort / vnd nichts mehr dabey haben / auch ſo vberklug ſein / vor 
Daß jie des nachts das Graß wachfen hören / einlaſſen/ Eheau net 
fich vberreden laſſen. Damit fie warlich anders nichts shun/denn Di 








fürfegiglich in jammer vnd not bringen/ond jre arme vaterloſe Kinder tik n Ri: j 
wnaf vınd jhr näserliches und fawrverdienese Erbe ond Gut berriegtie 
— 1 
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— ———— Neuber genandt/ Ade ts / welchen 
... „Nenmwegen 50 Gefchäfft vom Schloß Eberſtein in das Stadtlein 
F endorff gangen. Der Koch aber Hans Iberman aus dem Gericht Grus 


| benhagen bůrtig / vnd ſonſt noch ein Diener von Eber ſtein find mit hm gan» 


J 
z u 
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* 15 
‚Dee 
> A 





0 md fich mit dem Truncke faſt vber nommen. 
Auffm heimwege aber haben ſie viel allt verlegene Sachen vnd Häns 
bdel herſ. rer a ernewet / viel unnilner böfer Wort verfpile 
dersiauch Schmeheworeonndniel fluchens mit vnter lauffen laſſen Endeheh 
= faflen fiewon den Morten/ond greiffen su den Waffen atſo daß Wichas Nrus 

ber des Graffen — — Hans Iberman der Koch auff dem Dias 
deblieben find. Der dritte aber iſt davon entlauffen. Da hat man dem 
Schildtknecht und Foche zu Ehren obgedachte n Stein dahin geſetzet / welchet 
neoch heut zu tage Iber mans Ereutz genandt wird. 
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TE Fe 1 


Die von Cam ei ren einen sereheileren Schilde / halb geel / der an⸗ 
—J 7 er hs leche famarte Schacht Auffdem Helm eine gůl⸗ 
— "Bene Exonu! arauff ine Saule/ nd auffberilen ein Pfawenjhwone- - 
# ih ihr - j > J 
hs... 
3* — * 
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n. Als ſie nun zu Stadt Oldendorff ihre Sach vnnd Gewerbe verrichten /⸗ 
ben fiefich alle drey mit einander in ein Wirts hauß jur Zeche nidergeſetzet / 


Creuge. 
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Von den Berefeldern. ee 
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9 Berckenfelder / ſo vor alters entheils vor RS 

Of erroda⸗ ſterroda / vnd der —— ſten zu Brun Giug 
Seſſet. ägers theils / gewohnet / ſid auch den Gtaffen zu Daft ilodt 
noch gelebet / mit p ichten verwandt geimefen / An auch langehernachdas AP 

wellerfe vnd Dorff Weller ohauſen / jcht Wellerſſe genan nde/in befig gehabt vnd bew⸗ ⸗ 
net. Darumd hab ich derfelb ie auch gedencken woilen. — 












Ich habe aber hiezua ——— nn KETTE Mi 
kunden / viel weniger ui bericht wicht viel — koͤnnen / ſoꝛ ⸗ 
ſten hette ich diefem alten / adelith 3312 Ehren eine vol 
Fommene Genealogiam ſetzen kont ich aber hin vnnd herwieoa⸗ 
andern Stammen unden / das w em Leſer EHEN jeile 
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* In einem alten Ppgld chen Memorien Buch findeich Sit⸗ an * 
St! Fohans es älsern —— Anno € 
elche 
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dm Auge. | 
R Arno 1307. hat gelebet Pfeil von Berckefeldt. 


. en 
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SH emeSertn BermruyonDerdefibe Ritem/onb Durgmn ef 
Bindehaufenond wonhafftig auffder Pippingeob —— Windehaufen 
Be hat feine Tochter Adel! ————— EL 
en vermaͤhlei / die iſt Anno 10. verſtorben / vnnd su Wildershaufen begra | 

re ag nn ae iberhäufsfche Tod» Otverepem 
IR nn In einem alten Bernhäufifchen Memorienbuch finde ich Herrn Hei⸗ fen. 














n von Berckfelde Ritter / Hexen Wipikindum Berck feldt Kitteriond Erns 
a. 
IE eye der Fredelsheimifigen Werzeichnis finde ich Chrifloffein von 

3 Berckefeldt / der ſey Anno 1235. vom wm unse ei —* 
men’ vnd zu Vßlar kranck worden / auch daſelbſt verſtorben / vnd zu Fredels⸗ Vslae. 


J beim begraben. Fir er 


Daſelbſt findeich Bartoldenvon Dad efelde vnnd $ippofden feinen 


Bruder) Chrifoffels Söhne / und Deatamı 2. Dartoldes cheliche ‚Haupr 


& ; frawe. K 2 — 
Aus dem Lutterbergiſchen alten Saalbuch habe ich Cunonem von 
 Bereefelde/ welcher mit denen von Minningeroda in der Befanung auff Zutterberge, 
> dem Haufe Lutterberge gelegen. | erg 
7 Anno Chriftil3os. amtage Converfionis S, Pauli, war Sippolde von 
Berckefeldt zu Einbeck auff dem Zidiger Anger / vnd verlor daſelbſt im ſtechen Einbeck. 


Anno j. hat gelebet Heinrich Berckefeldt⸗ 
Auno 329. hat gelebet Herr Wedetindt von Berckefeldt Ritter. 


Anno Chriſti 1492. har gelebet einrich Bercefeldt / bes Bruder A 
Pfeil geheiſſen / a eine von een zur Ehegenommen/ die zeugete Stockhetm. 
ihm eine Tochter pnd drey Söhne. Die Zochter hieß Anna, Die ward Geiſt⸗ 
fich und famin S. Marien Eloſter zu Gandersheim / vnnd ward daſelbſt zu Gädersheim, 


einer Domina ermehlet. 
N Der erſte Sohn Frantz von Berckefeldt genandt / iſt vngefteyet vers 


ſttorben. — 
Fri! Der ander / Georg / nam eine von Dder/find ohn Erben verſtotben. 
Derdritte/ Otho / wohnete zu Weollerſe / war der Fuͤrſten zu Bruns Wellerſe. 


ſchweig Grubenhaͤgers theils / Rath vnd Diener, Er nam zur Ehe Annen —— 
Schetʒ 


yon Schee die zeugete hm zwo Töchter vnd vier Söhne, 
Die erſte T — Chriſtina / iſt Anno 538. Mitwochens vor Jacobi 


geboren / vnd fienam Rudolphum von Bunow zur Ehe. 
geboren Anno 550. Montags nach Bartho⸗ 


lomei / in noch Jungft aw · 
Apnech Jungfra genandt / iſ geboren Anno j59. im Herbſt zu — 


Bunow. 


Der erſie Sohn / Otho 
Soerden der nam Catharinen von Bulgleben zur Ehe. ——— 2 
ET Der ander Pfeitrifigeboren/ Anno y5 4. Oinſtags vor Nicolaila 


 fungserfiorben. | | a en Er 
| 5 * Der dritee/Frich genandt / iſt Anno )5 43. am tage Viſitationis Mariæ 


geboren / vnd jung verſtorben. ee — 


DDer vierde / eil / des Namens 
— — ————— es el gangs su Brunſchweig vnnd burg 
 Marfchalee zum Hergberge, Wohnet jegund zu Einbeck. * 
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Das viettzgſie cp, | 
Ton denen von Bortfelde 


3 die Junckern von Bortfelde den Namen von den O0 


N 


örtfeide/ oder das ‚Dorff vonden Junckern den Yamen Habe Er 
| Br — Das iſt aber gewiß / daß das Dorff * Ir: f 
—— bereit Anno jo586. zut zeit Keyſer Heinrichs des 3. im gebrauch ge pen 
Oickershau⸗ Vnnd dieweil ſie vor alters in Der Sraffichafft Daſſel zu 
fen · ¶ſgh auſen und Oitk erohaufen vor de Sollinger Walde Guůter gedahklit 
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0 Gebhard von Bortfelderdes Namens der erfic/ Heinrichs Sohn / vnd | 
I... Sriberichs Bruder / zeugete einen Sohn / auch Gebhard genandt / des namens — — 


Dnd Erbenfondertichbefchreiben / vnnd in Diefer erſten vnnd Hauptlinien mit 
Friderichen fort und zum ende fahren. - RK 
00. Friderich von Sortfelde / Burckhardts Sohn vnnd Gebhardts des > 
drieten Bruder / verließ Friderichen den andern / vnd Wernern / welcher Anno 
9599. auff der Soltawer Heide gefangen ward / muſt ſich ſelbſt loͤſen. 
9 Seiderich vom Bortfeldt / des Ramens der ander / Friderichs des erſten 
Sohn / vnd Werners Bruder nam Claren von Alten zur Ehe / die war Her⸗ Alten, 
ren Anthomii des Ritters Tochler / die zeugete jhm z. Tochter und. Söhne. . 
5 Dieerfie Tochter /Sophia / nam Valentin von Alvenstewen zur Ehe. Aldensiewen 0 
Aunna vnd Margaretha find jungframen. · 7. 3% * * 
Der erſte Sohn / Friderich der dritte / blieb in Franckteich. Anthonis j | 
oder ander Sohnyvor Siffridto hauſen / Auno353 Werneriftohn Erben Siffeivschen 2 
perfiorben. Sudolff der vierde Sohn / nam er ſtlich Elifabetham von Hall / Diet, | 
war Joachims von Dartensleben nachverlaflene Witwe, Darnach nam et Zartenole ⸗ 
Mandelslo / Ernſts des Oberſten Schweſter / wen. 


zur andern Ehe Agneſen von * 
Hd Ehriſtoffel von Hohenhorſts nachverlaffene Witwe. Derfünffte Hein’ ie 8* 


2. ich, von Borefeldtscugete Heinrich Julium von Vorifelde. 


Soltaw. F 








J Fribverich von Bortfelde / zugenan 
Sohn / Heinichs des andern / vnnd — Re 
u. * n 

Bi Chrifi1297. gelebes/ond Neinzichen den Lange berun neurfen, 


2: | ' 
De Sohn / vnnd Aſchen des erſten Bruder / nam 
u nö‘ 






















nn 2 DEE a 
J — Heinrichen den Samen. Darnach nam Heintich der kute zut andern. 
Br: einen. Ehren Elumerin / die zeugete jhm drey oc ter / vnd zween So hne die — 
0 Comm. Tochter @ererudtinamarsoldenvon andelenu 
bwenden · ander/Bophianam cudolffen von Wende Die dritte Ermegardi / blich 


* ———— Bj Rh 
% a $ / j ung raw, —— — B—— + Me Wir. N B 
— ta I * —S Sohn hieß Afche / Derander Gieſo / welcher ein berümbten 
©. Wellesffee „Reuter war/pnd bracht das Hau und Dorff Wellerfle/aus der Werddenfe 
en ; Serhanden an fish pnd feine Erben onnd Nachkommen, Er nam Anmenval 
7 ande‘ Simdertzur Ehe/find ohne Erben verfkorhen ee © 
Br © AfchevonBortfelde/des Namens der erſte / Heinrichs des Langen 
1 Wolbenberg. Sohn / vnd Hemrichs des Furgen Bruder / wohnet auffdem Woldenberge J 
Reden. , ErnamMRagdalenen von Reden sur Ehe die war Banfens Schweſter / deren 
,. bepden Wapen vor dem Haufe Woldenderge / an ainen erhabenen feinem 
EST Ereunerwelches fie aus ſonder licher andachtdahin fegen laſſen / sufehenfind,. 
I Sieseugetejbrem Junckern fechs Köcher ondvier Söhne. 
Pa VE NER onddieander/ Agnes wurdenGeitlich/undFammmins 
Stederburg. Clofier Stederburg. Sophianam Joftenvon Hardenber ge. Annadievierr ⸗ 
Sarpenderg. deynam Joſtenvon ae dewans Drofenauff Coldingen. Die fänffte 7 
-. Bteinberg, Matia nam Adrian vomSteinbergeden Dberften. Die fechfle/ Magdalına 
 Marnbelg: nam Curdten von Marnholtz ur Ehe —— — 
| | Der erſte Sohn Herr Heinrich von Bortfeldt / ward Geiſtlich vnnd 
ein Canonicus zu Hildesheim. Der ander Philippus/Rarbohn Erben. Or 7 
Seitag- drisen/ Dennivon Bortfeldeinam Yppolloniam Fteitagin die Jeugetejtt dd 
. Afebuge, Tochter / vnd einen Sohn, Magdalenaınam Hans Ernfien von Aflebunge 
Agueſa die ander Tochter. a 
Clawis von Bortfeldt / Hennings Sohn. | — 
J Der vierde wat Chrifioffel von ’Borefelde / Afchens Sohn / Nerttn Ian 
wpebtbaufens Heinrichs Philips und Hennings Bruder ı harte Wendehaufen/ Engerode x 
yellere, vnd Wellerflein Befis. Er nam Hillen von Feldtheim sur Ehe / die eugcte 
ihm zween Soͤhne / Aſchen / welcher Anno 1972. su Wendihauſen geſtorben 
Rentelem ·vnnd Heinrichen / welcher zu Rentelem wohnet nam Margareiham von 
—“ Maͤnchhauſen sur Eheidie zeugete hm eine Tochter / die heiſſet Matia. 
* a? : 4 Me 4A ig. E 
Die dritte Bortfeldiſche Line. 
Gebhardt von Bortfelde / des Ramens der dritte / Burckhardts Som / 
vnd Friderichs Des erſten Bruder hartedie Wintzenburg junet. 93 
Wintzenburg · Haußfraw ugete jhin Gebhardten den Samen / onnd Hanfen / welchet 10 
Dendein Ampe Afleburg gewohnet. Lvin welcher vor Gengenerfholt 
Dende fen. dans blieb vor Dragdeburg, Gehhardeond Afehe bicbeuwor GIRL) 
engen Haufen, Eurdeiftauch on Erben verftorden. Diefe fänffe find Hanfens 3 
Magdeburg. ne/von Mathilden von Stock heim geboren. 2:5 
SHARAN Als aber obbemeleem Gebhardo von Bortfelde feine erſte Haußframe 
Stocheim, geſtorben / vnd zur andern Ehe greiffenmüäplen/hat ihmdiefelbigeämeen > Sa 
ne gezeuget / Chriſtoffeln onnd Ludolffen / Stugohr zugenandt. riſtoffl 
nam zur Che/ erflich Annnen von Borefelde/darnach Jllen Sreitag/mit INN 7 
Freicag. felbigen hat er fünff Kinder geseugen) Gebhar dum den faͤnffren / welche Mt 
kiam von der Uffeburg zur Ehe genommen / die jhmauch 3WO Tochter / G 
Aſſeburg . hardam vnnd Mariam gezeuget. Philippus iſt ungefreper verftorben: | 1a 
wes fein Bruder nam eine Freitagin / die ihm einen Son gezeuget / Henn 


ug 












. iſt auch jung verftorben. Chriftoffel vnd Gebhardtẽ den ſechſten. Dieſt Ki 
Steinberg der Water Ehriſtoffel von Bortfelde ſtarb / da nam ſeine Wiwewieder NN! 
ſtoffeln von Steinberg, | | — Sa 
. ‚q _ u - N 
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— gi | hiedelichen Sinien in dies 
N Damien manfı ſich aber —— indie if 
Er — zu richten haben F — erg 


‚kuss vnd nur allein die — 5 
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uthe 
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bergs und anderer Stücke mehr, wiſchen Widtlindes von erge/ dem 


ſchweig und Lünenburg des EitemHoffe 
Canonieusin Frisler, obijt Anno 


DominusReinbertusde Äntelumen 


efüngen Oroſt auff Diem 
Sampreche von Amelungen wohner sum Werdet / hat auch jsiger seit 


Anno Ehrifliyg 7 9 den s. Februarij hat fich 
| uffel onnd die. vnartige 
führen / onnd von einem Scheffer⸗ 


W e/des Saundtlichen Fleiſches ver 
en — * en. Ms nunfolches ruchtbat / vnd auch 


mit zu den Leuten in den Augenſchein komen / hat ihre Sram bey welcher ſie 
ei \ billich) hartangefahren und geftraffet. 


haffeigen Worten(als ſolcher 


Dauff die Magdt gan trotz ond mit freuel 
— 4— : Bo fie ein Rinde trage / oder Schwans 


. Kent artift) geantwortet und gelagt 
ms 8 in jeichen thun / daran ſich jederman zu ſpie⸗ 


ger gienge / ſo ſolte GOtt an jhr ei 
Magdt / ihre Weibliche Burden (doch 







einDeDes Sriedes vnd der Eimigteit/von u DEHNSS Zapinsberge Be 


Baldt darna at die vermeinte 
atat darnach 9 5 Wochen su fee)abegelegt / und einen Sohn zur wunderge⸗ 


Wacar⸗ timnt zweyen Koͤpffen / dreyen Armen / auff ſg 
wie ——— den dritten aber en be klare . — 
zw inger. Der vn 

— —— derbarlich vnd erſchrecklich anzuſehen 


b war wun 
—— — dencken / vnd nicht ſo onbedachtfam ſich ſelbſt 


geweſen. Dat an — chief aff den als wuͤuſchen. 


fFigticher Seiten einen burt- 


kij Das | 
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| Zumborg. berichtet worden / das noch vor anderthalb hundert jahren / der Junckern von 


| Berufen, angerichtet haben. 









viot Das vierde Buch. 
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| nd 
| hauſen ( hinder Da Dune 
vor aiters inder hohe ndt aber in der hoheit des Haus 
ſeo Humborg gelegen)n örenden Gerechtigkeit/innen 
. ondgebrauchet Bann ond twie aber Diejer Hoff und ar der O 
ſchen in die Humdorgiſche hoheit komen / iſt vnwiſſendt. Cine chtifft 
Weunoch verhanden? /eiget kler lich an / Das dieſer Hoff mit dem Dorf den 
oldenboig. Graffen zu Daſſel eigendslich sufomen fen. Vnd als Graff Otho — 
denberge ond Bifchoff zu Hildesheim den Hundesruck innen geh 9 
Zundesruck. feine Bogte einen Hirten / vmb begangenes Mordts willen / aus dem bena 
ten Dorif Dendihufen angenomen / vnnd sum Hundesruck gefenglich ein 
fest / auch daſelbſt nach erkandt nis des Rechten mit dem Radte recht 
laſſen / Anno 1325. Dingſtags nach Inuocauit. —AB 
Es haben aber die Junckern von Halljhren — 
aus Juttlandt her genomen / da auch noch ein Haus Hall genandt / v 


Iottlandt. den ſan fol. Vnd ſol ein Konig zu Dennenmarsk fie des Dsts vertricben ha⸗ 
ben / vnd alſo ſind ſie daher Durch. beforderuug eines Deren von Humborg in 
Deñenmarck. diefe Sande komen / vnd ſich an den Orth / da jguudt das Dorff Hall ligtwel⸗ 


ches auch vonjbnen den Namen hat / beſetzet. Vnnd wie ich von alten Leuten 








En - Moaz 22 


, - 


Hall indem Dorff Hallldoch in geringer behaufung)follen gewohnet haben. 
Itzund aber wohnen ſie zu Dernfen/ da fieeinen ſchoͤnen Adelſitz gebawet vud 


Dbnun wolder Ehrwirdiger und Wolgelartet Here Mi: Hierony⸗ 
mus Henninges / Prediger zu Lünenburg / mein großguͤnſtiger Hert vnn⸗ 
Freundt / vnter andern auch dieſen Stam / ſo viel hm dauon berichtet wer⸗ 
den/beichricehen, alfo Das diefts meines Schreibens von vunoͤthen / ſo hab i 
doch aus ober zalter vrſachen / vnd das ich auch meht Samen / bericht vnd an⸗ 
Kenwapen, deigung ous der Stadt Hameln / aus dem Elofter Kenmaden / wie auch, 
vielen alten Brieffen bekommen / diefes Stammens allhie Fürglich gedensie 7 





mie groſſem zanck ond hader in die Guͤther getheilet. J 
Dietrich von Hall / Hernn Dietrichs des Ritters Sohn / vnd Thomas 
Bruder/verlies einen Sohn Siffriedt genande / weicher Anno1425-gelebel 
Amel, nnd sweene Söhne gezeuget Vdonem vnnd Friderieum / die haben 
1467 etz liche Ecker vor Hameln im Reiner Felde / auff der Küclbreitengel®, 
gen/ auffeinen widerkauff verkaufft. Vud dieweil auch Bernhardt * Br: 
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ET Lhomas von Hall wat 

u Minden’ ward Antı 

AR J— einem Graffen sur 

aber ſein Bru 
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SDauoen mag man des Herrn 
id ↄo weiter leſen. 

der fuhrete Rönig Friedriche zu⸗ | 
I gensu Holfteinhundert wolgerüfte Pfer 
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ben dem haste auch F N nero Korturff itigtoffeber 
R ‚nplpeeinenlangen Streit’ darüber der von oturff IF z 
| * —— Diefer Srangevon Halle / war Hertz og Heinrichs zu Brun⸗ Fottorff. 
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J Dietri dt / welcher mit ſeinem vetter &0 
ee mac (eben jabrenales NN Kane 
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er "3 Mirtenbergin Sachfenan der S ‚den. i | 
FE 
F Detembrissu RadeninStifft ee Kankow Königlichen vnd Des —* 

onnd Ehelichen zugeführet. Der 


In Geftrengenond Ehrnveften Heinri 
get / wie dauon anderſtwo ferner 


© enmarckifchem Stadthalter vermehlet 
| 
ol geſagt werden ne Thomas vnd Frantzen Bruder im, 
& dig‘ ierrichs Sohn / The 

Bi; — von Dale Soltamer Heidegefangen mußft er PER 
rd —— 8. loſen. Er verlies drey Sehne, ee en. 
—3 —— ee lache por Sıffripebaufen gebalten/wm er 
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| in von Halleift auch ohn Erben au in vielem verbeffere hat. Er namäur 
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Da nam er gur andernE e / M 


neben dem Schildeg 
der Fauſt ein blofles Schwerdt fuͤhrendt 
me Hörner / vnd dazwiſchen zweenc 
Aoſen / wie das hiebey zu ſehen 










| Das vierde Buch A 

binn der Geburdt eines Kindes / Anno iſti 1574. den )9. Auguſti. 
— ‚garethamwon DuisowOietriche.Lochter 
Leuin / Dietrich / Georg und Chriſto Ja f 


alle Heinrichs von Hall Sopne Sief 


n der finden Handey einen Geharniſcheten A m 2 
‚Bum Deimpcitenebramep run 
aufge Siem organ 
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Die führen in einem Silbern Sch men \ 
ſchwartzen zwerg hangenden Balcken / vnd in demſelben dreytothe Apl OR 
—* 
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Ob nun wol die von Salder / Steinberg / Olders hauſen vnd G 
auch der Orter mit den Graffen zu Daſſel vor alters viel zu thun gehaht / 
auch noch zum theil jtiger seit Guͤther daſelbſt haben / vnd ich derentweg 
ger indiefem Buch billig gedencken ſolt / wil ich Doch daſſelbe jzundt vnda⸗ 
biß an einen andern Dreh fparen/ vnd hiemit zu die ſem mahl das vierde Di 
befchlieflen. Bund wilden Leſer in Gottes des Allmechtigen Schuß vun 
Schirmbefohlen haben. AMEN. | 


Wern Wolff //Meuß vnd Teuffel Todh J / 
Was wern dann Hundt/ Katzn vnd Pfaffen noch 
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On Sin Bug: 


\ ® 1 der Dhratten Stadt 
Daſſel ond den fuͤrnemeſten daben — Fle⸗ 
Be und Dörffern/. derfelben Kirchen Brfprung zu und abne⸗ 
‚men? Gebräuchen, Gottesdienſten / vnnd was fich fonften bey —— 
ae begeben vnd zugetragen / Dder was “ — 
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maein der Bhralten Stadt Daffel. Auch den Erb 
den Dürgermeiftern vnd Pfenner Herrn sum Salk Dr Pe / Meinen 
großgünftigen Herren) vnd beſondern altbekandten guten Freunden / Wuͤnſch 
ih von Gott / Glůck / Segen / Heil / auch seitliche vnd ewi⸗ Wolfart/ 
mit freundlichem erbieten meiner w —— al 
—R —— RR genden Dienfalleieit, | 
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Reſaame Fuͤrſichtige / Erbare vnd beſchet⸗ 
N I dene großgünftige Deren / und befondere altbe, 
RE HD) fandte gute Freunde Es ifinicht allein fein vnnd 

| RC lieblich ſondern auch loͤblich / nůtz und nötig/ das 


IL 





| A ein jeglicher feines Vaterlands / oder feiner Ge 
burts Stadt / wie auch-feines Geſchlechts vnnd 
Herkom̃ens /Vtſprung vñ Anfang wiſſe wie das alle verftändige 
cehrliebende Leut vnd Liebhaber der eAntiqwiteten bekennen vnd 
bezeugen muͤſſen/ ett. Dagegen aber viel andere / ſonderlich die/ 
ſo mit einem ſtoiſchen Geiſt verunreiniget vnd befleckt / aus —*— 
fer. klugmeinender Vnwiſſenheit / vnd ſonderlichen aus der 
gefaſtem Gutduͤnckel / dieſes nicht allein nicht groß achten/ Son⸗ 
dern auch als vnnoͤtig verachten vnd leſtern / vnd den Leuten diß 
vnd dergleichen an ihm ſelbſt ruhmwirdige vnd wolmeinende Ars 
beit Cnemlich / die Ankunfft vnd fortpflantzung der Herrſchaff⸗ 
ten/ der Städte/ Stift und Klöfter zu erforfchen vnd zu befchreis 
ben )vielanderfi als es gemeinet / vnd als es auch in der War⸗ 
heit an ihm feldft iſt / gantz gefehrlicher vnd verhinderlicher Weiß 
einbilden/ daher dan jhrer viel / das jenige/ was fie zu befoͤr de⸗ 
rung der Antiquiteten bey fich haben / vnd ohn alle gefahr und ſcha⸗ 
den heraug geben föndten / zu hinderhalten gereitzet / beivogen 
vnd aufgehalten werden. 
—* weil ſich dieſer art Leut / ſelbſt allein groß vnd weiſe 


halten / vnd wol tauſent Eidt ſchweren duͤrfften / was fie fagen/: 


tedenondthun/ das fen vom Himmel herab geredt / als hett es 
Gott ſelbſt ch oder gethan / obs ſchon (wans auff den Bach 
fiein gehalten word ) nicht dreyer falten Bonen werth iſt. Wan 
Aber dagegen ein ander koͤmpt / der viel mehr. gefeben/gelefen/ vers 


uhtond erfahren/ auch fo wol als jene / von Gottes Gnaden res 
I vnd er — suoldentlicher / verſtaͤndlicher / eigentlicher 


bond orden ucher fůrbringen / alſo / das es ein jeglicher mit Luft 


3 — auch recht einnemen vnd verpichen ion /Solchs — 





nond befchei- 
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Rath ond ganzer Ge⸗ 
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6. 
Grtibesmend inchren föndee oper möchte oh ale ME —* 
— weilder an der. grobe / ge m) | 


offem oberdiuß) | 
* OR — 


* 25% 
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Das es mir eben alfo/ober dieſer meiner Ar EFT Te 
ſelſchen Cronica eine geraume zeit hero gangen / iſt mir / vnd 
ben mir auch vielen andern gar wol bewuſt. Dan hrer * 
surings omb mich hero / wider dieſes opus hiſtoricum/ wegenn ch E23 
ner geringfügigen Perfon vnd vnvermuůgens / auch das ich mit i 
mit fo hohem Geiſt vnd groffer Kunſt / wi⸗ die / begabet auch ut 
dleſem Werck fo lange dahinden geblieben / Hals vnnd Rache 
gantzlefterlicher Weiſe auffgefperret/ vnd viel verdrießlicher 
den (mir damitalle Pa vnd Wege / Huuff vud Befoͤrderung 
perfperrenond auff zuhalten) onter die Leut ausgeſprenge 
ben Aber Bott [ep Lobond Danck gefaget) uch habe— 
der der Efel fehreyen noch der Hunde greinen vnd bellen WE 
wollen noch konnen hindern oder auffbalten taffen / Sond 

wan es einwenig ftill worden vnd fich das verdrießliche er 
Afınicum geleget/ habe ich wicht gefeiret/ fondern nach en —— 
































groß gůnſtige Herrn / jhr meiftentheils / wie auch ewere Füralten 
vnd Eltern / der Orter / do jhr jetzund wonet / geboren /erzogen/ 
bifiber gewonet / und noch jetzund wonen / vnd hinförder nach 
Gottes Willen wouen werden / diegemeine Laſt vnd Buͤrden deß 


dern vnd Einwonern daſelbſt getragen / vnd maniche beſchwerli⸗ 
- beHike aus geſianden / vnd nun mehr durch Gottes Gnade 


Gond derſelben Kinder vnd Nachkommen zuehren/dieles fuͤnff⸗ 
fe Buch unter Derfelben Namen in den offentlichen Druck geben/ 
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badedorn  enepfangenen Tauffe / zu einem vnverg 


"pamonus m Chriften worden) conſecrirẽ vnd einweihen laſſen / Au 
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— FJ —— Gilt 


fen su erfehen/das die Gr 
G.WilhelmGebrůudere / und 
zu sin Tage Zaurentijine 
ſolien getaufft/ond zum Chriſtlich | 


lobe und ehren / an den Dre/daferund iu ! 
geſtifftet — /vnd dieſelbige in die ehte deß hei 
aureniius kentij (an welchen Tage die obbemelten Grafen von 


aſſel. gebreuchligen — angerichtet und gehalten 
| 2. das find 764. „Jahr. — 
Dan hat aber dieſe erſt gebawete 
beſſert / erweitert vnd ergroͤſſert / vnd ſonderl 
ſo wird es in vielen alten Blieffen genandt) geb 
| ————— en A als ee * 
dern Theil dieſes 5. Buchs / im 1. Cap ferner⸗ 
gr — *— ergroͤſſern muͤſſen ic And 
gun Muster Die Died Früchten arbabiiDA TR —— darin RE. > 
t / daraus wo 
Cappellen vnd Kirchen gehoͤre —— aneien habe | 
Alters gehörer/ die Kirch zu Silverhaufen / in honorem S.Cyriack/ mit der 





Son. \ 


an wieder heilige Laurentius / beim h eiligen Chri 


rern ein Fury 
bılor, 
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sr 
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nd Nures willen / nicht wanden noch weichen / Fakt nd wart aus.einem 
Wurnde blaſen / den Eimer auffbeyden Achſeln —— —* 
dem? Bern enden Dit ee he ureneio bras. * 
wideodeen nauch einigen Artickel vom heiligen 
* Hichen Glauben verleugnen / oder widerrufen Aber dieſes ward 
3550.59. ondg2.diefer Drter wenig bedacht / als man das Meßbuch / 0° 





den ohn von Herrn Conrado Mumpelhardo/ welcher von einen Difchoff 
ve —— dahın zum Pfar heren befördere vnd geſetztwordẽ. Don wel⸗ 

man droben im andern Buch Das 3.Eap.tefenmag.Sonften finde ich vers 
chnet Haren Philippum Werden / welcher aber daſelbſt zu Daſſel eine ſon⸗ 
erliche Vicarey / ond dabey die Kirch zu —— zuverwalten ges 








Daſſel vnd mie der Kirchen su Gilverdeßhauſen belehuet worden. 
Aunno Chriſti 542.Iſt Herr Amoldus Culmannus daſelbſt su Daſſel 
— Herr Arnoldırs Bartramus fein Capell an geweſen. Vnd als 
| ino 1557. Herr Arnoldus Culmannus verorben/ JR Herr Juſtus Hei⸗ | 
nannus von Daffelbürti ( welcher enliche Jar su‘ ßlet an der Schule J 
| genienet RMit der Pfarr fe wider belehnet worden / vnd diefelbige zwey „u... 
Sndoierkig Jahr bebienet. eben jhut find dafelbft am Kirchen und Prer 
digampt geweſen / auch Die Kirch su Mackenhauſen mit inn verwaltung ge⸗ 
abe; Herr Johannes Spiegel / welcher alldain Gott verſtorben. Herr 
Amoldus Kortener/welchen die Vilitatores feines Ampts enefepet / An wels 
re Sere Georgius Corus von Münden bärtig/ aum Eapelan / DR 


| nbeftellet vnd angenommen iſt. Erift aber An⸗ 
Keen —— vnd an ſeine ſtatt Johannes = 


54. zum Dfarherengen Wengen beruffen/ 

Elba / nee Sterbans Sohn sum Capellan zu Dajfel / vnnd 

n Dfarheren gen Drastenhaufen widerumb verordnd! morden, Als aber 

Heer Sufus Heineman Pfarrherr u ‚Daffeh feinen Lauff geendiger/ IR er 

mit Scids Rranckheit vnd einer ſchweren Bruftfeuche vberfallen / vnd endlich 

| NoChrifiyggg- Montags nach Alcenfionis Mariæ welcher war der )2. 

Auguſu die Schuldt der Natur bedalet / vnd im HErrn ſeliglich entſchlaffen. 
nd folgendes Epicaphium wolmeiilich gemache worden. 


IN OBITVM REVERENDI, DOCII 
E uNnıDıavE Yırı D. IMSTI HEINEMANNN h 
997 Eeclehe Daßilienfis Paftoris acSenioris vigilantißi- 

R Bat Er mi, qui obiit Anno1594- 19. Aug. 


28 Bi atur go  berrenavehngeenn | 
F a Dog Mperos tranſis, carc cnemanne, polos Si funk 
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nicht onbilhich Officine Spiritus Sandtı Geiſtlich N 






an Saum jeder zeit tüchtige und gelehrte Männer / 
dienen. 5 vnd auch zum 


ein muͤſſen. — a — 
Ku ia ſolte billich fein Stade oder Flecken / wieg he ii 
auch die fein möchten / von jhr fagenlaffen: Sondern man fo 9 —— 
(warn es je an dem vnterhalt der Schuldiener mangelnthet) a nig k 2 ); 









N *17 ae 1,3 6,” endet 
man zu jeiten fo gar nnüglich und pnndtiger Weiſe verfi —* 
Schuldienern zulegen dantit fie fich in folchemjbrem 8 ruff berg! 9* 
Halten föndten. Dan warlich /denfelbigen Cwan fie jhrem B 8 
nachſetzen / mit onterrichtung fo vieler vngleicher vnd gantzw a 
Ingenia) jhr Brodt mannichnlal ſawer genung gemachet wir J 

Ra —* ag 
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| umb / was man denſelbigen an dem / was jhnen gebüret/ abbricht 


¶ Deß danfen Buche: 


ein boͤſes Gewiſſen haben muͤſſen. — % 


5, Dasumbfolten auch billich indiefems:die Dfarkerm/ Bürgermeis; 


ſtern / Vormuͤnde / Raths herrn / Stadrfchreiber / reiche en / vnd ande⸗ 


re furneme anſehnliche vnd vermũgende Leut in den Staͤdten / den andern 


Bürgern vnd Einwonern in dieſem fürgehen/ vnd gute Exempel geben / das 
mit das järliche Einkommen der Schulfegensen vnd Diener nicht verklei⸗ 


wert / fondern für onnd für verbeffere würde, Man hat fuͤr Alters fo viel 


2 


Brüderfchafften/ Memorien / Allmoſen / Spende / Seelbadt vnd dergleichen 
geſufftet / Warumb thut man dan nicht dergleichen zu den Schulen / deren 
man aller dinge zu erhaltung bey der Regiment nicht entrathen Fan? Aber 
durch den leidigen Geitz cigen Nutz / onnd. allzu groffe Kargheit werden die 


Schulen an manchem Ort verhindert. 
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Darnach ward. Hermaunus H vons 
Pe angenom̃en / Weiler aber ein Nig 


 befchwefer warsauch 


© &leichfals folten auch die Dfarheren vnnd Bürgermeifter ein wa⸗ 


chendes Auge auff die Schuldiener haben / damit fie jhre gewifle Stunde mit 
den Knaben jhre Arbeitrecht fortreiben můſten / ond nicht die Knaben zu aller 
ihrer Arbeit und Notturfft / gleich wiedie Vogte jhte Fronleute (wie fich 
deſſen jhrer viel vnternemen därffen ) gebrauchen / Sondern dem fudiren 


berorüsfigmachen. Dan viel Eltern wann fie fehen / das der Schulmeifter 
die Kinder nur zu feiner eigen Norturfft ond Arbeit gebrauchet / dencken ſie / ſie 
wollen ihnen wol felbft Arbeit verſchaffen nnd nemen fie derentwegen von 
der Schul hinweg’ Bnd werden alfo viel feiner Knaben ſchaͤndtlich verfeus 
met / vnd vonder Schul abgehalten: 


Man hat für Alters indem Siadtlein Daflel wol Schul schalten’ 
wie es dann * * Alten alſo wolmeinlich verordnet / doch die sine Zeit 


beſſer als die ander. 

* Fuͤr eblichen vndencklichen Fahren iſt daſelbſt Hermannus N. etzli⸗ 
che viel Jahr Schulmeiſter geweſen / vnd gute Schul gehalten, Iſt aber von 
dannen gen Stade Oldendorff an die Schulgesogen. 6 * 

Dem it am Schuldienſt gefolget Juſtus Druns von Subect hur⸗ 
tig) Hat fich aber zum Kriege begeben/ / vnd oſt ein Drufterfchreiber * 

Rach dieſem ft zu Daffel an die Schul zum Schufmeifter ** a 
ein Sandefircicher nd ausgelauffener Muͤnch / welcher aber. bep den Kna 


d wider davon gelaufen. 
BR M Dakief Hubeman von Einbeck daſelbſt sum Schulmeis 


vondfonfen 
vnnůtzlich zu anderm Brauch verwendet; das —— Safe 
fchwerlich zu veranewortenfepn. Ohn das gleichwol auch die Leut / ſo alſo 
den Schuldiener abeswacten/ dabey wenig Segen und Glůck / vnd vber das / 


WMißbraucu. 
obligen / vnd fie darin nicht verhindern noch verſeumen / noch die Eltern v⸗ 


% 


dannen gen Münden / da ward er Ganz Mäoden, 


ommen worden / fam von n Münden / da ward 
bean Herrn Corvini Zochter/ Antonij Mithobij ——— 
wardein Notarius.ond Hoffgerichts Procurator / — von 
den Serretarius / onnd in den Nach / vnnd endtlich zum Bürgermeifter 


er ward zu Daflel Schulmeiſter Georgius Kole von Hei⸗ 


Ealechiſmum zu exerciren / vnnd a auff Chris 
Passen yapılıy ——— A von Staden bürtig/su Daſſel sum 
romancicus vnnd Teuffels 


alle feine Sinne ond Gedancken auf verbor gem Schatz / 


rin der Schul vnnd 
Dur bey den 


und diefelben zu erheben nnd aussugrabenfaßte 


e 
— ben inder Schul. zendur 
ligenſtadt bürtig/ hielt gute Schufe/ fieng an mit den Knabe e H Zeiligenfladt, | 


— 
Staden, 





— — 
... 








bey den Knaben wenig ut Ich: 
Einbed. n 


* 
* -wen Stiffrein Canonicus / vnd farb daſelbſt / 
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Ynfalı  grabenmworden. Zuvorn aber als € noch zu Daflel war / hat Arnoldus: 
| Brecht / inder Schul daſelbſt / am PalmSontag gang unverfehens einen 


orte ein gelehreer Gelell/ aber daſelbſt nicht fangeblieben.: Vnd iſt jhm Joban? 
— nes Siffrids auch von Huxer bürtig/ am Schuldienfi gefolget/ von dannen 
aber gen Vßler zum Cantore angenommen / Iſt jetzund ein Predigerin det 
\ | —— 
— ohannes Ripkogel von Bodenfelde buͤrtig / war auch ein zeitlan 
an der chul zu Daſſel. Dem Succederte Johannes Spiegel von Einbeck 
eingelehreer Gefeũ / ward hernach daſelbſt Ezppeian. An welches hate 
vopler. tbonius Bringman kommen iſt / von Vßler bürtig/ fam von daunen gen 
manden. it da er zum Cappellan angenommen worden / fich aber dabey nicht‘ 
wol gehalten. i — 
Diefem Antonio ſind zu Daſſel am Schuldienſt nach einander geſol⸗ 
ATS: get / Mattheus Fifcher von Bockelheim / Johannes Stahelı Jodocus Ro⸗ 
7.1819 fande/NHeifo Iſerman / Johannes Lambrecht!‘ a uckent von El⸗ 
ao.u.az. ich) Jacobus Haneman Balthaſar voldkmar / Chriſtopherus ictot ius / 
2324 Georgius Zelli von Bodenwerder Erneſtus Mollerus von Saltz der H⸗ 
* den / Georgius Groneman von Bßler Heinricus Engern von Siceo haugen⸗ 
= Hermannus gewthaum von Luthorſt / Conradus Ripach von Vhlet/ 
Pie mel Rnopius von Einbeck/ Jacobus Moringvon Duderfiadt / Co 
u Gehhard von Einbert/ Johannes Siborget von Warckoldendorff · 
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Das dritte Capitel. 
Was füt fuͤrneme Leut aus der Stadt Daſſel / 
die der Kirchen vnd dem Politiſchen 
Regiment dienen koͤnnen / 6150 ra 

gen ſein. | — 
Jewol Daſſel ein kleines / aber doch ein altes Stabile 


ftv ond viel beſchwerlicher Feiver vnd Feinde ſchaden erlitten [ORT 
doch aus demfelben etzliche fürneme Männer’ fo Gott vnd der 


x 
1/D% 








Won di | 
Eapiiel —* haben dienen koͤnnen / vnd noch jezund zum theil am Leben vor 


ersogen/ Derfelben wil ich allbie in dieſem Capitel etzliche / ſo 
nachforfchen und vielfeltiges Fragen erfahren koͤnnen / nach rind 
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ſelbareig aus der Schul zu Daß, 


8 


—— 


worden Vnd als der Hert von Humburg das 2 nd Dorff Leuthorſ 
eingenommen/ hat bemeiter Johan Kodde feine Lan eut verbeten / Das Der 
Herr ſie n vielen begnadiget hat / wie das ein verfiegelter Brieff / ſo bey denen 


Theodoncus Winckel von Oaſſel iſt von Daſſel der Schul gen 
Öttingen’ vnd von Goͤttingen gen Erdtfurdt nachgezogen / vnd daſelbſt in —— 


denondvielen armen Leuten viel guts etseiget. 
Gcorgius Brecht von Daſſel bürtig/fam von Daſſel aus der Schul 


runſchweig vn 
ber iR —* den / wan er ſich zum Eheſta 
enemer Mann worden / 
vbrigen — * ſich nicht ſelbſt beſchweret hette. Er ſtarb zu Daſſel vnge⸗ 
Ö. 
en Greichius von Daſſel buͤrtig / ward fo lang dur Schul ge⸗ 


Baltenıdas er in dem Stabile —— 


Elgen weſter / zu der alten Stollmenſchen marden 
We n 43 etliche Far in die Schul gangen. 


9 m nn A ae Da Le 


elungsborn Fon „zZ 


in Dründer fur dem Dufterwaldt gelegen/sum wonder 
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Kirch S. Jacobi zum Pfarrh nond angenommen wordenißd® I 
fribſt in groffem Anſehn / Gott ne f e Genade/ond nark inen | 
allein gerechtem vnd gutem WBillen/ Leibe Geſun eheit cin langes Sebi nv d 


dort die ewige Seligkeit / Amen. — EIER EEE IN 
en Ioannes Tornarius, von Madenhaufenbüttig/ nahe bey ber DRANE 
fen. Daffef ander Spöling gelegen / kam aus der Schul/ vnd ward erflich 
Kiofter Amelungsborn Schulmeifter / darnach Paſtot / Endlich von da 
gen Berden zum Hofprediger angenommen. om. — 
Hermannus Ferorbaum von Leuthorſt/ nicht weit von Daſſel 
Cenhorſt. gen, bürtig/ wareinseitlang Schulmeiſter zu Dafiel und Pzdagogust 
dien Knabens von Garmſſen / Bodens Sohn ward darnach zum Pakt 
gen Dalheim im Ampt Wolffenbũttel beruffen vnd angenomen / Anno 


vVerden · 









Saicgershau⸗enricus Engern/ von Siegershanfen burtig / nicht weit von der 
— Stadt Daffelgelegen/ war auch ein zeitlang Schulmeifter su Dafle 2, 
imus Rooper von Leuthorſt / iſt ezliche Jar / etzlicher ein 


/ im Ei Pzdagogus geweſen / bat 
Danober. ¶mehr zu Hannober mit einer Witwen befreyet / vnd zur Bürgerlichen. I 


sungergeben. i | 
I annes Sieburger von Mareoldendorffbürtig/ Herrn Steffan⸗ 


. Maren 
dorf Be ohn / if ein zeidang zu Daſſel Schulmeiſter gewefen / vnd jetundt 
noch. en — 


a. Joach 
gebe ben zu herein Sünenburger Sande, 


» 


Das vierdte Kapitel 
Von Vnterhaltung der Armen. An 
| a vielen befchwerlichen Fheide vnd groffe Brand 


nebe fo mannigfaltigen böfen Vnfellen / haben in diefer alten Stad 
wenig verhindert/das man daſelbſt für alte; arme vnd vnvermuͤgliche 
Leut / kein Hoſpital oder heiligen Geiſt hat bawen vnd anrichten koͤnnen / aln 
das auſſer der Stadt / an der gemeinen Sandftraß/fonach Einbeck geht / geg 
Leproſenhaus der Ilmede / cin Leproſenhaus (wiewol kuͤmmerlich genung ) vnd nur au 
den Armen onreinen Siechen / zur bloſſen Herberge/ 2 alle Vnter haltung 
gehalten wird/. Doch wird gieichwol ehliche mal im Jahr/ etwas aus dem ge 
meinen Kaſten hinnein gegeben. — —— 





















Der Chrwirdige ond Wolgelarte Herr Ichan Idonius, P 

Eawenberg, Lawenberg / ein fromer gelehrter vnd auffrichtiger Mann / Der | 

auff feinen eigen Nutz / fondern auch fich anderer Leut Chriſtlich er 101 

hat andern zu einem Exempel / vnd jhme nach zufolgen / in das jetzt bem 

proſenhaus / eine Teutſche Bibel vnd Poſtill verehret / damit / wannee u 

leſen kondte / hinnein kaͤme / dar aus der andern fürlefen ſolte. Aber du 

Niemand nicht allein nicht geachtet / fondern es haben auch egliche gutt 

den Armendie vorehrten Bücher genomen/ vnd fich ſelbſt ʒugetign⸗ —3 
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nicht gendtiger / ſo es hei 
. Bidehlatvires, A pt rn re > nn van 
das it⸗ 
ae Haſtu wenig zuvergeben / — 
* 7 Dan foltu doch das merck eben/ 


Einen guten Willen’ frölichn Muth 
un‘ | ben/ Den Armenlabenthut. 
7 Ber aber Reich iſt vnd viel hat / der gebe defto reichlicher/ vnd laſſe ja 
den Armen nicht noth leiden / noch pnbegabet von feiner Thür gehen 
+ * Tereullianus in Apollogetico adverfusgentes, fchreibet vnter as Terminus. 
dern / das zu feiner jeie /ungefenr vmb das Jahr Ehliſti 22 die Reichen vnd 
Herimigenden Chriften den Armen für der - hir mehr Allmofen geben? als 
Die Heiden allen jren Gögen geopffert Haben. Yehund aber opfferm die Chi· 
Ben ſie meinen / Das fie am beften dranfein) viel mehr dem ee ftins 
F 6 Bacho / vnd wenden mehran die hoffertige Pracht / als ſie den Ars Bachus⸗ 
men geben. Den: 
2... Re äh gedenden vnd meinen auch/ fie důr ffen von jrem Erbe end 
olgewonnen Gute nichts geben ſondern vom erwuchertem/geraubtem vnd 
vntechtem Gute. Aber die Eenife fagt davon viel anders/ Sonderlich Je⸗ 
us Sprach am 35. Cap. Wer von vnrechtẽ Gut opffert oder Allmoſen gibt Sytach 35: 
Dep Dpffer ijt cin geſport / Aber folch gefpöte der Gottlofen gt felle Gott mit 
9nd die Sünde leſſet fich mit vielem D ‚nit verſonen. ZBer von dep Armen 
ht opffert der thut ebei afs'der den Son für deß ater⸗ Augen ſchlachter. 
| ich oit beſthlet dir, Du ſolt dem Armen MH: Kagufiuus, 


Pi 


WET Drd Auguſtinus ſpri e/ Gott dir 
guftitua 6 t yon dem/das eins andernift, Haſtu 
ij etwas 


oſcne hen bon denem ondmicht v 








Ziuguflions, 


Euct 194 


Dirt ver Heuch 
let· 


N.B. 


Wer getrofſen 
wird wol 


ſchreyen. 
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te vnd onre 
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part: Die Sand kan nicht vergeben feyn / / 


RE ug” Straffnd Pein / 
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DT a Te A A a aan —858 
WMan hab dan widertart Das uk) u... — 
* a8 man vnrecht erworben ha uud 


V — Au i ir e : wer 
Vom Nechfien durch ZinanKond ? ei ne 
B— Wie krotzig man geleich auch iſht. * 
Zacheus gab das vbel gewonnen vnd geſtolen Gut vier ſacht wider] dit 
von feinem eigenthämlichen wol gewonnen Gut die helffte den Armen· 
diefes gehet nun mehr die Leut die fich Doch die groͤſſeſten vnd beſten Ehr 
Achten, vnd mehr als andere su ſein / treumen laſſen) nichts an / hoͤren und dar 
ten groß von Gottes Wort / nur zum ſchein / vnd gat vergeblich / lauteret 
Phariſeiſchet Heiligkeit. — ale 


noch ende / in der Kichen aber ſtellen ſie ſich wol a 


nd wan folche Leut sur Kirchen aid rangens wider il 
* 001 ieonfen 


er Hessen Gut zum jhren verpartieret vnd vermenget hetten. Alſo w⸗ 
ſich das Kaͤtzlein bey dem Fewt vnd für den Leuten zu puren vnd zu fchmir 
den, Soltes.aber alles was viel Leut mit Bafug vnd wider Recht anfi 
gebracht, an jhrer Naſe kleben / warlich / es würde fie faſt tieff in die Erdi 
nicht aller ding in den Abgrund der Hellen teeeden, Dan Diele, 
den nicht wie andere gemeine Diebe er hoͤhet / bie in dieſem Leben} 
wan fie hie nicht eenftliche vnd hertzliche Buſſe thun / ermidriget zur 
Deadamnis. Hr 3 Be. 

3 Diefes habe ichingenere/ doch nicht ohn bewegliche Veſach in Diei 
Capittel guthergiger wohmeinung.anzeigen vnd erinnern follen/ mann 
chen damit su reigen vnd zuuermanen / ſich der Duͤrfftigen anunen9 
derlich ein jeglicher an feinem Ort / die Armen verforgen —— u DT 
terhalten helfen, Das ſtehet Chriſtlich / ehrlich‘ rühmlich vnd wo/ 
es auch Gott vnbelohnet nicht laſſen / ſondern taufenefalt mit allerley 
chem Segen vergelten. Dazs — auff ſich ziehen wil als WERT 
jhm allein geſchrieben / vnd die faule unde zu hart angegriffen / rn R 


vnd Dadurch zur Vugedult vnd Zorn (wie es gemeiniglich pilegetö (eh 4 > 
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R Be v w habe / Hertzliche une 
Hr leuchten laſſe / gegen die ide 
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X! e | 3 IE. KNTICTE — a 
WWon den RirchenzuRarcfoldendorf. 


Zur 


die lnſpection und Collacur diefer Kirchen vnd Pfarr an die Thumprob 
©. Altyanori zu Einbeck gewendet / Au zur ln dt —* 
Canonem alle Jahr in die Cantorey deſſelben Stiffto Faus den Pfarrgütern 
du geben verordnet; N RE - 
Dieweil nim die Jürften zu Brunfchweig und Laͤnenburg Gruben 

hegers theils die meiſten Zeie bemelte Thumptobſtey injhren Haͤnden gehabt 
vnd noch / ſo haben ſie auch daher die Collatur onfärgreifflich und vnuer hin⸗ 
derlich vber dieſelbe Kirch und Pfarr gehabt ond behalten vnd allenehalben 
dieſelbe / ſo u erledige / einemandernverleihen. DE dan⸗⸗ 
X In dieſer Kirch ift Patronus vnd Haͤuptherr S. Martinus/darumb 
Hat man dafelbfifür Alters am Abend vnd in vigilia Martinidemfelbigen mit 
den Giocken groſſe ehre gethan. Von dieſem Mattino und von allen feinen S. Martinus. 

Saufften Eloͤſtern / Kurchen vnd Cappellen / ſo viel deren in den Landen Brun⸗ | 
ſchweig und Lünenburg / vnd den dazu gehoͤrenden vnd angefallenden Graff⸗ 
ren fürhanden fein, follaneinemandern Dreausführlicher Bericht ger 

ehen. Jetzund aber wilich diefes Drts nur allein von 5. Martini Kirche 
3u Didendorff / und den dazu gehörenden Filial Kirchen fchreiben. . 

‚27, Anno Ehriftiys)g. vnd 152. Iſt dieſe Kirch S. Martini zu Didens 
dorff / neben vnd mie dem Dorff vnd Flecken / von wegen der domalichen Hil⸗ daeheimi⸗ 
deßheimjſchen Fheide ingroſſer Noth vud Gefahr geſtanden. Vnd iſt domals ie Spewe 
allcs was fürhanden durch Raub und Brandt verberet vnd verwüßlee wors | 
den / Vngeachtet / wie ernftlich vnd mannhafftig die Leute diefes Dres Die | 
rät zu befchüßen fich ee —— rar für rs —* 

Baben fich ficben Brüder (daſelbſt wonhaff tig die en genannt) mit einan⸗ 

en Die Kirchefilr den Feinden su befchisen ond zu erhalten/ 2a er Tagan 

men derhalben auff etzliche Tage Speife und Tranck mit einem simlichen 

Vorrath an Steinen mit fich auff die Kirche, vnd lieſſen fich mit einander 

Darauffverfchlieffen. 

ai ‚ch wie nun diefichen Brüder / davon im 2. Buch Maccab. im 7. 
DIRRERMESOE verboten Fleifches hart vnd feft 


Rh 1 d 
Cap geſchricben ſtehet / a vn — * efallen nicht effen / Sondern 


Einbeck. 


hieiten / vnd den Heiden fo 
el lieber i Fodes fein wolen: Alſo haben dieſe fieben Brüder 
MpeAiehe: 4 der gefahr deß Todes ſei * 7 waren 
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iD re Die Rech daſelbſt im gFlecken / inhonorem Mari Virginis, gef 
cec / itt ein Fitial Kirch S. Martini im Dorf’ wie auch die Cappellen wa 
tershaufen/ Vardels hauſen in honorem 8. Georgij, vnd ihr * 

FnlalRixchen. eine jede fonderlich von den Alten beguͤtert / damit fie in baͤwlichem S de | 
konditen erhalten werdenıfonderlich aber hat ein Auguſtiner Btuder aus 
Kloſter zu Einbeck Henricus Nedegge genandt in Die Cappell zu ae 
aujen/einen ſilbern Kilch / eine fülbern oblaten Bächſſe / ein Meßgewand 
einer jugehörung/ondfechs morgen arthafftiges Landes / verchret vñ gec 

SBie Cappell zu Amels hauſen / inhonoremS. Servarij,geftifiset/ W 

anfenglichein Filial in die Pfarr SG. Magm zu Leuthorſt geweſen / haar 
Sundern su Leuthorſt vnd jhten Freunden geſtifftet und begütert iß 
einer Fheide von S. Magno an S. Martinum komen. Dan wall 
nus aliein Haus hielte / wůrde er mit ſeiner Mildigkeit zuviel vertyun 

umb hat man jhm billich S. Servatium zu Coadjutori zugeben 

alles derſchwendet wärde, Doch wil endlich ein Sparer einen Verſcht 
ond Nerschrer haben / man mache. cs auch wieman wolle, Es muß a 
Warsnan ond Zöllner vom Seelſer Thurm / wie auch das Volck vom 

zu Hoppenhauſen das Pfarrecht zu Marckoidendorff ſuchen vn * 

“Die Kirch aber in Flecken, oben berunt iſt lange Zeit oͤd vr 
geſtanden / vnd ſchier in einen Mißbrauch kommen / ohn Das man N" 

Volet heben chen zeiten die Kinderlehr / vnd die Copulation / deßgleichen die Kir 38 

Stawın Auch inngehalten vnd geprediget hat. Es haben zwardie Alten diefe.klat N 
mgud, aus guter wolmeinungsimlich begütert/ darumb es auch nicht vnu* 
—* — 4 Ehren vnd baͤwlichem Weſen erhelt / vnd aur Ta" So 
ch Ah Path: , IE N; a8 — 
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kommen waren. | * 
———— pfehspehr Zen IR Anno 39 4:2. Deren ie Ki 


ie Kirchen Reformiree/, nd newe Kirchen Ddenung ange Ketıgion wird 
Dee Deehınamekn. )° Eile angenommen vud dabey zuver harren —* 
wMgelobet / doch aber herna swiderruffen/ davon an ſeinem ort weiter ſoll ge⸗ Jat Zeurich 
gewerden. ein erfter Cappellan war ers Heinrich Scheele/ und nach Sarec 
emfelbigen Herr ont ande Baht? welcher in der Zeit des Interims, feine —— 
Horiae Confeßsion nicht widerruffen wolte / vnd derent wegen entſetzi Oh a 
—— —— Herr Johan Ritter / ein Eiftercienfer Muͤnch / aus dem Aura. 
for Amelungsborn dahin verordnet. So ward auch Merr Johan Mache 3 
4 herr zu Leuthosft welcher auch widerruffen) die Tappell au A⸗ 
eis] suverforgenbeftelles. Dieſe bepde-bielten von einer Religion fe 
 Hiefals von der andern hielten auch die eine seit lateiniſche dan bald — 
en Br Mehr darnach der Wind gieng / bewugen ſich 
| Rennen 17 Pr ur Defa 
RT 4 Zilomannıs Hurerman / welcher vonfeinem Wide 
Mu Ber, FaRbefchwerlicer maften frandk hermieder gelegen / Znno a5 
189.4: umbidie Dfingften verfiorben / Dat fürgebacheen ere Johan —— 
die Pfart zu ——— ir ie —R— ah En 
u > & em 
— Arrobergikem Fanpler ein Refervat — — * 
verpflichtet, 4ber Anno 56 o. ward er ſolchs —* ** 
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nnen gehabt/ifter Anno 1583. V} x 
— = In En zu —— bon Er en 2 — 
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 Albie Shriftich begraben igt je +2 rer ee 
Stephanus Sieburg/als ein She / uw Er. 
Bnd Diener Gotts wotʒwa — ee 
—— ERREN. ——— 
ya a — 
it Trewen in Auffrichtigkett —* 


‚Selm (baden mar ci Sn er 1 


Run ligt erda in guter Rub/ — 
Ohn Schmertz /Angſt / * ohn alle iuh · | 
Erivartent thut der Aufferſtandt / I 
Sein ——— * I 


Def wöll ihm gönnen jeder Shrif/ ned | 
* Bedenck dein End zu dieſer friſt. re 


Als nun nach abfterben Het Stephans die Venachbarten 
im Ampt Erichburg/der verlaffenen — zum beſten ein 5 
Vfarblem verwalce, Harder Durchleuchtiger vnnd 0 
vud Herr / Here Wolffgang Hertzog zu Brunfchweig vnd g 

Ehrmwirdigen vnd Wolgelahrten IM. Andream — von Dubesfabt 
bürtig / domalichen Daftor zum Hergberge t widerumbauff — 
nes Reuerſals / das Refervat anlangend/ mit der obbemelten —* | 
eoldendorff belehnet / Darauff er daſelbſt mie einer a 
tionerlanget / vnd Anno Chrifi 1589. am Tage Trium — 
Herrn Superintendenten zu Grene / vnd den Amptman zur = 
gefuͤhret vnd beſtetriget worden. 
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ne ebene lange Zeit eine ſchlechte 


werden. 


appell blieben iſt Bir hernach ferner es ber 


Das apte Capitel: 


Von EMagno: Patronen zu Leuthorſt. 


nun die jtzt benandte 


Cappell zub euthorſt S Mag⸗ 
en bekom̃en / wil ich allhie S. Mag⸗ 


zum Patrond vnd Haͤupthe 
ni Hiſtoriam / doch fürglich na ‚einander er zelen. Dan ob wol dieſer 
Magnus fromme — * tert —— Heiden ge⸗ 


n N) vnd der Chriften Fe * 


— / da 


ommen/ iu de Aula tage zu fagegugenommen / ond jmmer 


Bade ondfräfftiger worden /_® 


verordent / vnd zu letzt zu ‚einem Biſchoff beruffen w 


er Chriſti Wort vnd Ei mit allem fleis fleis fortgepflan 
geprediger / und alle Kirchen Empter 


den 28 Chr 
Naun trug 


— 





iſtum offentlich befandt hat», 
fichs zu / Das der Got 


pnd endlich Ju einem Prieferlichen Ampt 


orden ‚in welchem Ampt 
get / in dem das et * 


perrichter / auch den Heiden su Trotz 
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u auch Zuce 
gung ag 


797 aasın F — — 


— wir; 7 Er”, 


u 1 


J 


Anfang des 
—— —2 
Seuidotſ. 


niſtoria de 5, 
Magna, 


Pides ex auditu. 
04 19% 


Magnus wird 

ein Siſchoff. 

— Mag 
ediget 


Dectus imp· 


* 





fie ihn mit jren grimmigen eenen zerreiſſen 
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ieugnen / vnd ewren loſen Goͤtzen zu vpffern / dan in Chriſto dem waren 
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Anßwerde, 


serinns ret / da erdangank gefi winde / vnd 
Roͤm:Richier.· gen vnd genoͤtige es 


ndtiget, In ſolcher grofl Yrgfond 
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gewandt/ ondfolgendes Geber zu Gott gerhan. Be > DE 
ODHErr ef Chrifte/verlaß mich nicht in meinem Seiden/ond fee 
de dich nicht von mir wider hie noch dort in Ewigkeit / ond behüte mich dusch 
deine göttliche Gnade / an der Seel vnd an dem Leibe’ Amen. a 
Nach folchem Gebete kehret fich S. Magnus du dem ———— J 
verind / vnd den andern feinen Geſellen vnd fprach / Fliehet jetzt von mir ye 
Bhelchäter) ihr ſolt mich nicht bewegen / meinen HERRN Chriſtum ʒu 





ſteht allein mein Heil vnd Sroſt dem befchle ich auch allein meine Sec Dm ; \ 
darauf hat der Tprann S. Magno das Haupt abnemen laflen. 


Wort 
ond bewarenin einem feinen guten Hertzen / vnd bringen fruche in Gedult / l 
Math. 13, Mare. 4. Luces. m — —— 


Das neunde Eapitele 
Wie S. Magm Cappell zugenommen / 
vnd zur Kirche worden. — 


Ls nu die angefangene Cappell S. Magni zit eu 
DZ Anno Chriſt 978. vollendet vnd nerfertiget/ hat Heren Albrech > 

Leuthorfi / deß Ritters eheli Maußfrawe / Adelheit von Ha8 — 
nannt / das folgende 979. Jahreinen Sohn zur Welt bracht / velche 7 
















kn ag el 
lichen Deden erworben / auch mir& 
Sieſer hat die Cappell S. Magni zu Leu 
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Wr ppel fe verbeſſert vnd ergroͤſ⸗ 
t/ Iſt aber Anno Chriſti joo 4. zu Hallander Saal ohn mannliche Erben 
‚Rorben. Darumb Albrecht von Leuthorſt / Magm Y ae 
hriſti 982. geboren Beh HR Kap ischen gemachet / 

h Diejelbigen begůtert und dar auff Mathildam von Conſtein zur Ehe ge⸗ Confteim 
mmen / mit welcher er Söhne vnd Töchter —— vnd 

iu vnnd der Pfarr daſelbſt in vielem verbeſſett / vnd mit rath Hugoldi 

2, Abis su Corbey / welcher —— nßepermahln m im Enten 
richtige Ordnung / den Gottesdienſt anlangend/gebracht. mdauden = 

en fie auch demſelben ober bemelte Kirch vnd Pfart die Collatur pnd das ....rr- 
Patronatus zugewandt vnd vbergeben / vnd folches hatte ſich Daher ver⸗ 


urjacher: | ae ! i 
ne ir fich zu Leuthorſt mie dem Bildnis S. Magni eine felkame 
Sache etliche Tage nach einander zugetragen / das fie allemal das Bildnis * 
Jetzt genant ) auſſer der Kirchen ligende / ond doch die Thuͤren vnd Senfer a 
hder Kirchen onuerfehree verſchloſſen vnd verfperret funden/ daruber die 

ſunckern und alles Volck niche wenig bekürge worden / vnd endlich verur⸗ 

achet ond gereiget/diefe Geſchicht ihrem nahe verwandten Freunde dem DE net 
SCorben zu entdecken und für zu tragen / vnd Darin feines Raths zu geleben. zone) 

he hat nu dahin aus domalicher Andacht gerahten / das fie Gotte zu 




















J vd suausbreitungfeines Namens / vnd dem allein wiſſenden Bold) 


jelches fich bey jnen su wonen ergeben/ond hinförder dafelöftfich nider faffen 
iürde — beff *5 Cappell zu ana Diensten machen vnd beguͤtern 
ſolten Damit darin ein Priefier mit feine Diener den Gottes dienſt verrichten/ 
vnd das Volck im heilige C hrifilichen@&laubenoneerrichten vnd lehren koͤnd⸗ 
ee / welches auch alſo (wie droben vermeldet) ins Werck geſetzt vnd vollzogen. 
Alſs hat die Kirch und Pfarr zu — Anfang vnd Brfprung ge⸗ 
Hommen/ungefehr vmb das Jahr Cheiſti jz25. Dan dupot war es nut eine 


Eappell, 


* | 

Das ʒehende Capitel. 
WWVon den Glocken zu —— > 

—* S von Leuthorſt deß Namens derander/ _. 
SEI Hamm Din Be Ritters oh 2 einer von Afcha geboren/ 194 
SER Ham Annen RKebockin sur Che die hat jhm Deten ond Albrecheen den Kebod, 


| Se gezeuget. Dieſe beyde haben der Kirchen zu Leuthorſt viel gurs er zeiget / 
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no 1376. du beförderung deß Gottes dienſts / 
nond machen laſſen / an welche man folgen» 
iniM.CCC.X VI. Ife Campanz 


fonderlich aber damit das fie An 
wo zimliche groffe Glocken gieſſe 


Domini 
de Schrift zu lefen findet: Anno audi. + Dasift: 


an füßge, in honoremBeati Magni & Ad 
—* Als man zalte drey hundert Jahr / 


Ahr Sechjehen dazu die Jahrzal war / Diele 
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aa vr at arg SI nA FE te / dxc 
vo Eata von Leuthorfi/ Herrn Heiurihs von ceunherne 
| x Ritters Tochter / iſt neben hreu beyden Schweſtern Ach 
OA arien Geiſtlich worden / vnd zu einer Eiofier Jungframen sd A7T 

Seoscebeim. nefeheinwerwidwetoub singeaeben.. Dochiß Diele Deata aus DIETUFE, I 
Osudershein ſter in das = Marie vitginis zu &anbersheim Fommen/ ondendhh tn 
felbft zu einer Dominaerwehlet worden, Dieſe hat bey ihren DEnDebH 7 
der Magno def Namens dem dritten/ond Theodorico dem ander 
Bedeſo. angehalten / das die Guͤter / ſo etwan zu der Cappellen zu Bedeſo ür dem nor 
"2° faftgelegen/gehöret S· Vbani zu ehren / sueinen Altar. vn s 
| der Kirchen S. Magni zu Leuthot omderlich möchten gelegek WERT 
ches dan (wie Die Alten berichten ) ein grewliches Ungemister ( ANNIE 

Vngewiner am Tage Vrbani dieſes Drts/ gang gefehr lich vnd er een 
s ji aber durch G Otes Gnade ohne Schaden a J — 









































aben. In welchem Vngewitler bemelte Jungft 
fen/ von Gandersheim aus jhre Freunde zu Laut 
feichtS. Yıbano ein Gelabde möcht gethan haben / in maflen auch. A 
die Einwoner zu Leuthorſt gerhan. Daher hat man su Leuthorſt gen 
vrwh oaus in vnd nich Jaht hernach / Den Tag Brbani gleich dem Dftertage PR AZ. 

Diejen Dris geſeyret vnd ——— ſonſten für dem new geſiſ 
— — durchs gantze jahr alle Freytage eine Meß für die abgeſtorbene 
Den, * yon Leuchorft und Anderen fürnemer Leut / ſo zu obbemelier Viare 
a gethan / leſen vnd halten laſſen Man hat auch daben ein ſonderl —  - 
aorbanı hat derichafft angerichtet/ aus welcher fo viel jdrlich gefallen / das man MM 
eigen Zuay ein fonderlich Liecht hat halten fönnem | 2 ——— 
gebabt. Dagegen haben die Junckern von Leuthorſt / Magnus nd SM. 
Yrbenue win Oben benannt / das Cappellen dandt von Bedelo mit aller Zugehörumg *— 
begabet. mie den Vogt zinſen daſelbſt bey den Altar S. Vrbani geleget.. TR 
haben Hans Ebbrecht vnnd Mathilda feine Haußftaw einen ean 
Heinrich Wodemeyget achtze hen Marck Einbeckiſcher Hr z/ Vndſc 

S vrbanus Haußfrawen Vater I5. pfund Geldes / Curd Schmidt feche ANarE NER 
a aD „alte Sram von Leuthorſt Anna RKebock genannt vicenig Marc zu - 
bei tem Altar geleget / thut in alles I Mate an Gelde / Heupt Summa at 


— 
ſolten davon die Zinſe zu behůlff dieſes Altars / wie auch dep Paſtors vnd 
nes Dieners alle Jahr angeleget vnd gebrauchet worden.. 

Anno Chriſti 1300. iſt diefer Alcar geweihet / omb we ‚he aut 
Iobate Bor) Johannes Pornewaldt su Seuehorft Dfarherr gemefen/mwelcher DEE 
= 1074. verftorben/ als er daſelbſt 5) Jahr die Dfarre fnmeug aDp 95 









waltet hatte. 







ren nn 


| peu 
en Sr olte jnen Ba 





Cappellen vnd erh af aͤndig fein/dar 





Baur: Dieweil aber ee ee % 
ndalsdie 











. widerlegen 
, — Beweiſung gegen vnd wider dieſelben — ſetzen follen. 


geuichorft von den Junckern an die Herrn von Humbutg/ v 
ſtorben / an die Fuͤr ſte n3u Brunfchweig kommen (welches aber jhrer viel ar 
ick vnd suite gerne (wan ſie danut kondten fortkonunen / 5u 
fich onterfichen dörffen) babe ich folgende orfündeliche vnd ge, 




















8 erfte/ iftes gewißlich vnd unwiderfpr 
chaffe Seuchorft vnuerfehretem Gnadenb 






uthorft allbereie den Erb Junckern genom̃en / vnd bey den Heren von Hum⸗ 
g geweſen iſt. Darnach iſt daſelbſt noch ein Briefffürhanden / welchen 

608 Stto der Jünger geben’ Anno 149. Aus welchem su beweifen/ das 

—— jetzt bemelten * das Ampt vnd Gericht Leuthorſt be DurfEen 5 nor 
u Brunfchweig/ vnd mcht mehr * Humdurg gem efen iſt. 

derſelben Zeit / det Humber giſche S 


Find 
' 


Das dreisehende Capitel 


| — = 
> On der Gappell zum Portenhagen / vnd von einer ſonder/ portenbagen 


So vberaus fehönen ond wolflingenden Glocken fo für Alters da⸗ 


Vnier andern ſaget man / das det leibhafftige 
unor/che das Dorff zum Deſolat worde/ 
der Cappellen / in den dabep nahe ligenden Bedefsifchen 


£ein Grund fon folfolgeführet haben, Darnach fol wagplo. 


deberrieger kommen ſein / vnd ürgeben haben/ 
line — —8 — die Glocke mit Stricken —72— 


ziehen / vnd alſo der Glocken wider mechtig werden. 


kommen / vnd geſaget/ das die Glocke fůt⸗ 
— lichẽ tieffe deß Pfuels ſtehe / abet es 
—— — der wolle 94 ien / das jemand die 


— 


ich war / auch aus der 
Be 37 ecjre Holgberge anlatır *22 
JElar zu beweifen/ das Anno Chrifli)3 9.0. das Ampt vnd Geriche zu 


an kurk a Kur — 
tamım / in dem / welcher von G. Drten Eu 


von Eherftein sum Amelungsborn in der — erſtochen worden / gefallen ebaß⸗ 
en iſt. 


er / nach dem er dem Abern Volck die Aus 2* von 





fein. Bob: wo 
fog 3 C 


fodsern vnd Vate 
Ort / ne 


ben dem 


J efper geleusct: ſolte gexft 
gang onchrißlichem Suchen’ 
dem Teufel fo lange geruffen /bi 
Baul aus dem Dreerpfut auf? 
tobender Bawr gend 
geigige Sas / MEN für die andern 
ren· abend machen / ver 
Ac aun der Baer 
lieber zu außen, 
da certa eis alfo ang8 
Caufenitänpt, de/ mit Jungen Pflug 
* "Soch end Teuffel⸗ nermehr 
fchen worden cin.) ierin fein Brit 
moldem Teufel Die ch von hm der endlichen be ; 
tig fein, Wer au ch Aerek (chaflen, 
verhenget Gott⸗ e Rinder Dep, Vn 


o ſich nu | 
tiges Selpr vnd onterand 
(ob io 
Werck geſ 


elegenen fremb 
rſt / .alsi 
nennen / auch 


icht ohne groſſe verwundern 4 


Ceufds Badi. angeſehen / en 
en. “4 
mit ich diefes Capitel / von det Cappellen sum 
wol auch ihres Vermögens ond Einkomn 


Teufels Badt vnd wonu 


Andacht vnd guter Meinung be di 
tvnd geben / wie die in eine 8 


KH 
en Fheide verru 
A BODEN och Heut zu dagt vrkuͤndtlich vnd 





en / vet Nm" 






u. 


itel: 


er SR Rsanlnahe ol Diagen ET 
A eusborf. — 
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a Vnd iſt vnter denen Johannes Bernewaldeder erſte / welcher 
nen. welchem Jahr die Bedeſowiſchen Cappellen Güter in die Kirche ER 


5 Sundern von Leut horſt die Amelsheufifchen Memorien zu ſtifften g Ameloheufu 
| Ketondgerathenhaben., Etr hat aber Die Paart zu Leut horſt — — ii — 


£ 


ben worden. | 

HSermannus Hammenſtedt ward Anno 4 2 9. zum BEE gen * 

Luthorſt verordnet. Dieweilaber derfelbemit einer ſtummen Sündefihfot 

5 haben Alfo wird dieſelbe Sünde in einem fehriffelichen gefelleren — 
e 17) 


dacht wird. Derift Anno 1429. verſtorben / vnd daſelbſt in dit Kirche begras 


eil zu Heiligenftade auff dem Richt haus ausgefprochen/genande)welch 
| üdefo gros vnd böfe folt geweſen fein / Das jhm zu Buſſe auferlegt wor⸗ 
n eigener Perſon gen Rom su reiſen / daſelbſt dem Bapft fein Beicht | 
- Futbun/ond omb die Abfolution anzuhalten / auch gewertig fein ond annemẽ / N.B. 
Was jm zur Straffe und Buffe ferner wiürdeerfandt ond aufferlegt werden, 
a . Ehe er aber gen Rom abesog/ordente er an feine ftatt zum Vicario 
Herr Johan 'Bierman Anno 7446. Infeinem abfein/ Die Pfarr zu Leuthorſt  * 
wie auch die Vicarey daſelbſt zuverwalten. Dieweil ſich aber Herrn Her⸗ 
> Mans widerfunfft faſt lang verzog⸗ vnd niemands gründlich willen kondt / ob 
lebendig oder todt were / handelte Herr Johan Bierman bey Herrn Arnol⸗ 
an der Walsburg / Abten und Herrn dep Kepferlichen freyen Stiffts alebutg. 
J u. fo viel damit wanı — gar“ —— — Ban 
Dfa euthorſt bleiben folt. eichsfals handelte « i 
ern teuntern ; Ec ij Junckern 


Pet 


kr 





euthorfk | 4— 
—* w wo anlan — 
a diene el * Fe ” 

; Bes [ 
| zrntgeonn. Geh, Et 


PB: Gꝛrone. —— — 
ie — J 
ins — 


5. * r — — 
at ſi 
— — a vonjh — 


etrewlichen zu erwalten / in einer von 
eugen g dern order, Vud — Brieſf st 
tages nach — Marix d arndch Anns 4 en 
6 rich Kogeler verflorben. Diefi ein if atfolgee Herr r Sambrecht Sambrechtsl / 
7, welcher Ann0)439. verſtorben. Auff welches todt Herr Johan Kichardt 
Bi worden vnd Anno gog,ursorben/undanf den newen Ehor bear 
en —6 * 9 
8. * n0]5.J0. Ward Herr sr Seiman zu Luthorſt J 
welcher ‚Aue Chriſti57 verſtorben · * 
vi 1577. ward. Here. Johan Zinmerman‘ Vapor su geu b 
ST borſt — ch gegen die Junckern Keverliren miflen / die giſtiſt 
nortien vnd Jahrged« echtnis 34 halten / Vnd iſi Ann0)539, ver 
Roſcplaie. auff den Chot be egraben. Bey dieſes Pfarherrn Ihe zei as Henning N j 
Re plat von Hertzog Heinrichs 2 Jangern wegen / das Hauß vnd pt Ha 
aid ; r il = 











horſt innen gehabt. Dieweil a 
— von —E domalicher Droſt auff dem Hundehrü —2 die nd der verlaſ⸗ 
Soodeoract. ſene Wit we wider gerhliger. Soiſt auff da⸗ Hauß — 9— 
Zerſſen. ten ſtatt Oito won Zerſſen zum Droſten verordnet worden den 
Hu iſ Haus Hertzog daſelbſt — der legte gewefen/ an TR 5 h 
rich der Jünger / vnd Hertzog Erich der Elter / Hertzogen u Bruuſchweg 
vnd Lunenburg Vaͤttern / einen Tauſch mit den beyden Haͤuſern at 4J 
Holgnunda. En Holst gehalten! Vnd alfo hat Hertzog Erich Helaminda sein 
Erichedurg. vnd Leuthorſt⸗ ngcnom̃en / vnd an die newe Veſtung Erin ver 
7 Bey diefes obgedachten Paftors — auch das Dorff ia 
inder — Fheide von deß Biſchoffs Volck — 










Anfeidt. men’ ſonderlich haben Die Don Ailfelde einen Einfall gethan / vnd das 
—9 rein auogeheeret / vnd ober das ſich unterftanden./ auch DEF, Si 
mächtig, zu werden / vnd das jenige was die Leut hinnein gebracht I ka 
langen) vnd gen —5 führen. Aber die fo. auff den zweyen“ Si 
ckern / ſo daſelbſt ge anden / vnd auff der Burg gelegen / aben ſich bern 


mannilich gewehret / vnd den Kirchho 5 wolals die Kirch und '® “ 
chg Y chhoff fi > m 7 


teidiget vnd befchůset / das die von Allfeldt nicht ſchaffen kondten 

N.B. mit jhren ledigen Wagen wider zu e fahren muͤſſen. 

Jo. ‚Anno, Chriſti 15,40, ward zu Leuthorſt He 

Pfartherr ı Als er. aberdurch abſterben deß — 

boren Fuͤrſten vnd Hertn / Herrn Erichs Hertzogen zu 
Süncnburg der Eltern / vernommen / daf in Religions © 
malichen Kirchen Gebraͤuchen / cine perenderung fürfalle 

ft die Pfarr zu Luthorſt „3 sen Soc vnnd ward dA lbſt 

onicus. 


1J 











Conſens ond Befehl des Abts zu Corbey / von welchem die viel benandte 


Pfarr zu Lehne gehet) Dieweiler aber vmb offenslicher grober Vnzucht 


wvillen / ſein gehn ond Ampt / vnd alle feine daran habende Gerechtigkeit (vers 
muůge Rechtens) verwirckt muſt er die Pfarr len vnd = Fl reus 
‚men. Alfo bat Henningus Schottelius der Cappellan von Marckoldendorff 
J erh Pfarr zu Leuthorſt / aus anordenung der domaligen Obrigkeit 
ur Erichsburg/funffschen Wochen vmb die gebür/doch pnverbinderlich ſei⸗ 
nes —— 7*7* verwalten mäffen. 
0 nd ob wol gedachter Kitter/ vmb.erfatrung feines angelegten 
» Bawgeldes / beyd zu Corbey und zur Erichsburg/ wie auch bep den nachfols 
. genden Pfarr eren/viclfaltig angehalten’ hat er doch nichts/ weil ersmitall 
‚ su grober Mißhandlung vnd gegebener Ergernis verwirckt / ‚auch vber Das 
ohne Eonfens die Pfart mit dem fürgedachten Baw befchweret) wider Aut⸗ 
befommen Finnen’ Vnd iſt endlich Anno I5 83. Das 


wort noch Erftattung | 
Haus / dem domaligen gegebenen Lehnbrieffe / gleich 
farr zuſtendig / incorporirt worden. Das aber hernach ⸗ 


el ange ogene newe 
andern Gutern der P 
ma⸗ Cals fchon viel Paftores nach einander die Dfarr zu Leuthorſt innen ges 
habt / vnd viel gedachten Herrn Ritter aus obgedachten Brfachen/nichts ge⸗ 
"fendig gewefen) das obgenandte neme Pfarrhaus vom Pfarrhofe/ dem Kits 
ter zum beften/ abegebrochen vnd verkaufft worden / weiß ich nicht / mit was 
ER folchs möcht gefchehen fein/ das můgen die verantworten/ Die 
‚Dief ! verhandele/ Vnd iſt gewiß lich der Pfarren beftes hiemit nicht geſucht 
‚oder bedacht wurden. a 
ta a Henrich Hartman / ein Ciſtercienſer Münch! vnd Reiner sum 
Amelungsborn/ und Dfarrherr zu Stadt Didendorff/ ward nach Heren 
fionamne ol na hear 
AB je pofjelsion : 
Bider belchner. Als er aber die poſſ a Tomen tie och Dastiewe 


vnd arrhaus ſtun | 
—— kr opt Confens des Collatoris ebawet) 

ering das arliche Einkommenn diefer are 
ann/ der niche viel mehr zu leben bette/ 
den / vnd dagegen wenig einzunemen 


Here 


—* Haus) welchs Hert J 
 angefchlagen/ ond wiegarg 
were / befandt ex fich wie ein alter Da 
dazʒu faſt beſchwer lich viel daran zuwen 
4 Babenpbergab derBatben die Pfart / vnd zo 


g wider an feinen Dit 
Cc iij 





7, # , 
- - 
J - 
Dita 


PR: „# ut j RE ö 
lungs horn / ward Paftor zu Leuthorſt vnd Ehelich / bawete daſelbſt neben das 
Pfarrhaus ein newes vnd fonderlichs Haus auff den Pfarrhoff (doch ohn 


N.B, 





gen; ausyelchen kietlich | 
— iß En au er 
der di Gnaden) Tun 
ehren.herrn 4 indie Pfarrzule 
en vnd vollzogen im anfang des 


Vnd vber das gan 
cher weiſe auch wi 
felben Jahr / die Prediger M 
Tirsuneri hatten) nicht allein die verdien 
B* hrem erbawetem vnd och nicht bezahle i 
gönnennochgeftatten ollen. Vnd dadut undi 
bas worden wer jhm zuvor auffſetzig vnd mi 


46. Herr Andres Hoffman von Einbeck bartig / Hertn 
mans Sohn / ward Anno ) $ 77. sum Dfaschersn gen Leu x 
| vnd zu Corbep belchnet, er Anno I$ 82.nbergaber das: 
Surfen ‚darauf das folgende 15 83. Jahr vmb Oſtern / auff * 
| im Det Glen⸗ binder der Huffe gelegen / ward aber daſelbſt A 
entſetzt. 
7 4 83. ward Jo 
ar ngen geuthorftvon 
cinerechtigiauch mit C 
von dem Hochwirdig 
slichen frepen Stiffts Corbey 
Ritters gebamete vnd verm Pfatt z 
alle Wi⸗ 
vie ent⸗ 
wandte Vicarey, widerumb sur Pfarr le 


laſſen. 

Dieweil aber daſelbſt 
Dorffichafften Leuthorſt und Pfor 
sückhlichem anreigen/ enliche Abgoͤn 

mmenen Chri 
hat o 


von dem Durch 
Philipſſen / Hertzo 
Grubenhagen / au 
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er Re —— Fr ag n N \ ke 


En Deß danfften Buch 
morden.. Es Bataber vielgedachter Joannes Sehenerusbie Vocarion vnd Leuthorſt : 
 . 

ai | wol / warumb | | 
BE m ee et uni 








73 _ 


ein Ding ſo baldt veralten thu c 
Als trew erzeigete Wolthate +... 0%. 
Doch bleibe Bndanek nicht vnbelohn · 
nn Denen. | 


Andreas Deterias. 


Das funfftʒehende Capitel. 


on dem Kirchen Gebaw zu Leuthorſ. 


men/erweitertundbegütert worden. Aber Anno Chriſti )500. hat sS.agaus. 
Ban feiner Alterleut / vnd der Einwohner dafelbft/ einen newen Chor zus 


⸗ Fer ner bat jeheSemelter Weihebiſchoff / aus Apoſtoliſcher Macht 


n diefes newen Gebaͤwes verordenet/ 
and @Seroalt Jugelaflen / nd von wegen BIS KRn A map, nnd Am 


k vnd Wei er oinb den Kirchhoff folgen wuͤrden / fich en vi 
; ne — auch eine gewiſſe zahl wur Bar ay: Hupe. fürke 4 
-  Dacheigefalsenen Pe gebeugeten pet —— * — 


von ne Carene, verbrieffen vnd BR if Darnach 4 


6; 
kr 
£ 


* 
A 








D ou 7 * — 9— ur; 0 > 
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ss ⸗ 2» 


| — ihn ‚Damaäke 
—— 






—— — —— denſelben zu ner 
—— Spatz 


Kicheigfeie ond Dr zubefriedigenanges 
—— — — — * domals d 
IE innwendig faſt ode / vnordentlich DH vnſchlachtig / ohne ande vnd Sti 
— Kenn Dt Biken finserichaus utzen / vnd m 
| durchaus zieren vnd ichten la Menu den 
—— —— gebawet / vnd ſol⸗ 
angeſangen / wie olgende DBersanjeigen: 


BD: | "Noföere En * pls togltasqVohe CpICra figVrls, , 
| LXXXL ji „ Sine Ann AnnoChrifl 1ftl, In VersibV VenilCepazen A A.H 


In folgendem Dific iſt die Zhnzel wann dieſes een | J 
— —— 


M. D. HVManl generlsIesVs (er Vätor —— | 
> XXL" | Pronobls foL.VIt Deblta axres patrl. A. — 
—* ne 0) 
| Da man zahlt anffiehn undert Fahr — 
Auch ach hig ein / die ahrzahl war. 
Die Kirch zu Renoviren — | 


Angefangen’ dem HErren | 
Zu > nd Vreiß/ Da —* me, 
Daſelbſt alles es J 


Aus ſechtzehende er 


Son Sepulturen vnd Epitaphijs in der Kir⸗ 
chen zu Leuthorſt. 


B wol für Alters die Junckern von Peuthorft/ A stediere c 
ten Fundatores viel benandser Kirchen / vnd andere DE Adel / ſo von 
wegen der Fuͤrſten su Brunfehweig/ nach Zeiten das aus 
Amßt Leuchorſt innen gehabt / auch ſonſten fürneme gute Leut / 
ſo viel Paftores jhre Todten dahin beſtattet / auch deren etz — 
Simplicitas ye· Kirch beſtattet vnd begraben worden / fo findet man. doch davon die * 
terum. ringſte Vrkundt nicht / allein das etzlicher vom —— ind ent 
| im Choꝛ / vnd auff einem ſchwartzen Sammet geſehn werden. 
‚Dieweilmun oneer denſelbigen auch der von B Bwean B 
den / vnd der Ehrwirdige vnd Wolgela rte Joannes Sagi arius MAN 
zu Bevern feliger/ mein grosguͤuſtiger Hert vnd — ichs ciusn 
RE gefehn/ond feinem Junckern Das.berichtet/ Hat der Jun 5 N < 
von Bevern gefagt/das es war were) das feines Gefi ne / au⸗ 
von Leuthorſt / als die noch daſelbſt in flore und ——— iſtande gewo 
Merhepratet/aber vber der Geburt jhres erſten es verſiorben MER 






























DAS Buchh. Er ame," 
— | 


— ‚ein Gener 
man phium vber aller det vom * ürnemer Leute — 7 3 Senerale 


—— — raben wor den / zů machen / welches Epitspbium, 
er mir kaum ein viertel nee, a 
ee: Afol 43 3 Ben & höugefandeonduerr ⸗ 


8 ———— 


x an r ma uern 


sur, 





Doh he 4 viel Abe Kr 
Jung ond Alt/ ON Na — 
Bnd warten auch deß HERRERXgroß/ 
Fuͤr den fie ER ach bloß en 
Von Wenſchlicher ee eit/ 
Vnd nur auff Gotts — 
So wol als ander Menſchen ſort 
Die nicht fo hoch ſind an Öeburt, 
Noch wird fie Gott zu glei) Heiden/ . — 
‚Die Grechten all/ vnd auch be elle” —— 
Ins Himmels Thron / zur ewigen — 
Sie machen frey von allem Leidt. 
Das ſol man goͤnnen hertzlich gen , . TN 


. u‘ 
J X * = 
ns ee ee a mie Mc 


417 


3 Die bie verſcharret ind mit Eon. SRG 
Ein jever denck auch auff Die ſahrt / x 
Dlihie man nicht zu hleiben hat. 
Ein ander Landt ſolin nemen ein / 
Bey Gott ſoll vnſer Wonung ch 
Mn. Man findet auch. ſonſt daſelbſt i in der Kirch an einem Pfeiler in einer 


AMcrea⸗ Hofmanus Filiolo ſuo 
ee —— — — Idibus lunii cir.icer-fextam „ 


Güilhelmo, qui Anno N 
horam — At ig Calulunii * codem natus vage Mm 


paterno animo feriphit. » 


hauen — 






2 8 3 — nr en li BIN Mer " Epitapbium, 
Rnayı E h7 N OR Hm “ron mi Guilhelme demos ? 

N ee A Nun guid anf droris —R0 
—— he ?oelmala dira times? EB 
win "ro lm fin ea ve, EN 

+ ; re R 

Ba IQ vehlätmneiste voare Diego 
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we... Dearafekhild 0 
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a = 0 Tamato fi, kmquenstnjia endamliie, — 
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er a9 4 * 8 * Br Bar 
} 8 * 1— A REN ru 
— | FILIVS.. 30m 2 


ER N | 2 wid, pie Meer eörenafiagemit * 
Aufpi Be a 


. 
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| se ſum Chrifto celijam dı minaulam, ° 
| In Mundoeft nam vita nihil ificmralabordy | 
Maunanus habet prater gandia Falfanibil =; RS 
. | — Nonme delitiæ tales retinere valebam, a ee 


Kar —— 


Necquog, me Iucri ſpes re vocare potesb. ; 
ge Tape ma je 3 
2° Dygimns bicchoreas, res placet ia DEO, 


Nun ego vivo DEO: num terg, quaterd, beatm nn 
Mieperbibent, lacrimis fitmodws,oro, tms.  _ Ka 

Quapater ipfe doces alios,tutransfer in ufum>, 15 

77 Nam fecje jwvat,non dowijle fatest. 

Simihi viventi Mater, benecorde volebas, Ren 
Curnum invideas , gandia tantamihir —F 

Vivite felies igitur ‚fuperofg, tumett>, 

AA vos huc ducat —2 utrofg, vale. 


Das ſiebenzehende Capitel. 
Von der Pfarrkirchen S. Petrizu 
Avenshauſen. — 

or die Pfarr zw Avenshaufen an die Graffſch t 
















Ä Daffel grenhet / habe ich diefelbe auch mit in Diefes Werd mb 
Bruushaufen, dachbarſchafft willen nemenmäffen. Und iſt dieſelbe —— 
vielen vndencklichen Jahren wie daſelbſi an den faſt alten Glocken vrtan J 

uch zu erfehen) in die ehre S. Petri gebawet und geweihet / Und pabenmol . 

für Alters die Elofter Jungfrawen zu Brunshaufen ander &andaw fürdem 
Dfierberge gelegen / daruder die Gollatur und das lus Patronarus gehabt! 

Aber Anno Chriſti 1552. inder Mansfeldifchen Fheide fich derfelben DOT 

rechtigkeit begeben. Vnd ob wol das jetzt bemelte Eloſter dafelbft an c 

Höfen und Gütern Zinß Gerechtigkeit hat fo gehoͤret doch die Hoheu 

Vogtey / zu fampt allem dem / was dem anhengig iſt / andas Fuͤr ſtliche a 

Oxrubenhagẽe. Hauß ve hi * sr - a 
s find aber folgende Priefter/ von wegen dep fürbenandeen SIOF 

— zu Avens hauſen (in welches das Dorff Rengers hauſen ein Filial iſt yn 
ein ander Pfarherrn gewefen / als Here Heinsich Ramſtedt / oz WE; 
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Weiſe / den Ehewirdigen A Weigeartn an ee 
Diefer iſt Anno j am Tage Jacobi 


eit vnd Jugent Chriſtlich erjogen/ond zur Schule gehalten / vnd find da 
—*— feine Præceptores geweſen —3 Nolkhine, Bilippus pin 


und von Eißleben gen Hannober gewandert / vnd allda zwey Jar geftudiret. Eißiebem 
nober, 


en Chr Kar Am — —— hat jn 

o Chrifi y56 4. Iſt vielgedachter Zachat ias Zanius durch vor⸗ 
bit deß Dur vHochgebornFürfen vnd Herrn / Herru Etuſten 
Hertzogen —— Dr —— anddiglich an den Edlen wre 


MWolgeborn Arnoldum Grafen su Beneheim/ Steinfurde vnd Wefeling⸗ Bene - 


Bu ——n— vnd — dadurch er indem — Burgſtein⸗ 

€ et und angenommenworden. 

Pro —— —** —— cin Diſſenſion vnd Zwi⸗ 

ſpalt fůr gefallen / und vielgedachter —x Zahn in das Gegentheils mei⸗ 
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6ba chen im ſelben Jaht der Ehrwirbiger vnd Wolge latter 
er — ne forms häufen in Gott feliglich vers 


— hasman 0 J ER 
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DI. Danicke re 
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- Seinimoffenen Druck fuͤr handen/ achte ich 
Foſten ſiel deſclbſt des Kirch 


Anno 5 8 7. in der em ein / Iſtaber 
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Avet / koͤmpt dem umſtifft vnſer lieben rawen von 


Die$ Sutil Kirch aber zu Cornhaufen / inhon 

vnderehan / Stifft S Aleyandri) in der Stadt gelegen. Vnd ob wol dieſe —* 
fen fer mie dem Dorff Darderhaufen vnd etzliche Manfchaffe zu Hol 
Holgbaufen. für Alters mieder Bergmanfcha vnd Gannerben Recht auff dem 

* an die Fůr ſten zu Bruni we 

o find doch lange hernach diefelbigen 

ſchoff zu Hildeßheim / vnd an den 
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Sadeß hein. dem Berge/ erweledem vnde confirmiirden Bifoppe to — 
ſſelto dem Himdesr 


tideeim rechter beſitter der Herfcop. 

tiefer wife verpendet hebbet/ vnde 3 in krafft düfles ° 
wederfop/wanner dat vns dat see 
Boerde gelegen / alſe mit namen aus Ad 
Eornhuſen dat dar liedt ‚ander Einbeckfi ſchen fa firaten 
ne, onde vardelshuſen dar harde by gelegen / * Be 


orem$; Iohannis gen 


Sundcoruct kommen/ —— 
gende Abcſcheiffi lautet lie — wa 


sreit Thtesswan/ Hertz 


Brunfchwick / vnde Her 
Gruuenhagen ode io Einbeck / Bekennen vor vns vnd — 
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#8 Einbee? op der Proweflige in dem 
RAR, an dem Dage Petri / in 
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sacrament def Altars Lub utraq; fpecie dem Voſtk zu reichen / vnd mit ſei⸗ del. 
m Diener Fianciſco Greuend J—— zu fingen / dar⸗ 
über hm alles Bolck ohn Tilo Wolff der Müller vnd Hans Buckhage su 
wider waren/ vnd euſſerten ſich der Kirchen, Aber dagegen Fam das Volck 
heuffig aus der Stade Einbeck in dieſelbe Kirche die Predigt zu hören, und 
ee, fpecie zu entfpabe Wie abc das — 
was daraus er folget / fol her nach in dieſem Theil im 40. Capitel aus⸗ 
fuͤhtlichet berichtet werden. J HET ER 
Dieſem Here Ebbrecht iſt gefolget Herr Henning Blume. Nach dem ⸗ 

ſelbigen Herz Jacobus Lampe. Datnach Herr Johan Varnhols / welcher 

Anno )g 48. wider abgezogen. An deſſelben ſtatt kam Herr Johann Mor⸗ 
chker / welcher Anno) 5 0. vmb def Interims willen entſetzet wor den / wie Das 
u on im 43. Capitel dieſes Erſten Theil mehr ſol geſaget werden. 
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ESonadug Wigandus/twelcherfeine Religion zweymal widertuffen _paftores zu 
Zar ManbiderunbMfarthert zu Hulderſſe / zog von dannen gen ES 


aber feiner onbefßendigkeit wegen die Pfarr auch räumen Ram gen Einbe 
daſelbſt er im ren — — / — aber hat om fuccedire Here 
Heinrich NR. Bud demfelbigen Here Engelborus Hallenfen/ welcher Anno 
ISCH verfiorben. Da ward dahin Herr Sohann Steinmanberuffen/einges 
. Seren frommer ondernfthafftiger Mann’ Zog aber Anno 1565. von Daunen, 
gen Bdaffen / Vnd alſo ward Herr Dartoldus Reuther widerumb dahin 
‚zum Pfarrherr beruffen / welcher biß daher * Pfarr eh a 
Die Kirch zu Cornhaufen / iſt im diefer wie enandeen Kirch u Hul⸗ 
dershaufen ein 5 jalywiedroben angezeigt. Dafelbft wird folgende Schriffe 
an einer Gfodken gelefen: Jchruffeden Lebendigen vnd bemeine Die Tod⸗ 
ten / vnd vertreibe den Donner. An der andern ſteht geſchrieben / Anno j50⸗ · 
Dans Arneman mefecitinhonoremIohannis& Mariæ. 
—A— das Bolck in ewitters Zeiten / auff dieſe 
dieweil daſelbſt das Vold in Vng Be ie 


willen: ren, . Dagegen leyt⸗ | 2 
‚tat ** end Anzeisung zum @ebet were / SE 5* * 
alle Tage deß Morgens! Mittags und Abends gelchebe. re ni 
welches ernftlich aus ER Conb nuche Die DENET ET 
2 BR SEE ern a ee 
. GOTT und heffenicht abe, OT 2 I 


a ee 





nonde bliuenfchal. To Tornbufen, 
ae) Debben wi Aubreche 


- "Anno Chriſtiy 2a war zu Hulderſſe Dfarrherr Herr Ebbrecht von zerrppeean 
oldedel / ein vberausgelerter Mann der gin feiner Kirchen an das —* — 


Glocke ein gros vertrawen gefent/ond der genslichen? ARE € 
Ey ——— feutet/ müßte der Donner vmb 
VOBAID Die — ep — das ſolches leu⸗ vera zenen ger 
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mn honc Akız Vi tet/ wet vnnd beg 
——— eife S. Alexau uch et au Jill 
int — :ch S, Aleran dri Die Mater vnd die 
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‚fein, im Bapſth Ei di Vicarey obbemeltes © ie 
Se Rirchenbe de nach domalichem Drau pnermaltet, Ms aucdie Jun 
—— antze Sta erfofchen vndauesaere — I ct 
’ End I Wer. 
Ania um sum Sa Sale der N 1 I * — Aber, vng 
ſt die u — mw 
of — das — ihr Sch nd De 
u holen gemeifer worden * 
— —— in der Kirchen iſt ein Walfart geisefen/ dahin viel armet 
ebrech icher geutfommen/ vnd der Jungfrawen arien geopffert Wache! 
danders/ Ind weil auch Dat 


lachs/ Hüner/ Ener] Toͤcher / Geldt on 
viel Wunders ſich begeben / iſt die Walſart jmmer gröfler! vnd Ku | 
X. * a Bi p 


— es worden. 
AnnoJ399 6 haben zus Bitderbeitfich ein Knecht und m 
zu Volren ein Wac Kan 


3* fehweer zuopffern/ Ale fie nun miteinander auff dem‘ 
En der Magd Bruder diefes erfahren! iſt er jnen — 
der Leine / zwiſchen en vnd Kar u fie gel ‚x 





Ehtiffen aber hat den Thäter —— * 
Wolder zu Negenborn / aus d 


gufliner Cloſter su Einbeck zum Wfarrhert beruffen vnd verordnet woro 
Bond dafehbft der erfte Reformirter P arrherr geweſen. Alser Anno)y AN 
ftarbı Iſt fein Weib in Der Stadt beck im Witwenſtande geſeſ⸗ l 
aber N felbeft erhen cket / darumb ſie vom Nachrichter verbr 
Anno)s72.IBard Herr a Moeler 
big Babee ie: fein Ampt vnuerweißlich verwaltet hat. 
Anno ]$90, den $, Rouemb. hat ſich Geot 
ſter zu Gtene) ins Dfarherrn Scheren 
auch dafelbft begraben worden. ' 
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Das zwentʒigſte Capitel · ; 
F $ Y 4 i 4 PR ’ & v 4 * — 


Sonden Kirchen vnd cappellen ʒum Salt 


Fir — — —XR — — — des; a 
RA Jeweil das Saltz ber: Delbent für Alters / wie jetzund noch) 
mir der Graſſchafft Daſſ Be vñ m gemenge durch einander 
ggelegen / auch chliche onterfchtedliche Adelgeſchlechte zu Bihmicken, ou daran 
Haufen wie droben im 4. Buch erwehnet) ——— den Graffen zu 
Daſſel / wan ts aber der Fall geben / chliche onderliche Lehnſtuck in die Lehue 
demen muſſen / vnd vber Das alles mit einander in ſonderlichen Vertraͤgen / 
den Holtzk auff anlangend / geſeſſen 1. Habeich der Kirchen vnd Cappellen oO 
we von den Alten aus Chriftlicher Andacht / zu beförderung der Ehre 
Gottes geftiffter/ gebawet⸗ auch reichlichenbegabet/ und anderer gedeuckwit⸗ 
diger Sachen in diefer Chromica auch Fürglich gedencken muͤſſen. 
Myd iſt anfeuglich hie von zu wiſſen / wie Auch droben im 4. Buch in 
etlichen Eapiteln nach einander erzelet / wie es dan auch aus enfichen alten 
> + &lofter Brieffen kan erweiſet werden / Das zu Döniedenhaufen / auch für der 
ſeit de6 7277. Jahrs (als man von dem inigen Flecken Salß noch nichts ge⸗ | 
Fr die rechte Pfarrfisch in die chredep heiligen Martyrer⸗ Jancratij ge S. pauetatius 
‚fifftee und gebawet / auch noch bey Menfchengebendken daſelbſi geweſeni a“ 
u Es werdenaber ohne sweiffel zu Baͤnicken auſen / bey vnd neben ob⸗ 
> hemelser Pfarrkirchen nicht allein die vom Adel, fondern au enlich Baw⸗ 
en Bol gewoner haben’ vnd derent wegen wird die. bemelte Kirch nicht fo 
‚gar Hein ond gering geweſen ein / Sonberlieh weil auch nicht weit Davoman 
dem Waffer hinuneer für al no ein 4 Bar vnd du Bunicken⸗ 
haufen ding und Kirchpflichtig follengeweren Teil. _ — 
— Droben im — ottingen / zwiſchen Friedelandt vnnd Rein⸗ Seiedelandt, 
uſen liget auch ein Biänieenhaufen / dafelbft haben Junckern deſſelbigen 
‚Namens gewonet / auch ee ee Dernns 
‚mie den Helden tempore eintici Aucuipis, epliche vmb die Zeit Herkog " 
Beinzichs def gawen geleber haben / Qahertıet die bepden Adelageithlseh? pie zeioenein 
Baclen Dan Anno Cha as area 
Bien ‚Helden von Heinrico aucnpe dem erten Sächfufchen Kepfer/von tea t rauen. 
Übrer Rüterichen Iharı Di Gäter zum Hagen / Im Ampr Grubendagen 
acleaen/in die Schnbefommen. - . / eiksfaar 
Wie nu — sisten onterfehieolichen Adelsgeſchlecht * re 8 
Meine Bawersteut a elkten 
 Sauchdafelbftihre Pfarrkicch / oMd en ——— rn De 
a — en, Vnd iſt Anno Chriſti 27 Pfarhett gew 
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alzbrunn / —— Kreml ‚ehe das Sch 
Balg den Hei gewelen iſt. Sn ſol das — 
ee Yan. "Bear da — ih get 
au 
wol ond gut —— — all zugleich gen 3% een 
\ Kirchen gehn mũ 
| Brunn zu Ehren vnd zum Schutz ———— hat man den * 
auch mehr geachtet vnd in groſſen vnd zu 
Junckern / ais den —— —* 
Gannerben von Grube vnd andern bena 


of 
m el ae nnben Hütten dent | 
Als aber nu ns Sehlofsondendsmafigen Juntdtern?. 
behulff / haben die Gewercken 
——— Brunnens ſond ägeden Holtzkau 












V Vnd iſt der ſelben 
* ee 
—* abfierben des * su Daſſel / di 
erneißert ondwiderholet Morde 3 3 
abeabn ch ie Sera nu | 
| ach w [4 1a 
— Hertzog Bohne dep Kindes So ;; N das Salewere® zu &i 


tiglich — 5 vnd gebamsei Ufo hat &.5.6.Hernogabre 
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roſſe wehren / groſſe een geben vnnd ver⸗ 

ſchrieben / ee he Gewereen * der‘ ——— Saltz 

eden Cool auch Sochgedacheee Sürf/ Denen Die ch bep dem 
> 00 Ösärgfatgenhehn. A wiereim ige Denk 

GER . 14 ie dr * 

er dheide ond Brands vieles Dinges perlöfig gemacht — ——— 


Das zwey vnnd zwan⸗ 
ER SE ER 
Warumb neben dem Saltzbrunn eine fonder 
a. >= liche Cappellerbawetworden. ea 
As man aber bey dem Salkbrunn eine fonderfiche Gap 


pell (wie droben vermeldet) u bawen angefangen / hat man folches 
Domb dreyerley Vrſachen willen gethan ( wie die erfie Fundation fols ‚ 
thes meldet) Als crflich/ das manfich mit auffbawung folcher Cappell / vnd I» 
darin haltendem Gottesdienſt danckbatlich gegen Gott / fuͤr die edle ereigere 
Gnade deß Saltzes erkeunete. 

Dle ander Veſach / weil die Gewercken vnd Pfenner/ durch vielfelti⸗ 2. 
gegroffe Waflerfluten / an ihrem Rirchgang vnd Gottes dienſt offtmals find: 
verhindert und aufgehalten worden, 1.2 iR 

Die dritte Brfach/weil auch die Gewercken und Pfenner in den viele . 
faltigen Fheiden ond m. x ans ke a ww BR 

allen der Feinde/ an ihrer Arbeit vnd Wahrung verhindere v ex/ als 204 
N e Nachbarn / die von Bumckenhauſen MP® Aufltı 





ben fie ihrem domalichem Pfart herrn su Bunicken hauſen | 
Herrn Denn Shen und gebeten / auff mittel vnd wege du 


rachten / damit die 
— ruͤcken / — bep einander zu wonen ſich ergeben moͤchten. 


- Als nu dieſes nach Tangem Bedencken vnd Rathſchlagen für Die dor 
maliche —— —— —3 Heinrichen vnd Hertzogen 
= einri 

Ende 4 ebrache worden / Maben fie fich dieſes 


soften / vnd Herrn Jo 
a 
von demfelbigen C weil diefer Dre vnter dem ix a ar De fürhas 
2 ik die Erlaubnus vnd Confirmation ——— ri —5* ſiebegetei im 
J Dd uf felben Jar 


Br Pa Da Hal a a TE na Ba Ben TE Gas Dale Han > 1 an ae En — 
N? A 


rd 

















* 





In denſelbigen jet gedachten — 


Eyilner (der war ein Canonicns u. bei 
Erg —— “etcher Anno? 2.9 6, verlorben. Andeffelben hart abe 


ir Dfarrherr worden zu Boͤnicken fen Henricus ArnoldiCanonicuad 
' $,Mariam Virginis, bey welchs —* Anno )333. (wie droben vermels 
det) die Confirmarign v die nem ——3 rgitlisbepdem 
{art Ko n iſt 
a: 


rechten Standt fönnenbrachtwerdeh Jondern die —— Boͤni⸗ 


Salbbrunn kommen iſt 4 olt 
auch wol angefangen ae ol hat es ſo baldt mi 


ecnhauſen noch fange Zeit blieben / Sohn nach abflerben Herrn Henrich Ass 
ah nl ‚Aunp,133:9. iſt Hett ohan Othmatue se icus uS. 


A P ren su vonickeuh en worden] wei 356% 


ver 
a ober aber mach demfelben zu iſ 


Zeit enwiffend/ Aber Auno ) 43 6.1 iſt daſelbſt 


—A aor worden Dieſer hat die ſufftung oft -fichen } 
& ech bald verſt erftorben die 5 


53 verbeſſert / renoviret vnd begabet / vnd datauff 
la zul a : — ach 
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* FE zul Capitel. — 
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—— ui "ward Herr r Henrich 
Bönikenhaufeny'' Vnd dieweil vmb 

— 33* 
Deiola,  — widalldaifo wol als au Bönictenhaufen geſeh 
faͤrhergehenden Fheiden vnd groſſen Kriegen / vnd gantz — 
——— zugangeny haben ſie du beyden eheilen auf Wittel vnd eye 


getrachiet / nun cinmal das / was ſie zuvor offtmals willens *6 in N 















Re near ruͤcken / ** einander zu wo wel, * ie 


feftigt, Onbsnon man den Feinden den Ein al davõ hat han m 
— der Landtgtaff von Heſſen fuͤr dẽ Grube enhagen gel 
Zansigas, vnd Flecken Saltz auch zimlich verfucht/aber zumt 
auch zum theil mie Mannhafftiger Gegenn⸗ 

Sobaldt. man nun ‚hierüber auffs nem von 


Meintz / vnd von.demdomaligen regierenden Landfuͤrſten / Kor Cat — 
—— 


vnd die Gaßenatien Ta hat man allererſt neben Die » 
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wet / — Gebaͤw die domalige 8: 
A) | Diefemjegtbenandrerinewwen Pfarrhaufe / welchs von’aller | 
‚nen Auffla befreyet / aben die Pfart herru er ehe ihr 
benandte Cappell jur irchen recht vnd vollenkomlich angerichtet worden / 


‚doch hat gleichwolder Pfarrherr/aus dem newen Pfarrhaus/bepde die Caps 


verfertiget worden / die man dan hernach von Jahren zu Jahren ergröflere 


nd er weitert hat/ wieder Augenſchein ſolchs Flerlich seuger, Yndharman . 


noch für wenig Jahren an diefelde ein Gebaw ober der Sacrifter auffgericht 
vnd geſetzt / Auch iſt j üngft Anno 159 3. der Glockenthurm allererſt recht 
auffgefuͤhret / nicht ohn geringen Vnkoſten / der Kirchen vnd aller Einwos 


mer .diejes vielbemelten Flecken, 


r 
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Anno Chrifti) 507. Hat man zu befürderung der Ehre Gottes/ 


nach Domaligen Sedrauch/ durch: den Meinsifchen Suffraganeum (Wel⸗ 
Aher domals zu Heiligenſtadt gewonet) Auch den Kirchhoff zueiner Sepuls 
zur / vnd die newe Kirch, 3u einer Dfarrfirch inbonorem Beate Virginis, ſo- 


denniter eingeweihet / ſonder lich aber / i zu Diefem mal die Pfart zum Saltz 
9* nr f 4) 


der Helden / zu einem Archipresbicerat , zu einem Ertzprieſterthumb gema⸗ 
chet / vnd dem Thumbprobſt S. Alexandri su Einbeck Herrn Hermanno 


Border vnd allen ſeinen Nachkommen / die Inſpection aufferlegt vnd befoh⸗ Zufpeciom 


len worden. 8; 
Die Collatur aber bemelter Kirchen’ / zuſampt der Pfart / iſt diefes 
ots / fo wol als dort zu Boͤnickenhauſen / erſtlich bey den Hegern gewefen/ 
vnd nach Derfelben abſterben an die Riemen / jetzt die Minningeroder genant / 
kommen / vnd bey denen vnuerruckt biß auff den heutigen Tag blieben. 
As nu Herr Henrich von Selede ¶ deſſen droben im anfang dieſes 


vnd Bier der Kıirchen/ zwo Glocken gieflen vnd machen laffen Die man Glodem, 


xellin dem Flecken / vñd die alten Dfarrkirch zu Bönickenh ufen / mit dem Pfasshaus, 
Gottes dienſt verforget / biß fo lange die Cappell —— vollkomlich 


t ur ER De 


Collatur. 


Capit. gedacht worden) Erspriefter vnd Pfarrhere zum Saltz der Helden 


feinen Lauff geändige vnd verfiorben war » JR nach jhm Herr dudolphus 


Steben von Gander oheim bůrtig / vnd Canonicus daſelbſt / Ertzprieſter vnd — 


‚Mfarkberr zum Sals worden vnd von den Junckern von Minningerode 
9 nenne Er war ein gelehtter Mann / Fange seit zu SErdts 
furdt gefiudicrer/in Decretis wolbefefen/auch GradumBaccularearusbefons 
ien/ damit von dannen gen Rom gewandert / da er Ettzprieſtet worden, vnd 
ein Canonicar zu Eandersheim erlange/ vnd darnach (wie jetzt petmeldet) 


Pfarr herr zum Saltz worden. 


— 


if | chloß inho⸗ —— 
mb diele Zeit hatmaninder Schloß Cappell sum Saltz / fo Inho- Saueß Cap ⸗ 
norem $ Re en und gebawet / den Gottesdienft vnd die Horas pell 


Canonicas zu gebreuchlichen Zeiten / gleich wie in den groffen Stifften / ges 
halten. —— air in — faſt zier liche / ſchoͤne vnd bersliche vr N 
namenta gehabt / die man du — — —— *— 
Eappeil indie ander Cappen fur dem 6 

geſtiff⸗ 
Sagen) Heshog Henrichs Des ighten Fram DDRueter en 
tet ond gebamet Jin ordentlicher Pr oceision * —— Aue Mars, 


gen, bat fehen laſſen. Dep dieſer ee frin / dieſelde ſoll ein faſt zier lichs zuyyzipe, 


ttelde / Hoffmeiſterin gewe 4 
a Datenın ne Ok En 


| ben / 
— Rohaınis en geben haben, Diefe Wittweiſt / als fie geſtot | 
—* I Be ee en bracht/ vnd a worden, | 


— 





N erfor * hey 
Dbaldvan 


Ey ten on — ** 










er — * Be 


Be arehern Bir 
| He Veen ——— TE ie 
m Salkder Helden zupredigen/ond die Sacramenta zureichen. © 

an dieſem Det der gelifchen peu anfang gem er Rebe 


—* — ſich auch Herr. Aa a0 Hs er Surkte 
ana ieſem Kir chendi or auto eines —— 
Witiwen auff dem chloß um 
nicht endern koͤnnen. | 
cr erfic-Paftor aber / welcher Hach diefer Reformatichi) mit der 
ru Saͤltz der Helden bele ae. if gewefen Herr Erneſtus 
—— ex / ein Secleherer und Ernfhafftiger Mann hat aber nicht viel 
x ein Yar sum Solk SG iWpredige/ Dan cr wardf vom Zürften sum Thum⸗ 
Prediger in &, Alcrandr Stifft gen Einbeck Verordenet / Davon mag inan 
Das, — erſten Theil des ſechſten na. sleſen. en 
N Derander Paltor iftgeiwefen/ , Dert ernbardus Groͤnhage / ats 
ı Ehıye Deänter bürtig / eineo fürnemen Geſchlechts In aber zum 


aben. 
+ in Ara war Herr Matthias Funcke / weicherdunch 
ee Hon Sa e/ vonden Sundern von Minningerode/ init Der Soider· 
art sum St De net worden? Cr mar cin fromimer vnd —V 
v der Jugendt zum beſten / vnd zubefůrderung der 
re Gottes far jum Sale der Helden eine Schule angenth Saute zum 
welcher —5 ‚Tdonius von Einbeck burtig / ein gelehrter und from Salz wurd: 
fell’ ein Zeielan wolfürgeftanden, ' Als aber Her Drattbias das rogei@un 
er orben/ it die Sl in abgangtommen/ vnd inlanger Zeit 


— 

no Chrifti sy A ward durch dep Ehruveften — 

Eibarn Burckhardi Michobij D. Medicin=/pnd Fürftlichen Brunfchweis Zurckhardu⸗ 
Arche a Re 7 türbit und befürderung / / Fräncifcus Tyvelius —— 
hbeccenfis/ sup domaliger Capyellan zu Munden/ mit der Pfarr zum 

Sals beiehnet/ hatauch neben Dem gsfarrampe/ die Schul wider angefan⸗ 

— area So trewlich ( doch nicht. ohn befchwers 


Ent acker / die Jaͤr⸗ 
— — 


Sefelled —— Handtnemen/ Fe — 
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Dnd nd 3 
* * — 
| Hr 8 — ag vnd Lun 


BE Der non ——— — 
icher domals —— N, im 


* et ondbefürdert / das Di 5 
ante — So hat auch bep feister geit 
Var Pfarrhaus / welchs bey Herru Sraneifei Zevelen Zeiten 3uba ubawen u 
gen/ vollendet, vndin — Molflandrgerichter/ Au ‚die ga 
de mäfte vnd bawfellige Eappt ei fürdem Schlofumie guedigem onfe 6 
en Dbrigfeit/ nnd denDaben ligenden S der ga 


Fuͤrſtlichen h hoh 

Ba um. Gemein zum beſten / sur o⸗ epulcur zurichten Jaflen. BVber das hat m 

Anmno 93 —— chen sierlichen T uem/ uff dem EI 
Dnfoften auffge cfuͤhret / dozu man du 


oifermbebeb — 
perliche ſchickung Gottes / ginen chönen vnd ih; dabey gelegenen S 
be — *5* — 


Sasſ (eds vnd zwan⸗ 


afte Capitteee. 


AN 


"Gin SE Sale der Sn 
— gerichte tet / Bnd was fuͤr Nutz d⸗⸗ 
* her erfolget. Arie 


| B wol Herr Matthias Funeke/ als er zum 
Suien find den Pfarrherr geweſen / zu beförderung der ee 

‚ein:s Stadt ent zum are dem gantzen Filecken zu 
eſelbe nach inem Tode 


Y ” 

flellet end mit denfelben den Anfang gemachet · 

ten be sr Dietrich eine fonderliche Gunſt vnd Sen are 
fördern ‚ın Dasdie ht iſtlich vnd wol moͤcht er soge 

beijil 
ji a —* ei fleifies geſpatet / 
gerichtet. 

Hndzudem/ bey der Surhlmdrigen ond Hochgeornen Si 

nen vnd Frawen / Frawen Wargareten / geborue Her tzogin du St Ben 

a x 


Pommern / Hernogin zu Drum chweig ond £änenburg/ / 
htnisı nachgelaffener WBiteiwen/ v — I 


Helden als auff ihr F. G. Leib zucht / Ho 





mia. va Fuͤr ſten / Herttzogen | 
—— Am ten) dasihr F. Ei beyderſeits * genediglich gewi iger haben. 
| man auch zu erhaktung des Schulmeiſtets / von den Kirchen ag 








—* een 
Ed folgen, 
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A; >) | 

—— 
emſe irte 

3 — — Au iſt jetziger — 


F tvon 
meiſter —— jesundt ar nr  Dferoda) en “Y 
| i nricusMonetarius, ein 7 Safer u Once, fer 
ik aber dafeldft mit Rranekheit befalten vnd verſtorben / ſetzundt ift BAHR 
-  Henricus Volckmarus, aus eher tun th — ——— 
Weie klein vnd gering nun gle * gar ſo find dann 
eglicher Teut Kinder dafelbft aus diefe ia die leſen Ar Sun * 
ben koͤnnen / welchs einem Staͤdtlein oder $ — kein gering Ba ® 
vd Chrif) ohn wie auch vber das etliche aus der ſelben vnd — 
ſo weit kommen ſind / das ſie Gotte/ der Welt / ond ander Leuten dienen vnd 

nüße ſein konnen. 
Erneſtus Mollerus / vom Salt der Helden bürtig/ war su Daffel Darf, 

| Sa⸗ —* ıZ & iz bůrtig / ein frommer gelchreer und 
| e Daniel Tra pevom Sa j eleht 

fſtiller — 33 Dazu Demirig vnd ohn alle Hoffare/ dabey auch Auffrichtig 
. "pnd lſchheit / iſt zu Aunde im Landt zu Goͤttingen gelegen! Pfarr’ Jude 

\ Bar en BRBOlRREN ET Y 


„+ Nicol aus Coryinus vom Salt bartig / iſt zu Engelanftedt im Ampt Engelanfien | 


— nn vom Salt bürtig/ift zu Wilders hauſen i im 
eſter hoͤff / Pfarr hert. Sein Bruder Henticus iſt jetzundt Schul vr, 


| \ ae wiedroben vermeldet. 
* — "bat —* zum Salt das Färflliche Ampt vnd 


erichts bediene 
R * ————— ein Seſell in Anno Chutt 75 8 2, den 


| 30. Augufprogposbem: Von pm hai man folgendes Epicedim⸗ 
FRAN gere comaris uitötam nova federa Schrecchiz 
Ah an Gum fit vix padl um fedus amicitiæ 
xe Amor inter nos cepit vignillet €) inde, 
Clarion, at te Ku AN, | J 
NR os /ole perıt, fs tangıtur | 
ee, ig * — i rapus es ante diem, | 
; —J — — malismatura vefertachhs 


ER breve via bonmm. | J— 
‚Bin certum es} — RR BR | | 
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H a en uch de 
chn ka ruhe 594.i 8 
sontinwiren geiogen, Bruder And keao aber ſtudirt je f 
CENT: * * ro he, 
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an fie vnd ziert 
tzigſte Capitel. J 
"Son ertichen Gebatw zum Sale der — 





















Endwa⸗ ſich daſelbſt —— a a 
>... begeben vnd zugetragen. Be a, 

























| yEben dem Gebew der Cappell der Kite) vd arthau 
Hat man zum Saltz der Helden ſonſten viel vnd man⸗ * pw 
irchen ond Pan notig vnd dienſi —— J geit get und ga 

wi hand Se AnnoJ 495. durch Meiſter Han Hanfen 2 Rena 
fen zu Einbeck die Tafel auffdem hohen Altar gemachet orden — * 
Tafel aber / ſo von Vaͤnickenhauſen dahin gefentwar/ KR 8 N‘. 
febft geftanden / in welcher S. Pancratius der Kirchen: 
Patronus ſtehet / iſt in die Kirch zu Iber verehret Bere iM 
alldanoch vrfündlich zu ſehen iſt. | 

So hat man auch neben und bey diefen —— gem 
san den gemeinen Stegen / Brücken ond Wegen — * 


inden Saltzbrunnen ein newe Buͤdde mit groſſen 9 3 Me 




















geringe 
Anno 545. 
gen muͤſſen. ; 
Anno Chriſti57 2. Pat det — 
vnd Hert / Her Philippus Hertzog Brunfchweig vnd gůt 
meinen Ruß vnd männiglichem um beſten für den 
windmahie. —— Men vnd bawen J ſt aber 
alben wider auffgeha tulehe 8 eiterboffe 
k wodaoda.  Doderodageleht 5 MR —B Be 
64 T 3 r 


Saltzbuͤdde. 
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 "perleiben / das der. angewandse Unkoften vielen Leuten sum 






07 Anno Eprifi) g 36. haben die Pfennerond Sals herrn sum Sale Calk.“ 
der Helden ei — — «aus dem Brunn erhebet / — 







gebawet / die hat inalles 400. Thaler gekoſtet. 


Anno jxyo. hat man dieſes Ds el ge/Schüt ond Schlaniv _, 


mer / in meinung / das hinförder Merflusen den Mies Flo. 


- fen Awen und Angern an der Seine nicht mehr A a — —— su 


fern Trug bringen ond geben folten. Vnd zů dero behulff hat man derfel 
Anno Chriftiys.9 4. noch.eine in der Leine mit groflem Vnkoſten gebamee 
vnd angerichtet. GOtt der Vater alle, Guaden / Ba 
| beſten gedeyen 
vnd wol gerahten moͤge. * — A 
Es hat aber für Alters diefer Flecken fonderlich im anfang in den ¶0⸗ kannt, 
groffen Fheiden vnd Kriegen/auch von fonderlichen eigen Feinden manchmal 
groflen fchaden erleiden muͤſſen / welches aber vonden Alten nit in acht gr i 


nommen noch verzeichnet haben, Iſt aber etwas verzeichnet worben/ das has 


Es 
u x 


v 
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bendie Brandt vnd Fewerſchaͤden / veränderung und vnachtfamkeit hinge⸗ 





L + 
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Anno Chriſti 1583. Als Graff Volradt von Mans feldt / mit ſeinem Mlansfao 


NPferden für den Flecken Saltz kommen / vnd das Nachtlager daſelbſt en 


Ai, * Fewerſchaden findeichdiefes Otts nur einen Brandtſchaden / gunesfeanen 


J gt I14 
— * 
u = 
J = z * 








wide Msıhe fi a bapcc hat. Ja Salt if Die aller befte vnd edleſt 









© gom Gale/was sfep/woruesnügefep/ma, 

2 fürkraffehabe/ bie mancherley Sale 
ſey / vnd von feiner Geiſtlichen 

Pe a 

S Saltz ift ein Netallifcher Erdtſa dein Gott der A 

te „ B—— ey —— der Erd bo 
' Merallifäyen © Menfchen und Dichesumbeften / in die Exde/gelfen, Lach ET 
Erdiſafft en eben vnd | 


nd Salsquellen gang wundesbarlicher Meife — 2 





in Sarepta conc. ——— 
su. fol, 174 Gottes] deren man sur Leibs Noreusffe nich ensrahten fans —B 

h ‚pre Dani det gröften Hungers Noech 

9 Diebeft Arten iſt Saltz end Brod, 

——— Dabenficht wol das Gerſten Waltz Peer — | 

2. Der Sped oder das SchweinenSchmalh/de 

Don runde ‚Das Sals aber iſt dasu nüg vnd gut Das es mit [eines AFFUANEN 

Sala, alle Koſt ond Speilt wolfchmestend machet / vnd iſt Hepdeenft 


Su nuͤtz vnd dienlich / Dan es dienet wider die Faͤule vnd alle v Ir } bi 
vnd Fiſche / das die nicht faul noch Rinckend werden / ſondern in 


deß Saltzes kan man nicht entrathen / wie manfpriche: Einen efalgen Ss | 
A 












Sala (Ama . u wiffen ift auch / das mancherley Salt in der MH 
— dan an etzlichen Orten wirdnatirlichSals aus der&rden gegraben / | | 
dem Gebirge gehamen / fonderlichin Calabria, und daffelbeift are ondf RR 
sılcenme, als ein Criſtall / vnd wird Sal Gemma@ genandt / wird zu vielen Sachtu 
Artzney nuͤtzlich gebrauchet. 

Ein ander Saltz / Sal ammoniacum genandt / wird aus © ine 

3ulammenisck. gen / auch zum theil im Sand gefunden / auch zum theil aus gemenienl SE 


gemachet vnd bereitet: Vnd wird das beſte an feiner weiſſen Farb 


beiterfande / vnd auch in der Artzney gebrauchet. 





ee. | 
0 Das Salt ku Halt in Sachfen iBeinfehönes Salt Doch iRdas 


Sänenburger sarter/fchöner vnd ſubtiler / wird auch weiter gebracht / als das 


Salt su Hall. 


Kine Staßfurde gibt gut Salanoic auch Srandtenhaufendochißamifden 


—— auch ein vnter 


In den Soeben — an der Werrha wird ein trefflich gut 
ilß geſotten / doch it das Haller Sals ſchönct vnd ſubtiler · 
Im Landi zu * hat man simlich viel Saltzbrunnen / ale Selgbeannen 


a ander Weſer / im Ampt Trewenborn 
ſterwaldt Hommendorff im Ampt Lawenſtein. 
Ampt Bodenborg. Saltz Dalem vor dem Elm; 


Yu Münder für dem Die⸗ 
Das Sale Derforde im —— 
Lieben Hall im Ampt Le⸗ 


wenburg. Salt im Ampt Buntheim / vnter der Hattzburg / vnd Sals her 
Helden ander Seine. Aber das Saltz aus den benandten Drunnen 


ſind nicht alle gleich· So koſtet auch das eine me 


hr Fewr vnd Holtz als Das Paten 


ander) fonderlich zum Sals ber Helden’ damus man eine Pfanne voll Sals 


tzen 48. oder auch wol bißweilen 70. 
fake Vnd eine folche Pfanne gib 


Mischen Malder / jegliches Malt 
Drt/onddren gute Grofchen / Du 


dweH vnd viergigfte halbe Gulden rüng und 5. 


erwird verfaufft 


ſtunde ſieden / damit dan auch viel Hole 
twan die Saltze sum Saltz geſotten Toy 
für einen Thaler’ einen 


d fömpe die Pfanne auff ein hundert und. 
wen und deeifsigfte halbe Chafer / einen Ort / die thun zwey hundert vnd 


Mariengrofchen. 


und neben diefem Saltz gibt Gott auch gut gefund Waſſer / vnd 


——— und Kornfruͤchte. 


gut Saltz vnd Brodt/ 


ander Wefer der Kirchen’ Pfarrberrn vnd armen Ho 
Bumderfie Pfennig jugeeignet vnd zu reicenacrorant iſt. — 





Auch zu Pal in Sachſe 
endienern von diefer edlen 


gereichet ond re wird, Wie Pi indemnewen Sa 


et und Hungers Noth / 
une / 


tzwerck zu lie 


etärffrigen Leuten der Zib. CAP 1 
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ne Se ee Me en re u erh —— 


u VE 





4— » 
wo 


gun | ar Dienen da 
—R enig t/ jne mi m elbiger R 
- ——— — — an us * 1 
alten. e wollen fir — Yen — * ach 
hat / —— ae ua DET rg — — 
Aufohat ne auchemie David —— ; halben 
einen Salgbundauffgerichte ei/der einig ond vnueruckt folte gehalten wert 
Damit werden alleChrifien vermanct ond erinneh£ It ME nt er ) | 
Contradten ond: Hanbtungenaeh Dalhe art an ſich zu haben vn 
geninemlich zugeſagte Trew vnd — kauben ſo leichzlich vñd hald wi 
fen! verfaulen noch vergehen laſſe 
„Chriftus nennet vud heiſſet ci feine Jünger das Saltz der Fr 
wienudie Koſt wan ſie nicht ge jack hat: Al 
wan die Schrer vnd Prediger nicht icht die Sünde ſtraffen/ —2 ar 
vud leben fol Ich ——— — ‚zu Schrern Thum vnd on 
an t 
idosvexed 
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Sondern es werden auch 
ei pie eichiett: © Dodt 


NEST —— dam 
den / eriimert vng8 Bon edert 
pndreiget uns GOT — hzlich 
— Buſſe zu thun. Item / —* * zur * * 
Glaubens/ vnddac wir verbinden 


lich fein laſſen. 

mat Im alten Taement —— de BERN Be 
gerbrennen. Alſo mus anallen denen/die da wollen ereche vnd felig werd 
deralter verdorbener vnd in Sänden verfauleter enſch durch das © J 
gelium von EpHrifto Jeſu / als ‚durch cin Fewr vnd Sals verzehret / geereu 
> mm. . richteenndwerfalgen werden. Dan onfer Leib iſt das 
ES offet / Soi der aber orte ein wolgellugt® ſuͤſſes vnd molsicch 12.227772 
fer ein, fomus er alfo zugerichtee werden MER ‚if 

Taffelfreundi / Durch das Saltz wird auch Die Ehriſtliche vnd — g 
Vaſn. bete Einigkeit nd Kaffelfreundfchafft bedeutet / nemlich da⸗ * 
als Kinder eines — THREE) Zaffelgefellen vnd! ey N 
vnd Einigkeit, Das von Gott befcherete Salk und D nder eſſen 
vnd verzehren ſollen. Sich auch 9 bald vnd —2 durch indiſche vn 
Saltzeinigung geringfchetige nichtige Vrſach von Die efer Salgeinigung micheeremM mon 

wonnit bewegen laſſe En de 
Carihaten vnd dam 
— wur die Cat ihaten Haufer vnd Corleyen Stuben gehalten Dem jungen Bol! 
i als den Chorfchilern vund anderm &efindlein einbilden wollen / das 
mit dem andern in Fried vnnd Einigkeit das Tarthaten — * Forum 
Spi (das iſt Sale vnnd Brodt) verzehren fol wie me 


Bent: „ 


























2 


; 
\ 


> 
» 

> 

J 
Bu > 
* 

— 

4% 


= 


— 
| manch r * Mr 
—— ummertr—— 
V der 9 } £ 1: J nur 
ne groſe Pro: 15. 
ehr ca 
Tecum ma totum eStnoftra fepultadomms, 
Omnis tecum undperierum — Er 5 
Quetum n vitadulisalebatamor 
vn  Cujus ego interitutota de mente fü a, 
sr“ æſtudia atgue omnes BEER er 
Vnd Feneca fpricht : — 7 auet 
Redderepietas, unde ſummotaeſl, fl, un 
Reparatg, vıres juſtus amiſſas ame 
Nulla-ıs major pietate vera ch, | 
, Furgia externis inimica dicant 
nn = Qwos vers Armor tenwitztemebll, 
2 Manibuaq junclis, ducet ad paem 
Dietas negantes. ———— Keil 
S.Panus Ichret auch die Chriſten / das fie lieblich Fofen vnd Feben 
follen/ond dazufoll die Redemit Salß gewärket ſein / das iſt Man fol alleseit 
geruͤſtet vnd gefueſſen ſein / mit nutzlichen erbaw lichen vnd tröftlichen Wor⸗ 
ten’ auff das man viſſe / was man zu jeder zeit einem jeglichen ohne Ergeruis 
antworten mdge,. Bugeſaltzen Rede find nichts niüge/ond bringen mehr [har 
deals fromuin/ darumb fol der Chriſten Gefchweh mit Vernunft, Waß⸗ 
heit vnd Befcheidenheit gefalgen fein. er feinen Mund bewaret / der bewa⸗ 
* fein Leben. Wer aber mit ——— fehret / der kompt in ſchte⸗ 
ken Das / in Gefahr und Straffe 85. DE 
Weee da wil / der mag von der Geiſtlichen Deutung deß Saltzes wei⸗ 
— Dep Eh nmirdigen end Wolgelarten Herrn Johannis Matthe⸗ 
fh Bergpoſtiu die eilffee Predigt leſen. | 
R x ’ ; r J si 
Das neun vnd zwantʒig 
— ſte Capittel. 
Von der Kirch S.Martini/ der Pfarr / den 
emule ana 
N Em heiligen Bischoff Martino find nie allein DIE N" 
a: * Ruchen Cappelien / Clauſen vnd te ehren he 
— * 





a Te ee >. A 


* | — 16 EUR, 53 — za 
En ET 
— a Feen änit allein von pmgefchrichen onb gepk Dial] Diem 
——— R— hoben n auch gan atich dr ‚sierlich als einen Reuter, 
Armen ner em, "Dr le he S.O mer wbelbefleie 
derer Betler am Tbege geil en ond gebettelt / fol ibn O.> use 

“son — — iner Almofen zugeworffen dap 





den Jo. Net 
in allen Haufern ime ond feiner frengebigkeit zu ehren Gaſtung und 
‚Iebengehalten. Daher ber alse Cifio Tanus alfo fort 13. HERR 3 
ET artinus ſchencket guten Mof/_ u et 
Dad hatdabenvielguter NO... — 
om Auff ðartin ſchlacht man feifte Schwein? 
| Huch wandelt fich der Nopin Bein 
Man iſſt auch dan hebraten Gan 5 0 
Man irinckt den Moſt beyd Hatb 


Andere verkehren dem guten S.Martin feine Mildigkeit und fprächen / 
Er ſey ein guter Biertrinder gewefen / aber daben fein Gaͤt gehabt / vnd dem 
Joen · ¶ WiredieZechmiteinem ſtůck von feinem Klade bezalen muͤſſen. Daher von 
+5, Martin alſo gereimet wird: — u A 
E, Martin war ein milder Mann /·/· 
Trauck gerne Cereviſim cc 





— 


Vnd de here —S | 
rumb muft er laſſen Tarwam> pe 
Es ift aber die Kirch vnd Pfarr S. Martini zu ———— 


Gericht Grubenhagen ander Leine gelegen/für Alterstalsdas 
er S. Martin zu Morin Ki da jerund noch ©: attin 
ſt ingen im Kirſchhagen) da jeß —2 —5*— 


Cempelheren, rap elegen/in Flore geſtanden / ein Filial Kirchende 
geweten. Als abet die Tempelheren/ zu fampt JbEeN LH Sreraber 


allent halben it der Beie ʒerſiori / zerbrochen ond A geſchaffet Di 
an ander orter ad pios der domaligen Obrigkeit —— J 


ch befinde aber aus ſtatli Breunden das / wo Die v o * 
befin ſtatlich —— 


















® richtet! welches auch allgereit mit auffbawung der Kirch und amt 
| nn (‚deren Sundamenta in der Erden noch fürhanden )ins XBerse gerihl, 
Fre ng? war. So waren auch fo viel Guͤter(die aber jetzund beym Cloſtet Ame 
born zu finden ) dazu verwidmet und verfchrieben / davon ſich enliche € 
Derfonen mol betten erhalten fönnen, Diefes aber il —* a 
eck / Da. 


ter dieſes Orts gelegen, ein theil an den Eiftercienfer Hoff su 
Stocheim. ander theil / an die Pfarr vnd Kirch zu Stodheim verwidmet gnd verordnet 
an} 


Collatur von diefer zeit an / biß 542. vberd 


chi kten, Dan Anno Chrifi)313: Di die 
Briorifta su Sredelsheim Hessen Wernerum Probft von —N ech bir 


mie der Dfarr zu Stockheimbelchnet. Darnach Anno) 


æinbed. 
Rophorum Meinhalſen uͤrtig / 
* iM den RR — 
— 


von 


zu Stockheim verwaltet / mit der gangen 


eg 7 Zu 











Fredels heim belehnet worden / vnd Anno 470. verflorben. 
es Sau ju Brunfehweig pnd Herräum, 
und Grubenhagen pda Cloſter Fredels aa, 
Do Northeim büreig (dep hochgedachte Sürften Cappelian vndhce83 
egförners und verbesen vamit Derfelb iberumb mit der erledigten Pfarr zu | 
nn ie deß Brieffs Abfchriffe felchshezeus. 
get / Iſt droben im z. Buch / Vud hernach im 7. Buch Eapııs. sukefen. 


Hie ruht Johannes Waterman /⸗ a 
Ein Mann gleich einem andern Man/ s 
Allein das er ein Dfarrberr war/ — 
Gepredigt zwey vnd viertzig Jahr 
Deß HERREN Wortrein klar vnd fein/ 
Auff welchs er iſt geſchlaffen eiin 
Inm HERRN /vnd ruht in Jeſu Chriſt / 
| warten thut der Gnaden friſt. 
Sach diefes Dfarheren tödlichen Abſchied / iſt die vielbemelte Pfatt zu 
Stockheim in der Weitlichen Leut Hand vnd Gewalt kommen / die doch den 
Kirchen vnd Pfarrdienſt ſelbſt nicht verwalten fönnen. Darnach haben fie in 


folchen Gütern jre Narung und Nur gefuche/ond denen Die fbreuthalben das was gerne 
ge tragen müffen/ cin Reſervat vnd benaudte 5* * 


dung ( fehlim genung ) geben, Br 

Anno € — ıft Petrus Hoffman von Koͤnigsſee bůrtig / gen verzehtd shake 
Stockheim kom̃en / vnd obbemeltem Heren Johan für einen Cappellan gedie⸗ 
set, Als aber Wolffgangus Marſchmeiger DBrunfchweigifcher Sccretarius 
zu Münden een ih Pfarr feinemjungen vnmuͤndigen Son ausges 


beten muñ Herr Petrus deffelben Cappellan vnd Vicarius fein, So bald der 
ward ein aus lendiſcher vd Adel/ 


junge Marfchmeiger feinen Lauff geaͤndigt 
Dörfung genande/ond nach demfelben cin Hofffnecht Adam Preuß genane/ / 
mie vielbemelcer Pfarr belehnet / denen allen mut Here Petrus Hoffman vor —— 
einen Vicarium bienen / vnd mit gantz grofler beſchwerligkeit / Das meiſte Ein⸗ 
kommen der Pfarzgüter den vngeweiheten Dfarrherrn hingeben. 

Es iſt aber zu letzt dieſes nach abfterben dep Durchl. und Hochgebot. 
Särfien 9nd- Herrn’ HersnCrichs.Hernogt su Brunfchweig ond Sänenburg/ 
durch Hergogen Julij Kirchen —— ee ook va Kir 

jegeo 
Herr Petrus Hoffman /welcher mit geofler a — u = 
ig / belehnet vnd angeſe⸗ 2 

ei Ed au 


er verrichten vnd die Sor 
Beſo 


Hollenßedt dem Cloſter Wibbrechtohauſen 
hen worden. 
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— 
— ich 


en 


Etoc· 
Er hat dalelbſt ſein 
— Ampemie Ruhm 
ir 


> Matter vndbegrabenmorden. — 80⸗ ——— 
Arben WGon aͤber als ein gerechter Richter vnd Belohnet alter Arbeit / hat 
R ſeidherd die jenigen / [0 ihm 5uuor zur ongebür viel befchwerlicher Funde gu 
machet/ vnd das Wafler beträbet/ gerechten Lohn geben/ nd Straf una 
yerhengit. GO TD agebe das dieſelbe ſich recht erkennen / vnd w 


Buſſe thun. | | | 
" Her Erbar vnd Wolgelarter Zacharias Berckman von Northeim 
bartig Schulmeifter zu Stockbeim / har für gedachtem Hexen Petro / J 
feinem domalichem Herrn aus Thriſticher Siebe um lebten Dienft ein ſcho⸗ 
nes E itaphium geſchrieben. Dieweil es aber allhie dicſes Orts der leuge 
halben zu ſetzen nicht hat ſchicken wollen habe ich dieſes kurtze allhie het 


chan den einwendigem Ge 

ch vmb der SU gene willen on 

_ yichten und su bawertangefatgent. Aber auch hiebey ohn Ercuf ont 

r (ati fonder lich won denen (0 jmamınechfen Derwande) ichefein ke 

‚Sondern fich simlich wolfeidenmüflen. —— 

N.B, 2% Aleser nun dieſes HOrt⸗ feinen gauff geändiget/ond gant 

Leibs Keanckheit befallen / JR « Anno7g.90.den 25. Junijdafelbit su Stt 

heim im HEren feliglich Snd Ehrifttich enefchlaffen, Amp Darnach Di 
enden Tagrsı welcher warder 26. Junij in wort aller feiner 

. perwandsen zu Stodheimanff dem 


Im 9 
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ar 4 


a iR und eh 


—* 
9 
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Afo lautend⸗ | a 
Ls man zalt funfftzehn rel Jahr) 
- -Daszuneunsig Die ahrzahl war’ 
Den fünffond siwangigiten Sul / / 
os etrus Hoffman iſt allbie er 
ERReentſchlaffen als ein Chrit ae 
2Der ʒwey vnd zwantzig SabE oh Lil ame 
AUDI GET: de HERREN Wort/ are 





nd Shriftt Ehr geſetzet fort, Be 
Iſt hie bedecket mit Erden / AR 
Mus wider zur Erden werde. 


Die Seehififrenins HERNEN Hand/ —— 


— U 
nase, 


Der Lelb ruht hiein dieſem Landt. en 
Bifiman swird horn deß HEN KEN Sri 
Zum Züngften Tag/ da dan forthin ————— 
Der Leib auffſteht / wird fuͤrs Gericht —* | 
Treten für Gottes Angeficht/_ N 0. 
Wird hörn und ſehn mit Zreivd ond Weh 
Chriſtum den HERRlar als DIE I 1) EEE 
Dan iver gläubet an Jeſum Chriſt/ 2 AB 
Dermusim Tode bleiben nicht. 
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Pfarr/in ondander Seine habe 

vnd gedenchwirdiger Sachen vnd⸗ 
nos dere = 

ech od Di co auf nat gehe 

— Anno Chriſtiy3 20. Sind. 
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‚Anno 3406. Iſt zu Stock heim ein Kindt geboren mit vier Handen / vvderge 


ſtedter Landtwehr / den Streit verloren/ond aben die Einwoner deß Dorffs ghewde. 


⸗ 


—— de 
ge oe Ran ige 


ET 





pnd neben den andern dem Feinde Widerſtandt th 


getragen / das fi 
Viehe zu nemen vnd we 


| | Sandtfürften verehret haben wie folgende Abſchrifft zeuget: 


Ir von Gottes Gnaden Orthe/ Derkogäu Brunſchweig / 
ID Ehekennenoffenbar in dieſem Briefe für vns unfere Nachkommen / 

as wir mit wolbedachtem ee onfern Vnterthauen zu Hollen⸗ 
ſtedt gegeben haben cine Huffe Landes daſelbſt gelegen / die wir den 


von Vßler auffden Gleichen vnſern Feinden abgewonnen / dan ſie offt in vn⸗ 
than / vnd vns hart 


efheider/ darumb die von Hollenſtedt auff jhten 

Beh auffdem Ställe / onfer Herrſchafft damit su Dienſt halten muften/ 
un. Und — — zu —— 

‚@einde fehenfaffen/in willens Denen von Hollenſtedt das 7; 

& —9— den Darauf Hr yon ae * 

Der die Feinde ausgesogen/ond an der Hollenſtedeer Sanbenen em 

Doteners ufammen geſtoſſen / vnd ſich geſchlagen 1 Da die von en 

| Ku sicht allein den Feind vberwunden ‚Sondern auch Das jbre —* se! 

MR REN RE 

Schender ; Für folchen — ae nat das 


L die yuffe Landes begabet / vnd fie —*8 
— ugebranegen anne mag allen pre Dre undbeRen 1 yn 
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Eranänpe ik Anno 5 92.inder IB0 
— in der Leine — 























7° — 165.8 
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Anne 1477. .Iſt di 





— Soupdu ers 
F (or. War ei ——— Di me rheim — 
| a5. ar ein fa — vn ockh N er Holtz in 
Mann erfroren / vnd zu Stockheim begraben L N. ** X = 
Im ————— rmor du 
Sinedemmanae, Be 
Sind zu —— 236, Wenſchen begraben En 


Anno)ssl. 


Anno I566. 328. Men nfchen *— 
(ha VocemTncundicaisift® * Hen⸗ 





æuerwinieꝛ 
woidi. 


necken Knecht / zimlich wo 
tis / iſt deſſelber 


een Amg.Son ntage hat Enke 
eines — ‚Einde 


beck zu ** Adlebracht / IR bald darn⸗ 
Anno Chriſi 1599: war 
Saurentius 3 
zum Pfarherr gen Storh: 
ond dem Cappelien Lehn zu olienfede belei 
Schul daſelbſt vollender vnd ausgebamet / vnd 


Riala⸗ hengeugebawet. 


Das dreyſt zigſte "u 4 
Bon der newen angerichteten a J 
— —— er E 3 


Säulen find Hrifiliche vnd wolanger 

—— quell famen Quellbrunnen billich zuuerglei 
r iter Stadt oder, Haufe zu aller der 

frifch Waffe r gibt / alſo das Siena me 

Aifs if eine jegliche recht wolLangt 

mer vnd beillamer uen au⸗ Ann ———— 
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.  Habennu Das Judifche Wolck / Biebach nur Im Shatsen gelthet pur zmmbat 
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' Hers Detrus Hoffman von Rönigfee bürtig/ vrſach genommen / auff mitsel | 
NR ra su erachten, dafelbft zu Stockheim cine Dor ff Schul an zu richten / * ie 
n welcher der Leut Rinder möchten leſen / ſchreiben / den Catechiſmum / den augericpter,, 
Donat / auch declinir en / compariren vnnd conjugiren lernen / vnd alſo vo 
dieſer in eine andere vnd beſſere Schule / mit nutz vnd frucht fortkomen mochtẽ. 
Als er nun dieſes dem Durchl. vnd Hochgebornen Fuͤrſten vnd Heren ggupifärhlis 
IV, Herrn Philipſen / Hergogen zu Brunfchweig vond Lunenburg in aller Vn⸗ Are Confium 
 terehänigkeie od wolmemlich fürtsagen laflen / Far hochgrdachser Furſt ou 
= Fich nie allein diefes Chriſtliche gute ond mwolmeinende Fůrnemen gnaͤdiglich | 
wol gefallen faffen ; Sondern auch daffelbe confirmiset/ vnd aus gnädiger | 
)  Affetionden-Schulmeifter/. dauon der feine Yuterhale ond Beſoldung 
| Senn möcht/ Anordnung gethan / wie folgende Aofchriffe ſolches ferner pers | 
maelden thut / Alſo Tausend. 
| SN Gottes Gnaden / Wir Philippus Hertzog zu Brunu⸗ — 
A ſchweig vnd Lünenburge/ thun kundt vnd bekennen hiemit / a | | 
MMnach ons vnſers von Gott dem Allmaͤchtigen hochtragendem fe | 
Amnpes halben obliget / nicht allein dahin 3u fehen / das vnſere Vnter ae 
Bey gleich und Recht gehandhabet/ und für ft alt/ fo vielan ons hr E 
et fondern das auch fo wol die Fiebt Jugent als die Fu ” I are 
es gehalten/ond daß fonderlichRirchen vnd Schuten wi f 66 
de is haben wir in gnädiger erwegung dieſer vnd ee Ta 
Ordner / or dnen ond wollen hicmit für N DH  eheimderogefalt 
E un binforden cine freye offneSchule in on ngerjchtet 
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"Harman doch auff hochermeltes Für | 4 
Ä a den Erbarn und Wolgelarten heim 
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Schul⸗ gehalten als Heinricus Vnte 


ve . F x 9 A 
ia! welcher allgereit ein Collega an deß Ra D | 
—** zu genen war zum Schulmeiſter end 
Kirchendienek Dafelbft zu tocFheimbeftelle ond angenommen, Auchineine 
Erde Kischhoftee! and Mamren eine fonderliche Schul barinn DE 
Stuben ond eine Nammer/ geb m Gchäm man jetlger Bl 
die Schule helt. 














— su Catelnburg/ Herrn FÜ 
Heren Joha 


nis Legeneri/ Pf 
crrn zu St 
2. Enhardi IB 









weitlichen Regi mente | 
en vnd kommen wog 
zu Ruhm’ Preiß vnd Ehren deß © amens/ zu ausbreifung 












tum wol geratben und gedepen mäge/ Amen, REN 
srffer und Hofe chören in die Pfart vnd Kirch 
Folgende Doͤrff Höfe g —— 


Bugenhauſen / Solbei?/ Druber und Hollenſt J 
a  oremS. Leonhardi eſtifftet ond ge de 


arckotdendorffS. MartinusSandt “ 
6 er diefes Drts S. £eonbardum zum Gehaͤlffen. Vnd das mert tb 


Haußhaltung gar gefehrfich, wan nicht gute A cher / vnd Vormund 

ae — —E £ Da A. 

Mit viel zu miden Mänden/ J—— 

Man alles kan verſchweyden. 
TE | 


Vnyd ſein Sefelb Durskhardus | 
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On Vrſprung vnd Anfang der Junckern von Iber / oder - 
Ider Es Männern / iſt droben im vierdeem Buch / in einem fonderlis 
che Capitel gnugſam gefchrieben/ond nit von noͤten folchs hie zu wider 
holen. Es habenaber diefe Zundkern/ wicht allein fre Wonung ond Crbfig 
Bu Jber gehabt) Sondern auchgemane Bawersteut bey fich dawen vnd wo» 

Ben laflen, denen ond derfelben/ondjhren Nachkommen zum beſten / Für allen 
‚Dingen aber zu beforderung der Ehre Gottes / haben fie Gotte / vnd S. Jo⸗ 

hann dem Teuffer zu ehr en / eine Kirche dahin geftiffeet vnd gebawet / vnd Orforuogne 
xPlart dabey verordnet / auch dieſelbe zu bepden heilen / nemlich die Kirch Zum 30 
ſowol als die Pfarr nortürfftiglich begiltere ond begabet / auch für aller Auff⸗ 
lag vnd Beſchwernis befrepet,AnnoChriftigy2, 

DDieweil aber in nachkommenden Zeiten / in einer groſſer Fheide / das 
andt allent halben verheret vnd verwuͤſtet / Alſo / das die Junckern von ber 

vnd andere vom Adel / ſo viel deren auff dem Lande domals gewonet / durch 
die Flucht in den Flecken Einbeck kommen find (dan Einbeck domals noch ein 
Flecken geweſen iſt) vnd die Kirch su Iber gentzlich mit allem was darin ge⸗ 
weſen / zum grund verbrande vnd zum Defolat worden Anno j80. So ha⸗ 
ben doch die Junckern von Iber aus Einbeck Gott zu Ehren / die Kirch wider 
gebawet / vnd die Pfarr dabey wider angerichtet Anno)J83. Auch dieſelbe 
auffs newe begũtert und begabet / folgender geflalt: ——— 
—J rſtlich haben fie die Kirch (damit die in nachkommenden Zeiten im Dee Alten 

Bäiolicher —— —— möcht erhaiten werden) Erb vnd vud Aedage. 
 ewiglich vermacher und geben / in zehendt freye Huffe arthafftiges Landes/ 

miedeeyen Wicfen und dreyen Höfen. Vnd was aber Die Höfe anlangt / habe 

Die Alten ſolches folgender geſtalt geotdnet: Das der eine/ fo viel Binfes alle ie 

" Sarin die Kirchen geben folt/das man dauon die Stricke an die Glocken halte 
 Endbesalenköndee. Der ander Hoff foltefo viel Zinſen / das man damut den wews 
Wein zur Meeß zu den hohen Feſten / vnd auff S. Johannis Tag / pud den Teſen. 
eu Dfiern bejahlen kondte. ‚Der dritte Hoff ſolte ſo viel Zinfen/ 
das mandamitdas Sals in der Rirchensugebrauche järlichen — a _ 
ber diefes haben Die Junckern / jre QBeiber/ Freunde and andere nr er Ornumcnte, 
 Eueidie Kirchen mit Altar Gererhe/ and andern nothwendigen Clenodijs 
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verherung · (ich das Dorff vnd ar auch die rc 









¶ An die Pakt, 
„au 1 


chengeben. Und die 
in der Stade Einbegtgei N 
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gebawet / he — 55 — che ofe ge⸗ 
sheilee, vnd andern einget han/ Bu ns Dorf Senn 2 
gröfferehabenfiejren an be / 
Amelungs/ dem Cloſter Amelungsborn zuſtaͤndig — hei an die 
— Iber led eine Memorien/ die alle J Jake 
nis deß Zeuffers die ander, am GontagdR 
Joſpeerio. Endlich haben die. under 
las, ¶ der pſet au per für.die — 
im felden Stifft su haben / Dem ee Thi 
feinen Rachfommenwbergeben, 
get / einen andern / fonderlich aber ein 
eren dahin verordnet hat. ——— 
werforhen und zu Einbect ins Munſter beg 
Anno Ehrifti)240. JR abermals 
Srard vnd mit der Kirch in einer offnen Fheide zu gt 





























46. So iſt yo ed —— 
g dem S 

—— gelüftet vnd re 
ben / daruͤber das Pfarrvolck gar wildt vnd rohe wurden / 5 
Kuchen kommen / W MWelchebofe nd verdriehliche Na Aula vielin 
genen — ſchwer — J 
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oe Was — — 
geweſen find. 0° 


Asanfenglich vnd für dem aller erſten Iber ſchen ande 
daſelbſt für PIREERESEN erfonach verwaltet, vnd jnnen & Jadh 
weismannicht. Aber die / ſo nach dem letzten Brande Pfarr 

geweſen ſind / findet man dauon Bericht in einem alten Brevier / w 
Zedelem. no ſ5z6. aus der Kirchen zu Iber ins Cloſter netto 
ich allhienach ein ander er zelen / Wie folget: 
J. Herr Johan Teckelman Vicarius zu S. Su 
Iber / wonete die meiſten zeit zu Einbeck / vnd die Pfarr zu 
21. ar verwaltet / vnd 7. Jar zu Iber reſidiret / vnd iſt 
Boden iſt ein Et hat beym Thumprobſt ſo viel erlanget / das er feiner r Schweſter * er 

* Adusleim ODEE Wonh auß lin auff dem Wedenhoffe die jeit jres Lebens Darin St 9 I: 

alb fo gr08 Hawemdge/wic die Abſchrifft deß Brieffes Darüber gegebt | 


als ein gemein 

Sungasın gr IN der Gnade Bodes/ Sonradus von Ref 
Dhomproweſt der Kercken S.Alcrandribinnen CHR neh ine 
mede vor mea vnde mine Nakomen / dat ech dem Werdigen en f 


2: 2 vr 2 =e 





t »s nl r 
* reich 
Bet 


fry an de vorb 


— v von Roſtorff mit der Pfatr 


9 
tadt Einbeck ward Anno J332.von Herrn Werneto N. dem Thumprobſt * R 


wagen vbergeben. N 

a Dere Johan Eordewage/ ein Auguftiner Münch / aus dem Clofteer 4, 
© Einbeck bekam die Dfarrsu ber WAhno1356. von Herm Neinrich Holt 
gell mittonfens Heren Wer ners Ndeß Thumprobſtes / vnd verwaltet ſie aus 

dem Cloſter achsehen Jahr / Endlich vbergab er ſie Anno 37 4. freywillig 
Hrn Eonrado Blumen. | } | | Ä 
Herr Conradus Blume / ein Auguſtiner / von Einbeck burtig nam 3» 


. og Ernſts deß Thumprobſt / Anno 374. Er vorwaltet dieſelbe aus dem 
—— — ahr / vnd vbergab fir Hess Heinrich Saligen 
Anno 7400. | ' * 
Bert Heinrich Salige / Vicarius S. Alexandri / nam die Pfar tun <, 





| begraben müffen. Auch ſonſten mit andern Seuten/ auch mit jhren eigen 
Freunden nicht/Feinegemeinfchafft habenmüflen. ’ 
ur Be Die AR Iber einer Conrad Würgebals genandt/feir Woͤcgehals. 
hen prrftorbenen Sohn su eron auff den Kirchhoff begraben/ afkDerfelbe 
| ‚derenewegen / durch den Thumprobſt verfehmet vnd verfolget / vnd von ſei⸗ 
Men Gãtern fo viel hinder ſich verlaſſen muͤſſen / das man den Kirchhoff auffs 
 eiwe weihen konne / Vnd ober Da hen ra nf —— * ar 
als ei neben den Kirchho EEE 
— rare ond verurfachet worden/ Ir halsftarrige ond fürs rare. 
TR ſeig liche Buthaͤten zu erkennen vnd zu Beichten: Als ſie nu die aufferlegte 
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begraben. 
- Der Ehrwirdiger und Wolgelarter Herz Zacharias Zahn Pfarr» - 
su Avenshaufen/mein — Herr vnd Freund / bat jm folgen⸗ 


itaphium geſchrieben. 
— —— Thefpiades ſub wſira redite werend&, 
Et queralosmecumonselebrate modos; 
Surgite, carminibns mafta manjuefükt noftris, 
Intriftes hujua temporis ite ſtatus. 
FE Aonidem-vobs Idenins olim>, 
Bi imembrumvrftritenm fuit ille cbori, 
AMcat hunc horis fatum vementibus, ihſi 
Longius at7, ſus non ſapereſſe aatur 
Si Dominolibitum,quivegnat ubiq. fuijlet, 
ofmiwa vita UNE 
ErplasmijletesCoft Gr 3 Vlleri 
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* — Di — profsielachbus agris, an — — 
| Bi Er FROH A Dean fine ai r 
blatur verbis conſtanter inh Dal EEE er 
———— —— apema 1 | 
5 Summatimfweratconftantia fortisinipfos — 


| Morbus €) pu hris praditus ujg, locit ee 
Tandem fata volunt ut ab oxbe vocetur adurnam >. m 
manus animanı mandat abire D Er J is j 
—— sseireamienn comcede enbantiy -— RE 
Molhter € membris dic requieſcat humis 
Et cum fint incertatua tibi — mortis 
Confidens Domino per mala aiſce mori. Be 

Nach dieſem iſt der Wirdige vnd —— Herr Chriſtophorus 

Einbeck. auchvon ndbeck buͤrtig / dieſer viel benandten Kirchen vor zu widerum⸗ 
— deruffen worden. Vnd ob wol die Kirch zu Gilverdeß hauſen 
ſen. ſonderliche Pfarrlirch geweſen / vnd etwan aus Daflel verwaltet wo! 
in man auch vor Alters die befeflen Leut / der meinung! 
zu werden/bracht hat / Hat man AnnoJg42. dieſelbe zu einer Fi 
machet / vnd der Pfarr um Lawenberge incorporiret/doch ao 

er zum Lawenberge / vmb den andern Sontag su Gilverde 
redigt und Das Ampt / wan Communicanten fürhanden 
mus’ Unddarnach su Oetimſſen das Impt mit predigen vnd tcup · 

ni f N 


richten / vnd alfo fort. 
Es haben ſich auch vor Alters / auch noch bey Menfchen gel 


dieſem Dre viel wunderbartichennd felame Handei vnd Vufel 
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— Von der Pfarrkirchen zu Ellenhauſen. 

— Bi a nett NE a ee 
Fe Pfarrkirchen zu Ellenhauſen an der Zime/:eine. halbe. } 
BR Meil von Daffel gelegen’ iſt meht fo gar new / fonderneinealte Kir⸗ Wer | 
Xche / vnd anfenglich vonden Graffen zu Daſſel in Gottes vnd ©, 
WMatthei ehr geſtifftet und gebawet / auch zimlich begůtert. Darnach haben —— 41 
die Junckern / ſo nach dieſem Dorff / die von Ellenhauſen genandt worden / ae 1 


doas jhre auch dazu gethan/dauon noch vor wenig Jaren eglicheond nicht ger 
singe Drkundenvorhanden gewefen / Run ar aber durch —S—— 
eichtfertiger und roher Leut von abhanden kom̃en. Vnd ob noch wol etwas 
bvorhanden fein moͤcht / wird doch ſolchs aus lauterm Abgunſt hindet halten. 
Dile beyden Dörffer Crimmenhauſen vnd Eilenhauſen find Filiales 
in die vor benandte Pfarrkirch. Vnd ſo viel die Cappell zu Eilenhauſen ans ⸗ 
lLanget / hat der Juncker von Leuthorſt einer / dieſelbe geſtifftet vnd begůtert. Seuthorſt 
BVBVBnd als die Graffen von Daſſel noch in jhrem Wolſtande gelebet / 
hat der Thumprobſt S. Alexandri zu Einbeck vber dieſe vnd alle andere Kir⸗ 
chen dieſer Graffſchafft einverleibe/die Inſpection vom Ertzbiſchoff zu Meintz In pectio 
"alfo geordnet / gehabt, Als aber die Graffen alle verſtorben vnd der Bi⸗ 
Fchoffsu Hildehheim die Graffſchafft eingenommen / hat ſich dieſes geändert/ 
| Alfo/ das der Weihe Biſchoff von Hildepheim / vnd wer fonft vom Bifchoff 
dazu verordnet worden / die Inſpection biß an deß Stiffts Fheide verwaltet 
vnd verrichtet * —* | — 
Die Collatur aber / oder das lus patronatus dieſer Pfarr / haben an⸗ Co 
fenglich die Junckern von Ellenhauſen Cderendroben im 4. Buch gedacht 
worden) von den Graffen zu Daſſel gehabt / of das lusan die Juns 
ern von Dlödershaufen / Brunfehmweigifche Erbmaſchalck < wie ein alter 
Brieff/verzeichnee mit S. anzeiget) kommen / vnd biß auff dieſen heutigen 


blieben iſt. 
* * —* —— HEren Jeſu Chrtiſti ehewr erkauffteSchaafe / 


Ja pe vo 
Schaafe ſolten geweidet werden/harmannoch nicht gewuſt / an we em Ort 
Be —— —2 fein moͤcht / Davon wird man dermal eins dem Ertz⸗ 


| Air Cheifo RKechenſchafft geben mäflen, 8 Fe ‚Anno 
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— — * zu —— 
— verbrande] vnd hat ſich 
er veru Den 
- Annoyzzl. ift su Ellen ten 
ſtochen —* ve felben Sehr geepnee nach yessamt man — 
Ba deßie todes 8 iefenier * — 
ten Wiſſal / welches Anno)$4 4 * ch zu Ienpauf \ an F 
Vheni su ee \tomimienjabegefehrichen ‘Ann —— — Be 
’ —— 


Sans ei vu viertzig 
ſte Capittel. Be 


3 Rn eG 
Bi‘; hnu biß daher die fürneme Kirchen en in der Graſ⸗ 
or a6? ” mie et 
I Berichte dab erkunden mögen/ Pond aus alten Kehle 4 
funden kuͤrtzlich nach ein ander beichrieben/auch die —* a 
EN Geſchicht / fo viel muͤglich / eines jeden Dris Marne angehdgtt: n 

en Theils in enlichen Gap. ri 


A aber wil ich am Ende diefes erſt 
von der — der Religion mit allen umbftänden/ fo viel dav ii 
2 - s ’ 


x den/ auch berichten. — 
hauſen / von wegen deß | € 


Annöjg2z. war zu Hilders 
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worde. 



























in Der Keligis ” 
enan. gen Das —— vnter oe geſt 
thumb zu predigen daruͤber viei Volcks | 
inbee® an den Sontagen ond Feyertagen gen | 
en Pſalmen zu fingen/welche® 


giengen / die Prediger zu hoͤren / vn u 
Thumherrn in vnſer Frawen Srifft / weil dieſe Kirche jhnen — F 
nicht wenig verdroſſen. Somaren auch die Pfarrleut zu H 


vnd Coenhauſen damit gantz vbel zu frieden / das man in jb ſhren Kirchen 
ſolche piögliche ond onfürfehentliche Weränderuntg Din. — 
ſolte / aus genom̃en Tilo Wolff der Moͤller / vnd Hans 
bafelbſt / die hieltens nebẽ vnd mit den Bürgern vö unbe * wu 
nd gleich wie nu in jegebemelter Pfarr / das BAHR 
Breinigteie vneinig vber diefer Veranderung worden Alfsi 
end rennung. zugangen / dan Die meiften UND die fürn 
3uS. Altyandri und zu pnfer lieben Frawen vnd der ganzen 
Die andern hieltens mit Herrn Ebbrecht zu 
welchen fich auch Die meiſten vnd faͤrnemeſten un 
en. 
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ward der Muͤller feines Dien 


* a Fried 


allein Tilo Wolff der Müller / vnd Hans Buckhage / die biektens mie dem. 
Pfärrheren/ ond theten ihm heimliche vnd offentliche Handreichung, darumd 

4 | fs eutſetzt / aber als bald su Einbe in die Muͤh⸗ 
le wider angenommen. Hans Buckhage ward dep Landes verweifet / der 


hielt ſich ein zeitlang su Welders hauſen / jetzt Wellerffe genandt / kam endlich 
ins Lande ander Weſſer / vnd beſatzte ſich mis ben feinen sus Heſepke / in Ampt ya 


Geiſelwerder gelegen / da er auch verſtorben. 
In dem nun Herr Ebbrechtvorgenans/auffdem Hundessätgefen 


| 5 lich gehalten worden / flengen zn Einbeck die Auguſtiner Moͤnch / vnd unter 
denen ſonderlich jhr Pater Johannes Dornwelle/ auff dieſelbe art / wie Here 


Ebbrecht / auch Jupredigen/denendanalles Volck zu lieff. Bald darauf 


ward Here Ebbrecht / auf vieler Seue Furbies + feiner Gefengms erlediget/ig..ge man 


‚aber der Dfarr entfeget / vnd aber yon den Auguſtinern wibre eingenommen / widet log ge 
da er ſich im Cloſter ein zeitlang fo wol und gutäls ers vermochs/auffgebaltz. beter · 
Die Auguſtiner aber ſtengen in jrem Cloſter an / wider Die Meß vnd andere Dos 
——— predigen / biß nu meht das 1530% 

Jahr heran kam. — ———— 

? " Cr felbigen Yar haben die von Einbedineben andern färnemen Stud 

ren dieſer gande/fredagu veror dente / auff einen.abgefensen Tag gen Schmals ——— 


kalden abgefandi / vnd ſich daſelbſt mit dem Churfur ſten zu ſen / dem 


Bi Jandgraffen su Heffen/ond.andern Furſten ond Henn Ständen vnd Sted⸗ 


zen teutſcher Nation / in eine Derbändnis begeben / dergeſtalt / das ſie alle fo 


spiel indiefer Verbůndtnis geweſen / die Bäpftifche Religion / vnd die alten 


ergebrachten@ebräuch der Kirchen verlaſſen / vnd die Atticul der Augſpurgi⸗ 

send — are nemen/ond ſich darnach tichten wolten/ete. 
Als nun der von Einbeck Abgeſandte von Schmalkalden wider zu Hauſe 

kom̃en / und der gangen gemeiner Bürger chafft / was daſelbſt verhandelt vnd 


Herabfeheidet/ vermelder worden / haben ſich allererfi enliche Hexen dep Jegi⸗ — 


enes / vnd der Bürgerrecht getrennet / Ekliche haben ſich zu den Thumhern / 


Esliche zu den Confeſsions Merwandten:gehalten/. Vnd iſt alfo in dieſet 


rliche Zwieſpalt worden. 
se Es —* —— Bürger leichtſertiger vnd fuͤtwitziget 


eifefich mit ongebürlichen Reden vnd ercken gang ſpoͤttiſchet maſſen / 


Pa 
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mi in den Kirchen fich vergriffen vnd Gewalt angeleget haben / 
— a —* dem Del defto groͤſſer vnd ſorglicher 
* u konnen Harder Durchleuchtiger vnd 
* m Vurath aber vor zu kommen / hat der Durch 
he wer es Philippus — I ven 
ſchweig und Lünenburg / vnd Herr zum Grubenbagen vn ende 
Sandefürft bepden * — der Stadt Fried vnd Anſtandt du b 


| eil an dem andern 
Yich mandieren vnd gebieten laſſen / vnd Lay 834 33 


e ımit wortem oder WErFEEN — ne 


SF. her Straff vnd Vngnade .· 





ichs deß Eltern wegen / den Hundeßrůck innen TER 
—* n Paftor hatten ſeine Zuhörer weni ——— * | 
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‚Bewiffer Tag mij iĩ Einbeck zuſam 
en Handelindergüte fürgene 
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Ändert worden. _ 
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-  ondimAmpe Erichsburg veraͤnn. 
RT = A 
| MNno Chriſti 15 42. (als zunor1S4 ©. der Onrchleuchtigtt | 

—* ond Hochgebor. Fuͤrſt und Herr / Hert Erich / Hertzog du ——— u 
u genaw. vnd Luͤnenburg / Herr zu Göttingen vnd Calenberg au Hagen — 
ſtorben) hat ©.3.©. Gemahlin Euſabeth geborne Drag — 
denburg / vnd Hertzogin zu Brunſchweig vnd Lãnenburg itwe / an an ; 

vnd von weganjres uninändigen Sopns/ Hernog Erichadef Jüng n / au 
mittel vnd mege gedacht / auch mit dem Ehrwirdigen und Hochgel. 
d.War.Tuth. Martino Luthero / vnd andern Gelerten gerahtſchlaget / die Regen — 
Sohns Landen / nach der Augſpurgiſchen Confefsion an zurichten PR 9 
ik: abe a fchaffen. RER ———— 3 
a WVB. | n La 21 ac 2 
s hat aber ihr $.@. su derobehulff/ de hrieir! Het 


Antonius ſarten Herrn M. Antonium Corvinum jur elle Ab 
















Cosvinus. e : —8 nd [BE 
demfelbigen andere gelerte Männer vnd Prediger beſte Kandeil 
eine gemeine C hriftliche Kirchenordnung zu ftellen / dit Kin — 
Sifitiren, vnd mie Lehrern vnd Pfart heru du beſtellen / vnd wier J ol 

i / — 
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BR darnach 
haben Die Herrn Paflores.a 


— Base ander füraettalen Fine Kire — su * 


ſen / mit dem erbicten/diefelbe anzunemen vnd fich dar { 
alſo die viel bemelte Kirchen O Sun re ſichd — —— 
 nommen/nemlich/ Herr Arnoldt Culem 


ie er vnd —5 re; 
Bartiam Fappellanı zu Daffel, Herr Tilo Hitxciman Paſtor / vnd Dur pe —— 


j \ Konradus Kappe Eappellan su Marckoldendorff ERS, an Nachtigat 


ag 
arshers zu Leuthotſt / Hert Heintich Hafungen Fan em 
ee LE SR Bar A ae 


ſe jetztbenandte ge su Daffel/ond indem Amyt Hundepräd 


oder Frichsburg die Religion inden Kirchen veränders / die Meß mit den vicl 


faltigen ateen Kirchen@ebrduchenabegefchaffer/c — ———— 


men hatnıran ja fingen angefangen ‚Den Leyen — den Prieftern har 
—* —— fubutrag; ſpecie gereſchet / So haben auch die Pfarr⸗ —* * 


u, Ei ihre Maͤgde und Röchinnen entweder —— reg 


belichengeben laſſen muſſen. 


Das drey vnd vier, 


fte Kapitel, 


Wie Diener Reigen angefochten / vnd 
was daraufferfolget. 


Le man nun nach Chriſti vnſers HErrn Geburt 1550.94 
Bertan hat man lebe die newe Religionond Augſpur⸗ 
ıfehe Confelsion einnewes Buch IN TER IM gewandt / MÄCCHNENE ng 


er einflichen haseeh Befehl fürgefchlagen/mit bedt awun Wer —* 


atnemen vñd halten wärde/ der ſolt ins Repfers vnd d Roͤmiſchen Reiche 


' Acht vnd Dngnad/ ond dasuins Dapfls —— vndmit gewer vo» 


werde efircht vnd geſtraffet werden 
ER — benandte Buch aber has-fich Die hochbedachte vn» 


ei benandte Furſtin auffgelehnet / vnd durch die ide nr Docs 
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‚- gür fordere; offentlich vnd deutl 
aſſen / mit angeheng gter Verman ung/daseinjeglicher die Sacheh tslich ers & 
wegen / vnd was mandabep — — — la 

. nunfolches ee Daben zul 
- auch bep Ihnemdie fürgeftellese verleſ⸗ en 
oneerfegreiben ang gehalten. 7 5 
ach dieweil — 
Burofelde ger 1 Andächtigeron 
Here ond Abt deß — —— 
hat man denſel Aben allererſt fein Beden 
als einem Prelaten admin? der Yan 


* 





de Wort geſaget : 
Er Bursfelde? | nr 3 — 
gůt hie ken Gel d 
—— hie ai er | — 
— 7 werdet jhr Shrift Sat — 
| Dar der Herr Abt den/vor d Tuich getretten ſcin 
— a ———— * a ebent “ 


Trew / bey der angenommen Schr vnd Kirchen Ordnung — 
end dem Interim su widerfprächen/ augelobet / vnd dara 
an feinen. Dre nider geſetzet / much hernach sur. Fürftichen dh 
fordere worden. } 
Darnach haben auch die andern Paſtores in dem — 
pr geſeſſen / darunter auch Die Pfarrhertn vnd Prediger aus dam Im 
icheburg gewefen/ writerfchrieben / vnd angelobet / bey Der angenonillff 


Tehr vnd Kischen Drdnung be Ändigzuuerbarren. _ RR 
? ae Für Sergog Erich/’ de | 


Diemeil:aber der h 

war / wider das Kepferliche auegegangene Edict zu handeln / SO v 
demſelben nach geſetzt haben Wandens. F. G. vnd die Sram dal 
uber ſtreitig vnd vncinig / welches hernach ganden BEER —— worde 
ond faſi beſchwerlichen — | : Be. 
Bi 


Das vier vnd Br 3 


fie Capittel. 


Wie liche Cloͤſter vnd Daftores haider Re 

fen/ ond wieenlicheeftändig —— J 
blieben. — 

Ls aber Hertzog Erich der der Junger / mit fo hartem vn 


lichem Eiffer vnd drewen / auff das Ar pnd dem. 
Evict nach gu feen gedrungen/ haben die meiſten EI ER u — 















vnd vnterſchriebene Be, 1 


Vor fiben 
N BR; 


Prediger) wolte S. F. G. Gebot / ‚das.Landebep fcheinender Sonnensu D 
> Eeumen/nich 


everachten/ ſondern demfelbennachkommen. Dannfonngerne ee 
RN; — vnd gemeinen Bawrs manne / in dem ſeinen wider feinen 
Willen figen vnd wohnen wolt / ſo vngern S. F. G. in feinem 
x eiben ond wohnen, Dieweil- N. B. 


* JR vnd Abende werden wolt / getrameteer bey fcheinender Sonnen mit 


= gende Antwort widerumbfürtragen laſſen Nemlich/  Erals ein armer 
; t 
2 


+’. 


.. worthatden Fürftennicht wenig verdroffen/ond noch einmahl ſich su packen 


derumb zum Pfarrheren beruffen vnd angenommen worden, 


* A. ben j 3 
N In derſelben Zeit wurdenauch M. Antonius Corvinus, endneben 

m Wältherus Hocder gefenglichringesogen/ vnd auff der Feflung sum RL. 
Ei / an — eh Son Bawrfeindt Pfarrherr zu — — 
 Moriß Filter Dfarsherr zu Weende / Here Johan Sarbenholg Pfarr hert Kirn... 
. 3uCldageflen/ Herr Johan Carbonatius Pfarkherr zu Elge/ vnd andere geipageffens 
mehr in dieſem Fürftentumb wurden ihrer Pfaredienft enſetzet aus Prſa⸗ Klar. 
chen das fic Das Keiferliche Edict und das Interim nicht annemen/ond jbre 
vorige Confelsion nicht widerzuffen wolten, Dieſes har alfo geflanden 


biß ins Jahr I5 53. 


RATE Nr diger 

Be V * ie aber und welcher geſtalt / die gefangen vnd entſetzten Pre 9‘ eTE 
“wider a und zu ihren Pfarren kommen ſind / iſt ſolchs droben im ie | 

Buch im 63, vnd 64." Capitel ausfürtich/ vndnachberienge neniäue 

worden / ohn noht ſolchs alhie zu wider holen. Will den leſer dahin gen 
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Wa⸗ nachacgalfenen age aDaſn 
“ " — — * 


——— ante 
ſtorben / auch die entſetzten — iſten? 
— der doman gen Landidroſt od Fuͤrſtlich 
— fen vnd Leine — 
Den Ehrnoheftenond Achtbarn Kafpar 
vnd ‚Arnoldo Soleman, Ampiman zur © Eichsb 
ten ‚Stamden, 3, L x 
- Büfer freund ienft zuvor / ‚Ehrnvefter m Erbe 
dere gute Freunde / Bi Di 8.5 $. vnd Herr) fich ler Augt 
©.F.©. freundrlichen lieben *— — Kindilich freundtlit ii 
Berguchen / auch Ihr 3. ©. beneben ons an flat ©. F. — ern 
geſetzet / und-Sandewnd-Seuebefohlenfonderlich aber — 
„geben 1 bieentjenten Prediger widerumb in jhre Empt Sn 
was ihnen ent wandt su Reltituiren 7 hiemit an at 5.5.9. Wie 
fie Beger / vnd für ons Freundtli BT. wollet in ewtem Ampt pt on 
Gericht / bey den Wredigerm Goͤttliches Worts —* peftel nl 
Das fie fete ben der Gemein, für ond vnb 3 Woifahrt bieten / DER 
der liche Goit feiner F. G. bey ſo Ichem Chriftlichem Fůrnemen be een 
erhalten / vnd derfelben alles das verleihen wolle / was jhren F· — 5 
vnd Seel Heilſamiglich ond Nůtz iſt / vnd feinen — ine N 
N. B. Handt nicht wolle £omnten laffen / fleifsig bieten vnd — 5 
Achut he ein Chriſtlich Werck / vnd erfordert es die hohe —* 
wollens ons auch endlich verſehn / vnd gereicht S. F. ©. du gu 
Datum Sonabendts nach CorporisC Chrifti, Anno) $ 53. 


en Khäte zwiſchen © | 







































d Leina. 


Auff diefes hat Arnolde Soliman Ampeman sul — ver 
allen Pfarren / das man den Befehlnach (eben ſolte Pa 

Anuo 1553. aber nach der Siffridesheufifchen Schlacht / die en *8 
gert worden / hat Hert Joſt Heineman der domals nach 
ger war / mit in der Befatzung auff der Feſtung fein / —* ne A 
halten vnd verrichten mäffen. Mitler — —— ee |, 
noldus Bartram gefiorben. Als nun diefe Fheide aufge: ben dt =. 
tragen / auch die Biſatzung wider abegeführet / Iſt H Hert —* 
auch wider gen Haffctanfffein Pfars kommen. 
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Bieſcch die PredigerzuDafel/ vndin den be / 


‚erden 
bernach 
. felgelegen Cals mit Damen Herr 
. Henningus 
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N an DEE VE? ARREER Da el, 
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nachhbarten Pfarven/diegehrbetrep > 


nun fend/gebalten, 


Ls Anno Chriſti 1874. vnd 1878. ehliche Religions Artt⸗ 
AR ers Ar vnd allenehalben ombher a u 
. . terfchreiben/ond aber in der erſt daben dubeforgengewefen/ das man un? 
denfelbigen etwas widerwertiges vñ gefehrlichs gefucht Cinmaffen es auch 
mit enlichen Puncten klar zutage fomen)darumb haben die Paftores 
ediger im Ampt ond ‚Aue Erichsburg/darin auch die Stadt Daſ⸗ 

oft Heineman Pafor/ Hert Arnoldt 
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Kortener er zu Daflel / Here Stephanus Sibor ger Paſtor / Hert 
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t oftelius Cappellan zu Marckoldendorff/ Herr Johan J⸗ 
I, rein Lawenberge ond Gilverdes hauſen / * — Kar 
ger Pfarr hert su Huldershaufen vnd Coenhaufen Herr Ddeman Lupus 
lus / vnd nach jhm Here Andreas Hoffman / Pfarrherr zu Leuthorft und 


Pfortenhagen / Herr Chriftophorus Silvius Pfarr herr zu Sivageshaus 


ſen / vnd Henricus Creter zu Ellenhaufen ) der Chriſtlichen Leht halben / ſich 
mit einander zuvergleichen vnd zuvereinigen / zuſammen beſcheiden / auch fol⸗ 
genden Schrifften vnd Büchern im Lehrampt ſich darnach zu richten / ein» 
muͤtiglich zu vnterſchreiben ( Anno Chriſti j5 76. den 4. Martij zu Daſ⸗ 
ſel) beſchloſſen / als nemlich: | * 

Das ſie eintrechtiglich vnd beſtendiglich folgen wollen / den Bibli⸗ 
ſchen Prophetiſchen vnd Apoſtoliſchen Schrifften / den dreyen Symbolis 
Apoftolorum, Nicznivnd Athanaſii, der Augſpurgiſchen Confeßion 
Anno 7530. Carolo dem fuͤnfften vbergeben / neben der daran gehenckten 
Apologia, vnd den Schmalkaldiſchen Articuln / dem Catechiſmo un 
vnd andern feinen Schriften, wie auch den Länenburgifchen ond Niderſech⸗ 
filchen in Gottes Wort gegründeren Articuln/ ond fich diefem Befchluß vn⸗ 
terfchrieben/ Auch alles was denen zu wider vnd ſtreittig ſein moͤcht / mit 
Mund vnd Herzen verdammet vnd verwor ffen. 

— Dieſe vereinigung der Erichsburgiſchen Prediger / zu Daſſel ge⸗ 
machet / iſt dem wirdigen vnd wolgelarten Herrn Johanni Hennichio / von 
Daffel bürtig / domaligem Prediger zu Btaunſchwig zugeſandt worden / 
der fie ferner dem Herten D. Martino Kemnitio geseiger / welcher fich dieſes 
gefallen laſſen ond geruͤhmet. Obbemelte Paſtotes vnd Prediger / ſind bey 
Diefer eindrechtigen Bekentnis vnd Meinung / wie auch bey voriger ausge? 
gangener Kirchenordenung von M. Anthonio Coruino geftellee / durch 
ausrichtig/ feft und beftendig verharret/ auch enlichemahl im Jar fich zu⸗ 
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— — vnd Hessichafften ſtet vnd feſt gehalten wird. | 
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An welchem Ort die Stadt Daffel gelegen? 
* was für. Leut anfenglich da⸗ 
ſelbſt gewohnet. 


adt Daſſel vor dem Sollinger Walde/ 
36 3% kb — Se ch swifchen der Iime vnd Spoͤ⸗ um) fin. 
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Die Welt ift blindt/orumb fies michefinb 
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Das dritte Capittek 
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Bonden Seftung/ vnd dem fürnemefien de 

baͤw der Stadt Dale. 

Sr Alters iftdas Vhralte Staͤdtlin Daſſel / gegen vnd⸗ 

Ba diedomaligen alten Kriegsräftung / Feine geringe Fefung 

fenı Dann fie erflich mit zwifachen tieffen Graben * a 

worffen Wahl, fürdem Anlauff der Feinde ond fireiffender Rott: Se 
verwaret , Darnach mit einer Karten Mator welche einwendig w 
200. Ruthen / die Kuche auff I6. Schuch gerechnet vmbzegen / d 

4.40. paſſus, das find vierdhalbe ftadia , vnddrischalbe patlus. 
Es hat auch diefe Stadt zum Ein vnd Ausgang zmep Eher] PIE 

ober vnd nider Thorgenande / das.ober Thor na — 


meifet vnd führer sum Sollinger Walde / zu dem enferlichen frepen ZA 
| I ; er; vnd ferner in 


Gelegenheit ¶ Torbey/ vnd der dazu gehörenden Stadt Hu of 
der Stade derborn vndder Dreer hinnein/ das nider Thor nach Dunn 
afle nen / weiſet vnd führer den Wandersman gen Einbeck / Northeim BETT 
mehr Orter da hinaus gelegen. | 

Es find auch die jetzt bemelten zwey Thor / vnd Stada a 

neun ſtarcken gemaurten Thurmen (Derennur drep / als de "A 
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uff des / die andern auff den ——— ———— 
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Bf gemeinen darmareten dieſer „Stat 


Jeweil die Stade Daſſel den Staͤdten Einbeck⸗ — 

Vſier vnd andern ſo gat nahe gelegen / vnd dieſelbigen war Sr 

heit Jahrmarckt zuhalten berechtiget / dahin fi | 
volck / und allerien art Kauffleut vnd Kramer’ uf 
erfugen/ond auch ober dasder Sollinger Wald wenig Leut hat⸗ 

Aicmeßz zu ſeibſi su Daſſel auff fo Iche Srenheit / Nahrmareftäu halten wenige kachtet} 

Daſſel. Doch haben fie alle Jahr von wegen der Dedication vnd Co) h 
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| ang ond Yefprung bat /onddasjentbemeld 7 
wre Stifft in honorem diui Alexandri geſtifftet / vnd au J 
— genandt wird, Bndaberdet 
| iel Rd. manchericy in Ehronicken vnd Hiftorien 
befunden werden/ Habe ich nicht omdienflih 

FD geachtet allhie zum Eingang deh fechfien "Buche! vuln ; 
en Teils die fürnemeften Alexandtos / deren hin ondherwiderin fer ⸗ 
(che Tradtation 


dan die StadtEinbeck vom&hr 





beſchl ſſen % ruhe N 
mer. „, Keiftaber der fiame Aerander auffdeuefch anderjt nicht / als cin lan 
Bus ein fları cker fürnemer vnd mannhaffeiger Heiffer vnd Retter / ond wird < Chr 
des Seen um gedeutet) welcherallein der techtemanhafftige Stärder / Retter Di 
fer, Held Him̃ liſchet Wonarcha iſt / der allein fein Volck vom Teufe/O — 

nd Tode frey machet vnd erloſet / vnd lebet warer ewi Gott 


ben) Anno mundi36.4). vVon dieſem He androlicfet man im erſteu Sum 7 
m 4) ſem Her lib..cape 
Ein ander Alerander/ zugenandt Prolomzus, iſt geweſen der ahnt 


König der Egypter / vmb das aͤhr der Welt 3805. * SER. 
3, Alerander der eiiffie König in Siria/ Anno mundi3 874, Weihe 
fünf Fahr geregieret. Et war Epiphanis Sohn / und machet mit Jona" 
dem Mrachabeer eine Berbändnis/}. Mach: 10. end. Cap. = ; 3 0 
4. Alexander der 17. König in Siria/ geregieret Anno mundisg 4 4 
nur zwey Jahr geregitet. JJ 
$. Aierander der Dritte Rönig in Maredonia Annomundi3667 
6 Alerander Janneus ei Machabtet / Anno mundi 38 03, Wu 
| und 27. Jahr geregittt. Bee: 3. 
* "Hl — 
—— 
MR. — 
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/vnd daſe 


nd 
a a der. 26. Römifche Keyſer nach lulio 


—— dargeſicllet / Vnd Doch vber dieſem ſelbſt vmb fein Leben 


de Alerander Biſchoff su Jerufslem/als Diocletianus Romiſcher Rep | 


“gertommen / feine Tripartitam za befchreiben. Dieſer Alex 


iexander / Keyſer zu Conſtantinopel / vmb das Jahr Chriſti / 904, 
— ſtantinope Jahr Chriſti / 904 
Alcxandetr / von Rom bůurtig / Alexandri Son / ward Anno Chriſti j. 
37 Calen. Decemb. zum Biſchoff su Ron erwehlet / vnd Alex andet der erſte 
Monat bond 2.ragegeregieret/das Oblaten Btod 
mSatrament zugebrauchen/geweihetSalt und Weihewaſſer veror duet / vñ 
endlich Anno yrr zu Rom aufm Wumentatifchen wege getodtet worden. Vñ 

iſt nach jme der Biſch offliche Stuel ). Monat vnd 4 tage ledig geſtanden. 
Alexander, Biſchoff su heffalonia/war Anno Chrifüi 344. auff 

dein groffen Eoncil:5u Nicea wider Airium 

09 Alexandet def Namens der 2. cin Mediolaner / aus einem fuͤrnemen 
Geſchlecht geboren Anshelmus Son/warderftlich einCanonicus, darnach 
ein Bifchoff/ond darnach Anno7oo?. Cal 
Rom wider Cadolum den Bifchoff su Parma zum Romiſchen 
Darüber fich viel böfer befchmwerlicher undblutiger Kriege erhob } 
Jat / . Monat vnd 22.19 e tegkiret / vnd iſt endlich Anno 1074. Cal.Maij 
"u Rom geſtorben / vnd in ‚Johannis Laterani Kirch begraben —* 
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Antoninus Kepfers Antonini Pi Amptman (welcher Antoninus Anno Chriil]: 


‚Pius imp. 
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—— 


Alexrander / dep N 


x 


Philippi von Signien Sohn/ Bapit Öre 


erftlich ein Cardinali rn 


ars. Mona 
mancherley Si 


vom Gifft im ApoftofifchenDallaft Anno j503. vnd iſt nS.Peters M 


’ 








begraben worden. JaurentiussSauftus vnd andere fchreiben vomji —5 
nigromãtieꝰ. ein Nigromanticus fol geweſen ſein / vnd Durch ſolche Kunſt zum Baͤpſtl In: 

Stuck tommenv nd weißer vermeckt das jhm derentwegen eglicht Eardinet 
nicht allzu günflig waren / foller denen Gift gang heimlich bep bracht D2 ee 
Item er fol mit feinen nahenerwandeen Blutſchande getrieben habe, Darmdek 


im fein &ewiffen unruhig worden, Gifft eingenom̃en / ond mit geofleme 
vmbkommen fein / Als er furg suuor Hieronymum Savanerolam (eh 


der geweſen ſey / Vnd ſey Diefer Kınder vnd 


wehlet / vnd 23. Jar geregiret) geeitirt vnd beruffen worden / 


Chriſtlichen Glauben zuuerlaſſen / angefochtẽ 


fie das nicht thun wůrde / ſolte ſie einer grewlichen Martet / vnden 


Todes gewertig ſeyn. 





















Grecus, aus der Cretenſer fand F 
| vnd war Doctor Theologie 4— 
ward Darnaı DER Vicenis, su.Noyaria und Patriach Ge i 
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* u . : PS w u g * 
Deß ſechſten Buchs N BENDE, 


Sag DiemeilmungbreSößne oben genande  Dabepgeänben / di alter Embed 
5* vnd gehoret / wie der — pie Erben 


Felicitas, der fieben Brüder Puteerrjre Kinderond Schnemierneffe 
ind Scliceitan Alers 
? andrı Mutter. 


auch alle fieben bey Chriſto vnd im waren Glauben befländig blieben/ond 


Zotannen nicht ein Haarbreit weichen / noch domit zu gefalleh fepn wollen: 


Darumb ſind fie alle ficben nacheinander in@egenwart der Muster um To⸗ ae 20 


rIer® 


arter/doch heimlich bracht / vnd dafelbſi begraben worden, Darnach aber/ 
 omb der vielen Wunder willen/ fo bey ihren. Gräbern (allen aechehen fepn | 
 bacman fie er haben / ond endlich gen Komtieffernmäflen. Vnd wie Michael 3, mriaser 
| — 1. V.D.in feiner Ehro: ſcht eibe ſep Anno 848. Walbereus IPs Beurherus. 
bern deß Hergogen zu Sachfen Son gen Kom kom̃en / vnd nom Bapft Leone Wibetus &- 
denn-4. mit dem Leibe S. Alszandai perehret worden 1. Bund habe hochermeks "gro gurus. 
ter Furſt ſolche Berchrung mit fich in -Sachfen cum magna devorione & 
 Feyerentia, geführct/ vnd darauff zu Wildefhaufen dvarauffein Thumbſtifft Wadeßhoſen. 
vnd Kirch gebawt / vnd reichlich begabt, Andere ſchreiben vnd zeugen / dab da⸗ 
ſelbſt bey dicſem Heilthumb groſſe Wunder vnd deichen ſollen geſchehen ſein. 
DDarumb dan die Leut / wan ſie in Engſten vnd Noͤthen geweſen ſind / 
haben fie jr Vertrawen auff ſolch Heilthumb geſetzt / vnd daneben ſtarcke ver⸗ 
Löbnis gethan / wo jhnen geholffen / das ſie als dan den eingebildeten Nothelf⸗ 
fern groſſe — vnd anlegen wolten. Vnd alſo iſt Fraw Geſa ge⸗ 


J 9 nicht aus erfehen koͤnnen / Auch suvor die Baͤpſtliche vnd Ertzbiſchoffli⸗ 





J 


 hrem Herrn ©, Albrecht dur Ruhe brach vnd beſtatt 


che Confirmation erlang 
iger vortfahren { vnd 
at ſich vet zogen biß ins Jahr benandte a 
I Cd een pnd hohem Altet widerumb mit gibs Krankheit bes 
fallen/ond eben Kepler Heinrich Des vierdte obbemelter Graͤffinnen Sohn/ 
&. Dietrichen zu Catelnburg dem Eltern / aus fonderlicher gniddiger Ber 
megnus/ das Dorff Bercka ander Kuhma gelegen / mit aller eben und nis 
dern Gerechtigkeit zu frepem Erbe vnd Eigen gegeben und verfchrieben/ ne 
ſie / ale dieſes vernommen / an era En — —— — — 
F xnſtlici sleatond befohlen ©. su ci 
* een Humtirche su bamen — —— leiblichen Ep⸗ 
bener Trew zuſagen vnd angeloben in 
de U ee fie alten jhren Weiblichen Fa & — —5 
baren Clenodiis vnd Ocnamentis vnd ciner * — ———— 


bemelter CAnoney vermachet vnd verordue 5 in die SchlofiCappeli neben 
Nach dieſem 


in @ortfehglich verftorben / ond zu Eatelnburg En nl ON 
















Einbet. 


Marggraff su 


Nach dieſem hat G. Dietrich von Catelnburg der Eiter/® 


Confens Ruthardidep&rsbifchoffs zu Nains / vnter dem Graͤffliche Shi I 
Catelnburg im Thal ein Thumſtifft zu bawen angefangen / Aber der Unger ⸗ 
legenheit halben / ſo damals die Geiſtlichen eingewandt / iſt e de / 


wandten vnd Freunde der Graffen zu Daſſel ( mie welchen er ae 
eglichen Gütern / ander Leine vnd Ilme in geſamp geſeſſen 
Kathı daswielbemelse Stifft in honorem Deiomnipot tis&c$. Alexaı 


Martirisanden Drt/ dajenund DIE Stadt Einbeck eher / zumandernmal 






ſondlich ven fiebey dem StiffeS. Alex andri zu Einbeck das beſte 


Heinrichen den Base hinderfich verlaffen / von welchem 


einer Crabatin Brunohem den andern Marggraffen su Sachſe 


deßheim Water. Vnd Eckbrechten / der war Der vierdte Marggraff zu Sach ⸗ 

fen vnd Herr zu Brunſchweig / Von welchem Eckbrtecht der | 
beyden feine Schweftern Mathilda vnd Gherdrut/ Deren drobe 
ferner mehr fol gedacht werden. Giffridus aber Margg. Brunens de FR ME 
Son) und Margg. Brunems def andern Bruder / iſt / wie drobe 9 4 


chen jetzt ferner fol berichtet werden, 2 
Siffridt def Namens der 2. Gtaff zu Noreheim hatgeseuge Detomll 7 
welcherein Hertzog su Beyern / vnd ein Herr an der Weſet geweſen iſt / auhh 
das Landt ander Werra ober Münden hinauff / vnd das gan 
Weſer hinnab bi andie Grentze deß Ampts Newenober innen TE —* 


f 












ad Anno 770). in Frie 
1 Surofede bracht oh Daft be 


: 7080, gefchchenfein. Anno Jo 85. hat 


gelegen aus den 
landt erſchlagen / 
Förgraden. | 
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das zwiſchen Kehſet He 
dem — —* 


in 


Hiebep ift auch folgender Ber 
Bam int end Mara. Cebrrhrenin 


“ ond onverfehentlicher Yßıderwillgemefen/ nicht allandaber/ das diefer 


4 „dem Repfer viel bindernis ond Einhalt gethan) fondern cine andere 
Dt haar $ es — Vach * 
Vnd wie eine alte Schriffe helt / ſoll Keyſer Henrich der vierdts vusumliche 
ziehe zu eines Herrn Beide auff Schartfelde (die vielleicht Marek. Eds 
brecht nahe verwandt gewelen ) heimlich getragen haben / vnd doch frinen wil⸗ 
‚den wie er gern gewolt / nicht vollbringenfönnen.. Ein s mal ko mpt Keyſer 
Henrich ins Klofter Poelde / furdem Rodenberge an der Eder inder Yhral 
sen Graffſchafft Sucterberge gelegen) vnd dafelbfimit einem Munche wel 


cher ein Nigromanticus foll geweſen fein / einen Anſchlag gemachet / wie er 

fein Fuͤrnemen vollbsingen möcht. "ach Eye SKepfer ——— 

Henrich den Herrn von Schartfelde zu ſich ins Kloſter Poelde fordern Fafs Far? 

En vnd als er fich eingefteller/ bat jhm der Kepfer eine weite Reiſe mie einer — 
trbung zuthun — — zugtuͤnden 


Der Ritter leiſtet dem Keyſer in Vuterthenigkeit den aufferlegten 

ſt / vnd iſt gehorſam / der gentzlichen Zuverſicht / das jhin ſolchs su ſon⸗ 
Derlichen Ehrengefchebe. Des andern Tages sicher Kepfer Henrich/ vnd 
mit ihm der Münchm Weltlichen Kleidern auff die Jagt / verſtecken fich 
‚aber im Geholg/ fommen in aller geheum für Das Haus Scharsfeloe/ vnd mit 
Li hinauf / der Repfer wird von dem Munche bißfihr die Kemnaden bracht / 
die Edle Fram wird vom Keyſer vberfallen / genoth zůchtiget / vnd jhren.ches 
lichen Ehe beraubet. Da ſoll der Teuffel ( welcher nach gemeinem Wahn in 


‚dem Thurm fein Wohnung haben ſoll) die Dachung vom Thurm abege⸗ 


worffen / ond in der Zuffe hingefahren / vber den Münch kleglich gefehrnben 
nd geklaget / als das derfelbe ander böfen That mehr ſchuldt hette als der 


ef. | 
dafs die Munche zu Poelde in einer Schrifft ſelbſt seugen / Das Athangſa⸗ 
SIDE RER, elebet / bey ihnen kein frolich Ge⸗ Fob*- 


obgedachter Zeuffels "Bruder / ſo lange er gel 
Ber Bahr auch immer trawtig geweſen fein foll, Von dem Thurm aber 


. auf Schartfeldt / berichten viel alter Seut/ das der feine Dachung erleiden ® 


mige/ ond Des nachts viel gerumpels droben fein foll. Dbich aber wol dieſts 2 
Drts manniche Macht verharret / iſt mir doch davon nirmals etwas fürs cung. 


kommen. 
Dieſes Weib ( wiedroben vermeldet oll Marckg. Eckbtechten faſt 


HäßeBerwande undzugerhan/ auch Jolldiefes der erfie Eiroll Fmifehen den 
| b mie Dndfolldiefe Brchat Anno 
Keyfer und Marckg. Eefbrechten geweſen — Gleichen in 


Diütingen janen gehabt. Anno j o 96. ward er zu Eſen attel in der Muͤh⸗ 


. Imerfchlageny vnd auff den Berg ©. Coriaci vor Brunfehweig begraben. 


auff warddie Stadt Brunſchweig vom Kepfer eingenommen / Ftew⸗ 
un Marckg. Eibrechts Schweſter / ir ins Elend ade 








- 







. Infe. part. 2 
cap: 10. 
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Ehe &. jerrichen von Catelnberg den Eltern) to So — —— 
‚von fg erg wider enger ib — ** 
Yen © h VEm ' 


a ges —5 — u — * 
a d An ra 
d ih 
—— la, 
Kin gefate 


ie orben.‘ 
8 * shi — — 


waren / ſ 4 a 
— F ommen. er ir a Dante Sta ‚po A 


Graffen zu —5 — an ſeint ort ferner nel dung a or un A 1 
gen vnd verlofchen, Daben erfennet man Gotteo ER 7 r 
‚Die sielbemelte Fraw Gerdrut geborne Margg.su © Saaf R a 
Eckbrechts deß Eltern Tochter / vnd Marggs Eck dep Fünger M chweftet | 
die erſtmals G. Heinrichen von Northeim vermaͤhlet vnd als. der et ps oh * 
G.Dietrichen zuCatelnburg dem Eltern sur andern jevermählet: J 
Kar atıs Berslicher vnd wolnternetder Andache / vnd Chriftlichen EHE 
zu befoͤr derung der Ehre Gottes / das nene Stifft S Sl audi Ir A 
(welches je Herr G. Dietrich von Catelnburg der Ei 5 
Mutter angefangen) vollendet / vnd gang mild vnd N 
‚908. Indict. . Darumb find die beyden Stifft ©. Alex andti zu 
vnd das Jungftaw Cloſter Catelnburg eines Alters / dan ſie ſi J N 
Jahr vollendet vnd beſtetiget. 


Fraw Goſa von Schwalenberge G Albrechto — ———— 
laſſene Witwe / vnd G. Dietrichs deß Eltern Mutter / hatte anfengin 
vnd Alcrandro zu chren bey Bapſt Vrbauo dem andern) und Kepfer $ Ton 
chen dem 4. (dan damals die 8. zu Catelnburg beym Kepfer noch 
anfehen gewefen ) die Confirmation mit ſtatlichen vnd gewaltigen? Y 9— Ber 
gijs zu wegen bracht. Aber dabey hat es die vielgedachte Fraw Gerbeuf ki. u. 
berglicher und Ehrifilicher Andacht nicht können noch. wollen bieit ‚da * 
Sondern vom Bapſt Paſchale dem andern / vnd Keyſer — J 
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ond fich daran nichts — laſſen / ſondern ſrewdig / Ja mit beyden Händen _ | 


Augenommen, 


Y baldt nun das Stifft und Nünfter Sanct Alexandri zů 
Emndbe vollendet vnd eingeweihet / auch das Heiligehumb/ des heili⸗ 
gen Bluts S. Alexandri / vnd dergleichen beſtetigt war / vnd dabey alle 

Tage viel vner hoͤrete Wunder vnd Zeichen / an Kraucken vnd aller handt ge⸗ 
brechlichen Leuten geſchehen / iſt davon allenthalben vnd in allen Landen ein 
gros geſchrey und gerücht aus kommen / welchem dan alle Tage viel Volcks 
aus.allen orten der Welt/ fomderlich aber gebrechliche Leut / daſelbſt HAM 


vnd Rath in jhren Noͤt hen su erlangen / zugewandert / Gott und das lige 


1% 


Blut / wie auch S, Alex andrum elober und gepreiſet / vnd dan den Patto⸗ 
nen S. Alexandrum mit einem pffer ein jeder nach feinem Vermugen bes 


‚gaberı Daher iſt das pielbemelte Stift reich worden’ vnd gewaltig suges 
nommen. 
Wad dieſer Zulauff iſt ſo viel deſto gröffer worden weil Bapſt G⸗⸗ 


Brie d r Genade Des 
—60 Älexandro hᷣerionem, Das iñ / ein Opf⸗ 


4. 
gi 





fer bringen wilzden/verbeifchen ond verfchrieben. 
—* affenhaufen/ im Ampt Gtu⸗ 
Der alte Raufche welcher etwan 3u Dafle — im Alexanders 


denburg genandt / 
alten Dann) Joanne Sina fen were/ und in feinem Cüftee, 


t / zu tage vnd zu nacht / 
er er ij — vnd zu 


‚gehöret/ wie er zum Muͤnſter ein 
—— michts gethan / dan Das er sum 
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taligen Bawregißersihat 
einhawer des Tages Died 








den Steinhamern die Koft sugebenfich erboren. Item es ſey kein Tag bins 
gangen/das nicht Leut komen ſein / die nicht indie Dazu gemacheten vnd auf⸗ 
gerichteten Stocke Gelt zu beförderung diefes Gebaͤwes gebenhaben. Aus 
jestbemelsen Stoͤckon hat man alle Sonabendt den Arbeitern gelohnet / vnd 
noch allemal ein dimliche im Vorrath ud obrig behalten/ ungeachtet Des al 
gr J „Ten, find dannoch viel hefchwet liche Hinder miſſen furgefallen/dadurch dasnt 
"we angefatigene Gebäm fo bald nicht hat können vollendet werden. Der bo 
Chor / uſampt der gewelberen Klufft / vnd den dancbenangebameren Cap? 
len / iſt der anfang der newen Kirchen / vnd Demnach das elteſte — 
3 37:6. verfertiget / vnd hat dieſer eheifobbemelter Kirchen in dieſem jetzt lau 
fenden) 59 4. Jahr 278. Jahr geſtanden. EN 
Anno Chrifti 14 0 4. hat einer Meifter Hans Moldet am genandt/ 
den mitteln theilangefangen/ vnd Anno I 4} 6. vollendet. Vndim felben 
Jaht hat man als bald auch angefangen das Fundament zum hindern 1 | 
nemlich zum Thurm angefangen / alle Fahr Daran gebawen/ vnd denfelb 
Anno Chrilti j50 6. ſo weit / als er jegundenoch zuſehn iſt / auffgefühtet, 
Gleich als das nun vomauffen/ nemlich feſt vnd ſtarck / alſo iſt es auch Le 
wendig anzufehn/ auch zubefinden/ Vnd ob wol diefe sierliche — 
Kirch Anno 7540. indem groſſen Brandtſchaden faſt od / wuſt on vn; ‚ , 
ſtalt worden / iſt fie doch nunher ond jegiger Zeit herrlich und ſchon zu I. 
tet / wie hernach ferner fol vermeldet werden. Ruh 
Man hat aber Ahno Chrifti 34 37. mit dem domafigen Qorrald! 
vmb des angefangenen gewaltigen Thurms willen / durch Meiſte 
Arneman am Tage Mauritijsin die Ehre S. Alexandri eine fall groſſe Gl⸗ 
cke gieffen laſſen / die man cin Zeitlang auff dem Kirchhoff daſelbſt Fe 
vnd allererfi Anno ı $. 06. auffdennewen Thurm — worden. Als abct 
Anno 540. der groſſe Brandt diefe Kirch ergriffen find wol alle ander 
Glocken dafelbft zerſchmoltzen / aber Die grofle Glocke iſt beruntter gefallen! 
vnd onverfehret gantz blieben /- darüber fich viel. Leut nicht genungfam 007 
wundern konnen / Nachdem Brandeift fie wider an jhren Ort bracht wen | 
RE 


den, 4 
So hahee 
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| EÖUE- ernflich und Hart angenommen/ vnd 
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J— — 










= — Damanaheiufenywefunent Jahr | 

| Vnd neun vnd achtzig dazu/ nim war) 
mi —* in Re berprönethat | 

| Ö ie Stül/ die hie für Augen ſtoht. M. Im 


a Od nun wol vor Alters in diefer Stifte Kirch eine 
Br: ——— art geſtanden / "Ber Am —— vnd chin Rüde Drgd 


ich gar in abgang kommen. 
bunt vnd —* fünftliche erck Bien dr — — 
ag in —— hat / 


— 


hinein ſetzen laſſen / welchs der Erbar Petrus 
ER daſſelbe Werck machen heien * 


Das dritte Capittel. 


— Von der Thumprobſtey des Stiffts 
Sanct Alexandri zu 
Einbeck. 


Jewol ich mich nach allem muͤglichem Fleiß dahin beats 
beitet/einen vollfommen vnd gangen Caralogum aller Thumprobſt / 
Dechaneı Thumbherrn vnd gemeiner Vicarien diefes Stiffts in 
. einerichtige Drdenung/ vnd wieeiner dem andern gefolger/ hieher zuſetzen / 
fohab.ich Doch folchs meinem Farſatz vnd Willen nach / wieich gern gemwole/ 
nicht vollbringen mägen/ dan der grewliche so Brandefchade/ welcher 
‚ Anno Chrifi 54 0. * orte in Stifften/Kiöftern vnd Kirchen wie auff 
"des Raths der Gilden und Bürger Haufer faſt alles hinweg genommen zu 
NMulffer vnd — enache/.. nd sudenfind auch domals fo mol als jr 
“= Bundenoch,jbrer viel / fo folche vnd dergleichen Dinge zu obferviren vnd zu 
—* für gar onndtig achten / auch ſolchs zuverrichten / viel zu faul be⸗ 
den werde | 
* Au Vndob 
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* J 
Vnd ob auch Noch ſwwonden ehluchen Leuten ohn /wag⸗ ſe 
don den Thumpröbfenvoralsere verfiegelt fur handen Daraus mal Mel 

Namen vnd die Zeit wandie geleber/ n | emandts ame 










* n ii | fi L ge vn ] vice - an | | jr 
vonme ingen vnd W ngebildee worden 


Vnverſtandt / auch wol zuweilen der nda 





von 
muß / vnd fanalfo den N 


— J 
Im - 


Rahehäufern® | eichnet 





TEE a ————— . 

Anno Chrifti.y2 7 6.. war Herr Decho Raben Thumprobſt im 
Stifft S. Alexandri zu Einbeck / vnd hat dafelbſt die Probfien 14 Jahr mit 
Kubm vnd Rus verwaltetuſt Arn223dx8 Febru. verſtorben. 
LAU. Anno C.1290.wardder Epler v.Dochwirdiger Deut ef Ent J 





war in groſſem Anſehn vnd ſonderlichen Gnaden / dep den Bannerherrnit 


ik 
Humborg/ von welchen auch dem Stift SI, Ada viel guts gefchehen 
if, Darumb man auch alle Jar auff den Sontag vocavit cineMemotieh, 
der von Humborg Gedechints genandt’ in®. Acrandri Stift gehalten 
Vnd haben bepde die Thumberen ond die Bicary am felben. Tage von IN 
Zinfen / foder von Humborg dazu vermachet ein ehrliches und ſtatl 
Convivium gehalten. Vnd vber das hateinjeglicher Thumberr des folgt 
den Montags von wegen der Humborgifchen Memorien ein pfundE 
vnd zwolff Dfennige, ein Vicarius aber halb fo viel bekommen / Vud J 
hat man den Humborgiſchen Faſtenzinß genandt. — ih 
| Bey dieſes jegtgenandeen Thumprobfts Regier zeiten / bat fich indie 
ſem Stifft swifchen den Canonieis vnd Vicarüis von wegen der Fundationeil 
böfer Groll ond Streit erhaben. Item / von wegen eines CopiatBuche/ DAS 
fich andere Brfachen mehr/ durch anreigen onruhiger Leut / eingemen 
von der Regul, Statuten vnd Geſetzen des vielbenanten Stiffts / dan die ST 
cary fich bedůncken laſſen / das jnen eben fo wol als den Canonicis vonn 
were und gebüren wolce/ die Fundation,das Copial Buch / das jaͤr liche EM 
kommen ond Wermügendiefes Stiffts / vnd was man thun vnd laſſen ſol 
zuſehn vnd zuwiſſen / vnd dabey begeret / das aus jrem mittel 2. Perſon ver 
järlichen Rechnung der Einnam vnd Ausgabe foren genommen Be egem * 
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Anno )$23. ward Graff rang zu Waldeck py s des 

Eltern — der Keverlin egeboren, vun: Bin pe? 
Ä Triet vn kat a 


5/0 

u Münfter) zum Thumprobſt zu 
a 35 * — 
Het tzog Mae chgedachts 
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. Bon det — —* J. 


| Nlangenpdie Decancy des vielbemelten Stifte) findeih 

gun: Eltern als Hexen Hermannum welcher Anno — 

in vielbemeltem Stifft Decanus geweſen / vnd o · Zebe —— 
vormals ‚Anno J32 $. verfloxben. 

| ‚AnnoJ32$. ward‘ DominusloanesN. — ——— 
Anno 345 · Idus Martij, Ra M, Theodoricus N. Derant.... 
"Anno 738 4.ift Here.Ludolphus N.Decanus Morde 1 onddieD 
| . saney 43. Jahr verwaltet, Dieſer hat Die groſſen Memoriender 
ES Gefchlechter su Einbeck geſtifftet / auff den ee 

dazu von feinem Patrimonio 400. ae 26 Alden geben, Ann0]3 77° 
. 26. Martij. Er hat auch alle Thumproͤbſte Decanos vnd Cano 
anfang biß auff Die —*2 eine Taffel ſchreiben / vnd * fe \ 


Ai Andreas Topff war Decanus in onſer lieben — — 
daher er zu einem Dec ano zu S. — ** —— vnd beruffen ward! je 


handen folchs bezeugen. —5 — sl $2 8,008 * 
Conradus Oclemannus Decanus worden — 9*— 
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NKert Degem 
mit der groſſen Viſoings 


Chron Anno Ehriftin420.folgender geſtalt gegoſſen. 
2 Daserfle Bibde / iſt Jer emias / der ſpricht im 57. cap: Qui fecitters 
minlapientiafüa, & prudentia 


& tertæ. 
Das ander Bild / iſt David / der fpricht im 2. Pfal: Dominusdixitad 
me.filius meus es tu. Da ficht Das Bildnis deß ApoftelsAndreae/der ſchleuſt 
Aus den Worten Davids den 2. Arti n dem Son Gottes und ſpricht e 
"Erin lefum Chrifum doninum noſtrum ſilium unigenitam. 
— Das dritte Bild / iſt Eſaias / der ſpricht im 7. cap. Ecce virgo conci⸗ 
piet & pariet filium. Dabey ſteht das Bidui⸗ Jacobi / vnd ſtellet hieraus dem 
Bär Von der Emvyfengnis vnd Gebutt vnſers HEren Chrifti / alſo taus 
send: Quiconcepcus eft, de Spiritu ſancto, natus-- Matiavirgine. n 
’ “7. Das vierde Bilde / iſt der Prophet Daniel’ der weiſſaatt und’prediare 
om geidenpnd Zodt Chrifiy mie folgenden Worten: boſt — 
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—— 
eb achte Side if * — ii —— — ve: ‚Ef i 
dam de Spiriumso. Aus denfelbigen Morten Be ce d EHE 
Euangeliit Mattheus den achten Articul / von —— — 
—* vnd ſpricht alfo: Credo in Spiritüm fand N 
Das neundte Bildnis / iſt Ma 
vnd weiſſage Invocabunt nomen Domini; + 
minor, denneundten ——— Giauben⸗ Yon der heiligen CH 
chen Kirchen / vnd Pe ff —— mit folgenden Woricn 
Credo fan&tam Catholic Eiclefiam communiönen 1 fat * 
Das schende Bildnis ni Micheas / der weiftagetN {m Dre a 
Viel, vnd fpriche: Revertetur miferebitur noftri. eponetiniquitates a 
noftras& projiciet in profundum marisomnia pectata noſtta· Aus — 
Worten hat der Apoſtel Simon den zehenden Aticul vnſers Gla — ce 
ſiellet / Son Vergebung der Sünden / vnd geſaget: Credo remifsionem | 


« peccator 
> ilffte Bildt / iſt Zacharias der weiſſaget v vnd — 
Capitei Ecce ſalvabo populum meum de — &de — — 
fusfolis, X adducam c0s,&c. Darauff hat Iudas Taddeusden ei 
ticul deß Glaubens geſetzet ı Wonder au erfehung der Todten / alſo 
tend: Credo Reſurrectionemcarnis. \ 
Das zwoͤlffte Bildnis / iſt der Prophet Esechiel / der ——— 3 
ſpricht im37. Capitel: Dabo vobisSpiritum meum & vixeritis dam 
hat der heilige Apoftel Matthias der zimolffiee inder Drdnung/denaWe N = 
Arsicul/ Won dem ewigen Leben gefiellee/ / vnud geſaget: Credo 
 zternam. 8 Y2 

Ein folch Werck hat ein Münch aus dem Cloſter Poelde Jam Diele ie b: 

zu Poclde auff dem hohen Chor / aus dem Alten und Sewen T Zehament/ä J J 
Bilden vnd mit Sprüchen gantz artig vnd kunſtlich / neben andern me 
chen geſchnitten / welche vnd —— onuerwerffliche Exercitia wai 
nicht äuverachten/oder suverwerffenfind. 

Die ehrne und gegoffene Tauff im Münfter zu Einbet — rl wi: 
ten droben gedacht/ift Anno) 4 2 7. gegoflen/ Daran fichen fol — 
aus dem $1. Pfal.genoifien: Aſperges me Domine Hyfopo& mun 
Diefe beyden Stuͤcke Gaben die jenigen Herren Deb Suffs nemlic (nd ze 
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—— Sein Shan ; oe —— 

—J 2. Darf ——— ie ne Br V jiegoi 

B Vicarü, Johannes Rudolphi/ Johannes — Stendelr 

5— — Stendel) Tilemannus Schwartzkopff / Johannes — *55 

J thaſar Laugeahn / Joha *— rl —— — 
Daniel Bodenbergiuo⸗ Jo annes — 36 


Anno Chrifty seh Bart) Der u probſt if Siefbenandten 
Fi: Stiffts durch den Ettzbiſcho ff su Maintz gen. Triend / auff ke Are 
: — wie ſolgende Abſchrifft anzeiget: 


nuca 38 DER or 


| R Mr: " Yanerabii Domino,.M, CollegiatzEccleizS. Alexans, v⸗ px 











m driin Einbeck —— nobis i in Chrifto. | ET | 

7 — llecckho RR ei — EN 

Ei i Pe 
Ne Inejusabfenia Dörmihorschöunt Sählori Ca I | ’ 


* 44 nonico vel Vicarioibidem. | 
—E EI Gratia fedis fanthe Moguntina — faeri 
Roman Imperü per Germamam ‚ArchiGancellarins, primeps eledlor 

Ye + Salwternin Domino fempiterna. Cum äpoftolwca ſanciuas Döminw 

fter clementißimus folicitante cafarea majeftäte, Domino itidem noflro. 

Brake hofıjsimo — inchoatım Tridentim Contilimm reducenduns , contins- Ye 
andımiac profequendum pro füa clementia difpofuerit » ET obid Patrıard 

tbas , Archi6pifcopos, Enke s ES Abbates prateres omnes alios €) find 

— gulbs qwide jurevelconfnelndine vel —** komiiliis generalıbws inter- 

ee: ent, hortatus fh *69 rege porn, ut prima Mai — aa ara in 

eadem Tridentino Covidale — Comalıi —2— 
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anfrage menden fi Da le my m 
Chriſti 15 54. — 


Dieweil aber vmb — Za das — e. — ————— 
ſpurgi de Confeßion reformigct war / hat daſelbſt Die zugefandfe Oitation 
——— So it auch. memandt gen Ttiendt er das — 4— 


net: | 4 
| I AM * 


| J 2 
Ton Sanct N Schule zu ee 


—— Eben der Kirchen ©, Alexandri/ und a 
notwendig. tem Gottesdienft/ haben die Herren diefes Stiſſts vor Alters 
hesrtiche Schule ( als ein notwendig Mittel beyde Jum KOEHEEFT 
ond IBeltlichen Regiment dienft vnd beförderlich ) bey das viel bemelte 

verordnet, vnd allezeit gelehrte vnd Erbare Leute / die Jugent in der Jura 
Gottes und freyen Kuͤnſten zu vnterrichten / daſelbſt onter halten. 
wil ich a fo viel ich habe ausforfchen mögen’ nach a 1 


bets namhafftig gedenden. —— 
Adams Frato/von Northaufenbärtig / hat Be u. a 


dri zu Einbeck ein zeitlang bedienet. Ward non daunen 

von denen von Staßfurd su einem Rectore Scholz beftellet und ang! 

Darnach aber Anno 1568. zum Cappellan / Vnd Anno 570. ↄun Zah 

heren dafeldft beruffen. And endlich Anno 1978. ward er Super 2 
A, a 


Calbe. 
zu Calbe. 
Moringen. Adrianus Krumauge / von Moringen bartig / war ua DE 


Kilingen, ander vor bemelten Schule ein —** Ward darnach A 


Staß furdt. 


lingen / daniden an der Line gelegen Stab Anne — F 
* 










i pe 





3 










——— * * 
2 me. Aerandri Schule da 3a 
4 —2 Einbeck. = R Pb — 
3 riſtopherus Herrn Antonij Son / ddeh 

— — —— 


darnach —— Bei * 
rvacus ti / Daft em Ha r — 
—— 8. a ——— chweig naah der Su F Saulhnen 
Damel Hudemannon Einbeck b —“—— der 
ſel zum Cancore gen Einbeck in S. Alerandri Deünfter De a .. 
bannen er gen Munden / da er sum! Cancore beftellet/ond Anno] ss 3.andeh sche 


‚ Ehrwirdig. ondWolgelar- Deren M.AstoniC 
ee a more la Nop Ditobijm: — eWitme, ver⸗ Fr 


4 —* worden. 
— Sehmarus ſromius warCanrot yafelbft Math Anıio Shriftiisse. 


Daniel Bodenburgius DU OM HR. Bopdenburgijdeh Frenlichen Hoff⸗ 
predigers zum Hersbergt Sohn / ward Anno Chriſti j587. Re tor, in diefer 


Schule, 
——— Dad Bd awrmeiſter/ Herr Ernſts Sohn war auch zu S. Alen⸗ 


dri Conre&ot. 
ridenius Rey / von Gnuſſen buͤrtig / war Cantof zu Gandereheiim/ Greuſſen. 
| Ann a 47 a von — zum Cantor gen Embeck angenommen’ = — 
et eine fehöne Tantorey Ward darnach Schulmeifter su Secſen. 
Datnach kam er gen Eipieben) vnd war Cantot u Si Annen / vud endlich. 


M ward Kector vnd —S— zu Embeck in 


ah andri Stifft / ®ndi Anno Chriſti 57. en ‘ 

N u * — ie —— Rector zu No iR daher Norhteim. 
llet vnd angenomen worden/ift daſelbſt geſtorbẽ. 

ectot, ward ve su einem Pre⸗ * 


aum Redtot gen Einbeck! beſtellet 
Dee war ein’ tanz auch an 
78.3um Paflor , 
aaa Aul “ Ra 













Enter. | | 
Rn zu Negenbe n 
Alle iegen / be 


———— 
KEN, RATE) 
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S. Michaelis Cloſier zu Hildeßheun ·. J— 
Sonim Fohannes Faber von Glonaw un ——— gRe Rot, 
Vercka. wardda — Is DBerdao rAmolgoc,be, 
— run, si —V——— ET: 
J He i Gothanus / war zu Ein ven 
Bi. ſchaden in S. Alexandti Schul kKectox. Darnach warderLiceneiaruslurs, 
F Ssbetingen. ee — — —* a 
s annes Idemus von Einbe / bat ein 5 a t 
Saulananı» nd —*— — sum —— at ; 
angen 5 
3 hannes e mi na Dafelbf en ki 
Re t. Darna Anno — | 


Northauſen. conrectot zu? Fb nd Anno A Gh Amann 
Cappellan gen et Sur) Yin. Sriclaus —— dieſem 
ward er dafelbſt auff Dem eistäberg), andeg Herrn Fabricii ftarezumPaltot 
Saufeldt. beruffen Vnd als er daſelb ſt / von wegen deß Straffampts enefeget / kam er 
gen Sallfeldt an der Saal — \nno)5 70. vnd war daſelbſi de deß He 
———— Diaconus dreyJ aht lang. "Ward aber AnnoJf 73. er 
gang gewalefamer Weife entfeet/ond ins Exilium getrieben, Gott aber half 
Cangenberg. jm/das er gen Sangenburg bey Geraw gelegen / zum Pfart hert beruffen ward. 
Schonbach. Endlich ward er von daher gen Schondach vnter den Srepberen ‚oda 
von Blawen gelegei/zum Pfarrherrnberuffen, a 
Aufeldt. Johannes Troſtius von Alfetdebäreig/ war zwey Jar fang Conte 
Hurer. Kor zu Einbeck ward darnach Pfarherr zu Due ander Weſer /ind 
| ſerlichen freyen Stifft Corbep gelegen. ., : Johannes Stangius von Nort 
haufen bärfig/Als derfelbesu Einbeck der chule wol orgeflanen/makDtt 
- Walckenrieth. zum Conredtore im Cloſter Walckenrieth / fur dem Hark/in —— 
Eu Hohnſtein gelegen befteller ondangenommen. Dar nach ward er Pfaushe 
Wecyfungen, su groffen Shure. Bon dannen kam er gengroffen Wechſungen / au we, \ 
Herefchaffe Hohnſtein gelegen. Johannes Tencelius vongeofen Et 
Greuſſen. ſungen bärtig/ war Conredtor zu Einbec Ward darnach iu Sehens 
&tor, Secretarius, vud zu legt Bürgermeifter- 
Yohannes Wolderffen/war auch cin zeitlang su&inbee® an der Schil/ 
zog von dannen auff den Hars / hielt fich ein seitlang im Srunpentammid 
gen Einbeck / ward Conrectot, vnd endlich Succentor, Johannes Kienen — 
wie auch Johannes Lambrecht / war en auch daſelbſt en ne 
Brunſchwoeig. Furus Dpperman war Conredtor, fam von danınen gen a 
ſchweig da ward er Conredtorin S. Cathatinen Schuh; 
Juſtus Steben, Roh daſelbſt zu Einbeck in S dran —J MB 


Brunde 


Cantor, 





Bus .- 





. 


0 


otweifen Rache du Einbet gefchworner 


2. Mattheus Kakenberg/ Dokotis Kakehberar: Ba 5 
—— — lat an Cole undane Daun 


gedienet / wieer dan noch jehundedarelbft de Re 
Sans —5 — | a der Schul auff der Newfladeıdem - 
ai mon. von Lemao ttia BE ag, aa 14 < j 
deisu Einde® Anno Chrili RETTEN in der Schul Aleran⸗ 
daſelbſt an der Schule / 

nerus Steinhauſen / war dafelbſt kector, ein aelehrter Geſell / 


| kam von dannen gen Barben/dafelbft warderSuperintendeng. 


Zacharias Bartramus von Einbebärtig/ ward zu Einbe Anno 
Chrifti 5 73. zum Conreötore® ſtellet ond angehommen/ Darnach ward 
er-Anno 15 73..in das Kloſter Walckenricth beruffen / vnd dafelbft zum 

nrectore angenommen, iſt ein gelchrter frommer und flafeiger Mann / 
vnd Daneben zum Scherg und Ernſt / vnd ein jedes du gebürlicher Zeit vnd 

‚ Drtöugebrauchen/wol abgeht. _ SEAN 2 | 
Aus folaender Abeſchrifft eines Brichfrd Dodtoris Ioannis Leonis 


Ep Redoris Scholz Erdtfurdenfis, aneinen Erbaren ond Wolweiſen Rath des 


u 


\ 


we. 
s 


+ 


J 


Stade Einbeck abgangen / iſt zuſehn das die Fuͤralten in diefer Stadt / auff 
die Schulen und gelehrte Leut gros geachtet / vñnd es wider an jhrem Fleiß / 
noch an gebürlicher Half vnd Zulage nichts mangeln laſſen. Vnd zu dero 
behuff haben fie für arme Bürgers Kinder / ſo zu Studieren luſt / vnd daneben 
- gutelngenia hetten / vnd aber Vnvermůgens halben (deren man dan leider 
viele findet) der Schufe nicht folgen koͤnnen / zu Erdefurdt/ weil daſelbſt do⸗ 
mals in diefen Landen die furnemeſte vnd wolgelegenſte Sihufegemwefen ein 
Collegiat auffeine Perſon geſtifftet vnd geotdenet/ Vnd wan dan dieſelbe 
Perſon ſo weit kommen / das man der entweder zum Geiſtlichen vder zum 
Weitlichen Regiment hat brauchen können / hal man dazu widerumb eine ans 
dere düchtige Perſon kommen laſſen / doch alſt das tine andert Perſon / eines 
Birsers Sohn aus Einbeck ſey / vnd ſo fort, Der Brieff aber dieſer Geſtalt 


an den Kath geſchrieben / lautet alfo: 


2 Den Etbharen / Ehrſamen Achtbarn vnd Mol 





sveifen Herrn / dem Rath zu Einbeck / meinen 
—— gen Herrn. | 
— ige Sm Erbaref 
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‚lichen /Tmverftet Erdfurdung 7 
F Reddon. 
— N ei 
vn Sn A en 
Es Batauch im anfang der veränderten Religion’ ein Erbat R⸗ Na, 
Stadt Einbeck / eine Chriftliche gute Schuhinjbrer Stadesubelten! "1 — 
Reitmeiſter Hemnngen Stromchger an den Ehrwirdigen vnd „DEN en. 











flofeig ond Chriflich verwaltet 


MDas ſiebende Capitel: 
Bon DeeD are ud Pfarrarn und Pre⸗ 
ddrgern zu S. Alexander. 


¶ASpyredigen vnd Gottes Wortlehren/ der fürnemeen ie 


| Gottes dienſt eine ſey / Pan warlich niemand widerfp chen noch leug⸗ 

RR "nen, er mäftedan ein Heide vnd — dar ort feißfrimal 
ten Zeßamene diefem jm a Ol den Dropberen oftmals 
mwit aus gedruckten Wor ten auferlegt vnd befohlen/ wit das augdem2.cap, 
deß —* eher —— ). — 1. Eiechiclis cap. 3. 33. 
werden / dan die Propheten find domals deß Vol 
ottes Pfarrherr vnd Prediger geweſen. —* * 


IIm newen Teſtament bekam Johannes der Teuffer den Befehl von 


Soꝛt / das er predigen ſolt / vnd er predigte die Tauff sur Buß. Go hat auch 
we riſtus Gottes eimiger Sohn ſelbſt in feinem gangen Lauf diefes Le⸗ 
auff keine andere are&ortegedienetialsmit predigen/ Derfelbige Dienfk 
ex fo wol/das er drrentwegen / vber dem Berge Thabot mie helles 
timme offentlich außſchreyet / nemlich / Dieferider da ie vnd lehre / von 
welchem auch zuvor die Propheten vnd Johannes der Teuffer gepredigt vnd 
“aelehree haben Da ſey fein lieber Sohn / den ſolle man hören, wan er predige 

‚ md lehre / wie ſoichs Matth. 17. Marcis. vnd Luce 9. bezeuget wird. So 
Der auch Gott im Deut. Cap. 73. Wer diefen Drediger/ ond die er fenden 
vnd geben wird/nicht hören werde / von dem wolle erg fordern. Dan CEhtiſtus 
nicht allein felbff geprediger/ ſondern er hat auch verheiffen/er wolle alles das / 
was er gethan vnd geprediget / hernachmals durch andere predigen laſſen / al⸗ 


len Volckern / tiemlich ‘Bufle und vergebung Der Sandt / Lute 24. Beſihlet 


darauff am Tage ſeiner Himelfart feinen Jůngern / das ſie in die gautze Welt 
ausgehen / Pfarr herr vnd Prediger ſeyn ſoiten / Befthlet ihnen. auch / was fie 
predigen / vnd wem ſie predigen ſolten / Matth. 26. Marcho. Darauff gien⸗ 
fienach der Himmelfart Chriſti aus / vnd predigten Das Euangelion von 
Sri 0/ baweren damit durch dep Geiſtes Krafft / eine newe Kirche, Die lich in 
aller Welt weit ausgebreiter/ ond endlich auch € Gott Fob und Danck) wir 
: PBiefer Drter zu derfeiben Kirchen Gemeinfchaffe beruffen vnd kommen find, 
Bad obnun wol ohn zweiffel in dem Stifft ©. Alex andri/ neben den Cand- 
nicis vnd Viicariis, auchDaftores vnd Prediger werden gewefen ſeyn / ſo ſud 
mir Doch deren Namen mit vorkom̃en / derhalben Fan ich jeer auch nit gedenckk. 
Nach dem aber in diefem Lande die Bäpftliche Religion, mit den alten 
Eeremonien vnd Kirchen Gebraͤuchen abacichaffer / vnd eine andere Kirchen 
Drdnung nach der Augfpurgifchen Confelsion Be 5* ARE o 

deß vi ten Stiffts S, Meranprieinen Pfarrheren augeno 
deß viel bemelten Stiffto S. Alexandrit a — — 
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verwaltet / vnd AnnoChriftiJ$ 6 2. widerin Düringen gezogen, da er noch dr 
su Gotha lebet / vnd iſt daſelbſt Superineendens. Anno Chriltiysez wa | 
Hert Heinrich Ruſt von Noreheim bürtig/ vndPfarrherrsu Dorpatde 
Sceſe gelegen/zum Pfarrberen in S. Alerandti Seifft beruffen / auff se 
daſelbſt gepredigt / vnd Anno 56 7,5um Fürftlichen Hofprebiger sur Cateln 
burg beſtellet vnd angenommen / ward Darnach in einem Eoinifchen Zuge in 
Feldtprediger / vnd als er wider kam / ward.er zum Pfarrherru gen Beulen 
Ampt Hardenberge gelegeny beruffen / vnd von dannen gefoͤrdert DNUEUM 
Paftor zu Northeim verordenet/da er auch. geforben Anno sd. + J 
Anno Chriftiyg 6 7,iftIacobus Reitelius von JnaneronebriglhHE A 
diger zu Huxer zum Pfarrheren gen Einbeck in S. Alexandri Seiffe beruf * 
fen worden / war ein gelchrier fromer Ehriſtlich er reiner Lerer / der feinem 
Gott aufferlegtem Ampt vnd Beruff / ohn alle Pracht / Hoffart vnd Er 
tzigkeit / getrewlichen fuͤrzuſtehen wuſt / Diew eil jhn aber Gott nach feine 
allein gerechten ond guten WBillen in feinem Alter’ mit — 9— 
Sprach heimgefucht/ haben jm auff genedige Anordenung des Landbote 
die Kapitels Heren im Pfarr hauſe gelaffen/ vnd die seit feines Kebens "Mi Er 
lichen Vnter halt verfchaffe/ond an feine ſtat den Ehrwird,vnd Wolgel R 
Andream Nolthium, welcher daſelbſt lange zeit vnd viel Jahr au der S 34 
Rector geweſen / verordenet / Anno Chrifti jgs⸗ nd it der ſelbe den· 
tobr. zum Hertzberge von M. Andrea Leopoldo geordiiieewonde FT 
melter Herr Jacobus iſt Anno Chriftiyg.9 3. den3. Febru im&bolt Annd 1 
verſtorben / vnd darumb hat manobbemelten M, Andream Nolthium — 
1594. den . Januarij zum Pfarrherrn beſtetigt und eingefürtt Ds 9 
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ac she wo en dieſem Capitel 
Sn Ri BR / Eh a en — 


—— fönnen/g ern) edencke / das b Be se 
er Drfah wienan ven ran —— Da ehe Mint, — 
—— viel pe ee mh 


ee Stadt. 
per Andrei Storkhins ward erſtlich zu Einbeck im Stifft S. Merandır 
Cantor / Darnach Anno Is 6 6. Rector, vnd endlich Anno 1587; daſelbſt 
Paftor, wie im vorigen Capitel vermelder, 

"AndreasDanus ward anfenglich Pedagogus su Werningeroda / bey wermingeto⸗ 
denen von Cram Anno 757), von bannen ward er bey die Schule zu Halders %- — 
Bi beftellet/ond Anno) s 7 2. sum Cantore gen Goßlar angenomen daher Seplar. 
am er Anno )$ 7 3. gen Eibeck in fein Vattetlandt / vnd ward Oantot auff 
‚der Newſtadt / vnd Anno 15.7.4. Cappellan daſelbſt. 

Andreas Hoffmannus ward erſtlich Cantor 3u 5. Alexander / dar⸗ 
nach auff der Newſtadt / vnd daher gen Leuthorſt sum Pfarsheren Anno 
15 7 7. beruffen/ond Anno 1,5 83. weil er die Pfarr zu Leuthorſt vbergeben / Zeushorf 
sum Dfarrherru gen Brunfen verordenet worden / Iſt aber daſelbſt Anno —* 

* davon entſetzt vnd Dienftlos worden. 
Antonius Meino von Einbeck bůr tig / ward Schulmeifter su Holt Zolsmtada 


ai} ander Weſer gelegen. 
Arnoldus —— ward Anno 1568. Cantor zu Northauſen / * Hortbaufen 


den Dienft drithalb Jahr verwaltet. Darnach ward er Schulmeifter 
N ur Anũo 57 2. ward er zů Omſenhag * — beruffen 5. yet berg 
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ER der Seine im Am 


an. Marstoldendorff beſtellet dnd angenommen ward. Anns xc .marderium 

vuge. Pfarrherrn zum Zwinge im Ampt vnd Gericht dep Allerberges Den I 
ckern von Minningerode zuſtaͤndig / beruffen / vnd zu Einbeck su ſolchem —— 1 

—— geordiniret. Bon dannen kam er sum Lawenberge / an der Dieffem /vor dem 
Oollingerwalde gelegen Anno Chrifti Ix8). vmb die Dfiern, RT 
* Chriſtopherus Waldeck / ward Schulmeiſter su Wearckoldendotff 
»Annorss4. Darnach ward er Cappellan daſelbſt / vnd zu ſoichem Amps 3 
Gronaw ander Leinevom Heren M. Johanni Boden / Pfarrherrn dafelbf/ J 
nach gelegenheit derfelben Zeit geordimret Anno jyy60) Anno j5 SR J 
daher gen Muͤnden zum Cappellan beruffen. Vnd als der Ehrwi. vnd IB Pe 
gelar. Herr Cafparus Coltemannus/ welcher zu Münden 37. Jar Pfarhee 
gewefen/ meingroßgünfhiger vnd gerrewer ‘Bruder Anno. 575. mer 7 
feliglich entſchlaffen ward.oben ermelter Herr Chriftoffel voneinemErbam 
Kath der Stade Münden zum Pfarherrn beruffen/ beſtellet omD angenoileh 3 
Eonradus Lecklus / war anfenglich ein Prediger zu Einbeck n AM 
guſtiner Cloſter / darnach Eappellanim Stift S. Alexandti 7 vnd endlich —J 
Paſtor su Daſſenhaufen /m Ampt Rotenkirch gelegen. Von dannen kan ci DE 
gen Schlanſtedt / im Stifft Halberſtadt gelegen, da er auch geftorben. 7° 
Conradus Brunfenius von Einbeck bürtig' war AR, Ju SR 4 
eine ſchone Præfation in def Eberhardi Tappii Epitomen Adagioram Erle 7 
mi geſtellet hat, AR 
Eonradus Dellingehaufen/bepder Rechten Doctor, war der von ⸗ 7 
Syndicus, ein froffier gelerter Mannrift verloren und ciend ombkommen ⸗ 
Conradus Horn / ward ein Buchdrucker/ und wonet in der Denim 4J 

Stadt / vor der Fuͤrſtlichen Feſtung IBolffenbättel / ein frommer vn AT 
Mann / welcher mit ſeiner Drucker ey Schulen vnd Kirchen / wit a 
Weltlichen Regiment trewlich diener: | — 
Conradus Delemannus war Privatus Profeſſox Iuxris u Dem 
von dannen zog er gen Wittenberg. — PET 
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othmart — ya obiüt Anno y5 9 — — Ma; 
ee San re m uPrHet, N ER 
‚yo cöß, ‚Anno Chrilliyg2). 02... Sara u main I LEN 
— — wa anfengfich Schutmeiſter ur Newftadt E. 
| * nberge —— —R— aber: eine gelegen. > \ 
arnachward er Cappellan: zu Muͤnden/ vondaher ward er sum Paſtor 
dum Saltz der Helden beruffen vnd angenommen. Er war ein frommer 
SHARE: gelehtter Mann / vnd daſelbſt Anno 1506; im HEren ſeliglich enefchlaffen. 
—8* Franciſcus Nolthius / war er ſtlich Rector zu Not theim / ward darnach 
Cappitlan zu Einbeck auff der Newftadtı Da er auch Inu ſge⸗ verſtor ben. 
Franciſcus Grevendiech / war Succentot im Stifft S. Alexandri. 
wur Banane Eafellmar Canonicns im Sur ©. Slaſ zu Brun⸗ 


eh — Sfernmany ein Augufineꝛ Münch / Paſtor zu Iber / da⸗ y; 
geftor en . 
Franciſeus Breckman atihe Ja Ion — 
ranciſeus Tetzlerus / meiſter in Liefflandt. 
— Pleßman / ward Geiſtlich vnd ein Ciſtereienſer Munch / 6 
Use er Watckenrierhrin der Graffſchafft Hohnſtein gelegen zum An, 1498. 
Herrn vnd Abe erwehler, Er warinder Ordenung der 27% Regierte19, aveblen 
nd. ffarb Anno)$ 7. 
——— ——— Draren zu Webenfnain bt Deka 
* omburg / iſt auch daſelbſt verſtorben 
—* en Bar / 4 ein seiklang enlicher in Herrn su Mans 
dt Pzdagogus. 
u — — Stennenberg / hat angefangen zu predigen —— 
ner Cloſter zu Einbeck / ward von dannen zum farrheren gen Ellinge * 
im Ampt Hardeſſen gelegen / beruffen. Als er aber dafelbft anfing wi 


fpeciezureichen/ auch 
die Dich zu predngen / pnddie Sacamenta {ab uräag; a NETTER. » clan 


eutfche Yfalmen su fingen / Haben jhu die Thumh 
Ei Be Kalandes Prisfier zu Har deſſen beyn doma tigen — 
Ofticial 3u „Heiligenftade verlagert vnd angeben —* —— Montar 
Eeith dem Elsern fo viel su megeuigebrache/ re ——— gefangen / 
| — Niate/ Inder Nacht / zu Ellingerode au HndgcH 


ws rn 


2 


LE 
. “i 





#4 





- n - * 
J — 
J — — 
Pe 
\ N 2 N — 
J J ⸗ — a 
ö 2 , 
J 
Einbeck. 
di — 4 5 he G 
' * H Ds 
Ü) ‚ "iD li > 
s « 







4 


* 


andgen Au nden 
Ri — — 


ver 
waltet/bißersu Hardeflen Pfarrhere worden. Ward aber von derfelben 
Anno) 55 3. entſetzet / ondins Exilium verweiſet / Dochmwiderumbauf die 
Pfarr zu Langen Hoitzhauſen vnter dem Brunſiein beruffen / ward aber U 
ond onvermäglich ı Dadurch er Die Pfarr zuverlaſſen N drenglich verurs J 
ſachet ward. Die weil er aber zu Not theim eine eigene chauſung harte! 2 

iſt er dahin gesogen/ auch daſelbſt im HErrn entſchlaffen. | Wi 
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Georgius Velius ſtudiret zu Darieneha, ° 
Georgius Kienem Canrorzu Herfurde. » ee 
y Hartmannus Cruſius / warein zeitlang Oantor in der Zürftlichen 


Hoff Cappellen zu Wolffenbůttel / vnd dar nach zum Pfarzhersmberuffen. 7 
Heinricus Sſius ward Cantot zu Quedelnburg / daruach Retoräu 
Werningerode vor dem Hark: Be har 2 

Heinritus Dralleward Rector zu Noriheim darnach su Einbeck. 
Heinricus Rhodius / war anfenglich cin Collega ander Schul ©: 
Alexandri / Darnach ein Stuelfchreiber / vnd dep Edlen vnd Wolgeborn 

Heren Frantzens zu Pleß / welcher zu Radolffs hauſen Hoff hielt Fa fe 8 
rius. ar —— zu ee im Amps Weſterhoff / 
por dem Hartzhorn gelegen /dacrauchgeftorben, : — — 
Heinticus Bloͤtzeus dienet zu Brunſchweig an S. Martini Schul 4 
Heint icus Häupt fludiree-Medicinam zu Bafcl, — 
Heinricus Ocleman ſtudirt su Wittenberg · — 
Hermannus Witteramus / M. a 
Heinricus Henne ward ein Eiterrienſer Munch / im Cloſter Mari 
roda / vor dem Hildeß heimer Waide gelegen / verließ das Cloſter vnd war) 
Pfarsherrim Sacke / zwiſchen Hildeß heim und Allfelde gelegen / Anno 
Heinricus Schele ward Pfarthert zu Reuden / im Ampt Woldens N 
ſtein / jegt Bilverlage genandt / hiele hart vnd feſt an dem Bapfithumb mu 
derhalben die Pfarr verlaflen/ vnd ſich in Einbeck begeben/da er auch in jene 7 
Meinung verflorben, vnd ohn alle Chriftliche Ceremonien begraben word" 7 
Heinricus Stappenfen; L L, war anfenalich Herkog I J 
— Pædagogus, darnach Canonicus vnd Decanus S. Slaſ F 
runſchweig. — a 
Henningus Schottelius / Anno)543. Montags nach Jacobi zu‘ A 

be? geboren / Vnd als jhn feine Eltern zu Einbeck ein seitlang / ond faf in em 

Brunſchweig. fiebende Jahr su Brunſchweig sur Schule gehalten / Vnd er uu 

Aefelde. fundameneum Grammaricalc jimlich wol geleget / it er indie & brillihf 

weit beruͤhmbte Schul zu Ilefeldt vor dem Hark in der Graffſchafft 
berg Po fommen / da er vom Hertu M, MichaeliNeandro swep ) 
ang für andern vorgesogen ond befördert worden/das er daher Anno P>* 
Northauſen. vmb Battholomen sum Conre&tore gen Worthäufen beftellet on Dan | 
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Neinricus At quila Einbeccenfis Artium er | 
Br — — Erdfurdie a ig 
00° Heinsichs Heuckius Scuchiof Hat ‚erät valde Doctus& pius. Ynd 
son fhn Gott in feiner bluenden Yugene/ Mallcın gerechten Vils 
N en better 4J Uni eh vnd dienen. 
konnnen. vnſer Lich er GOtt v tem Reich auch fromme vnd ger 
| — ward aber dafelbfk Fran; fan Spore 
| € 1 * 
—*— ee —— Kari ar Solgendes 










. ı Vivimusait morimur, Dominicaſtoia — ieh 
ante Pro nobis ce eg t morimur; — 
ee Vivimus an Moramsr , breviseht jachura f —* | 


Non manetefernam, vivimns aut morimur. 


4 " Tärdbis Doliatoris Einbec: 1. V.D, Canonicns vnd Dechant su 8, 
R — auch Vicecancellariusder Vniverliret zu Erdtfurdt / hat daſelbſi im 
.. Pfaffenftusm groſſe Leibes Noth vnd ‚Gefahr ausfichen muͤſſen / Vnd dars 
nach Anno y54.in Feſto Nativitatis Mariæ geſtorben / vnd in S. Severi 
Stifft begraben. 
| acobus Lampe von Einbeck rcig/ war im anfang rer Reformation 
Cappellan zu S. Altrander / watd Darmach Dfarrherr u Catelnburg / vnd —— 
endlich zum Lamſpringe. Lamſpringe. 
Jacobus Kipman von Einbeck / hat in ſeiner Jugent su Wittenberg | 
Ph Orks vnd ander fuͤrneme Leute daſelbſt gefeben vnd gehoͤret / 
ee Sudershaufen im Ampt Hardenberge/ vot dem 222.7 PRRRNEN * 
mar Walde gelegen. 

Pe Yacodus Schrädel/ von Einbeck / war anfenglich Schulmeifier zum ., 
Keile / im Sand zu Hollſtein gelegen/darnach ward er Manen an Drůuͤbeck Zräpedh, 
bey Werningeroda gelegen. 

Jacobus Sanderus Pfarthert zu Brunſen / im Ampt Grene gele⸗ ¶lunſen. 
gen / ſtarb dafelbft Anno y582. Dominica 2. poſt Trinitacis. 
loannes Alberti Senior, Canonicus 8.Scveri obiit Ann0)$14.1$- Maij, 

© Joanne$ Alberti yo I; V.Bacul, & Scholafticus $. Severi obit 
Anno Chrifti)g3o, 9. Cal, O 
2 Johannes Holtegel ——— ward Gaſtich / vnd ein Oiſtercien⸗ 
fer Monch indem Eloſter Walck enneth / Vnd darnach Anno 537 3um 29. wald encuth 
Abt erd ehlet Regierte 22. Jar. In bemelter Zeit hat erum —* nie die 
weitberühmbte Schulangerichtet das Cloſter an Sebäwden a vn Pi * 
virlem verbeſſert/ fonderlich den Hoff zu Northauſen / welchen An A 
15.45. das Fewr auffdem Grunde hinweg genommen viel un. ses 
2 pndan einen gemiephchen Wolſtandt grrich einen 
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Drumb Ds ah One — ———— a 
InCh ſtum iſt entſch chlaffen er — 
frey fuͤr aller 90 Si = 
a in F — 58 Ka 
Engeln gleich · = Fr ‚2 
8* — ben we Schuldiener zu Die w Re nr RR, 
— *25* m 
ohannes Velius u Witten 
eo Johannes Erneſti zu Erdfurdt geſtudirtt / ward zu Einbed dano ⸗ 


— aicus. 
ohannes Rodemeyger war zu 8. Alexander — dar, Ba 


nach Ann0) 49. Pfarrherr zu Daftenhaufen ; vnter 
Daſſenhuſen. gelegen Starb Anno Chriſti 579. in Vigilia Simonis® 


Kirch daſelbſt begraben. 





Ep IT ABHIFM AD h = 
g—““ —R Picula mortis, —— 
laudentis vit 


A curta viro. * Jr, 
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Cuncla ab hoccumulo pom fi mermbra Joanntss  , — 
Rodmeier ſua post ultima fata dedst, . oa = 
Dt Madıdis mandat corpus fit vermibes * — * 






Æthereas anima gaudet adive domos, ' 
Vir fie ipfe æ bonus omnia tempoja with, . Äh * 
Ernocuit vafracallitate SE * 


Nclere non wolnit fi ande, dal fl * —* 
Infermone fuit sandıdus le —* in 
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um quihus in Dominum fuit ſua cuncia fatetur 
ER 0. Crimina , quidmeriti fubftet ES inde notat, 
A ‚Se nofeens ut cung,rewm pianuminaplorat, * 
— Et veniam labis füpplice mente rogat, — 
oxerat 9 Afolo Chrifto fuocundlaremits 
Debita, roſeo ſanguine, morte crucis, 
Ei per eum letiſtimulos convincit acerbos, 
| der ws [ıbi mox gandia ſimma dari, 
Mi DEV S ho nobisetiam ſub morte facejje>, 
“20 Da veriam mobis, & nuferere pius. 
E20 Damerito Chriftioelefliamuneragratis, 
HR: Et teoum aterna poſſe quicte frui. 
Iohannes Kurlebeck Einbec : Canonicus Eccleſiæ S. Severi in Erdt- 
furdt, obiit Anno 553. den 22. Martij. | 
Iohannes Leo Einbec : Canonigus ad $. Scverum Erdfurdiz, obiit @yofues, 


Anno )gs9.den2g.lanuarü, | 5 
Zohannes Dpperman/ ein Yuguftiner Muͤnch / von Einbeck buͤrtig / 
ward Dfarsherr zu Avenshaufen / farb Anno )563. — 
= Johannes Cor vinus / ward du einem Prediger u Hamburg verord» Zamborg, 
net vnd angenommen / vnd vondannengen Winfenberuffen. Wunſen. 
Johannes Spiegel / ward anfenglich zu Daſſel Schulmeiſter / datnach Zuge. 
„bald Cappellan / vnd iſt daſelbſt Anno 50 6. verſtorben. 
ohannes Rengerdus / war für dem erſten Brandtſchaden zu Eins 
beck auff der Newftadt Cancor ,/ und danach sum Pfarrheren gen Dorns Zornbaufen. 
bau i | 
| h * —5 — Burckhardi / wat Schulmeiſter su Pattenhauſen / von —— 
dannen er vom Heren Antonio Corvino sum Pfarrerin gen Eſcherde ger 
festward. Yard aber hernach zur Zeit deß Inter ims entfener und vertrie⸗ 
ben / Kam in Hollſtein / ond von daher gen Engelborſtel bey Hannobet / Da et Engelborſtel. 


Anno 6. in Gott verſtorben. Sa Sur 
| — von Einbeck burtig / Deſſen im vorigen Capitel 


acdacht worden. A Yopannes 
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— Idenius — Mr matt zum Salf der Hm 
Schulmeiſter / Darnach kam er an OS. 3 ulsu Eiunbeck si 

von daher zum Pfarr — gawenberg/ für dem de AUT. 
Die ſem gelegen: ber Er war ein frommer vnd auffrichtiger a 
wuſie feinem Ampt Bol für zu fichen / Vnd in der domalig mafigen Religions fr a 
fich zimlich zu richten / Starb daſeibſt Anno j5s86. den — * 
die Kirchbegraben. Der Ehrwirdiger ynd Wolgelarter HF AP Hl 
v —— — zu Avens hauſen — 5— I — 

gemachet: | 


Armina Thefpiades ſub nofßra reditewerendk, 
Ei querulos er concelebrate ER a 





















Surgite, € carmmibus mafta manfuejäte ng — 
| Intriftes. hujwa temporis #e ie — a 
Ex nunmero «Aomidınm vobis Ideriws om; — * 
© Ermemnbrum wefhritim fait ille choris Ra 
Avoct hunc horis fatum vementihus, ipſt 
Longius atq ſuis non ſapereſſe duur. 
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ee rn. 
—— iginti ſeptem est quoq munere funciuc, 
ae "Off ühiens fedulitepium>.. der 
(gez, AÆbrie intonuit ca u ans‘Legerebelles, h kk 1% 
nn... ‚Quefiteispoiihapena flatwamomens,. 
nn melis vılam emendent hortatur.eofdem >. - * 


.. ® 


en — ———— | —* 
E — Jant oppreßs cladihus agris, 


Voummatim fuerat vonſtantia fortis in iofö» 


Eichmjint incertatwatibitempora vita, 
Confidens Domino, per mala, dife mori. 


» einrander Wefer gelegen. Von polle. 
den zum Polle/ in der Graffſchafft Eberſtein / ſer geleg —5 er 
d.er zu einem Cappellangen DW nor 


Hoje gelegen, 
Bund als — das er ſich deß Dres kaum gefenet / zog ji mit on 
Benandern/ vor einen Feldtprediger in Frankreich, Anno Chrifti)587. IR 
aber Daher nicht wider kommen. 


46 — Johannes 
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Muͤnden. 


dig lodocus Sruden: Einbeccenfis, ‚Vicarius®t Senior 








































ee Erſte heit? L 
—* Ter:lorus Magifter Atrium, obiit Anno —— PS ee | 


Erdtfurdizobiit Anno Chrifli)g$2. ——— ——— 
— Berningt 
roda / hinder dem —— — 
— uſtus Raben u er ee nfeinembid 
wee — — vnd Anno2 438 
eligtich entfeplaffen/ond am Tage Johat annis deß Teuffers auff dem Newen⸗ 
ſiadter Kirchhoff begraben, Kurtz zuvor ehe verſchieden / hat et folgendes EPL- 
<aphium ſelbſt gemachet / en N — ü 
N Ka = Ber ENTE! 


ſtus Tnfliciacarco qua Jeandere alu, F Pr i 
ii Fas est jufiniam damibiChriflet m A u ker | 
" Mortuns ut ivam£S, uam moriendo — — 

Ingrediar Iufins Jangzine — — 


uſtus — von Einbeck buͤrtig / wat daſelbſt in ‚&. Jacosı rt 
“uff an Marckte Dfarherrifam —* dannen in — * | 


ſtein / vnd darnach gen Halber ſtadt / da er Anno Chri eh hriftumf 
ug entſchlaffen. Vud hat man von Nom folgenden Be 


Dawanııh funfftze hen Hundert Fadı/ 
ac a fen Im iſt —— 
Zu Hall der (ad ins Bischofs Stifft / HRS 
irdig Herr Joſt —— * 
In A entſchlafſen ſeliglich / A 
ve”. ‚Seel hatt GOTT im him 
Der Leib ruht bie biß zum Sericht/ 
Biß kommen wird. der HERRE xhen / 
Ein Richter recht/ ondin gemein⸗ | 
Die fein wird führn zum — ein/ 
Das foll ihm gönnen Jederman / a 
Nichts mehr man ihm hie winfhentam 2. 


Yufus Bawrfeinde von Einbea bartig / von frommen m Eisern Dice 3 
in feiner Jugene zur Gottes Furcht vnd Zucht, auch zur Schule gehalten 
bier Gott und den geutendienenfondt. Anfenglich ward er du Muͤnden 
zum Cantor beſtellet vnd angenommen / vnd daſelbſt / ſo lange er da geweſen 
einegute Cantorey gehalten. Won dannen ward er zum P thertn gel 
Vßler beruffen vnd verordnet. Dieweil er aber zur Zeit deß nme 
domalige geftellete Confutation wider das Interim, ‚neben andern 
fchrieben, auch folche fubfcription nie widerruffen wolt / warde aber J 
vnd deß Dienfts enefegt. Aber die Edlen / Geſtrengen vnd E zu 
dern von der Malsburg / haben mit im ein hergliches 53 
ſich feiner angenommen, ond in jhrem Gebiet / ihm die Pfarr su ae 
Werme gelegen/eingereumer/dieermitgrucht ondNtugverwalter vndbET 
net / bißins 1553. Jar In demfelbigen ward cr vmb die —J ee: 
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Gott wolle jhm ferner nach feinem Willen Gnade verleihen, — 


Die Edlen Geſtrengen vnd Ehrnvheſten Junckern von Hardenberg / dieſes 
nen gur ſten zu Brunfchweig und Lünenburg zu Schne. | — 


Walde gelegen / beruffen. Von dannen kam er gen dashauſen im Ampt — 


zur Claͤuß im Stifft Gandersheim gelegen / verlies den Orden vnd das Clauß. 





Sa ſchan Bu: 3... 


Per auffdie Pfarr gefördere sub eingefeas, und Dicflbe Biber verwaltet, Einbeck. 
Amen. 





Juſtus Mordebutter von Einbeck bůttig war ein zeitlang als 

der Schule kam / bey denen vom Adel etzlicher Knabe Pelakokus, Band 
darnach gen Hildeſſe im Ampt Moringenan der Leine / nicht wert von Nort⸗ 
Heim gelegen / zu einem Pfareherenbeftellet vnd angenommen, Vnd haben ᷣ ldeſſe · 


Ef wit andern mehr ſtucken von den Durchleuchtigen und Hochgebor⸗ 


Juſtus Rolandt von Einbeck bůrtig / wardanfeng im Staͤdtlin 

Daſſel dum Schulmeiſter beſtellet vnd angenommen, eh AnnoChri- „up 

fti 15 6 4. ward er zum Pfarrherrn gen Bollprechtshaufen im Solinger Vellbredhts, 
Brubenhagen/jegt Rotenfirch genande/gelegen. je. 
Juſtus Möleman ward Geiſtlich end ein Benedictiner Münch 


Kloſier / vnd ward Dfarrherr zu Gerenrode/ zwiſchen Ganders heim vnd Gerenrode. 
Lamſpring gelegen. Kae — 

FIaſtus Teslerus auch von Einbeck / M. Arnoldi Terzleri Sohn / 
ward Rector Scholz zu Munden an der Weſer. mönden. 

Juſtus ah de auch den Kloſter Drden/ond ward Pfarherr su 

Beiwrenfur dem Walde / im Ampt Münden gelegen’ von dannen dog er auff een, 
die Dfarr zu Schoringen/im Amyt Vbler. Bon Vßler kam er ins Ampt 
Erichsburg / auff die Pfarr su Ellenhaufen /_die denen von Olders hauſen Schoningen. 
suverleihen zukoͤmpt / ward aber daſelbſt Anno Chrifti 156 9.feines Dinfis 
vnd Amprs entfeget. Er kam wider zur Stroth im Ampt Grene gelegen / Seroth. 
Bon damen kam a gen Graffſtorff / da war er Vicarius, iſt auch daſelbſt EEE 


AnnoChrifti Jg 88. verflorden. 
| Fupus Dpperman von Einbeifbärtig ward sum Oonrectore zu 


DBrunfchweigin S, Catharinen Schulbeftellet vnd angenommen / iſt auch Bunſchweig. 


dafelbfkin Gott entſchlaffen / Anno 15». 
— — 6 Spperman / auch von Einbeck buͤrtig / ward an⸗ 


englich ein Schulmeifter zu Moringen Darnach warderzu Hamburg ond „.. — 
—9 — chucher Knaben vom Adel Pædagogus wi — 
Mattheus Wernerus ward zum Pfarrheren zu Gilderſſe im Amvt super, 
Catelnburg — beruffen / Anno Chriſti 569. iſt auch dajelbfi Anno efle 
Chrifti 75. 83. Denſtages nach Simonis und Judae in Sort feliglich vers 
ſtorben. —— folgendes, Epichaphium: 


Bon Erden bin gemachet ich / 
Zur Erden muß hie werben ich / 
Die Seel iſt frey ins HErren Handt / 
Der Leib ruht hie in dieſem Landt. 
Biß man wird hörn des HErren Stium / 
Zum ſungſten Tag/ da dan forthin 
Der Veib aufffeht zum letzt Gericht / 
duda für Gottes Angeſicht / 
Wird hoͤrn vnd ſehn mit Frewd vnd Wonn / 


- Den HErren Shrift /Elar als die Sonn. 
* Nu ii Dan wer 








Einhell 



































Dan wer geleub 
Der muß 


Sein Wort ſagt 
Wool dem der 
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ſchrifft davon meldung thut. Be 


ae A man zahlt funffzehn hunden dor ⸗ 
an Dreifsig neun Die hrzal war / 
229 JHat erſtlich hieandiefemDrt/ 

3° Gelehret rein des HErren Wort / 
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Den Gottes dienſt auch recht geleift/ 
Niclaus Mey / durch Gottes Geiſt. 
Als er nu ſtarb / wardt er gebracht / 
Alhie zu Grab ohn alle Pracht / 
Zu ruhen biß zur letzten Zeit / sc Te 
Im Fried ohn Weh vnd alles Leid / 
Nach jhm Herr Friedrich Iſerman / Be 
Sein Weib ond Kirch wider bekam / 
Die er Verwalt recht wol vnd fein / ne 
Biß er thet enden das Leben fein, f 
Alhie er auch begraben ift/ 
Vnd ruhet da in Jeſu Ehrift. 
Vnd ob wol ihre Soͤhn vnd Kindt ⸗ 
Bißher ihr drey geblieben ſindt / 
Bon Gott auch deß Bermuͤgens ſei u" 
Ehrlich zu Zieren den Grabeſtein 
Wirdts doch aus grobem Vnverſtandt / 
Bud Eigennuß durch den Vndanck / 
Vergeſſen vnd hindan geſtelt / — 0—— 
doch ihn zehn mal mehr entſeldt. he 
Dan was man fpart zur Gottes Ebr/ a 
Abzeuchtond nimpe/ niemande w meh 
Das jenig thun/ was fihgebürt/ 0, 7 
Bey dem Gotts gm miche wird geſpurt. 
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Dep ſechſien Buchen 


von dannen kam er gen Harflins Sande zu Gottingen / und alser. | 
auf ottu — s er daſelbſt 
* * ee: Marckoldendorff / und daſelbſt Anno 567. 
* icolaus Schumacher / des vorgedachten is B 
—— Schul zu Huxer / * Kö ren — 
ET 


c eine gelegen/ein Schreiber/ Darnach fonften egliche Schr | | 
* Die Ehrenburg / wegen der Junckern * —— ah 


che Haus Kotenfisch Amptsweije bedienet. | 
der Shläfelburg. ch p jebei Iſi jerundt Amptman auff 
| Valentinus Gropengiefler Benedidtiner Münch zu Gerenroda, 
Widikindus Dellingehaufen’ D. Conrades Bruder / ein gelehrter 
Mann / bey jederman wol gehalten / auch vielen Leuten gedienet. 


Widikindus Bredenbeck war Amptman zum Peters hagen / kam her / tershagen. 


nach zum Brunſchweig da er auch geſtorben. 


Das neunde Capitel · 


Von der Canoney vnſer lieben Frawen / vor 
der Stadt Einbeck. 


Fen / hat wol Fraw Richſa ( die des Keifers Lotharij nach ver laſſeue 


a: Stifft oder Canoney / vor der Stadt Einbeck gele, 


Wittwe/ vnd Graffen Henrichs zu Northeim Zochter war/ vonder gortheim. 


Marefgräffinnen Gerdruth / Eckbrechts des Eltern Tochter geborn) ges 
ſtifftet und zubawen angefaugen / vmb das Jahr Chriſti 194 0, abet nicht 
vollender; Dochaber grofle ſtattliche vnd jaͤr liche eink ommende Güter vnd 
vnd Gefelle dabey veror denet / auch viel Heilthums von Jeruſalem vnd Rom 
Cdorauffdomals die Leut am meiſten gefehn ) in dieſe Canonep verehtet / vnd 
pber das alles viel ſtatliche Privilegia, — * Gerechtigkeit / von etzlichen 
Baͤpſten / Bifchoffen vnd Repfern ausgebracht · 
Vnter —* iſt in dieſem Stifft / vnſer lieben Frawen Haar vnd 
lg ee beruf + : er beten und Gnade zu erlangen. 
duffia dahin gewallet / daffelbe zuſehn / anzubeten 
! ig ng Tage der Zulauff vnd die — — = —— 
dri Stiffe/die vor diefer Zeit gros geweſen( wie droben berilree)abegenomen. 
— aber —— Kebſerin die Richſa / an jetztbemeltem Stifft / 
llenden koͤnnen / Das Anno Chrifti 1280. 


| ri aim Kloſter Fredelsheimgemwen 
af a en Pas Stiffe onfer lieben Sramennoch vorhans 
den fein ſoll davon gut Gezeugmis geben 


* 8 x 
an - | a f ” z if a 


Niieolaus Schag auch von Einberb war Cappellan zu Mataötden, E 
dorff / Darnach ward er Dfarrherr zu —— — ne a, Enbe. 


ufchepfaten Schreis Zuren 


Zilemannus Muůnch / war ein Zeitlang auff dem Haufe rene gegen grene. 


ſen / Darumb auch das Bold Heuthumd. 


runſchweig vnd Lünen: Brunſchweig. 





auffzeichnen domals 5 Vnachtſambkeit / die I — 
* AL | ber in jetzt 
 Calendario folgende Wort: Die —— obitusilluftris Prime 
nrici in Brunfvyi oris hujasBcelelie, & 
Agnetis‘athoralis-ejus.. _ ‘ —— 6 
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DerErfiezheill, 


am meiften gelegen) fo obel vergeſſen haben. Co fichenat 
Canonicz& 


4 


cipis, HenriciimBrunfvyick, -Fun 
hard Dicier Perhog Fentichjweil er das SenandreGifewellen | 
det / vnd zum rechten Standt — B— A 

Ze: 


angeſehn Fdas die obenbemelte Richſa ſolchs allererſt angefangen. Int LET 
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gleichen findet man viel mchr an Stiffeen/ Riöftern/ Kirchen vnd, 


emen Gthämden/das Der cine etwas .anheber/der ander vollendets/ont muß, 
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vnd iſt am Tage Nicolai verftorden. Auff denfeldigen aber hat maner 7 
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ja ein Anheber fein fo wird auch dergleichen wolinginem Jähretwarangn 
fangen, aber nitht in einem Jahr / vnd mit dem anfang alsbatdrvolführee 
ee u 
Es iſt aber diefer hocherleuchter Fůr ſt / Hertzog Henzih! zugenande | 
der Yumpestiche :Fundator vnd Vollender dieſes Sunfits un —— 
n Anno Chrifti J3 23. vnd in das Stiffe S. Alexandrucde eine 
tiche Sepulcur vor fich vnd feine Nachkommen exr wehlet vnd beſtetiiget) bee 
ſtattet wor den. | E } ee N 


Das zebendeCapireh | 


Von der Decaney vnſer lieben gdrawen. 
Leich wie im Stifft S. Mexandri / der Thumprobſt de 
hoͤchſte vnd fürnemefte Perſon geachtet vnd gehalten worden! al 
nat manin diefem Stift unfer heben Frawen / vor der Stadt Eu⸗ 
beck / den Decanum geachtet, Vnd iſt AnnoChrifti )’z 8 0- sum erſten Deca · 
no erwehlet Herr Bartoidus Kinnebardus, weicher fuͤnff vnd funfſhig Jadr 
geregieret / vnd Anno 1335. im joo. Jahr feines Alters verftorbem — 
J Henricus Rotundi derander Decanus, iſt am Tage arivitätis 
Mariz verftorben, vnd bey demfelbigen Feine Jahr zahl funden. Ihm iſt abet 
gefolget Herr Conradus von Neſſelreden / ein furnemer vond anchenilichet 
ann / welcher etzliche Jaht die Decaney mit Ruhm vnd Nutz verwali 
vnd den 4. Junij verftorben. DER 
Hırr Widikindus von Dildaiffen / ward zum vferdten Decano tt⸗ 
wehlet / i am Tage Augufhniverfiorben. An feine ſtat ward erwehlet Hut 
Hermannus Heimfridus, der fünffte Decanus, welchet am Tage loanus 
Baptiſtæ verſtorben iſt. Herr Johan vom Lha / Juncker Brunen⸗ vnd gr 
Richſen Sohn / ward zum ſechſten Decano erwehler/ iſt in VigiliaS, Vkl 


verfiorben. | —9 
Kerr Hermannus Nidegge ward zum ſiebenden Decand Tee 


Hera Johan Berckefeldt / war der achte Dechant/ ſtarb am Tage der di 
melfari Marie, Herr Johan Kleinenberg war der neundte Decanus, 
cher den3o. Yulijverftorben, Herr Burdhardus Vthermole Marl zEr Ei: 
schenden Decano erwehlet und verordener / Demielben iſt Theoden EN 
Siefenberggefolget. ¶ Darnach if Andreas Topff Decanus worden / vd 
nach demſelben Herr Johan Scheffe. 9— $ 
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die gantze Stadt 


alt hergebrachte depultur daſe 
na daſelbſt hose begraben worden/ Helt man 


* Aus diefeniatder £ TEN RER 
hen / das dit auff die Dar wlan En zu erſ / € 
Seelmeſſen will: 


das bibere als das ſcribere gebrauchet. 


u 


"© Soldende Herren findanvielbemeftem Stifft Canönici ge 
I srenyt | m nici 
elmoddusde Nanexen Canonieus Anno }3 * Ey Kerichache 


00 1599. HeinricusLeuthardus Can : Andreas Barfe Can: loannes Pifca- 


mancherlep Ringsrüftung.fo allenthalben / vnd fonderlich in Der Nach⸗ 


Des Shrifirs47.dievon Einbeck wegen vieler und 
barfchaffe vorhanden vnd gefchreplich war ) ſich eines Vberfals befors 


gen muͤſſen / Vnd das dan die Kırch vnſer Lieben Frawen / weil jhnen dieſelbe 


ſo gar nahe an dem Stadtgraben / vnd der Feſtung gelegen / gefeht lich / bin» 


Derlich vnd ſchedlich fein mochte / haben ſie dieſelbe( doch mit Conſens und gnaͤ⸗ Haſer heben 
diger Erleubnis jhres Landtfuͤrſten Hertzog Philips deß Eltern / vnd der $ 

Buoſten eingeriſſen. So worden I 
Gaͤrten / vmb ya 


Herren deſſelben Stiffts) auff jten eigen 
auch gleichermaſſen daſſellige mal / faſt alle Obſtbaͤume in den 
Einbeck / vmb oben auge zeigter Vrſachen willen abgehawen. 
Erhar Rath der Stadt Einbeck obligiren vund 
fünfftigen Zeiten / an demfelbigen Dre eine 
Kischefole widerumb angerichtet. und gebamer erben / wolten ondfolten fie 
das jhre dazu thun helffen / Wie dat auch Anno C. y5 c o geſchehen Da ein 
Erbar Rath der Stadt Einbeck eine namhaffte Summa Geldes / neben ar⸗ 
derer Notutfft von Holtz vnd Steinen / zu behulff dieſer Kirchen / wie die Jert 
ger Zeit daſelbſt zu ſehen iſt / damit fie wider erbawet werden mocht / gegeben 
vnd — — | 

G —— wol vor langſt dieſet Zeit / die Religion in derfelben Kirch en 
verandert / vnd die Ceremonien abe geſchaffet / Iſt doch die Chriſtliche vnd 
Ibft auff dem Kirchhoff und in Der Kirchen blic⸗ 
auch allda die Leichpte⸗ 


Es hat fich aber dagegen ein E 
verpflichten mäffen / das / da in 


Digerwiein andern Kirchen gebraͤuchlich. 


Das 


rawen Stifft 
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vnd dem Apoſtel Jacobi zu Dricfkek ah | 


priter X ter ondie — — a . htary Glillr es vB 
Nornm ſ uneko in irn Kirche aefeßen wirt Änhocheiinge?. | 
Herr Zohan Allbrecht Canonicus Eccleſiæ 8. Severi in.Lr a | 
ynd der ganken Stadt machen laſſen / vnd vie Kirche Däinie gerier ———— 
vWab im — * — —— ST. 
aſtores gewefen find. weiß man gruͤndlich niht. 6 
* ee 22. als zu Einbee im Auguſtinet ER J 
Münch Johannes Oornwelle genandt ( welcher Johenne ge —* 
aufenglich , vnd darnach D. Martini Lutheri Schriften — —9J 
Cloſter anfieng zu predigen / Haben demſelben ein groß Theil nn zu fahren j 
den Dhren gelegen vnd angehalten / mut folchen Predigten —— —* 
Dbaber wol im anfange / die andern Muͤnche dieſes Cloſters m Zeiten Di & 
dige nicht allzu wol zu frieden gewefen / So haben ſich doch bi a! 
meiften vnd fürnemeften zu derfelben Schr ond Dieinung erge a J ae 
Vber diefem worden die Shumberen bepder Sufft N J 
ſtinern ſtreitig / Vud in dem hat ein jedes Theil von ärgern eu ——— 
Anhang vnd Beyfall. Vud darumb ſie subepden heulen HIST 
cher vnd Säfterlicher Reden ausgefprenget worden / dadurch tan — 
Vndill nicht geringer / Sondern je lenger je ärger worden Re ol 
leichtlich Diefes Spiel su einer blutigen Auffruhr gerachenfollen De 
der domalige Sandtfürft dem Stifft vnd der Stadt einen — * 
vnd durch Dazu Dienfkliche Mietel drein geſchen hette. Bꝛ mE | 
Anno)$ 29, vid’Ann0)$ 37. zwiſchen hoch gedachtem Fuͤrſten / Be 
vnd der Stadtfonderliche Berträge auffgericht vnd gemachet er der 
welchen fich Die ausdritchlich vorbehalten das ihnen Fein Prediger! PT zn 
der Augfpurgifchen Confeßion verwandt ond zu gethan were’ I —— 
drungen werden / ete. 









en. And dnung AnspouffiD. Jc. 
— Beim feinem Cloer nn Das >apfibumb eproige Au — a 

en Bud Herr Yo Dolyufimor, 
fen zugeordnet worden. — 





Joſt von Einbeck in die Gtaffſchafft Fegenſtein / vnd von dan Hal 
berſtadt / da ee a er j \ x Be | dr mer { 
Re a el? acobi zu Einbeck auff dem — 
arck e criedigei / Hat D. Marti. gutherus/auff anſuchen der von inbeck / 
ohan Winmũgſtedt welcher —— ee 2 


 gerweiler/ und in der Öraffichafft Kegenfein ein Ex Im ae/dahin zum Dar allen. — 
herrn verordnet vnd befördert/ Wie aus folgender einet Grabſchrifft / von ſei⸗ Net 
: nem eigen Son geſtellet vnd gemacher/ su erfehen iſt Vnd wird in Derfelben 


Grabſchrifft / deſſelben Mannes gantzes Leben ausführlich beſchtieben und 


Leos man jetzt neun ondfechkigsahle 
75  DerienigerZahl/auch gleich fo alt 
Ag Bon Zahın getvefin Dert Winningftedt / 
® ie er allhie zum Ruhebett 
Sebracht/ und fehs und vierkig Jahr / | | 
Volts Wort gepredigtrein vnd klar. Anno)$)3 
Vors erſt geweſn ein Ordens Mann / | | 
ee —— HS —* 
u ©. Johaus er 
⸗ m GOTT erfi erleuchtet hat, ' Aunojf23. 
Bald drauff vom Erbarn Nath allvar/ | 
ER —— auff a 
dals er in derjetd. ein 
Goits Wort gelehrt ſechs Mond allein / 
Iſt er bey Sonnenſchein als bald /⸗ 
MR 
cihfi groß Fahr gefiandenaus/_ 
in hie / dan dort gehabt ein Strauß. 






Jetzt von 








Annoyg2p 


Annoys3a 


Annojf4e | 


|  Zaeinmalfoferne 
man 





en e fehle 3 F I Ki je — 
en fie Zahe vr — y, 
7 ee ee * —— 
Vom Phi re En n e 


* bie | 
| — Orts — Raht az ; 
— Durds — De h En ins Regnſteinr Lan ; 
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N Don ei ai N gefandt/ 































H für d ati de — 
tommen / — 
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8 Me 
ganke Stadt durch 





Bey Nachtes Zeit begleitet war 2: 


Daher er ſich zu Goßlar wandt - 
Darauf gen Einbeck fommendrat/ 
Daſelbſt drey Jahr gepredigt ba 


Luther feligr weit befandt. 
—— gen Huxer kommen iſt / 
Von dann gebracht durch Binder 
Durch en wenig Gottloß Mann’ — 
Den Fromm damit groß Leidt gethan / —— 
Sieht beklagt gank uber all/ * 
rumb ward beruſſen etzlich mal 
Wie er zu Goßler auch im Ampt 
wey Fahr geweſn ein Predicant. 
Gen Quedlenburg beruffen ward / 
Nicht durch Gewalt / vnbilger Art / 
Sondern geſtimpt all vberein / 
Obrigkeit / Predger vnd Gemein / 
— von jhm das reine Wort | 
Sank neun vnd zwantzig Jahr gehört 
Biel Shriften ihm das Zeugnis gebn 


Test hie / kunfftig inienem Lebt. = 
Nicht hat geſucht Weltliche Pracht) J—— 
Der Welt Sunfi/Ehr/ Ruhm nie ea. 44 .. 
Suß ond ſawer gelitten offt / — 
Kein Gelt ua Sur/tein Hauß — — — 


RER ER 
HL 
BE — 


* 
— — 
* 





| Vnd ſprach 





Deß ſechſten Buthh·· 


Kein Garten / auch —— | Einbeck. 


Sein Kindern hat gelaſſen er/ | 
Dannoch gefegnietihn der VERR/ 
Vnd ſeine Kinder all zogen gros 
—— Sr dan ſein End er hie beſchloß. 
Vnd ſi JE 


je dannoch alle zugleich - 
In Chriſto ſelig — 


— Vnd auch geſehn hat KindesKindt/ 
— bey Gott dem HErrn ſinb / 


* 

Zum theil auffdiefem Sammerthal . 
Noch lebn/ Gott geb vns allzumaln 

An Leib und Seel/an Ehr vnd Gut / 

Was nuͤtzlich iſt von noͤthen thut / 


Veracht Stoltz / Ruhm vnd groſſe Nacht / 


Luſt / Frewd/ Reichthumb die Welt gros acht? 
Vnſer Wandel im Himmel it 
her wir warten JEſu Chriſt / 
Des Heilands und mächtigen Herrn / 
Der/ die wir nichtig wird erklern / 


| Dan wir feinem verklerten Leib/ 


Ehnlich werden zur felben Zeit _ 


- Durch fein Allmacht vnd wircklich Krafft/ 


- Thmünterthänig alles macht/ 


(6 allein vnſer Leben ift / 
—— Herr Johan gab feinen Geiſt / 


Dan ſierben hielt vor fein Gewinn / 


Weil Chriſtum hielt im Hertzen ſein / 
Nach dem er ſtets verlangen hat/ 
de — war mid vnd ſatt / 
Dem HErrn wir leben nun / 
Dem HErrn wir gleich auch fierben thun / 
Drumb / Wir leben oder fterben/ 
Magn wir Chriſto nicht verderben / 


"Dan darumb Chriſtus ftarb und leidt / 


Das Er pber Todt vnd Leben ſchwebt / 


| r durch fein allmächtig Handt / 
u  Reuffe ober wandt / 


Des wir ons allzu tröften han / 


— Dan Gottes Wort nichtliegen kan. 
290 Gott helff 











— 
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Dei Erſte chel / 
G Thelff ons all durch fein. Guad / Er 


Nach dieſem ward Herr Johan Becker widerumb gen Einbed in: 
Jacobi Pfasw zum Pfarrheren beruffen und angenommen al dı Anno 
rifti)g 46. wider hinwer! ondan ander Orter gesogel. iſt an feine 
Zardenberg. ſtatt Albertus Hardenberg D. Theologiæ zum fünfften Pfarr hetrn beſtellet. 

Wener aber mit den andern Predigern daſelbſt in Der < ehr nicht einig war 
Jog er Anno J$ 47. mit einem Graffen von Oidenburg davon / Vnd lies an 
ſeiner ſtatt Theodoricum / welcher ein E:ngelender / ond in der Schr 15 
Denbergers Meinung war / mie er deſſen im Stift ©. Alcyandri von M· Ars 
noldo Zeslero/ vnd Heren Erneſto Bawemeiſtern offentlich vnd gnungſam 
ver zeuget worden / vnd darumb auch als bald die Stadt reumen / vnd davon 
* ziehen muͤſſen IE ER ne SS 25 — 
riſtiye 48. ward Hermannus Faber in dieſe Risch widerum⸗ 
zum Pfarrheren erwehlet vnd beruffen / Vnd daſelbſt acht Jahr vnd etzliche 
una geprediget Starb Anno j586, vnd in die Kürche begraben. 
"Anno $ $ 6. ward dahin M. Johannes Portiu⸗ R.o&tor Schole i0 
Göttingen’ zum Pfarrheren beruffen/ onddiefer Kirchen mit seiner £chei 
ahr trewlich fürgeflanden. nd it Anno )$ 70, DEN7, Way im HEtrn 
cliglich entſchlaffen / vnd in Jacobi Kirch Chriſtlich begraben. 
Anno 578. ward widerumb dahin DR. Johannes Poluu⸗ son Goͤt⸗ 
tingen / da er Cancor war, beruffen und angenommen / welcher au biß dahet 
diefer Kirchen vnd Gemeine mit heilſamer vnd reiner Lehre vorgeſtander 
Set wolle jhn ferner nach feinem gnädigen Willen erhalten Amen. Zu ſei⸗ 
ner Zeit hat man in derſelben Kirch / zu befoͤrder ung deß Gottesdienſts vnd 
zur Zier/eine fehöne Orgel gebawet / Anno Chrifti 588.Die jegund Johan 


cs Bruns in feiner verwaltung hat. 
Das dreyehende Capitel 
Bon Marin Magdalenen Stifft zu Ein⸗ 

beck auff der Vewſtadt. 


8 wie oder von wem das Jungftawen Cloſter * 


* 


Stadt / jerund aber auff der New ſtadt zu Einbeck in honoreM 

Jriz Magdalenz geſtifftet und zu bawen angefangen fep/ babe ich Dar 

uon nichts gewiſſes funden / noch mich def erfunden fönnen. Doch wol 

esliche/ das es eine Graͤffliche Witwe / mit anderer vom Adel / vnd guter 

te Huͤlff ſol geſtifftet vnd gebawet haben. Kr N 

Die eltefte Jahr ʒai von diefem Cloſter / ſo ich funden / if 9390. MIT 

EN ben Jahr haben die Cloſter Jungframen "Matrix Magdalenz vor AN 
efheim. Beim ordinis poenitentiarum, in diefes Cloſter zu Eınpectrals es no 

der Stade gelegen’ cin fchönes / berliches vnd faft sierlichte 






—— — TEE — 
Clofte Tan von Dafı Einbeck, i / * 


—— Aber manh hen 

Wan hat aber für Altersindiefem | —— 

— — 
—— 
au Orten ee 


hen koͤnnen. 
| Das Dorff Bennhauſen iſt dieſem Cloſter eigenthämtich zuge ſtan⸗ 
den. Bnud ob wol daſſelbige bald vnd zeitlich re, ” sum Defolat Bennhauſen. 
woꝛrden / Iſt doch die Kirche daſelbſt lange Zeit im baw lichem Weſen / vnd im 
Brauch blieben, in welcher Divus Laurentius Patronus geweſen. Vnd hat 
man in derſelben alle Jar in den Pfingſtfeyertagen eine gantzt prechtige Be⸗ 
gengnis vnd Memonen gehalten / Alſo / das die gantz Prieſter ſchafft vnd 
Oletiſey aus der Stade in einet ren reugen und Fahnen dahin 
mit fingen ond klingen gehen muſſen · O0 find auch die Einwoner deß Dorffs 
Kıttingerodamiryhren Ereupen/ond esliche Leut von Goßlar vnd Ganders⸗ Kittingereda 
im’ su erhaltung jhrer der Orter habender Getechtigkeit cum Fercone zu 
emelter zeit fich daſelbſt ein zuftellen/verpflichter geweſen. Mas aber alsdan 
daſelbſt am Dpffer gefallen haben die Jungfrawen de viel bemelten Clo⸗ 
ſters / vnd jhre Prieſter zuſammen gethenet. | 
Kurtz por der veränderten Religion find nachgefeste Priefter auffder 
Newſtadt geweſen / fo alle Tage fhre Horas leſen / vnd Meſſt Halten muͤſſen. 
ohannes Greffius / Arnoldus „Heinricus Saben/ Johannes Inn 
uftus Krebiek / welcher eleud vmblommen⸗ Joh annes Kur lebeck / Conradus 
ſenhagen / Heinricus Jahnus / vnd viel ander mehr / deren ein jeglicher in 
 ohbemehrer Kirch einen fonderlichen Altar ge * Vber dieſes / —— 
} 





benyharman den krancken D.Kroppium dahin bracht / da er auch im 


Boßler. 


u w 


 sig/ond Canonicus daſeibſt /-Eratvalde Doctus — J 


HPfarrherrn in der Kirch auff der Newſtadt beruffen vnd augenommen / auch 


ſich anderweit Teuffen laſſen) hinder ſich verlaflen. 






































Ads ſich aber dieſe jetztbemelte Prieſter be es o ah 

Kirchen Gebraͤuch fol De 1" 
den/ haben fie viel herrliche und Brieffliche Br a Al 
carien , ‚Prebenden vnd dergleichen ſtuͤck ha I 
und i andere Kloͤſter und Rirchendr J 





andern auch mit dem Creutz geſegnet / weil ſie deſſelben mächtig gewefenfind. J 

Nach dieſem iſt Anno 15 29. Der Ehrwirdiger vnd —— el 
Godtfchalckius KroppiusD; Theologie ‚welcher zuvor im Auguſnner Klo⸗ 
fier ekliche mal gepredigt / vnd Die andern ou predigen angehalten / her 


follennicer eingeführet, Dieweil er nu Anno )5 40. gane heffsiaherniene 
gelegen, auch fo gar vnverſehns mit dem groſſen ‘Brandefihaden verfallen! / 
hat man jhn ond viel ander — ars Thor tiragen vnd bringen 
ſfen.Vad weil in der Stadt nicht ein einiges Sebãw beſtehend blieben / 
vnd fur dem Bennerthor nur allein das eufferfte Bollwerck chende bis ⸗ 


enefchlaffen, Folgende Männer find dafelbfi nach der Reformation appel ⸗ 
Jan ond Diaconi gewefen, Toannes Cordevvage,, Franc usN, SimonN. 
and Henningus Oftstodius , welcher vor wenig Fahren zu Goßler verſtor⸗ 
ben/ und ancafaſt vngerathen Sohnt welcher vom Teuffel / mit einem vber⸗ 
aus gifftigen Schwarm in Polen vergiffter und verblendet worden / das #F 


Annors +0. Iſt indiefer Kirch der füreme/ vnd in Linguis erfaßs 
rener vnd gelahreer Wann M. Arnoldus Tenlerus vom Lawengein hůttig 
«welcher zu Einbeck auff der Newſtadt vor Dem Brande RedtorSchole gs 
weien war) zum Dfarrberen auffder Newſtadt beruffen worden’ auch die⸗ 
felbe mic seiner heilfamer Lehre wol verforget. Vnd iſt Anno Chriſti yy76. 
verftorben/ afs er dafelbft7. Jahr die Schul vnd die Kirch ſechs vnd dreifsig 
Jahr bedienet hatte/ vnd It in dieſelbe Kirch Chriſtlich begrabenworden . 
Auff feinem Grabftein fichen folgende Wort: Anno1576: poftridie 
Refarre&tionis Chriftiemigravitex'hac vitaReverendus Vir DominusM, 
Arnoldus Tetzlerus Paftor hujus Ecclefi= per 3 6. Redtor veroSchole 
per feptem Annos, cujusanima requieleat in pace Amen, 4 

Sein erfter Cappellan warloannes Niger, ward.aber von dm⸗ 
ſelbigen Ampt genommen / vnd auff die Pfarr gen —B 
Hu derſſe genant / im Ampt Erichsburg an der Ilmede gelegen / den 
vnſer lieben Frawen vor Einbeck zuſtendig) geſetzt vnd befoͤrdert / ward abet 
bald darnach von dannen ins Ampe Poppenberg gen No⸗tſtemme Ja IF 
Herren berufen iſt auch daſelbſt verſtorben. An feineftat kam wi zum 
Cappellan M Francifcus Nolthiusein gelerter Mann / vnd als derſelbe vers 
fiorben.ift Antonius Hofman von Heiligenſtadt bürtig / von —— and 
zu Moringen/zum driteen Cappellan gen Einbeck in Die fürkenante icht⸗ | 
rırfen Anno Chrifti Jg $3, Endlich aber ale M. AtnoldusTetzlerus( 
droben vermeldet ) verftorben/ vnd feinen Sauff geendigt / ward jewtgedat 
Antonius Anno J5 76. sum Paftor beftellet und angenomen/ vnd 


Andreas Danus cines Bürgers Son daſelbſt ſein Cappellan wor ER, 
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yet — 
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Ro Chili 5 —— — 
Anshonis Hoffman in | 
_ nase Ar Re min @stte Re Eitbed, 
see 

R: 9x wie folgt hin fing gen) und auffden Stein gefat/ an 

" Paflor in bae das (tra dogmata fadulus ade, 


"Anno 1591. Dominica Quafimodogeniti, ReverendusVir 3 Ar 

Dominus — — Abend 9.hic vero * 

233. annos ſideliter oflicio eſſet pi® ac placide | | 
wine Chrifto obdormuit 2 —— * 


Be A mu in vol celca verbe.fo * 
J d 
REVERENDI VIRI D. ANTONII | 
HOFFMANN], HVIVS MINISTER SENIORIS, | A 
qui obiit Anno Chriſti I59). 2. Apri. — 


ætatis verò ſuæ 71. 


H”” ofai meatandem Antonins oſ⸗ 
' Hoffmannus, faperum [piritus aſira colt, 

. Hic&5 Moringa ‚gwi[parfi femma verbi, > 

Lustranovem, ac annos tres, pie Chriſte tui. 


Curarum, ofhiei, vita ſaturo Fun Di 
Bls feXta Ber 0X MIbl Dekra [Fr 


©  Symbolum D. Antoni, 
CREDOQ VITAM ZETERNAM 


ELEGIA EPICEDII LOCO IN OBIT/M IN 
TEGERRIMI ET CONSTANTISSIMI VIRI D. AN, 
tonii Hoffmani, deneftra Ecclelia per 39. annos optimẽ meriti, ac 
Reverendi hujus Minifterii Senioris magno cum ge⸗ 
mitu & defiderio piorum ad focieratem Ec- 

‚ clefie coeleftisevocaci, 
A Rnoldo Tetz ler vigilans Antonins Hoffman E 
A Succedit Paslor , verbag, facra docet. 
Terz lero quondam fuerat qua mmmere jundius, 
Pofka wr oris munns obire datum ef, 
Et ſus qui tandem tranjegittempora vitæ, 
— internplo hie molhter ofJacnbant, 
Si qua tibi lachvimas wnqwanı Jors alpera movit, 
2 Humc age deplora patria terra vum, 
Ah german In&us, quant0sg, labores 


A ille vice? 
| ns alterna pertul WIE 003 Jarcafınor we 








Eubet. 


ger Mann / Gott wolle jhm auch Geiſt vnd Krafft — 
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beck / Er ond beförderung des Ehrwirdigen 


er 
von 
sen Genade / zu vermehrung feines Reichs / zu aus eitung ſer 
vnd zu beſſerung der gangen Stade / wol anlegen / vnd nu ich 
muͤge / Amen. | 5 


Ein gros Genad iſts einem Rannn / 
Dem Gott der Gunſt vnd Gaben gan/ 
Ein Ampt zu fuͤhrn mit Tapffrigkeit / 
Fein richtig mit Beſcheidenheit / 
Das er das thu fein Auffgericht / 
Dabeh auch Riemandis Erger nicht / 
Sonſt ſteht es Warlich vbel an / ca 
Wan das felbfi hut ein ſoicher Mann / 
Der andern fein folauffder Zarth/ / 
Zu folgen als cin Spiegel Zart / RS 
Wie das Kato der weiſe Mann / — 
Der Jugent zur Lehr zeiget an. | —B 
Sein Cappellan vnd Diaconus iſt der auch Ehrwirdiget vnd Wo 
gelahrter An en Da deflen — befefener vnd flaſe⸗ 


Dieweil aber AnnoChrifti ) 5 4 o. in dem groſſen Brand Bien 
ley Güter in diefe vielbenandte Kirch auff Der Nemwftadt geflöher und N 
worden, der Hoffnung dafelbftfilr dem Fewr ſicher su fein! vnd doch eudur 
das Fewr hinnein kommen / vnd alles was da vor handen / u * — 
Puiffer und Afchen gemachet / das nichts vbrig als die b ofien Waͤndenn 
Mamren befichende blieben. Glocken / Orgel⸗ Tauff / vnd was all 7 
Grabfleinen von Mefsing eingegoſſen / alles serfehmolßen / — 
cher und Stüle alles zurmalmer/ So haben Die Zürfen zu DUFT 
ond £ünenburg / Grubenhagers theils Wie auch bie umbligenden in, — 
Siadie / nd egliche Stifft und Klöfier haben simliche Zulage gei 


Pe 21 
i 
A —— 
pr —— 7} 
J I 4 
Bar) 
’ 


lichen im Weinberge des HErrn arbeiten helffe / vnd viel 
AMEN. 





Deß ſechſen Buche 
vnd mit Fenſtern et vnd ausgeputzt / vnd Anno 759. den Chor wis 
auch der Schul gantz beſchwerlich offen geſtande | 
Das Jungfrawen Klofierna eh: hat an diefer Kir 

eine el gehabt) o das fi ———— Bird 
chen dazu gebaweten Gange inder höhe / vber die Straß vnd Kirche 


» Hoff indie Kirch / vnd auff jhren fonderlichen Chor gehn FOREN 


as (efen oder | 
daſeiden — — — Pri 
Der Herr vnd Abt zu Walckenrieth / Holtegel gen⸗ 
eder verbrandten Kirchen / zu Bier derſel —— — 
Ant / einberrliches ond fchönes Poſitiff verehret welche man lange 
| ® san fat dee Orgel in dieſer Kirch gebraucher bat, Aber Anno IS 89. 


\ 
\ 


at man eine fonderliche ſchoͤne Drgel dahin zuricht 
die hat — ——— ein Sata RR DE 
J — Dhndas iſt ſonſten dieſe Kirche mit Ständen vnd Stulen imlich 


Das vierʒehende Capittel: 
Von der Schulauff der Newenſtadt. 


XS hat vor Alters allezeit ein Erbar Rath auff der New⸗ 

fladt neben vnd bey dem Kloſter / ‚eine gute ehrliche Schul für bie Ju⸗ 

gent gehalten. Darumb auch das / was droben am ende des 6, Capit. 
eſchrieben Cals das Lutherus auff der von Einbeck anhalten / jhnen einen 
ectorem, nemlich Clementem N. zugeordenet) von der Schul auff der 
Newſtadt — ft, Vnd iſt derſelbe Clemens ein fůrtrefflicher gelehr⸗ 
ser Mann gewefen / vnd Daneben auch feinen Namen mit der That / anden 
Knaben / fo jhm befohlen worden/ beweifee/ vud damit viel mehr Nutzen ge⸗ 
ſchaffet / als andere / die ſtets für und für mit jhren tollen boffertigen Stores 

föpffen die Knaben regieren, vnd Gelehrt zu machen vermeinen. 

Dieſe Schule / ſo demale wol angerichtet geweſen / iſt Anno 19 40 

in dem groffen Brandtſchaden / mitder gautzen Stadt / und allem was da ge⸗ 

‚mefen / in die Afchen gerichtet / vnd alfo der Jugent zu mercklichem groflen 

- Schaden in Abgang fommen. nd darumb hat man die zeit nach nortusfft 


der Jugendt zumbeften/ aus zweyen Schufen eine machen vnd halten můſ⸗ 
diſt C wiedroben vermeld«t ) 


en hich/ bepm Stift S. Alexandri. Vnñn 
en EL Ieben/ Ioannes Rengerdus aber iſt fein 


.ArnoldusTetzlerusReetor blit 
Schule, vnd des Stiffts S, Alexandri 


Cantor geweſen. Alſo iſt die Stadt S Alexa 
Schul) oben berürter Vrſach halben ın fampefchafft / beym Stift in einem 
Haufe 33. Jahr blieben und gehalten worden. | 
Anno Chrifti aber 75 73. Dat cin Erbar Kath der Stadt Einbeck / 
aus Chriſtlichem vnd wolmeinendem sg f — 5— 2 
‚fe genomen / vnd an jhren alte 
Schul widerumb vom Stifft gt — 35 Sara 
| denet/ damit die Schulgefellen Ihren g⸗ e 
ander Gefelle mehr / verorden — S— Ära 
Dei .. Kobat 





4 Derumb mit einem Boden gel twelcher 26. Jahr bepde den Predigern vnd 
WB | 





WRITER GEL NER NL G 
| a eshnanbee Risch widen gebacte Od gebamer worden, Einbeck. 
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» 


Erbaren ond ————— ‚C 
Tem, derjegtgedachten 


derfi / als fie der Herr M. Chrifophorus Hunernundt mein gänftiger, 


J 
! 


Es hat aber ein Erbar und 


M op! 
chut fürzufichen ordentlichberuffen / 
angenommen. Vnd Damit derfelbe eine feine Chriſtliche vnd 


Obrigkeit gunſtiglich erbotteen. | 
Diewerlnun bemelte Articul, nicht allein vor diefer fe 9 
fen andern Schulen nütz / —— dienſtlich ſein / hab ich dieſelben den 
Schulmeiſtern in den kleinen St | I 
Dienſt vnd freundtlicher Wolmeinung bicher fegen wollen’ on 
and Förderer gemachet ond geſetzt hat. 
| DeStatu& Moribus mTemlo. — 
Ertum eſt omnes homines ideò condidos eſſe, mt extaret mago De 
agnofeens & glorifkans Deum, quo für mi pietatis exercitia jwvenkult 
necefJaria vidersdebeant, Duo ſunt [peötanda maxime in Ternplo: Primo, 
ut cantionumdecoraobfarwventur, Deinde, ut mores puerorum proball 
fint , cujus & collega objervator erit,£) alios quog, Infeölores fubflituere 
poteft, Sin Ana Parochia dilindiæ ſunt, ita unus vantiombws gubernat- 
dis præficitur, excepto Rectore. — 
Scholastieuscatns inparochias diftribuetur, fedeo ordime, milk | 
ejus locı , in quo commoratur;rationem habeat. a 
Ad convocationem pulſus inflituti ſunt, ijs * canendi ‚facienda Be 
ſunt, principio ſerio mandamus, ut intemplis, cum jut convenienditen 
pm est,umverfi — feholastici fine tergi verfatione compareant,£) gi 4 
dem ſub ıpfum puljum. 2, ———— 
Qudhet adem ſuæ parochiæ petere debet, ne paſtorem diviua Volk 
hi quog, ordinatum contemnere videatur. —û— 
Abſemibus diſſiculter veniaconcedetur, nec id aliaratione quam fi on 
gravißimam excufatonis vationempratenderepofunt. BERN. 
Ingrediendo € exeundotumultus,firepitus witandi fumtı 
Fn Templo cum canitur , pracinentem intweri Collegamı, GAREN 
Pueros commum voce juvare decet. —— 


ur — 
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Cum cantiones habentur, sculis ES menteinenm intueri couvenitſu 
vocem Dei perfonat in Eccoſia. A 

Cum ſacra res peragitur,vereuride decet astare, mudabe caplit, IE 

Fans pedibusg, jun&lis, oculis bene compofttss, € Pexo cum re PA 
op e, . —— 


— Be > 
fn nomine leſu omnes genn fleölendum est, ut Paulus — 
idem faciendum, cum fu mentio pretiſiſanguiini. — 
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0) 
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licit 


Ma ine — lita 
ircumcurſatio EN null — e 
Nemo dormiat ne duriori gravetur en | ud 
Nemofe fübducat fine. venia; antequam omnia peradia —* 
Aibrorunn prophanorum lectione in Templo interdcimus, 
| "Semmopere vetitum fit znequisfeurriliterinvesacras loquatur, 
Quoniam autem €) Chrifliana vita inſpectio requirilur, rdeo parti= 


tipationem de cana domum negligi prorſus non vohnmns, ne Fihmiiſmum 


h magis, quamC ee mem alere juavemur. 


⸗ hoc eſto commiſſum oſficium, we fecus ad 
tes referant in —* ac eodem vel ſequenti tempore praceptoribus notos 
De quihus pro ratione, — — — — 


Decanıs € 


De Of̃tio & moribus Scholafticorum inSchola. : 


Rimum omnium£5 ingenere prohibernws bla[phemisas; detellationes, 
dirarumimpirecationes; abulumn nominis dıvim, juramenta, Magiam 
mendacia, Farta,kbidimes, comvitia,injwrias,confederationes, & quegid 
jure communi nefas eſſe putatur. 
Probibemno fimali ratiome,gladios, pugiones,jaculationes, globorum, 
Pplumbeorum, evocationes ad dimmandum,grajationes & quicquid Mar- 


tium magis es} quam Muſſcum-. u 
(Cormpotationes, CormmejJationes, nocturnas⸗/ difeonfiones ‚ im um⸗ 


hıbernws. 5* 
verſi dſcipulis noſtris prohibemu- € fin Scholle ih 


Pifcationes , Y’enationes, aucupationes, 


| lumus. —— 
. Konvent, C ab ijs exerceri mon VO fd aui Scholaroıgandee 


Magna Iicentia in Ska ‚folet e 
prorfus 1js abflinendum eſſe füat. 
u Ü hor x nuptialibus [cholaflicos abeſſejubemus niſt in vitati  fint, 
. Frequertaturws Scholam, primum Reölorem — —*—— 
> foum inter difentimn referri nomina, ac egibu f£ Pepe ur 


Nemo noviciorum 


E ger Frl fore lamoni — nıfı fi [per ide 





appareal, yumcom⸗ 






J | g* te * | 
— einen 











eana 


Ki. 
* 9 


uonis poteti habere 
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Deren er A — 4 


probibitum>. A— 2 
—— res aan ange ragt 
Be — — | 


— t ei een 
sie Inter praleg ; — a abulationes , — 


rum rerum. actiones 0 — —e—— nn 


Recitans aliquia Miqwidb Jaiat hoc, diſtincle eg Jine confufone>: 

Alſente praseptore, vel evocato fir omnia agenda ſunt u ‚fi — 

ne a 5 peraciæ ſint, nemo ſi ne denia audatameʒ 
Schola diſcedendi ſihi ſumſerit 

Omnibus ik in Schola peractis ad [mas quiet — 
abitionem modeſte fier jubemus, E in hoc genere clamores, © 
tnmultuationes 5 ſinnlia ſimplcuer vttanda ſil Ya aa | . 

Decanis, ſub decanis, caterifg, cuftodibus e commiſſi — 
dcus agentes animadvertant, de quibws pana ſuo ſumentur “—— 


De moribus in Publico. 
[“ publico neceſſariæ wirtutes funt, Modeflia vultus, modefWa — 


modeltiain loquendo. J— 
Otiofi hominis es}, moram inplateis non meceſſariam facere, æv 
cauſa prohibermus, ne quis co loco fine cauſa probabils dudius quam pro * (4 
do commoretur. H 
Inprimis & [impliciter hac prohıbitajubernws ee; 
num pertwrbatio , circumcurſatio, vociferatio, rixatio, 
tuatio, idg, — * quicontra feerit, durihima ſuplicia a — 
Ludere vel diſcurrere in plateis nemim debet ejle luc ee > © 
Siquis virum honeſtum reverentia dignum, #ıcc mon} lm & 
matronam mp aterierit, honorem praflabit nudato capire ki | 





= — — — 
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ropter memoriam — — — 
= A a Di IC ribt sin pri. E Wit aaa * 


Herten 


— em = — an — ve — — 
tie, og, velrepetendo veledifcen I end de endis 
empor⸗ adoleſcentes inſumendum efjenoverint * — — 


"rem Heri ſunt he acreladtetur, 

2.2. .Nemo/fine voluntate patris aut in Heri pro fuorereino emantndi Ja 
J Ina andauar.. 

| ni familiam conturbaverit, & herum parte maroris oneraveri 
dam loc ejje definst , benefcifg, Schola privarnsaje debet, 


LegesSymphoniacofum, 


Anenites inplateis quatnor vocibms modeftu int, canant Cantiones pius 

Ä bonas, canant aqnanimiter EI dal * Mam quiſq; vocem obs 
rvet, non rixentur inter [fort edp! 

Si veroquwis rixalitur in plateis el alterum percuflerit , parte 


uscarebit Rectore unietur RL 
# en — rpeomniammon adtabernas velal Icã ſu 


diofis prohibita, fedad Kaddem Nante pede divertant, 
Y Divife vr ‚fmerixis € altercatiomibus, placide fat ita ul tot:conflin 


knanter vartes quot fuerintcanentim perfone. 

Die; if ‚Re —* ille, ui A Re&ore hoc oficium imponetur ; eig 
tateriin plateis per omnia obtemperare dolumus, qui jecns fecermt, panas 
dabunt Rectori. 


untatum intomittmter ad homeſta 
Si forte acciderit quod alicubi € And 


gomvirvia mt modefi, canentes führnijje ne damare potins wel 
—— ‚fa Be verecundi,nonloqwaculi, non hun wel illum Sardor 


inebrientur. 
ae riſ⸗ een parcebibant, ne umodefti € reverentur, 


* | Dante Jar pieias — — eos 
| 


"2 Nemorixetur cum familia — — nemo — quæ in 
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* em: mem ingerat an veipatmfine Relok | 
con “7 ? EN —* Win En Be > 
En euniarn ide azeptant-& praje&hoinprefentiaormmiummamer | 
am in dwas aqualcs partes,quarum alteram At zunt qui camera al | 
ramijdem dividant cum el wis qui propter ca umperitiam | 
— — | 
En Scholam diebus SES 1 ad exercendas cantiones com 4 
alli qui — rm ab arte ſunt perfechs canere difcant, 5. 
Inch £5 templo Symphoniacs muaturd adfınt, € wm m 
Prey, Ver © 
—— 
geweſen / als Ioannes Tentzelius Greucenfi 
cenfis, Iuftus Terzlerus Einbeccenfis R 
M loannes Terzlerus, Joannes Albertus 
telius Einbeccenſis. a 
Nachfolgende ſind daſelbſt nach tinander Cantores gew 
‚as Danus, M.Cyriacus CocusDeunenfis, Andreas Hoffmannus, 
nes Eılhardus, loannes-Albertus, Zacharias Berckhan, N Q 
Hoffmannus. Collaboratores, loannesLampertus, ‚ loannes BI? 
lovius, NicolausSinderam. Vnd dieweil nu die wielbenandee Schul 
des Raums aaa zu flein worden, hat cin Erbat Rath dieſelbe Anno dh wıl 
zimlich ergröflere / vnd mis einem Fůrgebaͤw gedieret / daran lieſet manfor I 
gende Schrifft; | ah ent —— 
DeVsLVX Mea & phronſtlſterl. 


© Post quartum Lultvumlatinsanlla fuit. — . 
Ham pater alme fove , rrgeChrilte, banc Sprint) 
Or plautem celum , fundetg5 illa lum. — 


J ia u 


Das funffsehende Capitel 
Von dem Auguſtiner Kloſter zu Einbeck. i 


Es Anno Chriſti 1311. das TempelKloſter im Kite 
für Moringen / dajenunde noch S. Martini Kirch ſteht⸗ gelte" — 
dem dazu gehoͤrendem Kloſter hoffe zu Deteniſſen / ander DIN — J 
ter dem Lawenberge / vor dem Sollingerwalde gelegen/ wegen der 
en groſſen vnd groben Mißhandelung / zu grunde zerſtoͤret vnd in 2a u 
ommen/ haben gleichwol bald darnach fromme Chriftliche Leut/ aue SE er 
Sicher Andacht ond guter Meinung / mie bälff der Fürfen zu Bun — 
vnd LNnenburg / beyder theil Getungen vnd Grubenhagen/ 30 * 
meſten Geſchlecht zu Einbeck / wie auch Der Senachbarten vom 52 
Stade Einbeck / cin Kloſter auff die Regul S. re geſtifftet 
bawet / vnd mit München befege/mwelchen dan cin gros theil DAHER 


Anostroque dicta Scholaeft €5 ‚Berda Senatn, — 7 
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- Def ſechſten Buchs, 


[oem Pill vnd Cloferhoffe Detenifen/gehöret/ zugelegt wo au 34 
Rein RoirlanaT ots ihren Sen gelegt worden find die Einb 
«auch ein ae rtue mbgenägt ondgebrai 356 
deſſelben Cloſters Vorſteher / Pater —— — 4 


benandsen Güter zu Deteniſſen ( vielleicht vmb beſſerer Gelegenheit wi 
vnd das er mit dem Kauffgelde feinem Cloſter Bat hefer ae 


koͤnnen / als mit den Gütern) —— Stten —— (Hertzog Du 


en deß Böfen bey der Leine Son / welchen man altenehalden gnädigen Yun 


cker / und den Hertzogen mit dem einen Auge genandt hat) rechts und redliche 


Kauffs verkaufft / vñnd für dem freyen Gericht auffgetragen / als nemlich / den 


halben Zehenden / das Gehoͤltz der Moelenberg genant / biß an die Maelbdum 


deß Sunders / die Muͤhle mit aller Zubehoͤrung / sehen Huffe Landes / zwi⸗ 


ſchen dem Lawenberge vnd Deteniſſen gelegen/mit allen Gütern zu Detenifs 
fen ond derfelben Feidtmarck / mit dem Kirch Lehn daſelbſt vor viertzig Marck 
Geldes lotiges Silbers / vnd dieſes iſt geſchehen Anno 390. 
Dieſer Pater fol dem Auguſtiner Cloſter zu Einbeck wol fuͤrgeſtanden 
haben / vnd vber das / alle Sontage ſelbſt geprediget. In dieſem —9 — iſt 


auch geweſen Bruder Heinricus I. von Einbeck buͤrtig / welcher ein Teſta⸗ 
ment auffgericht vnd gemachet / in welchem er aus Chriſtlichem wolmeinen⸗ 


dem Hertzen / zu befoͤrderung der Ehre Gottes / der Becker Gilde daſelbſt zu 
Einbeck feines Vatern eigenthuͤmbliche Hauß (welches jm durch den eödelis 


& chen Abgang feiner Eltern’ Brüder ond Schwefter Erblich angefallen) vers 


machet vnd gegeben’ Alſo vnd diefer Geſtalt / das dagegen aus der Becket⸗ 


5 o- zu ewigen Zeiten/alle vnd in alle Pfarrkirchen auff zwo Meilen 


J efer Stadt gelegen / auff der 


di eAben erfordern / die Dbblaten ſolten gegeben 
werden / vnd ohne alle wegerung zu kommen laſſen / Wie Siegel vnd Brieffe 


Darüber gegeben / klerlich vermelden. 


Ghaicher maffen bat ein Bruder aus demſelben Cloſter / Heinticus Ni⸗ 
degge genandt / indie Filial Cappellen zu Var dels hauſen / der Pfarr lirchen 
zu Marcoldendorff zuffändig/einen fülbern Kelch / ein filbern Oblaten Buch / 
ein Meßgewande mie feiner Zubehörung / vnd ſechs Morgen arthafftiges 
Landes verchret vnd geben. ER RE 

ohannes Dornwelleiftauch einer in dieſem Clofter ge weſen / ein ge⸗ 
lehrter vnd fleifsiger Mann hatte viel geleſen / vnd ſonderliche Gnade das 
Mole sulchrengehabt. Vnd neben dem Heinricus Mey / domaliger Pater, 
mit feinem Bruder Nicolaoıwelcher auch bernach Paſtot su Jber worden. 

0 Yuch find an diefem Clofter gewelen Friedericus Iſernman / melcher 
Dep zur Iber ſuccedirt, Conradus Lampe Nicolaus Oppet⸗ 


heimlichen Gemach todt funden. AnnoChrili)g 48. vom Herrn Egidio 


in; ‚rin diefem Clofter gehabt 7 Doch bey 
Sawrmagen (welcher fein — Jahr ib * ———— angenommen) 


——— viel gelehrter Maͤnner in dieſem Cloſter erzogen / * 
dem Orden in andern Landen vnd Cloͤſtern viel u ni ET haben 
Bud wird gewißlich cine fehönesibrarep in demſe —* 


— 
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"Diefer Hofiftauch Anno Chrifti 








ſeyn / aber jämmerlich verrucket / Pher Das / 
Brandediefes Cloſter fo wol als die gantze 
befichend 


corporis hofbes. 
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/ aber jämmerlich verrucket / Vber das / 


vnd nichts als die bloſſ WMawren | 


en 
der in die Dachung bracht / vnd aut 


nichts dan nur allein Die auffgen Wen! 
aber er gar seitlich ond bald wider *— 


lungsbornan Frucht vor der Stadt / wie auch von ven Höfen in 
singen) Grubenhagen / und der Orter inder Nachbarfchafft an 
Binfen hat / das wird in den benandten Hoff au Einbeck 


wach Ockaenheit Te ss Kata 
Iyn die —B—— (wie viel Hiſto 
gen) Heinricns Felix, der 29. Ersbifchoff zu Maintz / als der ins 23 


verweiſet worden/ auffgehate, Vnd hat im Wernerus/derdomaliger EN 
Amelungsborn. guten Bnserhakt/ond alle gebürliche Ehr erzeiget. 
derfelbe Erbbiſchoff im ſelben Hoff su Einbed verſiorben / hat der Abt TI 
die Kirch auff der Newſtadt Chriſtlich beftatten / vnd folgende Schr ivon 
Meſo ing in feinen Gtabſtein gieſſen laſſen / Alſo lautendt: J 

Anno Domini M. GLII. nonis Sep. Obiit Rewerendus Pat 
Heinricws Felix Archiepiſcopus Magınt: Ad Chriftum fofpes,eat baju h 


. Die Abefchrifft bemeltes Steins / hat mir einsmals Bernharduß 
Wolffius Canonicus Alexan: in einem faft alten Miflal, neben andern | 
erzeichniffen ſehen / leſen vnd abfchreiben laſſen. Iſt ım gro en Brandt? 
fchaden diefe depultur noch vorhanden geweſen / fo ıft ſie gewi Lich auch wit v4 
ander Dinge mehr jergangen/verbrandt vnd zu Dredworden 


Das fiebenzehende Capitel 
Von gemeiner Berforgung der Armen a 
 einbeh 


ar Or Alters find die Noteürfftigen Armen / indiefer mia — 
—* Stade mit Allmofen / Spenden vnd andern Hande⸗ — 

zimlich vñ wol verſorgt wordt. Vud daraus fpürtman derbe FT 
vnd Dan / und wicfie gegen den Armen Norbteidenden Lazatum geſö 


men du senlotgen/ vabanjrer Yotby mut * 
deinv 


nommen, Da das heilige außerwehlte Volck von ara anftehen ließ die Ars 


eiämen ond mit allen ihren Handein vnd Sachen 
folte ons Eheiften/ die wir an flatt — Pa, zu Sorte le 


geordnet. Deren eine gibt ein Erbar Rath im Fulio/-auffden Tag Alexan⸗ 


dri / biß weilen in S. Alexandri Stifft / auch wol im Eloſter auff der Newſtadt / 


ange⸗ 
arin halb Pfund Butter vnd ein weis Brodt, Bas 


vnd andern nofrürfftigen Haußarmen geben vnd zugetheilet., 
nach Oruli / in 


der Faften jeglichem Menftheneinen Hering ond 2. Pfenn. Gomwirdauc 
Kahehaufe armen vnd frommen Mägden 


meinejunge arme Volck / Knaben 

Bogty die verfamten ich auffm Rahrhaufe. Man fie dan ben einander fein/ 

mitten fie er ſiuch Beten’ Darnach geben fie ® p | 
diefer Geſtalt gegeben wird/ 


de tempore teui / Was /hnen alſo 
— 6 wi haften auch bie armen Schuͤler. 


So haͤtte dicCantorey auch jre fonderliche seit / Vnd was denſelben gegeben / 
Weiſt getheile t. 
Pü 


Es iſt 


lende ſteck q 
— — 
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zujbren Gilternmiezugreiffen? Der diefelbi 

A 2—6 wird geaneworfet ; Solch+8 

Alfo viel weniger gebürt auch dieſen das fie Die 

sro hanen ic bncht Mel femeden © den Asmen/ond wir 

Serien‘ z algen woi ſinden zuftiner geht Re 7 
Nr ar RR et pn * 3686 
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EA HN 4:;? — ———— Br: DR I BGE ve Pa Fe | 
N F 5 Vom Armen auſe zumh li⸗ HN Cr RO, 7 
; ’ > > 8 gen e. *8 A Gere 


eſes 
ſpital aiſo genandt wird) geſtifftet und gebamwer/ Durch den Durchfeuchtigt | 


vnd Hochgeboren Fürftenond Hertn — Ba | 
BT it Wi 


x 


auffgehaben/ond bemeltes Hofpicalden fei lten / Aun 


jhre Lebe zeit darin zubleiben / vnd nicht jhres gefa 
fen vnd wider zu kommen / muͤſſen ſich auch nach der dat 
perordenfen Regul in guter Diſciplin vnd Zucht gehorſam F 


Vnd dieſes Hoſpital iſt mir fonderlichen Reuthen inſen vnd a⸗ 
lichen Einkommen verſorget / davon die heiligen Beifts Brihder ond Schw 
ſter zu zeiten Brodt / Getraͤuck vnd Holtz neben der Herberge zuge 
haben ‚Der Kirchgang aber ſteht ihnen frey Doch wird vmb der 
vdermãgenden Krancken willen / die in die andern Kirchen nicht wol md 
kommen fönnen/ in der Wochen einmal gepredigt / welchs HRer TEE 
im anfang der veränderten Religion aller erſt angefangen, iſt auch alte PT 
Seit gehaltenworden. Als Herr Johan ornwell ink F 









su dieſer | —3— 
ſiorben iſ er in die heilig Geiſts Kirche Chtiſtlich beſtattet worden · J 








l 


dern dergleichen nottärfftigen Duterhalt haben kondten. 

* Vnd su dero behulff / find domals von den Alten etzliche Articul ge⸗ 
ſtellet worden / vnd in cine fonderliche Taffel verfaſſet / in der Gaſt Studen 
öffentlich. angehengt ‚in welcher der Gaſimeiſter ſo wol als feine Gaͤſte haben 


ſehen vnd wiſſen mögen / was rin jeglicher thun vnd laſſen muͤſt. 


Vnter andern iſt der frembde Gaſt verbunden gem eſen / die Herberge 
zu bitten und zu ſuchen in Gottes vnd S. Gerdrudten ddamen / Wer das nicht 
gethan / den hat man wider eingelaſſen noch angenommen. Landtzwinger / 


- Kirchendiebe/ Ketzer vnd weggelauffene Diebe / hat der Gaſtmeiſtet / ſo fern 


age die Stadt nicht erreichen föndte 


ers gewuſt / nichtannemen drffen. So hat er auch den Gaͤſten ohn et leub⸗ 
nis der Dbrigfeie/ in demfelbigen Haufe feine Hochzeit su halten / geſtatten 
smüffen/ ohne ander Articul mehr/dicher Ordnung einverlabet. — 
Als aber mit der Zeit die Wallfart gefallen / vnd ohne das auch gleich⸗ 
wol in diefem viel bemeltem Gaſthoff viel vnrichtiger Handel fich begeben/ 
auch viel Klagens derentwegen vorfommen / hat man diefes Gaſ hauß su gi⸗ 


J r 





DepfehfienBuhe —— 
Einbeck. 


nem andern vnd beſſern Brauch verordnet / Dan vmb eines Mißbrauchs Ommis probai 


h bar € damit das die Wallbrüder Dafelbft ıbre Buben⸗ 
BE Sappaufe 093 — en. Vnd ſolten nun hinförder die 


ee A ver weren / vnd in der Widderteiſe am 
raerı wanfiejhrer Notturfft verteiſt | 

ae nen n/ in diefem Haufe das Nachtlager vnd 

Stube / Keſe vnd Brodt ond einen 


nam lich zu den Jarmaͤtckten a 

elbigen Haufe / fonderlich su 
nn und Buben verfamlet/ond dat in alle Sünde und Schans 
de getrieben. Daher dan ein Erbar Kath Diefer Stadt verurfachst worden/ 
das fic egliche Zinfe von die 


Newſtadt / vnd gebärlicher Vnterhaltung der chuldien 


3 den / genommen hat. 
ene Defto beffer möcht eringeh Di tige Häufer auch alfo mochten abgeichafr 


—* 

ee Fe 
« 

a 


örder dergleichen böfe vnd verdächtigt. 
fet ea die jenigen / ſo es billich an ſtatt vnd von wegen der Dbrigs 


f: d Nutzes 
Feit ieichelich thun Föndten/ wan es jhnen nicht vmbs Geniefles vn 
chen Aber was thun die ER das 


N.B. 





Suifftung auffheben / ſondern das Boſe weg quad bonn ef 
Alfo hat man nu damals den Mißbrauch Dies tenctt. 





‚ta Suse wie, anders on runs: Sünde einmal 
 . .» SividebasFurem £urrebascı mco,&tcum.adulteris pörtionem tust; "u 
pſalm z0 pas, ſagt David Pſal. 50. WenndueinenDiebjabeh! lo ffeſt uk — 


Einbeck. 
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Das zwantzigſte | 
a BER EEE ER TER. J— 
Rom HofpitalS.Barebolomen 
8. Baubel As ſpital S. Bartholomei vor dem | orſſet 
N | gg der Jimede gelegen, iſt von den Aiten wolmeinlich nd 
notwendig vor Die Vntrinen ond Auſſetzige arme Leut geptifft vnd 
verordenet / ond dabey eine Kirch in die Ehre des heiligen Apoſtel⸗ Bartho⸗ J 
| jortiei gebamer / wie folgende Abſ⸗ iffeder Fundation folchs anzeiget vnd 
permeldet. cr * | | Pin zT 2 Fa * a 
ir der Rath der Stadt Eindec / Befennen offenbar inoifem BEP 
| fe vnter vnſer Stadt groſſem Ingeſicegel / dag wir für ons’ vnd onfer Rache 
omen /zu der Ehre Gottes, ons mit dem alten Karheonfern Gildemeifern/ 
vnd allen den jenen / ie au onferm euereee als dieoberfen | 
Hormänden der armen elenden Siechenleut⸗ des Icprofi Haufes S. Bat⸗ 
iholomei wor vnſet Stadt berathſch laget vnd beſprochen haben / vndwu 
wolbedachtem gutem Rathe vnd £reffentlicher Betrae ung eindrechtigu⸗ 
chen Gotte zu lobe / vnd den armen Leuten zum beſten / v erein kom nd / 
damit ſie Goͤttlichen vnd ordentlichen in dem genandten Liproſen Hauſe It 
ben/ auch der Renthe vnd Autmofen / ſo jhnen in gemeltes Haus gegeben find/ 
und noch gegeben werdeh/ in folgenden Zeiten micht mů Gembr auchet/ 
ſondern dem Allmaͤchtigen Gotte zu Lobe ond Ehren gefchehen / vnd die 
Leuten an jhrert 


.. 
J 
J 


—* 


N.B moß den Leuten / ſo fie Lauterlich durch Gott geben/den armen 
B. Seel zu ſtewr / zů Troſt vnd Seligkeit kommen moͤge. —8 
Vvnd dieſe ordentliche ſchickung wollen wir in zufomenden Zeiten / 
in färbenandtem Haufe gehalten haben Und follen die Dormünden alles 
seit auff das aller fleiſs igſte damit auffſehen / das die gehalten vnd t 
brochen werde / bey Peen vnd Buſſe fo dabey perjeichnesfiche/ / ohn alle er 


nade. Pb 

nd ob einige Perfon/ Mann / Knecht Sram oder Magd / die A 
berg oder Almoß des genandeen Hauſes gebrauchen wolt / ondfi ende SW 
gung ond Ordenung in einigem Artieulnicht haften würde / die follen indie 
fem Haufe nicht gelitten werden / fondernfotcher Her berge und arm 


I Barten vnd der Kirchhoff wenden) alle age zu bleiben verbunden u * 
das fie auffer der Landtwehr / oder nach ber Stadt nicht gehn ehr vande, 
ſollen / ohn Erleubnuß vnd erhebliche Vrſache. Wer abet dieſen Punc 
vberererten wuͤrde / dem ſoll man feine Prebenden auff heben vnd nemen .· 


Zum andern / ſollen ſie auch ſonſten nicht auswandern / ih 
zun heiligen Stetten gehn zu Betteln / oder vergleichen’ ſondern 


Haufe jhrer Kirchen ond Almoß bleiben. 
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ndie Mansperfonen onsen indie 


Kammer’ Aber die Weibesperfonen auff dem Bodem sufchlaffen angemkis 
he | 


machen machthaben/ Sintemal die Seuche deh Auffages die Ehefcheiden/ 
von Rechts wegen ( verfiche su Zifche vnd zu Bette) r TE 
Zum fiebenden/ Wo auch einer aus viel bemeltem Haufe Brodeindie 
Stadt 08 auffdie Dörfer verfäuffen wuͤrde / ſol diefes Haufes vermeifet fein, 
Zum achten / Wan einer deingender Noth ober Felde geben mäft fol 


| er dasohn Erleubnis der Bormünden zu chun nicht macht haben / Soll auch 


vbet drey Tage nicht auſſen bleiben. — 

um neundten / Wer auch aus Garten oder Eckern etwas neme / vnd 
ſolches ſeinen Freunden / oder jemands anderſt in der Stadt oder ſonſten zu⸗ 
brechte / ſoll dieſer Allmoß verfallen fein. Eh 
Zum zehenden / Wan ein Seelenbadt gehalten würde/fo follen die Sie⸗ 
chen alle in die Vigilg vnd Scelmeß gegenwertig ſein / vnd die Allmoß fleiſsig 


helffen verbitten. Wer aber das nit thete / dem ſol auch nicht gegeben werden/ 


Er were dan fo kranck und vnboͤßlich / das er nicht kommen Fondte, * 

Zum eiifften / Was ins gemeinin diefes Hauß gegeben wird / folgleich 
vater ſie getheilet werden. Was aber zu Holtz gegeben wird, ſol in eine Spar⸗ 
bächfe gethan werden / damit ſollen die Vormunden die ſtehenden jährlichen 
Renthe verbeflern. 5 | 

Zum zwoͤlfften / Wan auch’einer in diefem Haufetrand würde / vnd 

ein Teſtament in die Kirchen geben würde/ redlicher Weiſe / das fol man der 
Kirchen folgentaffen. Wer aber ſonſt in diefem Haufe ſtirbt / vnd — 
ſich verleſſet / ſolchs folder Hoffmeiſter in einer Kammer ver ſchlieſſen / vnd iß 
an die Yormunden bewaren/ vnd follen die Wormunden das verlaͤuffen / vnd 
das Geld auff Zinſe belegen. —— 

G re onen er die armen Leut nicht trincken in Re 
ſe / zu halben oder heilem / auch feine Leyren / Geigen noch en ort ed 
ben / wider am Tage von bey an MWerdarüberehun wärde/ dem 
der Hoffmeiſter ſeinen Korbauffsiehen. —_ 

i B es —2 — ı Ban ſich auch einer oder zween⸗ cs 
Gramen zup Rirchmefte / oder su andern Rırchweihung / daft Eine feßen/ 
zu holen/ verfügen wůrden / So follendie Vormunden — * —* 
Datein follen fie gieflen / was vbrig bleibe. Vnd foll die re we Me 
Kraut aus ben Gartenhaden / und dazu thun / damit ein / zwey 
Schwein koͤnnen erzogen werde. rc Te 

h Zum funffschenden/ Wan auch Die ten io eng 
gen / das follen die Vormunden kaͤuffen / zum behulff 
armen Leuten sum beſten. 


Pp iij Zum ſech⸗ 
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iRG U | Zan die Vormuͤnd Kom 
vnd ſetzen werden’ ofolfenfieeinen ſolchen erm der da 
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Zum ſechtze enden / Wan die Vormuͤn en einen Ho geben 
Verſtande / auch getrewe / vnd 
not undbehuffifl.. Er ſol auch = 
Vermů endas kein mangel drau 


nd wer obertrette dieſe Drdenung 


\ 


Vormunden bringen / wie au 


thun wuͤr de / ſo ſollen die Vor 
vnd einen andern zu ordenenon 


gelefen werden. Die Jarsal aber 
"Die Risch aber daſelbſt ſo v io anlangendiük 
3510. 9:ba vor Afterem Dorff Altendorf 
eine hötgern Kirch geſtanden haben / ſo faſt alt ond bawfellig fol gewejen fein 

in derfelben follein Tau fſtein daran Adam und Eva gehamet gti andeniund 
noch daſelbſt für dem Armen Haus vorhanden ‚in welchem die Armen fets 
Saffer/ fich Daraus su waſchen / haben. Diefe Kirchen haben die färnemefen 
Seſchlechter zubawen Afen / vnd dabey verordenet/ Das man daſelbſt ale 
Sonabend eine Meß leſen müflen. Als aber die Retigion verdudert/hat et 


mider zur Erden werden. 
Wat feheinen mache Dan gleich als wir alle des Todts Wei errum? 
eFen, alfo müffen wir auch alle an diefen Reyen / Weder König noch Keyſet 
chen / viel weniger geringer gene, Dan alſo heiſſct vnd 


Fan hie den Kopff aussi 
lautet des Todes Reim / der ſpricht: Kt 
Ich frag nicht nach der Tyrannen wuͤten / a - 4 
Auch nicht nach der Reichen Sim 00. 
Acht nicht der Furiften ſchweren /⸗ —— 


Noch der Sophiften dı[putiren; 9 


Alſo auch nicht das trawren Der man). 00000 
Sch Laß mich feins Nenſchen erbarmen/ /⸗ 
hfom ja fo baldt ins Kepfers Pallafı/ 


Als indes armen Hirten Haus. BE 





nn Ale — — RR ©, 
Alle Gardindl/ ‚Einbe: 
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Dieweil ich mir nun in diefem Capit. die Sepultur diefer Stadt / vnd 
was dabeh gedenckwirdiges befunden / —— fuͤrgenomen / hab ich da⸗ 
DK an 5. Alerandri Kiech / als an der elteften billich anfaben follen, Vnd ift 

ein Zweiffel/ es werden im anfange estiche Er. zu Daflel/ vnd als dic verlos 


fehen/ der Farſten zu run. ond LAnend, Gruben hegets theild/ Leibe / nach 
ihrem tode / mie auch viel der vom Adel; ond der fürnemeften Gefchlechter / 
‚nchen den Thumbherrnin diefe Kirchesur Ruhe bracht und beſtattet worden 
find, Weil aber die Schriffe auf ven Grab und Leichfleinen meiſtentheils 
vertretten / hab ich davon nicht vollkomenes ſetzen konnen / doch ſiehet man da⸗ 
ſolbſt noch ein gegoſſenes Mefsinges Epitaphium, mit folgenden IBorten: 
Anno Domini 1367. 10. Iunii , obiie Dominus loannes filius INoftrifsimi 
principis D. Henrici Ducis Brunfuicenf. prepofitushujus Eccleſiæ, cojus 


animam habeat Dominus. We 
Mefsing/Anno14 05. in die Matthzi, 


An einem Pfeiler daſelbſt in 
obiit Ottho Ernft Deererorum octor & Canonicus hujus Eccleſiæ, cujus 
nuarij / iſt Hert Sifr 


anima requielcat in pacc. 
roman Meſs ing / Amo 14 81. den]4. Ya | u 
"  fridus Äufcheplate Canonicus vnd Senior diefes Suiffts ©, Aerander im 


Gott verfcheiden. — 
Anno i 54. Feria quınta poft Laurentil, 


Item in Mefsing / „au | 
obiit Venerabilis Vir Dominus ——— Kalberoch, Decanus X Canoni- 
cushuius Eccleiz, cujus animazequis cat in pacs, ; 
Es — * Zeem / Fpi⸗ 
t 
— 





































is pfe etiamn non ur — 
— —— 
* EA ee Na — 
—— — ViriD. ‚Hildebrandi VlerihjusBaldie | 
Canonicı, qui obiit Anno 1557.18. Cal. VER RR ea 
| 3 Darm tmoral RN ae © | 
Ülaudere, perpetur dona Jalntis habetı r' 
Hoc voti⸗ 
auo⸗, veniſſet cum tihi ummadus.. 
—— unci two nung ocia Iata bores ts hll. m ANA 


Ga |. 


Nun immortali forte beatus agis. — — 


—3— 
Dieſes Herm Hildebrands Sohne haben in dieſer Semi — 


vnd gane ier lich Fenſter machen vnd ſchen laͤſſen. | 
em’ In Refsing’Anno14 89, obityenerailsViD, Kar - 


nesDrendelbüfg VicariushujusEcclefiz, cujusanimaregul 
* — * — jr ſtarb W. N sk a 
aben Rawens Sohn / der Seclen Gott genedig ley. 
Anno ı$ 88. die2. Martii, obiit Reyerendus VirD. Hönricusla, 
derusCanonicus hujus Ecclefiz , cujus anima requic (arinpace. · | 
“ Anne Domini 1x 42. dieS. Mätthie Apoftoli , Tobit Revere 
‚, VirDominusBarröldus Raben CanonicushujusEcelefiz, cujüs u: ä 


quiefcat in pacs. 
Aund 15 73.dieg. Aprilis,obiitvenerabilis VirD. Bernhards J 


WolffCanonicus& Senior hujus Ecclefiz,cujus anima requiefcarinpat 

Es Be auch fonfien vich färnemer Leut diefer Stadt / auſſer duſct 
Kirchen auff dem Kirchhoffe/ Ihre vnd der fhren SCp ultur ond Kugehatit 
Haben erwehlet / Vnd finde dafeibft an dem ei 5Auorein folgende ER. 


rale Epitaphium: 
Oha hominum tava funt nobis Jmulachra caduis, 
Neextollat criſtas arte ſuperbus homo. 
| Non Dominus, net ſervus, nee dives ned; panper, 
Tnguam quis fuerit nofestur ex (Jatbr. 
O mortalis homo , mortalem perfpice vitam, 
Poft Mortemwitws, iv uliq, BR 
Das ıft! 
Hie fehts viel der Nenfchen Bein / 
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tdiefen Beinen. 


 Darimmb OSNenfch bedenkt vein End] > 


Stell all dein Sach in Gottes Hand 


Nach deinem Sodedie Sugent iO — 


Dein Bierheitiftiond kehreydon 
Ste vor ber Wele/ono Bereit Qi a 
De Seclim HERAN frepiebtohn Nor, > 


En ak Ze 


rl k ul 
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Neben Diefenmy.nabedem Dulffer® hurm findet man auffeinem-geich? 
olgende Schrifft: AnnoDomini 14 43. In die purificationis Marie 

minus Hermannus Ernefti, Cujus anima requiefcatinpace. : 
So haben auch die Raven daſelbſt einen fonderlichen Dre zum Be⸗ 


— der jhren exwehlet vnd eingenommen / dabep folgende Verf geleſen 


“De infıgniis Corvinorum. | 
Galle €) (orvina füit. has infigmia gentn, 
? Quatuor ——— er, Ei 


a Schlicet anligua tefles virtutis avorum 


nie) BT Fa 


Hlac €] pofleritashae quog, Iandegerit. |. 


5 Anno 7% 43.deng. Diobris ) iſt der Erbar Hans Raben in Gott 
fefiglich entſchlaffen. nie 1) BALD ERR I “x 
er 2 ans Chrifti 12. 9 —— —* Severi / harder Ehrſam 
edige Kleinenberg ſein Ende loͤblich oſſen. RC SQ 
"Anno N denI9. Detobris/ iff geflorbender Erbar Balchafar 


Raben’ Hanfes Sohn. Im ſelben Jahr den. Novemb.ift Ss Erbar Ge⸗ 


org Raben’ Hanfes Sohn in Sort entichlaffen. Im ſelben Jar den 4 Ju⸗ 


li i der Erbar Eaſpar Raben / Hanfes Sohn in Gott verſtorben. 


| Anno Chrifi J$ 6 o. 5 Hobembris iR verfchieden der Erbar 
Stark von Einem, .DVLCEB 


| Anno J$.7 0. den ). Datob.sfder Erbar Dierrich Raben / Hanſes 
Sohn / ſeliglich in Gott — Aon Ertar Georg Volgen fs 


LLVM INEXPERTIS. ſicht 


after Heiligen, iſt der Etbat 


liglich enejchlaffen. Anno 1579. am Tage 498— 
uno Nahen ost verfarbn. ben Jar cn 20 DU an 


Bruno von Einem. 


und Anno)sgo. den 21. MRap/der —— Be Kaben verftorben. 


ben nicht viel Leut 
heren derfelben Kirchen wan die irc ſchuldt der 


Anno 1677. den 20, Augu D De he 
vnd Wolgelährter Johan von aſſei / Herr Frautz von Daſſel Col 


ſtattet worden. 


NET". aa” Der Einbeck. 





































Bet 15 


aaa a Rreh Gegsaßen worden: vnd ſollen auff feinem Grabſtein fol 


ende Wort geſtanden haben: Anno. o.Domini ch nn bi J 
Reverendus Pater Henricus: Archiepifcopus Magunt. adı Mi 


De Ehrwirdiger vnd Wolgelahrter Hear M. — 








rus iſt auch in dieſelbe zu ruhe bracht worden / vnd ſtehen auff — 
mie auch auff des Hertu ni Ho mann folgende ABOrER * A 
Anno 1576. old die Refurre<tionis Chrifti emigravit 


Vita,Reveren us Vir ‚minus M. Arholdus Tetzlerus paltorhuj u 
clefi per 36. Re&oryero Scholz pet 7: ‚annos. —— quic ia J 
inpace. Auff Antoni Grabe: —— 


 Paftor in hac dom ſacra — —— 
Anno 1591. Dominica Quafimodogeniti, 
+ Dominus Antonıus Hoffnannus;tumMoring® 9. 
39. annos fideliter. oflicio ans eflet pie: ac Die 
 Chrifto obdormivit: . 


A num in celo cælica la "im. 3 na En 
EPI T APHIVM: 


REVERENDI VIRI D. ANTONI 
-HOFFMANNI, HYIVS MINISTERIE SEN 
qui obiit Anno Chrifti 159). 12. A a “ 

ztatis verO füx 71. ;; 

Vehut compofuimeatandem Pe Be 

hi ſuperum ee J * 7 

Hic£9° Moring« „qui [parfi feruma verbi 1 
Luflranovem, a annos tres, Pie Chrifße ta Br | 

Curarum, offch , vitæ ſaturo atq,laborum, , 

Bls feXta Yet —* Ibl DeXira J} 


Symbolum D. Antoni... \ = 
CREDO VITAM ETERNAM 
34 








he — Eh 
is vnd ——— dahin beflattet 






rk en ni 
Anno —— — pa gg Tool lahrte 


| ehonius Hoffmannus / ſeinen Sohn Johanni welche | 
im ſelben Jahr — in mi Kan, —— 9 
 Binfegenlafen | SUR SS 1 RR ALLEN! 


Hocpater Hoff — Ja Tobi, Ph 
Quem Chrifte in gemium guafo Ynums 
X »Taliadepwerisetenim promfladedifi, „—.... 
re { — Veapiantealiregna beata tun. kein TEE TIER RE ET) — 
Kur, ı u ner! “art TE; I hi ARTE, BES 
J Anno Chriſti 580. deng Aupuptif Johannes Pumdertmare Sat 
tolds Sohn / ein Schuͤler / verſtothen / vnd der erſte/ welcher auff dieſen newen 
BGottebacker oder Kirchhoff begraben worden. Daher hat man denſelben = 
S. Johannis Kirchhoff genandt. ENT: 
Anno J587.den 9. — Pu tan * 
Canmors Sohm Gott feliglich enefchlaifen/vud oha 
Ken LRSEB reason 
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mäffen/ melde hub er ———— 
gemachet / deo gen chut / ers — 


* ak jufieinc carco, qua feandert lem 
Fa et, Juficiam damihi LCHRISTEH mmams.. 


= "eMCortuns ut viuamı? ‚& vitamt moriendo peremmems 1 
Ingrediar jo uf fangane Chrife cuo. A 1 


Er iſt am Tage Sofanifs des Teuffers auffden Neweft adter Kinds 
off Chriſtlich und 5 zur Erden beſtattet worden. Vnnd hatd u | 
frmwirdige ond Wolge lahrte I. Martins Forcheimerus verſelben | 
hen beriffener Pfarrherr / eine Chriptiche vnid — Anand 


4 nddie Chriſtl te Andacht des obgedachten Geſellen 
an zum Eanpba Safer Ehe vnnd 5 utun 4 
rtuͤhmet. > 4 


—— zwangigfl Kai. 


Bon der jehigen Weit Lauff. 


Ls RR — erſten Theil des Sechſten Zudem — * 
felfchen Chronicabefehtoffenuiftun? gank vnverſehens »on 

chen Mann / gang wolmeinlichrein alter Jeim / vonder 84 
vnd Brauch. (forma ein Welt erfa —— — * vſe 


Büchlein eonpertich zumeriten on 
nneben — 3 * gen Ant ne 


fehrieben. habe 
a afanht ond —— L “ 
yonterlaflen Lönnen / mit denfelbe alten Keimen * ſec Kr — ont a‘ 


fen Theil dawi zu — —— deſe 
Len doch verbeſſert / alſ⸗ — RB DR * Br F 
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Eule Ber nichtgetbat. 
+ Ein Gmein ohn Einigkeit / 
KRegiern on hedachtſamleit. 


Keichthumb on Demuth / 
Wer ohn Beruff regiern thut. 


— Sy. Warheit. 
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Beten ohn Andacht/ 

Gutn rath nicht vollbracht. 
Armut ohn Gedult / Kr 
Der Armen bandongefüllt. 


ea — 
| no 
ee Arbeit / 


Landts⸗ 








I er — — J 


ü e 
Pr } 


ck. 
— 













— 
| i Sad Beltgane: 
erdorbenin grundt / * 
— — 
| | ; ul 4 

—A—— 
we. 

34 er \y 


Be a | 
| | WIRT, * 
4J denke | * 


—9* 











Er ; 


gr A 
Be j 






J * 
PR TS, ”uL — —— 
Aa? SH 
in 4 
Fr = 
Fri 


J 


üntfchung alles _ 


uns 


* 


— 


a fel / Ewer Evnd M W. Gwerden aus allerhand 
— 


2 alten Chronicken vnd Hiftorienbüchernrauch ohne 
— meine Erinnerung / die Erfahrung haben / zu web 
chem ende die alten Sechſiſchen Fuͤrſten vor alters und anıhrenge 
ten / die Stedte vnd Stecken anfenglich gebawet / vnnd vor anderm wo. 


rec Vol auffoem Kandemit fonderbaren Freyheiten bege 





willen / vnd dapinan indenfelben allerley Handthierung vñ 
manſchafft / beneben den vielfeltigen vnd nothwendigen Kuͤnſten vñ 
Sand wercten viei füglicher vnd beſſer / als auff den Doͤrffern v⸗ 
ben vnd treiben koͤndte · Dieweil aber bald darauff vnſere Vor⸗ 
aͤllen /die alten Sachſen / durch freimbde vund auslendiſche Voͤlcket 
wmie grewlichem vnd feindtlichem rauben vnd brennen oberfallen/ 
bekrieget vnd befheidet wurden haben der Sachfen Könige vund 
Borſieher/aus hochtringender noth vnnd beweglichen Vrſachen⸗ 
ſonderlich aber / den Feinden deſto beſſern Einhalt vnd Widerſtandt 
zuehundieangefangene vnd auff gebawete Sedte ergroͤſſern / be⸗ 
feftigen / auch mehr vnd andere Stedte anfangen vnnd bawen /die⸗ 
felben auch der maͤſſen mit ſtarcken / dicken Mowren⸗ hohen Thuͤr⸗ 
mern / Zwingern vnd gewaltigen veſten Thuͤren — — 
damit fie ſich deſto beſſer aus den lhen der Feinde er un 
die ombliegenden Dörffer und DONE auff dem Lande iſthanen 
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erhaltenföndten. 17 N 
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’ nn. | J HR; EIER 14; 
; R * | zuſam J Troſt de m un i 


Die Setaͤdee au 
bawen auge 


910 angeſehen haben / als nemlich vmb der Erbarkeit und ucht fangen. ar 
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ung gibt — J—————— 
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| gewöhnliche Punition/Gegentvehr vnd Veftung in gutem b 
tichem Wolſtande erhalten Dun an jhm felbft nicheonvecht / oil 
weniger zu ſtraffen noch ta dein/fondern den fuͤrwitzigen on 


ankompt) zu ſtraffen * Als / daß ſich in 
viel Leute / fonderlich a aber die reicheften —— 


u —* wird / derlaſſen machen alſo damit die DR 

















wil der geringfie — Gier fofte Gut oder Su ee. 
Daß aber eine jegliche Stadt nach gebür vnd er De 









bermesſigen Vn neoften’ d manchmal ohne noth a die 

eleget wird/ftraftet vnnd beflaget man nicht onbiltich 7 ohne 

0 vber den Vntoſten welcher manchem eben ſawr vnd hatt 
ſolchen * 


Zuff die Beſiung / als auff GOTT / ver dorh allem 


ie andern mißbrauchen der Veſtung / wenn ſie 
nun Dame fire ähm Ban trotziglich ve 
em pn nee mit Gleich vnd Recht fuͤrzugehi. 
Die dritten — 


J vnd ligen * 
Mare Gebew ei 
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eftng vnd Stedte muͤ en mar gebannt er 
em ftande erhalten werden. Aber an einem funftreichen nf, 
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HERR nicht felbft Bawmeiſter fey vnd bawe⸗ ſo ſey alles Su 


‚en keinertey&eheiv Civiegemaltig es auch ohn in ange fangen fe 

beſtehen. Wo er aber felbfi mit Bawman vnd ee ra 

bawe vnd wircke er durch den heiligen Geiſt Liebe⸗Friede / Frewde/ 

Fleund tligkeit / Glauben / Gedult / Guͤtigkeit⸗ Demut / Sanfftmut / 
Keuſchheit vnd dergleichen Tugendt⸗ Galat. Kap. 5. 

Serſelbe allein gerechte / vnd für allen andern weitberuͤmbte 

in einer jeglichen 


Snd weiſe Bawman kan machen vnnd geben / daß 
chlich wonen / vnd man an allen din⸗ 


Staͤdt allerley gute Gnade rei 

Fen volle genügehaben kan / vnd eine gantze gemeine Buͤrgerſchafft 

reich wird in allerley guten Wercken/ 1. Corint.g. 
Dieſer funftreiche/ weife vnnd faft alter verfiendiger Dat 
onnd Werckmeiſier weiß zu einem beftendigen Baw den rech⸗ 
ten Grundt nicht allein zu inden/fondern auch zu legen / welchen 
Grundt er auch (Gott ſey dafür ewig Lob und Dauck gefaget) aus 
fonderlicher veterlicher Liebe ond Gnade allen Chriſtuchen Sted⸗ 
genond Buͤrgerſchafften vnſers Sechſiſchen vnd Brunſchweig⸗ 
ſchen Vate Aandes / gewiß / beſtendig vnd veſt — hat / vnd noch 
teglich durch das reine ond.aflenn feligmachende Wort Gottes fürs 
tragen leſſet / daß fein ander Grundt ſey / noch toͤnne oder moͤge ge⸗ 
legt werden / ohne welcher AMereit geleget iſt / nemlich Jeſus Chri⸗ 
‚7: Gorint: 32 000%) Di — 
* les fundt warlich niemand von IM ſelbſt wiſſen fo Fang 
auch kein ander Creatur lehren / fintenna niemand weiß was in 
Bott iftzohmper. Geiſt Gottes orinth.2. Derſelbe erforfibet 
alle dinge / auch die Tieffe der SR rechten nahe 


mal GEIE PERDE DE TEAK fein 
ic hohe nottu trdagman denſel⸗ 
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vnd verfiendiger ſein / denn alle nfolher h 


von welchem der heilige vnnd Königliche Prophet David im 2. 
heller Stimm finget Wo GOTT der 
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er Zuverſicht vnd 

Wan nun alſo vnd dieſer g 

ten grundt funden vnd gelegt ha 

meltem / gewaltigem / weiſem vnd 

nen was dan eigentlich auff wiſſen gri | 

zubamen fennemlich/einen rechten wahren Glauben /Dasit7ein 
Hiches vertrawen / vnd eine gewiſſe / troͤſtliche vnd fremdige 3 

derſicht / dan wer auff Gott ſich verleſſet und vertrawet / der hat gagt 

feſt vnd wol gebawueee.. —— 

 Nechfediefen muß auch eine jegliche Chriſtliche vnd Erbare 
Stadt mie eiß vnd ſonderlichem guten aufffeherauffdie materiam 


die man auff folchen guten / gewiſſen vnd beſtendigen Grund bawen 
wil / gute achtung geben. Vnnd wil es warlich die notturfft erfor ⸗ 
dern mit vielbemeitem dem alterfunftreichften Bawm ra⸗ 
a wird durch feinen getrewen Helffknecht & Pant 
guten Es ſolle vnd muͤſſe ein jegkcher 
wol zuſehen daß er auff * Grundt nicht bame/ Golde / Siben 
Edeigeſtein ⸗ Holtz /Siro / Hew oder Stoppel / ſintemal alles off 1 
Bar werdevjader Tagdes HRErren (welcher gar nahe vnd harty 
der Thärond biel neher iſi als mancher gleubet) werde sales | 
fenbarmahen Kor. 77 7 — — 
Darumb ſollen billich alle Stedte / mit allen jhren Glieder 
Regenten/Bur gern vnd Einwohnern/in Glaubens und SHE 
chen Religions ſachen / nicht fo gar weibiſch und leicht ertigfondenn 
rechte eifferige/beftendige Kem ffer Chriſti fein vnd bleiben / on 
mit einem manlichen ſtarcken Shruch end Chriſtlichen Einf wet 7 
Die Feinde zu felde liegen / vnd Chriſtlich Femp mfechten ondfire® 
ten. Hier zu muß man fich teglich aus dem reinen vnverfelſchtey 
Wort Gottes / durch getrewe / reine Lehrer vnd Bawknechte OM 
Glaubens Sachen nicht hincken / ſchlottern vnd wancke Pak 
Demut vnd Chriſtlichen Gehorſamteit leiten vnnd Tu yren [ale 
Bad auch ſolchen Helfftnechten / Leitern vnd Fuͤhrerngut 7 
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vnd dem Ochfen der da driſcht / das Maul niche verbinde ud 
jeglicher Arbeiter ift feines Lohne werth . — 
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Welche Stadt alfo bawei / vnd diefer geſtalt zu bawen ſuh ⸗ 
leiten leſſet/die if gleich) einem tlugen Manne der feinen SORT 
einen ſtarcken Felſen grundet / denn wan der Platzregen fele 
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nung vnd Dermanung fein Io Fa 
Chriſtlich erinnern. Vnd iſt nu —— — 


fer geſtalt recht angefangen vnd ausgefihret wird. 


Dame aber auch gieihnool che Bea wol vertuahret“ 


md Gortfelige Bürger ond Stadtgenoſſen / zuſampt Den fremb⸗ 


durch gantz vnnoͤtige 


den Wandersleuten/ fo nach der Gerechtigteit hertzlichen Hunger 


| Auffenthalt Schuß vnd Entſetzung haben mögen / Wolten dem⸗ 


nach meines erachtengyerliche Gebew vor die handt zu nemen / vnd 


anfı 
fchtwälfiigen Worten / groſſem ſcheinendem Fuͤrgeben vnd lautern 
fedigen Nußſchalen / beyde Regenten vnd gemeine Buͤrgerſchafft / 


fiche Beſchwerung vnd Arwut fuͤhren / ſondern nach anleitung des 
allerhoͤchſten vnnd kunfireicheſten Bawmeiſters⸗ auch auff trewe 
Erinnerung vnnd Bericht feiner ordentlichen Helfftnechte / die er 


gibt vnd ſendet. 


Zu aller forderſt 9*— Dir für nötig geachtet/daf man ER 
an einer Stadt eine ſtarcke / veſt⸗/⸗ | * 
achbarlichen Liebe ———— 


der Bergtichen/brisderlichen/ ach | 
bürgerlichen innerlichen Einigkeit mache / vnnd die ſcben 
on. einem are an das ander ſein genawe aneinander 
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Statuten vnd Stadtrechten der Alten, Dieſed 
Er muͤſſen 5 eifern Klammern guͤtlicher ande 
g / weißlicher Rhatſchlaͤge vnd frieds dienſtlichet 
Mictel / gottſeliger vnd ehrliebender Leute / derer 
vnd arbeit / in aller gm meinung nicht verachter fein fol? fondernn 
‚zur Brüderlichen LE fotce / ſo fie durch zerlalenee 
Den der ftetigen tieffen Betrachtung / n welchebefhiie 
rung beyde theil/Rach vnd Bürger/in einer Stap feinlivodiepan 
bemelte Bruſtwehr innerlicher bürgerlicher Einigkeit barfellig 
er zerbrochen / vnd was eins dem andern aus brůderlicher / nach⸗ 
barlicher Liebe zu thun ſchuͤldig / eingegoſſen werde. 
VDunnd wo eine ſolche Brufiwehr einmal recht beſtend 
wet vnd gemacht wird / bedarff man hernachmals nicht viel 
—39 in bawlichem ſtande vnd weſen zu erhalten. Pd 
on etliche Klammern zerbrechen / oder die Steine vergleiten 
an feichtlich — nk mitteln dem Gebew wiederumb heil 
en. Mo aber eine ſolche Bruſtwehr vmb eine Stadt wicht gema 
wird / ſo iſt alles Gebeiw vergebens / vnd aller vnkoſt verloren 
rl u pre aufführete vnd 
bafvete/iwie man das vor diefer zeit an vielen nambafftigen Sit 
ten gefehen und erfahren hat. — eh 
nt 5 Zum andern / muß man zu nechſt vnd jnwendig Diefer Dei - 
feimanmes. wehr einen heimlichen verborgenen Lauffgraben des abbruchs 
*alles vnnoͤtigen bhoͤſen Volcks vnd loſen Befinden? 
bey welchen gemeiniglich boͤſer verdacht ſtecket / auch meiſtenthe⸗ 
daher einer Stadt aller Vnrath erſprieſſet) aufführen. Sm Dit 
heimlichen Lauffgraben gehören auch allerhand onnötigeom da 
mefsige tegliche Pancket / und was dergleichen onnötige neuen 
mehr fein muͤgen / die ſelben zu meiden vnnd abzuſchaffen/ 
ſolche dinge einer Stadt ein Jahr lang viel gehet / vnd da zen 
nig Borrdat vnd nutzen ſchaffet. Diefen heimlichen vnd verbarge 
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Zam dritten/it auch in Stedten gat hoch notis / daß man «= MM 
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cken der Gaſſen ſtarcke veſte eſerne Ketten eintraͤchti 
gerſchafft / hencken / vnd dieſelben im fall der noth in 
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darzu angefehlagene eifern Hacken getrewer Buͤrgermeiſter 
vond ernſthafftiger N ir 
dern ziehen tönne. Solche 
wriſſe vnd beſtendige Zuverſicht / als tiemlich / wan die Bürger an 
einander n bilfichmefsigen vnd ehrlichen ſachen / gleich als die Glie⸗ 


loherren / von einer eckan die an⸗ 
ift nechſt Gott / in einer Stadt eine ge⸗ 





der an einer Ketten / bey einander ſtehen vnd hafften / vnd an beyden 
enden in die Hacken / an ihrer von Gott veror denten Obrigteit feſſe 


———— Hacken ⸗Buͤrgerme iſier vnd Rath die Ketten vnnd 
Buͤrger innötennicht fahren vnd fallen laſſen / oſtehet es in einer 


ſchwiegenheit wol verſehen vnd ve 


wenn ein Reich mit jhm ſelbſt vneins wird / d 


Etadtoberaus mol. Vnd was koͤndt als dan einer folchen Stade 


"gebtecheng: ’nd alfo fol es imehrlichen end bichmesfigen face 


ineiner Stadt fein. In onehrfichen fachen aber ſolt man niemand 
beypflichten / damit folche Leut in boſen ſachen nicht gehalsſtercket 
Winden. Mo aber die Glieder der Ketten brechen / vñd die Haden 
Ausgehen ond fahren laſſen / ſo ligt die Ketten im Dreck / vnd folget 
Darauff Jammer Moth /Schade vnd endeliche Derwüfiung. Dan 
re as wird wuͤſte / vnd ein 


Hauß fellt vber das ander / wie Jeſus Chriſius Gottes ohn ſelbſt RR 


ehret Yuc. Gap. 9. | 
ri Zum ee folten auch billich vor allen Stedten / gute ſtar ⸗· l.. 
fe nd sierfiche Schlagbeume Chriſtlicher —— — mar 
ehrlicher Zucht / geſetzet erhalten werden / vnd vREE UN mutwil 
= Boe rttetters Bi — Auge ei ‚auch die ſelben mit 
gebuͤrlicher und wolverdienter ſtraff vnd rtemeiffer vnd eruſt / vn 
anfehen der Perſon vnd 8 ziwingen/ das machet in einer u 
d Gehorſamteit. | — * 
hf —— 34 einer Stadt nuͤtz vnd nõtig / daß ſie hre v 
hren/ghürmer/Pforten’SchreineRiet EEE en 5* 
mit guten gewiſſen ſtarcken Ricgeln onnd Schloͤſſern er Ber⸗ Fee 
mwehren dan ſoches der· 


mt, m 








ex 





——— ſchade. Darumb heiſſet es⸗ (ce. 
bellamaıyı hat "19d — EN x ara A a — 
die Regenten einer Stadt 


ve m gun ſechſten / muͤſſen 9 —J 
Pan vnd Stege der 3 Au — | 
Hoi f q 





































Bea et a one 


ne zu —— 


ch fein auspflaſter en machen ſo 
eg bey allen Dal? 
nö need, Mal befcheident * 





Ai: ng 
— gezp 


Sud 3. —93 if — Rem sn öret! ; 
Be dor Goit / vnd leſſet nicht abe / Gott fe Kin Hi 
vui. Zum achten / iſt auch einer Stadt faſt noͤtig einer veſten vnd⸗ 
ET ki wanesbeftendiger Gerechtigkeit / vnd Ernie 
| ka der Snzucht und‘ an naeh A | 
a — weſen zuerhalten. Diefelben ſollen die 
Ba Regenten allenehalben vnd teglich befichtigen2dapt Y 
be/wanfic einmal verfertigetnichebamtellig werde noch 4 ua 
nemen gexache/fondernJunmierdar gebeflert: Das iſt ei ner Et 
cine Zierd vnd ehrlicher Ruf hin vnd Ei 5 
I 3 m neunden / wie es mit dem —— ar "Ya | 
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Sem ea — alle Stedte und derfelben Bürger vnd E⸗ 
yper billich folgen ſollen / ond all ihr Vermagen daran wende Hi Y% 
eBiefelhen Wehren / Rüfteng vnnd Wapen ſtets zur ha —J. 
ben / auch derſelben gegen vnd wider den Feind Fire gebt 1 - 

then kondten / das wuͤrde hnen ewigen nutz vnd ruhm brin * 
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umdrepzehenden. So ſoll auch in einer Erabrdasfi einb⸗ 
"er — allein/ oben auff dem Kirchthurm/ 
auß oder Wartman ·o der hie vnten auff dem Marckt vund 
finder Stadedie Wechter / ſondern anch mitten in der Kirch / 00 wechren 
auff dem Predigſtuel / einen getrewen⸗ chter vnterhalte e Y 
Bm ſt ruffen / vnd die Poſgunen Goͤttlichs worts blaſen tonn m 3 
nie man ſich bey. demſelbe en ſtets erkunden möge wie in — 
bei Vortder Warhen meß verhalten maͤſſe / auch alte Abende | 
örfehen/ was Recht oder Burech⸗ 
| er Cut Sünde ond Tu Tugendefeh/anch was manthun vnnd ap 
fen muſſe. Gleich fals ſich auch daraus er ſnnern / was man Tegih h 
Gottlichen erzeigeten Wolthaten /oder Vererfihe Ken 
Ötigungen betomen / auff pas man Goue dafiir gu danke 
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Sewicht. bri 
Malle. ct fi 
wu  Bilfig bey alten gleich vnd nach Gotte 
Doll Belat. 7 A et nun 
polle wann. ge befchiweret werden müge, Auch einem Iglichen ohn onterjpen 
Re Ken volle Geldt/ auch vollentomene SNaß oder Gewichtgege 
ben werde / wie Gott felbfi gebeut/ vnd en alte Chriſtenlch⸗ 
ket / das eben mit dem Maß da wir hie vnſer in Niebeftenmicmeilen 
0 Bauch Gott wider ma werde. J 
— J achtzehenden. Sol man zur befekung einer Stadt n⸗ 
Belaheng tige Ehrbare und wolbekandte Gottſelige Neuner zufegenten dt 
| tanhafftige beftendige Leut zu Bürgern auff vnd annenen 0 
follen alıch die Handtwercker / Handtierer Kramer vnd Raumes 
getrew ond lee ſein / vnd nie mandts verporcheilen noch 





ie ihren Nachkomen eine. beharliche ond.befrendige 
Henfönnen. Gleichfals follen auch die Stadtgenoffenonnd® a | 


dabeh findet ſich gewis Gottes fegen vnd lige <Bofart 
u Hoſenteuffel/ Narterhenſe / Eifen freier /Ehren und Dropeipel 
zeuenpr ver /Schandtlappe / Bernheuter /Bierblaſen / Faullenzer 
man ich hute· ſewwe ⸗Weſſermeuler / Gaſſenfeger / Leimſtenger vnd Stocka 
find zu nirgende nichts nůtze / dann das ſie den Seg⸗ Gott 
reiben, vnd den Fluch Mit allem Herkeleidt ein fuͤhren dery⸗ 
man ſolches vnnuͤtzen Geſindes hillig muſsig gebenfolte 7 hs 
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ſch halee. Huch daueben des Arinen Lazari vor der Thlir / hunge⸗ 
sich vnd gebrechlich/ nicht vergeſſe / Darauff folget gewißlich Got⸗ 
168 Segen zeitlicher vnd ewiger Friede⸗ Geluͤck vnnd Wolfardt⸗ 
Ehr — Guth / ein Ruhmwirdiger vnnd Ehrlicher Nahme für 
vnd fuͤr. J — — 
Gehet es aber mit ſolchen Gütern anderſt / So feilet es auch 
nicht / es ſchlecht gewißlich dazu / die vmb ſich her freſſende gnagen⸗ 
de Kranckheit / der Krebs / der friſt eins mit dem andern hinweg / 
vonnd pflegen die Heiligen geneinlich das Wachs nn 
wie die Erfahrung vnd viel Frempelzengen. Dafür behüte Oft 
einre Stade vund die andern Ehrbaren Stedte alle zeit Amen. 


ab aber die ſen andern eil dieſes ſechſten Buchs / wol⸗ 
a von * guter — — vnter Ewer € 
Nobnnd We G: Namen /nicht allein in den Truck verfertigt / ſon⸗ 
"dern auch denſeibigen Oediciren vnnd zu ſchreiben ſollen Damit 
Ewer Ge hieraus ordentlich nach einander ewer Stadt nkunfft / 
Vortſetzung vnd Zuſtandt zu ſampt derſelbigen Mtiquiteten vnnd 
Gedenckwirdigen Geſchichten zu erfeben u zu verleſen bar 
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a eier 1 } f = fo gegen Auffgang Einbeck. 





* hafftigen Brunquellen/ ‘Bach vı | | 
R: RE ——— eg er ond —— Diter vmb⸗ Sy re 
licgenden hohen Gebirgen ber flieflenden Waſſern / nehen vnd bey: —B 
seiner Bach / Beck oder — Yan Men ei N; 

| tadt / mit groffem Nutz aller. Bürger vnnd Einwohner! hindurch rauſchen 


— — u er 
‚gröflere wisds/ im achten Buch diefer Daftelfehen Ehronicayferner ſol geſagt we 
Wer nun aber diefer Stadt / diefen Nahmen / Daher (wie vermeldet \ 
pielleichtaus Abgonf) nicht gönnen vnnd zucigenen wil/ Der mag eine andere 
vrſache / die annemlicher ſey als Diefe / herfür bringen vnnd Nahmhafftig ma⸗ 
hen. Veie demfelbigen weis ich mich vb Des bloſſen Namens willen ſtreitig 
wicht einzulaſſen / ſondern fan demſelben / fo viel mir Des gebühren wil / beyfol 
gt en. — EEE TEE = j | 
ER es machet aber die fhtermelte Beck oder Bach die Semedeimit hälf 
aller Sci * genohmenen Quellbrunnen vnnd MWaferfläffen diefet Maͤhlen. 
- Stade erfilich Drep gewaltige vnnd nußbare Mahlen / deren ſie zu jeder zeit / 
zu Tage vnnd zu Nacht BA 99 ihrer Stadt / nach aller jhrer Noth⸗ 
{ schtia fein ond gebrauchen Fonnen. | Rs R 
Be —— dieſe Bach / die Ilmede / gantz artlich vnnd knſtlich 
durch eine fonderliche dazu gang sierliche vnnd mwolgebawere Waſſer kunſt / Waſſerkun 
nocheurfftig Waſſer in die Stadt defleiben im nothfall zu gebrauchen. Din 
wieauch vber das / die Ilmede / den Einwohnern zu zeiten den Tiſch EA 
gefunden Fifchen sieret und begabet. Das germag die JIMede / N Dach 
oder Deck an diefem Drth da die Stade erbawet/ daher fie billich Tinbeat ger 
ande wirdt. Daher fchreiberder Ehrmirdiger vnd Wolgelahrten M: Joan⸗ 
nes Spangenberg von Hardeſſen buͤrtig / vnter andern alſo: 


Poftea Revipolin diſſendi raptus amore, 

Ber Dodirina ouptens ubersore frui. 
5 | n di nen ei⸗ 
en Licheden Namen dieſer Seade/ daher zu komen verm 
nen, — * Herrliche Wolſchmeckend⸗ 3 ka 
kühmbte onnd vberaus gefunde onnd Heilfame Bier, Welche/ wege 13% 
Balten Natur onnd licblichen Gefämael Spain br ee an 
in ferue vnd weit abgelegenc Sande gef bee — — J 


* 


















j ogder Bach / — 
Das trumme nicht weit von | | 


ine oo 
— 
er werden. ' » — 
enbetdn Dikeelämbie Sie... 
Von einer hden menhacc. 
Das ander Capittel. 
— —— —— 
Herrſchaſft die 
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Stadt Einbeck nach 
Mittage/ das Sandt zu Göttingen’ gegen Abende/den Solinger d 
— line Eher Send Aunieaı Ssaen — 

Die Graffichafft Wintzzenburg vnnd das Stifft Ganders heum 
ee 


Band wiewoldiefe Stadt vor alters der Rugegraffen zu 2 ſeleigen⸗ 






— ——— benhagen / von etzlichen vom Adel vnd Ganerben / zum Schutz wider dit 





Fa 
Die vielbenandee Stade Einbeck aber / iſt mit einet Landtweht vmb | 
zogen / darin find von den Alten acht Watt Thürmer gebawet· Bond 
felben wird der erfte/ der Rother Thurm genaudt / In der Sandewehr da man 
gen Gandersheim Reiſet 1227. Paſſus von der Stadt gelegen die thun in 
Biercheileiner Meil / zwo Stadia vnd as. SM: N 
Von diefem Thurm biß sur Harnifch Rühlen/ vnmd dem 9 Ka 
proſen Haufe / ander Straß die gen Salg der Helden gehet / da vor Wit 
sin Thurm geſtanden / find 5 Bin 7 
iejsebenanee Harnifch Mrühfe iſt von der StadtJo00. Pallu! 
gelegenrifkein Viertel. Von daunen hat man ander <andiwe: hin 
— 
—— 
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uß. Von dieſem 
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man gen Kotenfirch Jandert / iftvon der Stadt] : 
 huncin Bierehet Ce — — Hehe Äh a A 


Band a derfünffee Bart Zhurm won di hbißan die. 
"meg89. Dann die Sins Gmanab nr Dub Dh, | 


400. Paflus weitgelegem. — 0 nn u 
BT hnffie 2 burin/ der Mäppet Thurm genande/ er Anno 


a us, ; \ 
Der achte wird der Huffe Thurm genande/ in der Sandewehr auff der 
Huffe / da man hindurch gen Allfelde vnnd Hildesheim wandert / iſt vonder 
Stadt 206.8. Paffus weit gelegen/ thun eine halbe Meilond 40. Schu. 


Fon diefer Warte, vmb das Einbecker Hols biß zu der neuen Bruck 
auff der Leine (an welcher auch eine Warte Anno Chriſti 1434 erbawet) vnd 


erner wider zu ruůck durch das Dorff Volxen an der Seine gelegen/dem Ampt 
bau # fi fürgenandten Noten Ware Thurm / 


dv. A 2 very : - > . N * 
find 4037. Paſſus abecker Landiwehr in jhr em Beeirck in alles 15205. 


amd helt alſo die Ei 


aſſus / die thun vierdeha hel 
* Darm iſt die Stadt Einbed gelegen, Wie hiebey zu ſehen iſt. 


Das dritte Capittel. 


Wann vnd von wem die Stadt Einbeck 
TR zu bawen angefangen. * 
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Ebel), /· Dee. 

5 32,57 angatigen/ ontibson Ta Ju Zagrimmer gröffer port „Dusch folceiäus 
— —6 vnd bewogen worden / daſelbſt ſurdie⸗ allbrüdee 

0. Deren dann auff Die im jetejeit vnd tage / aus allen dahin ohn sah 


fich erfüger) Herberge zubawen / vnd den elben zur urffe Eſſet 
flege zuuerſchaffen. Dann weil daſe 


cken vnnd andere notheusfftige $ ege äu Dann in 
der nehe feine Städtenoc Si B senden hat und bes al rei 
> a lan kin H ai en mil 
ndfan mol fein / das die Gottſelige und Ch) Ya Marckgraͤffin Sram 
erdruch/ Graffn Dune zu Catelnburg des. Eltern / nach verlaflene 
ittwei zu beforderung der Ehren Gottes / Des Neiven Stiffes / and deramı 
enden Wallfart/ Ju erbawung d ‚Sicnionb des viefen onndfrembden 
Dolce willen’ wirdwiehgeholffen/ ft fehub undanleitunggebenhaben. As 
auch. die Leut fo allhie gebawet / den taͤglichen Nutz vernomen / werden ſie deie 
freudiger und fleiſsiger / vnnd einer ober den andern / wie Der brauch iſt / geha⸗ 


wer haben biß ein Flecken daſelbſ worde. a 
Ihrer viel wird auch die liebe und andacht zum Gottes Hienfi/andi 
Na 


fm Drthäufein vnd zu wohnen / gereitzet haben. 
— ———— 
Das vierde HU 
1* 8* 
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Nond wodurch ſie zugenomen. 
| SL anne iſt die vielbenandte Stadt Einbeck / f MT 
Spe& Then | 


Burg Thor. haus ſtehet / gehabt. Für welchem Thor ein Ru da jtund 
der Marckt Thurm ſtehet / einen Gr fflichen Sitz zu bawen angef⸗ igen / wiß 


wonern dieſer Stadt / aus ſonderlichen G 13 At 
—— chen Segen geben / hat man vor dem Flecken Einbeck vmb die Borg/ oder y 
eimegabe dem Borg chot / eine fonderliche Vorſtadt zu bawen angefangen. Ais aber die⸗ | 
Bories, felbeinweinig jahren/in vielem auch zu genomen hat man den erſten Flecken 
nemlich / die Muͤnſter Straß / vnnd Vorſtadt zu S. Jacob genandt / in A 
eine Stadt gejogen. et a 
Wenig jahr hernach/onnd als «gli efürnemenndnermügendestl" 
zwifchen der vielbemelten Stadt unndder Ilmede in die rede Jung 
Kite Stade. wen Marien / aus domaliger Andacht pund Liebe sum Chriſtliche 7 
dienften ein Jungfrawen Eloſter geftifftet vnd gebawet ondfolchemtnt 
lem Einfomen ond koſtlichem Heiligehumb / nach domalig auchbege 
bet worden / vnnd auch dafelbftein vieh groffer zulauff /ale 3 jor niem 
Sanct Asrandri Manſter nicht geweſen / ſich angefangen / als 

Een Ah “GUT 
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Des Sechſen Bde 
bfkauıs cHleubnis des Gto ffen zu Daffel/wiel Seut misdergelafs Cpl 
het vnd gehancieret /bißjhrer fonieliworden/dasman " 
De fi auch endelich/ vmb eines beftendigen und 


ERBE 
Ti 







Bra mnagotue fpel und Pfarzen gefaflet vnndgeihei 
drey vynterſchiedtliche Eafpel und Pfarren gefaſſet onndgerbeiler, | 
He aus Muͤnſter / ae —— 


# Die legten! in onfer lieben Frawen Stifft auff der Newtade / verord enet. Vnd 


find ulfo die drey unterfchiedtliche Pfarren / vnter ein Regiment / zu einer 
meinen Srgerfchafft/gefafleeund angeotdenesmorden. ah 


0 ann die Wele in dem Stande / da ſte domalo in geweſen / blichen / m 


PR wůͤrde vnelleicht vnſer lieben Frawen Canonici / die vierde Pfare/ vnd auch 
ie Stadegeiogenwordenf. — ER 


Es Haben aber die Alten zu dero zett / biefe Stadt ganık wol ond orden⸗ —— 


lich ausgetheiler/ alſo / das die Stadt Thor / vnnd die ürnemeften Gaſſen v⸗ Straffen in 


der Straſſen gegeneinander gleich su treffen: Der gleichen Ordenung in als Diefer Sad 
. ImSeäpten/ nicht zu finden iſt. Die neben Gaſſen aber indiefer Stadt / fo HERE 
E\. faſt enge fein/ gehen fein Ereuß weis wbek ein ander/ alſo daß das junge vold 


sand werda Frembdt ift /füch daſelbſt ſo leichtlich nicht verjrren fan / wie das 
wohin andern Stävtengefhichn 0.0000 ey ei 


Es gebrauchet aber zu vnſer seit dieſe vielbenandte Stadt / zum Aus 
er Fingange/fünff unterfchiedelichee Thoren. Als / das Oſter Thor / All⸗ 

| dendorffer Thor die gehen bepde nach Auffgangder Sonnen hinaus, Das _, 
Benner Thornach Mittag. Das SHutverheufer vnnd Tidetzer Thornach Ey 
Nidergang der Sonnen/ nach dam Solinger Walde vnd der Wefer hinaus, 

Bud alle dieſe int Thor haben den Namen von den Oorffern / ſa vor Al⸗ 

kers/ und ehe die Stadt zu bawen angefangen/dafelbft oder in der nehe gelegen Zutdershufse 


 befomen, Die man eins theils vmb der Stadt willen abegefchaffet / auch eins zu per Jumene 
ie Stadt / oder doch in die Feldtmarck / Monden vnud Garten RX, 


'theile mit in di 
Be worden. Vnd iſt nur von denen noch eins / Nemlich / —— — | 
» amder Ilmede / ſo vor alters dem Grubenhagen/ jzund der Feſtung Erichsr 

Burg von wegen des Hund orutts vnter worffen / ver handen. Don weichem 


Doꝛff das Huldeſſer Zborden namen bat. 


Bin Das fuͤnffte Capittel. ea 
| Bon der Feſtung der Stadt Einbeck. | 


| Einbeck / anfenglich faſt klein vnnd 
—* wie nun die Stadt Einbeck Te —— 


nd.fsch aber von wegen des gro Wh 
— —— u 2 aus —2 
imanfang vmb dieſe Sta 
— — Hacmorffene Hügel geweſen. 


ausgegsabene Gruben vnd au “ 
nn * de komen / Dat 
—— aber / als dieſe Stadt in ſhren rechten Standt fomen/ Da 5 
Ace BON er fehlechten / aber doch ſtarcken Den DE en 
aemaltigen feßren Thärmern gan norwarlich vmbrogen “h Hegel Se | 

hi bey Menſchen gedencken / hat man der alten auffgrbawe 








willen / alles ineine Stade) in ein Regiment) aberin Newſtade · 








































Einbeh, 
"Alle vnd mit gantz tieffen af 
bobe Hagel. Millenverbe ef u | 
Feinde anlau EN deſto Feſtenvnnd Sicherer 
2ürgerliche: möcht. Moaber GOtt ſe wet vnnd bewachet / da hats ni 
hersltcpe Ser Nord So ifauchinnerliche Dürgerliche Einigfeit / vnd 77 
"fung. barfchafft / eine gute vnd onoberwindtliche Feſtung · 
0 Dbnun wol Anno Chriſti y5 40. in dem groſſen 
Thoren vnd Thůrt rvon den Alten erbawet / faſt alle. herni 
zu Kolen vnnd Aſchen worden / hat man Doch Der meine amahl / 
neben andernonnd Nochwendigen gemeinen Stadt Gebewden / wideru Bo 
Zuldershens ang Artlich vnd sierlich gebawet. < m Hufdersheufer Thor / welche 
füs Thor, 582, wider erbanbes/kiefet man folgende Verß. a.“ 
e Anno Milleno Quingenteno & Onadraım > 
Einbecain Cineres tota redacia laues. 
Exatis ode Luſtris Amnisg, dub 
Ei Pofl nouaguamcernis,condita orta fuit. J 


NHam Deus bcumq; vrbe velis defendere vota Bi 
x h . she BRURL- — He 
Nam fie te firmum preflet inorbenihil. J 


A RL Ph. J 


a lee Ehrifii15s7. Hat man das Tidiger Thor 
daran findet man nachgefente Schrifft zu leſen. 


So ſiehet man auch daſelbſt in einem alten Steine / folg 

Wer an den HErrn gleubet / wird nicht zuſhande 

@fier Thon Das Der Thor ift Anno Chriſti )5)9. gebawet / vnnd wird Dajrier 

bey der jahrzahl folgender Namebefunden. Herman Quaſt. ſvielleicht dee N 
Bamwmeifter geweſen welcher das Thor gebawet hate = See 
Kltendorffer Das Alltendorffer Thor it Anno Chriſti 5)2. gebamer / dabey inet 

Thon das alte Fuͤrſtliche Brunfchweigifche Wapen. a 

Das Banner Thorift Anno Chriſti 1424, Der Hohe Thurmaneebat 

Nenner thor. ben ſtehende iſt Anno 500. gebawet. Die Steinern Bruͤtk da aAbſt iſ Ann⸗ 

1521. gebawei. Das Inner Thor aber vafetbft iſt Anno IFJ06. wider All 

richeet. Die Fluth iſt Anno 577. aus dem grunde gebawet. 

Am Rathhaufe / welchs nach dem groflen Brande vnd Fe 

Rathhaus: bawet worden /fiehn folgende Vers. A demnewen Gebew / Welchs Anne 

35.93. gebawet. — —— 
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Er 
a or 


. ar 
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eAtriaprudentum ni Deus addat open 
Hoc duceconjilium bene edit, curia floret, | 
Et pacemciues, templa,Scholeq, clan... 
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 Reitmeifter / —5359 — vnnd andere Stadt Empter befkellet / HN 
nicht dap geringfe istel / zu einer beſtendigen Feſtung Pnob'e 
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Hedeponnd Zunemen komen / onndin andern Landen Defio befandter _ > 
werden mocht/ haben die Alten mit allem fleiß dahin gefehen vnnd ger nd, 


trachtet / das fieneben andern Priuilegijs / Herrligfeiten ond Srepbeitentals 


ſonder liche eigen Muͤntz zu Dregen / zu jagen / zu Fiſchen / vnnd dergleichen) 
auch die Frey und Gerechtigkeit /u gewiſſen zeiten vnd Tagen im jahr / egli⸗ 
che fonder liche / offentliche gemeine Kaufftage vnd Jatmarckte /in jrer Stadt 


3 für das Landtvolck / in den vmbliegenden Nachbarſchafften Berichten vnnd 
Staͤdten zu halten haben mochten. | | 


\ J 


Dann ob wol die Staͤdte Daſſel / Stadt Oldendorff / Allfeldt / Gan⸗ 


dersheim / Nostheim vnnd Moringen / von der Stadt Einbeck ſo gar weit wallfert. 


nicht abegelegen / vnnd daſelbſi auch zu beſtimbten Tagen im jahr/ 0 ntliche 


gemeine Jarmarckte gehalten worden / fo haben doch Die Leut in den vmblit cufe Dice 


genden Sandrfchäfften vnnd Staͤdten / zu dieſer Seadt / von wegender alten chet monaa 
Wallfart / zum theil vmb des guten vnd weitber ahmbten Einbeckiſchen Biers umjarmaictt 


willen /eine fonderliche luſt vnd anmuhtung für andern Städten. 


So haben auch daſelbſt in der Stadt Embeck / eliche Jahrmarckte von 
Den onterfcheidtlichen Wallfarten jren eigendtlichen vhrfprung vnd aufang · 
Die andern aber find jhnen aus gnediger Affection / der Hohen Fuͤrſtlichen 
Sbrigkeit / mit fonderlichen Gnaden / Frepheiten vnd Gerechtigkeiten / zu be⸗ 
forderung des gemeinen Nutzes / zu halten su gelaſſen vnnd nachgegeben wor⸗ 


EI fo hat nun die viel bemelte Stadt Einbeck / alle jahr (fo ferne nicht was Jahr⸗ 
Fheide, Rec Duschaüge/oDe andere gefehrliche. vnd erhebliche Bindernif mare su 
fen einfallen) vier offentliche freye armarc?t da dann aus den vmbliegenden —— 
Zanden vnd denbenachbarten Städten viel Nolds zuſamen kuͤmpt / daſelbſt 
u Handtieren/ einzu keuffen vnd Wahr su ee ———— 

Der Exſte Jahtmarckt wird alle jaht im anfang a 

“OR | er d denfelbigen heiſſet vnnd nenne 

Diontags mach Jnuocauie gehalten/ unnb benfebigen Mi Annan 


‚man ‚gen Montag, Alsdann mag man | 
er — —5— — a 
f r m * 
darzualterien art P Ar —— fondert * ouias 
groſſe⸗ 


Garten zubeſtellen 
— 













* HE 
‚Oealt, enden ar 
gſten warckt ——— 
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9 che‘ en — ©. — 

walfe Das man vor alters andiefem O — 

auff dieſe —— dieſer uckt in der al 

x —— mirdt. — ee: 
Der. viezde Jarmasıtt Ka a Einbeik aß i e.T 


Di 7 det im Her naar enb Dh gehalten’ vnnd 
—— daher S. Dionifij oder der aha Der —55 eu I lche zeit 




























vor alters Die Dilg iger vnd IBa brüder/auffder N 
dahin komen / Ablaß gelöfet, Dick pier gemeine 
ERROR: 


Einbecea mercatmserit foft Tara vn, 

.  Poß Oculiprima celebrabis luce — 

NS Sepeimms inde dies Inlij tibitertunm adornafs ; 
' Pofiguam Dionifij veniens —— don 


Oder * 


Des Montags nach notau Bir a wi 
Einbeck den erſten Nart tag het — — 
Vnd dann Montags nach Dal’ 
Der ander wirdt gehalten hie 
Der dritwen zehnden Juli) 
DreyTag —— 
Hab acht auff Dioniſnum / a —— 
——— darnach zum — m. 
Bring Gelt vnd keuff zuů deinem Dans =" u 
Dein Norturfft /füg dich dann hinauss 
w ar Rn, 
Dieſe verordenten freye Jarmarckte / geben der Stadt Ein te u 
vmbliegenden groſſen sndFleinen Sladten Flecken Cloͤſtern vnd 
einen gewaltigen groſſen zulauff. —— —5 — ale pin er —F 
fart willen viel groͤſſer geweſen. Vnd als 
iech art Wolcks nach gesogen/ ah jeie zu * —* | 
% che komen dahin / das fiejhre UBahr ande ffen/ ® 
2. _vmbwahrnertaufchenviid —— Die n/ban fiel 
sh... as foren DaRDnnd Rose mögen, Die dritten / DaB 









ir 
ar 


da 


>) de Hende. | | 
on der polꝛey ordnung der Stadt Einbeck. 


B wol inder vielbemelten vnd 
ARbeck vor alters vnd all ezeit Chriſtliche v 
EDden / hat man doch dieſelbe / nach gel 
hoch wich gen vnd bewegenden vrfachen/o 
fichauch alle mahl eine Obrigkeit / in Slatuten / Satzungen / Gebreuchen vnd 


Gewonh aten auenthalben / Diefelbigen d 
gern / oder nach gelegenheit der Sachen vnd zeit abe vnd zu zuſegen / nicht ons 


big fürbehalten ehut. Es haben aber Anno Ehrifti)g73.diedomaligen Re⸗ 









weitberuͤhmbten Stadt Ein⸗ 
nd gute Pollicey gehalten wor⸗ 
genheit der zeit / vnnd aus andern 
female verendern maͤſſen. Deſſen 


uvermehren / zu verbeflern/su vertin⸗ 


ante &emeineder Stade Einbeck / fols 


genten / Reitmeiſtet / Alterleut vnnd g 
chet / beſchloſſen vnd eingewilliget / vnd veror⸗ 
Oſtern / Gerichts tage 


gende Pollicey Drönunggema 
denet / das die alle jahr zweymahl als am erſten Gerichts tage nach 
vnnd am erſten Gerichts tage nach Michaelis / offentlich ſolte abgeleſen wer⸗ 


Sol ſich für allen dingen hůten / fůr 


J den. ——— 
Ein jglichet Buͤrger su Einbeck et ten / f 
chen gehen / vnd das heilige vnd allein feligs » 


SGottes leſterung /fleifsigsur Kir d 
endet ren. Vnd werdes Sonntags vnter der Predigt/ vor 


Machende more Gottes 
oder nach Mittage / auff dem Morce / aufde nn andern DR 













ern in der Stadebrfanden ſol Per er alſo befunden / c⸗ 
| m ſche M gegeben. BEL 
Des ind Feyertagen⸗ 
=. verſchlo ei eGeſteg 
Ten Stadt: 
3 
4 
$, Ä 7 
———— 
Charten vnd derglern 
* An Sontagen o 
fen keine Trummel geſch 
7. 
8. 
9, 
ein Dans Perſon 20. 
Marek / vnd ein jahrlangder Stadt perweifee werden, - 





ſo · ¶ en / vnd ſie wider Ehren/o 
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12. pieeines andern Sinnes werde. Wer auch den andern zu efattermbitsehlf 
folchs nicht weigern / thut ers / vnd weigert, fol er funffschen Marek sun 
J \ * 


Man fol aber jur Gefatterſchafft nicht mehr verchrenn in gebe In # 
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3. dem Kinde einen / vnnd der Rindebetterinneneinen Thaler; dag —* 


14.  tenfein. Wer aber 


Hebammen / ſollen offtmals ihres Ä 
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Der ander Theil,” 


Zu keinet Gewatterfchafft/fo ir Geſte / als schen Par geloden / 
J — mehr / als — aa nk nam 
we Wann eine Eheliche verlöbnis gehalten werden ſoli / follen dazu / ohn 
‚die Jungfrawen /nichemehr als zu schen Dar Geſte / zu einet Mah lzeit gela⸗ 
‚den werden / bey Peen vnd ſtraff 5. Marck. Wer geladen wird zun Ehten ta⸗ 
gen / oder zur Hochzeit / ſol der Gebetene entweder gat abdancken / oder zuſa⸗ 
n / das er komen wolle . Vnndals dann folerauchfomen/ oder ſein Ge⸗ 
ae thun ſchuͤldig fein. Wer aber diefen Punct vbertretten wuͤrde / ſoll 
m Rath zwo Marck geben. Wer aber dem Breutgam eine verehrung thete 
vnd ni | .- 
= cht hinginge / dem foll gleichwol Feine Koſt zu Haufe getragen werdens 
luch follen feine Suppen aus des Dreutgams Rüchen getragen werden/aus 
befcheiden / den frembden Geſten / vnnd was nach altem Herfomeny die Pfarr 
nr  Eüfter / Organiſten ond die Schüler fordernwürs 
Sraut ond Breutgam follen jhren Kirchgang am Braut 4* al * 
rasch das ſie in Sommers zeiten gewißlich vorsehen vhren / —— der 
ischen gehen / vnd zur Mahlzeit anrichten laſſen. Zu Winters zeit aber vmb 
. vhr. Auch in bemelten jren Ehren tagen jglichs abende⸗ im Sommer vmb 
gohrim Winter vmb 4. vhr Mahlzeit halten: Go offeaber cin Breutgam / 
darin ſtraffbat befunden wird/ alfo;d5 cr des Sommers nach schen ohren vnd 
des Adendes nach fünffen: Des Winters nach eilffen vnnd des Abendt⸗ nach 
vieren Speifet/folallernahtfo offt er vbertretten wuͤrde dem Rathe 3. Mark 
zur ſtraffe geben. Die ſo kleine Wirdtſchafft halten / vnd nicht vber die ge⸗ 
jatzte zahl / als nemlich / viertzig Par / ſechs Par Jungfrawen vnnd ſechs Pat 
Gefellen ohn Auslender bitten / ſollen des Sonnabendes nach dem bitten / nicht 
nichr als vier ans perſonen / viet Frawen stverne Geſellen / vnd oberalläwen 
Tıfchebefegen vnd ſpeiſen. Alſo ſols auch des Sontags su Mittage / vnd des 
Mittwochens auff den Abende gehalten werden. Wer aber diefen Punet ober 
fehreiten würde / fol dem Rathe zur ſtraff mit fünff Marcken verfallen fein. 
© Ditaber ober Die gefeste zahl bitten / vnnd eine groſſe Hochieit halten 
wollen / dafür man dem Nach vier Marc zu geben fchilldig / die mugen zut 
Bitte ache Menner ondacht Frawen onndpier Gefelien / vund Darüber nicht 
Sontags zu Mittage vnd Mit⸗ 


bitten. Auch des Sonnabendts zu Abendts/ 
ſche nicht beſetzen noch ſpeiſen / bey obbemel⸗ 


wochen des Abendis vber vier Ti 
terfiraff. Es ſollen auch zu Feiner Wade ſchaffe vber vier Eſſen ohn Keſe 
vnd Butter / meht geſpeiſet oder auffgelere werden. Auch fol fein frembds Bi⸗ 
er gefchencke werden. Doch/ wer Das vermägens/mag neben dem Einbeckſchẽ 
Dier doch nureinen Tag Weingeben/ ben ftraff dreifsig Marek. Breihan 
Goſe vnd andere frembde Bier / follen genglich verbottenfein,. Eine jgliche 
Braut mit jhren Jungfrawen/ desgleichen der Breutgam / mit ſeinen Geſel⸗ 
Ienfollendes Abendts lengernicht fangen / als vmb neun * vnnd dann abe 
end zu Hauß gehen / bey ſtraff einer Marck. Pantoffel/ chuhe / Hembde 
vnnd dergleichen / den Frembden zu verehren/ Sol hinfurder verbotten fein. 
Weiche Braut aber des vermgene * mag 2. Hembder/ vnnd darüber nichts 
wiehr verfchencken/ bey Peen 5. Martt⸗ | 

: A fol auch a Mirtwezur andern Che greiffen / ſie habe daun zu⸗ 
uor jhren Kindern Fuͤrmaunder ſezen vnd Aordenen laſſen. Auch eine rechte 


——— Rathoperſonen / vnn 
Erbeheilung in beyſein zweyer Aa Sn —* derfelben Furmuͤnder gehalten? 


Schreiber mit denfelben jhren Kin 
erwalten haben / die 
bep ftraff jo, Marek, Albe die / ſo JurmunBefeet zu verwaltend — * 
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ſord ern / auch niemandto mit mehrem Vnkofen beſchweren / dey entſe bung /h / Einbe 


d des Raths verordeutem 


ck/ 
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26, 


27. 


28. 
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‘= Einbeck. 


30. 


46, 
47: 








ſollen anfenglich ein tichtig Snueittariumvberdie Gaͤchet / heet Pfuge tin⸗ Br | 









Der Ander Theil —— 


7 


Leiter (einen Fewer haddon / einen — = ſtuͤck Strick vnnd ein 
n 


wolgewonnen eigen Geidt daran / bey Peen So. M ck 
ZZwiſchen Pfingſten und Jacobi / ſol zu Einbeck kein Dr 
bey Peenfünff Marck. Es ſol auch keinem jung 
Haußſtedte verlaſſen werden / er habe dann zuuor | 
were dann das er fich jünger onnd vor der jeit befreyen wärde/auff allfolchen 
Fall mag er sugelaffen werden. Siemande fol Brawen / von einem Haufe 


darin bey Peen So. Marek. Es fol auch niemandt — uadt/ 
arck. Ein jg ⸗ 





wie bißher gegeben/ genügen laffen / vnnd in keinem wege Kollen mit aus den 
Heufern darinman Brawet / mienemen. Ein jglicher Braw⸗ (oder wer in 
einem Braw hauſe zu Einbeck wohnet / fol ſich nach Nothturfft feiner Hauß ⸗ 
haltung mit Rorn/fo viel ihm jmmer maͤglich / wol verſorgen Vnd ſonder⸗ 
lich das einfglicher vmb Johannis Baprifti Tage / noch 2. Malder Rocken 


mandt zum Brawen geſtattet werden / er habe dann zuuor feine Wenderanit 
nem Haufe ein vnd auswendig geklewet / vnd mir Leimen wol vnund genu 
verwaͤret. Alſo ſollen die Boͤdener auch thun / oder dem RKath zur ſiraff vn 

5. Marck / vnd folche gleichwol thun. | Pi: * 





er 


sn De Sechften Buche. — 
Wbo gefehrliche Orter Fewers halben wer: — 
Holtz vnnd dergleichen — 4. sh herum, 
a en een 
— pen an fa 


J 








ches angemeldet / dz fiejhrem Herrnbe i chim Di 
hesang ſie jht nbep welchem ſie allgeteit im Dienſt / 
xtlaſſen wollen. Wo aber ſolche anmeldung zu — Jeit —“ 
ehe fich jenner darauff verlaſſen  muftenfie demſelbigen zu Dienſte ge⸗ 
—— In > 


fofern er in die Bramgilde frepen wuͤrde / geben/ moaber nich 
en hinneinin die fleinen Bürgerfchafft zur helffte freyet / vnd widerumb cine 
der einen auswendigen erfrenete/fol 4. March dem Rache geben’ doch das 
die Per ſone fo hierinn: genomen wirde 21. aesfgebe. ‚Die Büdeners su 
Einbeck geboren) vnnd mit in dem Brandefehaden geweſen / konnen ſieh mit 
ide freyen / einkeuffen. Me andern 


aber ſo nicht in dem Brandt | | 
follen auff die 2). Marek / piefiefür die Kleinen Bargerſchafft im anfang ge⸗ 


sebührlichen abegehandelt . Sder das ſolche nicht binnen Landes / oder fon⸗ 
re: > den/oderandere Ehrhaffee din e verfeumer wuͤrden / 
ch von Bürgern’ Dürr 


green Bürgerinnen ond Bürgers toehen 
End /hren Ehren tag auswendig halten würden/ 
gerlichen Gerechtigkeit verluftig gemachee haben. 
mievorwiffendes Raths geſchehe vnd B——— he ei 






56, 


$y 













ee > Der ander Theil, 
| 3 de idt 


[3 
). u 4 + 
Far: \ ’. sh". = * 
— 
Fa aa 


wi, 


. Kemberk/ 
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653. 








Br. 2 Zawhe 
* den / das ſolche Fenſter ohn ſchaden fi —V 
| flatten / doch auff dem dritten Riegel in der Wandt / alles nach aus weiſ 
vnd vergleichung der Bawherrn. BR. Br AED i 
64. Weer eine Wandt oder Sundament / fo.cigenthümbli 
6 nichebebawen kan / ſol folchs feinem Nachbarn zu bawen vberlaſſen / damit du⸗ 
$. felde für fchaden bleibe. Es fol aber derfelbe Nachbar diefelbe mit gutem 0 — 
bawen Jafen uunb Bein janigen uclchec Dane IE BAND er Fundamen 
ss. vbber gelaſſen / dieſelbe auff friner Seite bi ‚oben aus mit genieflen oder g | 
chen laffen. Vnd da cin Pfannen Herde in folcher Wandt muſte oder lege 
— leget werden / ſollen fiesugleich — feits Vnkoſten machen lajlen DU 
7° gebrauchen. Komptaber die Wandt beyden zu gleich zu/ fofollen Diefekbende 
benden mit einander auffbawen. ‚Da aber.der eine theil darin ſeumz *9 — 
der dazu vnvermuͤglich / als dann fol vnd mag der ander/ ſchadeü — — 
ſolchs machen vnd bawen laſſen / vnd den vnkoſten verzeichnen. Es fol aber dd 
—— / der Nachbar (wer der fin —5 | 
Be haben / er habe dann der billigkeit nach/den halben vn oſten erlegt vnd 
ezahlet. *— — er VS u 
68. Wem das Fundament in oder auffder Erden sufümpe/foldansaume 
69 eheil ander Mawren in ſeinen raum / ond das gleiche theil in feines Nachban 
aum keren / zu einer gezeugnis / wo eines jglichen theil kere oder —* 
0 fol auch memandt einen Schweinkoben feinem Nachbarn an die Wandt ſesc⸗ 
ſondern drey viertheil weit dauon bleiben. nd da inner halb dreilsigi@d 
ren feine Backoffen gelegen) fol auch keiner gelegt werden / 68 were dat 
7). ſonderuchen vnd befindelichen vrſachen / von einem Erbarn Rathe bew 
ie Welcher Bürger oder Bürgerin/voremehr einenandern peinlich at 
klagen würde/ foldie Flage innerhalb fechs Wochen wahr machenunndbeme! 
fen. Es were dann die Sache fo wichtig / fo. fol folche seit noch) 4+ Kap 
rogire werden. Mo aber in folcher seit der Deweis michegefchehe fol 
Kleger oder Klegerin/ die Peinliche klage / mit drey Pfunde Geldesdelil 
the abe thun vnd bezahlen. TBelcher Bürger / Bürgerin Bürgers led 
oder Bürgers Töchter / einem andernan feinen Ehren vnndgue 
Schmehen oder verlegen wärde/ vnd ſolchs befindtlich/ derſelbe ſol den ⸗ 
the ohne gnade vnnd abbitt sehen Fuder Steine / aus des Rare DIR > | 
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$ | nen aber) oder jhre Töchter halb fo viel zu geben verbunden feinfollen. nnd 
. , datnach gleichwol fich bey und mit dem Ricger abl ande —— 


Erllen vnnd Scheffel ein fleifsiges auff ſehen haben’ alfo/das folche 


—— Des Sechften Buchs. 


jhn die Bawhettn weiſen werden / bezahlen vnd 


J 
* 


J 
7 


ic > und mie Dem Fiesgg abhandeln / den auffgegange⸗ 
nen fchaden gelten / oder der ſtraff darauffim Rech berekbeneirgrertighin. 


2, Mleyahe folein jgticher Bürger oder Bürgerin/ feinen böfen Siciu⸗ 


 mwegnewemachenlaflen, oder zum weinigftenverbeffern ond flicken. · Wer as 


ber vardber vom Stadt vogte ſtraffbat befunden / fol drey Marck ins geneis 
"ne &utegeben / vnd gleichwol ſeinen Steinweg ın — —— | 


verbunden fein. Es fol auch niemande einen Steinweg aufbrechen kaflen/noch 


gufahen einen newen zu machen / er habe dann zuuor den Stadtwogt vnnd die 


„Nichte Herendabey gefordert / fo jhme die hoͤhe aus weiſen follen, Wer dage⸗ 

gen haudelt / fol indie Vogtey des | a 

Jahr folder Stade vogt fambe den Richter Herrn / auf en 
[2 


Daths Gewicht / welche voraus recht fein fol/ vberein Rimme/ auch am 
Raths Meerckzeichen verzeichnet und gekempfft fen. Bnnd foofft jhnen mips 


deuchte / das Die dinge nicht weren wie fie fein folten / diefelben anzeigen. Bea 


Dannfeilbar und onrechtbefunden / fol von jedes mahlohn Gnadt 10. Marek 
sur firaff geben. Alſo ſollen auch Rannen und Maſſe im Weinkeller fo wohl 


als der Bürger Sercchtfersige werden. | 
Bu an m j 2 — AN 2 
Des Sonnabendes weildie Fahne vom Rathhaus aus henget /folmies 


mandt beim Marckte / noch fonftenan andern Dreern in der Stadt/ es ſey für 


Wahr was es wolle/ auff Vorkauff einkeuffen / wer das thete fol dem Rathe 
funff Marck geben. Wann aber die Fahne eingezogen / vnd als dann noch et⸗ 
was vnverkaufft verhanden / mägendie Vorkeuffers ohne ſtraff au ſich brin⸗ 


9m. Alle jahr / des Mittwochens in den Pfingſten / folcinjglicher Pie in 


auff dem Wahll / in feinem gebührlichen Stande) mit feiner Wehr wolger 
ſich finden * Wer aber als dann ſelbſt micht erfcheinet/ fol dem Rathe oh⸗ 

nealle Gnade 2. Marek geben. Einjglicher Bürger oder Buͤrgerin / fol feine 

oder jhre Wehr, wie dievom Kath gefchrieben worden/ nicht verfeuffen/noch 


einem andern in oder aufler der Stadt verleihen. Wer dagegen vngehorſam 


befunden wird, fol fünff Marck geben / vnnd gleichwol die Weht haben. 


Ein jglicher Brawer in Einbeck / fol feinen Har niſch haben / wer aber 
vnvermũgendt iſt / ſol noch ein zeitlang vnd nach gelegenheit vnnd erkendtmis 
der Reitmeiſter / damit verfchenet bleiben, Im fall aber / da die andern vnge⸗ 
horfam vnd muthwillig befunden / ſollen geſtrafft werden. Die Bůdener ſo 
vermugens / follen ſich auch daran befleifsigen / oder zum weinigſten eine Pi⸗ 
celhaube machen laffen. Des Donnerftages in den Beiligen Pfingſten / 
allejahr/follen die foauff dem Pferde vnd Perrofelien Waſſer wohnen / vund 
dazu ſonſi gehöͤren / bey ſtraff einer Marck nach dem Geleuth fieh darin fins 
den laflen, daftelbige flutben vnd ausfehlagen/wie das alle mahl die nothturfft 


fordern wird, 1. Zu 
ran An 
a —* he verwen es Yin 4 Rus 
nn Eu ne Te dene sr Mare. i — 
Zage gemelter Wochen / ſollen alle die eaz a. * ud 


aths eine Marck zur ftraffgeben. Alle 





doch alſo / das folchs die Bürger und jhre ohne alfozu: ee Einbert 


74. 
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ee 2 
meine fenee / oder ei aben 
ee / ſol fuͤr — Kim 
die vnrichtigke affen. 

de / Zeunen In / mit Krauten / Huͤt 


ben fuͤn 


m 


bey Schlaffenderseie / der ſelbe fol 
er aber bey Tage / fol er nur die Na Tages begra ⸗ 
2 sr Auen Sin —* N 


ars 


Rein Bärgernoch Bärgerin/ age 
oder vor Gericht laͤden / es ſey jhnen dann v et oder Recht g 
weigert / bey Peen 00. Marck ciliren wurde v⸗ 
der feiner Appellation auch 


ſprechen hat / vor dem Gerich 
ſabſt/ ohn einen volmechtigen thun / es wer 
der Kraackhai daran verhindert würde. 

Schudi halben ein Gerichte keuff 
genügen laſſen / doch was redliche 


b, 
nn 
er. 


bey Deen Jo. Marek 
ber drey Tage ſollen die Pferde vnd S 
auff den Engern oder gemein 
lichem ſtuͤck J Marck geben. 
aus der Handt keuffet / der ſol zur ſtraff e en. 
Holtz oder ander TBahr/ vor den Thoren keuffen / fondermin de ade 
DeenIo. Marc, Sriemande folden andern abemeigern / es ſey ——— 
oder Acker bey 70. Marcken. —* R — 
ud nach dem der Wucher Vngottlich vnd Buchriptichif/endfft — 
die obern Hande nimbt / So fol hinfurder in der Stade Enbe⸗ ar 
Hundert nicht mehr als Fünffe / oderdarunter / vnnd fein Korn zing3 
men vder gegeben werden. Wer dagegen handelt / ſol ohn Enadegem San 


* 
ar 


ip re 

f } 

dire «N r 
‚a 


r . Aa F J 
ey Google 


Is 
u J 


Des Chin Bude, —— 
der ſtraff vermũge Keyſerlicher Conllitution / hiebevor — — 
—— — RT 
„Sp folauch niemandt von Dürgern Einwoßnere ober Batgero Sir 102. 





nen / noch Knechten / ausbefcheidendes Dienern / in der Stadt ei 
| nn Wehr Ellen lang zu — — /bey Peen in J03, 
Deo Racpe Engeln Shloffrnober Chhrenm — noden er 
f' | erno mie fchieffe ‚den Landt⸗ — 
wehren und Schlachbeumen ſchaden thun / — Aber ir 


den andern / Frembdt oder Bürger/inder Stade Toͤdtet / vnnd inne | 
innerbalbden 

| gefahr tagen’ eince der Geſchlagen oder gefchoflen/ verſtuͤtbe / vnnd era 

i ichtangehalten würde / kondt oder mocht / Der ſey gleich wer er wolle/ fol ze⸗ 

hen jahr ohne Gnade / aus der Stade bleiben. Bund darnach oder mitler zeit / 

mit des entleibten Freunden willen vnnd abesracht machen / vnnd dem Rathe 
den Eingang Eo. Marek erlegen. Wann es aber aus vnt ahm geſche⸗ Jos 

en were / oder durch Nothweht / oder durch vervrſachung / vnd ſolchs genug⸗ 

kondte beweiſet werden/als dann fol er nur fünff jahr ausder Stadt blei⸗ 

| n / der Freundewillen sreffen/ond dem Mathe 30. Marck bezahlen. 

Wer vondem Katheringelege wirdt / und folch Geboth verachtet/den oc, 
wil der Rath verfeften. Ein jeder Bürger oder Bürgerin/follenalleachttage jo7. 
den Vnflath von ihrem Steinwege abſchaffen / bey Deen 5. Schillinge/ dar⸗ 

—* Die verordenten Schaffer in jglicher Nachbarſchafft / gute achtung ges J08. 
follen/ ond folche Brücheder Srachbarfchafft sum befienauffbeben. ber 

drey Tage fol niemandt Mift auffder Straffen liegen Laffen/oder dom Vog⸗ 

te fůnff Schilling geben. Des Winters nach acht uhren/ des Sommers nach 19 

öchen ohren/fol jich niemandt auff der Gaſſen ohne teucht finden laſſen / da ar 

ber pmandts darüber betreten wärde/von Wechtern/ Raths Dienern /oder 

andern / vnnd wüßte keinen befcheidt su geben/ dann nur vnnüße Wordt / oder 

gewaldt oben würde ‚fol vmb Abetracht angehalten werden. 


So einer des Nachts einen Tummult oder Waffen geſchrey anrich⸗ yo 


een würde / foldarüber die Feftungmeiden / vnnd ohn ſtraff nicht wider in bie 
Weinkeller ſollen gefreyet ſein wet j. 


Stadt komen. Das Rathhaus vnnd der 
dafelbfi dem andern ſchaden / vngefug oder gewalt mit Worten oder mit Wer⸗ 
cken zu fügen wird / Sol ernſtlich mit ſechzig Marcken geſtraffet werden. * 
aſtnach lauffen / Reiten oder fahren / vnd ſich vnchriſtlich verkleiden / 
Beer bep Deen einer Marek verboten fein. Nit⸗ N 
Waſſer legen/ bey Deen). Mark. + 


and Körbe darein legen; Item / Enge Fiſch Damen da 
komen mag, follen hiemit bey ſiraff fünff Marck ernftlich verbotten ſein. So s⸗. 
fol auch in zeiten, wann die Hafen kommen / das Kuren vnd Jagen / bey Peen 

5. WMarck verbotten ſein. 

er Buͤrgerin / ſol ſich nach no⸗ 


Ein jalicher ver feſteter Man / Duͤrger vd 
dem re —— Pe N fe * * here 

en fich #1 
Barren Den SI Pi a ost ſtemme verfehret / oder bep der „7. 


ütung fehwerer Leibs firaffe. 
dere fruchtbare Beume ausrotten mir 
€ ——— Geldes dem Rathe 78. 
s ſoll 
auch 


rden das Stam abehau 
ae/an verbottenen Orten / ſol fuͤt glichen Stam 3. Pina: 
sur firaffigeben / vnd dem befchedigeen die Stemme aut czahlen. 








Einbeck. 
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Nm 


- gebe. 


125. 


(26. 


eV 


Wucher vnn 
vongebährlis 


cher fürfauff 
bindernwiel 19549. Vber diefe Stadtergangen / auch zum theil durch eutwen * 


in der narung Gottlichen Segens / Durch Gottes gerechte ver hengnis / vnd Des UNI 


a a en Einbeck /weder 






























dem Kath alle mahl) Marckg 
tjur Iten werden. Einjgl 
Fiſche geben laſſen / noch auff Hertn vnd 
meid ung ernftlicher ſtraff / im Rechten dazu veror 
nörhig were/die Stadtgraben su Cpfen/ Al | 
esjhmvon den Fewer herrn wirdt ange 
des Grabens erſcheinen. Wer aber unge 
Barfchafft yjo. Schilling geben / weigert er die / ſo ſol er com 
28 * eat! * * 
So ein Fewer in der Stadt auff keme / welcher Bürger oder Bürger 4 
Sohn dann nicht mit feiner ES prügeoder Fewer eymer dabey kemt / ſoll ſei 
Bürgerfchafft ver luſtig fein. In gleichem / da jemande ein Fewer in feinem , 
Haute oder Schewren hette / und Davon bey zeiten fein Gerüchtemachete/fo 
die Bürgerfchafft verlohren Haben / vnd den fehaden gelten. RR. 
er auch in Zechen ein Gezenck anfienge/ follder 5 ne 
de gebieten / ſich an ein ander weder mit Worten noch mit Wercken / ein ran a 
demandern nicht zu vergreiffen. Wer aberfolchen Friede nicht hielte / ſod dam. 
Karheohn allegnade fünff Marc zur firaffe geben. Werẽe co aber einene 
außfriede su vergleichen/ wilfichder Rath einer ernſten firaff hiem an? 
esöcklich fürbehalten haben. er 
N — — 


Das ade Capittel. 1 


| — —1 

Von gemeiner Handtierung vnd Nahrung der 1 
Stade Einbeck. ur 

| 


Eben dem Nutz der jehrfichen gemeinen Tarmarchte/if 

felbft der Bramhandel die fürnembfte Nahrung / vnd die befle 4 

5 doch vor alters beſſer als nunmehr zu jgiger zeit. Dann did 

weil in dieſer Stadt / für eine fleine Stadt zu achten / eine groffe anzahl Bild 

ger wonen/ond meiften theils den Bram handeltreiben,fo wird in — | 

zimliches groffes gutt / an Gerſten / Weitzen ond Hopffen  dasjahrpbere! 

kochet vnd verbrawet / davon die Buͤrger vnd Einwoner / auch keinen geung , 

d gewin vnd nutz haben. Es iſt aber bemelter Bram handel / zumtheu N 
die groſſen gantz befchmwerlichen Brandtſchaden( ſo Anno 540. Vnnd au 


vnd vnbarmhertzigen Wuchers / vnd vnrechtmeſsigem newen gebrauch 
faͤrkauffs willen / fo nun mehr die ober Handt genomen / wie auch zumt 


* J Zu \ — 
PEN - Sc 2 * u... 
u a A eh Ar a 4 BEP — 


 geiBalte fe. Darumıb iR Deaß zu halscnau gen dingen näg. Aber | 


‚berfallen vnnd bed 


* 


ge re ſein / vnnd Gott den Ällmechtigen / vmb den Segen ihrer Nah⸗ 
De en falten. Aber jhrer wich fuchen mitler zeit / mit groflerandacht 
Geiſt des gebrandten Weins / vnd widerftreben damit dem Geiſt Gottes⸗ 








FE Breien cin 4 
jesfunoen 


En 
Fun 


alfo/ das der gute Geiſt in ihnen zus Peiner Wirckung komen kan. Das es dan danedenfege 


auch zu jeitenanderft/ als es billig folte/su gehet / iſt nicht wunder. fi 
on Esfoltenbillig zu defer zeit / alle Menſchen in dieſer Stadt (vnnd an⸗ 
derſt wo mehr) Die klegliche vnd erbermliche Geſchicht / fo daſelbſt zu Ei nbeck 
Anno Ehriftiıszı. (Etzliche ſchzens ins 1536. jahr) am Tage Philippi vnnd 
Jacobi geſchehen / von Hertzen vnnd in aller Golces furcht erwegen onnd ber 


rrachten. 


* Dann als die Buͤrger ſo zum Brawhandel achören nach jhrer lobli⸗ 
chen alten gewonheit/ auff dem Plas verſamlet / vñ 


nd ſich Durch Das offentli⸗ 
nder das jahr vber Brawen wolten / vergleichet/ 
ameten Stadeeder Weinkeller fich ni⸗ 


che Spiel / wie ſie nach eina 
cht weinig / auff dem Keller vnd Rath⸗ 


vnd etzliche in dem newen da bevorn geb 


che an Armen vnnd Beinen beſchedigt / vnd gar wenig ſind o 
viel durch dieſes pnverſehentliche einfa 


komen / ohn das jhrer 
en erſchrocken / das ſie es hernach in langer det nicht Das 


ben verſchmertzen koͤnnen. 
seinfaft trawtiger vnnd kleglicher Anblick ge⸗ 


Wnnd iſt warlich dieſe 


———— 
per vnfoll. 


enseie/ daran ins Gemem vnnd vber all fro⸗ xieguver 


de | l 
weſen /fonderlich zu einer folch — — a 


fig feinfollen / vnnd Doch mie fch | | 
2 ‚ger d Tode funden / vnd heraus 
men) Den einen ide — Das jo foieman 


. griogen vund Den ſeinen zu 
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Einbec /⸗ Der ander Theil. BE 
0... biltichafte jahr Hertzlich betrachten / vnd deffennimmermebr egeflen. Did 
as ſo viel mehr / weil ſo baldt darauff Anno 1540. der groſſe Brandtſ 
Was vber dieſem für viel vnd mancherley ludicia vnd 

Cue. z. ſind / acht ich dieſelbigen hie zu erzehlen vnnöthig / und laſſe es bey den 
sten oreheil bleiben. Das dieſes von Gott eine verbengte ſtraff det OU 
wann mans nur techt vnd von 
In dem angehendem Ne 
des den fuͤr her gehenden es 
auch in a 
vmb ſein infeir 


> Bürger vnnd Einwohner Diefer Stade / 
Baswere  Dergliche beftendige Andacht hetten/auch 
lobesden Zens nicht mißbraucheten / das wuͤrde und: 
Meilen, en. Was aber jhrer viel Cnichtalle) ſo den erſten Bram haben 


Selbe 
re ter ond des Ackerbawes. Oder nehmen jährlichen vonjhren Surwerdenign 
en vnd Eckern / gewiſſe Renthe vnd zinſe / wir jhnen Das amm tenjan 

deucht. Ä 1. BE 
Handtierer. Neben denen findjhrer auch viel Rauffleut / Händler Handtiereh 
Zanbwercker Ktamet vnd Hacken / vnnd alſo hilfft ein Handel den andern vorttrede 
Handtwercker / deren ſaſt allerley art daſelbſt wohnen / wenn ſie hhre Arbadt 
vnd Wahr / mit getrewem fleiß ohn betrug / vnnd ohn einigen Finangee 
vnd zurichten / koͤnnen neben dem Brawhandel / vnnd wann ſie etwan von den 
Geiftlichen/ oder andern vermügenden Leuten / vmb die gebühr einen Gattt 
bawen muͤgen / konnen fich auch daſelbſt zimlich nehren. an 9 
| Die Taglo hner / fo fernefie getrew fein/ Fönnen des Sommers inden 
Taglshner. Garten / im Herbſt mit dem Hopffen / vnd des Winters am Braw handel vnd 
anderer gemeiner Arbeit / jhren nothtuͤrfftigen vnter halt bekomen/ V J 
— ſe iſt daſclbſt / wie gemeiniglich in allen Staͤdten / noch eine Nahrung / cine buu · 
rung. de vnd vnſichtbare Nahrung / die wird abersundent mit ſchanden vnnd ſchaden 
offenbar / dafͤr mag ſich sin jglicher wol fuͤrſehen vnd hüten. u Fr 


Das neunde Capite l. 


Von der Art Natur vnnd Eigenſchafft / auch vom 
brauch und mißbrauch des Einbeckiſchen Die 


— 1 
Lhie mus ich auch der Art vnd Natuͤrlichen Eigenſchaftd 
Einbeckſchen Biers gedencken / weiche die Altenindasmworeiem BET 7 
faſſet haben. Das wort.Cos aber. iſt Lateiniſch / hat nur Drep Dune 

ben / Cor / vnd heift auff Zeutfch/ein Hande oder Wei tſtein / auff welchen 7 
Meffer vnd anderedergleichen Inſtrumenta ſcharpff vnnd ſchneide 
vnnd wetzet. Vnd wird mit dem wort ———— Bi rſov 
verſtehen geben / das wo es deſſelben Worts / vnd aller dreyer Duchjtabt 
vnnd cigenfchafft an ſich habe / ſo ſey es ein recht. vnnd Ausbündig gun 














Cos 


X 


ar * 
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fe ri * x 4 4 


ſ befindet · Dandicfes/wieauchdas r-BiersdieBeinvichhefftiger, verbſter viec. 
x als von andern Bier / zum ausgang eilet ondgerricbenwird. x* Be 


Te ; 244. 44 a 3 Be 6 rer NR 
Nun hat einjeglicher Buchflabin dem Wortlein COSyfeinefonders 


nunien feinen frifchenond guten Geruch. 8 Saporemy den Geſchmack das iſt / S 
‚kecht gut Einberfifch Dier hat einen feinen / kuͤlen / ſcherpffen/ reinlichen vnd 


F Hehe Geſchmack hat / ſo iſt es ein herrlich / rhumwirdig / geſundt 


> foffen/gieffen vnnd pladdern / baden vnnd waſchen en auffpem Dift- 


HN Solchen Defeet aber achten viel onbehöffelter Leute auff dem Lande ran 
nicht groß /oderwolgar nicht, Wie das in Hoch 


n. Ba 4* 
ER | a Dice | * 













—— Danobwst Des Sechſen wu. a 
gut und snverfelfehe/ißes am @efihmarkfef —* — 


noch fo fern es aufftichtig / gut vnd —* 
Bart recht wolgefchlieffen vnnd gewetzet were (alſo —* Die Kl 









J den) jaeben das gute Einbeckiſche Bier ſelbſt / wetzet vnd er: die Vrin vom An 


Wenſchen / mit groſſem nutz / vie boͤſes und on, dinges. Und if for 
derlich denen /fo von wegen des Steine — 8 * | 
ſam vnnd nuͤtze / wie ſich das aus E ng / die eine vnbetriegliche Meifterin xperientic. 





** 
* 


liche art vnd Bedeutung. C bedeutet Colorem / die Farbe / das iſt / ein recht C. 
Einbeckiſch Bier / muß ander Farbe fein / reinlich / kiat vnd —— ER, 
dem reinen Soldegleich/anzufchen fein. Das O bedeutet Odorem / den Ge⸗ ae 
ruch das iſt / das Einbeckiſche Bier / wan es gut vnd onverfälfchriftihateseo = 


lieblichen Geſchmack. ©, N 
.. Wenn nunein Einbeckiſch Bier eine gute Farbe / gefunden Geruch / | 


Bieriond ein faſt lieblich Getrencke / davon ein Menſch (maͤs ſiglich gerrun⸗ 

sen) ohn beraubung feiner Vernunfft / vndon alleverfeerung feiner Geſund⸗ 

Heitiwolfrölich fein kan dan es beſchweret den Leib nicht alſo / als andet Bier | 

hun, Es erquicker und labet das helle hitzige Hertz / ſtercket das Gehirn / macht Eee des 

— ———— die Hitz / leſchet den durſt / vnnd iſt für die Krandenaiu®s Bırks, 
ttaus geſundt vnd nuͤtzlich Getrencke. Das Wider ſpiel erfolget / wo man 

biefes Biers vnnatůrucher weife/ohn Tabulatur vnd ohne maſſe in ſich fůl⸗ 

st, 8 —— ? 

Doieſes Biers Are Natur vnd Eigenfchafft iſt auch / daß es infaubern 

vnd reinen u Fe figen und wohnen wil / vnnd fan die onfletige Saw / viel 

weniger die Donnerwetter / nicht erdulden. Bund fo bald dieſer eins dat zu Yuflar iawen. 

koͤmpt / wird es als bald ſeiner dreyen obener zehlter Sinne vnnd Eigenſchafft 

beraubet / vnd —— —— * — — 5 = 

edel, So offt auchdieles Bier vmbgegoſſen wu s eine } 

feiner Eee allermeiften aber den Geſchmack. Gleich wie auch et⸗ NB. 

liche Metallen der Natur ſein / ſo offt als man die vmbſchmaͤltzet / verlieren ſie 

etwas / vnnd ſonderlich am Gewicht. Alſo thut auch dieſes Bier / verleuret 

allemalimombgieflen einen Grad am Geſchmack. 


* —— des getrencks. 

und andern Gelacken / in mangel der or 

fien/Faftnachten/Kirchmeflen erlitt —— gefehen —5 

fo in etlichen vnd vielen Jaren m 

ee ht geflanden Habenjalte verworffent SAAL Bann, 

alte Sitohre/ Spindelftünge ja wol Samerdge Nun DER hen Glap 
dkenrendfogut geachtet werden/a s/helles und rem ur 5 

Da dele Einberkijche Dier nach rechter viehiffäR. DE 


mit / onnd handeln in dem nicht anders / denn als 


— 





Pr} 7 


Einbeck. 


ger in den Staͤdten v den vnd 

— rühmenlaffen, Auch 3Dr 
| vnnd Beruffs wegen / dar len Ga⸗ 
ben Gortes nicht boͤßlich vnd onn Tt nicht 
vnbeines verlornen Sohns willen Hunget 

heimfu RL; 


"x 


ie im Erſten Buch > etfichen C 


Erbſtadt geweſen ſey. Dan vor Alters auch eek | bit gewe 
net/hoffgehalten/geftorben und beſtattet worden find/ wie vaffelbig nicht: 
fein die Fredelsbeimifche Memoria / fondern auch eine afte Xperzeichnis mit 


von Anthonio 


Vogelsburg. 


Einbeck. 


Merſeburg. 
Göttingen, 


„.awenberg, 


Northeim. 
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| " Wiedie Scade Einbeck on den Kugeatafe, 


gegen der £eine/neben Dem Dorf‘ 
von der Stade Einbeck (fo Damals noch 
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u Daſſel an die durſten zu Bru 
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#8. 
worden / daß die Stadt Einbeck in der Sraffichafft J el gelegen 
Donnd der Rugegraffen zu Daſſel eigenehümbtiche freye Haupt DUFT 


etliche Graffen da 


orickel abejufchreiben zugeſtellet / vnd die coll 


gewefen / in welchem die Graffen zu Daſſelg 


—8 

la mn ⏑ 
1 Rt, af: 
arun Aal 


, mb)! Pr 
DEREN ET 


4 Ou 
—B 
| 


Man wil es auch dafür gewiß achte end: 


jesund die Stadt Einbeck lige/damals indie Sich Y —— 


—————— Leu 


Fuͤrſten su Sachfen 2 sah h 
Daß aberdas jegtbemelte Stü Sr 
von Daffeldie Lawenbergifche Saͤchſiſche Schnandem ffe Notthe Mi 


wircket) Die Sachfen nicht auch / wis das ander bingene I 
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ER Des Sechſten Bi ichs 
Gerdri | ia hioß, * | 
len bien Da vor da geisdas SafeS ale- Einbed, 


nicht von G. Adolffs Linien )jhret der Mar 
” | Marek 
gef. Sit on ohn —— —— — erde * 
J 
ne Samptſchafft gehabt, Es war auch ee —* ee —* 


Interces ſion vnnd Authoritet / dirſes 

— 
— t ſich wol vor langſt diefer zeit / nemlich / Anno 64. EL, 
Heinrichder Löwe genandt / aus einemalten fer Srolly, ans Henricu Lee, 





as eilffte Capitel. 
WVon Waſſer Schaden. 
Sen frommen / getrewen Gottes art vnd weiſe iſt / daß er ab 


lezeit nach feinem allein gerechten vnd guten Willen / neben feinereiche 
Gaben und Häterlichen/gnedigen Segen / auch die bittern / ſavren Sal⸗ 
tzen zu ſetzen pfleget. Das iſt / et jeget auff vnd ſchicket zu den feinen das liebe / 
heilige Creutz / darmit wir nicht in ſtetigem Gluͤck hoffertig / ſicher / rohe / wild Creutz lehret 
vnd gottloß werden / ſondern vielmehr Durch das Creutz demuͤtig / from vnnd from fein 
Gotefaͤrchtig ſein / vnd Gott fleis ſig dienen / beten / loben vnd dancken. Wenn 
Men aber der blelerzeigten Gaben vnd Gnaden Gottes vbel wii unrecht brau⸗ 
arme Leute beſchweret / auch niemand dienee 


tt. ] 
Diti / wat der y5. Junii / iſt zu Einbeck ei⸗ J. 
ſſerflut kommen / in welcher zo. Menſchen / Waſſerſchade 


Einbeck von vielem vnd ſtetigen 2. 


Kir 5 
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\ Genus creatio · 


nk terræ· 


2. 


ee N Ze —* * —— 8 hr 2 
90. VEREDELTER ON Di. ei * ⸗ ae 


gang onverfehens eine groffe Wafferflut tommen/ond vor S. Jacobi 
dauß hinunter gefloſſen / vnd viel Leute beſchaͤdiget. A 


fchlaffender Zeit cine folche ongefkümmige MWafferflutfommen / deß in der 
Etadt Einbeck das Wafler Ellen hoch geſtanden / viel Hols iditzet an⸗ 
ger verfloſſen / vor dem Hulders haͤuſer Thor die Bruͤcke zerriſſen / vnd an den 
Garten allenthafden groſſen ſchaden gethan. RER 
iſt abermal zu Einbeck eine 


groſſe Waſſerflut kommen / alſo / daß man vor dem Tidiber ThorandenGars ⸗ 
ten feine Zäune har erſehen köͤnnen. Vndwo man die Thor niche mie Mil / 
Hole vnd Brerernverdämmet vnnd verwahret beste / were dieſes mal in DIE 
Stadtein groffer fehade gefcheben. | AR RE 
ches fich von der Weſer her uͤber / vber Eberſiein / Humburg vnnd den 


onndder örter nidergelaffen ) eine ſolche grewliche groſſe Waſſerflut | 
Stadt Einbeck / ſo gar onverfehens vnd ploͤtzlich kommen / darvon alle Za 


ſen / ſich mit aller noth kaum erhalten muͤgen. 


Der ander thiitt 

























— — Anno a zenam tage Panthalionis iſt abermal durch einen get Le 

gen eine gank grewliche Waſſer flut fommen / die fogewaltigauffdie Stadt 
au getrungendaß drücken vnd Mawrenfchaden genoiften/utauchinderae 
ten EN gangen/ond viel Bier verdorben/t d groſſen ſchaden 
gethan. BETEN — TE 


Anno 46 .· den 22. Auguſti / ſt durch das Tiditzet Thor ind Siad Be 
Dan 


Anno 1543. Sontages nach Corporis Chrifti / iſt zu Einbeck 1 bp — | 


ER 


Anno 1572. Dinflags nach Margrethz/ 


A583. den Is. Maui / iſt durch ein erſchreckliches Donnerwetter 


anden Garten/vor dem Tiditzer Thor bedeckt / die Garten durchaus Der ſ⸗ 
ſen vnd verderbet / viel Viehes erſeuffet / vnnd den Leuten dieſes orts gro 
ſchaden zugefuͤget. Und haben die Hirten vnd ander Leute / ſo im Felde gewe⸗ 


Diefe Wafferflut har zwiſchen dem Pfortenhagen vnnd Amels hau I 
ſen / aus einer Eck des Berges ein ſolch felgam vnnd wunderbarlich Gewechs y 
hervor bracht/darüber fich jeder man / wer es geſehen / nit genungſam verwun⸗ 
dern konnen. So find auch darüber von hochweiſen vnd verftendigen geuten | 
viel und mancherley Tudicia / was es eigentlich fein ſolt / gefalen. Es iſt davon 


noch ein zimlich gut theil bey mit du ſehen verhanden. | 


Das ʒwoͤlffte Capitel. 
Bon Brandt vnd Fewrſchaden. a | 


Shat leider diefe Stade vor allenandern Dr chweigiſcht 
Staͤdten / von Braͤudt vnd Fewrſchaden groſſen Wider andt vnd vn⸗ 
widerbringlichen ſchaden erlitten vnd ausgeſtande ·⸗ er 
Anno Ehrifliy4)7. wie eine alte gefchriebene Erffurdeifche € — 
helt / it die Stadt Einbeck faſt zu grundt verbrande/onnd vber das ſeche 
dreifsig Menſchen im Fewr vmbkommen / iſt gerade )25. Jahr vor dem DH 
de /welcher Anno 1540. geweſen iſt. —— 
Anno 435. am tage Gregorii / iſ su Einbeck in ð Hegerſtraß 
auffkommen / davon 40. Häufer verbrandt find. X 
A. C.446. fol daſelbſt / wie alte Leute berichten / cin fewr auffto 
ſein / in welchem funffgig Haͤuſer hernider gefallen, a: 
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halben herfuͤr gefucht/ond zur Erden beſtatten wollen / vnnd niemand anders 






—— Brandtſchaden den armen Georgen (welcherein feiner/frems Armer Georg Pr. 
iger Rauffgefell gewefen war / dem aber einböfes/gottlofes Weib( deren toch⸗ A: 
ter er zur Ehe hat nemen follen/fich aber deſſen gewegert )eine Gifft beybracht / 

davon er feiner ſinne vnd Vernunfft beraubet worden / daß man jhu in den hei⸗ 

ligen Geiſt auff den Schweinsfoben hat verſchlieſſen muͤſſen) fo wunderbar⸗ en 
lich / wider aller Menfchen Wernunfft/fo gar gnediglich fürder Fewers Blur Wunder Got⸗ 
behutet vnd bewahret hat. Oenn als man die verbrandten todeen Leute allente® · 


gedacht / dan es muͤſt der arme Georg auff dem Koben er ſtickt ſein / vnd wolten 
Ihn herunter langen / vnnd mit den andern zur Erden beſtetigen. Als man vor 
den Koben kommen / vnd noch Fewr daran befunden / hat man ſolches gleiche 
wol geleſchet / vnd denſelbigen eroͤffnet / vnd den armen Georgen lebendig vnd 
vnverſehret funden / welcher geſaget / O wie warm iſt es dieſe Nacht allhie ge⸗ 
wefen/ond von jhm ſelbſt heraus gefrochen. Man hat jhn gleichwol mit auff 
den Manſter Kirchhoff genommen / ſeiner gewartet und gepfleget / vnd iſt bald 
darnach daſelbſt verſtorben. 


Anno Chrifti1s49. als nun etliche vermügende Seute zu Eiubeck zu . 
bawen angefangen / vnd ſich darůber in groſſe / beſchwerliche Schulden geſte⸗ | 
cket / hat diefe Stadt einen bofen Buben / feines Namens Meppe zugenandt / Mieppe wieb 
zum Feindebefommen. Derfelbige dencket ondtrachtetauff elegenheit/biß geinpecfeind 
folangeermit Sifindie Stadt kompt / vnd Fewt einlegt/ daher fich einegrofs | 
fe Fewers not erhabenjalfo dag 3500, Haͤufer in kuttzer friſt vnd zeit imsauch 
auffgangen. u; | | | 
Anmojy 5.iſt zu Einbeck an dem Marckt ein Fewr auffgangen/dar- «. 
von zwey Haͤuſer verbrandt. F 
* 15.6.6, iſt daſelbſt bey nachtſchlaffender seit ein Hauß ww 7 
Brandt. | * 
ee! s1e70.den31. Zutinifkdesmachtsumbro-ohreinerfchtedlichee 6 . 
hroffes Bngeniir —— welches in den Newen arckt en 
darvon ein groffes Fewet morden/onndein Hauß und Schewren | 


vnd Aſchen gemacht. | | | 

BEN a 5, den 24 Man / hat das Wertersu@inderr an drenen of 9. 
sen — Angesündet/ßaber durch Gottes gnedige Haulffeo J— 
onderlichen ſchaden abgangen. aan da 

a ’ — Sronembt.fam zu ind ec / hinter dem Amelunge⸗ 10. 

dormſchen Hoffe/ein gewr auff · aber bald gelefehet. ftom- | 

Annoy⸗ss. den 3. Maii/ iſt auff Der Bauchſtraß ein Fewt au I 


den davon cine Schewte verbrondt vnd BE | Anno 
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Das dreyzchende Ca ; Tu 
‚Son Feinde Schaden. r > — 


Shat auch die vielbemelte Stadt Einbeck von Feinden 
mal grofien verderblichen ond onwiderbringlichen Schaden 
bruch erleiden vnd nemen muͤſſen. 8 


) Anno Ehrifli re $. haben die Landegr. zu Thärin enmit hi — Fond 
sermehrter Handeder Thäringifchen Staͤdte / die Stadt n J 
Hertog Albtechts ee andtsfürften/faf hart betreuget * 
und haben die von Einbeck dieſen Krieg nach —S———— 


ie 


de abfchaffen muͤſſen. 
2. Anno bei 1447. kamen die Behmen30000. ſtarck ut 
Debmen.  ginger Lande / vber das Eichsfelde / darüber die Stadt Goͤttingen /r 


Singen ange vmn liegende Land in groſſet gefahr vnd noth ſtundt. IN 


= Als fie aber vor Göttingen kamen / haben fie fich dafelbitins inch 
— lagert / des niorgens zeitlich frůe auffgezogen / das Schloß A 
Hardenberg genandt) a mit dem Sturm erobert unge 


a, 





gert. Wolten 
sen Aprfet been / vn 


An 
17 
u “ 
“x 






3.78 j — — 
Ma — ———— 
J a Sal v) WENDE ——— * * 
Dald dar nach / Anno ja g8. als det Grubenhagen von den Heſſen/ den3. 

rege hr eh eslichen Städten bela — — — —— 
kr ſonder lich mie dem Landtgraffen zu Arffenieinenharen puffondftande 
schen, vund jmeine befchweriche Summa Geldes zugeben’ fich verpflich- 
| er vor dicſer zeit ——— | 
er — DENE: N me | 
Anno450. als nu denen von Einbeck von frem Landsfürften eruſtli 4. — 
* BER De Landtgraffen zu Heffen fein ——————— ——— — 
beck * Landtgr. niderfellig wurden / rũſtete ſich der Landtg. zum Kriege / die 
von Endeck zu vberzichen / dat uͤber die Stadt abermal in groſſer gefaht ſtund. 
Doch lieſſen fie cs an jren Landts fut ſten/ vnnd andere jhre Berwand ten ge⸗ 
langen / die jhnen getrewen Beyſtandt su lcifen/Wertröftung thaten. As Einfäöwerse | 
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folches der Landtgraff vernommien / iſt cr wieder zu ruůcke gerogen. ——— 


Aunno C. 460. als ſich die von Einbeck mit andern Henſe Staͤdtien $ 
meine erbühdenis wider die Fürften zu Brunfchweig begaben/ vnnd neben 
‚der Städte Huͤlff / den Furſten mit rauben vnd brennen groflen fchaden Zufüls Zeuſe Sedd⸗ 
geten / haben fichdie von Einbeck in werendem Kriege gleichwol auch offtmal es Rheide. 
En beſch werlich leiden muͤſſen / vnd an jbren Gůtern / auff dem Lande / in der 
Einbeckiſchen Boerde / vielfaͤltigen ſchaden genommen/ohn was file einen bit⸗ 
tern Groll vnd Haß die Fuͤrſten zu Brunſchweig Wolffenbůttelſcher vnnd 
SGSotringiſcher Umuen / auff dieſe Stadt geworffen haben / wie das folgende Hi⸗ 


foria meldet. 


Annmo Chriſti478. (etlichewollen 1479. am Tage Pancratii / als de ©. 
von Einbeck mit H. Wilhelm su Brunfchweiz (welcher auff dem Schloß 
Hardeſſen feinen Fůr ſtlich en Hoff hielt) noch im Scorpion ftunden/ vnd die Hardeſſen. 
Son Einbeck dem Herbogen micht weichen / noch ſich mit jhm in Gute zu vers 
gleichen bedacht waren/auch von etlichen Bürgern onnüge böfe Charten auf 
die Fürfien mechten ansgefprengetfein darüber fich Hertzog Wilhelm mit 
guten wolverfuchten Reutern geruͤſtet / vnnd den Landtgraffen zu Heſſen in 
welchem auch noch ein alter Groll wider die von Einbeck ſteckte) zum 5 
angenommen / vnd ſich alſo auffs beſte geruͤſtet / vnd darauff ins Feld vor Ein⸗ 
best gezohen / vnd ſich daſelbſt fchawenond ſehen laſſen. | 
>. Die Bürger aber su Einbeck wurden hiedurch gereitzet vnnd gelocket / 
alſo / daß fiedurchjhre groſſe Kuͤnhett aus ihrer Stadt/ond zu weit ins Felde 
* ee n we. onnd biß an den Tackmans Graben heranfamen. —— 


(de 
Hertzog Wilhelm aber /als ein wolverſuchter Kriegesman / hatte im Feld 
Bi Kup — Hinder halt — — pen ar — * * 
— Di n er 
neRundefchafft hatten ſondern warengang De Don —5*— 


icheia / Doch Lieflen fie ſich duͤncken / ſie weren dem · Het 
en an —— wolten dißmals jhrer Stadt Preiß vnd 


Eh einlegen. | | 
er Rn: Te ij Vnd 
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FR 


gemahr daß ein Hinder halt sw biſten 
Vortheil eingenommen. FL 


Göttingen gang befchwerlicher maſſen ein ſtellen / vnd mie zroſſem © 


Dieweil aber vnter den Gefangenen etliche gaut ale verwun⸗ 
dee geweſen / vnd gefahr daben geſtanden / wo diefelbigen im efengmis bey den 
andern hetten bleiben follen/des todes fein muͤſſen. arumb dan vmb derſel⸗ 
ben willen ein Etbar / Wolweiſer Rath der Stade Einbeck / an den ach iu 
Hardeffen geſchtieben / vnnd gebeten / die armen verwundten N ige 
Seute gegen jhren Fůrſten Hertzog Wilhelm zu verbitten / daß die möchten]! 
rer hareenGefengnis erlediget / vnd in der Stadt du Har deſſen / in der DU 
Häufer gelegt / vnd mit gebürlicher pflege moͤchten verſehen werden / miſg 
dfer verheiffung / daß fie alles das was fiedißfals thun würden / deger ondall 
wiederuinb mit danck erlegen ond bezahlen wolten/fich deſſen auch mie Siegel 
Dievon 44% vnd Brieffen gegen fic genungſam verheiſſen / vnd auch vergewiſſet. Dat | 
Dee ee pie von Hardeſſen Die gefangene Bürger von Einbeck fo wielderen *2 
DenEinbedis det / verbeten vnd ausgebuͤrget / zu ſich in jhre Haͤuſer genommen / jht J 







Verwundten. 
= ſetztem Tage / in der Stadt Goͤttingen mit gro 


nen / vnd zu Hardeſſen allen Vnkoſten erleg 

nach als ſie nun wieder gen Einbeck / vnd ein 

NB, find von den gefangenen Buͤrgern ſechs nach 
Vnrath vnd Schade (wie leichtlich nach zuden 

folget vnd kommen iſt. | — 

Auch find offt mals in den Zechen vnd Gelacken / die Bürger u STE 

beck vnter ſich felbft/diefer Vmblage halben ſtreitig vnud vneinig worbel 

vnd jenes einer dem andern (mie der prauch ift) auffgeruckt vnnd vorge 

fen / biß ſie ſich geraufft vnd gefchlagen. Daher endilich ein Etbat © 

weiſer Rabt/zuverbütung alles Vnraths / bey fehwerer Straff die 

* hinfurter in Zechen nicht zu gedencken / ernſtlich mandiren on DONE 

en. | ER Fr ST Te SR 

Es haben auch zu dieſer Zeit / von dieſer gan beſch 

ge / etliche leichtfertige und fürwinige Leut ein ſonder liches 


cken) ſo aus d 





—â— U — 


vnnoͤten / ſo 
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Des Sechſten Buchs. 


tiſche Liedt genandt) nicht allein/fondern auch etliche Bürger haben ein Lied Einbeck. 
dder die Fuͤrſten gemacht und geſungen / vnd Be che das ander Me Onnöge Aie⸗ 
— Br damt auders ——— Die zuſammen geheff⸗ det · 


unden wieder zerriſſen / vnnd zu beyden theilen vbel ärger gemachet. 


4 


Keen 
| ten geſungen / vnd ſonſten noch 


manchmal aus Fuͤrwitz vnd bönifcher weiſe geſungen werde/ habich Doch ders 
felben alihie keines fegen wollen. Dan Sort NE Aa 


diget worden / nicht beſp achen / wei üben, Yan, Petrlbte leut 
E elle —— tes Vn⸗ Go man 


s erfrewen / dar uͤber jubiliren vnnd frolocken / ſondern vielmehr mit dem verlajen, 
beſchaͤdigten ein hergliches mitleiden haben / vnd nach dem maß der Chrifkliche 


brůderlichen Liebe /trawrig fein ſol mi den trawtigen. 
Wh Hin — 32166 N . HM 
2, Dleweilnun jegtbemelte gemachte Lieder zu beyden theilen gefungen/ 


wider dieſe Regullauffen/babich Deren keins fegen wollen / achtees auch von 
| nderlich ‚weil fonften die Handlung an jhm felbft/ vnd wie die ers 
gangen / mit den gebürlichen Vmbſtaͤnden erzehlet worden. | 
Anno1485. als der vorige Handel kaum ein wenig geftillee 1 batde 9. 
Zeuffelond onfriedefame Leute zwiſchen den Fürften zu Drunfchweig vnnd Newet Seieg. 
günenburg/ Goͤttingiſcher Linien/ond der Stade Einbeck / einen newenKrieg 
vnnd gang befchwerlichen Vnwillen angeblafen/ vnud es fo weitbracht/daß 
derſelbe in guͤte nicht hat fönnen auffgehaben werden, 
Es wollen aber jhrer viel diefen Streit inden vorigen ziehen vnd mene 
gen/fo doch Darzwifchen ein groſſer / mercklicher Vnter ſcheidt befunden wird, 
Vnd daß diefes ein fonderlicher Streit geweſen / vnd im fiebenden Jahre dem 
vorigen gefolger / wil ich deſſen dam Lefer allbie zum gründlichen onnd wars 
bafftigen Beriche/ alle gebürliche vnd nothwendige Dimbflände/vermelden 
vnd anzeigen. Runde vnd offenbar iſt es/daß die erfte Einbeckiſche Vmblage 
un Jahr Thriſti 1478. (oder wie es etliche ins 1479. Jahr ſetzen) am Zage obſemw⸗ti⸗ 
anctatii/den J2. Matt gefchehen iſt. Dieſer Streit aber hat ſich im fiebenden temporis | 
ar hernach/nemlich Anno 485. nach dem man allenthalben die Feldefrüche 
eingefamlet hatte / erhaben. And dieſes Fan aus genungſamen fchrifftlichen 


Vhrkunden erweifet werben. | 
04° Dan injesebemeltem Jar / kurtz vor Mich aelis / hat Hertog Wilhelm 

zu Brunſehweig vnnd Luͤnenburg / der jünger genande/ Dem Khat der Stadt dein, 
VblerCmit welchem er allezeit ( wie auch zuvor fein Vetter Hertzog Otho / 
Sersog Dihens Sohn ) in ſonderlichem / groſſem vnd gnedigem Vertrawen 
gefäniden) anzeigen vud vermelden laſſen / daß er abermal nothtrenglich vnd 
hoch verurſachet / der Stadt Einbeck off eutliche Feindtſchafft anmelden vnnd 
ver udigen maffen / darumb muſten ſie ihm eine zeit fang mit etlichen Schũ⸗ 
tzen / mit Schilden / Armboſten / Pfeilen vnd eiſern. Hüten wolgeräft behůͤlfflich 
fein vnd beyſt andt leiſten / welches zu thun / die von Vßler — / dar⸗ 
auff ſich nach dem beſten — le —— HR — 

ßfalls zu verſehen haben ſolten / 
—— — lautet / anzeiget. 


dem alt Saͤchſiſchen Driginalg 
i ‚de vnnd gantze 
¶Er ſame / vorſichte Buͤrgermeiſter / Jath / Gi 
— EI RN Hin hend var 
gangen Gemeine der Stade Vßle —— beim. — — uam ; mie yon 


—— BOB ebersen Heinrich ond ‚Herren Erich S.JF. ⸗ 


ſchweig vnd Luͤnenburg 


nen/ihnenzufelde zu foigen / das wir jhnen nicht wegern muͤgen. 


Ob 











ES 


beſte wechtet ne halben zu jhrem vntergang und Schaden befehloffen / mit Gmapenanget 4 
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Sibet. ,,Deritnsezhet Kr: 
f rd Den mug nun die hochgedachten onfere gnedige liebe H Te 
HA zdeny such oder die wern⸗ | N nd — 
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un. haben wirobgenandte Bürgermeifter ond Kath vi Sen 
— hier auff zu trucken befohlen. Mm 
tagenach der Gemeintwo SA 

Hierau u 
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9, ONE 
es gefche — 
ne Bene 
Sefchtlige Hiftdie Stadt Ei efchtficher onm 
has gantz gefchwinder Kriegsrüftung halben/in 
ffanden / vnd fich eines vnverſehentli ei arme 
| ſie dan nothtrenglich am tage jhre Thore / vnnd des nachts mit cine are 
Wache auffden Wallen ond allen Thürmern gut aufffeben haben mullen 
So haben fie auch (damit fie defto beſſer des nachts vonder Machefichumbe ⸗ 
ſehen koͤndten ) alle Sbobaͤume in den Garten abgehawen vnd hinweg ge — 
Vott it der nee, Aber Gonhae die Stadt gnediglich bewaret / vnnd das jenige 












le dere genen Find. An welchem Dreaberdie 


wendet, * — Be | 


* 
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' 30. m felben Jahr ward au 
Schhngwal Feindt / der eher auff feine Verwa 


eingeringes gekoſtet / ehefie jbre B 
Füffe bringen kundten. 








I rg K 
BEN) Do 


Das vierzehende Capitel. — 


Von Peſtilentziſchem Sterben. : — k 


. er hat auch Gott diefe Stade oftmals mit feiner Rue 

| gifftigen ond eddelichen Peſtilentz / vnd andern grewlichen vnnd 7 

Dnerhorten Rranekheiten faſt ſchar ff vnd ernftfich heimgeſuchet I 

Sort ſucht die auff groſſe vnnd vielfeltige Suͤnde vnd Vbertrettung der Geboten DT 

—— gehören auch ſcharffe Ruthen. Dochjefchärffer Ruthe je lieber Kind =! 
die Gott lieb hat / die zuͤchtiget er. — 
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Me ninbiiegende£- — > 4 8 
len ———— * —* a = Bengelifhe e 
6 a / ommen * ehlich 
vide chen hingenommen. * — — 
so iſt aber dieſe Kranckheit den uni in uberaus engfüi 
ond fehmenstichen hisigen Sch weiß / vnd einer darauf olgenden grewlic 
Schlaffiucht ankommen / alfo/ daß man folche Krancken nicht hat —— 
43 en ifimancheralfoim Schlaff tode blieben.  -. 
Man hat wolmider diefe Kranck heit / mit der Argnepeinenwegfürge 
‚als daß man die /fo mit diefer Kranck heit behafftet / 24. ſtunden folt —“ 
—— — Der halben hat man die armen Krancken / mit Peltzen / Des Cara: 
cen / Gewande vnd ;Federbetten/onnd andern dar zu dienſtlichen dingen / der⸗ 
maſſen bedecket vnd alſo beſchweret vnd vber laden / daß ſie endtlich darüber er- 
ſucken / vnd des Todes fein muͤſſen. Vnd alſo hat dieſe Klanckheit in weni⸗ 
ger zeit viel Leut hingenommen. u 
Anne Chriſt 15,65. iſt abermal die Veſtilentz su Einberf unter das 4 
Wolck kommen / vnd getobetbiß ins IS Co. Jabt / vnnd in alles an die 3000, 
Mienfchen hingenommen. 
j Anno 1579. find zu Einbeck abermal / ſonderlich zunge Leut / in zimui⸗ BE He 
cher Anzaht an der Peftileng auffgangen. Ya wieviel Menſchen find alleine Ford Zope. 
wach den legten groffen Brandefchaden/durch Die newe wol verdiente Straf | 
und Scucheder Srangofin Bash vnd a se Dat von die ve. 


PR gewuſt. 


Das funffzchende Eon — 


u ur 


Bon theivrer Zei 


5 ttes eine/ | 
Hawre? eit iſt auch der R enonnd Straffe GO | 
das unmenfchliche ſaͤwiſche , 
— SR en dan —— der Kleidung / 


n / vnn 
————— ar — das Exempel des verloren Sohnes Lue.1s-Härlich 


er VER iſt zu Einbeck/ Er — — ln De 1. 
groffe Thewrung gewelen / daß —— —* einfeuffen 1.25 
Oitapıfürstoen Diunde@eldeg ET fennig. A SE Pr 


thutorgute groſchen minus 2.} 
ee onfeen seiten od auff die handt fommen? Dannoch 


wordch. un 





Enbeh.. Dre 
—— SAT Ang glei ödastiche Brodeinjepebe elt ae vbe NE 
a are — RE ni Br; 














e/ alſo iſt auch a uber ao an due Nett gebrauchen 
— ſollen / lieb vnd wert —— en. Doch haben (wie ic * alte 
NB» einer Männerreden vnd deugen bi ren) die B bahn — — hne je En 


* eck / einer den Ben er er ee —— 
Aa * ern / ohn allen Wuchet brũde 
| ron) men ausfrei pelichem itgethe 
— SOC. * — a ig 
* ſo / daß ein ee — ar drey 
Fr | * — 33358 Alſo thewr hat auch 
| . in Malter eigens. gusegrofchen/ein — 
F Ss hat ein Fuber Den je.guegrofitengelten, 
| Ann’ Thewrung zu rechnen 
3. | ri zu Einbed cn Dia Roc), Einheit 
gar chun 3 gute grojchen ond 4. gute pfe wig. BE \ 
* 4 | Anno Jg 3.muf man su inbed cin Dear ocken * ventha ⸗ 
—— | fernbepabten. Yapafder Hepfieimf Bee ocherfleige vnd thewr wor ⸗ 
den / daß ſhret vielden Brawhandel haben muͤſſen aza 
5. Anno ——— » ) 
daher manauch wenig eingefamlet. Darauff eine fi olche X Sn 
ger/vahınansu Eindeck das Malter AJocken mit 6, Sülden Müns (tb 
Thaler vnds. grofchen) Harbesahlenmäflen. Soft auchgro kr manglan 
Getrencke geweſen. Dagegen haben ſich jhter viel gantz vnt barmbe — 4 






N. | vngebuͤrlich gegen ven Dechften verhalten. 
| | 6: . Das daran Folgende — 
I A falls das 1988, Jahr / das 1593. vnd das 594. Jar. unge and 1 


in die chewren Jahr kommen / davon man lange — 


iſt wenig beſſerung zu hoffen / es komme dan ce san efus CH 
een Jängfentagt, — — Br 
Et * 
Das ſedtzehende Cain. | | 
I; : 


Von gemeinen Vnfaͤllen. 


Beraus viel ſeltzamer vnnd munerbarticher au 2 
ich beyde vor alters vnd auch zu vnſern zeiten / in d viel 
Einbeck begeben vnd zugetragen. Solches aber wird 
vnd beſchrieben / daß ſich ein jeglicher zut Gottes Furcht laſſe —* n —* ci 
vnd zur Fuͤrſi cheigkeie / vnd daß ein jeder auff — En 


Anno Chriſti 436 iſt zu Einbeck in S. Jacobi Kitch ein Kelch 
loren / damt etliche Leute (doch mit Vnſchuldt) bezichtiget / ale ne 
| penden Reich verpartbieret haben / vnd derentwegen von — 
Argwohn ber auch wol in Zechen vnd Gelacken demſelben ——— * — 

* is Mer onfchüldiggewefen. Dan im felben Ja riſt der rechte -Dieb/ Di 2 u 
| * Millies genant/feines Handtwerdts ein Kupfferfchläger/an: — Cu 
tigen Dre gefenglich eingezogen / vnnd als man ihn zurpeinli de —J 
bracht / hat er bekandt / daß er vor dieſer jeitmehr Kelche/ als einen zu —— —* 
aus Der Masekt Kixche/sinensu Padeborn/sweene su Grona / vnnd “ 4 
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des gehenden Todte geftorben Doch alle mat deep Wenner nacheinander „, 2: .; 
\ —— jahe dan Neo nenne) 336: fm Einbeton Orapı lesen 
Belle (wie droben in Diefem andern Theil / im 8. Cap: DesmeßDet WOEDEn)cin? Gran 


EP x eh Iyar erlefen 0 
Anno7s42.Siffen Die von nee grofe Sf gene She 
En Main, ara er PN‘ , treg J E 
ohn gefeht zu / Das deren VER —⏑—⏑⏑—— 


J ben jabr/ift auch dafelbftauffm TBahll;als man die Bürger u * 
Wache —A vnnd vielleicht des Tages Nee are RR 1 
| uberg. 1 


wmaſters su Hardeflen Soßn. — | 3 
2  Annors62. Hat ein Eydtvergeſſener Bürger su Einbeck / dem Rath 6. 


feſtet. Als er ſich aber gelůſten 7. 


ten ond getrotzet / iſt er ergriffen vnd entheuptet worden. Gottes und der Dr 
brigkeie Gebott / folman nicht verachten. Wer a 
Der widerfirebe Gottes Drdnung. 
AAnno y70. Wurden die — Kauffleut vnnd * 
Kramer / fo gen Leipzig in die Meßz 3u verreifen/ vnnd jhre Storhrurfft einzu⸗ — 
cuffe wifchen Allſtedt vnd dem Winckel/ vonenlichen Wage⸗ 
Helfen und Schnaphanen/gang grimmiglich vnnd Feindelich angefprenget/ 
fs beraubet. Darnach aber / wardtetzlichen Ders 


inder Gren 
RE eehenven.Dorffern Wareteond Langel 


gtos theil mehr/als die / ſo es mit dem Halſe thewer genug bezahlen muſten. 
Iſt zu Einbeck vom Malhen ſtall/ einer guin ge⸗ 

2 ei — nur auff der rechten Seite ein kleines 
Strümpffleindamiter gleichwol ſchoͤne age mahlen / vñ eine feine Ba 


1%. 





5 4 


dud daldi darnach auch Frank Burman vnnd Joſt Hannen. 


Vnxath von * 
7 Bachfenman gen offtmals zutraͤgen / vnnd fonderlich zu Einbeck bey 


cherley. 


Der Teut⸗ 


ſche fuͤrwitz · 


Archidams , Dem Könige Archidamo / ward aus Sicpliaein newes erdicht 
ſtrument zugeſandt / damit man die Teut gang plöglich/fchnelon vnn⸗ 


Rex. 
Catapulta. 













* J — 





Einbeck. ‚Der ander Theil: * EU 
nnd machen fönnen ) ch ober das wunderbaslicher weifeim Wafler /miehinm | 
5 Ballen uf faben fönnen)Deo Nachts inerunddener weile herunter gefüihl! 
ae onp den Hals serbrachen. und aley 1 en 
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lichen die Arme/ auch eglichen die Schultern enstwep gejchlageh. S 
die Augen aus dem Heupt/ andere jemmerlich ond vbel befchedig nd 
Zeugmeifter / welcher F das ein grewlicher Gotiesleſterer war / verſtorb 





a u Ei ur An 
Vnd dieweil ſich von Büchfen vnd Pulffer / fotcher vnfal an vielen DH 
Menfchen gedendm 
fichderfelben zweymal begeben/mil ich albie dem Sefer/wan/ wo vnd vᷣon wen⸗ 
die Bilchfen/ das Pulffer onnd fi chieflen erfunden/onnd was dauon zu halten 
ſey / kuͤrtzlich nach ein ander vermelden. JJJ 
Wir Teutſchen find leider Fuͤrwitzig / dazu auch Leichtfertig abe 
bey nicht fürfichtig. Vnd in ſolcher vnfaͤrſichtigkeit / nemen wir alles / was vns 
newesfürbrache wirdt / es ſey gut oder hoͤſe / e⸗ gereiche zum guten endt / dde 
zum verderben / ohne alle hinder gedancken / was gufs oder böfes dataus fo 4 
gen konne mit groſſen frewden an. Welchs warlich andere Voͤlcker au 
die Heyden nicht gethan / ſondern mit guter ver nunfft vnnd fürficheigteitl | 
folchen Sachen gehandelt, Desmus ich albie enliche Erempel nt i 4% 


r 


pmbbringen kondt / Catapultagenandt. Klo cs nunder König befchen/da 
angefangen vnd laut gefchreiet und gefaget: —A 


Nercules viri perit virtus. — TO 
BETEN Dasift: N 

- D wer Diver zu dieſer ze 0.0 00m il 

Der Man iſt nun ſeiner Manheit auene 7 

Solche mochten wir Teutſchen mit allen ehren von erfindung der DU 3 
fenauch wol flagenpnnd reden. Dann kein Man feiner Fauſt im Kriege! 7 
brauchen kan / als man wor alters’ chedieHückfen erfunden /harshunf rd 
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eye “yo 
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łandt cin wolgcäbter Heldt vnnd Manhaffter Krieasman/feiner Taufe Fink c 
= * aneiepfler unD Ahern ahnen eu Ende, 
J — ——— grigentinifchen Tpratinen/Fam Perillus vnnn 0%, 
% Den gewandert bey Demfeldigen/ fein Ihuemum vnnd Zeuffifehe Funp/ EARTH £ 
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Neimlichı einen Ehrnen Dihfen/ welcher einwendig Löcherich gewefen /pnnt 

J a | 
Seine we oft Dan em me SEpT an Sr. 
— Aalen Sn AH Tyran / sine fonderliche groffe ver⸗ } 


D +4 in ven. —* F u Y 
Es hatte aber diefer Perillus bemelten Ochſen zu dem ende gemachet / 
daß wann der Tyran / die Leut zum Tode richten vnd Martern he Vnfeglich 
Folter diefen Ochſen ins Fewer ſetzen / vnd den Menfchen darcin ſtecken / vnd Master, 
alſo frey sufchären/fo wuͤt de der arme Menſch im Dehfen/wie cin Debfrvon - 
vnſeglichen Schmertzen bruͤllen vnnd ſchreyen / biß er fein leben geendiget hett. 
Der Tyran Phalatis / bedacht den anfchlag/onddienewerfundeneund ons 
menſchliche Marter/ vnd befahl / das man den newen Meiſter Derillum in feis Ynttem ſole⸗ 
nen eigen gemachten Ochſen verſchlieſſen ſolte / vnnd h me dabey vermelden rec 
—— feine newe erfundene Kunſt / aller erſt ſelbſt probieren vnnd vers * 
N m [2 7 ‘ 3 , ö 5 “ 2 ’ r 

Alſo wardeder gewaltige Werd vnd Kunſtmeiſtet Perillus gang elen⸗ 

diglich vnd mit groſſem kleglichem geſchrey vmbbracht / 5 betra 39 — 
in De feinen eigen Herrn / Allen folchen Erfindernböfer dinge zum Spie⸗ 


OVIDWE 
Jpfe Perillo Phalarispermifitin are, — 


Waere mugitus, & bovis ore queri. 
Es fol auch obenermelter Phalatis der Tyran / wegen feiner vnmenſch⸗ 
lichen Tprannen/felbftinden Dehfen geſtoſſen / vnd zu Tode gemartert onnd 
gebraten worden/ mit folgenden Worten: 
Vrg,ferox Phaları Lingua prius enferefecha, 
More bovispaphto clanfus in are gemas. 
J AueunciusPaterculus/ hat dem AEmilio Conforino AEgeltz, auch Ameliu Con. 
einen folchen Ochſen werchret/ aber Aucuncius bat mit Derillo die Kunſt am ſorinu. 
aller erften verfuchen můſſen /vnd das ſt nicht vnbillig. Vnd ſo viel nun vn⸗ 
fere Büchfen und Puiffer anfangen thur / hat folche Stüdgewißlich und ohn 
allen zweiffel der laͤbhafftiger leidiger Teuffei ſelbſt aller erſt geſtifftet / er dacht 
vnd angefangen / vnnd dazu vnter allen Geſchlechten der Menſchen Kinder 
keinen beſſern gehüfffen und Meifterfnecht befomen/als den Munch / welchen Baſen und 
esliche Petrum( fed nonfandtum) etzlicht Bartholdumnigrum nennen. Soll palfteswohes 
fonft cin Gelehrter Munch / ein Medicus vnd Alchimiſt geweſen fein/ vnud [sp 
durch ein Pulffer / welchs er einem Patienten gemachtonnd zugericht / zu dies 
- fer Kung komen Dann dieweil er das bereitete vnnd zugerichte Pulffer / auff 
einem Brief auffm Zifeh susrogßen hegende gehabe/onnd des reen 
Zifch Fewer angefchlagen / fein dauoneßliche Fuͤncken ohn gefehr in das zus 
 gerichte Dulffer gefallen / daſſelbe angesänder /gerafpele / vmb 2 Belle 
vnd getobet. Dä habe der Muͤnch (ohn zwei laus angebung Kr * in 
fEes)dicfem gang tieff ond fcharpff nach gedache / unnd Diefe ShRörd£iche fan 
ferner ns Werck gerichtet / Anno 1380 a ag ſetzet den ei ee 
; Sa) ; Ä 
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Miranda, horrifica ‚minacisatta 
Qualem nec Steropessnecäpfe fert A 
" Pater Lemnims inferis Caverns 
Informajfe Iovi,necvlamoe , 
Pertot ſecula excogtavt ns 
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Bombard« ſunt Machins erudelifsime ‚muros & pet 
perrumpentes, & milites in arem diſcipantes. xor KEN. 
ipfius Sathana inventumproprium,quianon poteſtarmis pugDAE 
€ brachijs. Ibiommis virtm wiriperit. Si Adamtanam 
menta vidiſet à ſuis liberus conſtrucia merore conſumpiu je 
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robur, nullus bellicus aſtus, nulla arıma ‚nulla Saxca arces profunt: 
Tormenta illa Saxivoma imo ferrivoma & ignivoma omnıa 
Frangunt conterunt deijciunt, & nihilum redigunt, Tollirunns 
iclus centum & ducentos homines in at 
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bet,ferro indutos. 


Anno Ehriftiisss.den)o. 
zeit / von eines Bawrmans Knıcch 


im js. jahr erſtoche 


nnoIs8o, 
getragen / Ein Pferde ( 
Pflus vnrugig vnnd erfch 
cicht lich nicht verlaffen wo 
worden / vnd den jungen dauon gefi 
fen, Vnd giengdomals im gefchren 


flv 


gehorfamfole gewefen fein. 


. Anno $87..Denz2o. May / iſt zu Ei 
cher des felben tages sur Schul gaugen / gegen 


ger ertruncken vnd vmbkomen. 


Anno588. M 


beck / jihren gewoͤhn 
ſelben einer vnterm 
ſtorben. 

. Anno 1589 


fürfehendelichervnfallb 
der eine ein Meſſer / wir 
damit getroffen / iſt hernie 


Davon fommen- 


Anne 50. den 2. 
sen Vettern mit dom Rappier er 
Anno 159). den 20. 


Hauffen herniedet ge 


den j5. Map /batfich su Einbeck in einer Zeche ein ons - 
weene vneinig worden / vnnd nimpt 


9 


ontags nach E 


dendrieten Day/ 


llen noch 


ib 


eacben/ das jhter 
zum andern ein / ober den Tiſch ber 
nd Tode gewefen, Der Zhrter ifi 


der geſuncken v 
Einbeck in einer Zeche / einer ſei⸗ 


Januarij hat zu 


ſto 


Man iſt 


Ampt Rolenk lrchen / die Winterft 


wechs verſehret on 


— 
ea nt . ur 


d verdotben. 


Teuffel gwis das Sf ſchůtz adacht —* | in 
3 kein rc * 








se corſtututos, quantum li- 


Februarij / ward su Einbeck in einer Hoch⸗ 
Laͤdſcken Mennckens Sohn feines alters 


hat ſich zu Einbeck folgender vnfall zu⸗ 
Sorens Rabens zuſtendig) wird im Felde vor dem 
vecke/ weil es aber der Junge fo dabey geweſen ſo 
konnen / ift Das Pferde ihm zu mechtig 
laffet / biß er darüber des Todes ſein můſ⸗ 
das bemelter junge feinen Eltern faſt ons 


nbee® Jacob Delen Sohn / wel⸗ 
den Abendt bey dem Genſe an⸗ 


ftomihi, als die Büdener Knecht zu Eins 


lichen Tans auff offenem Marckt plas gehalten / iſt der⸗ 
fallen vnnd des gehenden Todes ge⸗ 


über/ondden er 


chen/ ond dauon fomen. 


für Einbeck 


ucht faſt verhagelt auch viel Gartenge⸗ 


Bi 





sonnd aneglichen Ortetn im 


I 


16. 


17. 
| — 


19. 


20, 








_ 


weinig verwundert vnd befümmert haben. Den en aber vı 


nurtzt. 






hinaus komen. 































fal begebe 

genandt / feinen E 

Abendts zwiſchen | 3 
Etadt/onnd wuſt niemandt wohin ef enthal⸗ 
ben mit groſſem fieiß gefucht / darüber un Freunde nicht 


Monats / wird er gegen den Abendt / neben der Hexen Weinberge/ in tiuct 
tieffen Gruben Todt funden. — Eee 
Anno594 . dio. Sehr: Hateiner @corg Hilceman genandtl in &b 
gismunds Bodenbergs Hocheit / in Ruſcheplaten Hoffe en Salsa 
N Br re BE 
Pin felben jahrden I. Martij ward Arnoldt Vß ler erfchoflen. ae 
cn 4. Map ifkein Schiter bey der Mittel Müblen/ war Mattheus 
Schloten Sohn von 9. jahren erfoffen.. REN, 
"Den 21. May hat fih Hans Jordens ſelbſt erhencket. 
Den 4. Jumjift zu cinbeet der Ehrwirdiger und Wolgelaster Het Jh 
Egelı geweſener Paftor su Tenkt im Ampt Greno gelegen mit einem du 
den zu vnfail komen / vnd denſelbigen mit einer Barte gehawen / dauon et den 
dritten Tag hernach des Todes cin muͤſſen. re 
Anno Chriftiisäs. den. Aprilis / hat Heinrich Lindeman von Nett? \ 
eim / einen von Daſſei / zu Einbeck auffm Newenſchaden erftochen/ aber dat⸗ 
berergriffen ond den 77. April: feinen verdienten lohn empfangen. a 3 
Des Sontags Qualimodogenifi war der 27. Aprilis/ ward ui inbe® I 
vor dem Hulderffer Thor ein libendiges Kindelein mie einem a Re 
Den]3. Mayıwar an einem Sontag / hat ſich eine Magdt vmer day I 
digt in eines andern Stall zu Tode gefallen. u: a 
Den g. Julijdes Morgens hat das Gewitter zu Einbeck in den ame! 
bornifchen Manche hoff vñ in des Bürgermeifters Fur Deichs Haus gan 
erfchrecklich gefchlagen / doch iſt es ohn fonderlichen chaden Gott lob abg 


Ba. 
ECCe bls oGtaVVs tonlıeV ChILIanVs IVLL, * 
CAICI EInbeCCe sVbnoVateCta DoLor. M:CH # 
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Den legten Julij hat zu Einbeck ein junger Geſel (des Bruder vokf 
jahren nemlich Anno j5oy. den 20, Septemb: einen von Deeimiflenaue N 
Ampt Wickenfen onter Humborg gelegen/auff der Sarfüchen vmbDRaN 
einen andesninder Zeche erſtochen / daruůͤb aber eingezogen vnd erwan 
nes Rechten, | 0 TA 


— 10, Aug:i zu Einbeck ein Knabe im Scheff — 


at 





— ——— 
uiper Licenos nuiſi Confulisanms 
—X U —5 
—— Vixiſii vigllan mundo virtuti amore Roh : 
0 Nume autem Chrifto vine,guiefce, Vak, AH 


Im ſelben jabr den 22. Deremb: if zu Einberf ein Weib eingeiogen/fo 2. 


Nno Chriſtiyʒyꝛiſt zn Einbeck von einer Frawen Ricke Moͤ⸗ 
lenbeck grnandt / Clawes Molenbecken eines Dreders Eheliche Hauß⸗ 
frawe / auff der Didendorffer Straß wohnhafftig/ ein wunderbarlich 

Kind geboren/sines greßlichen Angejichte/und an zwenen Armenvier Hende 


gehabt / ins dritte jahr ge 


getrieben, daranjederman ein Eckel vnd abſchew gehabt, Man hat allent hal⸗ 


den in den benachbarten Kirchen Gott ern ſtlich angeruffen / dzet dieſes Mons 
ftrum von diefer Welt wolte weg nehmen / Gott hat auch endtlich das Gebet 
erhoͤret vnd dieſes faſt vngeſtalte Kindt Anno 1315. hingenomen. | 
Anno 339. Am &rünen Dontterfiage/ iſt zu Einbeck inder Münfer 
ſtraß / von eines Schufters Weibe ein Kind aeboren / hat nur an Augẽ vnd ein 
Ohr mit ſich auff die Welt bracht) ift baldt nachder Tauff verflorben, 
Der Arme Kilian zu Einbeck /hat Feine rechtſchaffene Deine fondem 3 
kurtze kleine Strämpffe Cin welchem feine Knochen gewefen) gehabt/darumb 
man jhn alle mahl sur Kirchen tragen muͤſſen. Eriſt ſeines Handtwercks ein 
Perlenſtecker geweſen / vnd im groffen Brande noch gelebet. Et hat in S. A⸗ 
lerandri Kirch / für dem Hohen Chor/ auff den Stufen feinen eigen ond ge⸗ 
 Ginachalt, 
willen Se gehalt Hat eine Fraw zu Einbeck / einen Sohn zut Welt bracht 4, 
welcher eine Faſtnaches Larue am Angeficht aehabt/ondoben auffdem Heupt 
ein zoches serferbetes Zleifch / anzufehen als der Calcumſchen Danen Fopfl/ 
mwelchs vber die Stirn herunter gehangen. Iſt wunderbarlich anzu fehen ge⸗ 
wefen, unddiefes indt hat der Ehrwirdiget vl? Wolgelaster HEHE Andre⸗ 
— Hat eine Frawe zu Einbeck ale fie mit hrem Manne 5⸗ 
som Pirmontiſchen iegesu Haufe fomen/ ein Hermaphroditum gebotn/ / 
len Angefiche pigig wie in Helm / vnd fall aſchrecklich anzuleben gewe⸗ 
ſen. — legen / 
En ‚denz, Nouemb: iſt zut Strode im Ampt Orenegelegen 
vi. Annosss.denz, Nouemb: il Pak —* 


6. 


feber/ vnd mit den Henden viel Spiels vnnd weſens Monftrum  ' 
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et Herwophraditus geborn / deſſen Angeſicht als eine⸗ Law n Angeiihtem 


"sufehengewefen mis Runden tieffen Augen als ob fie mit einem De 
| a Se waren auch Die Nafeond vberleffnen en vo 












lieben Fraw en Kischhoffe ei Te bracht 


er cr 2. a el fol —— 
— Babe fie 
. nd vermah⸗ Stra 
aongs ſpiegel ſelbſt 
denſelbige eu 
r ihrer vielifo gar onbedachtfamer maffen vernemen laſſen / welchs nicht 
eine groſſe Narr heit / ſondern auch eine grewliche Suͤndeiſt. pie 
Das aðtzehende Capittel. 
| en LE TINTE 
| Ir u IE —D 
Von guter vnd getrewer Nachbarſchafft deren ven 
Einbeck / vor alters mit den benachbarten 
d FJunckern vnd Staͤdten gehalten. 
8 — 
wie fein vnd lieblich iſt es ſpricht David) wann Brüdereb \ 
PRL 33. nig fein. Alfo auch, Wie wol ſtehet es in d die benach⸗ 
barten Fürften vnnd Herrn / die Graffen r gan 
chen Ritterſchafft / wie auch die Bürger inden Staͤdten / mit den Baw 
Beinigteie ein DEN Lande einig fein, Wer wolt mit einem folchen Sürften/ oder 2 
evces Aleıy Stadt’ die mit den järenduschaus vnd zu grunde zufrieden feinyeimigenind® 
uosh. den zufügen fönnen? Summa / guter beſtendi 
Barliche Einigkeit / ſind gar Edele Kleinoͤder/ m 
gen vnd in guter verwahrung. Wer ſie a J 
be darnach das er ſie bekome. Dann die zeit 
ſem zeitlichen armen leben wird bedarff haben. 
le zeit von ihm ſelbſt / ehe man die Bothen darnach aus ſchickt. 
mandis ienger friede haben / dann als fein Nachbar wil. — 
N Es haben aber vnſere Voralten / vns die wir jsundefebenmweitii ‚Di 
et vpbertroffen / vnnd acht es genslich Dafür’ das | — 
——— Schwefter Laß důnck dieſes nun mehrbepden on 
zagteit pege bringen. Dann wer ſich mit ſolchen 
% 





| Allen/misgroffem nacht heil vnd ſchaden beyd Leibe vnd der Seelen / erfolge. 


Deu — 

feinem ein Wort / wansauch geichein lauter (eher aß, —— 

—— — en 
8 8 x 


des vnnd Zanck / Fluchen / Schmehen / entlichfchlagen | 

Mosdt — Zeocag/ engen am Da N a De 

Vnd daß das erſchrecklichſte vbei it / muß folchen Leu * — 
nt | lichſte vbel iſt muß folchen Leuten zu jren bo — 

a 

dienen / das laſſen fie auffs aller grewlichfte in folch — 

pi Bottestefterliche Zunge ins —— * ———— | ER 
* ſolche Gottes leſter iche Leute michi untergehen leſſet. Aber Gott ſt 

a  langmühtig/doch ver henget er gleuchmol zus Straff/ Das all Grewet alten 

® emechlich von Tage zu Lage/allegute Nachbarliche Einigkeit / vnd freund Gremel, 

—* gute an fampt allen Mitteln ondguten Wegen / dadurch inan zu 

ne era or ee 


A Chriſtliche vnnd Eprliche Srachbarliche@e elſcha 7 afung - — RR In 
Wolleben / Nach der alten Fotm onnd Artg —* / * Pe geringe be⸗ fefhaiften be 
fordesung zu Nachbat licher Einigfeit. Aber Die Eönnen oder mägenmuns (emule 
mehr (vonivegendes/ das fich einer mehr fein dancken leſſet / als der ander / — 
Scheren * —* —— noch kaner dem andern kan Wort / auch den 
wil oder fan zu guthe halten) zu vnſer seinmicht mehr angeri | 
tet noch gehalten werden. ei —⸗ 


Wann man nur zum Exempel der Alten brauch / wie ſte Faſtnacht vnd Vogieibhen. 
Pfingſten gehalten / vnd dagegen vnſerer jtigen Melt art vnd brauch anſche / 
der würde gewißlich in dem eine groſſe vngleichheit finden, 


Anno EHRZHEIOS. Am Tage Conuerlionis % Pauli / find in der 
Stadt Einbeck etzliche junge Gefellen vom Adel/ inder Einbeckſchen Nach ⸗ Einbeckſche 
barſchafft / im Landt zu Gottingen / vor dem Hartz vnnd Sollinger Walde/ Faſtnache. | 
vnd daherumbwohnhafftig / gan sierlich vnd wolgepußt sufamen fommen/ f 
vnd die folgende Tage daſelbſt mit den fürnembfien®efchlechten und Stadts 
junckern(deren dann domals des Orths nicht weinig gewohnte) eine ehrliche 
Bund frdliche Faſtnacht / vnd ein gautz freudiges vnnd Ritterliches Stechen 


vnnd Rennen auff dem Tiditzer Anger gehalten. Vnd darauff den neum vnd Berckefeldt 
ch vnbeſchedigt widerumb von ein⸗ 


zwantzigſten Januarijin gutem friede / au | 
ander gejogen ‚allein das einem von Derckefeldt im Rennen ein Auge ausko⸗ Aſche. 
men) vnd einer von Aſche im abfallen ein Bein zerbrochen 7 ſonſten hat me⸗ 


mandt ſchaden darvon bracht. | 
Wie aberdie Junckern / fo dieſes Einbeckſche Ritter ſpiel gehalten / mit 
Item Wers Battolde Ke⸗ 


Nahmen geheiſſen / wil ich diefelben dem LeferCmwir ich Die aus einera 
seichnis / mir von dem Erbarn ond veften Bartolden Regel dem legten feines &* 
zanuse abe zu — geſtellet worden) alldie nach einander ſetzen. 
nd find gewefendiefe wie folget. 
1 a Rantzow / ee und Heiſe von Kerfilingeroda / Guͤntzel 
von Nette / Henrich von Bovent ADthens Son / Dietrich von Haßvorde / 
Wevberindt und Gebhardt vd Gaͤſtede / Adolff vñ Herman von Boͤnicken hu⸗ 
Jen Johan und Vlrich von Scelſe / Joſt und Bodo von Hani / Kppoldt von 
Serckefelt verlot ein auge. Herman vn Hans võ ————— 
Joſt von Aſche zerbrach im bein! Be —— nn 





1 | Einbeck. £ 





Ri Der ander Theil‘ 


Herman Heger / Herman vnnd grid 


lcwueſſen / Moritz von — 5—— 


Schuͤtzen hoff 


cke / üppoldt von Freden / Jo 








Minmngeroda / Johann von —— bot & 
| Divendorffr&änsel von Gitteldt / Johan on Harſt / Johan von Hofer 
Johan er he | von Ruma / Curdt von 
Tahe / Johan von inem / Johan vnd Henrich Ba R? 
MAus diefemift zu ſpuͤren / was afft de 
Grentze muß h 


das Landt zu Goͤttingen / v 
wol auch etzliche meines era 
ckern / vnd Dienerwerdenge 
ren Freunden komen / vn 
terſpiel gogen. 
WBiel mehr aber iſt hieraus zu ſpuͤren die g 
die zu dero zeit ein Standt zum andern gehabt ha 
zu Tage / ohne fuͤrher groſſe bedingung zu / das ei 
ineine Stadt dieſer geſtalt zuſammen sögen? 
‚ten? Das würde warlich viel bedenckens v 
gewilligt vnd nachgegeben wuͤrde. 
Dann diejsige zeit iſt ver vorigen nicht g ver demandern / 
fo iſt auch keiner dem audern gut genug / ohn wir auch der Neidt weiblich 
mit vnter leufft. | | — —— 
Vud wärde aller dingefo gar rein nicht abe gehen/naanichechliht ne | 
weder mit fcharpffen fereichen/ oder Doch mit umenichlichem vbrigem ſauf⸗ 
fen / im ſtich blieben. Dañ die jede Peltlwiedroben angesci Nan feinen fin 
en / Gebreuchen / Kleidungen / Eſſen Trinken’ Worten / Wercken Gebet⸗ 
den / Schimpff vnd Ernſt gat on gleich / wie das der Augenſchein vnd die teg⸗ 
liche erfahrung zeugen. | — — 
Anno Ehrifti 457. Am Tage Viti / haben die von Einbeck / einen g⸗ 
waltigen vnd faſt zierlichen Schärenhoff gehalten. Vnd —J—— 
angen mit denen von Einbeck in guter Nachbarlicher und getrewer Einigtet 
geſtanden / find die von Goͤttingen / Ju Denen yon Einbeck mit300.ShMM 
30. Wagen/ fo gang zierlich vnnd fchön zugericht vnnd gefchmücegemeil/! 
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auff welchen ſie jhr Gezelt und andere Dazu gehörige Rüftung ond nokpeHklii 
mit fich dahin genomen/ gezogen. Vnd als fieeklich Tage bey einander in⸗⸗ 








fer handt furgweilonnd froͤligkeit zubracht / ſind ſie in gutem friede /ohnn 
gen zanck vnd hader / widerumb von einander geſchieden. sah —J—— 
J 

— ——— 

























Gleich als nun die von Einbeck / mit jhren benachbarten.) nckern/⸗ 
Städten in frewden und ehrlicher fursweil / gute vnd getrew Ein el 2 
Nachbarfchafft gehalten / alſo haben fie fich auch in der zit des Dngelua® 
end im Rothfall gegen Diefelbigen gan freundelich wolthetig vnnd mitludig 
zu halten wiſſen. a — 

Dann als Anno 403. Das Städelein Hardeflen gar vbehond jet 
merlich verbrande war / haben Die von Einber? / als baldi enliche ZBAgeERZT 
Bier vnd Koſt wol beladen / vnnd damit die armen verbraudten Kutea 
esliche Tage reichlich geſpeiſet vnd outer halten. 2.7 He 

ie dann auch dergleichen Anno I570- zum andern mahl vn 

1836. Sonnabendts nach Deulisumdritten mahl gefchshenift, 
yon Gottingen vnd Northeim dergleichen gethanhaben. "= 
Anno 46). als amabendt Philippi Jacobi das Staͤdtlein OEM 
grumde verbrande war / Haben fich Die von Einbeck jbrer gantz — 
ange⸗ 
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0 Des Eahfien Bub, 





Kia 


uno 1530. den os, Augufi/ als das Städtlein Daſſel durch ein Dons 


ihnen in vielem verholffen / Dergteichin haben fie | 
ee nano 


ſchafft / Vnd alſo habens die Altengehalten/ und war domale ci 
| seit / ſzundt aber mag man wol vnſere zeit eine Pisten ee 
. Mein Menſch des andern Teuffei / vnd friffeteiner den andern, Sichefür 
| Trew iſt mißlich. Der Mundt iſt wol freundtlich / das Hertz meinet es 
vntrewlich vnd boͤßlich. Gott gruͤſſe dich / heiſſet nunmehr / huͤte dich, Honig 
vnd Gall haben ſich verbrůdert. Gifft iſt mit Zucker vberzogen. Judas gruß 
vnd kuß find werrächeren mit verdruß. Darumb iſt auff ſehns zum höheften 
von nothen / Gott wende es nach feinem willen zum beſten / Amen. 


= Das neunzehende Capitel. * 


nung in der Stadt Einbeck / Anno 1594: 
auuffgerichtet vnd angeordenet. 


Ir Bürgermeifter vnd Rath der Stadt Einbeck /fügen als 
fen onnd jeden vnſern Bürgern / Bürgers Söhnen / Bürgerinnen/ 
NJungfrawen / Einw 
vnſer Stadt Einbeck auffhalten wollen / hiemit offentlich zu wiſſen. Nach dem 
wir taglichs erfahren/ wigaller onkoſt ſo auff Verloͤbniſſen / Wirdtſchafften / 
vnd Kindtaufften / mit groſſem vnnotigem ſchaden vnſert Buͤrger / angewande 
wirdt / vnd faſt die oberhandt nimpt / vñ jo demſelbigen mit zutigem Rath nicht 
ſolt fuͤrkomen werden / zu gentzlichem verderb und vntergang vnſer Buͤrger⸗ 
ſchafft in die leng gerathen wolt. Das wir demnach mie einmůt higem Kathy 
vnd einhelliger bewilligung onſers alten Raths / der Gildemeiſter vnd Alters 
leut / auch mit fürgeltenen freien bedencken vnſerer gantzen Gemeine nachfol⸗ 
gende Ordnung / berathen / befchloffen/ eingangen vnnd feſtiglich darüber zu 
| bewilliget haben. 


alten ohn alle Limitirung vnd exception 

en Ordenen vnnd Mandiren /in Krafft dieſes gegenwertigen 

——— Dublicrten vnnd eh Anfchlags / das hinfuro von dies 

* fem Tage an/ zu einer Ehelichen gr Dertöbnis zum höheften vnnd 

Be a map ame 
daen gebeten / vnnd mit v 

Be 5 aber zu bieten vnd zu ſpeiſen / oder ſolchen vnkoſten der vers 

lobnis / gentzlich einzu ſtellen frey leben. 


ür jede vbrige Perſon dem Auer 
njrde 


' \ 
- Ber aber darüber bitten wurde / ſolf 
alle Gnade mit eier Hack Glldes sur ſtraff verfallen fein, Vnd jr 


i "mtr wetter angesünder,onnofaf Ib ausgebrandtrhaben die: 
den verbrandten — ————— —————————— 


zecht hemohomıni Deus; vnd eine techte getrewe zuver leſo ĩge gute Nachbar⸗ 


Chriſtliche vnd Hochnothwendige Hochzeit Order 


ohnern/ vnd fonjten jedermenniglichen.die ſich in 
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ein jede Verloͤbnis nicht lenger dann einen Abendt gr werden doch dae 
man den andernneheften Abende die neheſten Bludtfreunde zu einem il 































| dazu wider bitten vnd for dern mag. 
2. VZum andern ſollen die Küche 
Hoch zuten oder Kindtaufften be ellet vnd A 
a 






fol dem Rathe / nach Altembergebrachtem Brauch) Warck Gelde 
Straff geben / doch das man vberall mit Einheim chen vnnd Frembden 
25. Tiſche vol Volcks nichtsufammenbringenfol., 


| Zu einer groffen Hochzeit a 
| acht Mans perfon/ acht Fraws per 


bigenjhren Chriflichen Rirchgang halten vnd volbringen. —* 5 | 


Des Sontags su Abende/im Winter vmb vier im Sommer aber und ı 
fünffohrfollendie Geladenen Heren und Geſte zur Mahlzeit gewißlich an⸗ 
komen vnd erſcheinen / vnd darauff ſol alsbaldt angerichtet und gefpeiletwere 
den. Doch vber vier Effen/ su den groffen Hochzeiten fo wol als zuden 
nen nichtauffgetragen werden. XVeiniger aber ſtehet Jedermenm 


frey. . 2 — Mar 3 J 
4 Den Montag follen Breutgam vnd Braut jhren Kirchgangalfoaı 
: ſtellen / das fie gewißlichbeydesu Winters als Sommers zeiten) vorsmoll 
ohren wider aus der Kirchen gehen / vnd anfpeifen laſſen — 
auch nichtmehr als vier Eſſen / ob Keſe vnd Butter auffiegenlaflen, DH 
cher Breutgam darin fträfflich befunden / vnd nach zwoͤlffen anfpeifen ( 


foLdem Kath mit einer Marek zurftraff verfallen fein. Band denfelben & — 


zu Mittage vnd nicht meht / ſollen die Geſte geſpeiſet werdenn. 

5 Den folgenden Diengflag/ foles dem Breutgam ond Braut fty 

Ben alle Geſte / oder fo viel jhn gelicher onnd vermag su bitten. Doch it w 

bendt / Im Winter vmb vier / inm Sommer aber vmb fuͤnff vht fotdern vnn⸗ 

ſpeiſen laſſen / wie obſteht. — —— 

6, Den Dritwochen und den legten abendt follen ond můgen du de ER 
Hoch zeiten ꝛ. Tiſche vol zu der groffen vier Tiſche vol all zuſamen ga— 


und auffvorigemaß vnd höher nicht geſpeiſet werden. Vund damit ſo 


ſolche an jr ende haben / bey vermeidung der ſtra oben wermehbe, 


s follen auch die geladene Geſte Die seit vber /jhre Kinder sn de 


abtragens onnd wegſch 
ſlicher ſtraff · 


Niemandt ſol auch bey ons zu Kindtaufften verlsbniſ en 2 2 
zeiten frembde Bier fchencken laffene War aber vnter gemein 


rentagen / die nicht fonderlich dahin geladen / vmb 
fens willen / nicht folgen laſſen / bey permeidung ern 








Erna 2 | 
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laſſen werden. — 
5, Sontages und Montags zu Abend/ wann die Braurpfkegt aufs Ka 
J — 
NEL re FL, ® a 
4 ee erde ae Ba Tas 0 * * 
Als auch biß anhers des Sontags vnd Montags / mit abholung oder zu⸗ 


vdingung / die neheſt verwanten Fraws perſonen und Jungfrawen / zu den 
—— find beſchweret vnd bemuͤhet worden / — —9 * 
E08 hinfur der Daffelbe genslich fol abgefchaffee vnd eingeſtellet werden. Vnd 
— En che Sungfeawen zun Ehrentagen geladen werden vnd gehen wollen, dies 
felbenfolle den Sontag zum höheften vmb j. des Montags umb Jo. vhr durch, 
Ihre Megde ond Dienerinnen / fichin der Braut Hauß dringen laffen/ wann 
| Deine alleine gehen wollen / damit fie zu techter zeit zum Kırchgange fomen 
mũgen. Dieaber fpeter oder langfamer dahin kompt / fol jede Perſon dem Nas 

i the mit Ehen a zur ſtraff verfallen fein. 

Es fol auch hinfuro zu den Hochzeiten nicht mebr als ein Spielmanmit 
einer Trummel vnd Pfeiffen gebrauchee werden. Wet aber darüber mehr 


Spielleut / es ſey mit Trom̃eten oder anderm Seitenfpiel/ haben und gebraus 


chen wil/daffelbe ſol ihm frey ſtehen vnnd zugelaffen werden/ Doch Das derfelbe 
Sreutgam vnd Braut ons hiernegeft sum geringeflen 600. Marek jährlis 
chen auff vnſer Stadt Schoßfammer verfchoffen follen. } 

Wer den andern zur Hochzeit bittet / fo folder Gebettener entweder gan 

abedancken / oder gewis erfcheinen/oder feine verehrung einſchicken. Wañ aber 

eine folche abdauckung nicht geſchicht / vñ gleichwolauch nicht erſcheinet / noch 
einſchickt / Ber. oder die jenigen follen dem Kath 2. Marck sur ſtraff geben. 

Es ſollen auch Feine Suppen bie Hochzeit vber aus des Breutgams Kür 

| chen verttagen werden/ ausbefcheiden den neheften Blutsverwanten vnnd 

Fruenden / wie auch den Frembden / vñ was Dom DABEI vñ Schul⸗ 

meiſter / dem langen alten Gebrauch nach / mochten holen laſſen / bey Peen einer 

Marck/fo die jenigen/fo die Suppen austragen/ vnd abefordern laſſen / zu ges 


ben ſchuldig fein follen. | 
er ner follen auch fich die Küche/Kelner/Schüffelmegde/Spielleut und 
 wmiblauffers atıbilligmefsiger vnd nachgefenter defoldung begnügen laſſen / 
Snd darüber / wie biß hero gefchchen/ von dem Breutgam vnd der ‘Braut oder 
den Schaffern/weder Heller noch Dfenning sum Orinckgelde / odet ſonſt an⸗ 
derngenich vnd vortheil nicht fordern / noch ſich geben laſſen / bey vermeidung 
nſter iraff. Vund damit auch eine gewiſſe ordnung mit den Koͤchen jhren 
Hulffk nechten / vnd derfelden beſoldung můge gehalten werden. So ſollen 


vo n Hochzeit nichtmehr als drey Küche und zwo Helf⸗ 
Sortmebr su wergeeſ A ’ gehalten werden. Vnd folder 


fers / ſo ur Handegehn/ gebraucheton den. V 
| ee fh = ln Thaler / der ander vnd dritte /fglicher an 3. 
Dreh thaler begnügen laſſen / und die bepden Helffers jeder nicht mehr als 9. 
Marien grofchennemen. So fol auch der Meifterkoch keine Heute oder elle 
weder Wilde noch Zam TH noch begeren. Welcher Miß⸗ 
brauch hiemiegenslich folauffgehoben fein. 
* — Wie diſchafft oder Hoch deit aber / ſollen nicht mehr 
2. Kache vnd ein Helffer gehalten vnnd dem Weiſter loch drey Oit ho Bee 
dem andern 14. Marieng: vnd dem Helffer 8. Marien gr:gegeben * 8 
were dan die Hochzeit fo ring / dz eine geringer dingzael von dem nn 
mit dem Koch / der billigkeit gemeß gemacht wurde. Vnnd ſol dieſe —* 
des Lohns dahin verſtanden werden/bas nicht hoher oder mehr (wie geda 7 


* Sechſten Bucch. © 70 
neinmahl wiloder Fan Wein ſchencken / demſelbigen ſol es zuge⸗ Einbeck 
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I. 
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"Des Exbfinn Babe, 






diene meifete Derfonben ihrem fürn —— 
ke vr ee ee aan 
. gelaflen werden. Vad da —— ——7— 


Ichade von Der verweigerten Perſon Derentwegen jugefüget were /folchen 


fan Bo an Tonikkchäligmefsige Doderanion/joloe ſchuldige eheilgels 


050 Mach demauch wider Gottes Gebote, und allebefehrichene @eifliche 
| ach dem auch w zottes Gebott / ond alle beſchri ſtli 
Pub Welt liche Rechte einer den andern in vielerlen ge | 


mals gang groöblichen iniuriren vnd fchm are 
hi N mehen. D ordenen/mandi 
ar Kalle ie Dieimiscin hlilich? weirhe vorumeh — Man oder 


 . Beibs Perjon den andern an feinen Ehren / guten Wahınen onnd Gerüche 


ſchme hen vnd offeudireu würde, vnd folche ausgegoflene iniurien/ von der 





Derfon T ER A 


seit an / da fir ausgeredt fein, innerhalb; Wochen vnnd dreyen Tagenniche 


wahr machen oder bewerfen würde oder Fond ie jeni 
| ndte / Das der oder die jenigen/ als 
He vier Wochen aus vnſer Stade follen verweiſet / vnnd Se 
ehr cingelaflen werden / erhabe ons Dafür / nach dem die ſchmehung grob 


vnd gros gewefen / vnnd nach gelegenheit der Be su fordert klar wandel 
fo 


n vmb Chriſtliche versahung 


vnd abtracht gemachet / vnd die veriehten Per 


gebeten. Band iſt vns nicht zu wider/dasbei 
BER 217 das beyde Derfon Schmeher onnd Ge⸗ 
ſchmeheter / die aus einer Gilden find / vor jhrer Ay ee —* das 


mit bemelter onfer Execucion von vnnothen feinmüge, Wann aber cin oder 


beyde Zheil/ die klage an ons gebracht / oder thetlich bep den Wortlichen inius 


burthy594. amtage Luciæ 


Nu Sich dieſes ſechſt 





Bürgern ʒu Einbeck fein H 


rien ſich was zu getragen / fo behalten wir ons billig hiemit vnſere gebührende 
— zwang für. Darnach wird ſich jedermen A —— an. 
bar as ober dieſe Sache und Ordnung ſtedt vnnd feft onverbrochen fol ges 
halten werden, fol diefes Jahrlichen zu zweyen onterfchiedelichen seiten’ an 
vnſerm Dürgergericht offentlich abgelefen werden/onnd Damit fich niemandt 
der vnwiſſen heit zu entfchildigen haben müge/ Habenwir Bürgermeißer ond 
Kath der Stade Einbeck / Bier unten auffs Spatium onfer Stadt Sccret 
wiſſent lich aufftrucken laffen. Geſchehen vnnd geben nach der Heilſamen Ge⸗ 
war der 33. Monatstag Oecemb: | 


APPENDIX, 


e Buch meiner Daffelfehen Chronica für lengeſt bes 
fchloffen/ und dem Trucker vergeben 7 Iſt mit den 7,Nouembrie dies 
fes 94. Jahrs ein altes Buch auff Dergamen gefchrieben/ zu Handen 
komen. Bnd ob woldaraus egliche.bletter ver omen/find Doch darin noch 30 
Bletter onuerfehrer befunden/ auff welchen ganık feferlich geſcht ieben / die Eins 
fche Recht / indiefer Stadt vblich vnnd 


beck B igi 
LG he Aılfhr, Qiefic dann ſolch Buch mit fols 


gebreuglich/ond die Einbe 
genden Worten anfehet: 
Ifla fant priyılegia, 
beecenfis, Completus efl iſte Über Anno Domins 15 40. 
Vnd darauff folget dieſt — auff gut alt Sechſiſch geſchtieben / 
ndt. 
aber auff sun Zensfh elle — faltigkeit / Don der gnade &-Ditrs 


Stahmender Heiligen Ort 
Im Nahmen der H * cibt feinem getrewen Rath vnnd gemeinen 


Henri Brunfchweig / 
Henrich zu Ichmweig eil vnd volkommenheit alles guten. 
üffen die Gnade ewer — 
au 


Aliein fo wir Pflichtig fein / du pr 


Jura Brunfyvicenfium @ arbitria.civitatis Eine 
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— ER. 
si fe zu halten ſey / mie h —* En 


m verfieh en denen man billiger er mel —2 Bi 
Ar 16 od onverbrot bleibe — * ri m — 
ich / das ihr von 





RR fchw ‚die —— | 
BR ade Apr in Bere Stadt bi hiederge 
u find vberall an allen Stacken des Rechten eindrechtig 

‘  grfremen ons mit gleicher Gnade der Groponial m 
— —— 
na an Such ige 


⸗ 


2! * * Sn) Dann geocniß aaa de — 
— — u —J 
uͤ riſti y27 


komen / 
—9— — —* 


Du | 






= Au A A 
A 


— 
ie ſich / vermug 
Rechts erh holet. 2 

heit / Recht ond er 
eben vnd ſchreiben safe welche ee | 
ie Bürgern / ſich darnach zu richten füR 
cefen worden. Vnd iſt daraus fein vnd — — volvand 
Er die Alten auff den gemeinen Nus / vnd auff ein gut. Kegit t geſchen 


haben —— 

Es find aber folchealte Privifegia) Keche/ Brut em heit 

Wilkũhr in vie lem verbeſſert vnnd deutlicher beſchrieben ohn noch dieſe en 
nach einander Namhafftig zu er ze len / oder dieſes Duch dan 

verlengen. Diefes hab ich dem efer/als zweiner Zugabe / wel ⸗ 

meinlich vermelden vnd erinnern möffen, ar —— 

mit Gott befohlen. Anno Chr y Fa ; 

1596. den 10. Maꝛtij. N - —— En “ 
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propter cauſas, ut patetinde; kun, 4 
Inter eum quoniam, vicinos inter & spfos 5 
Ectorlum bellum diſſaritatis atroo. 
Alier inalterıus rumpebat jura ſuusq 
Tantumodium inter eos tam capitale full, —— 
Sed tamen ut pacemrurſus flabiliret ; eundem> —— 
> © Rugravins pernix legit & ipfe cum 
- Hiccum vieinisconfedapaceguievl, 0 
eAcanimummutansinmeloratulie >. 
Omnibusexemplo ‚quarant ut faderapact, 

Etſint tranquillimentibus ug, für.  v °ı. 
Sed — quanon conimſmus: ia 
. Ledor in hoc hbro ſuſſcienter has. u, 


Zacharias Zahnius, Palo 
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Br, — BE LTE x % 7 ‚tu g 
‚Amptsveraltern Da / meiner 
günfigen Goͤnnern vnd guten Freu 
J 
wolmeinlich 
haben die Al⸗ 
sen GOTte 
b 
der alten wird 
von vielen ge⸗ 
mßbrauchet. 


mals beweinet vnd beklaget / auch darneben aus Chriſili 


meinendem Hertzen / auff ma dacht Mk 
der böfe SPRifbrauch/fo allene fchafjer/onmd 
Dagegen der richtet vñer⸗ 
Halten werde 


Der Mi e 
bean har. Tennger je erger/ vnd ein mißbrau 


alten geriſſen / dadurch dan alle Stifft on 


den / biß endtlich al 
chen meiſten theils oͤde vnd w 
das ander gefallen iſt. 
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N en en Verw | 
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xveb nbeiBekae 
die geringfte Vr⸗ 


.. getenveingerilenem SPRißbrauch/ift wartich nichedie | 
= fach / daß man in Stifften/Glöftern onmd Kirchen pie! gr Woher der 


doch billich Gott ond fein Wort allen den Dorzug haben folt.HfRen» £ 
 fben Gebot und Satzung ſo fern fie nicht w de HOTT pnd fein 
Wort fein/findfiemichezu ENG ‚Aber 
geieeichwol ach vber Gott vnd ſein Worewichtäufegen. 


Darnmb / wo nun Pieta⸗ die wahre vnd hertzliche Gottſelig⸗ 
| keit die (wie Paulus lehret) zu ET SHLLA NIE erh die Zuſa⸗ 
gung dieſes vnd des ewigen Lebens hat) in einem Stift oder Clo⸗ 
ſter zum Fundament vnd Grundtveſt gelegt / Kirch vnd Predigſtul 
recht vnd wol verſorget / der Gottesdienſt — vnnd mi rechter 


Gebot vnd vorgeſchriebenes Wort aber ab hat / da 


gran Andacht getrieben ‚die Jugendt Chrifttich erzogen die » 
Perſonen / Diener vnnd Dienerinnen gebürlicher weiſe nach 
Votturfft vnterhalten werden / da iſt man warlich (ſage ich) des 
Fundaments gewiß; | n —— * 
Wer nun auff dieſen Grundt bawet / des Baw wird wol be⸗ au ame 
Ba ferne nur die matersa damit man baiven fol Düchtig vnnd de: ea, 
richtig iſt vnd bleibet. Vnd daß ich. anderer ontüchtiger Materien bawen, ” 
geſchweige / fo in Stifften / Cloͤſtern vnnd Hoſpitaln die nnerliche | 
Vheinigkeit/ vnd der vngehewre Abgunſt nicht Die geringfien ſtů „, Iumertise 
e dadurch ein guter anfang fan verruckt/oder wol gar vwbger⸗ 
fen werden. Ja wie manch herrlich / ſchoͤn Stifft vnnd Cloſter iſt panden 
bvurch die obbemelte Stück indie euſſerſte armut get wär B— 
men/ond zum endtlichen Garaus verwuͤſtet worden. Dan es heiſ ⸗ 
fet: Concordiares para erefenut, Difeordia magma dulabuntur. 2 


| | Das iffe | | 
Durch Einigkeit wechſt ein feines Out/- | 
Bhue mateit das groß verzehren thut. 


d wie Chriſtus ſaget / Wan ein Reich / Hauß oder Regi⸗ 
ment * 5 ſel Er iſt / das wird wuͤſte / vnd ein Hauß fellet | 


ober dag ander, 
Sneinigfeit im Regiment FE * 
alt / gibt ein boͤſes end. er 
| * BR — Xx Mi J 
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| Men gemhamiich gehabt hat / folget / wie das Aeſopus in der ð be 
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| Sein eigens nicht behalten Fan. —* — 
Bl see. 

a — dergle a 

Abgunſis art {ungen gar gemein / vnnd hat jinmmer der eine die 

habees in vielem beſſer als erzauff welche forge ge 

anders / als eine gewiſſe verluft des / das man zuvor gewiß 


Br 


Dem ſtecs ſein een 


— 

















Hunde /derach dancken ließ/ der ander Hundt im Waſſerh fe 

- -e8 viel befler. als er / wolte jenes erhaſchen (doch ver vi 
br — das ſeine/ vond kam vber das in ine | 
TER s 


| Alſo find die liche Dneinigft 

Srüchte der Gottloſigkeit / die rechte vr ſp 
tergangs vnnd der Verwuͤſtung / wie rin pt abe 

ſolche Bneinigkeit? Gemeiniglich koͤmpt ſie —— glauben vn 
zo... Edancei wie auch aus der Hoffart/ zu welcher ſich 94 = | 
Eigen: Eigennutz geſellet. Laßdunck iſt nicht ander als ein 
Des enſchen Wille vnd Gemuͤth iſt wie Zunder. 
Laßdůnckel des Menſchen Gemuͤth an / d es von hm ſel 
heit / ſich ſelbs beſſer als andere achtet, ſich ſelbs — 
el Andere aber verfleinert vnd verachtet / vnd ſchwuͤre ein OT 
tau 5 —— er fuͤr andern alleine die iehen hue 
en —J 

Wo denn alſo die drey / Laßduͤnckel / Hoffart vnnd Eid nm 
mit einander zeder ben einander haußhalten / da Hleiben Diem! 
goeinicte Bobinnen / nemlich Bneimigeeit vnd Abgunft nicht auf ann * 
auch endtlich eine ſolche wunderbare vnd verworren⸗ 
endtlich dem Faß der Boden ausfallen / vnd alles zu ttum 

hen muß. Vnnd * gehet alſo geſchwinde / doch in der 


J 


IE fen ſey / nicht weiß. — 


des Berichts die Warheit ſehen / da kan man des Krancken halben 


man gleich woltweiß/ woher der Vnrath / Armut vnd abnemen ei⸗· 


eine gar geringe 


"End gar eimtichzin einem hi hen Dune ond bechotcerem ” 
- . Scheindaher daßınansoleichtich — 
vernemen kan. So hilfft auch dafür feine Warnung/ond: ——— 


verachtet vnd — 5 


"GOTTES Gnade onnd gnedige wolmeinende Anordnung der 
men Glofter Fredelsheim (fo vor alters von den Sraffen zu Dap 


Hoffart vnnd eigen Nutz werden fe zu Bee 





| vnd das er⸗ 

firteird alle wolmeinende Warnungsum aller fhimpffihfien 
Armut vnnd Mangel zun Anfang Irma — 

enen ſpringet auf Deu | 


em 


den Tautz auffziehen. 


Verteuff vnd verpfendedie Güter: In dritten Sprung ei —— 


* 


* die Gebew von tag zu tage in einander / vnd werden ode vnd 
r aber nun dieſes wieder auffrichten / vnnd in den vorigen 
Stande bringen wil oder ſol / wird freylich nicht můs ſeg darbey ges 
pe noch im Roſengarten leben koͤnnen fondern wird gewißlich 
ende Hende voll Muͤhe ond Arbeit Haben / vnnd fo viel mehr / wo 
man des Schadens Vrſprung / vnd womit dem Schaden zu bee 


che vnd Keller die Thuͤr zu / vnd wirð der Krieg geſcheiden Dafal, Crane 


u; + i 2 . a — 
Wan ein Krancker anzeigen vnnd berichten kan / an welchem 


F 


Ort des Leibes jhm wee ſey / vnnd —* ſolches Wee ſeinen Vr⸗ 
ſprung habe / vnd ein erfahrner guter Art kan durch feine Kunſt 


gute Hoffnung zur Geſundtheit ſchoͤpffen. Alſo auch / Wenn 


nes Hauſes / Guts / Cloſters vnd Negimentstömpt/da fanman N 
ehe auff Heittel und Wege trachten / die ſelbe ſchedliche Vn⸗ 
glůcks dinge abzuſchaffen / vnnd die Luͤcken / da dieſe Geſte herein 
ſchleichen / Aſo verſperren vnd vermaspren / damit man ihrent we⸗ 

gen für der endtlichen verwuͤſtung frey vnd ſicher bleiben muͤge. 


Dieweil nun Ewer E. viel T. auch E. vnnd 9.6. durch 


hohen Landtsfuͤrſtlichen Obrigkeit /dem gar aus verwuͤſteten / ars 


el aeftifieet und gebaiwet / vnd von vielen vom Adel / vnnd andern 
— 32— Seren reichlich begütert) wieder auff zu⸗ 
helffen / beruffen vnnd beſtellet ſeid / euch auch deſſen eine zeit men 
zimlich wol verſuchet / wil ich nicht zweiffeln / ihr werdet des/ 
was cch biß hieher er zehlet vnnd angezeiget/ ein groß vnge ji — 
ſtuͤck im Werck befunden haben / auch bekennen müffen / daß € — 
Ofrbeit ucht ſey / ein atderfelliges Cloſter wie⸗ —— 
der auff zurichten. | Ab aunf / Laſdũnckel / ———— 
ie andern Stücke / Vneinigteit/ N og 9— —* —* 
ij. d 
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folgende achte Bu 
ſich darin zu gebürtic — 
fes orts Landes geweſen/vi ———— 
F fen vnd erinnern můgen. F 
vbvbvnund A. G. wollen ſolche 
hZieich wol viel seit zugebra 
mir freundtlich / guͤnſtiglich vi 
‚auch diefelbe euch im beſten angenem 


le 
2, 10. Martiü. 8 BURN — F 
—— Eber E. A. vnd viel T. vn Ewer E vnd 
| 2 AGsbereieonddienfmwälliger % 


Joannes Letzenerus Hardesfianug Di for 
2 zu Iber im Ampt Grube Au 
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Fredelsheim. 


RE Je Edlen vnd vhralten Rugegraffen zu Daflelfind vor al⸗ | 0 
{ tsrs/alsfie in lore geftanden (wiedroben im erſten Buch nach der len⸗ | A 
ge vermeldet) teiche / mechtige und fürneme Herren geweſen / vnd vor un, .g 

| alfen andn an dem Sollinger Waldeallenehalben eine gewaltige groffe Wild woator, 

bahn und Jagt gehabt / ſonder lich aberan dem ore/da jezund das Cloſtet Fre⸗ Sreveisheun. 

dels heim ſtehet cdaes vor alters gantz ͤde / wuͤſte vnd vnſchlachtig geweſen / vñ 

allent halben mit Scherf vnd Holtz vmbgeben) dahet dan voretmelte Graffen 
neben dem faft wohnſamen / fchönen vnnd luſtigen Quellbrunnen / ſo daſeibſt Kr 
onter dem Heinenberge /gegen Mittage gantz frewdig hervor tringet / einen 

Betgfriede oder Jagthaͤußlein / in welchem fiesugewöhnlicher zeit und wan 

ſie daſelbſt gejaget / des nachts und Vngewitters zeiten / Ihre Herberge haben 

mochten / zů bawen angefangen / vngefehr vmb das Jahr Chtiſti jozß. 


Alſo iſt dieſes Orts anfenglich anders nicht meht / als dieſes geringe 
vnd ſchlechte Jager haußlein gewefen/dabep man nach zeiten den Hunden vñ 

Pferden fonderliche Stallung / vnnd für das Jägergefindleinetliche Woh⸗ 

‚nung ond Hättengebawet vnd angerichtet hat. Vnnd weil daſelbſt herumb 

eine simfichegutegefunde Viehweide / hat man endtlich auch * des Som⸗ 

\mers eine Summa und anzahl Wiebe gethan / zu dero Behulff vnd zur not⸗ 
urfft etliche Staͤlle vnd Hütten fuͤr die Hirten erbawet worden. 


Das ander Capitel. 
Von der Capellen zu Fredelsheim. 


o Chriſti go Fo. zugetragen / daß Graff 
te Sohn/Annonis des Ersbifchoffs cm 
Ju &dlin / vnnd Graff Dietriche Brudeẽ / daſelbſt nn —* 
oralen genen ee der worDen/ 
a orte neben dei Jagehauß! weiches feine Doralten verlange 
dahin gebawet / Gott und Marien zu — — ſie ſonſten de 
Goete⸗ theilbafftig werden) eine Capell bawen fo AR 
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Das Sicbende Buch · 
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achtet / au 

a a, feh/erliche Stü © 

. lers Hufftdas fuͤrnemeſte gewe 










aeg 
Das dritte Capil 

Eu / —— — T,, rl N 
Von der Wallfahrt dafelbfigebalten. 


* 
Pr 
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Hirten Bettlern / gebrechlichen armen Leuten / vnnd vmbſchweiffende 

Wallbr udern / ein groſſer zulauff worden / ſo find aber auch am ſelben ort DepP 

inondaufferhalb der Capellen / vnd bey dem Quellbrunnen vnerhoͤrte 

Seedelshet⸗ vnd Wunder geſchehen / ſonder lich an lahmen vnd vngeſunden gebrechuchen 

Aſve mal» Leuten. Daherdan dieſe Capell / Kazarus vnd der Quellbrunn / einen gro 

far weitberůmbten NHamen allenthalben in der Welt bekommen / vnnd no 
gröfferiftder Zulauff dahin worden. — 


Dieweil aber Graff Johan der Fundatordiefer Capellen keine e⸗ 
Erben gehabt / auch mit langwitiget Kranckheit befallen / hat er ſeinem DW 
der Graff Dietrichen (au welchem damals der Rugegraͤfliche Stan hun % 
ſel geruhet) in einem Teſtament aufferleget vnd befohlen / daß er ſich hinfurtex 
als ein Patron dieſer Capellen annemen/auchdiefelbe ergröffern/ond vonfirt fe 

Die Capell nem hinter verlaffenen Ansheil/fovieldarben verordnen/damie darin alle tage 
EL ergroͤſ⸗ Gottes vnnd Marien Dienſt koͤnte geleiſtet vnd verrichten werden Tele 
; alles Graf Dietrich feinem Bruder Graff Johan wit Drund vnnd in 





onverbrüchlich zu haiten / angelobet und zugeſaget hat. Auch bald darna 
werck gerichtet. Ber; 
Hiedurch war der Zulauff von tagesutage groͤſſer /darumbendtiht 
Graff Dietrichs Sohnes Kinder /nemlich Graff Wilhelms Soͤhne 7 
Johan / G. Herman’ Siffridt / G. Otho / vnd &.Sriderich (weine Pr 
che Philippum nennen / vnnd Ettzbiſcho zu Con gewefen if) allegedt 
öfle Graffen zu Daſſel / ſich mit einander vereinigetond beſchloſſen / ad 
probſie · ¶ Ort vmb des groflen Zulauffs willen/ein gröfler Gottes hauß vnd Pr 
zu ſufften vnd zu bawen. Es iſt aber eine offe Verhinderuus MIREIZT 
bald micht hat können ins werck geftellee werden ) drein gefallen. 
Wie davon im folgenden Capitel folder 
| richtee WERDEN, 
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I hr zu Daſſel auff dem Newenhoff nider zu laſſen / dahei i | 
ET 
NNrun hat ſeine Mutter Fraw Salonie/fo viel zu wege bracht / da 
| ey Graff Adolphus von Daſſel / ſich Frew lein Heli von Bye 
> unradts Tochter bat chelich geloden laſſen. Vnd iſt diefe Werlöbnis ! — 
auff dem alten Adelichen Wohnboffe der Schwanringer/ nemlich zu Hockel⸗ Shwanrin⸗ — 
Ben ander Leine gehalten worden. Vmb diefe seit iſt Hockel heim noch Eem St. 
2 a fonderudervon Pleß / ſo von Schwanringern berfommen / Erbſitz der, 
Bald nach diefer ehelichen Berlöbnis / at ſich swifchen &r. Adol 
vnnd dem Stifft oder Cloſter Northeim ( ur eitier — oder * Northeun / 
rechtigkeit einer Kaſtenvogtey/ fo die von Pleß von den Graffen zu Daflelin 
die Echnnemen müflen) ein groffer ſtreit vnd onwille begeben vnd zugetragen / 
dadurch die angefange ne Ebe verhindert / vnd viel vnraths daraus entſtau⸗ 
den / wie deſſen zum theil droben im erſten Buch erwenet / vnd ferner in dieſem 


firbenden Buch fol vermeldet werden. 


Da fuuffte Capitel. 


Von der Vrſache des Northei⸗ 
| mifchen Streits. 


Fe Edlen Herrenvon Schwanringen oder Pleß / waren des 
Stiffts zu Northeim Edele Wogte / vnd hatten folche Advocatey oder 

Boeh von den Graffen zu Daſſel zu Sehne. Nun harte Hert Lude⸗ Pico — 

wig von ieh die Helffte vorbenandter Vogtcyh feiner Tochter Salome / "PHP 

vorgedachtes Graffn Adolffs Muttet / als die Graff Othen su Daſſel ver⸗ 
mahlet worden/für eine namhaffte Summa Gedes / an ſtatt der Morgenga⸗ 
Geldes wieder su loͤſen eingereumet — 
ie 


be / hernach aber mie ſo viel 
daß die gange Wogten von den Graffen du Daffel zu Sehne gangen. 

bemelter Adwocatep oder Vogiey / hatten die von 

Dargegen aber — x 

ort⸗ 


ander Helffte aber oben 
Pleß dem Elofer Northeim verta 


ae. 








en: uͤcken / im 
behorung vnd allen Lehnf feinem Herrn Hertzog Heinriche zum beſten 


— > 
— "’ 





verbannet worden. 

Jeſe vberaus erſchreckliche vnd grewliche böfe That / an ei · 
nen fo herrlichen vnnd Fuͤrſtlichem alten Stifft Fo hat Graffen 
Acdolff zu Daſſel / bey allen Geiſtlichen Prelaten / vnd den benachbar⸗ 
ten Herrn, Wie auch bey denen vom — dann ohn das mit jhme /wegen 
ſeiner new angefangenen vnfreundlichen Nachbarſchafft / gang vbel zu frie⸗ 
den waren)einen vnverſůhnlichen boſen Haß gemachet. —8 Be in 
Der von Eberftein aber hielt es mit den Rugegraffensu Daſſel / dage⸗ Fherflein, 
gen namen fich die andern benachbarten Herrn / vund die vom Adelrdtsven 
brandten Stiffts Northeim erſtlich an / ſonderlich die / denen die jhren daſelbſt 
im Fewer ſo elende vmbkomen waren / bekriegeten den Graffen zu Daſſel / vnd 
verfolgeten jhn vnd feine Vnterthanen / mit Raub vnd Brandt / wie vnnd wo 

nur kundten / Plunderten vnnd Verbrandten jhm ſeine Dorffer auff dem 

runde hinweg / ſonderlich im Ampt Lawenberge / vnnd auff dem Sollinger 






walde / desgleichen Die Dörffer an der Leine / an der Dieſſem vnd Jlntede, —— 
— 


Daher noch jgunde die vielen wuͤſten Dorffſtedt / im Sollinger wals 
de / im Ampt Lawenberge vnd Hundes ruck / vorhanden / vnd alle jarsu Marck⸗ HKRundesruck. 


oldendorff auff dem Raͤthhauß / vor dem gehegeden Gericht / durch den ge⸗ ardtoider⸗ 


ſchworen Fronbotten vnd Landtknecht / offentlich genenner vnd zum Gerich⸗ 
te geruffen werden. Als U RE ee Repke Limbeck / ** 
Grimmifelde, Gerwelsborn / Rotewaſſer / Oeckenſen / Sridrichshufen/ Bars 
ners huſen / Teckenhuſen / Mellinghuſen Hifsihufen/ Robbedeſſen / Belter⸗ 


bersg / Bilder vnd Deteniffen. Item Wackenroda / — 


Bengerode / Edelers huſen vnd Euens huſen. Dieſe Dor ffer alle ind in jtzt⸗ 
bemelter Fheide verbrandt / verheret und ver wuͤſtet / wie auch das Ser Das 
elde im Ampt Vßler gelegen / domals dem Stifft Nort heim zu ſtendig. Ai 
Es ham auch aus demallen/ Hertzog Heinrich des folgen Stadehals 
ter / ſo auch ober die Herrfchafften beyden / Göttingen vnd Northeim’ zum — 


War / otach / das er das Haus Lawenbetg / mit allet zu⸗ Zaus ſSach⸗ 
— — ae Landt zu Gottingen vnd daherumb geles fenials eın ver 


gen / als cin verwircketes Gutt / 
einamb. FERFTE 
Ersbifchoff zu Meintz Adelbettus * 


that der domaliget Ci 
—B— uritij von Hardenbergs / des domali⸗ anne ©: 24 


auff vielfalti sen Dia 
auf vielfaltigee anßalteu ı De Keidelmans/ des domaligen Abts / des viel doiphum vnd 


nni /d68 9 
ln Säfte rer —* zur zeit des Feindtlichen Einfals nicht Ein⸗ die fernen. 
m van Du DAHER One 
reg dem Solinger walde sine elende beu te zeit Top: 94 


geweſen. 
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J Wie Graf Abolff von Daſſel berfolget vnd 


wirckts Gutt. 
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Be beroielbemelter Streit aufigehobenemd 

nt REN vertragen wrden. 
Supra lib. i. Deere Bun G: zu D us Sohne 

Co, 1. 


Bann vnnd 


ſchoff 
Brieg verhios fo auch / oh wol Graff Adolff feine jhme zu 
dervie·Adelheit von Pleſſe Hertz lich gerne Heimge 


Grabe verreiſet war / vnnd niemandts gruͤndtl wenig 
oder Tode were)fo viel zur Sache, das fir miebül hihres He 
| Bruder / vnnd andern ihren Verwandten v diefen Landts ver⸗ 
Die Fheide derblichen ſtreit / zu einer Friedtlichen vnd verſuͤhnliche Je 


1° vnnd an gegenwareDes Ersbifchoffe zu Meint 
auch vieler Edler Knaben / in güte auffgchabenworden iſt . | 
Ehemanaber zur Handelung gefchretten / haben die andern Fan" 

zu Daffel, Graffn Wilhelms Söhne/die viel gefuchteConfirmationderg# 
olberichtetwerden.: 000 

Db nun wolin fiehender Handelung / die von Northeim / als der bes ‚ 

Northeim. ſchedigte theil / wich ſchwere Puncten und Conditiones faͤrſchugen83 A 
gen theil faſt ſchwer vnd vnmuͤglich anzunemen waren muſt doch Gtaff — 

dolff / wolt er anderſt aus dem Bann / noch ſich vnd feine Vettern / garaus 

dinge vmb die gantze Herrſchafft bringen / wie ſchwer auch die gleich 

dieſeibigen neben vnd mit feinen Vettern einwilligen on 














haben ſein / ſind dieſe. a 
5 Erſllich ſolt Graff Adolff zur ſtraff / ſeines geübren ondbege en gr 
’ ffels / Gotte und Marien zu ———— M | 


Jungfrawen Stiffe/auff vier vnd zwangigPerfonen/neben dernieiwen PT 
ficp und Geifilichen Brüperfchaffe u Sredete heim; / ſuftep RN Ann 
begütern ond verforgen/ das dafelbft vier vnnd zwantzig Perfonen/ a 
jhrem Geſinde ſich davon nach aller Nochturfft erhaiten möchten: ı "MEERE 
2. Zum andern/ ſolt er die zugeſagte vnd perfprochene Adelheit —V 
nicht Heimholen / ſondern dieſelbige Gotte Marien vnnd S· Blaſy 3 
die Kegul Auguſtin / zu einer Prioriſſen obbemeltes newen serngeb! | 
confecriren vnd verwidmen laſſen / vnd alſo ſich derfelben gentzlich vnd ern· 

lich ver zeihen vnd enthalten. J— 
Zum dritten, Damit fich auch Das arme/ vnd von Graffn Adolphog⸗ 
ausverherete Cloſter / vñ verbrandte ſtifft Rortheim / ſeines erlittene 


4 
—5— 
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Quaſimodogenii Indict.s. es 


RN ſchadens / etwas su. 
Edler Hetren vmbk ommen 
ben. 

Bir tifftsheren/im aller geringfien 








Northeim/ die er verbramdt/ 









Decken / wie fiezuvor gederft gewefen. — 
von feinen Eigent hůmbli —— | 
UABnCHBen OU VRIPIRENBOÄFBEER EAERARÄNNGHBERERERTBERFE 
nrerfehiedfichen Pimeten/moltendie Norsheim 
t abtretten / wie hefftig > Sig moringen. 
an Ä 








aff Adolff vnd feine Vetlern / omb linderung derſelben / bi 
ar hun ln. Qeehalbenmuße ra Ahsire Sant ones Ries 
Geo aus feiner Hrrrfchaffeloß Jumerben/nach ihres fait sanken — 
— — Punct einwilligen: +: Diefes iſt geſchehen vnd volliogen zu Supra ube n. 
ingen / in S. Martini Kirch Anno EIRZIHI3 o. in det Woche nach ẽop:). 


4 
4:3 
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Das neunde Capil 
Wie die Probſten vnd Brüderfehafft 
beſtettigt worden, on 

Nno Chriſti 50. Freytags car Die Graf 
Chriſti 930 Srehtage nad) Tupiearhabendi Graffen 


9 


. 
4 


su Daſſel / Graff Wilhelms Sehens Brüder / al⸗ 
7 # fep erſt oberjre yorleng geſtifftete Probſtey vnd Brüderfchafft zu Fre⸗ 
dels heim / vom Ersbifchoff zu Meint Adelberto die Confirmarion empfan⸗ 

—5 welcher der Ergbifchoff jhnen nichtallein Hermannum zum erſten probſtey 
robſt ſondern auch etzliche gelehtte Driefter / fichin allemnach der Regul 

ond zugeordenct. Vund daneben die volko⸗ * — 

mene macht vnd gewalt geben / das fie aulemahl / ſo offt jhnen ein Probſt oder Young: 

fie als dann einen andern’ welcher jhnen am 
d beruffen mochten. | 


fteberge, 
Haufe Ruſteberge in przfentia Jedebuig. 


| Annopzo, geben vnd verfiegelt. | 
— — u Bernolphusgenande / in dieſe Geifliche 


Ampt R tenfirchen gelegen / ve 
brecht / —— jahr Confirmiree hat / vnd dabey find als Zeugen gewe⸗ —— 
fem Waltherus P en⸗ 
flade/ond Dudo Borgman auff — En — * —— 
Au Hifi 743.74. Cal: April at einer 8 44 
ſens en @erSurgen en Ehetichen Haußfrawen/in Dis $ ne, Bolahanfens 
mi ſtli t/ 
Delsheimifche Geikliche Drhe FERNE Er Henrisus Selis/als er 4% 


ñ dieſes bat der 
Moer gelsgen/geben/ = —* ceim Cifereienfer hoffe sur herberge war/cons 
dpi — 


reit ein Exul war / vnd 


firmiret. 
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3. Aber kurb vor dieſer vnd bald nach dieſer zeit / hat ſich der? — 
ihrer Prioriſſen Regiment angefangen. Vndiſt mit d zeit der Prieſter 
Braͤberſchaffi vcrioſchen. J 


— u a Aa — ER 
Das zehende Capittel. 
Wieder důrſtenberg verk aufft / vnd wozu fold 
Geldt gebrauchet worden 


Nno Chriſti) 15 0. Am Sontage Miſer icordias Domini 


- ün 
Ahr 
4 


———— baidt der Daſſeiſche Krieg-auffgehaben » hat Graf Adolff au dal 


undnchen ſhm der von Pieß. Item Herr Bernhardt von Noptorffiund 
ein Graff zu utterbergebey dem Gottingiſchen Stadthaltet und gandiue 
ge/fo viel gehandelt und erhalten / daß das newe JungfrawElofer [pri m 
des erſten Punets / der auffgeriehten verdracht / mochte neben vnd bey die Ew 
pellen su Fredels heim (deren hie bevor viel mahl gedacht worden) gebaw Be} 
| werden. Dbaber wol anfenglich der Goͤttingiſche Stadehalteroder 
Eawenberg. vogt ſich hart gehalten, vnd lange nicht willigen wollen / ‚haben doch die N 
den Ergbifchöffe zu Meeing vnd Colln beym Sandtvoge das beſte gethar⸗ 
er endelich eingemwilliger. Dann vielbemelter Landtvogt / an ſtadt vnd ⸗ 
wegen feines Herrn / Hertzog Heinrichs des Hoffertigen/ das Haus gamen 
berg / mitallen den zubehörigen Lehnſtůcken fo viel dereminden Hersfchaftten 
Göttingen vund Northeimgelegen / als ein verwircktes Guth cingeno⸗ 
ka 


men. - N Y m 
Dieweildann nun alfo (wie gehoͤret) as Haus od Apr Samen — 
gemit ſeinen zu gehörenden ſtuͤcken / als ein verwircktes Guth in der Sachſen 
Dende wider komen war / vnd Hertzog Heinrich der Stoltze —D 
Denrieus Leo Sohne Hertzogen Heinriche dem Lawen ferner auffgeerbee/ond weder Gral 
Dehonoch fein Sohn &: Adolff noch feiner deffelben Stammens/ dareng Be 
was(ohn was allgereith zu Fredels heim / zu der newen geſtifften Drobfenm I 
SBrüderfchafft verordenet / vnd etzliche weinig ſtůcke an der Leine /ſo 433 
ſter Northeim fürden erlitten Schaden sugemands Jwider bekomen fondit E 


' {A 
——3— * 
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haltens ihrer biel für em, das Daher der Groll vnd rn 





Athan 


zeit zu Rom zweyer Bebſte halben / eine groſſe zweyſpalt vnnd vneinigkeit ge⸗ Innocentn 24 


vngeſchaffet von Rom / mit groffes beſchwernis vnd beſtůrtzetem Gemuͤth / wi⸗ 


dern fieng an mit · Huͤl 
Graf Johann vnd Graff Herman / das beſte bepder fach gethan / daher auch 








das Sibendevhhß.. e 
in Fa 
ee —— 


Heinriche dem Laiden / vnnd den Braffenzu Daſſel en 
iſchoͤffe / Fuͤrſten vnd 


denfelben micht ehe mo werct ſrhen können /big fafkalle 


Herrn ſich wider Hertzogen Heinrichen den Sawen verbunden / — —* — 
Daſſel vñ Tolln, 


das jaht Chriſti yjo 4: Vnter welchen auch Reinhold 
— Colln / vnnd ſein —— waren. 


‚Dagegen auch Hertzog Heinrich der Law / den Graffen zu Daflel/zu verdruß Einbeck, 


J 


— ern rung nenn —* —* —— | ar 
71 amit ich wider zum Zieh kome / hat Graff Adolff zu Daffel | 
nach dem auffgerichten Vertrage / mit Conſens ersehen 28; Abts des Corbey. — 


die Stade Einbeck( wie drobem imandern Theil des ſechſten Buchs beruͤret) 


Keyſerlichen freyen Stiffts Corbey/das Haus onnd Ampt Fürftenderg/ mit 


iner zugehörenden Theil des Solinger waldes / vnd andern ſiuͤcken mehr/ 5 

—* gehörig / Graffen Othen su Eberſtein / vmb eine namha Nie: me —— mi 
Geldes verkaufft / vnnd alsbaldt fich mit dem von Eberfein zu Corbey einge⸗ gyeigem, 
ſtellet und vom Abt daſelbſt daſſelbe Haus vnd Ampt in Die Lehne genomen/ 
aber deſſelben wenig genoſſen / dann ers baldt andetn wider verſetzt vnd einge⸗ — 


ha 
Graf Adolff nam etzlich Geldt su ſich / in willens damit vom Bapfi zu Graff Adoif 
Rom / die Abſolution feiner Suͤnde / die Confirmation des verttags / vnnd ein ziheegen Rom 
Privilegium vber das newe Cloſter zu holen. Dieweil aber eben zu derſelben 


weſen / vnnd Innocentius des Namens der ander noch nicht beſtetigt noch ges 
krönet war / Funde Graff Adolff ſeinem Fuͤt ſatzt nicht genug thun / muſt alſo 


der abe jiehen / ſuchte aber mitler zeit bey andern Herrn vnd feinen Freunden / 
Sniff vnd Zulage zu feinem newen füt habendem Cloſter. | ) 
| Meister zeit aber/ fenretefein Fraw Mutter / Fraw Salomenicht/fons 

ff und Rath jhres Heren Bruder / das new⸗ Cloſter zu 

bawen. Cs haben aber Graff Adolffs Vettern⸗ feines Vaters Bruͤder 

diefelben in bemelsem Els ſiet / vnnd ſonſten auch von jeder Drenniglichen/ für 

en Fundatores deffelben geachtet undgehalten werden / die auch ohn —— 
das(wiedrobenberüret) bey vnd neben dit angefangene 
zu fafften vnd zu bawengefinnet vnnd enefchtoffen/aber biß daher / durch obbe⸗ * 


ca daran verhindert worden / 
meiten vnfall / Fheide und Krieg —— —52 ebene —* bat Se 
auch diefes Dres licht viel fehen Laflenwols HT" - 
konnen zuwege bringen / hat er m ol — an Schwager —— 
Graff Adolff / biß in ſein ende vngefreyet ſich in Zůgen flein, 





er? * 





Sredesle. werck geſetzt worden / vnd ward jtztbemeltes Priorat oder Elofter / 
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Wie das Cloſter Fredelsheim gebawet 


| tea pen iA 


54 u 
‚n.08 7 
13 


EINS eingeivilfigte: Cloſter / ward nach auffhebungdes.Rrir 
ges/zubawen angefangen/ zwiſchen dem Weper gebirge vr dem Sol 
20353 linger Walde / neben vnnd bey dem fchönen wohnfamen 


nren / vnd der da bep geſtiffteten Probſtey / vnnd Geiſtlichen Bruderſchafft die 
vor diefer zeit Antor)70. Graff Job:von Daſſel geſtifftet/ vund mie der hr: 
pellen angefangen, vnd von deflelben Nachkomen —— 


zuvorn Fredeßle / genandt (alſo finde ichs in den elteſten B igeſchtichen)/ 
Srewaſſel. in andern Brieffen / ſo nach dieſen gefchrieben / hebt Fridaſſel / welchs etliche 
dahin deuten / weil durch dieſes Cloſter / die Gra ſchafft Baſſel / vom doma ⸗⸗ 
ligem Kriege vnd vnrathe ſey befreyet worden / dahin der vorig vnd elteſter na⸗ —5 
me Friedels heim / eben ſo wol kan gezogen vnd gebrauchet werden. — hi 
A | — I a RE 
Es iſt aber der angefangene Baw gewaltig vore und von adt gangen / 
vnb haben viel Hende leichte arbeit gemachet / alfo daß das angefangene neidt 
Elofter Fredels heim / an den fürnemeften onnd a, Gebemen/im 
—— Wweyen jahren vollendigt und verfertigt worden, nemlich / Annonz⸗· F eis 
Acbeu. ben u He Tage Brietij? welcher war der 13. Nouemb: Indict: o. 
newe Jungftawen Cloſter zu Friedels heim zu einem Priorat / dutch Ade 
—— bertumdes Namens den erfien/ond den 26. Ertz biſchoff zu Meinscinweihs 
wird folennis Sprengeldiefer Orth glegen) in beyſein vieler Geiftlichen vnnd Welkh MM 
ger eiugeweist Herren’ vnd andechtigen Chriſten gegenwardt/ fotenniter eingeweihet. . 
neben dem/ Frötolein Adelheit von Pieffer fo Grafen Adolf au Hſee 
pleß. lich verſprochen / zu der erſten Prioriſſen / Gotte vnd Marien zu Dienen /vand 
| ewige Reufchheit zu haften / neben Beaten / Ricken ond Annen von Hoppen | 
weppenhauſẽ Haufen / zu Cloſter jungfrawen / conſecriret / verwidemet ondengefübret: —54 


J 
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— uana 


Das ʒwoͤlffte Capittel. 
Wie das Cloſter Fredelsheim Begütert 
vnd zu genomen. — 

D e Rugegraffen zu Daſſel / Wie auch die Edlen Kai 


Dieß/haben das newe Clofter su Fredelsheim / nach jhrem en, 

jimtich begabet ondbegütert /fonderlich aber Graff Johanund ON 
Herman. Sind aber bald nach diefem/in einem Kriege vmbfomen. 

Die von Hoppenhaufen haben ohn zweiffel / von wegen jhrer dren! 
Toͤchter / auch das ihre gethau. Sonderlich aber zu den zwyen Memorien — 
daſelbſt alle jahr zweymahl ſolten gehalten werden / haben fie ein groſſcs 
machet ond gegeben. BR — 


Zoppenbhauft 
lbs 4. Cap: 3 
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Ri. . 
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an — — a 
&; ldewin vnd Conradt von Steinberge Vettern / haben mit Elifar Jredelsh. — 
Bein von Stenbrege onraie Zentren vrvensbehbeoßrbenbennor Si 5 

rieben. re. teinberge. * 


Dorringſſen gelegen / dem Cloſter vermachet vnd verſch 
Graff Rudolff von Franckelewen / vnnd fein Bruder Har twig / mit Con⸗ Fronckeleue. 

ſens vnnd bewilligung Richarden jhrer Mutter / haben dem Cloſter Fredels⸗ 

heim ſiebendehalbe Syuffe Landes vor Sultheimgelegen/geben. Alſo auch Sutheim. 

Dit hmar Hellekap/ mit Eonfensfeiner Erben und Erbnemen/dem Cloſter | 

ueundehalbe Huffe vor Recherſſen gelegen/geben. Vnd Diefes nahe verwand⸗ Hellekap · 

‚ser Freuudt Heimfrtiedt genandt ⸗ hat demſelben Cloſtet ſechs Huffe Landes 

geben. Vnd dieſes alles hat Adelbertus der Ertzbiſchoff zu Meintz Confirmis Recherſſen. 

Bet, eben —* — Beugen gem / Perl Dr zu Erdtfurdt / 
nricus Probſt zu Jecheburg/ Godtſchalck Probſt zu Heiligenftadt vnnd 

Sehens Sifftidt Graff zu Domelburg / Dudo Caſtellanus — ae 





| Adtafunthacin Friteslar, Annouz7, Indidtione Jg. Calend; lulijstempore 
| ‚Lotharij2. repniız. —— 
Anno Ehriſti 138.3. Cal: Auguſt: ſind dem Cloſter Fredels heim / auff BE De 
| dem Haufe Ruſteberge / vor Herr Lamberto dem Probft zu Geißmat / die 3 N. 
K hende vor Wackenrode / Dengerode Edelers huſen / Hiſs ingehuſen vn unse Ä 
| huſen / aufgetragen, vnd folche Auffdracht bat daſcibſt der Ertzbiſchoff Adels 
brecht Confirmiret. Marckgraͤffin Gerdrudt / &: Heinrichs zu Not theim * 
vnd ®: Dietrichs zu@atelnburg / nach ver laſſene Wittwe / hat Furg vor dies Buggenhuſe. 
fer zeit / dem Cloſter Fredels heim zwey Huffe Landes vor Buggen huſen gele⸗ 
gen sugeeigener. Tuder vnd Orttgiſo N. geben dieſem Cloſter Anno 4), Sultheim 
alle jhre Guͤther und Gerechtigkeit vor Sulcheim gelegen. 
Herman Sterne / Alexander / Bruno vnnd Sigebert de Indagine / geben 
Eckhardo dem Probſt vnd dem Cloſter su Fredels heim / etzliche Guͤther Anno 
Ehrifti y222. Jndiet. Is. mit bewilligung Fraw Hermendrut / Sigebotts Meinbrerens 
. Haubfrawe/wnddiefes iſt volzogen vnd ver handelt zu Meinbrechſen. 
Aunno Chriſti250. haben Heidenrich ond Ludolff ©: zu Daſſel den Fürs 
ſten zu Brunſchweig Goͤttingiſcher Linien / jhre Vogten vber das Cloſter 
Fredels heim / fürsı. Marck Goͤtungiſcher wehrung verpfendet / vñ dadurch 
ſind die Fuͤrſten zu Brunſchweig des Eloſters Zutores vnnd Edele Vogte NBr_ 


worden. Bejiche Das 4: Buch das 6. cap: | 
if Hawich Harman ond Zudolf &: Jum Woldenberge / wonhafftig auff Woldenberg, 
Ä daſelbſt wonhafftig / Bruͤ⸗ — 


dem Merder/ond G:BorchartzumQBoldenberge/dat 
* Der onnd Xettern / verfeuffendem Cloſter Fredelsheim den halben gehenden 


vor Emiften im Ampt Grubenhagen gelegen / Anno 1273. — 
5 — von &ladebed / Struts genandt vnnd fern Sohn Heidenreich / Gladebeck. 

vber geben dem vieldenandten € fofter/mie bewilligung des ©: uEberſtein ein Eberſtein⸗ 

vierteil Zehenden vor Dorringffen Anno 286. Heinrich Grubo vom Ehrus Dede. 


benhagen / giebt A: 128). mitconfens Albrechts von Daffenhufen/vigudolffs ea er 
von Veackenhuſen / cine halbe 


Huffe Landes vor Madenrodagelegen- | — 

Anno 1277. Cal:6. Nouemb: haben Herman Hildebolde Gebrikver und Binnen orz, 
Conradt jr Wetter! ©: su Pirmons/ dem Flofter Fredel⸗ heim den ie 

vor Buggenhofen/ mie confens Werneri des Ergbifchoffs su —** geben. — 
Auno 1264. 11. Eas: Sep: Haben Herman vnd Ernſt von Vßler 6 yinckenzova,. 
Brüder vnnd Rittet / eine —* Duft * — — — — BT —————— 
ackento * 

—— — von Hat / ee ur * a Shane 3 

els hei (hen Zehenden vor Luttringe hu en/ mit conſe ra⸗ Hardeubeige . 
Del —— ae Dietrich von Hardenberge Auno 1209. 
verſitgelt vnd verſchrieben. 9 Anno 
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Fredelsh. s; — Das Siebende B J——— at | 
” Re Anno EpriRi1S: 8, Zn ep ne en Heinrich su Brun ⸗ 
Stern. ſchweig bewilliget / Das Die enden Brüder von Stern / Sdy mon / 
Eu: dem Clofter Fredels heim / dre Huffe Landes vor Wackenrode gelegen⸗ rt 
— hernach das folgende jahr Anno 13)0. 9: Otho aucheingh⸗·⸗· 
‚ williget hat. DR, 00 
KENT R ‚ Alfo hab Adeleueſſen / Alperode Befing! 
—*— erode / Edeſſeim / Eildogeflen 
Elster Su, Germisen! Gikt Hruenbulen a 
> delshem,  ‚KHacken/ Kerftlingero 
Ruma / Schen 
dieſes vielbena 


— — und iR 
übe erſte / der Probſtey und Gei 
— *Grona verſchrieben / das haben ſie auch 
Eugenins 3 der Brüderfchaffe/für ihr Eigenthumb zu gebrauchen / welche | t 
Die F 2, vnd Eugenius 3. Confitmirt haben. — 1— — 
* — e aber fichet man in einer Conſitmation / das Sabſ 4 
alle die / ſo dieſem Cloſter etwas würden abziehen / verfluchet — 
Anaſtanius 4: vnd dagegen alle Gnade verheiſſet / denen die dieſes ———— up 


B 

ß 
. 
ft 






“ , 
3 befordern wÄrden. Baldthernach hat Bapſt Anaſtaſius der 4.den drum UF 
Segen Lucij ernewet vnd widerholet. So haben auch die Ertzbiſt oe 
Meink/ als Infpedtoresdiefes Cloſters demſeldigen viel ftadeliche © 5— 
Adelbereus der · hat ⸗ 


Freyheiten nach einander geben / als Adelbertus der . 
cellus/ Henricus Felix vnd Arnoldus. Darumb hat man den Bapſten 
| fern Exsbifchöffen und Graffen zu Fredels heim ‚die Ehre gethan/dasman 
fie dafelbft im Chor/ vmb den hohen Altar, bat mahlen vnnd ſetzen iaſſen / mis | 
folgender Schrift. Eee 4 5 
| ucius Nausa, EugeniusPapa 
Albering Marcellus.Henricuset Arnoladus 
Epifcopi Maguntinenfes: ee 
Conradus et Fridericu, Imperarot EN de 
Tung# DRS i 





Ianus et Hermanus comites de Daffelfu 
Adelbeit de Pleſſe, fundatrix. a 
— J 


Das dreiʒchende Erin 
Von dem Gebew der Kirchen daſelbſi. 
In: Cloſter Fredelsheim / iſt anfenglich gar Klein on inte E 


angelegt, fonderlich der Creutzgang vnd das Schlaffhaus / vnd 

auff einen böfen Grundt wie das daſelbſt der Augenſchein klerlich aus⸗ | 

weifer. Die Kirche aber’ ift eingroffes gewaltiges vnd herrliche Gebew mach * 

ziehe klch Form eines Creutzes angelegt vnnd auff gefuͤhret / Daran zwey-sierlixhe Dobe 4* 

von auffen vnd faſt ſtarcke Thürmer/ von eitel groſſen gewaltigen Werckſtuͤcken verſ 

zuſehen. tiget. An diefer Kirch nach Mitternacht hab ich folgende jahrzahl Anno» 

in einen ſtein gehawen funden. Ob nun damit der anfang oder die volkendul 7 

oder den groflen fewerfchaden den diefe Kirche inwendig ausgeftanden ber 

sen ſol / iſ vnwiſſendt. So iſt auch ander elteften Glocke / keine jahtz 
nur Aue Maria gratia plena daran gemachet / Die groͤſſeſte Glock aber dag 

iſi Anno Chriſtij29). 9. Idus Nouemb. goſſen. A 








| Rn 
nn nn  Demgebe Bott vasewigegchn. 
0 Cofernergleubtan Jefam&hrir > 
2.0 Der nmralleinder. — 
* ae ir #7 J 
re Gerecht vnd Selig mag werden. 
Oobð nun wol dieſe Kirche nach obbemeltem Fewerſchaden / widerumb Oedermw 4 
awet / vernewert vnnd zugerichtet worden / if ſie doch jzundt Ded vnnd ſte Kuche · 
Waſte / ohn Dachung und Fenſter / vnd einem Heſolat gleich / alſo auch / das — 
an mit Labs vnnd Lebens gefahr) aus vnd eingehen mus, Vind wiewol * 
man newlicher zeit daran eewas su verbeflern angefangen / iſt es dochdaran/ 
weil es ein fo groſſes Gebew iſt / nicht zu ſehen. 


Der hohe Chor iſt von der Kirch mit einer Mawt durch welche zwo 
Tharen gehen geſcheiden / In der mitte aber vor dem Chor zwiſchen den bey⸗ | 
den Thüren/fichet ein Altar / vber welchem ein Steinern — geba⸗ gene ſhön⸗ 
wet / noch zu ſehen iſt. Vor dieſem Altar/ondfaftmitten in der Kirche / ben aötzerne | 
ger eine groffe Hölgerne Chrom darauff man zu KHochseitlichen Feſtagen 24. Throne, 
Siechter brennend ſtehende gehabt / iſt gan Kuͤnſtlich vnnd Wircklich gema⸗ 
chet / auch mit vieler Herrn vund Junckern Wapen / mit jhren gebuͤhrenden 
Farben gesiererinun mehr aber durch Regen und Vngewitter alfo verblichen/ 


das man Daran weinig Farbe ſehen fan. 


nach Mitternacht hinaus / ſiehet man die Sepultwe 


der Seite 
Beſſer hinunter an der S —53 Fa zus Cheifli. 


Sepultur Chriſti / aus groflen gewaltigen Wer 
gericht / iſt noch vnverſehret. | 


Auff der andern Seitenach Mittage/ gegen der Sepultur Chriſti / hat p 
die erſte Fond Adelheit von Pleſſe / ihre Sepultur. Vnd iſt an det Grab⸗ fe —— ee 
"- Fehriffe wolsufchen/ das fie nach der Eingebung nicht lange | 
hen mus geleberhaben/davonim funffschenden Ca⸗ 
— pistel Diefes fiebenden Buchs weiten 
fol berichtet werden. 


Das 
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Fr unge 
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ME. 
84 






et 









von Daſſel / vnd 
VAnno ſ070. die C 


Lazarus zu 
Fredelsheim. 


Keinhelons 
S. zu Dajjel 























Carena, vnd ſo viel tauſent tage / vnd ſo viel Carenen / verſchrieben / wie die — 
darüber ſonderlich gegeben / ſolchs bezeugen. Was aber eine Caren eigen 
fich fey/ mag fich deſſen der Leſer in meiner Eorbeifchen Chronica Capı19. 0 | 


Holen. * —— 
Dieweilaber obenermelter Antoniter / Herr BartoldusShafmt 
ſter / vnter andern/auch feines Patronen / Nemlich S. Antonij Gebein — 

S. Anconij bracht / hat et auff daſfelbe / vor das Cloſter Fredelsheim eine ſonden kt 

Hoff. pell geſtifftet vnd gebawet / daher derſelbe Hoff / neben vnnd beyder 

S. Antonij Hoff genandt worden biß auff den heutigen Tag. 
va | 






pell hat er einen feiner Mitbruͤder sum Fleufener gefege/ / welche TS 
fetbft fein Gebet gethan / vnd vber die / ſo alda geopffere neben dem Beil a 
Antonij auch den fegen Antoni gelprochen. ey Baar 
nd iftendelich fo weit fomen / Das man langt jeieden)3 








‚Sum an 2 4 

diefem Dreh einfonderlich Fert/ Wallfart Ablaß onnd Jahrmarkt each —— 

S. Veit sen) dahin fich dann S. Deits Brüder heuffig funden / vnnd SAMT 

auch beſuchen wollen. | | 2 

S· Antonius Dann find die aus dem Cloſter mit groſſem geprenge / vnnd 3 5 J— 

Pal ha Brorefsion/ mit Creutzen vnd Fahnen ſingendt fomen / vnd Den art en sa 

ven, SRH zum / zufampe der Fliegen! fo Difman folt geftachen haben / in einen f nö > 
Eriftallen glafe eingefaſſet / mit andern viel meht Heilige umb / mit ich 

Da bey find viel vner hotte Wunder vnd Zeichen geſchehen n 

— — hat man auch mie milder Handt geben vnnd 5HEDANMEIBETZ 











f2/Sapinz/gucizvnd Prfulen Heupt/ Margaret 
tharinæ / Barb 


nvocauit / hat man allhie dem Volck der Erden vnnd Favocsu. | 


CHriſtus in der Wüften gefanden/ als d 
au a er 11. als der Sat 
Werden /  gejtiget, ijtu Goetes Sohn, ſo ſpt ——— ——“ 


Montags nach Palmarum / hat man gezeiget in dieſem Cloſter / der Pabmatum. 3 





Spene vonder Pforten / vnd der Erden aus dem Garten / darauff C.Hriſtus Macıy. zu. 


geſtanden vnd geſagt: Meine Seele iſt detrüber biß in den Todt. 
9 So Rillen Sreptage/hat man dafelbfifehen Lönnen/die Spene von der 
26 —— — —— rm geftanden/ und Gegeifleltworden. Item / — 
—* Bam a — hriſt. Item / ekliche Particul vom Cteut auch Fobann. m. 
m Oſterabendt / wann man die Tauffe eingeſe et / hat man in ci | 
ſchaͤnen Eriftallener Glaſe denen fo Beichten —* ii Shure Örifigejde Fer ad 
get / vnd dabey folgende Wort geſungen ond gefprochen: Das Blut Chri⸗ 
— um EN re Sünden. Bi ih ” | 
uff der Marien Feſtage / hat man in Diefem loſter geseiget ond vers 
ehrer/ Marien Narr / Ä ; ö € Vnferlieben , 
— he —— — Micch / etzliche ſtůck von jbren Kleidern / vnnd Seiwen def 
‚ Bonallen Apoſteln haben fie etwas auffsbre Feſtage gezeiget / Som z.,Kpopiel 


derlich aber den Stab Preriyunddas Haat vom Euangeliſten Johannt. Sep, 


An den Tagen Blafıj vnnd A 


u 
ger haben fie fonderliche Stuck fehen laſſen 


el als derrechten Patronen Ta⸗ & opus 
din Summa/fichaben fichfolgender Bifchöffe Gebein gerühmer/ 


Yuguflınusz 


als Alexandri / Barwardi/ Godehardi / Gregorij / Gerontij / Ignatij Libo⸗ —* 


tif, Camperti / Mauritij / Martins Nicolai / Pancratij / Severy Severimi / 

Valerij vnd Welhadi. 

Sonder lich aber haben fie viel weſens mit der zweyer Ebte Gebein Hi⸗ Abbates. 
larionis unnd Benedictigerrieben. Det Beichtiger Gebein / als / Nicolai / Confefores, 


Eucharij / Modewaldi / ifiboldiond Severini/find bep inen in hohem werdt 


gehalten worden, 
Deßgleichen der Driefter vnd Mastirer/ fo vntet dem Kepfer Diocle⸗ 
Ciriaci/ Grego⸗ Sacerdoten · 


iano gelitten / als / Felicis/ Panthei / Silueſtti/ Mauritij / 
ti ſo hernach gelitten / als / 


en Schaftiani vnd Biti. And andere 3 
Stephani/ Laurentij / Jgnatij/ Bachi/ Ipoliti / Curibaldi / Floriami / Can⸗ ati: 
didi / Dioniſij / Epimachij / Pollicis / Romani / Magni/ Tiburtij / Valeriam / | 
ee Georgij vnd —* onfchitdiger Kinder haben fie zu ſonder li⸗ 

en Tagen vnd zeiten gedacht. 

— ach andern gemeinen vnd doch fürnemen Heiligen / haben fie vicl ge⸗ 

růhmet vnnd geseiget/ als Bonifacj/ Archemij Geben’ Theodor Heupt⸗ 
aleneini’Appollinis vnnd Eruperi Ribbe / Wie auch Auchortis Heupt / he 
Bun ris Heupt / Peregrini / Eofmz/ Damiam / Aueci/ Juſtini vnd Achillei 
ebein. 
Von heiligen Weibs perſonen vnd Jungfrawen / haben fie gerůͤhmet Das 
fie von denfelben etwas zu zeigen hetten / ea Dre — * —* Vigier. 

næ / Cilion Haat / 

neten / Affræ / Herenz/ Juliane / Luſia ———— * 


aræ / Chriſtinæ / Eonſtantix. Von der Sungfrasnen Ban 







































— SR Das —— — 
2 bu Heupt —— rohe vnd eliculæ. an 
3ER man groſſe Ehre erzeiget / —— DaB Bey ran get / die 
Ber +: Ä abegejogen/ auffdie Erden mit gefaltenen 
— — 5 vnd gebetet, Sc har wen gemup 
en | fie — hab en. * J — 
wie nun dieſes jtzt er weſen mit 
— zu jahren/ Eh einander gefallen vn derga 
Die Stiege in Man judero EN Hufft un ——— Such 
moben. * alles Heiligthumbs geachtet /dayongeflo 
; Gaͤther / diefem Elofter von Seinen m 
le "men /ond den armen Betler Lazarum hinder der Thůr 
RS —— S. Blaſius dieſes Cloſters atron / We chier onnd Auf 
7 nem groſſen Horn / viel zu ſtarck geblafen/das — ie 
a“ a la ah Bawfeiligem Haufe pberbiicheit find, Damitmagma 
helfen / fo wol ond gut als man Fan/ vnd daſſeide wol zu sathe hi en / A 
Den ſchwachẽ dabey fürchten, Ehren vnnd jhm dienen / in Heiligkeit vnd — N 
| mus man oh furcht / ſo iſt es wol ehemals geſchehen / dz cin Cloſter in die 
Kr: rer rathen / vnd doch wider herfür komen. Man fehenur zu / das hans 6 
5 vnd fchwach ift / nicht zu ſchwere Laſt auff lade / vnd d des atmen Krancken da⸗ 
zari gelegenheit vnd vermuͤgen —— wol er "3 — USE 


Das funffzehende Sup. i | 


Iſt ein Satalogusaller prioriſen Sl — 
RN — — hie bevor etzuiche mabt gedacht / dag Fredelshei | 







ein Probftey Probſteh und ein Priorat vnd Feine Ebtey ſey / *— — ic, $ 
vnd priorat. daſelbſt die Hoͤheſte und fuͤrnemeſte Perſon / des Prioraths halben 
Prioriſſam geheiſſen. Wie die nun in demſelbigen Cloſter nach einanderott 
Dentlich erwehlet/ — haben / wil ich davon in dieſem Capittehem 
volkomenen Catalogum de felben Prioriffen / fo vielich Davon unden ia 
dentlich nach einander fegen. —— 

Anno Chriſti I32. (Wie droben vereber) mar Sraffen Yd 

J. Daſſel verlodee vnnd zugeſagte Braut / in das —*z, 
einer Prioriſſen / Gotte vnd Marien zu dienen / vnd ewige K 
pief. fen/verwidemet vndeingemeiher, nd find mit jhrsu Chor Si — 1* wen 
Zoppenpaus Beata / Anna vnd Ricka von Hoppenhauſen eingegeben wor. — A 
fen Es ift aberobbemelte Prioriffa Adelheit von DleffeCwiellen — 
kummernis ond trawrigkeit / Ktanck worden / vnd baldt verſts md 
feloffin die Kirch / gegen der Sepultur Erifti/ nach Mittag —— — 

beſtattet / da man jtzundt noch ihr Grab ſehen ak Ro 

gang vnd unverfehrer und mitfolgendee Pati —J 
Sn cthaben. * 
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Beata von Eildogeſſen war Cüfterin/ Delgardis Schelm / Judith De — J— 


Das Suebene Bu 


v 


BR 2 PP Da he TE Air Ri 
Da man thet ʒehln eiff hundert Jahr: J “,c 
ud dreisſig ʒwehklein Jahr ahl wa x // Ei 
Bier, öl chen Del ER 
—— Ein Stiffterin vnd Drioriffa 0 ©: 
Diliß Orts / der Seeln Gott gnedig ee/ u. 
VBngs alln in Todes noth ſfehbhlheeee 


Ber Elifaseth von Heuenhauſen / ward jur andern Prioriſſen erw 2 —* 
Anno ʒʒ. Die regierie ein vnd zʒwantzig Jahr vnd fFard Anno Chtiſti a — u 

Adelheit von Stockheim / ward Anno Ehriftins4- sur dritten Prior * F * 
riſſen erwehlet / die regierte ſechs vnnd dreisſig Jahr / vnnd ſtarb Anno 1190. Stocheim. 
Vmb dieſe zeit war Anna von Nanaxen / eines alten adelichen Geſchlechts / Naucxen. 


eine Cloſter Jungfraw zu Fredels heim. 


Becka N. die vierde Prioriſſa / ward erwehlet vnnd verordnet Anno 4 
N90.dieregierte acht vnd jwantzig Jahr. Vnnd ſtarb Anno Chriſti 1218. Eildogeſſen. 


9 2) 


delflen/Eatharina und Beata Aaven / waten Tloſter Jungftawen daſelbſt. Fre 


-  Runegunde von Adeleveflen/ ward sur fünfften Drioriffen erwehs _ $- 
let Anno 7278. die regierere neun vnnd dreisfig Jahr / vnnd ſtarb Anno Adeleveſſen. 
VVmndbe diefe Zeit waren daſelbſt Cloſter Jungfrawen Margaretha 
Berckefeldt vnd Katharina Brunfman. Berdeßide⸗ 
Anno Chriſti 1234. Wurden auff Befehl Hertzog Othens zu Btun⸗ 
ſchweig die Clofter Jungfrawen / aus dem Stifft Norcheim genommen/und er 
wurden etliche von denfelbigen in den Fiftercienfer Drden gen Wibbrechto⸗ panfen, 
Haufen / die andern aber unter Die Kegul Auguſtini gen Fredels heim rn > 
| lica von Arnefeldt / ward zur ſechſten Priotiſſen gefenee / / Auno —R 
Ehrißi ge $7 riet zwey vnnd zwantzig Jaht / vnud ſtarb Anno Aruneſeldt. 


bdiefe Zeit allda Eloſter Jungfrawen / Mars 
fen.“ Auch waren daſelbſt vmb dieſ 3 —— — eisen, 


Auch ward bep dieſer 
vemb. zu Fredels heim Die gt RR 

Sophia N. ward sur achten Prioriffen ermwehlet/ Anno Chriſt go. 6. 
die regierte vier vnd zwanßig need . 7332: 
garerha war Cuͤſterin. Adelheidt 30 —— —— Kun 


Tochter / Anna von Kuma/ nat | ‘ 
ehrt echte / weile 2101326 verſtorben / Maren Cloſter Jungfra 


wen zu Fredels heim. 3 Jife 








= 2 v * 


U — — 
Set die Prioriſſa/ ard erwehlet? 
— —— ar6 Ann 
Serie —* be om Annavo ren Cloft 


6 Rendeis — —S— v — 
Kt kamen / Gertrude von Beferkendorff war Schaffnerin/ vnd Mathild 

—5 — — — —— RER RL SE — —[—[ [ — 

ererude von Beſeckendorff / ward zur zehenden Prior n ver 
5 Defechtoonfle pener Anno Ehri — 3 — ie reglette neun vnd et abe / ot 

Anno 1396. Jungfram Matbilda von £eude war Schafnerm/ 

yon Keuden / Margarerhavon Eildogeſſen und Eliſabeth N. waren Ci | 
„ ! ei . . Ri vn en r eiffe — & ; sähe R vnnd 

J athilda von Leude / ward zur eilfften Prioriſſen erwehlet vnd 

Kende. ann I — — Ehriſti 396. Regierte ſechs vnd zwantzig RER. 

| Anno 3422." ee 

u... Margarerhavon Cildogeffen/ war bie smölffte iorin / regierete 

Ead eſſen. zwantziz Jahr. Sie ſtarb Anno 442, als fie das vorige 3 


SBchen zu Brunſchweig vnd Lünen urg dem Juͤngern 

Burg Srona · pellen zu Burg Grona genommen vnd empfangen hatte. — RES 

. Eufaberh Nward zur drey zehenden Prioriſſen crwehlet / Anno 1442. 
regierte dreisfig Jahr. Wmb dieſe seit hat Hertzog Erich zu Drunfhw.ond 
Sünend.vnd Herr zu Einbeck ond Grubenhagen / Herkog Abrechts Sohn | 
dem Flofter Fredels heim / aus fönderlicher Gnade nnd Andacht / miteinee 
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Bugenhuſen. Freyheit vber vierächen Hufe Landes vor Bugenhufen gelegen / vnud 
Zechenden / das Roͤrgut genandt / verſchrieben vnd verſiegelt. Sm v 
hi DEREN was zu Fredelshem Geſa von Hatenhufen Supprioriffa/ SNlosgar went 
Werbaufen, Lahe Cůſterin / vnd Freda von Weſthauſen Cloſter Jungfrawen 
Stockheim. Anno C. 1470. ſtatb der Paftor su Stockhemm ander. Leine imAmpt 
2 Gruberihagen gelegen. Dieweilmun das Lehn ober diefelbe Pfarr dem 
ſter Fredels heim heimgefallen / hat Herkog Heinrich zu Brunſchweig 
enburg Hert zu Einbeck vnnd Grubenhagen / Herkog Erichs So 
eabog Albrechts des Jüngern/ vnnd Hergog Ernſts des Thumprobfisi 
Einbeck Bruder / ſeinen domaligen Diener und Sceretarium/denfelbigenmit 
& " Hemelter Pfart zu ver leihen / mit einer gnedigen Fuͤrbittſchrifft an Prion 
vnd das gantze Convent abgefertiget. a 000—— 
14. Anna von Stockheim / ward sur viet zehenden Prioriſſen etwehl vn 
Stocheim. verordnet / Anno Chriſti 1472. Sieregierte neun und viertzig Jahr Anne 
1476 nam ſie von Hergog Friderichen zu Brunfchweig vnd 
Schn ober die Capelle zum Hagen su BurgGrona / vnd bald darnach ve 
Wilhelm deſſelben Bruder. Ihre Supprioriffawar Margarerha Sim 
mans/jhre Schaffnerin aber Appolonia Marshaufen. Anno 7451. MATT 
Fabelauff der Jungfrawen Ehor gemacht / wie droben in dieſem 7. Buch 
33. vermeldet worden. Anno J495.amtag Gorgoni martyrisjißdiefeo Ele’ 
fierreformire worden. Vnd Anno I5)3. ward die Probſtey / die da 
Schlaffhauß gebawet. Daran lieſet man ſolgende Wort. 





eAnno 1513.hacdomusex li 2 TFT 
Pro famulabus —— diem 
. Protege,ne devoretur,ab ignc>. ne * 
Dasit · Be 
Als man zahle funffzehn Hundert 38 Be 
 Bpdrenzehndie klein Tahrzahl war’ ⸗/ 
7... Gi 5* 





2. Diedahinnein gegebenfino/ 


Erſtlichen / vermüge Bäpftlicher und 


wol etliche jhre milde Handt # 





Das Siehende Buch, 
Diß hottern auß gebawet wardb ⸗ 
Fuͤr die Jungfrawn am ſelben Ort / 


—*2 + 


* 


ts 


Zulebenrecht als Gottes Kindt, | 
O Gott bewahr daſſelbe Haaß 
duͤr dewr / all Vngluůck ereib hinaus / Amen. 


Adelheit vom Hagen / ward sur funfftze enden Prioriſſen erwehlet / 5. 
Anno Chriſti y52). regierte schen Jahr / vnd ya — —— ' ö ragen, 
Margaretha Apengieſſer /ward zur fechgehenden Prioriffen verord⸗ 76, 
net / Anno Ehrifii)g3). Dieregierte zwantzig Jahr. Vnd dieweil diefes viel⸗ 
bemel te Cloſter durch den vorigen Brandt / vnd andern vielfeltigen vnnd zu⸗ 
felligen Vnrath / in ein groſſes abnemen kommen war / hette jetzthemelte Prio⸗ 
tiſſa daſſelbe gar gerne in den vorigen Standt bracht. Sonderlich aber weil 


WW 


‚ Dem Elofter durch Vnttew ond Lift viel Güter entwandt / vnd von abhänden 


kommen waren; hette fie gerne diefelbenteieder herbey bracht. Vnd derentwe⸗ 
gen bey Hertzog Erichen zu Brunſchweig onnd Lünenburg/ Herren suGi 
Cingen dem ältern / vmb Hälffond Beyſtandt faſt angehalten / vnnd dennoch 
damit fo viel erlanget / daß S. F. Galleuthalben in feinem Lande ein General 
Mandat anſchlagen laſſen / in welchem alle die jenigen / ſo von dem vielbemel⸗ 
ten Cloſter Guͤter hetten / ſich gen Fredels heim zu genandter Prioriſſen / bey 
ver luſt der Guter / die ein jeglicher vom Stift Fredels heim hette / ver fuͤgẽ / die⸗ 
ſelbigen ſchreiben laſſen / auch bie darüber habenden Siegel vnd Brieffe zeigen / 
gecitirt vnd gefordert worden. 


— Nun waren wol die jenigen / dem Fuͤrſtlichen angeſchlagenen Man⸗ 
dar gehorfam / fojhre Güter von gedachtem Cloſter cumjufto& bono titulo 
hatten. Aber die andern / ſo jhre Güter vor vielen verfloſſenen Jahren mit 
Siftond Betrug an fichgelanget blieben dahinden / vnd wolten nicht hervor. 
Derhalben ließ die obbemelte Prioriffa er Mh En — 
her ſi Fe Vntrew beweiſet / vnd Die 
cher fie denen / ſo jhrem Stifft V Kepferlicher —— ehe 
nnd Vugnade traͤwet. Darnach ſpecificitet ſie in bem⸗ er 
Stück, Endelich berůfft fie fich auff etliche Leus/ 
die damals noch am Leben / ſo bey ihrer Seelen Heilond Seligfeit fagen vnd | 
firnambafftig gemachet / dem Cloſter Fre⸗ ) 


NB, 
* m. 


bezeugen kuͤndten / daß die Stuͤck / ſo 
dels heim eigent huͤmlich zuſtuͤnden. 

reiben haben damals die Geſellen viel wenie Stans as 
— Dnb dürffee ſolche Leut noch wol heut an 


renin die euſſerſte Armut gerachen / al 
elle oͤde vnd wuͤſte / ja ſchier zum Defolat worden. 


* ſſa ni ließ an alle 
eß die vielbemelte Priotiſſa nicht abe / ſondern li ⸗ 
a Bam a 
—— Blenden And verfertigen möchte, Ob num 


dasjenige / was angefangen/volle! ten onnd hulffen / fo theten doch 
ichtich auffthe 2 dis 


































Das Sieh 


2 * » iemeiften ein hören vnd illfchweigen dar zu. 
N. Eu f i 
17». 


" Werein Clo⸗ dielbemelte Clofter als rechte Buͤbinnen / ſchendtlich vnd vbel b 


oe find doch diefelben vngeſtr afft und vnangefochten darvon fomm 
verwöjter 16% . 





en· 


N, 


dienesanbeyr Alſo muftedie gute alte Drioriffa / Hilleburg von Keuden hr 6 
ben eigen au dieſem Clofier mit läglichem/ groffem Kummer onnd Elend bejch 


Anno Chriſti 1584. als ſie hundert vnd vier Jahr alt war / vnnd iſt daſelbſt 
vor dem Fruͤmeſſen Altar Ehriſtlich vnnd ehrlich begraben. Bald da 
auch der Durchleuchtige vnd hochgtbornes ärft und Hert / Herr E 
3. Eid der tzog zu Brunſchweig vnd Lünenburg der Juͤnger verftorben / vnd keinen e 
Fünger ſurbt hen hinter ſich verlaffen.. Ka — Ye 
Dieweil nu dafeldft keine ClofterDerfonen mehr verhanden/auh du) 7 
Diettich Rai. Edlen / Geſtrengen onnd Ehrenoheften Dietrich Rannen dem Jüngern/dd} 
ſelbe Cloſter pfandeweife ir: worden/hat der Durchleuchtige nd ham? 
geborne Fürft ond Hert / Herr Julius Hergogsu Drunfchweig ond SANT 
burg / hochgedachtes Hergog Erichs rechter Agnat und Erbe / aller feiner dit 
ter verlaffener Lande / ſich dieſes armen / bawfelligen vnd verwäfteren Cloſt⸗ 
aus fonderlichen Gnaden angenommen / vnd erſtlich Anuo y88 DEAN 
Boꝛfchung gethan / daß der Jungfrawen Schlaffhauß daſelbſt ame 





ausgebawet vnd gebeſſert worden, — A 


Dorſladt. Darnach hat S. F. G. aus dem Cloſter Dorſtadt / an de 
legen / die Ehrwir dige vnd viel tugentſame Jungfraw Catharina C 
P. geweſene Schaffnerin zu Dorſtadt / zur achtzehenden Prioriffen ver⸗ 
vnd dieſelbe mit etlichen Jungfrawen / aus vorbemelten Elofter gen SRFTT 
heim einfuͤhren / vnd von der Veſtung oder Ampt Erichsburg vnd Woung 
eine zeitlang ſpeiſen vnd unterhalten laſſen. Auch ferner darauff det Pin 
Inhaber und Beſitzer Anno 1587. amendedes Junii gaͤntzlich entſert — 
das darauff folgende Jahr abloͤſen laſſen. — D u! 
Darzu der Durchleuchtige ond hochgeborne Fürftunnd HUN FF 

Julius Hergogsu Brunſchweig onnd Lünenburg/aus Fuͤrſtliche 
2000, Thaler dem Clofter Fredelsheim aus gnediger Affection furz 
ondgeleihen hat. Wie danauch hernach Herbog Heinrich Julius Das 7 
benandte Cloſter / mit allem dem/was zuvot von den bepden RUE 7 
Erichsburg vnd Moringen / dem Cloſter fuͤrgeſtreckt wor 
den / aus Gnaden verehrer hat, 0, 
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932. von Adelderco dem Ertzhiſchoff zu Meintz geſetzt / vnd von Kufeberg das hi 
ingefande, Wie vnd wie lang er geregieree/ habe ich nicht funden. 


S Peters Capeübegrabbhen TR 
2... Eynradus N. ward Anno Yo .zum vierden Probſt etwehlet / regier⸗ — 


machte auff etliche Derfonen einen It { 
MRünche/Priefter vnd andere Didensleutegenommen worden. Diefer Con⸗ 


radus ſtarb Anno 99, und ward in S. Peters Capell begtaben. ne 


ckhardus Sr ward sum fünften Probſt erwehlet Antto Nom. Re- * 


FJahr / ſarb Anno 12244 Ben feiner Zert haben Die Jun⸗ 
rise —— wonhafftig / dem Cloͤſter Oredele heim vich Zagem 


guts gethan. —— Br 

Mi robft / wardermehlet und geſeet An  g, 
— —— u —— Ben feiner seit muss Grubo. 
Brunſchweig und —— * — 

aus dem Stift Noreheim (weil, Daflelbige in groffer Des 

Eee mar) genommen und in die Cloſter Ftedels heim Ai: A veÑ⸗ 
—7— ee von Aſche / war der fiebende Probſt / Anno ——*— En 
IR HR HE SIE DEN Aue 

tarb- 6. Bey fein h | — 
—— — — —— henden / Ath alone 
zu Tidingerode / dem Cloſter Fredels heim — 


Tidingeroda. 


um) .. - 


* ſchafft FE 8, 
* Bartoldus N. warb von allen —— — 
fen uud gangem Eonbantt Det —* Starb — or 


or jerte mie nutz drepächen Ja 9 
an er an ic Ee 
j d seit > ‘ 9 ‘ 

cn ra Con na me a End nen 
Fredels heim Anno Chriſu 127% 33 iij | Frideri⸗ 
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din vnd Gertrudmn Me Be 
fr dem Graffen . Sat ad en Sabeauffdm 
ngefchehe — —* * 2,7% 4 
—3 ru 4 — urgmaun au nhagen / Bafiliusvon 
Sen eine ER AT — sit * — 


"Andreas St. ward zum eilfften 

rete * Jahr / vnd mich Anno 1332. 
een, BE 
Zachrhun ns, die. 





























fen, loſter Sredelsheim, Di 
Hu auff feinen Todt / w 
—* —— Bruders ——— oe w% 
2. Ihanus N.der zmölffee‘ ee Y | 
| “ Jahr / vnd ſtarb Annd 302.. er 2] 
3» Johannes N. der dreyzehende Probſt / ward gefegt Annoyaez. R N 
a erte neun vnd vierkig Fahırkarb Annorzo2. 5m jegebemelter eit g 


gie 

wemwetn Sambrechtvon Weſthauſen / Burgman sum Scherpffen ſein ſeine 
Fredam in das Cloſter Fredels heim / Anno J390- Vnd dieſes Buͤrgle auff 

Sheet den Scherpffenftein fot eine Hergbergifche gehn fein / von den Gr —9 
— Lutterberg herruͤrende Kurtz vor dieſer Zeitmemlich Anno re. bebi | 
| giſch Mites Probfts seiten/haben Ihanus und Ludonicus von Roforff — 
fer Fredels heim / aus dem Dorff Wintingehauſen einen freyen — 
Fu. jehan chentlich nach allem jhrem beften Nutz zu gebrauchen / verſehrieben vnd 
7 Belt. Die Vrſache aber diefer Gabe ſol in meiner Roftorfifchen Chrom 
im dritten ond vier den Buch ausführlich gefenetwerden. —J— —* Bi 
14- Tilemannus N. der vier zehende Probſt / ward geleht vnnd wordun 
Anno 4 o2. Regierte mit groſſem Nun drey vnd viertzig Jahr. Wi Bi vi 





94907445. verflorben. 

F. Zohannes N. ward sum funffschenden Probſt echte me 
ee 1445. Negierte zwantzig Jahr. Starb Anno 465. 

16 Henricus N. der ſechzehende Prod, ward Annb 40 un | 

gierte)8. Jahr. Starb Anno 1483. 

m _ Conradus N. ward sum ficbenschenden Probſt erw ee | 
oh net / Anno Chriſti 7483. Regierte zwantzig Jahr. Vnd ab DZ 

m | Zilemannus Wende / ward zum achtzehenden Probſt vnd Für 


erwehlet vnd angenommen / Anno Chriſti 1503: Regietete ee L N 41 
Vawete (wie im vorigen Capitel vermeldet) Anne j5H. die Probſtty 
no —8 das Schlaffhauf/ Vnd Anno 3578: die Küche, Starb Ann une 


ſti yy23 
J — Nigenſtedt / der neunzehende Probſt / ——— am 
29923 Regierte zwey Jaht / vnd farb Anno 525 
‚30. Tuemannus Brungundt / der zwantzigſte Probſt zu‘ ders hein 
ward Anno 525. im Bawren Lermen RER Auer Mi ahr / DE 
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. Henticis Wilo / von Hardeffen bürrig/ward seheloh Ä 
vnnD zwantıfien Prob gets, Annoisss. Aerderenferbrepiih > 2° 


SHarveffenbüreigumarauchehlich/onddar 22. 


. Katpar Gögymar cin Drärckifcher Edelman / vnnd geweſener | 
— 
wat ve. Aarau. Te RE. 

Ldolphus Holekamıpwar auch ehlch / vnd hateineseitlangdas Clo ⸗ 
ſtet F ——— lic Dating eidang das Clo⸗ 24. | 
ach Diefem ward das Elofter Fredels heim dem Geſtrengen / Edl WR 
mer ——— SprifofetoonSalsbenbergpfande — Aa a 
dafleldigesthche Jahr /als cin Drands Jühaber Bewohner vund gebraucht 
ZU er aber larb at vafjebige Clokee Dar Edle vnnd Epranoheft Dirich „, 26- 
—— N ar tweife eingenommen / vnd nach deffelbigen Pirtih Kas. 
unge Dietri | elöfee won * | 
droben — ——— elcher davon abgeloſet horden / ie — 

„Nach jetzthemelter Ablöfeward Bruno Wendt / von Einbeck bürtig, 28. 
geereeeee eeezeae 
oannes Mauors von Allfeidt ward wiederumb dahin zu einem Ders 29 


walter geſetzet Anno Chriſt yy89. Aber daſelbſt anders nichts als cin durch⸗ 


aus verwuͤſtet Cloſter / vnnd nicht einen geringen Mangel aller notturfftigen 
dinge befunden; Vnd vber das iſt im ſelben Jahr alles Korn vnd Getreide im 
Felde ver hagelt vnd verdotben. Daunoch hat er mit einmutigem Rath vnnd 


uͤlffe der Domina dafeldft / den Acker vnd die jährlichen wii vnud Ge⸗ 


fälle in einen ſolchen Wolſtandt bracht / daß man numehr guter offnung le⸗ 
bet / dieſes durchaus verdorbene Cloſter werde wiederumb zunemen. Son⸗ 
derlich aber hat obbemelter Verwalter ſich der bamfälligen Kirchen trewlich 
angenommen / vnd diefelbe wieder auff zubawen angefangen / die beyden Thuͤr⸗ 
mer decken / die Glocken hengen / vnd eiue Vht darauff ſegen laſſen. Auch den 

iechen mit Balcken / Sparren vnd newer Da⸗ 


Ehor / vnd ein groß theil der Ki 
! * Boden belegen laſſen. Darzu etliche Cloͤſter 


chung zurichten / vnd mit einem 
im Faͤrſtent humb zimliche Huͤlfft vnd Zulage gethan haben, 


% 
— 


ENCOMIVM VERIFATIS. 


D Icage, quid vaſ defignat Gloria Mundi?  ..- 
Quid decoris, vel quid machina tot ten? N 
Omnianilalındquam ſunt vanıjima ‚ano 
Quo vıget intotovanins orbenihil.,.\ N. 
Hinc quog, candorem recolens contermptus ubig est, 
Hen,[pretus Verumgut profitetur eril. n 
Sir licet athereis Gandor de fedibus ortns » | | 
Er prmum [ummode Gemitore [ats on. 
Ouemlibet & qui vera colit,depulwereterr&. 2, 
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2. © Quffq,tamenpotinemendac pedlorepromit | 

“0 "Falfa,fedhaccafu funtruiturabreui, m 

se 2 Namg, homines qui falfa fovent , temnuntur wol» — 4 
| | "His tandemnullae$tGloria,nulla Fidis: ————— 
— — ——— J SH. Er 

e —* Verum triſte malum, genus ö miferabile vs 5 
. . Owod ‚guamvera, er ‚falfa requirat homo. ER — 


Enmods fi quis erit ‚qui falfa farbitwli, 
2 @RLbox ille in durum pellitur exiiums. I | 
RæÆicit aut minimum lor vis hunc mundus ocli, 
Hoc licet indienum nowerit efe virums. — 1 
= 0 Landibusevehitur mentiri & fallere qui feit, —* 
Candor at in quo ſit, rarus amator homo... 
‚Quid? Quiwerarefert ‚iramı Lodiumg, mau, | 
- "ViComicus vates ſcilacet Herefirt. —* — —4 
Praſertim errores ſi forte notaverkel, J 
— 


Si quapalam verbis hofee notare velii. 


Omnià ſunt nihili,quamvis veriſima duc, 4 | 


Protinns acundlisejiciereforas. Ks 5 
(Candida [int licet acta ommi notiſima mund, — | 
Omnibus Cinfandum) & [int manifefta viru — 
Nil juvat, intereanecconfideratur abulo, F — 
Lubrica quam ſemper falſa peraciaſe. 
Attamen accpti, quicunq placentia dicunt, ap 
E)fe folent, magnohos mundus bonore vehit. 
Etreliquosomnes eelbratur bicoptemus inter, 
Sst licet hoc toto pejus in orbe nibil,;: > 7 
Nilrefert : Sic [emper amat mendacia mundi, 
Invidia preffus Candor ubiq jacer. 2 
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Was iſt die Welt? Nur Fmnie, >. — 
Darumb muß leiden Yernas, | 
Die doch herkoͤmpt von Gott dem HErrn / 
Vnd ſederman erhebt zu Ehrn. 
Beſteht allzeit an allenn Ort/ | 
Mit Ehrn / zeitlich hieondauch dor, 
Vnd wan vergeht die Yanitay ⸗⸗ 
Dennoch beficht Fraw Feritas, 
— Gleich wie Gott ſelbſt warhafftig it / 
— In ſeinem Wort zu aller frift. — 
A Vnd nichts gebricht an feinem Wort / 
a Warheit ift es anallem Ort. 
Vnd wil daß auch die Chriſten fein 
Zur Warheit ſich ſolln halten fein. 
Weil Warheit nun ein Tugendt iſt / 
Vor allen andern zu der Friſt. 
Wie man denn ſiht in aller Welt/ 
Daß Lugen bald werden gefellt. 
Vnd ſolche Leut / die liegen gern/ 
Im Regiment man hat vngern. 
Geachtet ſind allzeit vnwerth / | 
Auch ſtets werden faft verfehumpffiert, 
So wundert mich gleich wol gantz hoch / 
Daß in der Welt/dabey vnd noch 
Die Warheit ſo faſt ſawr anſiht _ 
Pd die ben ſich kan dulden nicht, 
So bald man jhr die Warheit fagt/ 
So bald man den en vnd jagt, 
Oder fihtihnzummenigfien an __ 
| har eim andern Mann / 
Der fiegen end wol heucheln kan/ Kann 
Der iſt bey ihr der befte Mann. * 
Die Warheit redn / macht Neide vnd Haß / 
Terentius vermeldet das / — 
Odiumparıt Veritas, — 
Nie mand kan wol erdulden das. 
Voraus wenn man angreifft den Ort⸗ 
Da man geirrt / vnd dan mit Wort 
Daſſelbe melden thut /wie recht /⸗ | 
Baß es fen Sind/darzu onreiht. * 
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Das Sichende Bude — | 
Das wil man dulden gar mit icht / re a 
Bnd muß die Warheit — —* 
Die doud verſoigt/ veracht / getruct 
A Woifart auch darumb entruktft. 
So doch die Warheitfiehtmtay 00 
Zas boß vnrecht/ davon ich aſgös 
Dennoch muß Warheit ſein verach /·⸗· u 
BVnd darbey niemand baß betrach / 
Daß Lagen kurtze gͤſſeſ n ——— 
— Vnd auch zu letzt t könn beſtahn. — 
Doch wer den duchs wol ſtreichen ta / 
Hat Gnad vnd Gunſt bey jederna 
Iſt auch der beſt allzei an Brett. 
Ruß ſein beh allen ſachen ſft. 
Steckt er gleich a —— A 
- Echadtnichtyer bleibe bey Ehren wo 
Wer aber bey der Warheit heat 
NRuß ſich wol leiden in der Welt/ 1 
Hat Bngunſi /Haß / Neidt / Hohn vnd Spa! / 
Maͤn gan hm kaum das eitel Brodt. Ber 
Vnd wan er ſchon der beſte wui 
Schadt nicht / man thuts jhm deſto mehr · 


APPENDIX DE INGRA> 3 
— * — 


EPISTOLA , EX VETVSTO | 
oVODAM LIBRO MANV 'SCRIPTG 
defumpta, in Monafterio Bursfeldenfi ‚ordint S. Benedich, An 
no Domini 1291. Indict 4. Kal, JZulüi [eripta per Dn Johannem> 
Himbertum ‚eAbbatem ejufdem Conaftersi » A. 
Henricum Quadratum. , Prapofitums | 
. Hilverdeshufenfem>, 


Ten quidem, miDomine Præpoſite, me petivifti „utSpeculum  & 
meum Temporum,five Computum Ecclefiafticum , ut vocant» abfol- | 
verem, tibig communicarem,inquo€go eölibentiustibi — 
lui, quö te Monafterio noftrorurfasbenevolentiorem exhiberes,nonen® 
fperabam, te lucubrationesmeas;ftudium {umptusg meos tantos cam ME 
gligenter intenebrofam& profundamquafifpeluncamingrat —— 
cipitaſſe, quodtamennegego neque totus nofter Conyet 
fciss demeritifumus: ; PR WERTEN 


ie 
Pi, 
— 
ra 
ß ai Ir #:° 
. RN J 
* —2 
None X 


\ 
_ J 


Sed quid multĩe opus eſt⁊ quamyistehacinreexigua nobis facilem 
przftitifles, vix minimæ tamenlaborismei parti fatisfecilfes, Quorfum aus 
tem ifthzcinhumanitas * Etquidtandem ifta tua ingratitirdinealiudagis, 
quämquödipfe peetoristuiingrati feneftras & portasaperias, quöcuilibet 
perfpectum fit, quödaihilinte nifl mera ingratitudo habiter, quod tamen 
nos tectum & opertum maluimus , fire hon ipfehoc modo prodidilfes, Vn- 
de rectẽ in tequadrat: MIR a — 


Conveniunt rebus nomina queq ſun. 


Tu enim ſemper fuiftiQuadratus; & re ıpla Quadratus homo, & 
' magis Quadracus Alinusingratusque cuculus mariebis per omnes calus in 


fempiternum, ldeò oratio noftradiuturna pro teerit utingratitudinistuz 
peenaabinfculptibili & quadratocordenunguam recedat, Fiat, Amen, L&% 
gas & cognoicas, Valc, ale — 


Das ift: = 


Speculum temporum vnnd Compurum Ecclefiafticum zu fchreiben 
vnd mitzutheilen / bey mir angehalten/welches ich dan defio williger zu 
thun auff mich genommen/daß du onferm Cloſter hetteſt wiederumb zu willen 
fein follen/ond mich nicht verfehen/daß dus meine gethane Arbeit, Fleiß vund 
Vnkoſten fo gar vergeffentlich hetteſt bey dir ineine fo finftere Gruben nider 
legen follen / weßches ich vnnd onfer Elofter vmb Dich ( wie du wol weiſt ) Fein 


mal verdienct haben. ” 

Hand wenn du ſchon vns in dem geringen wereft zu willen gewefen/ 
lieber / meineſtu auch / daß damit die Helffre meiner gethanen Arbeit were bes 
zahlet worden? Was thuſtu aber mit deinem Vndanck anders ? Denn daß dus 
felbft deines vndanckbarn Hertzen bepde Thür onnd Fenſter auffſperreſt / dars 
durch jederman ſehen vnd erkennen kan / daß in Dir anders nichts/als Vndanck 
wohnet/welches wir viel lieber beten verhelen vnnd bedecken wollen / wan du 
es felbf& nicht fo offenbar gemacht hetteſt. Warlich / dein Name Fömptrecht 
mit deinen Wacken voberein / Dan dich hat man alleseit Viereck gebeiflen/ 
wirft auch im Werck ein vieresfichter/onbehawener Menfch / vnnd vielmehr 
ein sechter vierecfichter/onbesimmerter/grober Efel Bub Bipendbar Eau 
durchaus dein lebemang bleiben. Bd eben darumb folbinfurser vnſer tegli⸗ 
ches Gebet für dich geſchehen daß die Straff dee Vndancks von — — 
ccichten vnd onbehöffeltem Hertzen nimmetmehr geh mügt. Seh 7 
feheherämen, > Disfeo IP Chsber Herr Prob) uundafenneeo. Geh 
dich wol. 


Mn fieber Herr Probſt / Du haft zu vielmalen / dir meinen 
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x 9° Tngratum bominem «oas perforasum, dalmmd, perinfun 
E — appellat. A den —— fi —* We; 
RD RERFRRENFER N — DI LRRRRT STE NIE DU BIS =! DH S Mair 
F ee a 
2 ng PRenfeh der mit Bndandbarket ... u 
-— Befegfemift (fags auffmeine@d 
Br, ZRarlich derifimichtongeleih Bi gast. 
* FR Ein daß das vberal iſt ech. BEE 
* | Darin kein Wein nicht bleiben ka |. 
. Wie offt mans fuͤllt biß oben an. — 
. So hilffts doch nicht / dan alls zerrinnt / u rag EI 
— Vndanckbar Leut find fo geſinnt. BR ae | 
* wWöiuije groß ſie auch ſind in dem Spiel? Kat te 
er: 2 Doch ide Ihn des Drdandtsnie" u 1 
Berheiflen viel haltendoch nich... mm F 
feinen damit ſeys ausgercht. 

Doc Giortes Nach folgt auffder fahr / 
Dadurch Undanck zu fchanden ward, — ——— 
Erfahrung vnd Erempelvil _ 3. m. 4 
N Treffen offtmals zu dieſem Zzͤc.. 1 
Denn wie man thut eim ſolchen Faß / —— 1— 
Das lech iſt / man zerſchleget das. —*2 Br | 
Man wirffts zum Fewr / verbrennet esr / ana 
Alfo Bndanck desnicht vergehß 
Sein Lohn bekoͤmpt mit Hoffare gro 2. 
Shn ander Sind ond Schande bloß. a 
Zutagmüffnfommen vngehew; /· — 
(Seine Glut vnd groſſes Fehrrr. 
So ivird Bndanck belohnet reh 
Straf vons Vndancbarn Hauß bleibt ucht 
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 Dampafftigften Onelbrunnen v 
nd Waſſer⸗ 
flaͤſſen in der Vhralten Ruge G 
en kurtz — — ann — | 
Durch 
⸗0 HA INNEM LETZ ENERPM 
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AEtas parentum. peior auis I nes | 
Mox daturos progeniem vitioflorem. Das if; 
Mit falſch / a vnd argem liſt / 
DSer Vaͤter alter böfer iſt 
Dann der Großvaͤter ſag ich dir/ 
Viel erger iſt es gleub du mit / 
Bey vns / vnd wird noch boͤſer werden 


Dep vnſern Kindern bie auff Erden. 
Michael Beutherusl, V, D, 
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Stagnag, cam fiwois, 
ES DV Qualiier in Beverũ 
Seen  Defimt& — 
Atque procedunt ambo de monte — — — 
Etreferunt iractus per vada eurvabreues —* 
Sunt fluvij graciles & abun⸗ nr piſtibus aque hr “a 
Eıprofunt Domino commoditate mw. Be * —— 
Ad Iuvium tendunkveloci tramite carvum, — ENT 
.  Etpenes Einbecam — Ihmusitem. — ER — 
Hicflwvij triplices , uvins ſunt unus Side er iR x 
Hinc Einbeca [uum nömen Ey’ omen halt. — = 
Labitur in Lanum finitiscurfious Iimue ä 
Ne multatpenitus nomen & iſie nun — we EN 

1 ed quo procedat Lanus quo fiat Ad e ie 
| —— Ledor amicc, —— N 4% .. —J 
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ſerfluͤß / recht ond Chriſilich 
















lichem * 
lichen Feſtung Erichs ⸗ 


rer Großgünftiger Er Amptman / befonder Forderer vnnd 
N Ewren E: vnd A: 6: Cie auch der ſelben Nocheomen) 
zu Ehren vnnd Dienftlichem gefallen / Hab ich diefes achte Burhy 
meiner Grefflichen —2 Chronica / von den Quellbrunnen 
Graffſchafft/ 


eine gantze Daſſelſche Shronica/bey ein 
Hoffnung / es werde Ever Ewnd AG: dieſe arbeit vnd verehrung 
lieb ſein / auch derentwegen deſto fleiſs 

Ob aber wol hiemit (das ich die Daſſelſchen Brun quellen und 
Waſſerfluͤſſe in dieſem achten Buch nach einander namhafftig ma⸗ 
che deren gedencke vnd hefchreibe dem Leſer weinig mag gedienet 
ſein / ſo ha ich doch gleichwol folchs ohn vrfach nicht gechan / ſon⸗ 
dern mic die ſer arbeit dem Leſer zu Gemuͤth füren/ vnd wolmeinend 
erinnern wollen / der vielfaltigen vnd groſſen at Gottes vn, 


ſers Simliſchen Vater? / auch damit einen jeden zur ſchuͤldigen 


Dandfagungreigen follen. , 2 | di 
Dann wann man bey erzehlung der runquellen ond Waſ⸗ 
onfer Landesfürftlichen ho⸗ 
hen Obrigkeit / vns alten, vod MRenniglichem / nuůtze fein vnnd Dies 
men betrachtet / So befindet N cinfolches groſſes en 
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aba, vngeduͤldig werden / ſondern in gedult das gute. gege 
‚ Kunden en vnd Gottedanden. Genies vnnd Dandgehö 
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— sr 


da Allmechtig iſi / weis allein die Kunſt / d 
das fie ung dienen vnnd Waſſer geb ao 





a 
d MIR 

« 4 4 

"> Due 
1. SE ö 
J 9 24 
— — 
„aa 


ih 


u 


— —00— 


— 


m 


croffnet / Waſſer onnd —— 


— at 2 nt —— ae Pie | 7 
— 
— 


En m mu 
J BE 








R * Bi r * 
en Des Sfmliehen on cbenbigen 
ten zum troftamı heiligen Greußy aus 
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vnd abegewaſchen werden / von aller befleckung vnnd onreini 

zum ewigen Lebeeee. * — 
Daneben uns auch Chriſtlich erinnern / das GOtt ſelbſt / in 

ſprung iſt / alles guten von welchem auch alles gute herkompt/ vnd 

— B———— — 

eigen vnd Ernſtlichen Gebete / ihm allein indie Hende ſehen. 

Alſo ſollen wir vns auch gleichsfalserinnern/ das GOttes 

reines vnd allein ſeligmachendes Wordt / der Quell / Brun vnnd 

Fluß des Lebens ſey. Auch darumb dieſen Quell vnnd Brun/ 

aus welchem das ewige Leben kompt / nicht betruͤben noch verun⸗ Joan: 


ſeinem lieben Sohn CNdſio /die rechte Duell Brumonmd Phrs Io 1 


reinigen / noch verechtlich fürüber gehen fondern denfelbigen Hei 


lig thewr und werth halten, 
Bey den Baͤchen vnd Waſſerfluͤſſen / ſollen wir ung Teglich 
erinnern / vnſers von Gott aufferlegten Beruffs / vnd denſelbigen 


trewlich verrichten. Gleich wie das Waſſer immer für vnd für 


* fleuſſet / vnd nicht feyret vnd ſtille fichet/ es werde dann auff⸗ 
gefangen. Alſo ſollen auch wir Menſchen fleiſsig vnnd immer 

für vnd für arbeiten vnd den Beruff verrichten, 

Auch ſollen wir uns aus den Waſſerfluͤſſen / vnſers kurtzen pp: 9, 
vnd ſterblichen lebens erinnern / vnd wiſſen / das wir ſterben vnnd 

als ein Strom davon muſſen / auch alle Tage dem geſetzten ziel ne⸗ 


her komen. 


ie nun das Waſſer an ihm ſelbſt / vier vnterſchiedt⸗ BR; 
liche — eigenfehafften an ihn hat / als das es fruchtbar Bangung, 
machet. Darnach reiniget vnd weſchet. Zum dritten auch trencket es, 
Vnd zum vierden dag Serverlefihet Vnd ober diefe vier / auch 
zum fünfften feucht iſt. So wenig nun das Waſſer ohn feuchtige 
keit Waſſer fein vnd heiſſen fan / Eo wenig koͤnnen wir auch gleu⸗ 
Bige Shrifien ſein/ wo wir vnſern Glauben mit Ehriſtlichen guten 

| eiſen. 

Tee 39 * nun / bey denen von GOtt ne Matih. & 
Mafferflüffenerinnern/ das wir auch sie das Wafler * — 
fein in guten Wercken / vnnd andere damit reisen zur * Pi 
Wir follen ung auch offemals erinnern des thewren vnnd Roſen / 1 Tohan 1 


farben Bluts Chriſti für vns vergoffen/ond vns damit im Glau⸗ 
benreinigenvon vnſern Sünden, iD —— 
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gifften noch womit vervnreinigen k 
auf vnſere Nachtomen flieſſen vnd * 
men getrewen Gott et/ chue ich euch zuſampt ewer 2 
wen / zu Leibs und Seelen geſundtheit / vnd zu 
fen. - Datumauffder Pfarr zu ‚Zher / im Ampe Gi enhagen 
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Bon den Namen der 
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Menfch fernem HERKMENd Schöpffer /Gott dem Allmechtigen / nicht ges 
nugſam dancken/loben /chren vnd ** kan. — * 


Nunifin der vhralten Graff ſchafft Daſſel / der Sollinger Waldt — | 


gegen das fruchtbarcarthafftigeond gebawere Landt surechnen/woldergröß u... 

Jeite plası und meinen oder gedencken wol viel Jeue(doch unbefonnen) es we — 

ge viel befler und nuͤtzſamer / wann derfelbe Waldt auch aus gebawet / und mit ——— 

Volck beſetzet würde. Aber woher wolten die andere/ Holt zum Gcew/ond ; 

sur Fewrung / Weide vnnd Maſt / vnnd dergleichen nemen vnnd ebrauche 

Können? Ja / wo ſolte die hohe Fuͤrſtliche Obrigkeit / gegen viele beſchwerliche | 

vnluſt der dann Chriſtlichen hoben Regenten Täglich viel zur Handt ſtoſſet) Pr 

fich ergegen ond erluftigen mügen VBund woher folt oder fünde die Furſtli⸗ 

che Küche mie Wildtbredt / Dogeln vnnd Fifchen/ oder anderer Nothtur fft 

erhalten werden? Vnd das alles giebt Gott dieſer Dreer ausdem Sollinger mancherler 

walde. Holtz sumbawen/ vnd zu nothturfftiger Fewrung. Werde für —A 
ndSchaff, Maſt für die Schweine Ou ſchRe⸗ unger Waldes 


Kuͤhe / Ochſen / Pferdt v (Bar 
e / wilde Sew/ ab Hüner/mancherten Vogel / vnd gute geſunde Fiſche. 

nd uber Das alles / guttfrifehgefunds Waſſet· | | 
/die Quellbrunnen waſſer das 


rad ob nun wol vnter den jtzt er zehleten ſtůcken m 
geashter vnd angeſehen werden / wilich geringile und 


vnd dir die geringſten n 
Wafferfläen/ für Die geringf lich nach einander befchreiben. —— 


zud aber in der vhralten Graffſchafft Daſſel / ſieben fonderliche 1. Aa. 
— hate ihrenanfang vnd vhrjprung auff den Sol⸗ een 
j en / deren drey in die Wejer / vier aberin die Leine flieffen vnd 4, Dıeffem. 


finger waldenem | | 
fomen. Bund werden Ih ir Heuptfluͤſſe genandt/ die Aal / das Rothe — 


Waſfer / die Bever / die Oieſſen / die Jimede / die Spöling und die Bever-,, —* 


(4 die erſte Bever in die Weſet fleuſſet / alfo kompt die 
letzte — lm) hr derfelben ferner indie Leine. Die erfie ſtrei⸗ 
cher nach Niedergang / Die andere nach Auffgang der Sonnen/ damit merden 
die beyden Flaſſe weil ſie einetley Nahmen * TER es 














Corbei. 
Newſtadt. 


Vßler. 
Steinbeck. 


Schwulme 
flumen. 


Weſet. 


Kamerborn. 


Freyſtifft Corbey geſtanden / die Erden vnnd Felß eroͤffnet vnnd einet f 14 

















len onterfchiedelichen Zuellbrunn 
— ſchie dtlich 
en. — 





lein —— die fuͤlle / 
den Benſchen su nutz flieſſen. Das ſolt uns erinne em / was 
vr Gott foreichlich vnnd vberflüfsig giebt vnſerm Stchefeninfeinenmeng 
auch aushelffen / vnd vnsdanckbarlich eräcigeten. REN, 
Gott hat fürnemblich vmb der Drenjchen / darnach vmb des Wilden 
vnd zahmen Viehes willen / in der Graffſchafft Daſſel / auff dem S⸗ 
malde/ nicht weit von der Newſtadt / da etwa vor 772. jahren das Keyſerlich 


wohnfamen / geſunden / friſchen vnd ſchoͤnen Ducllbrun herfür komen laſſen 
die Aala genandt / der ſtreichet vnnd fieuſſet nach Mittag hinaus auf DIE 
Dörffer Schonenhagen, Ramerborn/ Solingen/auff Die Stade Dpleriauf 
den Sun Stein ulm / di 





vom vhrſprung der Aal / wird dergleichen War heuſer doch Oed vnd jerfal / 
len / hoch eins geſehen / die hat man vor alters in Kriegen und Fheiden in gioß⸗ J 


Wunderſiſch. ein ſolcher Forell / vnd noch groͤſſer auch daſelbſt gefangen worden /berdrt fr | 


1 


inde 


’ 
i 






eines Schwerdts gehabt / Darumb hette mandenfelbigen ger * — 
— — 

ben geſehn / ſolt ex mit groſſer verwunder ung / vnd einem je jaens J— 

haben / das die beyden rothen Schwer dter / jme vñ ſeinem Vettern u 





hat dieſer waſſer fluß den Namen mit der That. Alſo iſt auch dieſes Waf⸗ 


giebt Die Aal Seide 
Eſ. twegen 


ſer / neben den andern vom Sollinge herein n‘ beideder Ho 
Den Bd und der Stade Vßler / zu Meel vnd andern Mühlen, — 


Von den Bachen des SollingerBaldes/dievon 


— Newenober herab rauſchen. 


Stommen aus dem Sollinger Walde etzliche Quellen / doch neueneber 
„ohn Nahmen / auff das Graͤffliche Schloß Newenober zu / davon etzli⸗ — 
che Teiche koͤnnen erhalten werden. Der ausfluß aber der bemelten 





Teich / wirdt mit etzlichen Quellen vnd neben Fluͤſſen ergroͤſſert vnd verbeſ⸗ * 


ſert / die ſtreichet zimlich gros auff Bodenfelde zů / denen ſie viel vnd mancher⸗ *o 
ley nutz ſchaffet. Hat aber (wie ich berichtet worden) keinen ſonderlichen Na⸗ 
men Wie aber daſelbſt vor alters Gott durch feine Allmacht vnd Vaͤter⸗ 
liche gůte / einen Salgbrunnen geoffenbaret vnd geben / vund wie der ſelbe ein 
deitlang gebrauchet / vnd wider niederfellig worden / zu vnſern zeiten aber wi⸗ 
der funden / er haben / gebawet vnnd gebrauchet / ſol davon hernach an feinem 
Orth in dieſem achten Buch ausführlich berichsee werden. 


erner/ komen auch noch fünff simliche Quellen im Ampt Lawenvoͤr / Lawenvsroe, 
De aus = Sollinger * zwiſchen Meinbrechſſen vnnd der Lawenvoͤrdi⸗ — — 
ſchen Landtwehr / doch ohn namen herfũt / vnd flieſſen in die Weſer. 


Nicht weit von obgedachter Landtweht / werden folgende Orter im 


elde grzeiget vnd Namhafftig gemachet / als Hertnſtal / Haſſenſtein Ra⸗ 
En / Bempffer feldt —* Eodten grundt / Windesfeldt vnnd der Heiden 


9 


Von dem doten Waffe. ag 


dt r 
rec —— in die Weſer felt / Holfchamind« genandt wirdt, 









































— Das Acht Buh BE 
Holſcha kům / des namens berauber. vnd rauſchet den Thal unter / mit 

ge — ——— ert / auff den vorbenan * 1 7 
z ebt gut eonnd machet — — Eos 
ie Sao aber Das breite WBafler/ jeumde das Rote maffer genandE mi "RR 
oſier Cotbey / exauneaCon 
















hei hat diefe vrſach· Dann nach dem das newe Clo 
Aurea Corbeia Heia,auffdem a are pr L 
Hnd beſtetigt war / iſt Auno Ehrifirg20. den 2. Decemb: achtſch 
vngewitter. der zeit / ein ſeht erſchre aches / vngewoͤhnliches vnd erbermlichesunge 
mit einem grewlichen Erdbeben worden dadurch fich die Breitebach / meinten 
Erdtbeben. gheilg verlohren / das jenigeaber was blieben / gan Eckelvnd Roth / wie Blur 
Conradus anzufehen geweſen snochheut zu Tagefaſt ein ſ anſchen hat / vnd 
Sonsanus. von dero zeit her das ‚öehe waſſer genande worden. nd A 


5.23 je dielem aber find die domaligen Herren su Cor — 
verurfacher wordeu.Das.bemelse Cloſter von Dannen af den Drehdaesieufd 
ſtehet zuverrucken / wie ich das nach der lcnge in meiner Corbeiſchen Chronik | 
im 5. Capittel vermeldet vnd angeseiget habe. ir ? 
| Es fompeauch.anff derfelben Seite des Waldes / die Aa us 

— dem Sollinger walde / vnd fleuſſet auff den Fuͤrſilichen Vorto > hofisu% 
lerſſen / von dieſer Dach alſo geheiſſen / welch loſtet Ame⸗ 
tungsborn Ciſtercienſers Ordens zuſtendig geweſen iſt · Sie 
dannen fo baldt fie dem bemelten Hoffe jhren dienſt gethan 
Die Galbach kompt auch aus dem Sollinger walde / vnnd 

der Hellegruben ins Haſenbruch / neben Allerſſen hin in die Ben u er | 
BE Dart Erde hu: tr START 

‚sul 


GL y) i TR 3 HN .r 
Das funffte Cap 















mehret ſich / aus vielen kleinen andern Quellen⸗ 
haben: / ‚onnd fleuffet an-einer. Eden des Galli 


Glaucherbach ver genandt / wendet ſich nach Redergaug zu der Weſer durch Das DOM 
Vever. Bevern / in zimlicher groͤſſe vnnd ſtercke Gicht auch simtiche giſchen 

macheteine Mühle: · &iebeaugh de RN das es nach di 
Waſſer Bevern genande wirdt. 554 ha n langegeie Junckerug⸗ 

— wohnet / die nach dieſem Waͤſſer vnd Dorffidie von Bevern zu enande mut > 

“ den Don welchen drobenim vierden Buch im zwey pund d aiſigſten Ca⸗ 

pittel geſagt wrden. IHRE OH Ve 

Diemweil aber im Lande zu Brunfchweig der Waſſer fluß — 35» 3 

Zarvenberg: Nahmen mehr befunden worden/ als die Bever ſo von ” arpenbergt N 

—— Noͤrtem / vnnd ferner in die Leine / vnnd dan die Bever ſo nicht wer EN 

—— Fiecken Marckoldendorff in die Ilme / vund die. jtzbenandte * 

Bevern in die Wefer-fompt:. So mus der Lofer dieſel 

thern da fie flieſſen / vnterſcheiden vund nicht die drer ft € 

Wie man mit dergleichen mehr Nahmen / Der Weſer oder Stadte 

Münden ander Werrha / vnnd Muͤnden an der Wara. Humborg 


* 





Ne ee Ahendörfin See Dkaraets 8 
dendorff / Stadtoldendorff/ Schorffaltendorff/ Altendorff om ma 






unter Schom⸗ manden. 


borg Altendorff im Ampt Lawenſtein HolghaufenontermRotenftein, Holg Sumbo 
Alſo ſind hiemit in den vorigen dreyen Capitteln / die fürn vnd 


famhafferaften Zuellen vnd Fr des Sollingertwaldes/fopielderenindie - "> 


end wohnfamen Quellbrun zu Fredels heim fleuſſet / vnd daſelbſt des Cloſters Fetedelaper 
ee Gerechtigkeit und des Ampts Moringen hoheit ſcheidet. Damit mif@per Brun 


mie einem Namen die Dieffem genanderond fleuffer durch das Dorff Lawen⸗ 7 ee 
berg’ onter dem alten verwüfteren Schloß La wenberge / deſſen droben offe ge⸗ Sa, 


ine enfchenkopff/ 2) 
Kin eben weichen > —— * domalige —* eff dem Las 
wenberge/miefieben Einbeckiſche Schillingen vom Fifcher geloͤſet. 


Ano 14,593 Polen Die Jungen a Dirfam zmifch? Detemiflen kamenbere 
td einen ganen eibeines Dianneeran weihe RIENEN 
fo vlel vermercke / das es Fein geringer 
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J t u u. * — F 


































Das achte Buch. Ben 
dem 2 ber; ER, 
Zuff ven Kirchhoff su Dereniflenbegraben laflen. > ee 


ders hauſen / in der Dieſſem / cin en dem Samendug 
wildershuft. vnd Hundesruck. Die jahr zahl bäch mehe fund 
Es iſt aber geſchehen / als Caſpar non Hanſtein au awenber ze Dt . 
Banſtein. — En deſſen ſade 
o ned 


| uonjprungen 
gebunden vnd 
Alsera 


Olders ha —— 


Das ſiebende Capitc 


Von der Spoͤlug. 
| Er Waflerflus Spöling genandt/ nimpt feinen vhr 
Pilgrimsbrun indem Sollinger Walde / an einem gar wonfam vnd freudige 
aus dem fchönen Pugrimmen Brun / ond ſtreichet den Thal 
— ben dem Dorffe Heina hinab / auff das Dorff Maͤrxhauſen / da vo 
* ben dieſem Waſſer / ein groffer Hätten handel geweſen iſt / wie das da 
| veftigiapnd die groffen gewaltigen Schlaskenhauffen anzeigen. —J 
Diefer Flußaber Spoung genandt wird aus dem Heiden S 
Zeldenenag, ſtercket vnd ergroͤſſert / giebt simliche groſſe Fiſche / und machet zu Manheu⸗ 
1a Eenyanfe ſen eine Muͤhle / und balde noch eine zu Mackenhauſen. er, 
Ich kan aber hie von wunderswegen/ zu ermelden nicht vnterlaſſen de⸗ 
vber dem Dorff Marxhauſen / aus dem Sollinger Walde / einen Thalherum 
ter / eine zimliche ſtarcke Bach Steinlage genandt gewaͤltiglich daher 
Seeinlage. get vnnd tauſchet / vnd aber nahe am wege zuſehens geſchwinde / wer N 
die Erden fellet / alſo das niemande der Orter eigentlich vnd mit grů⸗ ef ——— 
warheit ſagen vnd berichten kan / wohin dieſe ſtarcke rauſchende Bach 
vnnd komen muͤge / daruͤber ſich Maͤnniglichen fo diefes ſiehet / nicht 
verwundern mus. Es berichten wol etzliche alte Leute etman e 
auff nicht su gründen, — Te ct 
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Es Wied aber die obbemelte Spor 


Be Daſſel aus dem Sollingerwalde/ mit 
— 


A TU Mn rn 
v2 47 ARZT 
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" Badeftuben/ond endlich durch die Stademawr bey Del 


Hände offt daraus we 
- fehwinden ond verlieren fich / Das man zu leht nich 








och ohne Namen /aus dem 
eina herumb in die Spoclins 


* 
2 










2* 
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uer neben dem Kirchhoffe vnd Bramhaufeauff en von dannen zur 

S ens Hole hinaus da 
dan als bald der ander abgefcheidener Theil ſich wider zu brefen 2 * 
let / fleuſſet alſo zu der Steinbrüc vor dam vntern Thor hinuntet / vñ kompt 
mit beraubung jhres Namens im Muͤlllerwege / davor Alters nicht weit das 


eil geſel⸗ 





a 
— Rn. nder Zueuen oyn Ramen / ‚aus t Serg. 


== 


voncine Muͤhle geſtanden / zu der Ilme / dadurch die faſt viel verbeſſert vnd Tune · 


ergsöffere wird. Dr 2% 
| ee Mafferflußbie Spocling genande/ har den Namen init der 


That dan fie ſpůlet / das iſt / fie weſchet / ſaubert / reiniget ond nimpf aſt viel 


Vnfilats mit ſich aus dieſer Stadt hinweg / aber doch nicht allen Zt at / to 

bleibet doch noch mancher Vnfiat / welches man gemeiniglich dep Abends auf 

der — ond def Nachts in den Zechen erfahren vnd ver nemen kan. 
as Bier fo aus dieſem Waſſer gekochet und gebrawet wird / wird 


y Sy 
Des Daffels 


Hund genandt / hat die Are vñ Natur das es er ſtlich ins Menſchen Leibe / wie ſchẽ Biers na 


niget es gewaltiglich / das mancher nicht bedarf auff die Apotecken fonderlis 


chen Vnkoſten an zumenden. Der Bruͤhan aber aus die ſem Maffer gekochet / 


hat die Art vnd RNacur / ſonder lich wan man dabey nach deß Reichen Mannes 


gewonheit / alle tage in Frewden ond Wollaſten lebet / das er dan denſelbigen 


Leuten jhre Beutel vnd Taſchen gewaltiglich ſpuͤlet / weicher vnd außfeget / 
das oliche gegen dem Sonnabendt Faum das 


Badergeldt darin finden köͤ 
nen. Diefes iſt gewiß / vnd habens jhr viel probirer ond verſucht / vnd ee rei j 
a 7 


der Hund greinet / kurret ond murret/dan bald her nach fpület/wefcher vnd reis rm 


— 
J 


mal die Drobarichtig befunden. TER 
J cheig bei Art / das wer ohn Fur · — 


Sonſten hat in dieſer Stadt die Spoelinge di 
ſich tigkeit / vnd ohne verrichtung ſeines von Gott au 


t weis / wohin ſie kommen 


find. Dieſes iſt vormals auch verfucht vnd richtig befunden, 
Die Muͤhle / ſo daſelbſt allen Einwonern dieſer Stadt gar wol gelegen / 
vnd der hohen uͤrſtlichen Dbrigfeit in vielem nůtze / ift Amoy58 5. durch 


den & tbarn C 
en Ehr vnd Ach beftändigmit dreyen Gängen 


ung Srichsburg gantz sierlich / kunſtlich vnd bei | 
—— — daran die Spoeling auch jre Arbeit. So thut auch die 


Badtſtube das jre dazu / doch / wie droben verme 


let. Anno 
— poelinge von denen von Daſſel / weil er deſſelben 


Ritt der S 
une me Einen Schäffer mie einem Pfeil erfchoffenverfchlagen. An 


— dein aroſſer Stein efege worden, Davon mag man 
welchem Ort zur Vrkund ng oſſer geſe St 


das 14.Capı im 4. Buch leſen. 


fferlegten Beruffs die 
ſchet / vnd ſilbern oder gülden King daran hat / die ver⸗ 1, 5; 


hriftophorum Jacob / Fuͤrſtlichen Amptman der es Hase Maͤhle. 


fdet/ bleiber noch viel Vnflats Badtſtube. 
Chrifti 1327: it Herr Ehriftian von Eldogeflen oder nor. 
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Rechhorſt. Sommer / doch ſtreichet er wber die Wuͤſten Rechhorft / vnd ober 


2 abaflers Den obern Deich / vnd von dannen Durch Den vntern Deich Inaalk 
2 un‘: 
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— Inambafftig 
vnd die Bever gena 
Aundefrhd; Vuter dem⸗ 
Herr Wil⸗ 4 
helnis Brunn. ten Here Wil 
uam 
weiffen Diergeldringen/bey dem Garten v - ich 
welcher Außfluß zum theil die Graben vm Dr 
Erichs bur g fůllen auch sum theil auf beyden ẽ 9 — * 
Deterspufen, DIN was aus demraben kömpt / hinſtreichen dauon eine amliche 





ee 
Die fleuffee neben denı Dorff Deterſſen hin / vnd kompt outer dem —4 
in den Wieſen in die Bever. — El UN . 
Rahmbrunn. Bad wie wol der Kahmbrunn por dem Biltet oberge einfalt aM 
vnd fehoner Ductlift-foiiter doch faſt unbeftdndig/fonderlich a —*— 
daſe loſt/ wird dusch egliche kleine Quellen vnd Siege erhaltey En 
Arifiebach. feinen Namen / ond wird der frumme Bach genant kompt SmHet ul 
Sultʒze . ynd Deterffenins Lcuchorfifche Muͤhlenwaſſet / vnd wird ala dan Ihn 
genandt biß fieswifchen Deterffe vnd Warkoldendor f in die ae 
Das jetzt benandte Mühlenwafler aber wird mit einer ANETTE 
Lutterbruch. Leuthor ſtiſchen Pfingſtanger / Lutter bruch genandt / verbeſſert· A 
ber Leuthorſt quillet an zweyen vnterſchiedlichen Ortten 
Raabenbrnn. einander der Knaben Brunn herfüer Iſt ein hartes klares nd 3“ 
fer/ond hat vor seiten Dafelbft in einer gewaltigen Schmelshügsen gFät 
beit verrichtet/ Trencket vnd erquicker der von Leuthorſt — Fran 
hende Viche / fleuſſet durch das Dorff hinunter biß in de · 
Seidenbuchet Der Heidenbucher Brunn aber daſelbſt ober Leuthorſt * 
* ung Debergein dem Acker heraus quellendt Kömpe vnter Dem 
Brunn, Muͤhlenwaſſer. Alſo koͤmpt auch Triſtrams Brunn ſo v 
Vanghebrun. heraus quillet / wie auch der Munche Brun auff dem balıge 









) 
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RER... er 
* E aug ein Quellim Siberrhat/swelcherfhweiismbpie Berge 


E hetumd ziehet / vnd fömpe endlich zu dem Ausfluß deß — —— 


Deichs / zu welchem ſich auch noch eineandere Duelle vonder Hof, 

Tehen WBisfen Berab gefellst!Diebepden fommen mit euamba ma ee ———— 
Leuthor eh und daraus ferner Ina ea | | 
Der Waldt Brun / in deren von Leuthorſt Gehdtsiftein Pleiner/ aber — 
—— vnd wonfamer Quellbrun / wird v — ert vnd Be Ve 

—— Waffer aus dem Arns hegiſchen emoer / vnd mic der Gerenbach aus 

m Eufaſt· Bud alſo dringet ſich Diefer Bach vnter dem Veoßberge hinıbib sein 
zum a ober Bortfeldes Wicfen hinab / su dem herrlichen wonfas Grießvoeroe. 
men und külem Deichbrunn/onter dem Heimberge gelegen / vnd fömpt ferner Deibruna- 
in das Muͤhlenwaſſer. Diefer jene benandter Deichbrunn aber Bat den Nas 
men vondem Deich/welchen vor Alters diefes Dres Die Jund ern von Leut⸗ — 
Kos ſt/ als ſie das. Hauß und Ampt daſelbſt vor jr Eigenshumbbewoner/gehabt 
nes > — aber ja er N = zu — ſen worden / vnd wird 

e genandt. Vnd das Wafler das Deichw enandt / welchs 

aus dem Beſſoiſchen Meerpful ergroͤſſert —— —— 

‚ „ Diemus ich mich wider su růcke kehren zu dem Leuthorſtiſchen Gehoͤltz ne? 
da ich deß Waldtbrunnen gedacht / daauffdenfelben Bach der Vorwolder | 
Fußſteig ausleufft / Vnd dabey gedencken einer Geſchicht / ſo ſich daſelbſt 
Anno jx587vmb Trium kegum zugetragẽ / Dan weil die diebiſcht Zigeinet / ggemer. 
die ſich felſchlich die Tattern nennen im Ampt Lawen ſtein / vnd daſelbſt in der 
Nachbarſchafft viel Mutwillens geübetiond eine Vnluſt vber die ander ange⸗ 

Bike Flucht nemen muͤſſen / find ſie bey Nachtfehtaffender Zeit/ diefes 
jtzt benandten Dres vber den Hils und Ellfaſt berüber kom̃en / vnd ein Fleines 
iudlein/ fo vielleicht der Kaͤlte halben geflorben / odet ſonſten erdrucke und 


vnd die Nacht 66 verharret. Weil ſie aber domals von der Obriglrit 
kein Geleidt bringen můgen / haben ſie das todte vnd in den Schnee 
Indt dep andern tages wider u ſich genommen / vnd davon jbre 


Bach / ſo nac 
dach / ſot Re ortenbagen Ju fleuffet/tond Pie Alerbach genan wird, "Alerbac. 


auch dafeldft an fich mimpeden Kofenhäger Brunn, den Gropen Drum ——— 
zunn. 


ber die Wüften Hoffſtedt Hildewechfen genant/aufdas , 
da fich enliche Dach und Fleine ohne Namen hinzu drin Amelsbaufen. 


ſterckt in die Bever koͤmpt / die auch daſelbſt den jtzt Bewer nunpt 


vnd verleuret 


uellen infläffenge 
— — ihre Namen beraubet/aber doch bald her nach (wie an ner, 


 Deßgrem hc Angers BORHE OT ar 
en — — dauon die —— N: — 
ala vn en, Dick La 
ana Som man 

— —————— nff Pfund gewogen In or * —8 
heſtolt eines Zahno / dafůt es auch —2 * RN } oe 
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— DEU: ae 
xq aber und andere neben mir / haben es gehalten für ein Geſchoͤpf 
ch —— 
AUiche e bey mit 
Eundeck. garden Sri —— vn 
deß ſechſten Buchs imz · 

F — — aber / da das 

nant wird / vnd bald in die Ilme 
mer Man von Warckoldendorff 
fen / davon Domi. 


— 
—** 
J J 
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Br SE En hezur Fime leuß zu md. —2 
Gar noh dem dlece SNardoldendonfi/ "1% 
0. Dans Jorbanbaplönihefft 
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u jren orfprung nemen)doch gedenden woͤllen / ſonder lich weil alle de 
als dem rechten Haͤuptfluß / in diefer Graffſchafft einen simfichen Zufaggeit- | 
— Yorans aber mus ich allhiedeß Defloifchen Weeerpfutls in Diefem Capitd 
gedencken( von welchem die Alten mancherlen felgam vnd mwunderbarlich ding 
gefabuliret und gehalten haben. ) Vnd muß davon erliche Stüde ie) 

"Mer da mil) vnd Luſt dazu hat/ mag davon feines gefallen jwbieiren/ WIN 


. - 







Teufelsbadt. ſolle. Vnd wie ſie berichten / das ſie von jhren 
mals ein Mann von Leuthorſt / an eine 
lichen Sumpff vnd Meerpfuel / faſt ſpa 


vnd nach domaligen Gebrauch die Feyer gege Bl 


Mocht auch mol vieleicht nach der Gott ey 

als Gott nennen, noch vmb Gottes Huͤ dem \ J— 
vnd vermag)angehalten haben, A Feet | 
matt ond muͤde / kranck ond abgetrieb ee 
vnd er aber diefelbigen mit dem Teufel ut auge 7 


| Sey dafelbft aus dem Meerpfuel gautz v EN 
Der Tanfıl ſtiegen / So bald nun der Gottloſe Bawr de LK AR 
en Oeennan habe er dem Jungen beim Pflug mit gang ongeft Ä 


verfertiget würde, 


—o 


— EEE 
—_ 


u 


Egenchaen gs eb af 
wenden! Die obgemelten vier abgetricbenen Pferde /mit Pflygydem Bawren 


fpannet / iſt derfelbe frifch vnd gewaltig forcgan — 


eBuch⸗ 
auch vhn zweiffel/ viel liher zu Hau 
lenger zuuerh — 





uer Lar⸗ 


ohne —A nicht wol fein lan / vnd / auff das feine Teufcherep krafft ha⸗ gyarbetzteger 


be/ vnd bey den Leuten beſtettiget werde / thut ein Teufel den Schaden / der ans 


— hieraus magſt nemen an/ 
ich nicht zum Glauben zwingen fan. 


Noch eins mus ich allhie dem Leſer / das warhaffeig üf/berichten/welches vopter. | 


fih AnnojssJ. im Ampt und Gericht Vßlert / in der 
vor dem Buͤchenberg gelegen/begeben und zugetragen hat. | 

Es war dafelbft ein Frawe / mit Damen Anna N. mit dem Teufel leib⸗ 
hafftig beſeſſen · Nun vnter nam ſich Der domalige Cappellan zu Vßler En⸗ 
gelhardus N. genandt / cin faſt alier Mann / den Teuffel aus zu bannen / vnd 
nam auff einen benandten Tag das vom Teuffel beſeſſene Weib / in der Kir⸗ 
chen zu Weinhauſen vor ſich. Als nun viel Bolcks von Vßler ſich gen Wein⸗ 


Dbgedachter Engelhardus begabfich mit dem 
läufftiges Geſpraͤch / darüber der Sathan feiner ſpottet / vnd fprach onter ans 
dern / Du loſer Plattener / du folt wiſſen / das ich vmb deiner willen nit herein 
kommen ſey / wwil auch vmb deiner willen nicht weichen. Der Dfaff ſprach / Ich 
beſchwere dich bey dem ebendigen Gotte / vnd Durch Die krafft meiner Prie⸗ 
ſterlichen Weihe / du wolteft mir die War heit fagen/ Moher du fommen biſt / 
ondiwän du wider aus und dahin fahren wollſt. Dafprach der Sathan / in 
bey fein vieler Menſchen / Wan ich dir nu ſolchs 5 7 vermeineſtu — * 


irch zu Weinhauſen / Weinbaufen 


£/ machet ich mich auch auff / vnd gieng dahin. 
a } Keufel in ein gantz weite ⸗ 


Mleerpfuch  Hahinich/ wanicha m 


Zandtbrunn. Wonder ander Seitcherein gibt der Sandebrunn ı die Abbach Vi 
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weit abegelegenen Landen müfte 8 
horſt kommen / fieben Jahr daſelb 
Das Meer nennen hören. Wer frembde on 
Meer zu befehen / der befinder bey fih Grau 
berichten’ das es nicht aussugründen ſey. 
gewaltige Hal heraus ſteigen. 


= gerne Pomp: 0 A 
Fe Ilme iſt in der Graffſchafft Daſſel das rerhte DAL 


wafjer dan es fleuft vnd behelt feinen Namen in derfelben Hersihalt 
am lengſten verrichterauch Darin — als die andern. 
Sie nimpi aber jren anfenglichen Vrſprung auff dem Sollimgerwah 

de / aus dem gang Fleinen geringen ond onanfehentlichem uellbrunnen/d 

arckenbrun. gaecken Brunnen genant/ welcher dafelbft im Walde) pber dem newen Sir 
lichen Vßlariſchen Viehe oder Vorrahts hauſe herfür quilet. 

Yewerdeih. - Bald darnach kompt von Mittage her eine Bachıder nem Deich 96 | 
wolfsbad. nande/ welcher mit der Wolffesbach geſtercket nicht weitvom —2 
Bielftern. Taeckenbrunnen kompt / vnd allda wird dan der ſelbe Fluß die ht | 
— die Ilme nicht wenig geſtercket vnd ergroͤſſert wird. Bald von Mi agehe 
— kompi die Lumbach aus dem Neſſelbrunn in die Ilme vnd ficuffet la 
Aerlngebaw Vffgang derSonten/biß an den Fuͤrſtli. Vorahts hoff 5u — —9 
Zdifchen dem Reiffen vnd der Horſt herdurch den hal und 9 
Leinbadı ſtruck herab rauſchet die Leimbach / mit dem Gerſtenbrunn geſtercket / md TE 
en me, ‚Der Sridenshäufifche Dach / fo jren Belprung auf dem Kamm or 
Aaınmesbad MIMPE/ gibeder Flme auch einen gewaltigen Zuſatz. © fireicheeDet a C 

Wicenhufen, fridshäufifche Bach fo aus der Witkems buch geſtercket wird) DaB a 
unter/ und kompt pber Replingehaufen in die Ilme. 5 on "GE | 
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ber 
Herr 


gen. Vnd wird da tlich — 


ler ner Wi eich 
shagenein — aus einer Wieſe/ wird Oecklers Deich ge⸗ indes) 


nandt / indie Ime / Vnd dan noch eine Bach ohne Wa r herumt 
men / beſſer herunter) gen. 
ah der Ilme auch einen Zuſatz. Mit diefem MR die la * 
ernacht / vor dem Gebirge hinab / auff das Leprofen Hauf/ dor Daffel geler 


gen. Sie nimpt aber erfkanfich/ aus dem Sollingerwalde herab’ die Wars warnetshan⸗ 


ners haͤuſiſche Bach / aus dem Brünen Siege/ Alfo auch Die Subkenbach / fen. 


vermeldet worden, 
Alfo fleuffet nu die Ilme su ſampt der Spocling mit allen fren anges 
tommenen Duelldrunnen/ Bachen ond Fluͤſſen / nach Auffgang der Sons 


nen / zwifchen denbepden Dörfern Eilenhaufen ond Erimmenhaufen hinab —— 


in die Boerde / da fie bald mit einem Queubrunnen ober Eilen hauſen unter Fr 
dem Ballors / auch mit einer Bach aus einem Quell von Ctimmenhauſen / 
Deßgleichen mie dem Brunnkreffen Waſſer / vnd dem Brunn von Der von 
Barmiffen Hoffe / wıe auch mit den Ellenhaͤuſiſchen Dach ergröflere vnd 
perbeflere wird, 

IH muß ich auch einer faſt abergläubifchen vnd voller Fabul geſpick⸗ 
fen Meinung! damit diefer Orter viel Leut faft hart eingenorfien/ gedenden. 
Dan fo bald man von dem Staͤdtlein Daffel ober die Hobe ( Dier genandet ) 
vd vber den Kirchberg su der Fuͤrſtlichen FeRung Erichoburg geben wit/fo | 
hat man zus finden Hande einen Dre / wird Kobbediflen genandt, Daſelbſt Robbediſſes. 
ift vor eglichen Jahren ein Quellbrunn geweſen / der Kobbedifler Brunn ges 
nandt. Won welchem / vnd der fchwarne Grunde hinder den Gerichte / vnd 
der groffen Poppel zu Eilenhauſen / Die Leute folgenden Wahn gehabt / nem⸗ 


i ſſer B ne Stätteverräde / Der ſchwartze Grund: 
lich / w an dee Robbediſſer Brun feine Os en Ich * 
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u, Sie wird aber 


Ba Im Benner —— elcher de 
Cie He Baden / ——— den — eu — 






Binder dem Gruben vnt 
ea 
wehr / vn endlich nicht weit von der Ha 
le in — 55 — —— on 
mpt : kom der lme / wel # din vd au er 
der Stadt Einberk alle A ‚gebürliche ee nice Im — 
richtet / bey dem, £eprofen Haule ——— Geſellen / werden alſo viel, 
Quellen / el. EI 1 Wafler cin Bach oder Bäche / Dah⸗ 
—— nicht vnbilli — vnd 
ſten Quellbrunnen * — — werden dazu einet Bache/ wir le 
me genandt / biß fürs vor dem Kochen Steinbruch ein Stercker (nemlich die 
seine) ober fie kompt / nimpt fie an / vnd dadurch wird ;hre Name verlofchen. - 
Anno Chrifti) 5 93. den 8. Januatij / Iſt dieſes Dres im Dee lie, 
ein Sncchtmit feines Dein Sohne vnd fechs Pferden clend vnd eabermlich ” 
vmbfommen. 


Das eilffte Capitel. 


Erzehlung aller der fuͤrbenandten Waſſer. 
— dieſem Sapktel wil ich nach Ordnung dep Alphabets al⸗ 


n Quellbrunnen ond IBaflerflüffe wider holen vnd erzeh⸗ 
* pe die bloffen ondfchlechten Namen / vnd bey einem jegli⸗ 
chen Namen die Zahl deß Capitels / wo er zu Anden ſey / anzeigen / wie 
folget. | 5 
+17 Breite Bachy Cap.9% 
—— cap 3 Bennerbach / cap. 9. 
Alte Traͤncke/ cap. 6» Colberodiſche Bach / cap. 5. 
Arns hegiſche — cap. 74 Dieſſem / capı$. 
Allerbach / — * Deich Brunn / cap. 7- * 
Abbach / cap Düringifcher Hunaerborn / cap. 9. 
Zocnshtupihe Dad  Bachlcap 9. a ———— 5. 
n 
a * PER Bach / cap. 9, 
DBever/ cap. 7. | enbach/ cap. $. | 


Grieß voerde / 


150 


: ie wird aber mit einer Bach. ( — 5— 
ge verme Be — — — 





Saawaf. 2 
— — 

Held ca N 
we ee F 





Kalek ai Cap iur 
Kamneaen — 8 
ge * — 


Limbach capꝰ.. 
Manche Brunn / cap- —2 
A affer/ cap. * 
Dean SE Kr 3. 
[.cap. 9, 
Nee ® in) Cap. 9. if hir 
Non ‚Deikletö Deich / cap. 9 4 ti Dun BA anno 1 
Odaſſer Bath’ cap. we — 


Zuswörfe — 
Bon Bergwercken = 
Haeimet: find Gaben Sottes/ond find nicht nal le #2 



















Bergwerck mit dem Ren 
den / dan Gott theilet feine Gaben aus u 
Gab 
Gottes. Willens, Dem einen dieſes / dem andern ein anders.‘ m} 2 


UT U — —— 


Bergwerck ſoiſt es etwas anders / davon die Menſchen ihr teglit | 
vnd —* Narung haben koͤnnen. Der werck aber iſt "ce viel Che —— 3 
Mannicherley iſt der Ackerbaw auch ein eat an hat in der Welt vi ſenreng 
Bergweid. werd) Bley vnd Zynn Bergwered/ Kupffer Dergwerdk/ — 
Bergwerck/ Alſo werden auch alles das Bergwerg geheiſſen da ** 
Erden etwas geminnet/ond zut Leibe Narung gebrauchet/ Alf Ken 
f gruben / Thongruben / Sandtgrüben / Mergelgruben vnd OHM a 


MY t nder 
N - Yun weis man aber in der Graffſchafft Daſſel nichts h 

Eyfenberge von Bergwerefen/ die dafelbſ vor Alters ſolten —— Fe! 
Wa Banden ſein / allein das vor Alters bey dem Flecken Marck de 
nem Bergeein Eyſenſtein junden und gebräucher worden / DENBEET 


vor dem Sollinger Wal — li } 9 — 
Snapenbrung für tor gefchm And nd Epfen gem 1* 



















—— ae 
noch iht ſetzund vntuͤguchey⸗ 
DE, fen. 
Dran,hat co auch für weniger 3 wollen / aber 9 ar 
suc rn dterbefunden, — 
Man | Sollinger walde / ondfon enin 
der Srafffchaffe Yafıe nambafftig gemachet / da gewaltig Seiner, | 


Deuben fein foltials am Moßberge/ am Hundeßric, vnd neben dem Horff 





Amelshaufen / Aber man hat im Augenfchein fo wol als im Einfchlageder | 


“0. Nas aber nu alſo an folchen und dergleichen Bergwercken in viel de⸗ 


meldtem Drt Landes mangelt/ das gibt und er ſtattet Gott widerumb durch 


den Edelen Ackerbaw welches gleichwol auch ein Bergwerd uf nach feiner *5* ft 


Art / in welchemmandie Außbeut / Nutz vnd Genieß nur Bicttels tieff in der 
‚Erden ſuchen vnd arbeiten darff. Vnd wird gemeiniglich alle Jarcwan Gott 
feinen Segen dazu gibt) zwiſchen Jacobi und Barrholomei Tagen die Auß⸗ 
beut gehalten, 7 —* * 


Das dreyʒehende Capitel: 
Von der Reylingehaͤuſiſchen Papiermüßlen, 
DR ſiatt deß nidergelegten Gieß vnd Schmeltzwercks zu Rey⸗ 


lingehauſen / hat der Durchleuchtiger vnd Hochgebo. Fürft pnd Herr / 
Herr Erich Hettzog su Brunfchweig und Luůnenburg / mie vor bedach⸗ 
tem Raͤth / ſeiner Fürflichen Gnaden zu Ruhm ond Ehren / auch Landen ond 
Leuten zum beſten aus Gnaden gewilliget vnd nach gegeben / das an den Ort / 


Berg 


da zuvorn die Schmeltzhütte vnd Eyſenhammer geſtanden eine Papiermuͤh⸗ papiermuͤhle. 


fe eget vndgebawer werden. Dar auff haben ſich S. F. G. Kammer; 
— —* and Achtbarn Meiſter Merten Spieß ciugelaſſen vnd 
geſchloſſen / auch gnungfame Verſchreihung vom Fuͤrſten auffjbn vnd feine 
Erben und Nachkomen mit einem Befehl an den Eht und Achtbarn Johannẽ 
Dſier walden / domagen Fürfl, Amptman auff der Feſtung Erichsbutg jme 
hie zu Amptswegen die Hand zu bieten ond zu befördern ausbracht. | 
Darauff hat obgedachter Weiter Merten Spieß Anno Chrifti 1584. 
angefangen, die Dapıcr Mühle zu Reilingehaufen zu bawen/ auch mır Got 
tes pnd froiier Secure Hälffe/gleichwol auch mie ohn groſſe Vnloſt re 


. 
J 








Ruder Dicker. 
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Zug 
su man) aus poweliäen € —— 
* — — 
: 5 Os Sic on Onad/ fach färwar/ “ 
— DE ‚ — 


recht gebraucht / 
DL ey Keyfer / Konign / wi 
Beh ha —— Ri; 
er erwirbt Gut / ee Held VE 
Wang * dan wird angelegt / — 
Warlich groß Wunder dan 
Das Land vnd Leut / vnd — — 4 
| Damitgenung zu ſchaffen han ⸗/⸗ 
Eh ſie den Vnrath bringn zu re t 
Deß mus dan mancher mit 
Ertragen / das er nicht verſchuldt / 
Das gibt Bnruh vnd Bun ul. 
Alſo — — ing / 
| Durch eigen Nutz der 8 
Drumb ſtrafft auch Gott onbillich ni 
Die Welt ift blindt / das Bar 
Noch glauben wil/ Es komme dan 
Der Glaub zu Hauß einm Federn 
Ich wůnſch hiemit Herrn Merten SP 
Piel Glück und Heil / das er mit dle 3; | 
Der Kunſt vnd Gaben Gottes * 
SEEN ft 
Das as gedey 
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N berẽ Sals eine 


Kain fönnen, 


wel Ay Bu iche Helge BD 


6 {1 da | 
au nee 9 o Leu) / 
neun einen a 5 Pe aefe reflen® Pe: bauen 

1) Mean /ent Bari (digen Oanckſagung zu rei — 
6 rare — a a ee” 
en man fchön mit groſſem Vnkoſten Dit aller! 







a vnd Kreuter aus Re eich Atabia Cancuih Portugal / India 
audernft le vnd weit — Sandtfchafften/ geholci der - 


up Dil 


br 6 2) ‚einander hette das Saltz aber were miht da / vn 


teren ou IE andern deren man auch zut not Be er 
‘ Sn F N Bl I cints weges in 


N Ju se Eſſen ohn Saltz nicht ſchmecket. 
Kon 8 ——— * Gel Wi rohe vnnd unge (all 


Fiſcha — ielan nge da Mel ii — | 


njch en notcurfft uno narung für ‚feuleonnd W 


ben ine, Darge — Sals beyde Flei 9 vnd Fiſch tan 


vud gu 


Gafta —— SE Yan diefem ob 


u Höheirdes Haules Nemenobepiti 





g Hi en 35 ehfının Kir 
ti PR ch De 
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chen / aus andern Landen’ Herrfchaffeen und Geb 
emer Herz bawen wil / zuſammen kommen / ob fie DBnterhait/onnd Ark 
mmen vnd ſich neht ten. Vnter denſelben weiß der eine dſe⸗ 

ander weiß cin anders. Der eine hat dieſes / der ander hat einander Shicimie 
Bergleutfind man des noch heut zu tage auff —— ldeman / Zellerfeldi 
23 —— kesberge / vnnd auff andern Bergftaͤdten viel [cheindar 


het. i ‚ad en. A 
+... Alfo mügen viclleiche diefes orts / da das newe Caſtelvor ie 
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—* — enicht weit darvon gelegen / als Bergverſtendige / der 
nin funden haben. Rh N "Se 8 
Das iftaber gewiß / daß man bey der Gtaffen Seiten / 3u’D0 | 


Salt gefotten und gemacher hat. So iſt das auch nicht vngewiß das Boden 

Diandeſchad feldcin einer geoffen Sheide zu grund verbrande vnd Derberet worden. © 

“her das aber bey Braff Hoolffs seiten / oder dabe vor / oder hernach geicheneitien! 

weiß man eigentlich nicht. Were die gefchriebene Chronicain kolio [DIE K 

Anno 3552. zu Dfler geſehen noch verbanden/man wardt ohne sweet von 

diefen vnd andern mehr ſtacken guten Bericht indenn. 0 

Dieweil aber Das Hauß Newenober neben vnd mie dem Hauſe Lawen⸗ 

berge / vnd dem dat zu gehörenden Sollingerwalde/ vnd andern vielmeht fi 

cen Sachſuche £chngemefen / iſt vermurhlich vnnd wol — daß 
Sachferivon wegen des Stiffts Not theim / daſelbſt Graf dolffen o 

feinen /als des vorbenandten Clofters Feinde / werden cimgefuchet 

EN — ſonderlich woeildes Graffen Geſinde den Manchhoff zu Vaͤlde /im Seun 

al ausgebrandt haften. —2 


ſrers ges | | 
u : ieweilnun Bodenfelde bey der Graffen Regier vnd Lcheseht om 


git/verbrande und perwiiftee worden / haben die armen Leute daſeibſe 
umb / ſo wol vnd gut als fie das vermocht / zu bawen angefangen / aber der Sat 
brunmift ongehamet ugend blichen/biß auff Herhog Dihen den Junngern/” 
Dihens von der Seine Sohn / welchen man Juncker genandt hat, Dericdige 

Bodenfelve Hafaus fonderlichen Gnaden dein Stecken Bodenfelde (von wegen des DA 
—— brunkens) Stadtrecht und andere herrliche Freyheiten geben / wie de 
Darüber haltend/noch vt kundtlich vnd vnverſehret verhanden/seugeh 
vnvermůͤgens halben / auch von wegen der vielen jnnexlichen gandefbeident 
bey Hertzog Wilhelms des aͤltern vnd Jůngern seiten mieeingefallen/ Darf 
sitmals Hecht ins werck Fönnen gefegt werden. Doch hat man den Bruni 
er haben / Sals geſotten vnd gebrauchet/auch noch bey meinem Gedeug 
das Haug ar / als das von Spivefter von der Malsbutg bewohnt 
daher feinen gebärenden Ant heil Salf bekommen. ER BeT: 


Bey Hertzog Erichs des ältern Regier zeit iſt dieſer Brunn mi 
worden / vñnd wieder erhaben (wit jetzt vermeldet.) Hertzog Erihaf 
Janger /als der zur Regierung kam pnd vernommen / daß der Brunn 
uhr ſtecken gerathen und niderfellig worden/hater denfelben / wieberaunf 

eben'ond $ubamen aus Gnaden Dortori Johanni Reichen / Curbien de 
Bardeleben Wolffen Marfchmener / Johan Sſtman su Hobenpeift nn, 
Hanfen Wenselden Saladrun erblich verfchrieben/ aber Die babens r 
wer ligen laſſen. ey N J 
Der Z⸗s⸗ Nach dieſem hat der Durchleuchtige vnn 
v eVHert / Here Heinrich Zulius/poftulie 
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RAN der Holtzung / folgende Holgbergeverfchrichen/als mit Namen den 


Yartenberg/ Antberg / Glaßbetg / Steinberg / Zellerberg / Beck Ha⸗ 

auchen.. Vnd dar zu aus dem Sollingerwalde das Laget holtz vmb ein ge⸗ 
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runnd zu dem / jhnen das Boier Saltz / welches aus frembden Landen  -:° 
Waſſer herauff muß gebracht werden / in feinem Lande Zollfrey auff und —* 


Durch zu BEDSB/DEE Ihren alte ach[slaenBrk GENAU DRARGERGRNE 
Einkommen dies | 


geben follen, h GR J RAT TEE 
Es haben auch obbemelte Salsherren/onterfich ſelbſt folgende Geſet 


herr vnd Miterbe / dem gantzen Saltz werck zum beſten / eine newe Siedepfan⸗ ſoeis Oeſetz. 


” ur —* nundiefen Brun / als eine fonderliche Babe Gottes ers 

haben / und mit groffem Vnkoſten ausgebawerondangerichtet / wird daſelbſt 7, enfetne 

Nunmehr viel und fchön Saltz geſotten / die Wefer auff vnnd nider gefuͤhret ginrguSalg 

auchbepderfeits des Waſſers / in vntet Heſſen Stifft Padeborn / vnd in der 

ganen Nachbarfchafferin Ciöfterniauff Ddufern und oͤrffern mn 

Gote wolle diefes Werdurch feinen Segen fortlesen vnd erhalten, Vu⸗ 

0" Mpenfehenaber feinen heiligen Geiſt verleihen / daß wir danckbat Di 

TER fern/mie dem herglichen Geber bey Gott vmb den 
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Hchtsi u RA haar ng / es koͤmpt von 
| efchaffen. Thon vnd Sand nd geringſchaͤtzige Dinge / nochgidt Ih 
‚Bott goe Gott dem enfchenzur Narung. mehr ift/gibe Gott dem No⸗ 
ung chen Vernunfft vnd Verſtandt / da je gering vn 
zu gebraucht, fie Auch geachtet vnnd angefehe 
| brauchen nd Das Hägliche'*Bro 


— chen / daraus werden Steine/ zu den Gebaͤwen und Fewrmawren 


gen bereitet vnd gemacht. Aus 
Toͤpfferwerck art Zopffe / Kruge / Tiegel vnd anderdergleichen 
che Leute ſo wol als die armen gebrauchen m 


ſchafft Daſſel mit dieſen beyden ſtuͤcken Tho 
Aarhuffi det gefchen. Dan vor vielen vndenck lichen Jah durch ge 
SFredeisher⸗ en villgrimmen vnnd Wallbruder gantz wunder licher weiſe (ob zweiffel 


—— durch fonderfiche Schickung Gottes des Almechtigen die erſte he 


wohnet. Vnd find daſelbſt mancher len art Toͤp e gemacht worden / die mu 
anandere weit abgelegene drter vertragen hat, rd ke 
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aben fie onterfih le 
re Sleich wie an andern orten gebreuchlich/ fonderliche Statuten/ Behesel BF 
D oben vorab breuche/ Willkoͤr vnd Drdnung vermeidung der Darauff gelehte SF, 
er auffgerichtond gemacht. Dnd fol diefelbe ein Herkog zu DrunjhhNNrn 


vnd verborgen. 2 A Bi 
Schu Olafar, MWarumb vnd aussäs Vrſachen man vor aleers mehr gräNiTE 
als andere Farbe / vnd jegund wenig grün vnd eitel geel dieſes on 
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chhet / kan ich nicht wiſſen. Aber die Oeffen 


ten / bey dem Gemeinen volck ie nen Oeffen / wie die dieſes ort gemach⸗ 





Das achte Buch 


| a 
—— Ben effen anfangend / werden noch 
gemachet» Wiewol fur w Allein werden noch Grun 
für one Ah: ir we: her Meifter ( Liboriusges Ziaw Ol 


nande) dahin Formen/ivelch er 
Eiſenfarbe angethan und verglafuret/ auch in herlich Pre er 
v ne licher ſchö 


er werden / den platz. 


Dep den Gruben / aus welchen der Thon noch heut gegtaben 
— — zeit / vnd Ba ee lan 
gichten anzeigen ) viel felgamer vnnd böfer hendel gefchehen, dienicht alle in 
acht genommen noch verzeichnet worden /fonderl ich inden Feindfchafften/(fo 
für Diefer zeit das Fauftrecht genande worden )daman vielmaln gefangene 
bene mis, verblenderen Angeſicht vahinwerficeft / vnnd von dannen anandere 
orte] —— vnnd Eingefalleue Schloſſer / gefuret vnndgefchaßerhat, 

9 Nicht weit vonder Ilme / gegen dem Dorff Hul ders haufen / hat m 
(als. die Newe ——— nen —— ni 
den/ vnnd dabey einen Dffen vnd Siegel hutten gebawet und angerichtet/ond "7 xoͤbtte⸗ 
ſeindt Dafelbft viel ziegel vnd Steine gemachet/die su obbemelter Feſtung ge⸗ 
brauchet worden, So bald nu der Baw vnd Feſtung verfertige/ onnd 
man befunden/ das zu viel holtzes drauff gangen / vnnd der vnkoſt nicht kondt 
odermocht erſtattet werden hat man Gruben / Hutten vnd Offen niderfellig 
worden vnd zergehen laſſen. 

Anno Eheifiysgs hat man nicht allein im gantzen Lande herumb / 
ſondern auch im Sollinger walde / vnd in dem benachbarten walden vnnd 
Bergen / Steinfollen Bergwerck geſucht / in meinung damit eine holtzſpa⸗ ——— 
kung anzurichten / deſſen nu mehr dieſer orter / weil die Welde allenthal⸗ * 
ben von wegen der vielen Brandtſchaden vnnd anderer notwendigkeit ver⸗ 
hattet a nn wurden / zum hochfien notig/ aber man hat Diefes / was 
man gefuche nicht funden. — 
| Dagegen aber hat man vber diefem fuchen in der Leuthorſtiſchen | 
Seldtmarde fur dem Auen nicht weit von KHobenwarte cin rotes Erd; —— 
scich funden / ander farbe allerdingedem Bolo Arineno ehnlich und gleich / 
doch ohn alle Krafft. Doch haben dieſe Geſellen / dieſe benandte Rote 
Erde) alfo zu arbeiten) vnd zusurichten gewuſt / auch dieſelbige dem Bolo 
gleich in ſtůck formiren/ vnnd das groſſe Wort dabey machen konnen/das > 
viel furneme Kramer vnd Kauffleut / fich mit dieſen eingelaffen vnnd die 
Leuthorſtiſche Erde an fich erfaufft. Da fahe man in allen ombliggens 
den Stedten / Der von Leuthorſt Erde auff der Kramer fenfter fchen, 


d arde diefer Erde ein gros Theil auffder Weſſet his 
a BA nd an ftat des Edlen Boll Atmen 


4— men gefuret. Vn 
under biß gen Bremen gefi oba. Alſo hoch / thewr vnnd Edel 


verhandlet / ohn alle a pr 
it do maln die Leuthorſtiſche Erde geachtet worden. 


urwitzig ift Die welt allzeit/ 
y er ai —— die Weißheit. 
ancher will auch betrogen few - 
ER man anſiht den en ſchein. 
| Bnd acht nicht mehr das probatum/ ⸗ 
i Auff Gewinn fett man das Datum. 
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Aald, zu vermauren / wie auch zur y Die Furben 
fes waldes fchonen kalckſtein. h s / Salon 
Stedte / Kirchen Aber dieſe⸗ 



















tathen. — | 22 2a 
Als man aber dienewen Feſtung Erichsburg / vnnd Darnach das ı 
Schlos Voler zubawen angefangen/hat manden alten man / wider Deriub 
gefucht und zu tage bracht vnd zu (chen Gebewen angelegt vnd gebsaucht 
FT ‚Herten eine i die Grube zum Lawenberge nicht Die geringſte. So werden auf 
Soleip vnd ohn dieſelbe daſelbſt gute Schlaff und Weoſteine gemachet / womun⸗ 
wegjleine, auch ihre notturfft beko mmen mugen. Mann hatauchvorwamgml — 
auff dem Gollingerwa ffnet / doraus 
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brauchen mag. 
Zu Binder ober der Schefferen hat man einen&teinbruch/! 
Dauqhſtein einfchoner weiſſer Dauchfein gewonnen/ welchen man sur fewrtmau JJ 
Schorſteinen gat fuͤglich vnd wol gebrauchen kan. Nicht weit dauon 
maneinen ſonderlichen Steinbruch in welchem Die Steine zumgemellln 
Beistäld der oder beißfaleh/gebrochen werden. Solche and dergleichen DINNTTTT 
nen wir menfchen in diefem leben nicht eittrathen. ost gibt 
reichlich, Wan manjhme nur dafur danckſagte. 
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5 Basfieengehende Lapid 


Bone 


genommen werden / 


Dali 5. 


Er DB wolvor alters die Mergel G — 

ss) ruben subehuffdeg 

| D Geiste an Dielen ortern gebteuchlich —53 u 
gewufth 2 viel orter (wie jtzundt noch) doman von, diefem brauch nichts 
ge bat vnd noch igundt bey vielen verborgenift. Sd kan auch der merge 
— * vielen orten nicht gebrauchet werden / aus vrſachen Daser nicht 

en anmnoggefunden werben. 

‚ond Bor ich begnadet / Das man allenehalben/vorallen Stedren/ Flecken 
ES Wied: vor einen jglichen beſondern / offtmals zwey vnd drey vnd 

ergel Gruben ſihet / doraußdieleut in dreiſſig Jaren ihrem Acker 





wolgebawet vnd in vielem verbeſſert haben. Doch if der eine beſſer / beſten⸗ 


— * als der ander. 
nun cin jglicher vermuͤgens iſt / alſo bawet er ſeinen Acker. Der Mergel 2 
— — aber / machet den Acker fruchtbat vnd rein * vnnd eh —— 
zeigem voteau vwac offtmals den guten famen vbernimpt vnnd —æ 
truckt. Dahdher gibt der Mergel gut korn // aber boͤſe futter. Es 

en auch die wullenfeuffer furgeben / das ſie vor andere wolle / die Wolle 
von den Schaffen / fo auff gemergeltem lande geweidet erfennen wollen, 

5 Es werden auch offtmals in folchen Mergelgruben gar tieff im gtun⸗ 
ae gar wunderbarliche dinge / Gewechs / Gebein / geweid ondhorner befuns 

en. Daruber fich mannicher /wiedie dahin mögen kommen fein niche 
genungſam verwundern fan. 

Sp kommen auch in folchen Gruben mannichmal gank onuerfehns 

Leut vmb leib vnd leben / oder doch und jhre geſundtheit / fonderkich/ wan ſie N 
dabey unuorfichtig vnd ſicher ſein. 


Das aðtʒehende Capitel. 


Von Vergenaligkett dieſer Welt vnnd 
aller Herrligkeit. 


Er Herr Chriſtus ſpricht Luce am 2). Capit von der ſchoͤ⸗ 
| nen Melt onnd ihrer groffen Pracht vnd Herrligkeit / Himmel vnnd „u ver⸗ 
Erden werden vergehen/aber mein Wort vergeher nicht. Daher kom⸗ genatı ER 
men die feinen Chriſtlichen Sprichwörter daß man faget: Die Weit iſt vers seadnan wi, 
genglich / Gottes Gnad bleibe ewiglich, Der Menſch iſt fterblich / aber Gott rket en igkch 
ſtir de nimmer. Gleich wie jhm der Menfch ſterblich / wund die Welt vergeng⸗ 
Ile weltliche vnnd menſchlichee dinge / auch die wirdeider für 


lich ift/alfo ſind a 
Das befte halten / als Reichthumb / Goldt / Silbet vnd Geldt / vergenglich. 
Darumb vermahnet C hriſtus die ſeinen nicht one vrſache / daß ſie nicht a 


alleine jrrdiſche Schäge/fo von Koft und Motten verächrei/ond von Dieben 


ſamlen ſollen verſtehe von wegen jhrer vnbeſtendigkeit 
Cec ij vnd 
































* a päge im Himme fainfen vt N 
chen (darumb daß die leiben) Iſt der he ers / den 
dinges / auch der gantzen Welt / zuſampt nd —— pP 

&ervergeng? puft vnd verborgen / G leich wie | 
dm, fiundeongemiß fein. 
Sie Vngewißheit abe 


£ua2n ret werden mit freſſen vnd ſe 


& veniens venit & non tardabit, > r 
Das if: rt BR “y 


erh‘ 7A a, 

Der Menſch ſich frets erkennen folt/ / RE 
Daß er mußnemn der Sünden Soldt / RN 
Vnd ſierbuůch ſeh fterblicherarv 0000 
| amit fole brechen fein Hoffart. u =" 
Alls was wir find vnnd haben noc 7 
Das iſt nur vngewiß // vnd dch 
Der Todtifigargewiß. Die Stundd 
Nimals keiner recht willen kundt / 

Wie bald die kommen wuͤrd zu handt / a 
Doch nicht ausbleibe/ond acht fein Pfandt: 
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Diefes haben Chriftenleut su allen Zeiten aus Gottes More vndda 
täglichen Erfahrung viel vnd oftmals erinnere vnud du emuͤthe gefuht 
auch mit Gemaͤhlden in Tabeln vnnd an Waͤnden die Vergengli 
Hefe den Leuten offt vnnd viel daran zu gedencken / fuͤrgebildet. 


Zu Münden in der Pfarrkirch war an einem Pfeiler ene 
zimlichen Stubenthuͤr groß / mit einer Ketten ange effter /alfo daß man dir 
Echren ond wenden / ondauff beyden feiten befehen Funde, Auffder eine MT 
ten war ein ſchon Weibesbildt gemahlet / prechtiglich gleich einer ROM 
bekleidet / gezieret vnnd geſchmuͤcket / die hatte einen grofien Spiegt 
Handt / vber demſelbigen ſtunden fol ende Wort mit groſſen ¶ 
vanitas vani · geſchrieben: VANITAS VANITAT VM, Vnter dem BO 


Manden. 


a eine Jahr zahl 1383, Am Rande herumb ſtunden folgende Wort; — 


Der Welt Pracht /Ehr vnd Herrligket 
Iſt meines Hertzn ergetzligkei / 
Mein Frewd /mein Luſt /u aller Zeit / u pi 
- Damit binich allr Sorgen aueidt 
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32 — hebt ſich an des Todes Tanty ’ * Ri run) 
——— Der hat gut acht auff ſeine Schenk. 
SA Daß niemand) ihm entfpring davon/ — 
Der nicht bekom der Suͤnden Lohn. — 
——— = Emimpt ie aller Stende war / —— 
ui Kein Trincgeldtninptvon keinem dar. 
EINS —— des Königs Schwerdt / 


mi Des Bapfies Chron iſt ihm vnwerth. 
Der Zürften Etanbtider She — 
ee Der Graffen ond der Ritter Macht/ 


Faͤr ſhin ucht find eins Hellers werth 
a: — — ieger © werdt. 
Nach Kunſt und groß Geſchickligkeit Ach 


| Die allzufährenanden hey 3... 0 ungen 
PB — EA — 
ar Der grofle Stoltz vnd Weiber Pradt/ J 
Sur Der Lodt derſelben gar nicht ach /·/·/ Hi 


— Auch michedas Düpffen Der der Jungfrawn / 


2 So Jung Öfellnliebr as den codt —— 
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2 7 Dan Zodtifigrviß der Sünden, zu 


* vergengligkei / me 
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5 ſptingen vnd jüngen/® 
der gangeiSrdenteeip IME) 
ddr en se‘ 


den/on 


Wol dem/derdiehe Welt haſſet vnnd alles das das in dieſer Welt hu 
Sanden reitzen vnd bringen kan / mit Elia in die Wuͤſten flihen kan / zu Ben 


lend vnd klaͤglich wird er ins Grab 6 


Schmergen/weinen/flagen vnd zietern Es 

vnd kommen bald andere an jre Stadt die do 

niemand eines Tage) viel weniger einer ſtun 

So kan auch kein Baͤp 

freyen Fündte. F nf — WATTE, £3 PR 
Mas iftdoch die gantze zeit onfets Sehens andersrals cin’ 1D on 

Bin fehret/ oder als die abe — morgehs fürüber seum! 

ein Saft der nimmer wiederfchret. Ja alle Röuigresche und scıten DEE 

vergehen plöglich wie der Plis, Zehle alle Hahr,Monatı TB ——— 

Stunde/diedu oder ein ander gelebet ha Klin it / 

fie find vergangen / wie der Schatten / ſie ſind wie 

Wind darüber gehet / als bald verſchwindet. 
Darumb D Menſeh / gedeuck an alle deine Wer 

auff das ende deines Lebens / vnd an Die euſſerſte vnd letzte Stunde 
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— Das Achte Bud, | — 
horgen iß. Selig ft der Drenfeh/m ——— 
Borgenäß. Sos fi der Deenfchymwelches mit Paufodicf fe 5 
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lenger leben / vn 
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